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Vorwort. 


[kyfjarva]  TiQÖq  TSQypLV  y.al  HQoq  y/jofxovrjv 
Tyq  tpf/Ji?  TS  y.al  y.uodiaq  nnQU/LtvS-iaq 
evsxsv  xul  xov<pLai.i.ov  xwv  növojv  xal 
avfKfOQÖJv  TiarioduTicöv  rov  no'/.vaxövov 
ßiov.  Catal.  codd.  astrol.  graec,  tom.  IV  49. 

Die  vorliegende  Arbeit  soll  eine  seit  lauger  Zeit  schon  fühlbare 
Lücke  ausfüllen  und  ein  möglichst  genaues  Verzeichnis  der  bisher  bekannt 
gewordenen  Schreiber  griechischer  Handschriften  bieten.  Sie  ist  im  No- 
vember des  Jahres  1900  auf  Anregung  von  G.Wentzel  begonnen  worden. 
Ihren  ersten  Abschluß  erhielt  sie  etwa  um  dieselbe  Zeit  des  Jahres  1905. 
Als  sie  bald  danach  durch  die  gütige  Vermittlung  des  Herrn  Geheimrats 
P.  Schwenke  der  Verlagsbuchhandlung  vorgelegt  wurde,  stellte  mir  Herr 
Prof.  Dr.  V.  Gardthausen,  der  sich  für  die  zweite  Auflage  seiner  Griechischen 
Palaeographie  demselben  Gegenstande  zugewendet  hatte,  sein  gesammeltes 
Material  zur  Verfügung,  das  ich  sodann  in  den  Jahren  1906/07  gesichtet, 
berichtigt  und  verarbeitet  habe,  so  daß  ich  für  die  endgültige  Fassung 
des  Buches,  dessen  Druck  im  August  1907  begann,  allein  verantwort- 
lich bin. 

Als  Ziel  habe  ich  mir  gesteckt,  festzustellen,  welcher  Schreiber  welche 
Handschrift  geschrieben  hat,  soweit  das  bei  dem  bisher  gedruckten  Ma- 
terial möglich  ist.  Die  Namen  der  Schreiber  sind  alphabetisch  nach 
ihren  Vornamen  geordnet.  Innerhalb  der  Schreiberlisten  mit  demselben 
Vornamen  stehen  zunächst,  wiederum  nach  Möglichkeit  alphabetisch,  die 
Schreiber,  die  in  den  Quellen  durch  Beinamen  (Familiennamen,  Heimats- 
bezeichnung, Angabe  des  Ortes  ihrer  Wirksamkeit)  hervorgehoben  sind. 
Auf  diese  folgen  Schreiber  ohne  besonderen  Beinamen,  aber  mit  be- 
stimmter Bezeichnung  des  Standes.  An  dritter  Stelle  stehen  die  Schreiber 
die  entweder  gar  nicht  oder  nur  durch  die  geläutigeu  Klosterepitheta, 
wie  ävä^iog,  a/^iaQZcoXog  und  Ähnliches  hervorgehoben  sind.  Bei  diesen 
zwei  letzteren  Kategorien  sind  Anhaltspunkte  für  einen  etwaigen  Zu- 
sammenhang nur  in  einer  völlig  gleichlautenden  Subscriptio  oder  allen- 
falls, jedoch  minder  sicher,  durch  die  Orts-  und  Bestellerangaben  zu 
finden  gewesen. 
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Icli  habe  einem  jeden  benannten  Schreiber  nur  die  Handschriften 
zugewiesen,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugewiesen  werden  können;  der  Be- 
nutzer des  Buches  möge  sich  daher  auf  die  Identification  verlassen,  bei 
getrennter  Nachweisung  aber  nicht  unbedingt  eine  Verschiedenheit  der 
Schreiber  als  gegeben  annehmen.  Denn  bei  der  Beschaffenheit  des  Ma- 
terials ist  es  mehr  als  wahrscheinlich,  daß  noch  gar  manche  Handschrift, 
die  auf  Grund  ihrer  Subscriptio  unter  den  nicht  näher  durch  Beinamen 
und  dergl.  bezeichneten  Schreibern  aufgeführt  ist,  einem  Schreiber  zu- 
gewiesen sein  wird,  der  an  anderer  Stelle  mit  Beinamen  und  dergl.  ge- 
nannt ist;  so  z.  B.  ist  von  den  unter  den  Namen  "hoävvr^g  oder  Mixaiq! 
aufgeführten  Schreibern,  deren  Subscriptio  nur  diesen  Namen  trägt,  sicher 
die  eine  oder  andere  Handschrift  einem  der  vorher  verzeichneten  jTojavv?;^' 
oder  Dliyar^X  zuzuweisen.  Nur  auf  diesem  Wege,  d.  h.  wenn  zunächst 
einmal  festgestellt  wurde,  welche  Handschriften  sicher  von  derselben  Person 
geschrieben  sind,  ließ  sich  ein  Fortschritt  erreichen.  Das  Weitere  wird 
Sache  näherer  Spezialuntersuchungen  und  in  letzter  Linie  des  dringend 
notwendigen  photographischeu  Corpus  aller  Schreiber  sein.  So  ist  die 
vorliegende  Arbeit  in  jeder  Hinsicht  eine  Vorarbeit,  schon  deswegen, 
weil  sie  sich  hauptsächlich  nur  auf  gedrucktem  Material  aufbaut  und 
außer  den  Vaticani,  nebst  Handschriften  aus  kleinen  römischen  Biblio- 
theken, nur  bei  verschwindend  wenigen  (einige  Monacenses,  ein  Berol.  und 
ein  Hauniensis)  durch  eigene  Einsicht  Kenntnis  genommen  werden  konnte.  ^ ) 
Viel  Material  liegt  noch  verschlossen  in  den  noch  nicht  genügend  kata- 
logisierten öffentlichen  Bibliotheken  und  den  noch  nicht  ans  Licht  der 
Öffentlichkeit  gezogenen  Büchersammlungcn  orientalischer  Klöster,  sowie 
in  privaten  Handschriftensammlungen. 

Bei  jedem  einzelnen  Schreiber  sind  streng  voneinander  geschieden 
die  datierten  von  den  undatierten  Handschriften.  Das  *  nach  der  Jahres- 
zahl gibt  an,  daß  Jahr  und  Indictio  nicht  stimmen.  Oft  liegen  die  treff- 
lichen Berechnungen  von  Alf.  Jacob  und  Lebegue  zugrunde,  was  immer 
in  der  Fußnote  mit  Quellenangabe  bezeichnet  ist.  Die  Stellen  ohne  Quellen- 
angabe beruhen  auf  eigener  Berechnung  beim  Beginn  der  Arbeit,  als  mir 
bei  der  noch  nicht  gewonneneu  Übersicht  über  die  Fülle  des  zu  bear- 
beitenden Materials  die  Lösung  aller  derartigen  Fälle  möglich  schien. 
Die  undatierten  Handschriften  sind  alphabetisch  nach  den  ]>ibliotheken 
angegeben.     Das  Verzeichnis  reicht  vom  Beginn  des  Mittelalters  bis  zum 

^)  Bei  den  von  mir  selbst  eingesehenen  Handschriften  ist  stets  als  Quellen- 
angabe M.  V.  beigefügt,  ebenso  Avie  auch  die  besonderen  Zusätze  von  Victor 
Gardthaiisun  durch  V.  G.  gekennzeichnet  wurden. 


Jahre  1600;  bei  einzelnen  Schreibern,  wie  z.  B/Iojuvvrig  MavQOfj.dzr^g, 
dessen  Tätigkeit  sich  bis  ins  XVII.  Jhr.  erstreckt,  konnte  die  gesteckte 
Grenze  nicht  ganz  genau  eingehalten  werden;  In  einem  besonderen  An- 
hang wurden  die  Humanisten  mit  nicht  griechischem  Namen  und  meistens 
mit  nicht  griechischer  Unterschrift  aufgenommen.  Trotz  Gegeneinwänden 
von  verschiedenen  Seiten  schien  mir,  daß  gerade  die  Renaissance  als  eine 
Epoche  der  Verschmelzung  zweier  Kulturen,  die  für  uns  Abendländer 
die  gewaltig  treibenden  Keime  unserer  geistigen  Entwicklung  enthielt, 
auch  im  schlichten  Rahmen  dieses  Nachschlagebuches  nicht  fehlen  durfte. 
Wer  möchte  Namen  wie  Reuchliu,  Erasmus  und  Stephanus  in  der  Auf- 
zählung griechischer  Handschriften  missen?  Zu  bemerken  ist  hierbei, 
daß  in  das  eigentliche  griechische  Verzeichnis  einige  Abendländer  mit 
gräzisiertem  Namen  aufgenommen  sind,  deren  Identifizierung  mir  erst 
später,  nach  der  Drucklegung  dieses  ersten  Teiles,  gelungen  ist.  So- 
weit es  anging,  ist  entweder  im  Anhang  auf  ihren  wirklichen  Namen 
verwiesen,  oder  in  den  Nachträgen  und  Berichtigungen  eine  sich  darauf 
beziehende  Notiz  aufgenommen  worden.  Das  Fragezeichen  vor  den 
Schreibernamen  deutet  die  nicht  ganz  sichere  Feststellung  ihrer  Be- 
tätigung an.  Die  Zitate  von  Faksimiles  sind  in  <  >  Klammern  ge- 
setzt. Mit  [  ]  Klammern  sind  außer  früheren  Bibliotheksnnmmern 
auch  die  Autographa  der  Schreiber  bezeichnet. 

Beigegebene  Register  sollen  die  Sache  nicht  erschöpfen,  sondern 
nur  vorläufig  eine  bequeme  Handhabe  zum  Nachschlagen  bieten.  Bei 
der  sehr  complizierten  Benennung  der  Klöster  und,  in  beschränkterem 
Maße,  der  Kirchen  schien  es  geboten,  ihnen  eine  besondere  Rubrik  zu 
widmen.  Darin  sind  der  Übersichtlichkeit  halber  auch  viele  aufgenommen, 
die  schon  im  Schreiberverzeichnis  als  Stichwort  ihren  Platz  haben.  Ein- 
geordnet sind  sie  alphabetisch  nach  dem  Namen  des  betreffenden  Heiligen; 
so  sind  z.B.  IlQÖöoouog  mit  seinen  verschiedenen  örtlichen  Benennungen 
und  QeoXöyog  mit  seinen  Varianten  unter  ^Icoävvrjg  —  Georözog, 
Tlavü'/ia  usw.  unter  Maoia  —  —iurrjO,  IlavToy-QccTOJQ  usw.  unter 
XgiOTog  eingeordnet.  Bei  häufig  vorkommender  Doppelheiligenbenennung 
desselben  Klosters  und  bei  Örtlichkeiten  ist  immer  auf  die  Hauptstelle 
verwiesen.  Klöster  oder  Kirchen,  denen  Handschriften  geweiht  oder  ge- 
schenkt wurden,  sind  durch  ein  f  nach  der  Seitenzahl  bezeichnet  und  finden 
keine  weitere  Erwähnung  im  Verzeichnis  der  Besteller  und  Vorbesitzer. 
Dieses  ist  nach  demselben  Einteilungsverfahren  wie  das  der  Schreiber 
behandelt.  Das  7  nach  dem  Namen  weist  auf  ein  Weihgeschenk  hin; 
mit  der  beigefügten  Seitenzahl  bleibt  kein  Zweifel,   welches  Gotteshaus 
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gemeint  ist.     Die  Namen  der  Schreiber,  die  auch  zugleich  Besitzer  von 
Handschriften  waren,  sind  durch  ein  *  hervorgehoben. 

Als  Quelle  dienten  in  erster  Linie  die  bei  Gardthausen,  Sammlungen 
und  Kataloge  griecliischer  Handschriften  (Leipzig  1903)  genannten  Kata- 
loge, außerdem  noch  folgende  Quellen,  die  ich  nach  der  dort  durch- 
geführten Reihenfolge  hier  namhaft  mache: 

Allgemeines. 

Bradley,  J.  W.,  A  Dictiouary  of  Miniaturists,  Illuminators,  Calligraphs 
and  Copists  with  references  to  their  work  and  notices 
of  tlieir  patrons,  London  1887  (teilweise  aus  sekundären 
Quellen  neu  bearbeitet;  vgl.  Revue  Critique  1888,  S.  357). 

Spanien. 

Madrid.  Miller,  E.,  Catalogue  des  mss.  grecs  de  la  bibl.  rojale 

de  Madrid  (Gardthausen  S.  8)  ist  zu  ergänzen:  Xotices 
et  Extraits  des  Manuscrits,  tome  31",  Paris  1886. 

Frankreich. 

Besau^on.  Gollob,  E„  Wiener  Sitzungsberichte,  Bd.  157  (1908) 
G.  Heft. 

Paris.  Omout,  H.,  Les  manuscrits  dates  des  XV.  et  XVL  siecles 

de  laBibliotheque  Nationale  et  des  autres  bibliotheques 
de  France:  Revue  des  Bibliotheques  2  (1892)  Janv,- 
Juin,  eine  meiner  ergiebigsten  Quellen  (Gardthausen 
S.  18,  in  einem  untergeordneten  Zusammenhang). 
Gastoue,  A.,  Catalogue  des  Manuscrits  de  Musique  B}-- 
zantine  de  la  Bibl.  Nationale  de  Paris  et  des  Bibl. 
publiques  de  France,  Paris  1907. 

Belgien  und  Holland. 

Amsterdam.  Scheltcma,  P.,  Bibl.  ccclcsiae  fraternitatis  Remonstrau- 
tium  reformatorum  1849  (Gardthausen,  S.  22). 

Brüssel.  Zu  Van  den  Gheyii,  Catal.  des  manuscrits  de  la  Bibl.  royale 

de  Belgique,  Bruxelles  1901,  kommen  die  weiteren 
Bände  IV  und  V  dazu. 


Italien. 
Cumont,  Fr.,  Catal.  codicnm  astrolog.  graec  tom.  IV:  Co- 
dices Itali  ])raeter  Floreutiui,  Ycneti,  Mediolanenses 
et  Romaui,  Brüssel  1902. 
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Florenz.  Bandini,  Addemla  ad  Codices  graecos:  Catal.  cod.  lati- 

nonim  tom.  VIII  770  sq. 
Rostagno,  Indicis  codicum  graecorum  Bibl.  Laurent, 
supplementum :  Studi  Italiani  6  (1898). 
Grottaferrata.     Gregorio    Piacentino,    Epitome    Graecae   Palaeo- 

graphiae,  Ptoma  1735. 
Mailand.  Catal.  codicum  graecorum  Bibl.  Ambrosianac  digesserunt 

Ae.    Martini    et    Domiuicus    Bassi,    Medio- 
lani  1906. 
Messina.  Delehaye,  Hip.,  Catal.   codicum    hagiogr.  monasterii 

S.  Salvatoris  in  Messina:   Analecta  BoUandiana 
Bd.  23  (1904). 
Padua.  Laudi,  C,  Catalogo  dei  codici  greci  della  Bibl.  Univ. 

di  Padova:  Studi  Italiani  10  (1902). 
Koni.  Assemani,  Bibliothecae  Yaticanae  codicum  mss.  cata- 

logus,  Romae  1756,  tom.  II. 
Catalogus  codd.   bagiogr.  graec.  Bibl.  Yaticanae  edid. 
Bollandiani   et  Pio  Francbi   de'  Cavalieri 
1899,  mit  Supplement:  Anal.  Bolland.  21. 
Cumont,  Fr.  et  Boll,  Fr.,  Catal.  codd.  astrol,  graec. 

tom.  V,  1904. 
Seymour  de  Ricci,  Catal.  de  mss.  grecs  de  la  Bibl. 
Barberini:  Revue  des  Bibliotbeques  17  (1907j, 
sowie  Pierleoni:  Studi  Italiani  15  (1907). 
Catal.  codd.  hagiogr.   Graec.  Bibl.  Barberinae:   Anal, 

Bolland.,  1900. 
Tamila,D.,  Catalogo  dei  manoscritti  greci  della Biblio- 
teca    Vittorio    Emanuele:    Studi   Italiani   10 
(1902). 
Tenedig.  Delehaye,  Hip.,  Catal.  codd.   hagiogr.  graec.  Bibl. 

Divi  Marci  Venet.:  Anal.  Bolland.  24  (1905). 


England. 
Camljridge.  Zu  James,   M.  Rh.,  ist  hinzuzufügen:   Bde.  II — ni. 

Dublin.  Abbot, T.K., Catalogue  of  Trinity-College, Dublinl900. 

Holkliam.  Catalogus    codd.   hagiogr.   graec.  Bibl.   Comitis    de 

Leicester:  Anal.  BoUand.  25  (1906). 

London.  Harleyan  Collection  of  Manuscripts,  London  1759. 

Catalogue  of  Additions  to  the  British  Museum 
in  the  years  1900—1905,  London  1907. 

Oxford.  Coxe,  Codici  graeci  et  latini  Canoniciani,  tom.  HI, 

1854.  (Die  Reste  der  Sammlung  in  Keel  Hall, 
Staffordshire;  s.  Third  Report  of  the  Royal  Com- 
mission  ou  Historical  Manuscripts,  S.  287.) 
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München, 

]Mirnberg. 
Tül)ingeu. 

Budapest, 

Krakaii. 
Wien. 


Deutschland. 

Boll,  Fr.,   Catal.  codd,    astrol.  graec.  Bd.  7,  1908. 

Von  Aretins  Beiträgen  zur  Geschichte  und  Literatur 
kommt  namentlich  Bd.  9,  München  1803 — 07, 
als  Ergänzung  zu  Hardt  in  Betracht. 

Mammerts  Miscellanea,  1895. 

Schmidt,  W.,  Verzeichnis  der  griech.  Handschr.  d. 
Kgl.  Universitätsbibl.:  Tübinger  Programm,  1902. 

Österreich-Ungarn. 

"Weinberger,  W.,  Die  Bibliotheca  Corvina:  Wiener 

Sitzber.  Bd.  159  (1908)  6.  Heft. 
Wistocki,  Catal.  Bibl.  Jagellonskiego,   1877/81. 
Reimmanus,  Fr.,  Bibl.  acroamatica  theologica  juridi- 

ca  etc.  Bibl.  Vindobonensis,   Hannover  1712. 
Hermann,  Jahrb.  d.  kunsthist.  Samml.  des  allerhöchsten 

Kaiserh.  Bd.  19,  1898  (Gardthausen,  S.  35). 
Kroll,  G.,   Catal.  codd.  astrol.  graec.  Bd.  6,   1903. 
Van  de  Vorst,  Verzeich,  d.  griech.  Handschr.  d.  Bibl. 

R  0  s  s i  a  n  a :  Centr .  für  Bibliothekswesen  23(1 906). 

Rufsland. 

Amphilochius,  Paleograficeskoe  opisanie  greceskich 
rukopisej,  Moskau,  1879. 

Moskau.  Zitiert  wird  nach  Vladimir,  Systematische  Beschreibung 

der  Handschr.  d.  Moskauer  Synodalbibl,  i'uss., 
Bd.  I:  Die  griechischen  Handschriften,  Moskau  1894 
(Gardthausen,  S.  76).  Das  Eingeklammerte  be- 
zieht sich  auf  die  Kataloge  von  Saba  (oben)  und 
Matt  ha  ei  (unten). 

St.  Petersburg.    PapadopulosKerameus,  Katalog  der  Handschriften- 
sammlung des  Archimandriten  Antonin  in   der 
Kaiserl.  Bibl.:  Otcet  für  1899. 
Katalog  einiger  neuen  Erwerbungen  im  Otcet  für  1895, 
S.  84—89. 

Griechenland. 

Lambros,  Sp.,  'Ellt]viÖ€Q  ßißhoyqäcpoL  xai  y.vQiai 
■/.codr/.cüv,  Athen,   1880. 
Audros.  Meliarakes,   A.,  '^Ynof.ivrn.iata  Kv/.lddcüv   v)]aiüv, 

Athen  1880. 
Athen.  Lambros,  Katalog  d.  BißXio^ijXrj  rijg BovXiig: Niog 

'£l?.i]vofiv)'^ficüi>  4  (1907). 
Bei^g,  N.  A.,  Handschriftenkatalog  ([Qrl^Qxai'koyiv.i] 
EtuiQUi  im  Bd.  6  des  Jelxiov  ders.  Gesellsch. 


IX 


Lakedaimoil.  Ber^g,  Katalog  d.  griech.  Haudschr.  des  Klosters  rö/j- 
'Ayuov  TeoouQcr/Mvra  iv  Gegartvaig:  'Erce- 
Tr^Q}g  JlaQvaoaov  8  (1904). 

Türkei  und  Orient. 
Adrianopel.  St  ephanides,K.K,,ByzantinischeZeitschrift  14(1905) 

Atlios.  Kirsopp  Lake,TextsfromMountAthos,  Oxfordl902, 

Vatopedi.  Beneschewitz,  Eidtjasig  rtöv  Iv  zqj  BaTorcaidio) 

'/.cd  Tfi  yiavqci  %ov  aylov  ^AS^avaoiov  tov 
'Äd^vjvirov  evQioy.oi.iho)v '^Ehh'jViv.iov  y.avoviyjTjv 
yiiiooyoü(fiüv:  UuQÜoxr^ua  zuYisant.Yremen.il 
(1904). 
Serruys,  D.,  Souscriptions  et  signatures  dans  les 
manuscrits  des  X. — XYI.  siecles,  conserves  au 
monastere  deYatopedi:  Revue  des BibKotheques 
14  (1904j. 
Laura.  Die  Mitteilungen  aus  den  Handschriften  verdanke  ich 

der  Güte  des  verehrten  Pater  Chrysostomos. 
Constantiuopel.    Uspensky,  über  die  Serailbibliothek  im  Bulletin 

de  riustitut  ArcTieologique  Russe  12  (1907). 
Cypern.  Papaioannes,  Chr.,  Kcaaloyog  tiöv  xstooyodqjcov 

Tr^g Biß?uo3^r]/.rig  Trjg  aoxLeuioy.OTi7]gKvnoov: 
^ETterrjQig  TlaQvaaoov  9  (1906). 
Jerusalem.  Koikylides,  Kl.,  KaräloLTta   yeiooyQÜrpiov    x7]g 

^l£QooolvuiTiy.?jgBiß?..1899  (Gardthausen,  S.84). 
—  Karä'Aoyog'Aoaßi/.Cjv  x€woyQaq)tüv  TT^g'leooao?.. 
Biß?..  1901.' 
Kastoria.  Yareidos,  Ph.,  Kojdr/.eg  rr^g  hgäg  ur^TQonolswg 

KaoTOQLCcg :  ^Ey./.Lr  oiaoriy.  r'Ä/.rjS-eia  20  (1 900). 
Lesbos.  Die  verschiedenen  Klösterkataloge  sind  enthalten  in 

den  naoo.ori]uaTa  des  ^v'/J.oyog  von  Constanti- 
uopel, nämKch  Bd.  15  (1884)  17  ff.  —  Bd.  16, 
S.  45  ff.  —  Bd.  17,  S.  85  ff.  —  Bd.  18,  S.  146  ff. 
Thessaloilich.        Papageorgiu,P. N.,  Jl^oi  yaiooyQäq)ov Evayyeliov 
Qeaaalovi/.r^g:    Byz.  "Ze"itschr.   6  (1897)    542 
(nicht  Bd.  8,  Gardthausen). 
Serruys,  Catal.  des  manuscrits  grecs  du  Gymnase 
de  Salonique:  Revue  des  Bibliotheques  1903. 
Trapezunt.  Papadopulos  Kerameus   Karäloyog  tcuv   kv  rf] 

UQcc  Liüvf^  TOV  ^ovaelä  'E'/.hivi/.cöv  yeiooyoä- 
(fojv:  Beilage  zu  KvQia/.iör^g,  E.  Q.  'lorogia 
Tijg  Ttaoa  xi^vTQanElovvTa  leoäg  rccaoiuoyiy.r^g 
^tc(VQ07crjyia/.i]g  itiovr^g  rr^g  GeoTÖ/.ov  xr^g 
^ovaelä,  Athen  1898. 
Ferner  sind  zur  Ergänzung  herangezogen  worden  Angaben,  die  in  den  Aus- 
gaben der  betreffenden  Autoren,  insbesondere  in  denYorreden,  enthalten 
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sind,  sowie  eine  Menge  von  Zeitschriftenaufsätzen,  die  immer  zitiert  sind 
(Kataloge  hingegen  nur  in  Ausnahmefällen).  Wo  keine  Quelle  angegeben 
ist,  beruht  die  Notiz  auf  den  betreffenden  Katalogen.  Selbstverständlich  wird 
mir  auf  diesem  Gebiete  manches  entgangen  sein,  wie  auch  der  Ausbeute 
aller  in  Frage  kommenden  Quellen  meine  Leistungsfähigkeit  nicht  ge- 
wachsen gewesen  wäre. 

Zum  Schlüsse  ist  es  mir  ein  Herzensbedürfnis,  meinen  tief  empfundenen 
Dank  allen  denen  auszusprechen,  welche  diese  Arbeit  mit  Eat  und  Bei- 
trägen gefördert  haben.  Um  die  Lesung  der  Korrektur,  die  Prof.  Gardt- 
hausen  (eine  zweimonatliche  Unterbrechung  durch  eine  Orientreise  abgerech- 
net) und  ich  gemeinsam  erledigt  haben,  hat  sich  vor  allem  Dr.  E.  Hefermehl 
verdient  gemacht,  für  einzelne  Bogen  Dr.  S.  Kugeas,  Dr.  J.  Kalitsunakis, 
Professor  G.  Wentzel.  Freundliche  Auskunft  über  sich  erhebende  Zweifel 
erteilten  mir  Prof.  Fr.  Bell,  L.  Cohn,  Sig.  Pio  Franchi  de'  Cavalieri,  Dr. 
E.  Jacobs,  die  Professoren  A.  Ludwich,  J.  Mehwald,  W.  Meyer  aus  Speyer, 
W.  Schmidt  (Tübingen),  L.  Schmidt  (Dresden),  J.  Sickenberger,  E.  Piccolo- 
mini,  cand.  tlieol.  A.  Schmidtke,  Lic.  v.  d.  Goltz  empfahl  mich  an  den 
inzwischen  auf  so  traurige  Weise  ums  Leben  gekommenen  Pater  Chry- 
sostomos  auf  dem  "Ayiov  "Ogog.  Herr  Geheimrat  H.  Diels  gestattete 
mir  Einblick  in  das  handschriftliche  Material  seiner  geplanten  Ausgabe 
der  antiken  Arzte,  E.  Martini  in  die  Druckbogen  des  zweiten  Bandes 
seines  Catalogo  (Bibl.  Vallicelliana). 

Eine  angenehme  Pflicht  ist  es  mir  ferner,  dankbar  einige  Bibliotheks- 
leitungen namhaft  zu  machen,  mit  denen  mich  meine  Forschungen  be- 
sonders in  Berührung  gebracht  haben,  vor  allem  der  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin, 
wo  ich  oft  Herrn  Geheimrat  Schwenke  trotz  seines  anstrengenden  Dienstes 
um  Rat  fragen  durfte  und  wo  die  Geduld  und  Gefälligkeit  der  Bibliotheks- 
beamten, trotz  starker  Inanspruchnahme,  nie  versagte;  ebenso  erfuhr  ich 
freundliche  Hilfe  in  Göttingen,  Kopenhagen,  Leii)zig,  Marburg,  München 
und  Ilom,  wo  Monsignor  Duchesne  mir  freundliches  Gastrecht  im  Palazzo 
Farnese  einräumte  und  last  not  least  der  hochverehrte  Pater  Ehrle  mich 
zu  tiefstem  Danke  verpflichtete,  indem  er  mich  die  Schätze  der  Vati- 
cana  ausbeuten  ließ,  so  daß  die  Grundlage  zu  der  vorstehenden  Arbeit 
gelegt  werden  konnte. 

Berlin,  Mai  1909. 

Marie  Vogel. 


Vorwort. 


Seit  vor  ungefähr  dreißig  Jahren  mein  Handbuch  der  Griechischen 
Palaeographie  erschienen  ist,  hat  das  Material  sich  sehr  bedeutend  ver- 
mehrt, das  ich  zu  Berichtigungen  und  Nachträgen  zu  verwenden  hatte. 
Aber  bei  keinem  Abschnitte  war  das  Material  so  stark  angeschwollen, 
wie  bei  den  Kapiteln  über  benannte  Schreiber  und  datierte  Handschriften, 
die  bei  der  großen  Anzahl  neuer  Kataloge  mir  den  Eahmen  meines  Hand- 
buchs zu  sprengen  schienen.  Da  wurde  mir  vom  Verleger  ein  Manu- 
skript zur  Begutachtung  vorgelegt  über  die  benannten  griechischen 
Schreiber;  ich  war  sehr  erstaunt,  überhaupt  auf  diesem  Gebiete  außer 
einigen  Wenigen  Mitarbeiter  zu  haben;  und  noch  mehr  steigerte  sich 
mein  Erstaunen,  als  ich  statt  eines  Älitarbeiters  eine  ^Mitarbeiterin  kennen 
lernte.  Ich  stand  der  Sache  zunächst  mit  einem  gewissen  Mißtrauen 
gegenüber,  aber  bei  näherer  Prüfung  des  Manuskripts  überzeugte  ich 
mich  bald  von  der  großen  Selbständigkeit  und  Vollständigkeit  der  Arbeit. 
Deshalb  empfahl  ich  dringend  den  Druck  eines  solchen  Buches,  das  uns 
schon  seit  lange  fehlt.  Ich  stellte  der  Verfasserin  das  ganze  von  mir 
gesammelte  Material  zur  Verfügung  und  wir  beschlossen,  dieses  Buch 
zusammen  herauszugeben. 

Nur  in  einem.  Punkte  war  eine  Einigung  schwer  zu  erzielen.  Wenn 
ich  dieses  Buch  allein  geschrieben  hätte,  so  würde  ich  dieselbe  Anord- 
nung wie  in  meiner  Griechischen  Palaeographie  beibehalten  haben;  und 
wahrscheinlich  hätte  ich  dann  auch  mit  dem  Jahre  1500  n.  Chr.  ab- 
gebrochen. 

Mein  Prinzip  war,  alles  nach  Möglichkeit  zusammenzufassen;  hier 
dagegen  ist  das  Prinzip  durchgeführt,  alles  nach  Möglichkeit,  soweit  es 
die  Sache  erlaubt,  auseinander  zu  legen. 

Durch  diese  verschiedene  Auffassung  war  die  Möglichkeit  gemein- 
samer Arbeit  eine  Zeitlaug  in  Frage  gestellt.    Wenn  ich  zurück  getreten 
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wäre,  so  hätte  ich  wahrscheinlich  eine  lange  Rezension  dieses  Buches 
von  2,  vielleicht  auch  3  Bogen  geschrieben,  mit  Nachträgen  und  Be- 
richtigungen. Aber  solche  Rezensionen  pflegen  neben  dem  Buche  doch 
bald  vergessen  zu  sein,  oder  doch  später  wenig  benutzt  zu  werden 
Das  ist  der  Grund,  weshalb  ich  meinen  Widerspruch  aufgab. 

Die  Benutzer  mögen  nun  entscheiden,  welche  Art  der  Anordnung, 
den  Vorzug  verdient. 

Auf  verschiedene  Einzelfragen,  die  sich  an  dieses  Buch  anschließen, 
hoffe  ich  später  noch  zurückzukommen;  mein  Verzeichnis  datierter 
griechischer  Handschriften    denke  ich  später   besonders  herauszugeben. 

Leipzig,  1.  Juli  1909. 

Dr.  y.  Gardthaiisen. 


'Aßßay.ovu. 

1292:  Athous  (Dilod-iov  1820.  56  (Asketische  Schriften). 
'Aßctoyög  s.  recoQyiog. 
"AßEQv.iov,  Tov  ccyiov  s.  "hoüvvr^g. 
AßqacqL  ciTio  TOTtcov  TIe).07covvriGLog. 

s.  XV:  Cambridge,  Trinity  Coli.  1138  [0.  8.  33] i)   (Menaeen-theol. 
Schriften). 
Aßga/iiiog  Tevödzog  TiatQiy.iog  tov  Q£0(fi'Aov  £/  noöoiOTt. 

s.  XI:  Oxford,  Christ- Church  Coli.  21    (Kanones  des  Eusebios)  ■^). 
^-ißgcciiiiog,  ohne  Beinamen: 
'Aßguaiog  ^lova/ög. 

990:  Par.  1089  [Reg.  2937,  2J  Dorotheos  abbas  <Omont,  facs.I,8>. 
Aßgauiog  xayu  /.cd  hooöicr/.ovog. 

1533,  4/4  Iv  z(Z  vijoup  tov  tiuLov  UqoÖoÖuov:  Chalke,  '^E)Xr^v. 
eiiTiOQi'/.i]  oyoXr]  107   {iir^vulov  AtcolKLov)^). 

1534,8/8:  Chalke,'£//,/jv.l/</ro^.  oyoVi]  107  {ur^vaiov  Otßqovaqiov). 
Aßgauiov,  6  s.  Avrcuviog.    "Icoavvr^g. 
Ayad-rij-isoog  s.  A/J^avdqog. 
^Ayädr^g  r7]g  Tto'/.ecog,  leoot^iovaxog  s.  IlaD.og, 
Aya&OTioXecog,  6,  s.  ^[iücc/.ei(.i. 
Ayäd-ojv  Tcr/_a  v.ui  fiovaySg. 

1337:  Tat.  lieg.  22  (Asketische  Schriften). 
Ayad^iov  leQoi-iovayog. 

1345,  13/9:  Athous '//j//^wv  4494.  374  (Johannes  von  Damaskos). 
Ayc'c^ojv  avc'c^iog  du'r/.ovog  /.ai  yaoro(fv).a^. 

1446,  März:  Monac.  186  (Konzilsakten). 


^)  Der  letzte  Teil  des  Cod.  mit  der  Unterschrift  und  Datierung  27.  Juni, 
rjfi£(i(c  8  ohne  Jahresangabe  ist  mit  Codex  0.  2.  34  zusammengebunden.  Die 
Pagination  ist  zum  Teil  arabisch.  —  s.  Montagu  Rhodes  James,  The  Western 
Manuscr.  in  Trinity  College,  Cambridge,  2  Bände  1901/02. 

-)  Nach  Montfaucon,  Palaeographia  Graeca  p.  46,  besaß  der  Schreiber 
einen  nicht  näher  bezeichneten  Codex  der  Bibl.  Sta.  Justina  in  Padua,  den 
Kommentar  des  Basilios  zu  den  Psalmen  enthaltend,  dessen  Schicksal  un- 
bekannt ist.  Die  Unterschrift  desselben  bietet  noch  den  Zusatz:  ;iut  ozQuxrjyov 
tov  öiptalov,  ist  aber  ohne  den  Vornamen  ^A,3Qauix. 

^)  Papadopulos  Kerameus,  7/  iv  zip  vtjaioj  2wto7iö).£(i)q  ßaoü.L/.y]  /.wvt] 
'lüiävvov  tov  n^oÖQÖßov  ical  r)  xvyri  rrjg  ßcß/.iod-t'jStTjg  avzTjq,  Vizant.  Vremen. 
7  (1900)  661-695. 

Beiheft  33.  1 


2  'AyaU.iccvöq.  —  ^'Ayysloq  BsQylxioq. 

'Äya?Juavbg  öiäy.ovog  \EQO(.i6vayog^). 

s.  XV:  Eton  College  Bl.  4.  14  (10  Büclier  des  Strabo). 
"AyaXXwrig,  Zuname  des  Nr/,ö?x(og  BovXlwxr^g. 
lAyaTCijrög,  s.  Fecogyiog.  roiqyÖQLog.  Mavovt]?.. 
"Äyyelog  Begyr/.iog  oligr^g-),  nach  der  kretischen  Aussprache,  ££(»y/TC/;g. 

1535,  4/3  in  Venedig:   Par.  1822  [Reg.  2102]   Omont,  Revue 'des 
Bibliotheques  1892  (0]ympiodor  zu  Piaton). 

—  8/6    in    Venedig:    Par.  1654    [Reg.  2073]  a.  a.  0.    (Dionysios 

von  Halicarn.). 

1536,  11/9   in  Venedig:  Par.  1836  [Reg.   2099]  a.  a.  0.  (Proklos 
zu  Piaton). 

1537,  16/4  ebd.:  Par.  2457  [Reg.  2179,  3]  Omont  a.  a.  0.  (Corpus 
der  Musikschriftsteller), 

—  in  Rom,  iv  olvÄa  Teiogylov  rov  ^eXßa,  Iniov.önov  ^aßaov- 

viov^):   Par.  Suppl.  186   Omont  a.  a.  0.  Pulch,  Hermes  17. 

(1882)  S.  186  (Euklidl 
1539:   Teil  des  Par.  2339  [Colbert  1540]  (Mandatum  Francisci  I 

regis)^),     s.  Kojvorarrlvog  IJalawT.aTtTia,  undatiert. 
1540  in  Paris:  Par.  1655  [Reg.  2547]    Omont  a.  a.  0.   (Dionysios 

aus  Halicarnass). 
1545,    8/4    in    Paris:    Par.   1415    [Colb.    6442]    Omont   a.  a.  0. 

(Georgios  Gemistos  Plethon,  Excerpta  geographica), 
vor  1547 5):  Par.  2431  [Reg.  2721]  (Heron  von  Alexandreia). 
1547  in  Paris:    Par.  1649   [Reg.  2069]   Omont  a.  a.  0.  (Polybios). 
1549  in  Paris:  Par.  2443   [Reg.  2739]   Omont  a.  a.  0.  (Schriften 

über  Taktik  und  Strategik). 
1554  in  Paris:  Par.  2737  [Reg.'2129]6)   Omont  a.  a.  0.  (Oppian 

und  Xeuophons  Kyuegetikos). 

—  in  Paris:  Par.  Suppl.  528.  Omont,  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  42 

(1881)   555  (Heron,  Pneumatik). 

—  ebd.:  Paris  Pantheon,  ohne  Numerierung")  (Manuel  Philes,  'Ttegi 

Cwiüv  iöwvrjTog). 


^)  In  der  Unterschrift  wird  Kyriakos  von  Ancona  erwähnt,  der  den  Codex 
in  Konstantinopel  erworben  hatte,  s.  Rieh.  Förster,  Zur  Haudschriftenkunde 
und  Geschichte  der  Philologie,  Pihein.  Mus.  51  (1896)  4SI.  Der  zweite  Teil  des 
auseinander  gerissenen  Codex  ist  jetzt  ein  Bestandteil  des  Laur.  28,  15.  Förster 
gibt  die  früheren  Besitzer  an.  —  Nach  Kramer,  Strabo,  Bd.  I,  XCI  war  die 
Handschrift  in  der  Bibliothek  des  Petrus  Bembo. 

2)  s.  E.  Legrand ,  Bibliographie  helleniquc,  Paris  1885, 1,  CLXXV.  —  Hermes 
17  (1882)  184.  •—  <Tho]iipson-Lambro3,  Pal.  facs.  59)  —  Omnium  suae  aetatis  calli- 
graphorum  princeps.  cf.  Notices  et  Extraits  des  Manuscrits,  Paris.  V,  026. 

^)  Über  Georges  de  Selve,  eveque  de  Lavour  vgl.  den  Artikel  in  der 
Grande  Encyclopedie. 

*)  enthält  seine  Ernennung  zum  Bibliothekar  von  Foutaiuehleau. 

'•}  int  fp()uyyiov  ßaaiUojg  (1515—1547),  S.  W.Schmidt,  Hero  von  Alex., 
Supplement  zu  Bd.  I,  S.  30. 

")  Nach  Legrand,  a.  a.  0.  rührt  der  Bilderschmuck  von  seiner  Tochter  her. 

')  8.  Canus,  Not.  et  Extr.  des  Manuscrits  V  (1797  i  6::!4,  Anm. 
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1554  iu  Paris,  für  den  Kardinal  Charles  de  Lorraine'):  Leyd.  Voss. 
in  4'>  19,  s.  Omont,  Centralblatt  für  Bibl.  1887,  s,  186  (Heron, 
Pneumatik). 

1559,  24/2:  cod.  der  Bibl.  Maurogordato,  ohne  Numerierung 
(Eudokia,  Centones)  -). 

—  9/4  in  Paris:  Par.  SuppI,  149,  Omont  a.  a.  0.  (Gregorios  von 

Nyssa). 

—  8/6  ebd.  für  den  aoyovTi  tojv  'AlXoßQÖyiov:  Taur.  223b.  VI 

Chart.  2)  (Schriften  über  Musik). 
— :  Par.  2340,  Omont  a.  a.  0.  (Medicinische  Schriften). 

1560,  8,5  in  Paris,  für  den  uqxovti  rwv  H?J.oßg6ycüv:  Vat.  Urb. 
149  (Manuel  Philes,  Ttsol  uptov  iöi6rr:Tog). 

—  24/11:    Par.   2867    [Colb. '  3902]    Omont,    Rev.  d.   Bibl.  1892 

( Eudokia,  Homercentoneu  1. 
1563:  Par.  1025   [Colb.  3811]  Omont  a.  a.  0.  (Chrysostomos). 
1564  in  Paris:    Bodl.  Miscell.  114  (Man.  Philes,  tteol  '^o'ojv  idio- 

Tl]TOg). 

—  ebd.:  Bodl.  IMiscell.   115   (Job.  Kamateros,  astrologisches  Lehr- 

gedicht). 

—  ebd.:    Par.   2523    [Reg.  3219,   2]    Omont  a.  a.  0.    (Aelianos). 

(Omont  facs.  IT,  13—14). 

—  Okt.  ebd.   t]dovr^q    sve'Ka   tov  EVTtatQidov  '^EoqIy.ov    DIeuuo- 

viov  loyicardrov  liiayiGvogog  rwv  tov  ßaaüJcog  der^GEwv: 

Par.  Suppl.  132  1  Argonautica). 
1566  iu  Paris,  für   den  Kanzler  Michel   de  l'Hospital:    Par.  2468 

[Colb.  4466]  Omont  a.  a.  0.  (Euklid). 
— :  Paris,  Ste  Genevieve  44  [Ao. 37]  Omont  a.a.O.  (Manuel  Philes). 

—  November  in  Paris,  für  Michel  de  l'Hospital:  Lond.  Add.  11356. 

Omont,   Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  fPhokylides) *). 
1568,  4|3  in  Paris:  Leyd.  Voss,  in  4«  26.  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4 
(1887)  (Georgios  Pisides,  elg  t)]v  y.oa/iwyoviav). 

—  ebd.:   Par.  2526    [Reg.   3219,  3]    Omont,  Rev.  d.  Bibl.   1892 

(Aelian). 
1569  ebd.:  Cambridge,  Univ.  library  2073  [kk.  v.  31]  Onosander, 

ovQaTi]yr/.c'(). 
Undatiert.     Berlin:  155  [Phill.  1559]  (Georgios  Pachymeres).  — 

177  [Phill.  1580]  (Mau.  Philes).  —  z.  T.  191  [Phül.  1594] 

(Mich.  Synkellos). 

—  Bern:   116^)    (Nikomachos,    aQfiovr/.ü).    —    118  (Heron    von 

Alexaudreia). 


^)  Aus  dem  Hause  Guise. 

-)  Legrand,  a.  a.  0.  p.  CLXXVn. 

^)  Im  Brande  verloren  gegangen.    Vgl.  Rivista  di  filologia  1904  S.  391  ff. 

*)  cf.  Bradley's  Dictionary  voll.  1—3,  London  1837—89.  Der  Cod.  ge- 
hörte Chrestien  Francois  de  la  Moignon,  president  du  Parlement. 

°)  s.  Omont,  Centr.  f.  Bibliothekwegen  3  (1886)  385 ff.,  auch  für  den 
nächsten  cod. 


"AyyeXog  Bs^yixioq. 

Undatiert.     Cheltenham:    Philtipps  1580^)   (Man.  Philes,  ncQi 
CoHüV  löiOTrjtog). 

—  Leyden:  Voss,  in  4**  10-)  (Klaudios  Ptolemaeos). 

—  London 3):  Add.  10971  (Theon  Smyrnaeus  zu  Piaton). 

—  —  Burney:  97^)  (Man.  Philes,  ntol  uotov  iÖLÖrijtog). 

—  —  Harley:  5536  (Aristides).  —  5671  (Proklos  zu  Parmenides). 
Old  Royal:  16.  C.  XII  (Nikolaus  Sophianos,  Über  den  Gebrauch 

des  aOTQolaßov). 

—  Mailand:      Ambrosiana.  (?)  580   |N  287   sup.]    Job.  Tzetzes, 

Antihomerica  mit  Schollen).  —  1058  [I  84  iufr.j  { Euklid)  ^j. 

—  —  Bibl.  naz.  di  Brera:  A  F  IX.  31^j  (Aphthonios  soph.). 

—  Neapel:  Bibl.  naz.  [Borbonica]  III  C.  17")  (Diophautos). 

—  Palermo:  Bibl.  naz.  I  A  10  (Maximus  Coufessor). 

—  Paris.      Ancien    fonds:    123    [Colb.  6583]    {itvoaevayythov). 

—  124  [Colb.  65841  (Apostelgeschichte  und"  Episteln).  — 
126  [Reg.  3427]  (Episteln  Pauli).  —  Zusätze  zu  436«) 
(^Heiligenvitenj  s.  KiovoravTivog  Ua/.awy.anTTa.  —  516 
[Reg.  1918]  Omont,  im  Index  (Gregorios  von  Nazianz).  — 
583  [Reg.  2317,  2]  Omont  a.  a.  0.  (Gregorios  von  Nyssa).  — 
592  (Gregorios  von  Nyssa).  —  819,  Legrand,  Bibl.  hell.  a. 
a.  0.  (Historia  Lausiaca  —  Patristisches)  ^).  —  1197,  Legrand 
a.  a.  0.  [Reg.  2029]  (Theodoros  Studites).  —  1398  [Reg. 
2530]  Legrand  a.  a.  0.  (Strabo).  —  1420  ,Reg.  2255] 
Montfaucon,  Pal.  gr.  91  (Josephos).  —  1422  [Reg.  2256] 
Montfaucon  a.  a.  0.  (Fortsetzung  von  cod.  1420).  —  1439 
[Reg.  2281]  (Eusebios).  —  1796  [Reg.  3466]  (Polybios).  — 
1797  [Colb.  6050]  (Dionysios  aus  Halicarnass).  —  1798  und 
1799    [Regg.  3506   und   6423]    (dasselbe).    —    1802    [Reg. 


^)  s.  Eibliotheca  Phillippica,  Cheltenham  1886.  Der  Katalog  gibt  die 
Nummern  1388—2010. 

-)  s.  catalogus  librorum  impress.  et  manuscr.  bibl.  publicae,  Leiden 
1716,  II,  395. 

')  Für  die  Londoner  Handschriften  s.  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes 
45  (1884)  335  ff. 

•*)  Unter  Beihilfe  seiner  Tochter,  welche  die  künstlerischen  Ornamente 
anbrachte,  ebenso  auch  an  Par.  123,  s.  unten. 

6)  s.  Paul  Tannery,  Les  Hypotheses  et  Optiques  de  Damianos.  Arch.  d. 
Miss.  Illieme  gerie  tom.  14,  p.  447.     Martini  u.  Bassi  nennen  keinen  Schreiber. 

^)  s.  E.  Martini,  Catalogo  di  manuscritti  greci  esistenti  nelle  bibl.  Itahane 
I.  I.  Milano  1893.  p.  15. 

')  P.  Tannery  a.  a.  0.  p.  413. 

*)  s.  catal.  codd.  graec.  hagiogr.  bibl.  Nat.    Bruxelles  189G. 

")  Legraud  a.  a.  0.  schreibt  Augelus  Vergecius  25  Pariser  Handschriften 
zu,  die  bei  Oinout  keine  Erwähnung  finden;  außer  den  genannten,  noch  Par. 
1702,  1712,  1997,  2104,  2169,  2170,  2247,  2356,  2377,  2420,  2421,  2458,  2524, 
2633,  2724,  2731,  2883.  —  Suppl.  83,  712,  766,  866.  —  Dupuy  657.  —  Omont 
gibt  z.  T.  andere  Schreiber  dafür  an  und  faßt  die  sonstige  Betätigung  des 
Vergecius  in  der  summarischen  Notiz  zusammen:  Notices  d'Angc  Vergece  en 
tete  de  beaucoup  de  manuscrits  de  l'ancien  fonds  grec.  — 
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3501,  2|  I  Georg.  Gemistos  Plethon,  Auszüge  aus  Diodorj.  — 
1827  |Reg.  2584]  iHermias  zu  Piaton).  —  1934  [Calb. 
1854]  Omont,  im  Index  (Theod.  Metochites  zu  Aristoteles). — 
1943  [Reg.  2117]  Omont  a.  a.  0.  (Aristotelesscholien).  — 
1980  jReg.  2579]  fJamblicbosi.  —  1981  [Reg.  2578]  Omont 
a.  a.  0.  i  Jamblicbos ).  —  1982  [Colbert  1241]  Omont  a.  a. 
0.  (dasselbe).  —  2113  [Colb.  6185]  (Etbik  des  Aristoteles). 

—  2116  [Colb.  6550]  iRbetorik  d. Aristotelesj.  — 2137  [Reg. 
3541]  (Kompendium  der  Logik  des  Aristoteles).  —  2187 
[Reg.  2819,  3]  (Medizinisches).  —  2350  fColb.  1758] 
(Euklid).  —  2378  [Colb.  1267]    (Diophantos,  Arithmetik)  i). 

—  z.  T.  2400  [Reg.  2162]  (Geographisches).  —  s.Nr/.ö'/Moq 
^0(fiav6gn.  KcovoravTlvog  Ha}Mi6-/.cinTcu.  —  z.T.2406  [Colb. 
2277]  ( Miscellancodex).  -  z.T.  2409  [Reg.273o]  (Arithmetik) ^j. 

—  2429  [Colb.  1605]  ( dasselbe  )3|.  —  2433  [Colb.  1605] 
(dasselbe)i).  —  2444  [Colb.  2334]  (Aeliani.  —  2453  [Colb. 
1856]  (Ptolemaios,  Harmonik).  —  2454  [Colb.  1228]  (Por- 
l)hyrios  zu  Ptolemaios).  —  2477  [Colb.  4388]  (Anonymus, 
fiaaycoyi]  OTtTr/.f/).  —  2484  [Colb.  4449]  (Scholien  zu 
Xikomachos).  —  z.  T.  2489  [Reg.  3369]  Omont,  im  Index 
(Miscellancodex).  —  2493  [Colb.  4387]  (Schriften  über  den 
aovQÖlaßog  und  den  'Ccodiav-ÖQ),  —  2495  [Reg.  3408] 
(Georgios  Choeroboskos).  —  25127 2513^),  2518  und  2520«) 
(Heron  von  Alexandreia).  —  2522  [Colb.  4090]  Omont,  im 
Index  (Polyaen  u.  anderes  über  Kriegswissenschaft]).  — 
2525  (Aelian  —  Excerpte  aus  Arrian).  —  z.  T.  2533  [Reg. 
3402]  Omont,  im  Index.  (Fragment  über  Taktik).  —  2536 
[Colb.  3946]  Georg.  Pachymeres,  aivrayucc  uovor/.r^g).  — 
2570  [Reg.  3226]  Omont,  im  Index  (Man.'  Moschopulos, 
locoTi]uaTa).  —  2606  [Colb.  6466]  Omont  a.  a.  0.  (Gram- 
m^atikaiisches).  —  2870  [Colb.  4716]  (Theodoros  Prodromos). 

—  2871  [Colb.  3850]  (Man.  Philes,  ^rreol  'Cmcov  idiorrjTog). 

—  2893  [Colb.  6168]  (Georgios  Pisid"es,"Hexaemeronl  — 
3027  [Reg.  3054,  2]  Omont,  im  Iudex  ( Libanios  —  Herodian  — 
Psellos  u.  a.)  —  3064  [Colb.  2145]  Omont  a.  a.  0.  (Ver- 
schiedene Kataloge).  ~  3065  [Reg.  2813] ')  (Alphabetischer 
Katalog  von  Fontainebleau ).  — 


^)  s.  Paul  Tannery,  Arcb.  d.  Miss,  scient.  et  litt.  III  ser.  t.  14 ,  413  mit 
dem  Zusätze:  Parait  etre  de  l'ecriture  negligee  d'Ange  Vergece. 

-)  Eine  Abschrift  desselben,  cod.  Laurent.  Conv.  Soppr.  1244. 

^)  s.  "W.  Schmidt,  Hero  von  Alexandreia,  Supplement  zu  Bd.  I,  S.  13. 

*)  W.  Schmidt  a.  a.  0. 

ö)  cf.  H.  Bordier,  Description  des  peintures  et  autres  ornements  contenus 
dans  les  manuscrits  de  la  Bibliotheque  Nationale,  Paris  1883  p.  289. 

•*)  W.  Schmidt  a.  a.  0.  mit  Fragezeichen. 

')  Es  ist  die  Abschrift  des  von  KwvazavrZvog  na)Miöxanna  verfaßten 
und  geschriebenen  Katalogs  von  Fontainebleau.  cf.  R.  Förster,  Fleckeisens 
Jahrbücher  121,  S.  61. 


Q  "Ayyslog  BsQylxioq.  —  \iyys).oq  Aäay.uQLQ. 

Undatiert.  Paris,  Siippl.:  cod.  10.  (Notizen  in  dem  von  Konst. 
Palaeocappa  geschr.  Katalog  von  Fontainebleau),  —  322 
(Grammatiken.  —  691  (Reden  aus  Thukydides).  —  z.  T. 
1098  Omout,  im  Index  (Dioskorides).  —  s.  Aimar  de 
Ranconet,  —  z.  T.  1202  (Dichtungen  Leos  des  Weisen),  — 
s.  'liL)ävv}]g  Evyevr/.og. 

Arsenal:  35  [8413]  (Georg.  Gemistos  Plethon,  geographische 

Auszüge).  — 

Imprimerie  Xat,:  65  [in-S"  498]  (Politik  des  Aristoleles).  — 

Bibl.  Mazarine:    2  [588]   (Georg.  Pisides,  Hexaemeron).  — 

—  Departements.     Bibliotheque   du   marquis    de  Rosanbo:    101 

[370]   (Euklid). 

—  Rom:  Barberina:  cod.  I,  20,  s.  P. Taunery  a.a.O.  S. 447.  (Optik 

des  Damianos). 

—  —  Vallicelliana:  z.  T.  92  [F  35]  (Chronographisches). 
Vat.  1042,  P.  Tannery  a,  a.  0.  (Ilerons  Geometrie).  — 

—  Wolfenbüttel:  (?)    Guelferb.   672,   nach   Eberts    Dafürhalten 

{nivaE,  ndvxiov  tcüv  ßiß?Aiov  rr^g  ßißhod-t^y.r^g). 
"AyyeJ.og  b  Koix[o\Xecov^)  y.avov[dQxog\  xca  yaQXOvXäQLog  rj^  {.iqi  l/.- 
'/.Ir^oia  vTjg  aQyiSTtioy.07i[i]g]  ''P[o]v[Gidvov]. 
1504,  *  15/1 12):  Teil  des  Crypt.T.  ß.  VIII  (Liturgien  und  Hymnen). 
—  s.  Gco/iiaoiog  leosvg  xrX. 
^'Ayy^kog    KtovoTavtlvog    leoevg    dreh    yiogag  '^YdQOi;ar]g    Iv.   ycogag 
^zeQvc(dl/.T)]g. 
1523,  27/6:  Xeap.  IIL  D.  12  (Alexander  von  Aphrodisias). 

Undatiert.  München:  cod.  176^)  geschr.  iv  iiüXel  Ko  ',u 
ßsQodv  (Rhetorik  des  Aristoteles). 

—  Wien:    Vind.    bist.  gr.  2*)    Kollar    Suppl,  74,   S.  468  (Xeno- 

phon,    Kyropaedie).    —   phil.  3    (die    sämtlichen    Reden    des 
Isokrates),  —  phil.  4,  Lambcc'^  VIT,  159    (Aristoteles,  die 
Nikomachische    Ethik).    —    phil.    29     (Aristoteles,     rtyinj 
Qr]TOQrKrj). 
"Äyyelog  yldG/.aqig  b  '^Fvvöaxy]v6g''). 

s.  XVI:  Escur.  R-III-18  (Diophantos,  Arithmetik). 


*)  So  Batiffol,  Rossano  S.  155  gegen  Rocchi,  der  X(JiTo-?.ba)v  liest. 

2)  Auch  der  angegebene  Mondzyklus  stimmt  nicht  mit  dem  Jahre. 

•'')  Aus  der  Datierung  tv  f.i7]v'i  lavovaQÜp  iißtQa  xf^'  reo  xqüvo)  t'  fi  Ivö. 
läßt  sich  nichts  bestimmen.  Es  ist  überhaupt  des  Schreibers  Eigeutümlicbkeit 
immer  nur  'bei  dem  Jahre  der  so  und  so  yieltun  Iiidictio'  zu  datieren.  Julius 
Horrmanns  Schlüsse  auf  a.  1500  für  d.  Vind.  bist.  gr.  2  und  1.501  für  Vind. 
phil.  ?i  scheinen  in  Anbetracht  der  festen  Datierung  des  Neap.  etwas  gewagt. 

■•)  Für  diesen  und  die  folgenden  Vindd.  s.  Julius  Herniauu,  Miniatur- 
handschriften aus  der  Bibliothek  des  Herzogs  Matten  III  Acquaviva,  Jahr- 
buch der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses,  "NVieu 
1898,  S.  195  tf. 

<*)  Sohn  des  Janus  Laskaris,  s.  Börner,  De  Viris  Doctis  207,  211. 
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"Äyye'/.og  nolixiavog  l/.   TcQQr^viag^). 

1472,  5/8  in  Fiesole,   im  Hause   des  Lorenzo   de'Medici:     Monae. 

182  (Miscellancodex). 
1483,  12/9  in  Fiesole:  Departements,  Collection  Dnpuy  673,  Omont, 

Rev.  des  Bibl.  1892  (Artemidoros). 
1488,  22/9—1491,   18/5  im  Kloster  Sancti  Pauli  Florentiae:    Par. 

3069,  Omont,  a.  a.  0.  (Miscellanea  gr.  lat  \ 
Undatiert.      Florenz:    Laurr.  74,  10,    tom.  IlT,  7    ('Schollen  zu 

Aristoteles).  —  72,  13,  tom.  III,  33  (Schollen  zu  Alexander 

von  Aphrodisias). 

—  —  Index  Suppl.  71    (Kollation   zu    den   Pandekten) -j.    —    62 

(Pandekten).  —  63  (Verschiedene  Dichterauszügej.  — 

—  Paris:    Manuscrit    francais    9467 ^i    Omont,    Rev.   des    etudes 

Grecques   7   (1894)   82  ff.    (Mit   Facs.)      (Zusammenstellung 
griech.  Abkürzungen  i. 

—  Rom:    Vat.  gr.  1373,  Omont,   Bibl.  de  Fecole   des   Chartes  42 

(1881)  (Epigrammen-Sammluugj. 
"Äyy€?:.og,  ohne  Beinamen: 
^'AyyeXog  xanuvog  adeXcfög. 

s.  (?l  Unterschrift  unter  den  Palimpsest  Index  des  Matrit.  N.  16  (78 
Homilien  des  Philosophen  Philagathos). 
"Äyyelog  lEvirr^g. 

1348,  10/3,  Toiv  övolv  Qeoöcjooiv  eTcojvi'f.ioiy  Katii:;tavoj  Ilayco- 
juivti):  Ambros.  731   /S.  19  sup.J    [oy/jAia  xtov  acpogiof-icov 

'^IjTTtOy.QCCTOVg). 

^'Äyyelog  (.lovayög. 

s.  XIV:    Die    quaternionen   34 — 35   d.  Laur.  74,  10 ^i    (Galen  und 
Alexander  von  Trallesi. 


\)  Voigt,  "Wiederbelebung  il.  klass.  Altertums  I,  371  und  II,  199.  —  Mai, 
Spicilegium  Romanum  tom.  II.  —  Theod.  Klette,  Die  griech.  Briefe  d.  Franciscus 
Philelphus,  Beiträge  z.  Geschichte  und  Literatur  der  ital.  Gelehrteni'enaissance 
Heft  3,  Greifswald  1890.  S.  66,  77,97.  —  F.  Mencken,  Historia  Vitae  etc. 
Angeli  Politiani,  Leipzig  1736. 

Er  besaß  Laurentiani:  28,  18  t.  II,  37    58,  33  t.  II,  481     71,  33  t.  III,  23 

28,  38     —    64     59,  35    —    556    75,    8    —     154 

32, 46     —  205     60,    5     —    590    81,    6     —     223 

56,   4     —  302     60,  14    —    604 

■-)  Für  diesen  und  die  2  folg.  codd.  s.  Rostagno,  Studi  Italiani  Bd.  VI. 

3)  Gemeint    ist    nur   ein  Blatt   im  handschriftlichen  Nachlasse  von  Du 

Gange,  der  es  zu  einem  Glossarium  benutzte. 

*)  Bandini  III,  97 — 98  führt  16  andere  Schreiber  an,  die  sich  an  dem 
Kodex  beteiligten,  nämlich: 

a)  TtvyMv[öv?.r]g].  ■&)  o  nänaq  Ki-Qioq  Ma?MyJaq. 

ß)  Kußuou.a  liiQioq  Nsü.oq.  i)  ö  nänaq  xvQioq  Nsö(fVToq. 

y)  ^läy.cjßoq.  la)  D.vxvq  ö  riyoiiJ.sroq. 

6)  Kußaoü.u  y.iQLoq  Qsööwooq.  iß)  ö  D.vniq. 

f)  XuQGirxvLrr,q.  ly)  o  2^o(fiavöq. 

?)  o  nänaq  xiQioq  Nixölaoq.  i6\  ö  xvQioq  Aovxäq. 

^)  ^iyvQoq.  es)  Ba?.aa(j.ä)v. 

Tj)  nöS-oq.  i?)  6  KQÜTSQoq. 
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"Ä'/yelog  ava^iog  legelg  y.al  d^vrr^g. 

s.  XVineunt.  für  Filelfo:  z.  T.  Laur.  31,  1,  tom.  II,  74  lEuripides- 
Sopliokles  —  Aischylos). 
"Ayyelog  d^vtrjg. 

s.  XV:   Der  letzte    Teil    d.  Vallicell.  41    |C.  61]  (Evangelium  Jo- 
hannis). 
"Äyyslog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XV:  Lond.  Harl.  5601  (Dias,  mit  Schollen)  i). 
^'Äyy£?Mg,  s.  ^Iwocvvrjg. 
'Äyyeliüv,  k^  s.  Mavovr]?^. 
'^Ayioykv/.EQLxiig,  s.  'hoöi]cp. 
Ayioörj/iirjTQlTi^g,  s.  Miyat]?^. 
"Äyioevcprjf.ilrrjg,  s.  KiovaravTivog. 
AyiojLiavQag,  s.  ^Itoävvrjg  ^avy.raf.iavQocg. 
"Äyioi-iavQiTrjg,  s.  NiY.ölaog. 
Ayiof.ivrjTijg,  s.  Miya}]l.   Nr/.öXaog. 

AyLOTT ex Q irrig,  s.  raXav-riiov.    QsodcoQog.  KaXög.  Nr/.6?Mog.  Tleoyiog. 
AyiOTtQO'/.OTiLTrjg,  s.  Avdgiag  ^eavTrivög. 
ÄyL07toXiT)]g,  s.  ßaoü.ELog. 
AyiogeUt-jg,  s.  31aBiuog. 

AyiooaßßLrrig,  s,  rc(ßoii]l.   regäoif-iog.    reof.iav6g.    rQrjyoQiog.   Jio- 
vvoLog.  ^lay.ioßog.  ^lEQSf.iiag  [^aßßaiT)]c].  ^hoi])..  KalXuüixiog. 
Nad^avarjh 
Ayioaocfhrjg,  s.  Mavovrjl  BXaoTiQog.    ^vQOTtovlog  o  Jovv.ag. 
'ÄyioGT£q)aviTr]g,  s.  Mavovrih 
''ÄywGv/-iecovlTrjg,  s.  ^v/j-Ecüv. 
Ayioxacpirrjg'),  s.  "^Ptr/.v  o  -S-VTi^g. 
Ayiov  JleTQOv  jJoyelag,  xpcüyrTqg,  s.  ^loivviog. 

'Äö6l(fog  "ll'/.ov    o  Iz  T/Jg  QiQi]oiag   xmv   xeyytov    v.ai  rr^g   largr/S^g 

öidaozalog,    auch    jLö6?,(pog  6  IlQoßog^).     (s.  XV — XVI). 

Undatiert.     München:    Codd.  71   (Schrift  jceqI   aegcov  vÖcctwv 

TOTtiov)^).   —   313   (Miscellancodex).    —    550    (Pindar   — 

orphische  Hymnen).  — 

—  Wolfenbüttel-'j:  Guelferb.  104  (Basilios  der  Große).  —  410 

(Briefe   des  Gregorios   von   Naziauz).  —  509  (Episteln  des 

^)  Vgl.  E.  M.  Thompson,  Catalogue  of  Classical  manuscripts:  Class.  Rev. 
2  (1888)  103. 

2)  Die  Benennung  kommt  nicht  in  der  Unterschrift  vor. 

^)  s.  Jac.  IJruckcr  Historia  vitae  Adolphorum  Occonum.  Lipsiae  1745.  4*^. 
Ohne  Gewähr  der  Richtigkeit  der  Annahme,  ist  wohl  der  Schreiber  des  fol- 
genden cod.  der  Humanist  und  Arzt  aus  Friesland  (1447 — 1503).  Sein 
Enkel  aus  Adoption  (Adolphus  III)  Xumismatiker  und  der  griech.  Sprache 
mächtig,  s.  Jöcher,  Gelebrtenlexikon,  schenkte  d.  IIs.  a.  1531  dem  Herzog 
Albrecht  V.  von  Bayern  'ex  avita  bibliotheca' ;  vgl.  die  schwankende  Ansicht 
R.  Försters  in  Fleck.  Jahrbb.  121  (1880)  S.  61.  —  Mouac.  72  gehörte  ibm; 
ob  von  seiner  IlaudV 

•»)  s.  Heiberg,  Hermes  39  (1904\  Fascic.  I  133. 

'')  Die  Wfilt'eubüttler  Handschriften  nach  Eberts  Catal.  bibliothecae 
Guelferbytauae,  Leipzig  1827  zitiert. 
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Libanios)^).    —    537    (Lukian).    —    864  fThemistios,  noo- 
&£ioQia).  —  880  (Timaios,  rcegi,  ipiyßs  '^«^  (fiaeojg.  — 
Undatiert.     Zürich:  codd.  173  (Hesiod  —  Aisopos  —  Lukian). — 
136  war  in  seinem  Besitze).  — 

Ad^avüoLog   Tu).ag    y.al    ciyoeiog   f.iovayhq    o  y.ai  ^gru-iarioag  agyi- 

f.iavdoiTrjg  /iiovfig  xj]  yXr^OE.L  'Ayiov  AvS.EVTiov. 

1297,    2/102)    für    das     Kloster    BaroTraldiov:     Mosq.    SS.    272 

458  \ 

(Typicon    d.  hlg.  Sabbas).    (Amphilochios 


lt.  II  UI  in  40 

III,  14). 
Ä&avaoiog  novaybg  vrg  uovrg  vov  uylov  Fecogylov  ron'  Baßa/Ävinv. 
1197,  im  Auftrage  xou  loyod-irov  'hoavvLy.iox::  Vat.  2290,  Soden  I, 

123  [fi  204]  (T€TQaevayy€?uov).  — 
^Ad^avciOiog    iTiiovvuiav    tycov   '^E^EÖäy.TvXlov]''^}    raya    y.ai    aväiiog 

youcfevg. 
1434,  20  3,  it,ö6ov   y.al  noO^ov  xol   siyEVEovccTov  ygauuaTiy.ov 

TtÖLuog   3lE9-ojvr^g  y.voov  'Icouvrov:   Ambros.  445   [H  104 

sup.]-^)  (Apostelgeschichte,  EpistelnX 
1437,  9/7   für  denselben   Besteller:   Lond.   Add.  21259,   Omont  a. 

a.  0.    (Die  großen    und  kleinen  Propheten,  das  Buch  Hiobj. 

(Pal.  Soc.  I  232). 

Äd-avaoiog  i.n]roo7io).iti]g  ^Eq)iaov  y.al  tiagyog  7cdar]g  jLalag^). 

1576,  März:  Lesbos,  tov  .A£ii.i(7)vog  199,  Pap.  Kerameus  Tlaoao- 
rrjia  tov  ^ihhoyov  Bd.  17.  106.  (Liturgien  d.  Chrysostomos 
u.  d.  Gregorios  von  Xazianz). 

1577,  20/9  h  T/J  via  (Dor/.Eicr.  Athous  ^Eocfiyuivov  2144,  131 
(Patristisches  —  Batrachomyomachia  in  der  Yulgärsprache). 

'Ad^avuGiog  uovayog  0  Xuly.eÖTtovlog.     7  1497. 

1450:  Teil  des  cod.  Ravenuas  bibl.  Ciassense  139  —  4 — R.'').  (Aristo- 
teles, Nikomachische  Ethik  —  Hesiod,  Theogoniej. 
Undatiert;  Für  Antonio  Petrucci,  Sekretär  des  Königs  Ferdinand 
von  Sicilien:  Par.  3013'!  (Lukian,  neol  ogy/oeiog). 
'Äd^avccaiOQ,  ohne  Beinamen: 


1)  R.  Förster  a.  a.  0. 

-)  Demnach,  Matthaei  II,  52  in4<^  mit  Datierung  s.  XIV  zu  berichtigen. 

^)  Spyr.  Lambros,  Ni'og  ''Ef.lrjvofj.vtj/xcav  3  (1906)  490,  in  der  Besprechung 
des  Katalogs  d.  Ambrosiana,  spricht  sich  für  die  Schreibung  'E^eöäy.Tilov  der 
Unterschriften  aus. 

*)  Martini  u.  Bassi  Catalogus  bibl.  Ambrosianae,  1906.  —  cf.  Scrivener, 
Introduction  etc.  S.  256  2s  0.  139. 

'=•)  Der  Xame  kommt  in  Gerlachs  Tagebuch,  24  Aug.  1576  vor,  s.  Crusius, 
Turco-Graecia  S.  507. 

**)  s.  Alb.  Martin,  Les  manuscrits  grecs  de  Ravenne,  Melanges  Graux  555 
und  Mazzatinti,  Inventario  Bd.  VI. 

')  s.  Legrand,  Bibl.  hell.  III  (1903)  S.  23 ff.,  wo  auch  das  Todesjahr  an- 
gegeben. 


JO  'A&avuaiog^  olme  Beinamen. 

'Äd^avuoiog  fwvaxog  y.al  uf-iaQuolög,  später  rjyoi'i-uvog. 

880,  1/8:  Mosq.  SS.  117         nn^rj         (Asketische  Schriften  Ba- 

silios  d.  Gr.  und  Scholien  zu  Theod.  Studites^).    (Melioranski 

Taf.  II>. 

^r,    .^.-    145    Sabbas    ,-,  ,  c-     • 

899,    24/o:    Mosq.  SS.   184    ftTvt —  (Johannes  vom  Sinai, 

asketische  Schriften)  (Melioranski  Taf.  III). 
Undatiert.    Paris:  Ein  Teil  des  Coisl.  269  (Theodoros  Studites) 
(Melioranski  Taff.  I  und  IV),  s.  Nr/.ölaog  devregog  fjyov- 
j.iEvog  Tov  ^tovdiov. 
\A.d-avc'ioiog  ßovaxög. 

968,  4/8:  Marc.  53,  Zanetti  (Homilien  desBasilios  d.  Gr.)  (Watten- 
bach Ex.  6). 
'AO-aväoiog  evrelrjg  f-iovayog. 

1071,  21/9  h  tJj  veq  f.iovJi  rfjg  Osoröxov:  VatPüII  24  (Gregorii 
papae  dialogi  ad  Petrum)^). 
'Äd-avcioiog  f.iovaxog  '/ml  nQosaßuTSQog. 

1105,    15/8,    rrj    ircLXQOTtl     tov    /.ir^TQOTtoliTov    zcd    ocQ/jETti- 
O'MTiov   ^ÄXaviag    —lavQOVTCÖlEcog    'Iioävvov  Aal     (.lova- 
OTi]Quörov:  Athous  Batonaiölov  723^)  {zvayyekiov,  ano- 
(jroZog  'Aal  TtQorprjxeia).    Palimpsest. 
'A&avaoiog  leQoi-iövayog. 

1197:  Crypt.  C.  X.  (Evangelium) ^j,  s.  'hoüvvr^g  "Pööog. 

'Äd-avaoiog  iSQOf.wvaxog. 

1267,  10/6 5):  Monac.  201  (Theolog.  Miscellen). 

'Äd-avaaiog  afiagtcolbg  TCQiotoaövaxog^). 

1273,   8/8:    Par.    2654    [Reg.    2753]     (Etymologicum   Magnum') 

(Omont.  facs.  I  61). 
—  Par.  2408  [Reg.  2754]  *^)  (Hymnen  und  Grammatikalisches). 


^)  cf.  Melioranski,  Quelques  mots  au  sujet  des  mss.  et  des  editions  des 
lettres  du  Rev.  Pere  Theodore  Studites:  Memoires  de  l'acad.  de  St.  Peters- 
bourg  4  (1900)  8  ser.  No.  5  p.  G2.  Seine  Untersuchungen  erstreckten  sich  auf 
die  beiden  Mosqq.,  den  Coisl.  269,  den  er  sich  nach  Petersburg  schicken  ließ 
und  den  cod.  d.  kais.  Bibl.  in  Petersburg,  Samml.  Porphyrii  219.  Seine  Er- 
gebnisse bestätigte  Cereteli. 

'-)  cf.  Assemanus  bibl.  orientalis  11,  596.    Romae  1719. 

')  D.  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  No.  1-4  p.  69. 

■")  s.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeogr.  Rom  1735,  S.  63. 
Der  Cod.  ist  jetzt  wahrscheinlich  in  der  Vaticaua  =  Vatic.  2290. 

^)  Über  die  Datierung  s.  Gardthausens  Griech.  Palaeog.  S.  403  f. 

")  TiQioxoixövaxoq  aus  dem  nfxövaxoq  der  Untei'scbrift  entnommen. 

')  s.  Reitzenstein,  Zur  Gesch.  d.  griech.  Etymologica,  1897  —  Montf.,  Pal. 
Gr.  S.  65  mit  Verschreibung  der  Datierung,  die  a.  1173  ergeben  würde  und 
dem  Zusätze:  Is  ipse  alium  codicem  scripsisse  putatui-,  womit  wohl  Par.  2408 
gemeint  ist.  Die  aufeinander  folgenden  Kummern  der  Regg.  könnten  auf 
eine  Zusammengehörigkeit  schließen  lassen.  Ein  Vergleich  d.  beiden  Codd. 
könnte  den  Beweis  liefern. 

**)  Omont,  im  Index,  und  Rev.  Crit.  1868,  S.  358. 


A$^avu0ioq,  ohne  Beinameu.  —  \4;<üxiog,  H 

\id-aviiGiog  iiovcr/og. 

s.  XIII:'  Hieros.  608  t.  11,  613  {^FalTr^giovl 
^Äd^aväaiog  UQouörayog  y.al  7ive,vuaTr/.og  7taTi]g. 

1342:    Ambros.  44  [A  139  sw^.].     (Die  Noten  zu  dem  von  Akov 
Ilaöicarjg  geschr.  GTiyjiQÜQiov]. 

f\id-aväöiog  novayog. 
1440:  Ambros.  536  [M.  91  sup.]  Boethius,  De  consolatione,  über- 
\{)  setzt  von  Maximos  Planudes). 

^Ad-avüoiog  uovcc/ög. 

1458,  6/6:  Par.' 366  [Reg.  3007]  i)  (Menaeen  März-Aprü). 
'Ad^avdaiog  hQoiiicvaxog. 

1459,  25/7:  Vind.theol.  285   [ol.  325]  Lambec.Y,  285,  Montf.  Pal. 
Gr.  82  (Typicon  des  hlg.  Sabbasi. 
Ad-avüoiog  (.lova^üg. 

s.  XV:  Hieros.  192,  tom.  II,  301  (Menaeen). 
Ad-aväaiog  iiorayög. 

s.  XY:   Par.  2788    [Reg.  3330]   (Aischylos,   Sieben  gegen  Theben, 
Prometheus,  Perser). 
A&avaaiog  ^cc/.Erdvzyjc. 

335 
s.  XVI:  Mosq.  S.S.  424,————  (Theologische  Sammelschriften) 2). 

Aifavüaiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

!890  Par.  1470  [Colb.  340]  (Hagiographisches).  (Omont.  facs.  I,  1>. 
—  viel].  Par.  1476  [Colb.  1511]  (dasselbe). 
s.  X.  Patm.112  (Theod.  Studites,  ylöyoi  ■/.uxr^yrxLv.ol  — tov  avxov 
dia^iy/.T]). 
1261,    17/2   Iv  xJi   jitorrj   xov  ralr^aiov:    Par.   857    [Reg.   2385] 
(Asketische  Schriften).    (Omont,  facs.  I  56)  cf.  Gardthausen, 
Gr.  Pal.  403. 
1341:  Athen  884  {axiyr.ouQiov  xov  oXov  iviavxoZ). 
'Ad^uvüoiog.    Mönchnamen  des  "Äv^if.iog  a.  1480. 
Ad-civaoLOv  xov  ayiov,  ieqevg,  s.  XotaröÖGvlog. 
Ad^eoivög,  s.  'Icoävvi^g. 

Ad-r^vcäog,  s.  Alcfovaog.     Avxo'jviog.     Aouoviog. 
'Ad-i]viüv,  e^  s.  AvTüjviog.     Faßon]}.. 
AlyvTCxov  yo'joa,  iv  s.  Aecov. 
AtiiioiQiog,  s.  AovyAog. 
A'ivov,  avayvcoorr^g  s.  G€x6'/.r^g. 
Alxcollag,  t/.  s.  rewQyiog- 
^Ay.uxiog  fiovaxog. 

1551,  22/8:    Bodl.  Cromwell.  2  "(Asketische  Schriften^ 

1)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  1892. 

-)  Xicht  einzureihen  ist  wegen  mangelnder  Datierung  'AQ-aväaioq  isgo- 
(.LÖvuyoq,  Schreiber  einer  liturg.  Handschr.,  jetzt  in  der  griech.  Schule^  in 
Saloniki  Xo.  22,  s.  Serruys,  Rev.  d,  Bibl.  13  (1903).    171.  cryptogr.  Unterschrift. 


12  'Ay.(x;<iog.  —  'A?.egavSQoq  tvo?  '^Ugaxoq. 

^Äy.dxiog  af.iadi]g  avaycoQi'^Ttig. 

1567,  1/7    h>  rfi   f-iovj]  ÄvaaraGiag  zijg  (I)aQiiiay.o?.vTQiag:    Par, 
1557,  Omont,  Rev.  des  Bibl.  1892.    (Heiligeiiviten). 
'Äxäxiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI  ev  rfi  fieyi'arrj  havgq  tov  baiov  ^ccßßa:  Baronaidiov  285. 
D.  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  1904,  70  (Joannes  Clirysostomos)  i), 
s.  XV:  Sinait.  269  (Apostolo-Evangelium). 
s.  XV:  Gotting.  Philo!.  28  (Pindar)-). 
'Äy.EXpii.iäg. 

s.  XIII— XIV:  z.  T.  Sinait.  814  (Ov.TcörjyogX 
'A'/.y.iaiolog,  für  Acciaioli,  s.  Zvjvößiog. 
'Av.yJöag,  s.  'Efi/.iavov/]X.     UeTQog.     0Qay/joy.og. 
AyJvdvvog  6  JJeQdiyrjg. 

s.  XV:   Laur.  31,  38,    Bandini  II,    120  (Aischylos,   Prometheus, 
Sieben  gegen  Theben,  Perser j.  — 
Ay.ofuvaTog,  s.  JMixaTq'L 
"AXßivov,  b  s.  Ovaisoiavög. 
Als^avÖQEiag,  naTQiccQxrjg  s.  ^Icüayeif-i.     ^j^^. 
jLlEScd'ÖQsiag,  agyjöiäy.ovog  s.  3Ia^ii.iog. 
A?J^arÖQog  AyaO^VjUEQog  ^). 

Vor   1515^):   z.  T.  Vat.    1410   [Fulvio  Orsini  139]   P.  de  Xolhac, 
la  Bibl.  de  Fulvio  Orsini:  Bibl.  de  l'ficole  des  Hautes-ttudes, 
fasc.  74,  Paris  1886,  p.  150  (Apollonios  Dyskolos). 
Undatiert.     Rom:    z.  T.  Vat.  1384  (F.  0.  107]  Nolhac  a.  a.  0. 
(Phrynichos). 
A).e^avdQog  ajuagTcolog  iEOEvg  y.al  oy.Evocfvla^  'Ecfaaov. 

1518,   25/10:    Kypros,    ßiß?,.    agyjSTrioyoTtfjg,    z.  T.  cod.  35,   sc. 
ff.  31 — 129"  {^(oy.QC(Tovg  anoloyia  tov  JTAaTwvog  u.  a.)"'). 
AXe^avÖQog  l'legaB  b  BvLarnog]  Xoyod-iry^g  rrjg  DlEydhjg  'Ey.yJ.^jaiag. 
1556:  Nürnberg,  kleiner  Schrank  (ohne  Nummer)**)  (ovvoipig  laro- 
Qicüv  ovD.iyEica  Tiagd  recogyiov  rov  Kedgrjvov). 
'ÄXf^avdgog  XoyoO-Err]g  rrjg  MEydhig'Ey.yh]Oiag  vlbg  tov  Tr^g  avTYjg 
ly.y.hjöiag   fiEydlov    Xoyod^srov  'itgay.og    tov  Bv^avTtov. 
1593,  24/2:  Athous  'Eofpiyfisvov  2277.  264  (voitioyavtüv)'. 
—   Sept:   Bruxell.  19    1 14 870]    (Gregorios    aus  Nyssa,    €(g  Toig 
/nay.agiauovg  Voyoi) "). 

^)  Die  Unterschrift  von  späterer  Hand;  der  Schreiber  b  tv  (xnx(f.Qin  rf; 
f^vi^fi^  bezeichnet. 

-)  Hardt  III,  350  erwähnt  in  seiner  Liste  einen  Schreiber  Acacius,  ohne 
jede  nähere  Angabe.    Seine  Unterschrift  ist  in  einem  der  Monacenses.  1—347. 

^)  Alessandro  Bonini,  italienischer  Humanist,  Mediziner,  s.  Jöcher- Ade- 
lungs Gelehrten-Lexikon,  Leipzig  1784. 

*)  Die  Syntax  des  Apollonios  wurde  in  diesem  Jahre  von  Junta  in 
Florenz  gedruckt. 

6)  Ä'aQi?.aog  Ilanniojcii'vov,  KaräXoyog  rcüv  xsiQoyQä(pü)v  tJJc  ßiß).io- 
d-Tjxrig  rr/Q  ÜQyjemaxonrjQ  Kvtiqov:  IlaQvaaaöq  9  (1906)  81  tf. 

")  Mammerts  Miscellanea,  Nürnberg  1795. 

"')  Vom  Vater  angefangen,  vom  Sohne  vollendet,  s.  darüber  auch  J.  van 
den  Gheyn,  catalogue  des  manuscrits  de  la  Bibliothöque  royale  de  Bruxelles 
tom.  II.  Tatrologie.    Bruxelles  1901. 


^A?J§avöQog  vlög  ^leQuxog.  —  'Aki^iog  So'/.vjxäq.  X3 

1596:    Athen,    iiyv.     ßiß'L    1474    (orjii(euüiiiaTa    naTQiuQyii/.ojv 

ygafii-ittTCüv).  cf.  Pap.  Keranieus,  Ilaqvuooög.  9   (1904j  24. 

—    Hieros.  363   t.  IV,   335.    (Auszüge  aus   Kirchenschriftstellern). 

Undatiert.    Jerusalem:  339.  t.  IV,  319  (seine  eigenen  grammat. 

philol.  theol.  Werke.  —  415.  t.  IV.  391.    Thomas  Aquinas, 

contra  Gentiles,  in  griech.  Version'. 

^Ali^avdooq  Xiouarog,  Cretensis  episcopus. 

s.  XV:  Mutin.  112,  AUen's  Notes,  Class.  Rev.  3  (Schollen  zu  den 
Argonautica  des  ApoUonios  Rhodios). 
'ÄlaSavdoog,  ohne  Beinamen: 
^-iXeBcivÖQog  hosig  vxä  oa/.e/.ing. 

's.  XVI  exeunte:  Hieros.  336.  t.  IV,  310  ( Heiligenviten). 
A/.eBccvÖQOv,  0,  s.  Fecüoyiog. 
l-i/.e^iOTtovlog,  s.  Kwvoxavxlvog. 
'Ali:t.iog  b  Kaduh^). 

s.  XIV:  Laur.  Conv.  Soppr.  9  (Der  Redner  Aristides).  s.  Dlavov?^?. 
o  Boi?J.ibTrjg. 
'A/J^iog  Ugslg  KeQ/.vgalog. 

1540,  9/6  in  Rom,  im  Hause  des  Bestellers  d.  Handschr.,  laiawov 
Fadr]   dey.avov  rfg  ctnooTo).iyJg   /.afiaoag  rwv  Fwf.iavcüv 
(fLlHh]v    aoLGTog:    Par.   2412   [Reg.  2165] -J   (Ptolemaios, 
Tetrabiblos  mit  KommentarJ. 
iVi  A?JBiog  Kouvi]v6g. 

s.  XI:  Parham,  Lord  de  la  Zouche  84,  19^)  (Lectionarium)  *). 
(?)  'Ä?Jiiog  Kouv)]vbg  uvro/.QciTioQ  ßaai/.svg  '^Fco/nakov. 

1366^):  Athoiis  nai'Toy.QaTogog  48.  Soden  I,  199  [e  1412]  {tstquev- 
ciyyi'LLOv). 
^A'Ki^Log  FlvQ67z\ov}.og\. 

s.   XIV— XV:    den  größten  Teü  d.  Par.  2143    u.  die  Hälfte  des 
Par.  2144    [Reg.   1861]    (Hippokrates   mit   Galens   Lexicon 
vocum  Hippocratis)^). 
^A'Ki^Log  uj-iagriolcg  legehg  6  FadovvTi]g. 

1572*:    Ochrida,  Kloster  des  hlg.  Klemens  13  "j  (Triodion). 
A?J§iog  auaoTCü?.6g  b  ^o).vi.iug. 

1272,  17/7:  z.  T.  Ambros.  237    ]D  54  sup.]    uQiGTOTsh/.rj  öiöa- 
oy.a?Ja  rov  oqyuvov. 

^)  Gehülfe  des  MavovtjX  Bov).).ü)xr]q,  w.  s. 

2)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  1892. 

^)  s.  F.  H.  A.  Scrivener,  A  plain  Introduction  to  the  Xew  Testament. 
Cambridge,   S.  295  Xo.  235.    s.  auch  Gregory,  Textkritik  I,  406. 

')  Der  Codex  stammt  aus  dem  Athoskloster  JlavToxQÖxoQoq.  Emmanuel 
Komnenos  soll  sich  auch  daran  beteiligt  haben. 

^)  Die  Unterschrift  ist  bedenklich.  Sie  ist  von  einer  andern  Hand. 
Gemeint  könnte  nur  sein  Alexios  III,  Herrscher  von  Trapezunt,  jedenfalls 
nicht  der  gleichnamige  Gründer  des  Klosters,  der  nach  Spyr.  Lambros  [isyaq 
OTQaionsdÜQxriq  xul  ovyl  avtoxQihwQ  war. 

<=)  s.  A.  Kühlewein,"  Hippocrates  I  S.  XXIV,  —  Montf.  Pal.  G.  75.  Omont 
nennt  keinen  Schreiber. 

'j  Izvestija  russk.  archaeol.  Instit.  von  K/pel.  1899,  Heft  4,  136. 


14  ^A?J^iog  TQovunäxLiriq.  —  ^AX(p()vaoq. 

'Ake^Log  raTTSivog  6  y.aTezog  TQOvj-iTtax^r^g  KoQvcpiarrjg. 

1549,    18/2    £v   vi!]Ooj    7,al   Ttölei    Za-Aivd-to    (cod.    jLay.ivd^ov): 
Monac.  275  {ixrjvalov  'AtcqüUov). 
'AkEE,Log,  ohne  Beinamen: 
\He^Log  uvä^iog  ayayviöaxv^g  '/.al  ywgr/.ög. 

1287,  28/5 :  Athous  BaroTtaiöLov  656  ^)  {tüjv  ccTioOToXiov  al  vtQcc^eig 
•AUL  tTriOTolai). 
AXi^Log  af-iagriokog  legevg  '/.al  ^evog. 

1359,  15/8:  Vat.  464-)  (rQi]yoQiov  tov  Qsolöyov  löyot). 
Ale^iog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
(?)  s.  XIV:  Vat.  Pal.  116  (Aristophanes  mit  Scholien). 
s.  XIV— XV:  Bern.  93  (Konst.  Manasses,  Chronik). 
1458,    11/6:    Par.   Suppl.    1272,    Omont,  Rev.    d.  Bibl.    8   (1898) 
356  (Liturgien). 

1465,  Januar:  Bylize,  fbei  Arta)  Klosterbibl.  7-'')  {evayyiliov). 

1466,  9/9  für  '[axcüßo)  /.lov.  xw  Jalaoot^vio:  Sinait.  877  (Horo- 

logion). 

49 
s.  XV:  Mosq.  SS.  227  -—  (Euthymios  Zigabenos,  rtavonXiu  6oy- 

(.laxLinq), 
AXrf/.T^g,  s.  ^hoävvrjg. 
'Älh]loviag,  o,  s.  MaQÖccQiog. 
'Ah^uavdgog,  s.  Ulroog. 
"ÄXaog,  olv.iüv  iv  7coXeL  s.  IlaDyog. 
'Alxai.iovQLog,  s.  ^avxoqiog. 
"AXvÜTXTqg,  s.  FecüQyiog.     Fgr^yogiog. 
Alcpövoog  A-9-rjvalog.^) 

1473,  28/12:    Ein  Fragment  des  Biog  QeoöaQOu   xov   FgÜTtTOv, 

aus   dem  Nachlasse  Em.  Millers,   jetzt   in    einen  Band    des 

Supplement  grec  (Xo.  ?)  eingereiht,  s.  Legrand,  a.  a.  0. 
Undatiert.     London:    Harl.  5599,    Omont,   Bibl.   de  l'ec.  d.  Ch. 

45  (1884),  (Die  Kategorien  des  Aristoteles^ 
—  Paris:  cod.  2161  [Reg.  2674]  (Mediciner,  hauptsächlich  Galen). 

Legrand  erwähnt  ferner  a.  a.  0.  einen  Codex  des  Schreibers 

in  der  Bibliothek  des  Theodore  Avramiotis   (Georgii  Trape- 

zunti,  Rhetorica). 

1)  D.  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14,  S.  67. 

2)  Subscriptio :  Te7.oq  sXaßsv  xö  naQÖv  ovxov  (sie)  ßiß^.Lov  iv  /xjjvl  avyovaxio 

Telnpi  Ivöixx  xijg  —  kleine  Lücke  —  ilxoq  ayov    h^äxiqf   xt?.iaö  xal  öi-q 


*)  Seiner  Abstammung  nach  Lateiner,  in  Athen  geboren,  gehörte  zum 
Orden  Patrum  Praedicatorum.  s.  Spyr.  Lambros,  UuQraaoöq  6  (1902)  174.  — 
Legraud,  bibl.  hell.  III  (1903)  118.  —  Ders.  110  lettres  grecques  de  Phüelphe, 
Paris  1892  =  Piibl,  de  l'ec.  des  Laugues  Orient.  Vivantes  Ille  serie,  vol.  XIL 
Filelfo  nennt  ihn  in  einem  Briefe  von  1473  ^(frjßov,  lobt  seineu  Lerneifer 
und  TOV  neQL  t//v  y?.ä)ao«v  dxxixöv. 


'A/xaS-oiarai.  —  'Aiaarüaioq  Tle).o7iovvi]aioq.  15 

^Af-iad^ovoruL  (,?J,  s.  ^^vueilv. 

lä-iußQüOiog  i6QOf.i6vay^og  rjyoviuvog  zr^g  /novrjg  z7]g  VTtsgayiag  Qeo- 

xö'/.ov  xCiV  Av6qC)v  CAvögsitov)  Iv  Tcöhei  ^ev/.ovoia. 

1530   für    die   f.iov7i    zr^g   Qsoro/.ov    tcöv  Aipidiojv:    Hieros.  19, 

t.  IV,  31  (ur^vcdov  'lavovaoiov). 

1535  für  ^svTj  fiovayj]  KvTtoiorrooa:  Hieros,  ^tavQov  9,  t.  III 

(Evangelien). 

1537:  Kosinitza  298  (Liturgien). 

1558,  30/1  für  ^hoay.eiu  UQOuovuyog  •/.at  -/.ud^rjoviiEvog  ixovr^g 

rov    aylov    ^aßßa   Trjg    Kagövov:   Par.    872    [Colb.   767) 

Omont,    Rev.  d.  Bibl.    1892   (Johannes  Kümax).    vgl.  Revue 

Crit.  1888  p.  357. 

.  Undatiert.  Paris:  Suppl.  1105,  Omont,  Addenda  zu  Inv.  Sommaire 

Bd.  III,  383  i'Evangelienabschnitte  für  die  Liturgie). 

'Äfißgooiog  6  yleiov  o  NcoXavEvg  ^o  tov  Jlaoivov]  ^). 

507 
1518 -)  in  Venedig:   Mosq.  SS.  467   ^    ^^  ^^^^  „  ,    (Galen). 

t.  II   vll  toi. 

1519,    3/1    in  Venedig:    Dresden  Da    5^^)    (Sämtliche    Werke    des 
griech,  Arztes  Aktuarius). 

1522,  3/1  in  Venedig:  z.  T.  Mutin.  207  seil.  ff.  1—61  (Alexander 
von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Physik). 
Außgoaiog  i.iovayhg  r7]g  eiayovg  uovrg  Xooxd'CTOv. 

s.  XI,  ein  von  Mordtmann  jun.  aufgefundener  cod.     (Standort  un- 
bekannt.) (iy.LoyüdLOv  rwv  y.arrjj^asvjv  Qsodojoov  tov^tov- 

dlTOV^). 

AußgöoLog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

ca.  1530:  Sinait.  950  Cf^qo'/.öyiov  rov  Qyy/.aqa). 
Af.if.uövLogyleßlvog  Iv  toj  zwv  iioi'uyojv  oY/.o)  7tccgor/.og  ojv  ev  vi]  Felgla. 

1540:  Dresden  304  [ol.  A.  221]  Schnorr  v.  Carolsfeld  I,  102  (rodal 
Mc'jvoacog.  —  Rhythmische  Gedichte  d.  Gregorios  ausNazianzj. 
Au7teXoy.).u,  Zuname  des  Niy.6).aog  ^/.otgag. 
'Ävaviag  /.lorayog. 

Ohne  Datierung:  Kypros,  Ayla  Xäna'^]  fEvangelien). 
'Avaoraoiag,  Tl]g  uyiag,  s.   Qeoöooog  zlaiuctvög. 
'ÄraoTCiGiog  arayvcöarr^g  TOVTtivJ.r^v  Boigdcoiov. 

1600, 1/3  Iv  tT]  7t6?.€cZay.vvd-o):  Xan.83  (Johannes  von  Damaskos)  ^), 
AvccGTÜoiog  atiaortohog    legoöiuy.ovog    uno    xönov  HE),onovvr^aLog, 

1574,  25/4:  z.  T.  Vat.  Reg.  49  scU.  ff.  13—330  (Liturgisches). 


1)  [  ]  Zusatz  des  Mutin.  207.  —  Er  besaß  den  von  BeQväoöog  <Pe/.iy.iavöq 
geschr.  Par.  2196. 

2)  M  für  latein.  Mille  in  der  Datierung  M'  'P'  F  H'. 

3)  0.  V.  Gebhardt,  Centralblatt  für  Bibl.  1899,  S.  537. 
*)  Pap.  Kerameus,  naQÜ^rrma  Zv?J.öyov  t.  16  p.  4. 

5)  na7iu667iov?.oqXQ7iaTog,Beschreihung  derHss.  der  kyprischen Klöster: 
Z(OT>^Q  14,  S.  349. 

•*)  Apaazdaiog  iiovaybq  uvriacv  Bv'Cavrlov  schrieb  a.  1319  die  Vorlage 
zu  Berol.  43  [Pbill.  1447]  und  Coisl.  274,  s.  Montfaucon,  Bibl.  Coisliniana  S.  389. 


IQ  'Avaazäaiog,  ohne  Beinamen.  —  'Avö^eag  AaQßäQioc. 

^ÄvaaTccGiog,  ohne  Beinamen: 
'AvaGTc'(Giog  /noraxög. 

968,  4/8:  Marc.  53  (Basilios  d.  Gr,  Homilien)  ( Watteubach  u.Velsen  6). 
^Afaoraaiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

I  890,  April:  Par.  1470  [Colb.  340J  Heiligenviten i )  (Omont  facs.I  PI.  1). 
[Undatiert.     Paris:  1476  [Colbert  1511] -J  (Heiligenviten). 
s,  XVI.  Athous  navTElEi]}.iovog  5811,  304  {'0-ATOji]%og). 
"ÄvaoTäoiog,  s.  JMiyaif/.. 
Avaoraauörtjg,  s.  NiAÖörn-iog. 
"ävÖqb  JleQij).,  s.  MixaTqh 
'AvÖQeag  Avdgeov  af-iagrcolbg  'Aal  xö.%a  avayvwoTr^g. 

1300*,  Sept.  für  einen  gewissen  'Iwläwr^g]^)'.  Propag.  fid.  L.  VI.  10 
(evayy&Xiov  —  am  Ende  noch  ein  kurzes  Menologion). 
'AvÖQeag  AoyvQog. 

s.   XVI:    Tubing.    Mb.    21    (Aufzeichnungen   für   Martin    Crusius). 
cf.  ^hoävvqg  QoXoitrig. 
Avdqäag  ^Iwdvvov  6  "Äov)]g^). 

s.  XV:  Par.  2982  [Reg.  3119]  Omont,  im  Index  (Georgios  Pachy- 
meres,  7iQoyvi.ivc(Oi.iara). 
Avögiag  af.iaQvcüldg  rrig  jtölsiog  Bq€v6[l\o[lov\  ^). 

1284,   6/5:  Lond.   Harl.   5535.    Omont,  bibl.  de  l'ec.    d.  Ch.  45 

{Wa}.xriQLOv.). 
1286*,  13/2:  Ambros.  380  [G  8  sup.]  (XeirovQyicc). 
AvÖQsag  NxaQi-iaQiog  (Omont  facs.  1),  s^öier  JaQf.ic(QLog  b  'ETtiöavQiog 
[b  nElo7Tovvi]Oiay.6g,  Monac.  241],   mit  oder  ohne  Zusatz: 
vlbg  reiüQyiov^) 

1)  cf.  Usener,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Legendenlit.  Jahrb.  f.  protest.  Theo- 
logie 13  (1889)  247  ff. 

-)  Nach  Montf.  P.  G.  269—71  und  147,  eadem  manu,  wie  der  vorher- 
gehende cod. 

2)  Nach  7a».  eine  halbe  Zeile  ausradiert.  Die  Jahreszahl  ,?a)6'  stimmt 
nicht  mit  der  Indictio  ^/y.  M.  V.    cf.  Birch,  Variae  Lectiones  LVII. 

*)  Montfaucon,  Pal   Gr.  p.  94  s.  XVI,  mit  Zusatz:  ex  Naupacto. 

6)  Lesart  Batiffols,  Abbaye  de  Rossano  und  Martini  et  Bassi's  gegen 
Omont  [tov  noze]  ßQevövalov  (V). 

•*)  Über  Darmarius  als  Titelfälscher  s.  L.  Schmidt,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1886) 
129  ff.  —  Miller,  C'atalogue  des  mss.  gr.  de  l'Escurial,  Discours  preliminaire 
p.  XXIII— XXIV,  287  ff.  u.  350.  —  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  312  ff.  — 
Martin,  Nouv.  Archiv,  des  Miss,  scient.  II,  309  ff.  —  Vogel,  Scrapeum  1844, 
277  und  1846,  254.  —  Graux,  Arch.  d.  miss.  scient.  III  serie.  t.  0  P;  182.  — 
Graux,  Essai  sur  les  Origines  du  fonds  grec  de  l'Escurial  =  Bibl.  de  l'Ecole  des 
Hautes-Etudes  fasc.  46,  p.  295.  —  0.  Tüselmann,  Abb.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss.  4 
(1904)4.  —  cf.  De  Andrea  Darmario  Epidaurio  Lacone:  cod.  Tübing.  Mb.  37  fol. 
125—144,  abgedruckt  bei  Legrand,  Notice  bibbographique  sur  Jean  et 
Theodose  Zygomalas:  Recueil  de  textes  pubbes  par  les  professeurs  des  laugues 
orientales  Vivantes  ä  l'occasion  du  VIII  cougres  international  des  Orientalistes 
ä  Stockholm  en  1889,  tom.  II  p.  181.  —  Miller  vermutet,  daß  der  t'od.  Matrit. 
0.  66  (Plotin)  von  Darmarios  geschrieben  sei;  das  scheint  wegen  der  Jahres- 
zahl ,u<pXe'  nicht  wahrscheinlich  zu  sein.  —  Graux,  Escurial  S.  288  hält  den 
Coisl.  163  für  das  erste  beglaubigte  Dokument  seiner  Hand. 


'AyÖQiaq  JuQfxÜQioq.  17 

1560,  l()/2    in  Padua,   Iv.  xov  -/.uTooiyviiLuvoo,   (-JeoÖLOQiv.ov  rov 
0lcogevviov:  Coisl.  163^1  (Galen  zu  Hippokrates). 

—  15/4:  Leid. Voss. in fol. 48 2)  (Clirysostomos — GregoriosvonNyssa). 

—  10/9:  z.T. Madrid, Arch.Hist.Xac.  164  f  10) (Ttieodoros Metochites). 

—  15/9:  Mutin.  159  (Pliilippus  Solitarius,  Dioptrai. 

—  29/9:  z.T.  Mutin.  171,  if.  282—442  (Tlieodoret'zu  den  Psalmen). 

—  30/9:  Mutiu.  156  (Xeilos  Kabasilas). 

—  24/10:  Monac.  197  fTlieod.  Metochites). 

—  14/11:  Mutin.  113  CTheologische  Traktate). 

—  8/12:  Mutin.  138  iBarlaam  und  Joasapli)^). 

1561,  14/9:  Par.  1835  [Reg.  2092]  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892) 
173  (Proklos  zu  Parmenides). 

—  3/10:  z.  T.  Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  1G4.  16  (Mich.  Glykasj. 

—  30ilO:  Yat.  302 ^j  (Theod.  Metochitesj. 

—  11/12  in  Rom:   z.  T.  Par.  1873    X'olb.  11361    Omont  a.  a.  0. 

S.  173  (Äiexander  von  Aphrodisias) '"^j. 

1562,  4/1:  z.  T.  Saragossa,  Pilar  3249  fTheod.  Metochites). 

—  15/3:   z.  T.  Madrid,    Arch.  Hist.  Nac.    164.  15    (Konzilsakten). 

—  28/11  in  Trient:  Matrit.  N.  139  (Theod.  Balsamon). 

—  2/12  in  Trient:  Madrid,  Palastbibl.  6  (Theod.  Balsamon,  Schollen 

zu  den  Kirchenvätern). 

—  6/12:  Madrid,  Palastbibl.  7   (Theod.  Balsamon  zum  Nomocanon 

des  Photios). 

1563,  12/3:  Par.  1329   [Reg.  2507]  Omont  im  Index  mit  'recopie' 
(Nomocanon  des  Photios). 

—  12/3:  Vat.  Pal.  408  (Nomocanon  des  Photios^  mit  Schollen  des 

Theod.  Balsamon). 

—  20/4  in  Trient:   Madrid,  Palastbibl.  2  (Akten  zum  Konzil,  von 

Ephesos). 

—  20/4  in  Trient 6j:    Madrid,   Palastbibl.  22   (Theod.  Metochites). 

—  29/4  ebd.:  Escur.  .S" — I — 2  (Theod.  Balsamon  zu  den  Kanones). 

—  4  9:  Madrid.  Palastbibl.  21  i'LovUc.vov  avroy.occT.  ovutcöolox). 

—  2/10:  Madrid,  Palastbibl.  5  fKonzilsakten). 

—  15/12  in  Trient:  Madrid,  Palastbibl.  15  (Theodoret  zu  d.  Psalmen). 

1564,  6/10:  Monac.  418  i'Aristides-Quintilianus). 

—  10,11:   d.  größten  T.  d.  Yat.  Pal.  392    lAristides-Quintilianus). 

1565,  13/1    in    Venedig:    z.    T.    Escur.  X— II— 13'J    (Akten    d. 
Sten  Synode  von  K/peli. 


1)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  222,  wo  y.azoQd-ojiLiuzog  mit  sumptibus  übersetzt 
ist.  —  Omont,  E-ev.  d.  Bibl.  2,  1892  S.  172. 

-)  Nach  Omont,  Centralbl.  f.  Bibl.  4  (1887)  186,   'souscription  recopiee'. 

»j  Zu  Yind.  theol.  69  (ol.  172j  a.  1560  bemerkt  Lambecius-  IV,  401:  Ad 
Andream  Tarmarum  olim  pertinuit.   Inhalt:  Andr.  Caesariensis  z.  Apokalypsis. 

^)  Subscriptio:    zi/.og  s'L?.j](fei>  ^  nuQovaa  ßiß'/.oq  ixszä    n?.€iavcuv   y.a- 
ixüxojv.   M.  Y. 

^)  Datierung  und  Inhaltsangabe  paßt  genau  für  Neap.  lU— E— 14. 

ö)  Graux,  Escurial,  340,  Anm.  2. 

')  Graux,  a.  a.  0.  152. 
Beiheft  33.  2 


18  ^AvÖQÜag  /laQj,iäQioq. 

1565:  Vind.  plül.  16  ^  (Proklos). 

1566,  16/1  in  Venedig:  Ambros.  924  [D  85  inf.]  (Theod.  Laskaris 
Ducas,  De  Naturali  Communione). 

—  Augsburg,    Stadtbibl.    213  2)    (Kyrillos,    Auszug    einer  Chrono- 

graphie) 2). 

1570,  4/1  für  Covarrubias,  Bischof  von  Segovia:  z.T.  Madrid,  Palast- 
bibl.  28  Cflgiyivovg  0iXoy.c(lla). 

—  18/2:  Escur.  11 — IV — 6  (Athanasios  zu  d.  Psalmen). 

—  14/6  inLerida,  für  Covarrubias:  Madrid,  Palastbibl.  25  (Kanones). 

—  1/7    in  Venedig:    Tarragona,  Bibl.  Proviuc.  170^)  (Olympiodor 

zu  Piaton), 

—  4/7    für  Covarrubias:    Escur.  R — I — 10^)    (Georg.  Pachjaneres 

zu  Aristoteles). 

—  20/10  in  Lerida:    Taur.  107   c.  IV   chart.   (Georgios  Kodinos). 
— ■  31/12:  Nürnberg  cod.  gr.  in  4"^)  (Sextus  Empiricus). 

—  Petersburg,  Geistl.  Acad.  393  {Tlokvaivov  GTQarriyi]i.iaTa). 

—  Monac.  187   [TloXvaivov  GrQC(Triyr]f.iaTa). 

—  z.  T.  Escur.   T — II — 17  (Olympiodor  zu  Piatons  Gorgias). 

1571,  6/3  in  Valladolid,  für  Covarrubias:  Girgeuti,  Bibl.  Lucchesiana  3 
(Johannes  Doxapatres). 

— •  6/3:  Monac.  245  (Konzilsakteu). 

—  6/4  in  Madrid,  für  Philipp  de  Auxi:  Matrit.  0.  91  (Job.  Pachy- 

meres  rcegi  zwv  6(p(pr/.uüv  rov  naXcaiov). 

—  9/4  in  Madrid  für  dens.:  Matrit.  0.  88  {GwoörMv). 

—  8/6  in  Barcelona:  Barber.  I,  129  {Jaf.iiavov  omr/.al)"'). 

—  4/10  in  Venedig:  z.  T.  Escur.  '^F — IV — 4  (Syntax  und  Pthetorik). 

Vgl.  ^orpiavog  B'lelhorjvog  unter  demselben  Datum. 

—  in   Venedig:    Escur.    (/>— III — 13    (Theod.  Prodrom os    zu    den 

Psalmen). 

1572,  1/7  in  Venedig:    Escur.  y — III — 14   (Prokopios   zu  Jesaias). 

—  16/8:  Escur.  ^ — II — 17  (Marcellinus  zur  Genesis). 

1573,  1/1   in   Rom:   Granada,    Privatbibliothek  Esquilaz^)    (Kom- 
mentar zu  Jesaias). 

—  1/1  in   Venedig  (sie):  Cambridge,  Trin.  Coli.  1038  [0.  1.  14]») 

(Schriften  über  Kriegstaktik). 


^)  Jac.  Fridericus  Reimmaniius,  Acroamatica  etc.  Hannover  1712,  S.  509. 

")  G.  C.  Metzger,  Gesell,  d.  Kreis-  u.  Stadtbibl.  Augsburg,  1842,  S.  107. 

3)  Der  a.  1507  geschr.  Monac.  150,  Hardt  II,  16 i  ist  nach  Graux,  Es- 
curial  343  nicht  Darmanus,  sondern  seinem  Geliilfen,  'Avzwviog  lia).oavvä, 
zuzuweisen.  Graux  basiert  sein  Urteil  auf  das  von  Kalosyuas  stets  angewen- 
dete qäq  (=  iq  xäq]  bei  Angabe  des  Monatstages. 

*)  Graux  a.  a.  0.  294,  Anm.  1. 

^)  Vgl.  Graux,  Escurial,  S.  324,  wo  die  Beteiligung  d.  Darraarius  auf  ein 
Minimum  l)eschränkt  ist. 

")  Murr,  Memorabilia  Norimberg.  I,  51 — 53. 

')  P.  Tanuery,  Arch.  d.  Miss.  III.  Serie  t.  14,  447. 

*)  Graux,  Escurial  293  u.  Arch.  des  Miss.  t.  5,  121. 

'■')  Montagu  llhodes  Jan:ies,  The  Western  Mss.  of  Trin.  Coli.  Cambridge 
1892,  vol.  111. 


1573,  1/3:  Vat.  Reg.  141  (Olympiodor  zu  Gorgiasl 

—  1/7  in  Lerida:  Monac.  557  (Chronol.  Kompendium). 

—  1/10  in  ^ladrid  —  'AvTcuviot  ^vyovativo)  hciaz-ÖTCO)  yUgdov: 

Stockholm,  Kgl.  Bibl.  alte  Nummer  e.  30,  1.  21.  a.i)   (Oster- 
clironik). 

—  in  Venedig:  Hauniensis  1569  [1616]  (Josephns). 

1574,  4/3  im  Escurial  für   Antonio  Augustino:   Yat.  1187.  {ovvo- 
ör/.u  KlvTÖlecK.  ^l.  Y.-) 

—  6/3  für  Covarrubias:    Escur.  R — 11—13  {ßißUov  oyöoov  t(~)V 

ßaöiXiy.ön')'^). 

—  20/3  im  Escurial  für  Ant.  Augustino:  Escur.  f_>— 4-  21  (Polyaen). 

—  27/6  in  Madrid:  Escur,  R — m — 14  ineol  ^roäoßeojv'PwuaUüv)*}. 

—  24  8  im  Escurial •''1 :    Ambros.  552  [N.  135  sup.j  (Auszüge  aus 

Prokopios  von  Kaisareia). 

—  15/9    für    Ant.    Augustino:    Escur.    fl—lV — 16    (Theologische 

Schriften). 

—  24/11  in  Madrid:  Escur,  A' — IV — 4  (Über  die  Hagia  Sophia), 

—  im  Escurial:  Gießen,  Univ. Bibl.  DCLXVIII'')  (Athanasios  zu  den 

Psalmen). 

1575,  17/2:  Ambros.  563  [X  196  sup.]  (Onosander,  Strategica). 

—  1/3:  Escur.  A' — II — 3  (Alex.  Aristenos  tnironr^  ton'  vmvÜvojv 

raJr  or/.ovaevr/jTiv  ovvSdcov). 

1576,  7/10'):  z.T.  Madrid,  Palastbibl.  40  (Proklos  zu  Platou  u.  a.). 

—  Iv   etQ-KTtj:    Madrid,  Palastbibl.   48    (Schriften  Kaiser  Julians), 

—  17/ll"in  Toledo:   Erster  Teil  des  Escur.  y— III— 12  (dasselbe) »j. 

—  20/11:  Cambridge,  Trin.  CoD,  1382  (lovXiavov  Dlioonoj'/cov). 

—  26/11:  Monac.  339  (lovhavov  tig  zov  ßaaiXea"Hliov). 

—  1/12:  Monac.  305  (dasselbe). 

1577,  18^6  in  Madrid,  für  Alvarez  Gomez  {BaQyoviiiq)):  Escur.  R — 
111—26^)  (Schollen  zur  Anthologie). 

— ,  24/7  in  Madrid:  Madrid,  Palastbibl.  39 1»)  (Schollen  zu  Oppian). 


1)  Graux,  Escurirtl  3i8  u.  Arch.  d.  Miss.    III.  ser.  15,  S.  370. 

-)  Vgl.  Graux,  Escurial  303,  Aum.  2.  —  M.  Kraczenikow,  Visant.  Vremen. 
10  (1903)  435,  Aum.  4. 

=>)  Graux,  Escurial  328,  steht  als  Nueva  acquisicion  (1859)  nicht  in 
Millers  Katalog. 

-•)  Büttner-Wobst,  Beiträge  zu  Polybios:  Gymn.  Progr.  zum  Heiligen 
Kreuze,  Dresden  1900/01,  S.  20,  datiert  I7ten  Juli  1574. 

°)  Kraczeuikow,  a.  a.  0.  S.  456  macht  darauf  aufmerksam,  daß  der  Escurial 
erst  am  26.  Juni  1575  eröffnet  wurde.  Vgl.  darüber  Juan  de  Saut  Hieronimo, 
Libro  de  Memorias  del  Monasterio  de  Sau  Lorencio  el  Eeal.  in  der  Colecciou 
de  Documeutos  Ineditos  para  la  Historia  de  Espana,  Band  Vll,  Madrid  1845 
S.  142.  —  Vgl.  Boissevaiu,  Dio  Cassius  I,  xxx. 

ö)  J.  V.  Adrian,  Catalogus  codd.  mss.  bibl.  Gissensis,  Frankfurt M.  1840. 

')  Kotiz  auf  fol.  336:  üJ.ineq  fjv  xö  riXoq  inö  tt/c  doyaiÖTr^roq  iv  s\q- 
XTtJ  rsXsiw^&v. 

*)  Graux,  Escurial  51. 

'*»)  Graux.  a.  a.  0.  S.  341,  Anm.  3. 

^0)  Nach  A.  Martin,  Nnuv.  Arch.  d.  Miss.  2  (1892)  105,  versah  er  diesen 
in  seiner  Werkstatt  geschriebenen  Codex  mit  doppelter  Unterschrift. 

2* 
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1577, 28/8  in  Madrid:  Madrid,  Palastbibl.  47  (Kyrill  von  Alexandreia)  i). 

—  13/9  in  Madrid:  Escur. y — III — 12  {'lovlim'oi  €ig  rov  ßaaiXia 

"Hhov —  BhooTTwycoy). 

1578,  17/8  in  Toledo:  Ambros.  613   [P  24  sup.]   (Die  Annalen  des 
Georgios  Phrantzes). 

—  4/10  im  Escurial,  für  Alvarez  Gomez:  Escur.  X — IV — 3  (Georg. 

Kodinos  Ttegl  tcov  ocpcfr/Jcüv  t.  Ttalarlov  y.cd  rr^g  e/.y.h]Oiag). 

—  21/10  in  Madrid:  Escur.  .Q— IV— 17  (Tzetzes  zu  Oppian). 

—  21/10  in  Madrid:  Monac.  261  (Theolog.  Schriften). 

—  30/10  in  Madrid:   Escur.  R— III— 10-)    (Basilii   Patricii  nau- 

machia). 

—  10/11    in  Toledo:   Vat.  Pal.  416   (xUhanasius   contra  haereses). 

1579,  14/1  in  Madrid:  Monac.  295  (Septuaginta). 

—  18/2  für  Philipp  II:  Upsal.  2  [ol.  Escur.  Y—Q— 20]^)  {xQoviy,rj 

du]yi]Gig). 

—  4/3  im  Escurial:  Par.  1799  [Colb.  3820]  (Nicolaos  Chalkondyles) 

(Omont,  facs.  II,  1). 

—  6/3  in  Madrid:  Saragossa,  Pilar  198  (Anastasios  vom  Sinai), 

—  1/7:  Hamburg  50  (Mathematiker)^). 

—  26/9   in  Madrid:   Monac.  164    (ÖQveooöcpiov   Kaiser  Leos  d. 

Weisen). 

—  1/10  in  Madrid,    für   Ant.    Augustino:    Stockholm    [ol,   Escur. 

Y — 0 — 21]'')  (MaQxeXlivov  ^aVlnTtolvrov  eniTOurj  yqö- 
vcov). 

—  2/10  ebd.:    Monac.  162     (Johannes    Mauropus,    Kommentar    in 

festa  Domini). 

—  10/10  ebd:  Vat.  Pal,  404  (Porphyrios  zu  Plotin  —  Julius  Afri- 

canus  u.  a.). 

—  14/10   ebd.:    Matrit.  N.  29    (Georg.  Kodinos   Ttsgl  oipcpizicov). 

—  18/10  ebd.:  Par.  Suppl.  316,  Omont,  Rev.  d.Bibl.  2  (1892)  198 

(Tzetzes  zur  Anthologie). 

—  Okt.  ebd.:  Taur,  158b  II.  12.  Chart.  (Job.  Mauropus). 

—  13/11  ebd.:  Monac.  293  (Mich.  Psellos  zum  Hohen  Liede). 


^)  Der  a.  1578,  18/7  datierte  und  iu  Toledo  geschriebene  Bodl.  d'Or- 
ville  260.  X.  J.  infr.  (Scholien  zu  Epigrammen)  ist  nach  Madan,  A  siiuimary 
Catalogue  of  Western  Mamiscripts  in  the  Bodleiau  Library,  Bd.  IV,  Oxford 
1895,  eine  Abschrift  des  XVII.  Jahrb. 

")  Graux,  a.  a.  0.  287,  Aum.  2. 

^)  Luudström,  Studien  zu  Byzantinischen  Chroniken:  Eranos  I  (1896) 
159  ff.  —  Graux,  Arch.  d.  Miss.  III,  serie  tom.  15  (1889)  315. 

*)  Omont,  Annales  du  Midi,  Bd.  3  (1881)  1  ff.  —  Ceutralbl.  f.  Bibl.  7 
(1890)  355  ff. 

^)  Luudström,  a.  a.  0.  Ders.  sowie  Upsal.  2  galten  seit  Graux'  Ausg. 
seines  Essay  als  untergegangen  im  großen  Brande  des  Escurial,  a.  1671.  Luud- 
ström l<am  auf  die  richtige  Spur  durch  die  Escurialsiglen  des  Nicolas  della 
Torre  iu  seinem  Augustiuischen  Kataloge. 
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1579,  28/11  ebd.  für  Covarrubias:  Escur.  R — I — 11  ^J  (Fragmente 
aus  Stobaios). 

—  31/11  ebd.:  Monac.  260  (Georg.  Gemistos  Pletlion)^). 

—  Bruxell.  85  [11329—31]  (Schollen  zu  Oppian). 

1580,  1,6  iu  Venedig:  London,  Old  Royal  16  C.  XVIII ^j  (Tzetzes 
zur  Anthologie). 

—  4/7:  Hamburg.  31-*)  (Olympiodor  zu  Piaton). 

—  14/7:  Hieros.  326,t.  IV,  301  {IIqÖ/.Iov  OToiysiiooigd-eoloyL/.r^}. 

—  14/7  in  Saragossa:  Monac.  193  (Harmonik  d.  Ptolemaios). 

—  11/10  in  Salamanca,  für  Andreas  Schott:  Bruxell.  101  [11276-77] 

(Schollen  zu  Phllostratosi. 

—  Okt.  in  Salamanca:  Taur.  236b.  VI.  16  Chart,  (dasselbe). 

—  11/11:  Saragossa,  Pilar  1760  Qluslkschriftsteller). 

—  17/11  in  Salamanca:   Saragossa,  Pilar  2027  iTzetzes  zu  Oppian). 

—  Brüssel  11  [276—77]  (Schollen  zu  den  ely.öveg  d.  Philostratos). 

1582,  4/3:  Monac.  166  (Julius  Afrlcanus). 

—  4/4:  Vat.  Pal.  414  (Georg.  Kodinos   7csol  offcfr/.icov  zov  rta- 

Xartov}. 

—  5/4:  Monac.  156  (dasselbe). 

—  14/4:  Monac.  307  (Proklos  zu  Piaton). 

—  18/4:  Monac.  247  (Georg.  Kodinos  tcsqI  6(pffiy.icov). 

—  19/7:  Par.  1332  [Colb.  3143]  5)  (Theod.  Balsamon). 

1583,  4/6  in  Venedig:    Saragossa,   Pilar  209    (Proklos   zu  Platoni. 

—  4/7:  Upsal.  29  (Anastasios  vom  Sinai  loiüTi]oeig  v.cä  uTtGv.oioeig). 

—  13/7  in  Venedig:   Saragossa,  Pilar  3109   (Proklos  oToiieinjoig 

i^EoXo'/r/.i]]. 
1584, 16/4:  Barb.I.60  {Jai.icco'Mov  (filoG.  anoqiai  xat  XvoEig).  M.V. 

—  2/5  in  Venedig:  Bodl.  Laud.  26  (Konzilsakten). 

—  1/6:  Monac,  227  (Aphorismen  des  Hippokrates). 

—  29/7  in  Straßburg:  Par.  2150  [Reg.  2673,  2]«)   (dasselbe). 

—  22/12  in  Venedig,  für  Isaac  C'asaubonus ') :  London,  Old  Royal 

16  C.  XIV  s)  (Julius  Sextus  Afrlcanus). 

—  Teil  des  Tubing.  Mb.  37  (Einige  seiner  Briefe  an  Oslander  und 

Crusius,  sowie  ein  Katalog  seiner  fellgebotenen  Handschriften^). 


1)  Graux,  Escurial  323. 

-)  Bei  Hardt  die  Angabe:  Anonymi  [Georgii  Plethoniä,  ut  Andr.  Dar- 
marius  notavit]  ad  imperatorem  Emmanuelem  De  Piebus  Peloponnesiacis. 

■'')  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  334. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  7  (1890)  361. 

°)  Omont,  Rev.  d.  bibl.  2  (1892)  200  mit  dem  Vermerke:  Souscription  re- 
copiee. 

«)  Omont,  Rev.  des  Bibliotheques  1892.  a.  a.  0.  —  Graux,  Escurial  295  n.  2. 

")  ^lauäxoj  EvnaQuöaiaoj  rjwq  Kaaaßövw  räj  noXv/^aO^sozdroj  xal  (püA).- 
Xrjvi  axQO)  X6  Tfjq  Ttuiösiastoc 

^)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes.  45  (1884)  334. 

öj  Legrand,  Jean  et  Theodose  Zygomalas:  Piiblications  de  l'ecole  des 
langues  orientales  Vivantes  II  (1889)  253  Anm.  3.  —  Wahrscheinlich  im  Jahre 
1584  schrieb  er  auch  in  Straßbiirg,  laut  Haases  Aufzeichnuncren,  den  Argento- 
ratensis  C.  III.  VI(Heron  vonAlexandreia);  S.L.Schmidt, Centr. f. Bibl. 3  (1886)132. 
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1585,  26/3  in  Venedig:  Saragossa,  Pilar  2934  (Musikschriftsteller). 

—  28/3  in  Venedig:  Saragossa,  Pilar  1945  (Olympiodor  zum  Gorgias\ 

—  4/7:    z.  T.  Saragossa,  Pilar  327  [Hfödia  zwv  anoörjUovvTCüv 

libr.  III). 

—  24/8  in  Venedig:  Saragossa,  l'ilar  2849  (Autolykos  7C6ol  orpai- 

gag  u.  a). 

1586,  9/2  in  Madrid:    Saragossa,  Pilar  1230  (Prokopios  aus  Gaza 
zum  Hohen  Liede). 

—  11/3  in  Venedig^):  Saragossa,  Pilar  220  (Juristische Miscellen  — 

e^clßißlog). 
Undatiert.    Augsburg:  Stadtbibl.,  173 -j  (Theod.  Balsamon,  Kom- 
mentar Ttuv  y.avbviüv  zTjg  nef-inTtjc,  ovvodov). 

—  Bamberg:    57  [B.  6.  13]^)   (Tacticorum  Constitutiones  XVIII 

bis  XX). 

—  Barcelona:    Univ.  Bibl.,  8 — 1 — 40,  Graux,  Escurial  439  (Ein 

Originalbrief  des  Darmarios,  Liste  seiner  Hss ). 

—  Basel:    Univ.  Bibl.,  15    (Polychromios   zum    Hohen  Liede).    — 

37  (Gregorios  von  Nyssa).  —  83  (Georgios  Kedrenos 
XQOvr/.öv). 

—  Bologna:    Bibl.  Comunale,  A— 1— 9^j  (Homilien  des  Patriar- 

chen Philotheos).  —  z.  T.  A— 1— 13  (Theologische  Schriften). 

—  A — 1 — 15  (Nikephoros  Blemmydes). 

—  Bremen:  61^)  (Sammelschriften  über  kanonisches  Recht). 

—  Brüssel*'):    Bibl.  Royale,    17   [11385]    (Nonnos    zu   Gregorios 

von  Naziauz).  —    48  [11349]    (Heron  von  Alexandreia).  — 

—  57  [4152—53]  (Schriften  über  Syntax).  —  96  [8761] 
(Theophylaktos  Simokattes).  —  97—98  [11301—16  und 
11317—21] ')  (Konstantiuos  Porphyrogennetos).  —  99  [5362 
— 64]  (Sophistenleben  des  Philostratos). 

—  Escurial:    R — T — 3    (Katenfe    zum    Prediger  u.  Hohen   Liede). 

—  R — III— 9    (oQVEOoorfior).   —    R— III — 13^)    (Auszüge 


M  Graux,  Escurial  295,  Anm.  2. 

2)  G.  C.  Metzger,  a.  a.  0.  S.  96. 

2)  Fr.  LeitscLuh,  Katalog  der  Hds.  d.  k.  Eibl.  zu  Bamberg,  Leipzig  1895. 

*)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  255  durch  Vergleich  d.  Schrift. 

6)  Omout,  Ceiitr.  f.  Bibl.  7  (1890)  369. 

")  Sämtliche  Notizeu  nach  Omont,  Rovuo  de  l'Iustructiou  Publique  en 
Belgique,  voll.  37  et  38,  1884/85. 

')  Graux,  Escurial,  S.  93—97,  sowie  S.  95,  Aum.  4.  Angefochten  von 
Ch.  Justice,  Anecdota  Bruxell.  III:  Le  Codex  Schottianus  des  Extraits  De 
Legationibus,  Gaud  1896,  9  tf .  uud  von  Büttner-Wobst,  Jahresbericht  des 
Gymnasiums  zum  Heiligen  Kreuze,  Dresden  19U0/01,  S.  20,  der  jede  Beteili- 
gung des  Darmarios  am  Codex  bestreitet. 

*>)  Vgl.  C.  de  Boor,  Berichte  über  eine  Studienreise  nach  Italien,  Spanien 
und  England,  zum  Zwecke  handschriftlicher  Studien  über  byzantinische 
Chronisten:  S.-B.  der  Berliner  Acad.  1899,  S.  922—934  und  1902,  S.  14611'., 
wonach  die  Beteiligung  des  Darmarios  auf  ein  Minimum,  die  erste  Seite,  be- 
schränkt ist. 
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aus  Herodot,  Thukydides  —  De  Legationibus  Romanorum  etc.).  — 
R — III — 21  (Auszüge  aus  Thcophylaktos,  Tolybios  u.  a.).  — 
z.  T.  2" — I — 3  für  Covarrubias^j  ^Nonnosj.  —  ^ — I — 15^) 
f  Joh.  Doxopatres  zu  Ilermogenes  7reQl  aigioeioq).  —  ^ — I — 
18  ^J  (Werke  des  Mich.  Apostolios).  —  JS"— I— 19*)  (Ari- 
stides-Quintilianus).  —  z.  T.  3 — III — 13^j  (Porphyrios  zu 
Plotins  Harmouica).  —  T — II— 6®j  (ceQiOurivixrj  Eioa- 
ycoyt]).  —  z.  T.  T — 11 — 9  (Job.  Doxopatres  zu  AphthoniosJ. 

—  y — III — 11  in  Toledo  iKyrillos  von  Alexandreiaj.  — 
d) — II — 18 'j  (Job.  Doxopatres  zu  Ilermogenes i. —  (J) — III 
— 17  (Georg.  Synkellos,  Chronologiej.  —  X — IV— 12^; 
(Die  4  Evangelien  [unvollständig]  i.  —  z.  T.  'P' — II — 8  ^j  (Scho- 
lien  zu  Gregor  von  Xazianz).  —  Vgl,  Nr/.(j?Mog  Toi-.qqiuvÖq. 

—  'F— II — 13  (Akten  des  Konzils  zu  Nicaeaj.  —  W — 11 
— 17^0)  (Synopsis  des  Alten  Testamentes).  —  W—IY — 6 
(Schriften  über  Syntax  und  Prosodie.  —  H^' — IV — 8^^)  (Ho- 
milien  des  Chrysostomos).  —  z.  T.  'V — IV — 16  ff  1 — 42 
i^Iioavvov  Toi' ^oBorcüTQOv  yreoi  ^£(oorTr/Sjg  ygaituaTi/.i'g). 

—  'P — IV — 19  (Katenen  zu  den  Psalmen  und  dem  Hohen 
Liede).  —  .^i— IV— 4  (Mathematiker).  —  li— IV— 10  (Bi- 
tons  Taktik).  —  z.  T.  £2 — IV — 1,5  (Mathematische  Opuscula). 

—  fi — IV — 26  (Gregorios  von  Xyssai. 

Undatiert.  Genf  12):  132  (Akten  der  5^''°  Synode  zu  K/pel.).  — 
148  (Xikephoros  Gregoras).  —  Privatbibliothek  Bordier  in 
Chätelaine  bei  Genf,  No.  8  (Julius  Africanus). 

—  Hamburg ^3).  25  (Proklos  zu  d.  Institut,  theolog.). 

—  Kopenhageni^j:  1616  (Harmenopulos,  Kanones). 

—  Leyden^^j:  Voss,  in  fol.  36  (Julius  Africanus).  —  Voss,  in  4*^ 

18  (Miscellanea).  —  Voss,  in  4^  46  (Proklos  zum  Kratylos). 

—  Voss,  in  4"  48^^)  (Stobaios).  — 

—  London  1'):  Harleyan  Collection,  .5668  (Olympiodor  zu  Piaton). 

—  5675   (Constitutiones ).  —  z.  T.  6310  (Kanones).  — 

—  —  Old  Royal,  16.  C.  XIII  (Proklos  u.  Andronikos  der    Peri- 

patetiker).    —    16.    C.   XIV    (Kodinos)  ^^  i.    _    I6.   D.   XI 


1)  Graux,  Esciirial  324,  Anm.  3.  —  2)  ebd.  S.  493.  —  s)  ebd.  S.  152, 
Anm.  4.  —  ^J  ebd.  S.  152.  —  &)  ebd.,  Anm.  6.  —  «)  ebd.  S.  495.  —  ')  ebd. 
S.493.  —  s)  ebd.  S.485.  —  »)  ebd.  S.  151.—  i»)  ebd.  S.  479.  —  ")  ebd.  S.  151. 

12)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (18?6)  385—452. 

^•^)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  7  (1890)  351—377. 

1*)  Graux,  Arch.  des  Miss.  III.  serie,  tome  6  (1880)  132—242. 

1*)  Catalogus  librorum  tain  impressorum  quam  manuscript.  biblioth.  publ. 
universitatis,  Lugduno-Batav.  1716. 

1**)  Mit  d.  Xotiz:  Olim  Gerardi  Joannis  Vossii.  Omont,  Centr.  f.  Bibl,  4 
(1887)  186  bezeichnet  d.  Subscriptio  als  'recopiee'. 

")  Omont,  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  45  (1884)  334.  Inhaltsangabe  aus 
dem  englischen  Kataloge. 

1**)  Preger,  Beiträge  zur  Textgeschichte  dev  nävQca  I{lnö?.scog:  Programm 
des  Max.-Gymn.  zu  München  1894/95. 
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(Gregorios  von  Nyssa).  —   z.  T.  16.  D.  XTI,  ff.  1—19  und 
fol.    56    bis    zum  Ende    (Job.   Tzetzesl.    —    z.   T.    16.    D. 
XIII  ff.  202—315,  fSextus  Empiricus).  —  z.  T.  16.  D.  XV 
(Akten  d.  2*^^"  Synode  von  Nicaea). 
Undatiert.     London:  Additions,  21095  (Polyaen). 

—  Madrid:    Arcbivo  Historico   Nacional,    163,  3  zusammen    mit 

""AvTLoviog  Kaloavvä  (Constitutiones).  —  163,  5  (Jobannes 
von  Daraaskos).  Vgl.  'ÄvTCüviog  KaloGvvu.  —  Die  Hälfte  von 
163,8  (BarJaam  u.  Joasapb).  —  z.T.  164,4  (Konzilsakten).  — 
z.  T.  164,11  (Micbael  Psellos  eig  t6  ßißXiov  Tfjg  öiömgag). 

—  z.  T.  164,12  (Nikepboros  Xantbopulos  zu  d.  Psalmen). — 
z.  T.  164,17  (Proklos  zu  Parmenides). 

—  —  Bibl.  Nacional,  0.  67  ^)  {ttsq!  aoxQolüßov). 

—  —  Palastbibliothek,  1,  das  Ende  (Schollen  zu  theolog.  Schriften). 

—  z.  T.  3,  eigentlich  nur  Korrekturen,  (Konzilsakten).  — 
z.  T.  4  (Theologica).  Vgl.  'Avxon>iog  Kaloovvä.  —  8  (Ka- 
nones).  —  16  (Nikepboros  Blemmydes  zu  den  Psalmen).  — 
z.  T.  17  (Basilios  d,  Gr.  zu  Jesaias).  —  z.  T.  19  (Nikepboros 
Gregoras).  —  20  (Eusebios  zum  Hohen  Liede)^). 

—  Mailand:     Ambrosiaca,    3    [A    52 — 55   sup.]    (Procopius    De 

hello  Gothico).  —  168  [C  9  sup.]  (Proklos  zu  Piatons  Alki- 
biades).  —  336  [F  37  sup.]  (Nikeph.  Blemmydes  —  Johannes 
von  Damaskos).  —  549  [N  107  sup.]  {KvqiKIov  'Ale'^av- 
dgelag  ygovrAov  ovvToi.iov).  —  615  [P  31  sup.]  (Polyaens 
Strategemata).  —  z.  T.  738  ff.  284-290  [S.  90  sup.] 
(Kommentar  zum  liber  De  methodo  gravitatisl.  —  747 
[Y  60  sup.]  (Leonis  Imper.  Tactica).  —  (?)  829  [A  242  infr.] 
(Kommentar  zu  Aristotelis  Analytica).  —  941  [D  213  infr.] 
(Scholien  zu  Odoorgärov  shöveg).  —  z.  T.  1046  [I  30  infr.] 
(Die  Paraphrase  des  Euteknios  zu  Oppians  Kynegetica). 
Vgl.  Otto  Tüselmann,  Abb.  d.  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  N.  F. 
Bd.  IV  (1900)  S.  13).  Vgl.  Kcc^ullog  OUvexog  u.  UfrQog 
B€Qyixiog  a.  1569. 

—  Modena'^):    Bibl.  Estense,  z.  T.   136  ff.    97—143  (Athanasios 

gegen  die  Arianer).  —  z.  T.  147  (Historische  Miscellen).  — 
154  (Katenen).  —  157  (Homilien  d.  Chrysostomos).  —  158 
(Mich.  Glykas).  —  179  (Konst.  Porphyrogennetos).  —  187 
(Episteln  d.  Chrysostomos).  —  z.T.  216  (ii.H.  1)^)  (Ephraera 
der  Syrer).  —  z.  T.  236  (Katenen).  —  z.  T.  240  (Miscellancodex). 


')  Graux,  Escuvial  70  Aum.  1. 

")  Aus  der  Werkstatt  des  Darmarios  gingen  noch  folgende  codd.  hervor: 
Palastbibl.  13  (Gregorios  von  Nyssa).  —  14  (dasselbe).  —  18  (Patristisches).  — 
23  (Johannes  von  Damaskos).  —  Saragossa,  Pilar  621  (Porphyriosl 

»)  Nach  Martini  und  Bassi  beschränkt  sich  die  Beteiligung  des  Damianos 
an  diesem  Cod.  nur  auf  einen  Zusatz  von  einer  Seite. 

*)  V.  Puntoni,  Indice  de'  codici  greci  della  bibl.  Estense  di  Modena 
Stud.  Ital.  4  (189G)  379-536. 

•>)  Allen,  Notes:  Class.  Ptev.  3  (1SS91  20. 


Undatiert.  München:    64  (Katenen).  —  134  (Tzetzes  zu  Oppian), 

—  z.T.  144  (Randschülieu  zum  Gorgiasi.  —  150,  in  Toledo 
(Antonios  Kalosynas,  Prooemium  znr  Vita  des  Chalkondyles j. 

—  160  (Schriften  über  Kriegswissenschaftj.  —  161  (Epi- 
grammel.  —  163  (Gregorios  von  Nazianz).  —  165  fPolior- 
ketiki.  —  181  (Julius  Polluxj.  —  185  (Auszüge  aus  Histo- 
rikern) ^ ).  —  203  (Theodoretj.  —  257  fAthanasios,  Epistelnj. 
267  (Historiker)'^).  —  268  (Onosander  der  Taktiker i,  — 
269  (Geometrisches).  —  z.  T.  271  iPantaleon,  Über  die 
KreuzerhöhuDg ).  Xg\.I\IaSiuog  Magyovvtog.  —  273  Tdasselbe ). 
278  (Kyrillos  von  Alexandreia).  —  290  (Athanasios,  Homiliem. 

—  291  f Gregorios  von  Xyssa).  —  292  (Polychronios  zum 
Hohen  Liede).  —  294  (dasselbe).  —  296  (Psalter).  —  30a 
(Geometrisches).  —  301  (Musiker  und  Mathematiker).  — 
302  (Herennii  philosophi  expositio  in  Metaphysica)^).  — 
304  (Proklos  zu  Piaton).  —  306  (Proklos,  Chrestomathie 
aus  der  Bibliothek  des  Photios).  —  341  (Herennii  philosophi 
expositio  in  Metaphysica) ^).  —  342  (Onosander  der  Taktiker). 

—  558  (Onosander  der  Peripatetiker). 

—  Neapel:  Bibl.  Nazionale  (ol.  Borbonica),  III.  B.  15^)  (Excerpte 

aus  Polybios).  —  III.  C.  42«)  (Historiker). 

—  Paris:    Ancien   fonds,    138    [Colbert  1952]    Omont   im    Index 

(Katene  zum  Buche  Hiob).  —  160  [Colb.  4006]  Omont 
a.  a.  0.  (Michael  Glykasj.  —  173  [Colb.  4012]  (Katene  zum 
Hohen  Liede).  —  176  [Colb.  4009]  (Katene  zum  Prediger 
Salomonis).  —  241  [Colb.  4032]  (Andreas  von  Kaesarea  zur 
Apokalypse).  —  588  [Colb.  2938]  (Gregorios  von  Nyssa).  — 
942  [Colb.  4008]  (Origenes,  Philocalia).  —  943  [Colb.  4007] 
(dasselbe).  —  948  [Colb.  4005]  (Katene  zum  Hohen  Liede).  — 
989  [Colb.  4010]  (Schollen  zu  Gregorios  von  Nazianz).  — 
1003  [Colb.  4944]  (Gregorios  von  Xyssa  zu  den  Psalmen).  — 
1005  [Colb.  4945] "  (derselbe  zum  Hohen  Liede).  —  1006 
[Colb.  4946]  (derselbe  zum  Prediger  Salomonis).  —  1008 
[Colb.  4943]  (desselben  HomiUen).  —  1009  [Colb.  4942] 
(desselben  Varia).  —  1011  [Colb.  4940]  (desselben  Orationes). 
— 1012  [Colb. 4941]  (desselben 3Iacrina).— 1096  [Colb.4939] 
(Homilien  Verschiedenen.  —  1287  [Colb.  4011]  (Polemische 
Schriften).    —    1329    [Reg.  2507] 'j    (Theod.  Balsamon  zum 


^)  Vgl.  Dindorf,  Historici  Graeci  minores  I,  XXIX. 

2)  Dindorf  a.  a.  0.   und   Boissevain,   Cassii   Dionis   Eist.   Koman.    quae 
supersunt  Berlin  1895-1901.  Bd.  I,  S.  XXVIII. 

3)  tber  die  Titelf älscbung  s.  R.  Förster,  Zur  Handschriftenkunde  und 
Geschichte  der  Philologie:  Rhein.  Museum  5.5  (1900)  441. 

■*)  Förster  a.  a.  0. 
'>)  Boissevain,  a.  a.  0. 

6)  Ernst  Schulze,  De  Excerptis  Constantinianis  quaestiones  cnticae,  Bonn 
1866.     Vgl.  Graux,  Escurial  97.    Anm.  1. 

')  Omont  im  Index,  mit  dem  Vermerke  'recopie'. 


23  'AvS^saq  daQ^dgioq. 

Nomokanon  des  Photios).  —  1342  [Colb.  1475]  (Theologische 
Schriften).  —  2459  [Colb.  2595]  (Musiker).  —  2463  [Colb. 
2596]  (Man.  Bryennios  —  Eusebiosj.  —  2464  [Colb.  2594] 
Omout  im  Index  (Man.  Bryennios,  Harmonica).  —  2496 
[Colb.  3931]  (Theologica).  —  2819  [Colb.  4000]  (Scholien 
des  Jauos  Laskaris  zu  den  3  ersten  Euripideischen  Tragödien). 

—  2922  [Colb.  2134]  (Joh.  Doxopatres  zu  Hermogenes). 
Undatiert.     Paris:  Supplement,  310  (Grammatikalisches  —  Scho- 
lien zu  Sophokles  Ajax).  —  327  (Chronographisches). 

—  —  Institut  de  France,  52  [6  fol.]  (Patristisches). 

—  Rom:  Barberina,  I  61^)  (Kodinos).  —  II.  9^)  (Herennios,  Meta- 

physik) ^). 

Casanatensis,    z.  T.    8    [G.    II.   7] -^j     (Athanasios  —   Ori- 

genes  u.  a.). 

Vallicelliana,  (?)  z.  T.  57    [D.  33]    (Georg.  Pachymeres  zu 

Aristoteles).  —  (?)  76  [E.  63]  (Theodoret  zum  Alten  Testa- 
mente). 

—  —  Vaticana,  1187,  im  Escurial,  für  Antonio  Augustino^),  ohne 

Inhaltsangabe.  —  1418  [ol.  Fulvio  Orsini]  (Historiker)  Ernst 
Schulze  a.  a.  0.  —  Graux,  Escurial  97,  Anm.  1).  —  2154 
(Jaiiaaxiov  (filoooffov  lBi]yi]Oig  elg  to  nQoyviooTLV.ov 
iov  '^htJioy.QccTovg).    M.  V. 

Vat.  Palatina,    339    (Jul.    Pollux).  —  406    (Schriften  der 

Taktiker).  —  z.  T.  407  (Kompendium  der  Aristotelischen 
Philosophie).  —  z.T.  410  (Hiötorische Fragmente).  —  z.T.  411 
{^Arrian  —  Appian  u.a.).  —  z.T.  412  (Historische  Fragmente). 

—  z.T.  413  von  fol.  95  an  (dasselbe).  —  z.  T.  417») 
(Theodoret).  —  z.  T.  422  (Proklos,  Chrestomathie). 

—  —  Vat.  Ottoboniana,  163  (dasselbe). 

—  —   Vat.   Regiuensis,   51  '^)     und     52   (Kommentarien    d.  Theod. 

Balsamon).    —    159   (Hermeias   diaovgfiog  twj'   t^w  (ptlo- 
oöcptov).  —  162  (Philosophische  Traktate). 
Vat.  Urbinas,   87  (Georgios  Mouachos,  xQOvr/.ov). 

1)  Th.  Präger,  Zur  Textgeschichte  der  IläcQia  Klnöksrnq:  Progr.  d.  Max.- 
Gyinn.  in  Miincheu  1894/95. 

")  Omout,  Les  mamiscrits  de  Pacius  chez  Peiresc  et  Holstenius:  Annales 
du  Midi  III,  Toulouse  1891  S  6.  —  11.  Förster,  Rheiu.  Mus.  55,  :S.  441. 

=>)  Barberiu.  I.  56,  der  auf  fol.  340"  am  Ende  von  'lovUov  IloXy^evxov 
laxoQia  die  Unterschrift  vnö  ävöQtov  daQ/xa^lov  hat,  ist  ofl'enbar  nicht  von 
ihm  geschrieben.    M.  V. 

')  Allen,  Notes:  Classical  Review  3  (1889)  349.  Vgl.  Stud.  Ital.  2,  S.  191, 
No.  1357. 

ö)  Identisch  mitNo.  174  des  Augustinschen  Katalogs,  bei  Graux,  Escurial303. 
—  E.  Legrand,  Recueil  de  Textes  et  de  Traductious,  public  par  les  professeurs 
des  langues  Orientales  Vivantes  tom.  II,  243,  Anm.  1.  —  Mai,  Spicilegium 
Roiiiaiuim  V,  XXII. 

'')  Nur  die  Paginiei-ung  und  die  Preisangabe  von  ihm. 

')  Stammt  nach  Omont,  Rev.  des  Bibl.  1  (1891)  82  von  Bourdelot,  Leib- 
arzt der  Königin  Christine  von  Schweden. 


^Avö^eag  JaonuQioc  —  'AvÖQkaq  Aeuvrrjvdg.  27 

Undatiert.      Saragossa:  Bibl,  del  l'ilar,  z.  T.  621    (Porpbyrios), 

—  1310  ((Jivoör/.öv\.  —  1427  (Damaskios  zum  yrixr/i'cjarr/.ov 
des  Hippokrates).  - — •  1826  (Herennios  zur  Metaphysik  des 
Aristoteles)^).  —  1918,  —  I\Iiyai]hi)  Tf^i  yliqya.  ^ayycooal 
T(J)  Ia  Naßagyjg  (Konst.  ^Nlanasses,  Chronik).  —  2609  (Ono- 
sander). —  3289  (y/eovtog  vavuayr/.wv  öiuTa^ig). 

—  Turin:    Bibl.    Nazionale,    119    c.  V.  Chart.    fProlegomena    zur 

Rhetorik).  —  240b.  VI,  in  Toledo  —  raßgii]l  urjoo- 
Tioliti]  (Ihladelcpiag  xf)  ^Eßt]g(<)  (Schollen  zu  Epigrammen  . 

—  278.  c.  I  (Harmenopulos,  Epitome  der  Kanones).^) 

—  Upsala^):  [66]  [Janao/Jov  (pi).oöo<fov  uTtoQiai  y.al  Xvotig)- 

—  Wien:  Vind.  theol.  211  ^j  (Johannes  Euchaites).  —  (?)theol.  281 

[ol.  200]    Lamb.2  IV,   479^)    (Johannes  von  Damaskus),  — 
theol.  69"),  in  Venedig  (Kommentar  zur  Apokalypse). 
W-vögiag  Jovöiviog  ^ßagdellavog  (Andreas  Dudith,  aus  KrakauM,  1533 
bis  1589). 
1555  in  London,    —  Jlaoiavoj    tvj  Ovr/.xiooui):    Laurent.  Indicis 

Suppl.  22*)   {leiTOvgyia  rov  uylov  'Jcr/.cößov). 
1568,  Dez.:  Vat.  Reg.  127  (^Proklos  zu  Ptolemaios). 
'Ävdgeag  o  ylearxr^vbg  ^vTr^g  Y.al  Taßovhhäging  o  Ayiongoy.OTtiTr^g. 

1398,  3/10:  Laur.  69,  3  und  4,  Bandini  II,   624  (Biographien  d. 
Plutarch). 

—  Laureut.  Conv.  Soppr.  169  (dasselbe). 

1399,  10/5:  Laur.  70,  9  Bd.  II,  670  (Arriau'-»)  —  Plutarch  —  Diodor). 
1401,  31/12:  Vat.  Urb.  100  (Plutarch,  Moralia). 

1404,  27/12:  Par.  1574  [Reg.  2474]  (Menaeen'  März— April). 


1)  R.  Förster,  Rhein.  Mus.  55  (1900)  441  ff. 

2)  Von  den  Turiner  codd.  ist  der  erstgenannte,  laut  Eiv.  difilol.  32  (1904) 
S.  391,  verloren  gegangen.  Von  den  2  anderen  sind  einige  Fragmente  gerettet 
worden. 

^)  Ch.  Graux,  Arch.  d.  Missions  scient.   et  litt.  Ille  serie  t.  15,  S.  358. 

■')  Fr.  Reimmanus,  Bibliotheca  Acroamatica,  thenlogica,  juridica,  medica, 
philosophica.  bistorica  et  philologica  hibliothecae  Vindobouensis,  Hannover 
1712,  S.  342.  —  Darmarius  besaß  auch  den  Vind.  tbeol.  113,  Lamb.^  IV,  S.  401. 

5)  Vogel,  Serapeum  5  (1844)  277.  —  Gail,  Le  Philologue  VI,  107.  — 
Lambecius  a.  a.  0.  sagt  nicht,  ob  er  ihn  selbst  geschrieben. 

•*)  H.  von  Soden.  Die  Schriften  des  Xeuen  Testamentes  in  ihrer  ältesten 
erreichbaren  Textgestalt  hergestellt,  Bd.I,  1.  Berlin  1902.  S.  288  [Av  601]. 

')  Er  nannte  sich  verschieden,  bald  de  Horchowiza,  nach  dem  Gescblechte 
seines  Vaters,  bald  de  Sbardelatis  nach  dem  seiner  Mutter.  Von  einer  alten 
kroatischen  Familie  entsprossen,  verließ  er  später  Polen  und  lebte  lange  in 
Italien  in  der  Xähe  des  Kardinals  Reginald  Pole.  —  A'^gl.  Rieh.  Förster,  An- 
dreas Dudith  und  die  zwölfte  Rede  des  Themistios:  Keue  Jahrb.  für  Pädagogik 
3  (1900)  S.  74  ff. 

*)  Rostagno,  Indicis  codd.  gr.  Laurent.  Suppl.:  Stud.  Ital.  6,  (1898)  129. 
Auch  verzeichnet  bei  Bandiui,  Addenda  zu  Codd.  gr.  im  Catal.  codd.  latin. 
Bd.  8,  S.  770  ff. ;  die  Subscr.,  §  XIX. 

'■')  Die  Notiz  in  Bradley's  Dictionary,  mit  Arriau  als  Schreiber  des  cod., 
demnach  zu  berichtigen. 


28  \^v6Qmq  AißaÖTjvög  —  ^AvöQsaq  ohne  Beinamen. 

^Avögiag  Bvt.ävTiog  b  ^ißaör]vbg  TtQwxoraßeXXciQiog    xal    xaozo- 
(pvXaE,    rijg    TQaTreCovpTicov    ayicoTccrr^g   /^irjTQOTtokecog^). 

s.  XIV:  Monac.  5252;  (Aesop). 
Avögeag  legevg  6  y.alovjiievog  yIovtloq. 

1578,  10/5:  Bodl.  Miscell.  82   (Theologisch-asketische  Schriften). 
\A.vdQeag  6  I\l€lTt]g^). 

1345:    Mosq.  S.S.  340  I  |  {Blog  r^ov  ayicov  TtaxiQOiv  rcov 

y.cdovi-isvwv  ylavauc/.ov  [sie.])  (Amphilochius  III,  27 — 28). 
"Av^qeag  b  Noi.ify.67tovXoQ. 

s.  XIV:  (?)  Ambros.  "558  [N  166  sup.]  (Sophokles  Ajax,  Elektra, 
König  Oedipus). 

Avögeag  'Y 

1579:  besaß,  schrieb  (?)  Oxford,  Lincoln  Coli.  13   (Dorotheos  von 
Palaestina,  Episteln). 
^Avdgiag  Oilöloyog^)  rlrjTiad^tGTarog. 

s.  XV:  Laur.  86,14  (Astronomische  Schriften). 
\A.vöoiaQ  reXovvräg  vlbg  ■/.vqiov  Ogcr/yov  £"/  Nav-rcXiov  Trjg  'Ptojiiavlag. 
^s.  XIV— XV:  Marc.  516   [cl.  92  No.  7]^)  (Ptolemaios  und  Heron). 
^Ävögeag  Xiöyog. 

1586   in  Padua:    Laur.   Ind.    Suppl.   71*^)    (Meleager  von  Gadara, 
Epigramme). 
jivÖQsag  a/iiaQTwXog  %a\  naq     a^lav  f-iova^bg  6   l/.  rr^g   /.ad^ohy.r^g 
l-AV.Xr^GLag  'QXivtjg  6  DIoQalog. 
1111,  März  elg  ro  OQog  xov  TtazQog  xvqov  i.iova%ov  MeXeriov 
xrig  DIvoTtöXecog   iv  rj]   f-iovj]   xov   l^corr^gog:    Lond.  Add. 
28816  (Apostelgeschichte,  Episteln,  Apokalypse  (Pal.  Soc.  I,  84 
und  Index  S.  15)''). 
Avögiag,  ohne  Beinamen: 
^ÄvÖQeag  l'keeivog  aal  ransivog  TCQSoßvxeQog. 

s.  X:  Zusatz  zu  Coisl.  25  s)  (Apostelgeschichte  u,  Episteln). 
Avögiag  voxaQiog  xal  y,aX?uyQ(x(pog. 

1089*  23/2,  für  OsocpiXcr/.xog  f.iovaxbg  ymI  hgetg  xov  Nr]-jiXrjCJXov 
xT]g  f-iovT^g  tov  aylov  Xr/.oXaov  xf^g  BäXxag:  Athen  'Ed^v. 
BißX.  180  (Evaugelienabschnitte  für  den  liturg.  Gottesdienst) 
(facs.  bei  Sakkelion). 


')  Krumbacher,  Byz.  Lit.  105,  422. 

-)  Aretius  Beiträge  zur  Gesch.  u.  Literatur,  Bd.  9.  Miuiclien  1808  ff. 

3)  Der  Name  in  Kompendium.  Auflösung  Vladimirs  xov  i\U).tov;  Amphi- 
lochius liest  Tov  MsXsxiov. 

■^)  Bandini  III,  345  mit  der  Notiz:  Kescio  undo  Montfaucon  in  suo  cata- 
logo  legat  Philelphum  pro  Philologum. 

ö)  W.  Schmidt  und  Schöne,  Heron  von  Alexandreia,  Leipzig  1899  I, 
Suppl.  S.  4. 

^)  Rostagno,  Stud.  Ital.  6  (1898)  160. 

')  Vgl.  Soden  S.  224  [a  203J.  —  Scrivener  S.  2G3,  Xo.  232.  -  Vgl.  unten 
'AvÖQiac,  [xovuyuq  a.  1109. 

^)  Montfaucon,  Bibliotheca  Coisliniana  S.  75. 


'Arö(Jtag  ohne  Beiuamcu  und  nähere  Bestimmung.  29 

'Avdoeag  uovaxog  nao    uiiuv'^). 

1109:  Xicolsburg,  fürstl.  Dietriclisteiu'sche  Bibl.  lY  l^-  120]  2)  (Die 
Evangelienharmouie  des  Eusebios): 
^Avbqiao,  hgevg. 

1287:  Brescia,  Bibl.  Queriniana  A.  VIT  25  3Iartini  I2  S.  262  'Aua- 
stasios  von  Xicaeaj. 
'AvÖQaag  /£()£t'^\ 

s.  XIII:  Ambros.  527  [M.  81  sup.;;  (Lectionarium). 
'Ävögeag  legerg. 

s.  XIII— XIV:  Tat.  772  CO/.Tca^xog).  M.  Y. 
Avögeag  legevg  v.al  vo^axög. 

13543),    15/5    im  Kloster  x^g   ToTtoliävr^g:    Atbous  IlavTiUr- 
fiovog  5683.     176  {xeTQuevayyiliov). 
'AvÖQsag  TToeoßvzegog. 

s.  XIV:    Athens  IlavTiUr^Liovog  770.     Soden  I,   279,   282,   286 
(Kommentar  des  Andreas  zum  Praxapostolosj. 
Avöoiag  ^ixijg. 

s.  XIV:  Kosinitza  174^)  (Horologion). 
Avögeag  Ugeüg  ymI  Ttgcotovoraoiog. 

1464,   27/3    Iv   Toj  v.üotqcj  Xavöay.og,  di    iBodov  rov  oocpov 
öiöao'/.dlov     y.voiov    JMaozQcc/yelov '")     rov    e'S    ^IxaUuz'. 
z.  T.  Yat.  ürb.  117  (Lysias — Xenophons  Hellenica  u.  Age- 
silaos).    Vgl.  Jr^i.n^TQLog   TqivlLViog. 
Avögeag,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  X:  Mosq.  S.S.  164  ( pyxXY )  (^"^^^^sostomos,  Homilienj«). 

s.  XI:  z.T.Rom,Propag.fid.250  [L— VI— 19]  Scrivener,  Introductiou 
S.  202,  Xo.  180  (Evangelien).')  Ygl'koävvi^g  6  Gsozo/uTr^g. 

])  Identisch  mit  dem  Schreiber  des  Lond.  Add.  28816?  s.  oben  unter 
AvOfi^ag  —  ex  xf,q  xad-o?..  txyJ.riaLaq  'iiUvr^c. 

,^.     ■*  E.  Gollob,  Yerz.  d.  griech.  Handschr.'  in  Österreich,  außerhalb  Wiens- 
\\iener  Sitzungsberichte  phil.  bist.  KL  146,  (1903)  65  u   67. 

_  ä)  Gegen  Soden  I,  203  mit  a.  1324;  a.  a.  0.   auch  Angabe  des  Klosters, 
worin  der  cod.  geschrieben  wurde. 

*)  'E).).riv.  ^ü.of.oy.  2x}.).oyoq  Bd.  17  S.  31,  am  Ende  der  Bibl.  Mauro- 
gordato. 

5)  Wohl  zu  identifizieren  mit^  Angelo  Poliziano. 
,  ®)  yQa<f£Zaa  ysiQl  'Avörjiov   aixaozoj'/.ov  vtiIq  naviÖQ    dv^ocönov  yuie- 
youkvovuvtov  tv  T^  <pQ0VQc7.  xr,q  Xalxf^q  öiä  xiva  avxocfavzlav. 

')  Birch  Yariae  Lectioues  Havniae  1801,  S.  LYII.  zitiert:  Cod.  Bort^ianus  2 
s. XI,  geschrieben  von  einem  AvÖQtaq  dvuyvöjazriq  vTieo  avvöoouijq 7(w. .  (caetera 
erasa  sunt^).  Bodens  Angaben  sind  davon  abweichend.  Er' notiert  2mal  einen 
Schreiber  Avdosaq,  Ton  der  Propag.  fid.,  nämlich  S.  192,  im  Jahre  1300  im  luf- 
trage eines  Johannes  =  cod.  L.  VI.  10  und  S.  205,  den  cod.  L.  YI  19.  s  XIY  In 
meinen  Scheden  finde  ich  'I(o<xvvr,q  ö  SsoroyAzTiq  a.  1273  (nicht  1284,  Scholz  bibl 
knt.  Keise  S.  112)  als  Schreiber  des  cod.  Propag.  fid.  L.  VI.  19,  aber  nur  für  die 
Apostelgeschichte,  verzeichnet.  M.Y.  —  Bis  zur  definitiven  Feststellun'^  der  Diver- 
genz, die  nur  durch  neuen  Einblick  in  den  Codex  geschehen  kann,  mö'^eii 
unter  den  verschiedenen  Händen,  die  sich  daran  beteiligten,  ein  früherer,  Andi^eas 
s.  Äl,  und  Imavvr,q  Seoroxlrriq  a.  1273  einstweilen  in  Betracht  kommen 


30        ^AvÖQiag  oline  nähere  Bestimmung  —  'Avö(JÖvixog  AsnevxQjjvöq. 

1292 1)  15/5,  fürden  leQnuövayog  Ktovotco'ilvnc:  Hieros.  175  tom.  II, 
287  (Johannes  vom  Kloster  Rhaitu  und  Johannes  vom  Sinai). 

1337:  Athens  1844,  ylavqag  10  [«  10]  Soden  I,  202  [«  1458] 
(Evangelien). 

s.  XIV:  Laurent.  S.  Marco  693  (Theologische  Schriften). 

—  z.  T.:  Vat,  1213,  f.  82  bis  zum  Ende  {uy.ohjvd^ia  tov  ayiov 

D.aiov  und  andere  dxolovO-lai).    M.  V. 
^IvÖQeag,  7tc<o(ävvfiov  Xyon',  s.  Tqr^yÖQLoq,. 
'Ävdgeov,  s.  'Arögeag. 

'Avögiavou  y.al  NaraXeiag,  Iv  TJ]  f^iovjj,  s.   llalKoq. 
"AvÖQiöTog,  s.  Dliyarih 
AvdQovfKog  o  Buoih'Mjg  y.ai  räya  legsvg. 

s.  XVI,  für  einen  hQOjnövayog  ^läxioßag:  Vat.  Pal.  420  (arr/j^Qa 
mit  Noten). 

Avögövinog  o  FalrjaiioTrjg. 

s.  XV:  z.  T.  Matrit.  N.  23  (Die  12  ersten  Bücher  der  Ilias)'^). 

'AvÖQOvixog  Källiorog^)',  war  1461  in  Italien. 

Undatiert.  Paris*):  Ancien  fouds,  z.  T.  1906  (Simplikios  zur 
Physik  des  Aristoteles).  —  1908  und  1909  (dasselbe). 

—  Rom:  Vaticana,  1314  (ol.  Fulvii  Orsini)  ^)  f.  G.  Valla  (Ammonios). 
AvÖQÖvixog  yiÜG'Aaqig  HaC,iv.r]g  BvLavTiog. 

s.  XV — XVI:  Bodl.  Barocc.   107    (Katene   zu   den  Kirchenvätern). 

AvÖQ6vr/.0g    Ö    ^€7l€VTQ)]v6g. 

1299,  Juli 6),  für  einen  lyvaxiog:  Par.  448  [Reg.  2269]  (Georg. 
Pachymeres,  Paraplirase  zu  Dionysios  Areopagites)  (Omont, 
facs.  I,  71). 


1)  Nicht  ersichtlich,  wie  die  Datierung  'i'"äi"  dem  angegebenen  Jahre 
entspricht. 

-)  Nach  seinem  Tode,  laut  einer  Notiz  des  Kiovaxavrlvoq  Aaoxagiq,  fort- 
gesetzt von  Koa/uäq  lepo/növa/oq  T^an£t,ovvTiog. 

')  Vgl.  Bessarions  Urteil  über  ihn  im  ersten  Briefe  des  von  Spyr.  Lambros 
veröffentlichten  Aufsatzes  oi  ra/vy^cicpoi  tov  BrjoaaQiwvoq:  Nl-og  '^EXXrjvo- 
lj.vrjfxu)v  2.  lieft  3,  S.  334.  Er  war  mit  'hoävvrjg  'A^yv^töitovXog  im  Hause  des 
Pallas  Strozzi  aufgenommen.  —  Seiue  Bibliothek  wurde  iu  Mailand  an  Buonac- 
corso  und  J.  Fr.  delhi  Torre  verkauft.  —  Börner,  de  doct.  hom.  gr.  S.  164.  — 
Legrand,  bibliogr.  hellen.  I  S.  LIV. 

*)  Die  folgenden  3  codd.  von  Legrand  in  der  Biographie  des  Schreibers, 
a.  a.  0.  erwähnt.  Omont,  davon  abweichend,  ncnut^[coävvt]g'AQyv()u7iovkog  und 
Pallas  Strozzi  als  Schreiber. 

^)  Chr.  Aug.  Brandis,  Die  Aristotelischen  Handschriften  der  Vaticana: 
Abb.  d.  Berl.  Acad.  1831,  S.  47 — 48.  —  In  meinen  Scbeden  abweichende  An- 
gaben von  demselben  Cod.,  uäml.  Datierung  1449,  12/3.  Inhalt:  Batrachomyo- 
machia  mit  Scliolien    —    Verse  d.   Gregorios  —   Opuscula  von  Psellos.     Die 

Subscrii)tio  auf  iol.  Ih"  lautet:  he?.€i(u&7]  tv  he/  clf'v  l,'''  foji-i  ,««j>r/w tß' 

7/ßi^aJtj:  Xiich  einigen  Versen  folgt  noch:  AvSgövixog  und  ein  Monocoud., 
das  in  Ko)vaTavTivovno)uT7]c  aufzulöstai  sein  wird.  M.  V. 

")  Montfaucon  ö.  G7,  falsch  a.  1302. 


l-JvJpor/;^»?  NoivTt,iog   —  "AvQinoq  ?)'oiuoxÜ7rov?.og.  3J 

AvÖQOrr/.og   'SoivvCiog  Keoy.vQcdoq^). 

1541,  24'11  und  9/12  in  Venedig  für  ^lendoza:  Escur,  T — I — 14 
(Damaskios  und  Porphyrios  zu  Ptöleniaios). 

1542,  22/4  ebd.  für  dens.:  Escur.  T— II — 4  (Appian). 

1543,  6/2  ebd.  für  dens.:  Escur.  f/>— 1_12  (Theophyiaktos  Sirao- 
kattes  —  Chalkondyles  Laonikos). 

— ,   12/3    ebd.    für    dens.:    z.  T.    Escur.  il—l — 11    fAelian,   jtoi- 
y.ih]   ioTOQia).    Vgl.  'lojävvr^g  IMavQOüUTr^g  u.   Xr/.6?Mog- 
^loionnvQic. 
—  Tübiug,  Mb.  272)  {_Alai'J7tov  ül&oi). 

Undatiert.     Escurial:   ^F — IV — 16   {Ni'/.avöoov  Nov/Jov  rov 
Ksov.vouLov    lacodr^uiojv    IcyoL    ovo     Autographon) 'J.    — 
X — 1  —  5*)  (Konzilsakten  gegen  Pliotios). 
W^vdoövr/.ng  6  XaXy.ecmov/.og. 

1439,   10/1   in  Venedig:  Ambros.   190   [C.  89  sup.]    (ÄATOvctQiog 
Tiegl  ocQiüv). 
'AvÖQovr/.oc,  ohne  Beinamen: 

'AvÖQOviy.og  u?.rj^ivog  diäy.oroQ  o  trci  zCJv  xoväXojv  (sie). 
s.  XV:  Ambros.  619   [P  38  sup.]   (Hesiod  mit  Scholieu). 
llv£,aä,  r^g  XavQag,  uovay^ög  s.  ^igyioc. 
Ai'0-iiuog  /Liovaxog. 

s.  XVI:  Athous  Kc(oa/.d?,?.ov  1635.   122  (iurvalov  "lovviov). 
"ÄvO-r]g^)  evT€?j]g  iegsig  Sh'og  fratJ^g  aoEtr^g  y.cu  Idivjv. 

1106,  31/5  für  ^avolyviog  evTelrjg  uovoTQonog  y.al  douäoxr/.og 
xr^g  uovTjg  xrg  vTCcoayiag  Qaorö/.ov  xfjg  xov  BaTonaiöiov. 
cod.  1    der   kais.    russ.    archaeol.    Gesellsch.    {oxixrjQUQiov) 
(Amphilochius  2,  XXII  und  Textseite  74), 
"ÄvO^iuog  c  öia  xov  d-elov  axi^/naxog  jtisxovo^iaod^eig  A^avaoiog  itov. 
1480,   28/7:     ^lovrg    xiov  Blaraicov,    xr^g   iv    GeaGa/.ovi/.ri    6") 
{urjvcelov  ^STCxeiiioiov). 
'Llvd-if-iog  6  acpir^g  b  Xouoy.öuovhog. 

s.  XIII  exeunte,  für  einen    gewissen  feojQyiog:    der   größte   Teil 
d.  Marcian.  530  "j  (Etymologicum  Magnum  B — "'P"). 


^)  Varianten  seines  Xamens:  Xüixiog  oder  Noinxiog;  er  gefiel  sich  auch 
manchmal  in  der  Umschreibung  Xi/Hivd^oi;.  Seine  Frau  nannte  er  Xovxta.  — 
s.  Graux,  Escurial  190.  —  Seine  Biographie  von  Moustaxydes  im  ersten  Bande 
'^laxoQixwv  xal  (fi).o).oyiy.ü)v  'Ara/.txrcov,  1872,  S.  24ff. 

-)  Vgl.  A.Heisenbergs  Besprechung  des  Tübinger  Katalogs,  Byz.Ztschr.1903, 
362  und  W.  Schmids  Nachtrag  zu  seinem  Kataloge,  Centr.  f.  Bibl.  2(1903)464. 

3)  Legrand,  Bibl.  Hell.  II,  150. 

*)  Graux,  Escurial  372,  Aum.  1  und  S.  190. 

5)  Zuname,  nicht  Vorname.  Vgl.  Heinr.  Moritz,  Die  Zunamen  bei  den 
byzantinischen  Historikern  u.  Chronisten:  Landshuter  Progr.  1896/97  und  d. 
Besprechung  von  ^vvoötj::  Ila7iaörjfj.TjXQL0v,  Visaat.  Vremeu.  5,  713 — 735. 

")  Petrus  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8  (1899)  404. 

')  R.  Reitzenstein,  Zur  Gesch.  d.  griech.  Etymologica,  Leipz.  1897,  S.  212. 


32  "Avd-ifJioq  tx  'PöJoi'  —  'ArT(bviog  /lafii?.dg. 

'jLvd-ifiog  6  ty.  '^Pööov  /.lovaxog. 

1445,  3/2:  /tiovijg  tvjv  Blazalcov  4^)  (-vqkoÖlov). 

1446,  15/1  im  Athoskloster  ^avga  geschr.:  BXcaauov  5  (nevrrj- 
"/.ootÖqiov). 

"Äv&iuog,  ohne  Beinamen: 

"Avd-ii-iog  ^vTr^g. 

s.  XV:   der  zweite  Teil  des  Tübing.  Mb.  33  (3Iiscellanhaadschrift). 

"Avd-i/nog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XIV:  Par.  1233  (Euth.  Zygabenos  nuvorr/Ja  öoyuaTi'/.t'j  u.  a.). 
lAvvaxog  Xl/uvrjg,  %coQiY.oyqäq)og,  s.  ^caf-iaTrjg. 
lAvTUiiiäörjg,  s.  ^Icoävvijg. 
'AvTiyovL,  s.   Od". 
'ÄvviviOQog,  s.  KÖqiXoc. 
"AvTLoyieiag,  TcarQlaQ%rig,  s.  zlcoQÖd-eog. 
"Avtioxltrjg,  s.  r€QäGif.iog. 
AvtÖvov,  LSQEvg,  s.  ^lecpavog. 
AvTiüViog  o  AßQafilov. 

1520,  6/11:  cod.  Passionei,  Montf.  Pal.  Gr.  512  •2)  (Zonaras,    Ini- 
TOf-irj  ioxoQuov). 
'Avccüviog  0  Ad'rjvalog. 

1435,  22/11  in  Siena,  für  Filelfo:  Laur.  69,  9  tom.  11,  628  (Polybios). 

1436,  1/2  ebd.  für  dens.:  Laur.  56,  7  tom.  III,  304  (Plutarch,Moralia)  3). 

AvtojvioQ  e^  A^i]vc~)V*). 

1580:  Zakynthos,   KcaQcc^üj  7,   Soden  I,  241   [a  1602]    (Apostel- 
geschichte). 
1583,    25/1     Iv  %i    V7]0q)  'AvdQw:    Athous  "JßiJQwv    4752,    632 

(iijalv')']Qiov). 
1591,  11/12:  Lesbos,  uov7]g  rov  uy'iov  "Icoavvov  rov  G€o?.6yov  38^) 
(Heiligenviten  —   Patristisches  u.  a.). 
AvTtüviog  o  Biy.eQ6,ui]g  iv  zf]   (DeQQaQia  rcqioßvg. 

1498:  Vind.  philos.  284*')  {Movaaiov  yQauuarr/.ov  ro  v.ad'^  '^Hooj 
y.cd  ^leüvÖQüi). 
Avcü'jviog  MeöioXavevg   KQijg  ro  yivog,  siiäitev  Ai'Tconog  sJauÜMg''). 


^)  Petr.  Papageorgiu  a.  a.  0. 

2)  Jetzt  verschollen;  s.  die  Liste  der  Deperditi  bei  E.  Piccolomini,  Stud. 
Ital.  6,  184. 

'')  Vgl.  auch  Index  Bd.  III,  598.  —  Die  Benenuuug  XoyoS-hrjq  für  den 
Schreiber  stammt  von  Moutfaucou,  Diarium  S.  367  ff.  Er  selbst  nennt  sich 
nicht  so  in  den  Unterschriften. 

*)  Spyr.  Lambros,  lluovaoaöq  8  (1904)  58  bezeichnet  ihn  als  Besitzer  des 
Ambros.  M.  71  sup. 

*)  llaQÜQTrjixcc  zum  18.  Bile.  des  Syllogos,  K/pel,  1888,  S.  157. 

")  Arthur  Ludwich,  Über  die  Handschriften  des  Epikers  Musaeus:  Königs- 
berger Progr.  189Ü. 

")  E.  Legrand,  Bibliographie  Hellenique  I,  S.  1—2.  —  Nolhac,  Orsini 
S.  149.  —  Facs.  s.  unter  Undatiert,  Paris.     Er  besaß  den  Vratisl.  34. 


'AvTÜJViog  dafxiXäq.  33 

1479,  27/5  iü  Kreta:   Der  letzte  Teil  d.  Yat.  Pil  II    17  i)    (Lyko- 
phrons  Alexandra). 

—  10/3  in  Kreta:  der  erste  Teil  des  Angel.  90  Stud.  Ital.  4  S.  134 

(Theologische  Streitschriften). 

1480,  4/8  in  Kreta:  Laur.  71,5,  tom.  III,  6  (Simpiikios  zu  Aristoteles). 

1481,  11/3   in  Kreta:    Barber.  ohne    Numerierung 2)   (Lykophrons 
Alexandra). 

—  25/9  ebd.:  Par.  2938  [Reg.  2770]  Omont,  Eev.  d.  Bibl.  2  (1892) 

23  (Demostlienes  —  Einiges  von  Aristoteles). 

1489,  11/5  in  Kreta:  Escur.  (/j—II— 9  (Aristoteles,  Logik). 

1490,  23/2  ebd.:  Bologna,  Univ.  Bibl.  2359,  Stud. Ital.  3  (1895)403 
(Simpiikios  zu  Epiktets  ly/ßiQidiov). 

—  26/11  ebd.:  Monac.  408  (Piaton). 

1491,  27/8  ebd.:    Par.  1960   [Reg.   2653]    Omont  a.  a.  0.    S.  28 
(Simpiikios  zu  Epiktet)^). 

Undatiert.      Breslau:    Stadtbibl.,   z,  T,   22   Olichael  Synkellos). 
Vgl.  Fscjoyiog  Ulovaiadr^vog  und  J//;jaJ;/  'ÄTioorölrig. 

—  Escurial:  z.  T,.3-III-3, inKreta geschr.( Orpheus, li^j/omir^za). 

—  Ferrara:    Bibl.  Comun.,  z.  T.  174^1,  in  Kreta  geschr.  (Etymo- 

logicum  Magnum). 

—  Florenz:    Laurent.  Appendix,   z.  T.  5  [ol.  c.  Kedi   15].    Stud. 

Ital.  1,  219  (^Nliscellancodex).  Ygl.  AavqivxLOg  ^avqevTavög 
und  Fecogyiog  rorj'/oQÖnovXog  II. 

—  —  Laurentiana,  für  Lorenzo   de'  Medici,  32,  12,  tom.  II,   135 

(Odyssee).  —  z.  T.  58,  33,  tom.  IT,    480  (Theodoros  Gazes, 
Übersetzung   von  Ciceros  Cato).     Vgl,  JMr/arj.  'AirooToir^g. 

Riccardiana,  z.  T.  18,  ff.  1—274  (Simpiikios  zur  Physik  des 

Aristoteles).  —  20  (Ergänzungen  dazu). 

—  Genf:    Stadtbibl.,  5  [47]  (Demosthenes). 

—  Madrid:  Bibl.  Nacionale,  z.  T.  N  13,  für  Konstantinos  Laskaris 

(Tzetzes    zu    Lykophrons    Alexandra).      Vgl.    'ÄQiOTcßovÄog 
^Ajtoaro'/Äör^q. 

—  Modena:    Bibl.  Estense,  z.  T.  135,  ff.   118—130  (Alexander 

von  Aphrodisias). 

—  Moskau:     Synodalbibl.,    510   I  —  j   (Schollen  zu  Thuky- 

dides). 


^)  Stevensons  Katalog,  S.  143.  Als  cod.  Alexandrinus  XYII  verzeichnet 
in  der  Recensio  manuscript.  codicum  qui  ex  imiversa  bibl.  Vaticana  selecti 
iussu  Pii  VII  Procuratoribus  Gallorum  iure  belli  traditi  fuere  S.  85.  Im  Jahre 
1815  kam  er  mit  den  übrigen  Codd.  -wieder  in  die  Yaticana  zurück.  —  Omont, 
bibl.  de  l'ec.  d.  Ch. 42  (1881)  559  und  Scheer,  Die  Alexandra  d.  Lycophron: 
Rhein.  Mus.  N.  F.  Bd.  34  (1879)  458,  zitieren  ihn  als  Alexandrinus  17. 

2)  In  d.  Ausg.  von  Bachmann,  Leipz.  1830,  Bd.  I,  XXYIIfif. 

^)  Cod.  Vratisl.  34,  geschr.  im  Jahre  1460,  enthält  nur  eine  Besitzernotiz 
des  Ant.  Damilas.  —  Bodl.  Barocc.  90  hat  eine  Xotiz,  daß  ihm  im  J.  1477 
ein  Buch  rov  aylov  Avyovaxivov  gegeben  wurde. 

^)  R.  Reitzenstein,  Zur  Gesch.  d.  gr.  Etymologika  S.  75. 
Beiheft  33.  3 


34  ''AvTcöyioQ  /Ia/Lu?.äq  —  \4vtihviog  /jQayyaväq. 

Undatiert.  Neapel:  Bibl.  Nazionale,  III— D— 36  (Metaphysik 
des  Aristoteles).  —  III — E — 9  (Themistios,  Paraphrase  zu 
Aristoteles  lleQt  il'^vJl's)  ^)- 

—  Oxford:    New  College,  z.  T.  259  (Aristides  Khetor)^). 

—  Paris:    Ancien    fonds,    2245    [Reg.   2711]    (OQveoaocpiov  — 

Hippiatrica)3).  —  z.T.  2861  [Reg.  2816]  (Oppian  —  Pindars 
Olympia)  (Omont  facs.  II,  3>.  —  z.  T.  2866  [Colb.  4873] 
(Miscellancodex). 

—  Parma:    Palatina,  9  (Scholieu  u.  Varianten  zu  dem  von  Miy. 

'AfcoGTÖhog  geschr.  Ptolemaios). 

—  Rom:    Vaticana,    z.  T.    1396    fol.    115—144^'    (Fragment    des 

Aristoteles).    Vgl.  'ÄgiOToßovlog  'AjTOOTolidr^g  und  JMtyai]). 
"ÄTtooTÖXiog^).  M.  V. 
_    _  Vat.  Palatina,   z.  T.  74,   in  Kreta  (?)   geschr.  (Aristoteles). 
Vgl.  Miy.  'AviooTohog.   —  214  für    FswQyiog  ^yoläqiog 
(Theodoret).     Vgl.  Dliyarß  AvtooxöiAog. 

—  Wien:   Ilofbibl.,   Vind.   philol.   50   (Die    ganze   Odyssee,    ohne 

Schollen)^). 

'AvTiuviog  o  JiLoiiialog,  oder  Pinellus  (?)*'). 

1511:  z.  T.'Par.  109  und  110')  (Apostelgeschichte  und  die  Episteln 

Pauli). 
Undatiert.    Paris:    Ancien  fonds,  z.  T.  1103^)   (Bficherkatalog). 

—  Rom:  Vat.  Reginensis  76  (Episteln  Petri  und  Jacobi).  —  (?)  130 

(Maximos  Planudes) ''). 

'Ävviüviog  Joai&lov  (.lovayög. 

1 143,  August:  Vat.  544 1«)  (Homilien  45—58  des  Clirysostomos).  M.  V. 

Avvcüviog  ^Qayyaväg  raya. 

1492,  24/12:    Laur.  86,  16  tom.  III,  347   (Corpus  der  Chemiker). 


^)  Die  beiden  Neap.,  laut  Unterschrift,  in  Kreta  geschrieben. 

2)  Vgl.  jedoch  Keils  Ausg.  Bd.  II,  XVI,  der  in  der  Unterschrift  nicht 
die  Hand  des  Antonios  Damilas  annimmt. 

•'')  Vgl.  G.  Costomires,  Etudes  sur  les  ecrits  inedits  des  auciens  medecins 
grecs:  Rev.  des  Et.  Gr.  5  (1892)  63. 

*)  Vgl.  Brandis,  Die  Aristotelischen  Hds.  d.  Vaticana:  Abh.  d.  Berliner 
Akademie  1831,  S.  74. 

ß)  Laroche,  Homerische  Textkritik,  Leipz.  1866,  481—82. 

«)  Laut  einer  halb  verlöschten  Notiz  auf  fol.  1  des  Vat.  Reg.  76. 

')  Omout,  Memoires  de  laSociete  de  l'hist.  de  Paris  et  de  l'Isle-de-France 
12  (1885)  77. 

^)  Omont  a.  a.  0.  S.  83. 

**)  Die  Unterschrift  in  den  beiden  Vat.  Reg.  scheint  nicht  vom  Schreiber 
selbst  herzurühren.  —  Laut  Scriveuer,  Introduction  S.  228,  No.  487,  besaß  er 
Bodl.  Canon,  gr.  33  (Evaug.  Matthaei). 

^")  Palimpsest;  er  trägt  auf  fol.  257,  am  Ende,  die  Subscriptio:  ^yQacfij 
f/  TiaQovaa  diXzoq  7icc(jä  lov  najQÖq  ^,«wv  rov  öaiojtäxov  xvfjiov  JnaiS-eov 
6iä  XEiQÖq  rov  naiöuq  aviov\Avzioviov  fiovaxov.  /xtjvl  avyovatw  Iva.  g'  tjjxtQa 
6  iv  trei  ?  /  y  a. 


'Afvatviog  'Enagxog  —  'Avicüviog  'ETiiax6nov).og.  35 

'ÄvTiüViog  o  "E7[aQy/jg^),  geboren  1491  in  Korfu.    7  1570  oder  1571. 
1506,  4/7-):  Lond.  Ilarl.  5736  ( Evangelien). 
1509,  16/5:    Vat.  Pal.   126    (Konstant.  -Porphyrogennetos    De  ad- 

ministrando  imperio  Über  —  Job.  Tzetzes  zu  Ilesiod). 
1537,  15/2:  Par.  Suppl.  1118,  Omont,  Addenda:  Tnv.  Somm.  Intro- 

duction,  S.  384  (Index  librorum  Domini  Antonii  Eparchii. 
1539,  1/3  in  Venedig,  mit  latein.  Widmung  an  Paul  III:  Vat.  1462 

(Oor^vog  eigTrjv'E/jMdogy.avaoToofftp',  Autograplion).  M.V. 
1561,  17/8:  z.T.  Ambros.  1018  [F  105  inf.]  (ein  autograpber  Brief 

an  Pius  IV). 
1564,  22/4  in  Korfu:  Das  Ende  des  Laur.  57,  31,  tom.  II,  384  (In- 

stitutiones  1. 

—  2/7:    Laur.   86,    11,  tom.  III,    333  (Asklepios   zur  Pbysik   des 

Aristoteles). 
1 567, 10/10: D.Ende d.Berol.  113  rPhill.  1517]  ( Verschiedene Opuscula). 
1570,   12/5   in  Venedig:    Berol.  107    [Phill.  1511]    (Asklepios  zur 

3Ietapbysik  des  Aristoteles  =^- die  ersten  6  Bücher). 

—  ebd.:  Vat.  1779  (Fortsetzung  des  Berol.  107)^j. 
Undatiert.    Mailand:  Ambrosiana,  757  [Z  131  sup.]  (Autographon 

seiner  Briefe)*]. 

—  Paris:  Ancien  fonds,  983  [Reg.  2888]  Omont  im  Index  (Homilieu 

desGregorios  vonNazianz». —  2268  [Reg.  3142]  Omont  a.a.  0. 
(Galen).  —  3064  [Colb.  2145]  Omont,  Inventaire  Sommaire, 
Introduction:  Errata,  S.  398  (Katalog  seiner  Bücher l^). 

—  Wien:    Vind.  lat.  9734  [ol.  caps.    KoUar   XIV]   Legrand,  Bibl. 

Heileu.  I  S.  CCXVII  (sein  Bücherkatalog). 

'AvTcöviog   'E7tLoy.67CovXog    7iQWT0xpä}.Tr^g  Kvdvniag    o  Kgr^g  oder  u 
'^Pr^d-uaraiog'^).    Facs.  s.  unter  a.  1569. 


1)  Legrand,  Bibl.  bellen.  I  S.  CCX.  Sein  Wappen  a.  a.  0.  hinter  S.  CCXXVII. 
Listen  seiner  Handschriften  enthalten  iu:  Vat.  b958,  Par.  3064,  Par.  Suppl.  1118, 
Vind.  lat.  9734  (ol.  caps.  KoUar  XIV).  s  .Schweighäuser  in  seiner  Ausg.  (1789ff.)  prae- 
fatio  S.  37  -  Vgl.  R.  Förster,  Rhein.  Mus.  X.  F.  37,  491—495  und  Xeue  Jahrb. 
für  Philologie  l'il  (1880)  5Ü  —  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  53  (1892) 
95  —  110,  mit  der  Liste  der  Pariser  Hds.,  die  ihm  gehörten.  —  Graux,  Escurial 
413—417;  Tgl.  113  No.  4.  —  L.  Dorez,  Mel.  d'arch.  et  d'hist.  13,  S.  281-364. 
—  W.  Weinberger,  Die  Gr.  Hss.  d.  Ant.  Eparchos:  Festschrift  Theodor  Gomperz 
gewidmet,  1902,  S.  303  ff.  —  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  90. 

'-)  Omonts  Zweifel  an  der  Datierung  und  Änderung  in  15[6]0  ist  durch 
den  Eintrag  des  Vat.  Pal.  ^yCo  '-Irr.  o  "Enaoyog  nalg  üv  y.axä  tö  ,onfi^'  tvng 
kYQaxia  xb  ävuif^tv  f}iß?.iov  hinfällig 

^)  Brandts,  Die  Aristoteleshandschr.  d.  Vaticana:  Abb.  d.  Berliner  Acad. 
Bd.  37  (1831),  Anhang  S.  80.  —  Vgl.  Rieh.  Förster,  Rh.  Mus.  1832,  S.  491.  —  In  der 
Subscriptio    der  Vermerk:   äyovzog  oiv  Öfw  xö  tßdofjn]y.oaTÖv  twarov  trog. 

*)  Ambros.  655  enthält  außer  einer  Übersetzung  des  Antonios  Eparchos 
della  lettera  del  re  di  Rossia,  mandata  all'  imperatore,  noch  einen  autographen 
Brief  des  Schreibers  an  Fulvio  Orsini. 

=)  Außerdem,  nach  Omont,  notes  dans  une  quarantaine  de  manuscrits, 
offerts  ä  Franqois  I. 

«)  J.  Lanii,  D.eliciae  Eruditorum,  Florenz  1736,  Bd.  II.  292. 


36  'Avtojviog  ^EnioxönovXoq. 

1565,  16/4:    Bodl.  Barocc.   36    (Georg.  Echolarios,   Apologie    des 
Florentiner  Konzils). 

1568,  April    in    San    Giorgio    Maggiore    zu    Venedig:    z.  T.  Bodl. 
Laud.  52  (Miscellancodex). 

—  21/5  In  Venedig:  Berol.  332  [qu.  29]   (Syuodalakten). 

1569,  Mai  in  Venedig:  Par.  1746  [Reg.  3057]  (Schollen  zu  Dio- 
nysios  von  Halicarnass)  (Omont,  facs.  11,  4). 

— ,  Mai,  ebd.:  Par.  2300  [Reg.  3112]  Omont,  Rev.d.Bibl.  2  (1892) 

196  (Der  Mönch  Meletios). 
— ,  Mai,  ebd.:  Par.  2869  [Reg. 3136]  Omont  a.a.O.  (Hexaemeron). 

—  25/6   ebd.:    Viud.  suppl.  bist.  83^)    (Kommentar    zu    Dionysios 

von  Halicarnass). 
Undatiert.  Berlin:  26  [Phill.  1430] 2)  (Gregorios  von  Na- 
zianz).  —  28  (II)  [Phill.  1432]  (Zonaras).  —  74  [Phill. 
1478]  (Georgios  Gemistos).  —  117  [Phill.  1521]  (Georg. 
Pachyraeres).  —  124  [Phill.  1528]  (Mediciner).  —  127 
[Phül.  1531]  (dasselbe).  —  132  [Phill.  1536,  II]  (dasselbe). 

—  144  [Phill.  1548,  I]  (Heron  von  Alexaudreia).  —  147 
[Phill.  1551]  (Astronomisches).  —  153  [Phül.  1557]  (Neme- 
sius  De  natura  hominis).  —  162  [Phill.  1566]  (Galen).  — 
163  [Phill.  1567]  (dasselbe).  —  172  [Phill.  1576]  (Bücher 
über  Physiognomik).  —  205  [Phill.  1608]  (Eustathios  Ma- 
krembolites).  —  217  [Phill.  1620]  (Theodoretos,  Kirchen- 
geschichte).' —  231   [Phül.  1634]   (Chronologische  Schriften). 

—  233  [Phiü.  1636]  (Epitome  des  Zonaras). 

—  London:  Harleian  Coli.,  5604 2)  (Geoponica).  —  5664 
(Miscellancodex),  —  z.  T.  5726  (Cassianus  Bassus,  Geo- 
ponica). —  (?)  5728  (Libanios  zu  Demosthenes).  —  z.  T. 
5730  (Man.  Moschopulos  sQtüTi^inaTa).  —  5744  (Aesopische 
Fabeln).  —  6301  (MisceUancodex). 

Additions,   (?)  10060  (Der  Sophist  Aphthonios).  —  15276 

(Heron  von  Alexandreia). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  1414  [Reg.  3126]  (Nikeph. Blemmydes). — 

2104  [Reg.  3122]  (dasselbe).  —  2606  [Colb.  6466]  (Maximos 
Planudes,  Grammatik)^)  —  2724  [Colb.  2945]  (Tzetzes  zu 
Lykophrons  Alexandra).  —  z.  T.  2972  [Reg.  3272]  (Rhetorik 
und  Metrik). 

—  Udine:  Bibl.  Archiepisc,  12  — 'AloiCUo  JEX(piv(i)  sfcioxÖTKi) 

tt^g  ayitüTC(Tr]g  i^cLOXOTtf^g^)  (Hymnen  und  Troparia  mit 
musik.  Noten). 


^)  Lambecius-Kollar,  Suppl.  S.  553. 

-)  L.  Cohns  Annahme  bei  den  Berolinenscs  beruht  nur  auf  der  Schrift- 
ähnlichkeit mit  d.  datierten  Berol.  332;  s.  oben. 

=*)  Omont,  Bibl.  de  l'öc.  des  Chartes  45  (1884)  314  ff.,  ebenso  für  die 
nächstfolgenden  Codices  —  alle  ohne  Inhaltsangabe,  die  aus  den  Londoner 
Katalogen  entnommen  ist. 

^)  So  Omont  im  Inventaire  Sommaire;  im  Index:  luv.  Som.,  lutroduction 
gibt  er  /ierpoe  lif(>yixioq  als  Schreiber  an. 

<>)  A.  Cosattini,  Stud.  Ital.  5  (1897)  399. 


AvTÖjviog  Koloavvä.  37 

'ÄVTivviog  Ka/.oovvä  KQt]g  largog   oder  iargog  (fvai/.ög.^)    Facsimile 
s.  unter  a.  1575. 

1562,  11/1:  z.  T.  Madrid,  Archivo  Hist.  Nac.  163,  5  (Gregorios  von 
Nyssa— Johannes  von  Damaskus  u.a.).  YgVAvdofag  ^aguagiog. 

—  18,2:  ^Madrid,  Archivo  Hist.  Xac.  164,  13  ( Anastasios  vom Sinaij. 

—  12/11:    z.  T.  Madrid,  Archivo  Hist.  Nac.  164,   8   {rgriyogiov 

Ncoorjg     ?.öyog     y.axr^/r^Tr/.ög).''-)      Vgl.    IMiycnj.    DJa/.go- 
y.e(fc(/.irr^g. 

1563,  1/4  für  den  iegsig  2Laßc'.vTr^g:   Matrit,  X.  124   (Eustathios 
von  Antiochien  zum  Hexaemeron). 

—  24/6   in  Trient,  für  den  Bischof  von  Segovia,  ^lartin  de  Aj-ala: 

Madrid,  Archivo  Hist.  Xac.  164,  7  (Theodoret  zu  den  Psalmen). 

—  18^9  in  Trient  für  dens.:   Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164,  2  (Kon- 

zilsakten). 

—  9/12  in  Trient  für  dens.:  Madrid,  Arch.  Hist.  Nac.  164, 5  (dasselbe). 

1566,  für  denselben:  Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164,  6  (Theodoret). 

1567,  2/11  in  Toledo^):  Monac.  150  (Autograph  seines  Prooemiums 
zu  Chalkondyles). 

1574,  10/6^)  in  Toledo,    für   den  Kanonikus  Garcia  de  Loyasa^): 
Matrit.  0.  8  iKatene  der  Kirchenväter). 

—  19/6  in  Toledo,   für   dens:   Matrit.  0.  39^)    (Katene    zu    den 

großen  Propheten). 

1575,  1/11,  für  dens.:    Matrit.  O.  56    (Kyrillos   zum   Alten  Testa- 
ment) (Graux  et  Martin,  Facs.  des  mss.  gr.  d'Espagne  pl.  61). 

1577,  27/12:  Matrit.  O.  48  "i  (Theologica). 

1579:  Matrit.  0.  99  s)  iINIartyrium  d.  hlg.  Katharina). 

1580:  Escur.  X — IV — I^)   Cfov?uavov    eig  rov   ßuai'/.ea^W.iov). 

1583,  22^11    für    Antonio    de   Covarrubias:    Escur.  X— IV— 23io) 

(Auszüge  aus  der  Bibliothek  des  Photios). 
1587,  6/7  in  Toledo,  für  Garcia  de  Loyasa:  Escur.  Pi — I — 1  und 

R— I— 2  (Der  2.  Teil  der  Bibliothek  des  Photios). 
1597*1")  9/12:  Escur.  R— III— 25  (Briefe  des  Libaniosj. 


1)  Gehilfe  des  Darmarius;  s.  Graux,  Escurial,  50,  342-4.3.  —  Ch.  Hopf, 
Chroniques  Greco-Romaines,  Berlin  1873,  S.  243. 

2)  Ifl  der  Unterschr.  —  vosußpiov  arag  iß"  aTe?.sidj9-r].  Graux  im  Escurial 
gibt  dieses  arag  als  Charakteristikum  des  Kalosynas  an,  wie  schon  unter 
AvöQsag  AuQfxÜQioq  bemerkt  ist.     s  S.  18  Anm.  3. 

^j  Graux,  Escurial   S.  344  gegen  Hardt,  der  den  Cod.  dem   Darmarios 
zuschreibt.    Eine  Einsicht  in  den  Cod.  bestätigte. Graux'  Annahme.  M.  V. 
*)  Graux  a.  a.  0.  S.  67  gegen  Miller  a.  1584. 
^)  Später  Erzbischof  von  Toledo. 
ß)  Graux  a.  a.  0.    S.  50. 
')  Graux  a.  a.  0.    S.  50-51,  Anm.  2. 
*)  Graux  a.  a.  0:    S.  70. 
^)  Miller,  im  Index. 

10)  Graux  a.  a.  0.  S.XXX. 

11)  Jahr  ,aif,qX  und  tf  iv6.  stimmen  nicht.  Miller  nimmt  eine  Verschrei- 
bung  für  q  an  und  schlägt  ,a<fn'^  =  1535  vor,  mit  dem  d.  Indictio  stimmen 
würde;  aber  die  Verschreibung  q  für  rr  ist  nicht  denkbar. 


38  'AvxöjVLOq  KaXoovvä  —  ^AvKJjvioq  vlbq  'Po[ß]ße^rov. 

Undatiert.  Escurial:  R — III — 8  (Katene  zu  den  kleinen  Pro- 
pheten). —  R— III— 191)  (Liturgisches).  —  R— III— 22 
(NeilosDiassorinos  negl  UO-iov).  — R — III — 23  (Euchologion, 
mit  lateiu.  Übersetzung  d.  Schreibers).  —  X — IV— 23  und 
24  (Auszüge  aus  Photios). 

—  Madrid:     Bibl.  Nacional,    vO.  SO^j   (Theophylaktos).  —  0.  81 

(Eustathios  von  Antiochienj.  —  0.  82  (Ilermeias).  —  0.  90 
(Kyrill  von  Alexandreial.  —  0.  94  (dasselbe).  —  0.  95 
(Mediciner).  —  0.  97  (Isokrates).  —  0.  98  (Theolog,  Ex- 
cerpte). 

Arch.    Hist.    Nac,    z.   T.   163,    8    für    Martin    de    Ayala 

(Barlaam  und  Joasaph).  Xg].'AvÖQeaq  JaQ/.iäQiog.  —  164,  1 
für  dens.  (Konzilsakten). 

—  —  Palastbibliothek,     z.    T.    4    (Theologica).       Vgl.    'Avögiag 

JaQf.ic(Qiog.  —  30   (Konzilsakten).  —  31 — 33    (Katene    zu 
Jesaias).  —  38  (Prokopios,   Kriege   gegen   die    Goten).   — 
46  (Kommentar  zur  Apokalypse). 
^Avxüviog  viog  ^iaaxaQi]  fx  FaXaTog. 

s.  XVI:  Athous  ^cavoovr/.rira  995.  130  (Psalter). 
Avtcöviog  0  3Ialü-/,i]g  %ü.ya  v.m  fiovcr/zig. 

s.  XIII,  nicht  s.  XI— XII  Soden.  I.  151^):  Amorgos:  Xguao- 
ßuotioarjg,  1   (Die  4  Evangelien). 

—  London:   Burdett  Coutts,  III,  1.  Soden  a.  a.  0.  223   [a  186] 

(Apostolos)  *j. 

—  Venedig:  griech.  Kirche  San  Giorgio,  ^.,  s.  Gregory,  Textkritik 

I,   41,    No.  279,    geschr.    für    K/pel    und    den    Patriarchen 
(d.  hlg.  Pelagia  —  d.  Evang.  Johauuisj. 
'Ävvioviog  jitovcr/og  tov  f^ieyahnv  aoyiovxog  tov   Dlavögo/nr^voc. 

1383,  März:  Neap.  II.  B.  28  (Theophanes  Kerameus,  Homilien). 
'AvTwving  6  DlaQ-AOviCu. 

s.  XV,  für  Ermolao  Barbaro:  Neap.  III— D — 35  (Aristoteles,  Meta- 
physik). 
Avra'n'iog  to  €Tci'/.?^rjV  viog  NeocfVTOv  zr^g   TovQ'/.iag. 

1547,  9/4  Iv  tJ]  i-iovjj  toü  rairaQ^ov  lM(%ai]}.  dg  y^cogiov   Ltyo- 
fifvov  ^Ja/.aTaiiia:  Hieros.  281,  t.  I  (Collectanea). 
'ÄvTi'jviog  öiuy.ovog  u  novXixh]g. 

1457,  19/1:  Athous  'ißr^giov  4775.  655  (Homilien). 
'Avrwviog  eizelrjg  nanäg  viog  aQyj€Qewg'Po\jii]ß€(JTOv  6  utio  ytugiov 
Me/.ETiivivov. 
1448,  19/2:  Ambros.  194  [C  97  sup.]  (AgioroTtloi-g  y.aTijyoQiai) 

^)  Graux  a.  a.  0.  S.  503,  mit  Fragezeichen. 

^)  Für  diesen  und  die  folgenden  Matritenses,  s.  Graux,  a.  a.  0.  S.  70,  Anm.  1. 

■'')  Mit  der  Ersclieinuug  des  Katalogs  der  Amlirosiaua  ist  die  Zeit  des 
Schreibers  festgestellt.  Im  Jahre  1287  wurde  auf  seine  Bestellung  Ambros. 
357  von  IlaClog  fiova^ui  gesclir. ;  s.  d.  Er  war  in  diesem  Jalire  aQyieni- 
axonoq  lisQQOiaq. 

*)  II.  A.  Scrivener,  Adversaria  Critica  Sacra,  Cambridge  1893,  S.  LXXIII 
liest  den  Sclireibernauien  I\la?.evxt]q  [fitilsixrjg  {''!]]. 


liyrojviog  ^Püxfio  —  \4vTÖjyiog  ohne  Beinamen.  39 

'AvToh'tog  'Fo/.xo  aöüjfog  o.no  T7g  yj'tQog  roiv  Kagßovvc'jv. 

1580,  13/3  iv  T(J>  jitovaoTroif')  roi  v.yiov  'Ardgiarov  y.ai  Xara- 
'Aetag:  Tat.  2258  (Verschiedene  Liturgien i.     ]M.  V. 

1581,  Dezember:  z.T.  Yat.  Ott.  384  (Kommentare  zum  Koran  u.a.). 
Undatiert.  Grottaferrata:  Cryin. J.aAb^)(i.irivalov'Iüvovaolov). 

AvTUJVtog  ^£vi/Mg  Kinoiog. 

s.  XVI:  Paris,  Arsenal  8408  =  Omont  No.  30 ^j   (Katene   zu  den 
kleinen  Propheten). 
'AvTOJving  ^r/.avog.     Cla7Tav6g[f]) 

s.  XVI:  Ambros.  33  [A  107  sup.]  (Hermogenes  7Cfoi  otaduöjv  — 
7c€Qi  evoiosvjv). 
Aviiäviog  ()  ^iy.€/Ac. 

s.  XIII:  Palermo,  Bibl.  Com.  7^)  (Hesiod  u.  a.). 
'AvTtoviog  6  V.   Taf.iovvtavf'/oa  oder  utvo  Dovviov  DIavQov. 

s.  XV:  Laurent. Conv.Soppr.  308  (Man.  Chrysoloras  -  Libanios  u.a.).  — 
Yat.  Reg.  92  ( Dichterfragmeute  i^j. 
Avitöving  XuQiTCJV. 

s.  XV:    London,  Lambeth    Palace   library    528    (Zusätze  und  Titel 
zu  einer  Evangelienhandschrift  vom  Jahre  1160  (?)^). 
AvTiövLog  6VT€/.t]g  y.al  Taireivlg  legelg  Ti]g  aylag  XQiOTivr]g. 

1371   *9/12  6j:  Vat.  1973  (hoovQ'/ia,  uY.oloii/iai  xiräg). 
AvrtüViog  ohne  Beinamen: 
AvTOJVtng  f.iovuyhg  7cuvriov  Xoyuxog. 

s.  X:  Ambros.  423  [H  13  sup.]  (4  Evangelien  —  Epistel  des  Eusebios). 
Avttoviog  uovayog. 

s.  X:  Zusatz  zu  Sinait.  8  (7Tooq)r]TO?.ö'/iov). 
Avrtoviog  /.lovayog. 

1057,  Januar:  Par.  637  [Reg.  1927]  (Chrysostoraos,  Ilomilien)  (Omont, 
facs.  I,  25). 
AvTiüViog  uovayog  y.al   '^tvog'), 

ca.  1079:  Zusatz  zu  Coisl.  205  (Neues  Testament), 
AvTiüviog  f.iovayöc. 

s.  XI:  Par.  1062^  (Asketische  Schriften  i.  —  Par.  1457   [Colb.  250] 
( Heiligenviten ). 

^)  Nach  Ptocchi,  auf  fol.  141  die  Todesnotiz  des  Schreibers  vom  Jahre 
1555;  offenbar  verschrieben. 

*)  Vgl.  Omout,  Melanges  Graux  S.  ."06.  Über  die  cryptogr.  Unterschrift, 
s.  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  2^7. 

3)  Stud.  Ital.  6  (1898)  463. 

"M  Zweifelhaft,  ob  Schreiber  oder  Besitzer. 

6)  The  New  Palaegr.  Soc.  London  1903,  <Heft  I,  PI.  5>. 

*)  iv  tTEi  I"  tu  nv  Ivö.  i,i  /biTjvl  6ey.8nßoi(o  d-  i)'ueQn  außunp.  M.  V. 
Batiffol,  Rossano,  91  u.  164  davon  abweichend,  Datierung  1373, 'wegen  der 
Übereinstimmimg  mit  der  Indictio. 

^)  Xach  der  Subcriptin,  byi  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  nicht  ganz  sicher,  ob 
er  sich  am  Abschreiben  beteilii^t  hat. 
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—  Utrecht,  Univ.  Bibl.  41  [6]  ^)  (Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaei)'^). 
'AvtutvLog  f.iovay/jg. 

s.  XII:    Athons    BaroTtaiöiov    761    [27]    Soden   I,   107    [8   252] 
(Neues  Testament). 

'AvTiovLOQ  (.lovayög. 

s.    Xn     kv    %]]    €7twvvf.i(;)    X'avQcc    Tov    TtaxQog    TjiiKTjv    ^äßßa: 
Hieros.  612,  t.  II,  615  3)  (Evangelien  und  Apostelgeschichte). 
'AvTiovtog  evrelijg  TTQeoßvreQog  '/.al  f.iovay6g. 

s.    XII:    Arabros.    43    [H   13    sup.]    Scrivener,    Introduction    215 
No.  343  (Evangelien)*). 

'Äi'Koviog  Th](.uov  TtQeoßvTEQog. 

1473,  12/1:  Perugia  Bibl.  Com.  25  [I,  106]^)  (Aristophanes,  Plutos, 
Wolken,  Frösche). 
'Avrtäviog  ramivog  xal  ctfiaQXCohog  f.iovayiog: 

1519,  24/3:   Chalke,   E?M]vefi7roQrArj  2yo?jj  [ol.  (.lovrjg  ÜQodQÖ- 
liiov  ^co'Con:6lsa>g]  57^)  {TtaQaxlrjrr/.}]). 
AvTMviog  hgevg  Tccya  y.al  Ttrev/narixcg. 

1550,  29/5:  Athous  IßrjQCüv  4751.  631  (Psalter). 
AvTOJViog  f^iovaxög. 

1577    eotoO-ev  rov    ayiov   rcKpov    rrjg    Xqigtov    tov    Qeov    ?}- 
(.Kov    avaataasiog:    Hieros.   53.    tora.  II,    98    {XEiTOVQyiai 
Xqvoooto^iov,  BaoiXeiov  y.al  riov  TTQorjyiaouh'iov). 
AvTMviog  legoiiiovaxog. 

1582,  24/3    tv    T/j  XavQa  tov    ayiov   ^äßßa:    Hieros.  133   und 
134  tom.  I.  {7tavriyvQiy.6v  —  Patristik). 
AvxlÖvioc,  ohne  nähere  Bestimmung: 
s.  XII:  Sinait.  758  (TTfVTrjxoorägiov). 
s.  XIV:    z.  T.  Hieros.  177,  tom.  I   (Homilien    des    Gregorios   von 

Nazianz). 
1409,  1/2:  Athous  navrs'Asrjinovog,  5523.  17  (Liturgien). 
1414*:  Alexandrinus  924')  (Synaxarion). 
1464:  Mutin.  176  ^j  (Katene  zu  den  Psalmen). 


1)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  206.  —  P.  A.  Tiele,  Catal.  codd.  manu 
scriptorum  bibl.  uuiv.  Illieuo-Trajectiuae  1887. 

^)  Die  3  codd.  unter  eine  Eubrik  gestellt  wegen  derselben  Benennung 
des  Schreibers  und  derselben  Datierung,  ohne  Garantie  d.  Zusammengehörigkeit. 

•■•)  Vgl.  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise  146. 

*)  Der  Name  des  Schreibers  kommt  im  neuen  Kataloge  der  Ambrosiana 
nicht  vor. 

5)  Allen,  Centr.  f.  Bibl.  2,  (1885)  405  ff. 

*•)  Papad.  Kerameus  'H iy  nö  vrjoUp  ^(üZonö?.ecoq  ßaaiXix^j  /i(Ov>/  'Iwdvvov 
TOV  nQoÖQof^iov  xttc  7]  TvXT]  TTJg  ßiß).io&TjX7]q  avTr,q:  Vizant.  Vremenik.  7 
(1900)  673. 

')  V.  flardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum ,  als  Anhang  zum  Catal. 
codd.  gr.  Siiiaiticorum,  (Hford  1886. 

«)  V.  Ptintoni,  Stud.  Ital.  4  (1896)  495. 
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1487,  10/5:  Mosq.  S.S.  479  j     J!„    j  (Ecovad-iov  rov  Ma/.otu- 

ßo?Jvov^)  To  %aiy  'Yof^ilvr^v  'Yot^uviav  dgäua). 
s.  XV:    z.  T.   Laur.  31,  23,    tom.   11,    93—94,  für    einen    ^t'r/;g 
XaoiTcovvuog  (Hesiod). 

—  Der  erste  Teil  des  Ambros.  346  [F  77  sup.]  (Theologica). 

—  Sinait.  752  (Triodion). 

1542,  15/12:  Sinait.  136  (Psalter). 
HvTOJViog,  s.  nixQOi',    —    zweiter  Vorname  des  Nr/.ö'/.aoq    Tlivüla 

und  (Doay/.iG'/.og  Kaßoxiog. 
lävTwviov  XqvoLvov,  viög,  s.  'Lioi]'L 
^Äoveoog,  s.  Xoiovocf'ögog. 
jLne/MOTOv,  s.  Xr/.r^cpboog. 
^ATr'/.oardvrjg,  s.  ^wcfoöviog. 
'Atco/.X6v(.ov,  tön',  T7^g  evoglag,  s.  Jlavovt]?.. 
'Ä7t0Gi6?.r]g,  s.  Fenwyiog.  31r/ar\l. 

'ArtOGto/Jdr]g,  s.  'ÄQiavößov/.og  (=  "Agalviog  3Iove,ußceoiag). 
^Äjtoot6?aov,  Tiüv  cr/LOJV,  TtQEoßvTSQog,  s.  Qeödcooog. 
Agarrigög,  s.  FewQyiog. 

Aoyv s.  31avovr^l. 

'Agycoodövra,  s,  Kiovaravilvog. 

\i^QyvQbnovXog  uLiagnoKog  y.ai  rcmstvbg  xäya  v.at  \soevg. 

1567,  12/2:  z.  T.  Sinait.  976  {Eh/olöyLov). 

Undatiert,     London:  z.  T.  Burn.  54-)  (MisceUancodex). 
AgyrgoTiovlog,  s.  BaöiXeiog.  /lov'/.ag.  'luxivvr^g.  KcjvoravTivog. 
'u-igyvQog,  s.  jLvdgeag.  'loiävvr^g.    3Iiyaf^?.. 
Agyvgojvr^rrjg,  s.  Nr/.6?Mog. 

Agi^ag  IlaTgevg^)  ca.  865 — 939  (?),  Erzbischof  von  Caesarea,  schrieb 
Schollen  und  Randnotizen  zu  folgenden  Codices: 

Laur.  60,  3  (Aristides  ßhetor)  (Vitelli  e  Paoli,  Coli.  Fiorent.  IV  40). 
Vgl.  ^lojävvirg  y.a'/Mygärpog,  a.  895. 

Lond.  Harl.  5694,  Piabe  a  a.  0.  (^Lukian-Scholien  1 

mit  facs.)  <Pal.  Soc.  II,  27).  l  v  i    o    '       4 

Par.451,  Maass a.a.O.  (Klemens  von  Alexandreia)  f  ^S*'  Baavr^g  ). 
(Omont,  Fcsm.  I,  2)  J 

^)  Der  Beiname  des  EvarüS^iog  führte  wahrscheinlich  zu  der  sonderbaren 
Verunstaltung  Macrisphendne,  zuerst  wohl  von  Matthaei,  Notitia  codd.  graec. 
bibl.  Mosquensium,  Moskau  177ö  aufgenommen.  Vogel,  Serapeum  1844,  ver- 
wandelte ihn  dann  zum  Beinamen  eines  Schreibers. 

2)  Omont,  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  45  fl884)  335. 

^)  Maass,  Melanges  Graux  749  ff.  —  H.  Rabe,  Die  Lukianstudien  des 
Arethas:  Xachr.  d.  Göttinger  Gesellsch.  d.  Wiss.  phil.  bist.  Kl.  1903,  643-663. 
—  A.  Harnack,  Die  Überlieferung  der  christl.  Apologeten  des  II.  Jahrh. 
Leipzig  1882,  S.  36 — 46.  —  Von  der  Goltz  in  Gebbard  und  Harnacks  Texten 
u.  Untersuchungen  17  N.  F.  2.  (1889)  Heft  4,  S.  6— 7.  —  Einzelheiten  aus 
seinem  Leben  in  der  Vita  Euthymii  ed.  C.  de  Boor  1888.  —  Zusammenfassende 
Notizen  bei  Pauly-Wissowa.  —  Centr.  f.  Bibl.  24  (1907)  S.  23. 

*)  Nach  Maaß  a.  a.  0.  756  rühren  Harl.  5694  u.  Par.  451  von  dems.  Schreiber 
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Mosq.S.S.  231       ^^  ^.^.^^tt  • — n-rl  (Sammlung  polemischer  Schriften). 
\t.  IL XXXII  in-tol./  '-  °  ^  / 

Ygl.  ^rvliavoQ  öiuv.nvng,  a.  932. 
Bodl.  d'Orville  XI  infr.  220,  Maass,  a.  a.  0.   (Ein  Epigramm   auf 

Euklid,  und  Scholien).  Vgl.  ^Tecpuvog  Klr^Qr/.ög.  a.  888. 
Bodl.  Th.  Roe  16  ^j  (Katene -zu  den  Episteln  Pauli). 
Par.  1410'-)  (Glossen  und  Eandbemerkungen  zu  Pausanias)*).  Ygl. 

Mr/at]?.  ^ovhctQÖog  a.  1491. 
^Ageiac   Oegöivardov  ving. 

1427:    Vind.    philos.    151.    Lambec.^  I,    105    (Aristoteles   "Hd^ixa 

Nixo/tiäxeia). 
'AQio}.oyc(C,  s.  QeoöiüQog. 
'Äoiorößovlog  A/coovokiöt^g    leQoötcey.ovog    (1465 — 1535)    Sohn    des 

3Iixarj'l  'ÄTTOOTohog.  s.  u.  —  Spätere  Benennung,  seit  ca.  15 14: 

Aooiviog  injQonokirr^g  Dloveaßaoi'ag^).  —  Fcs.  s.  Undatiert, 

Paris. 
1489,    31/3    in    Kreta:    Bruxell.    83    [181    70-73]     (Apollonios 

Rhodios,  Argonautica). 
1491,  4/12  in  Kreta:  Sinait.  1194-^j  (dasselbe). 
1496,  22/1  tv  Xävöay.i  ifjg  Kgt]Tr]g  —  IleTQOi  (I)XoQtvTivo)  ti[> 

liiovayjj):  z.  T.  Riccard.  77  (Sophokles  mit  Scholien). 
Undatiert.    Brüssel:  z.T.  74  (Homerische Hymnen).  —  90  [3529] 

(Mich.  Apostolius,  Sprichwörtersaramlung)  —  z.T.95  (Herodian). 

Vgl.  Jliyai]}.  'ArcooiöAiog. 

—  Escurial:  X — IV — 20   {oriyoi  rov   aocpiozaTov   Oi}Jj). 

—  Florenz:    Zusatz   zu  Laur.  6,  2,  tom.  T,  89,  für  Klemens  VII 

(ein  griech.  Carmen).    Vgl.  Feiögyiog  Dlcr/.QÖg  —  (?)Laur.  4, 
26  (Sein  philologisches  Lexikon). 


her;  s.  Facsimilüs  of  the  Palaeograpbical  Society,  secoud  series  vol.  I  S.  1 
der  Pracfatio  und  Otto  Stählin,  Clemens  Alexaucirinus  Bd.  I,  Protepticus  imd 
Paedagogus,  im  Auftr.  der  Kirchenväterkomm.  d.  kgl.  preuß.  Akad.  d.  "Wiss. 
Leipz.  1905  S.  XXIII.  —    ^ 

^)  Ein  Scbolion  von  l4Qe^a  Siaxörov. 

^)  Fr.  Spiro,  Ein  Leser  des  Paiisanias:  Festschrift,  Johannes  Vahlen  zum 
70.  Geburtstage,  Berlin  1900,  S.  131  ff.;  s.  dagegen  Spyr.  Lambros,  Aco?  ''E7.kri- 
vofjivi'ifxüjv  2  (1905)  31. 

•^)  Die  andern  in  K/pel  oder  Patras  angefertigten  Arethas-codd  sind: 
liodl.  Clark  39  (Platou).  —  Marc.  447  (Athenaeus).  —  Vat.  Lrb.  35  (Aristoteles, 
Organon).  Vgl. /'("/yöp'os  i:Tco(Siäxovoq  s.  IX.  —  Vat.  Urb.  124,  von  Maass  an- 
gezweifelt. —  Athous  Laura  B  64,  V.  d  Goltz  a.  a.  0. 

^)  Legrand  Bibl.  Hell.  I,  CLXV  nimmt  Stellung  gegen  diejenigen,  die 
Aristobulus  Apostolius  nicht  mit  Arsenius  von  Mouembasia  identifizieren.   Der 

Zuname  meistens  im  Kompendium  unoaxd;  außer  'AnoaToXühjg  begegnet  man 
auch  den  Auflösungen:  \4n6aTo?.oc,  'A7ioaz6X7]c;  öfters  mit  dem  Zusätze:  ro 
yävoq  livtävtioq.  —  Seine  Bibliothek,  zu  der  beispielsweise  auch  Bern.  48b 
und  Angel.  27  gehörten,  ging  nach  seinem  Tode  au  seinen  Keffen  I^e(ö(jyinq 
Küßtjq  6  KoQLv'hoc.  ül>ei-.  s.  Legrand  a  a.  0.  S.  CLXV — VI,  Anm.  6.  u.  S. 
LVIII.  —  Bibliotli  "d.  l'ecole  des  chartes  47.  (1&8G)  S.  290. 

^)  8.  darüber  auch  Tischendorff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur  1845, 
Anzeigeblatt  S.  31. 
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Undatiert.  Heidelberg,     s.  unter  Vat.  Palatina. 

—  K/pel.  jetzt  Jerusalem:  cod.  d.  Heiligen  Grabes  152^)  (Tnjurien- 

brief   an  den  l'atriarchen  l'achomibs  wegen  Nichtbestätigung 
seiner  Wahl  für  den  Bischofsitz  von  IMonembasia). 

—  London:    Additions,  5108 -). 

—  —  Arundel  collection,  oSO'^)  (Aristophanes). 

—  Madrid:  Bibl.  Nacional,  z.  T.  N.  13,  in  Kreta  geschr.  (Lyko- 

phrons  Alexandra).     Vgl..  'Avxo')viog  3Jeöio/.ca'6vc. 
-  Mailand:  Ambrosiana,  z.  T.  160,  nach  Scheers  Dafürhalten,  Eh. 
Mus.  N.  F.  34  (1879)  S.  457    (Lykophrons    iVlexandra  mit 
Scholien  von  Tzetzes). 

—  Oxford:  Bodleiana,  Barocc.  76*)  (Theologica). 

New  College,  143,  der  erste  Teil^)  (Philoni.  Vgl.  Bagd^oÄo- 

f.iaXog  Koanaolvog. 

—  Paris:     Ancien    fonds,    703     [Reg.   2330]     Omont   im   Index 

(Chrysostomcs  zu  d.  Evangelien).  —  809  [Reg.  1960]  iHo- 
milien  d.  Ciirysostomos).  —  1148  [Reg.  3537,  2]  Omont  im 
Index  (Theolog.  Fragmente).  —  1405  [Reg.  2058]  Omont 
a.  a.  0.  CAgathemeros).  —  1406  [Reg.  2059]  a.a.O.  (Fort- 
setzung von  Par.  1405).  —  1837  [Reg.  2094]  (Proklos  zu 
Piaton).  —  1872  [Reg.  2123,  3]  (Paraphrase  der  i]d^r/.a  Nr/.o- 
(.lüysia).  —  2052  [Reg.  3091]  (Ammonios  zu  Aristoteles  /.utti- 
■/ooiai).  —  z.  T.  2070  [Reg.  3353]  (Übersetzung  von  Max. 
Planudes  des Somnium  Scipionis).  Vgl.  'Muvovr^h  KaAoüörjg.  — 
.  z.  T.  2151  [Reg.  2145]  (Miscellancodex).  —  z.  T.  2303 
[Reg.3177,  2]  Omont  imlndex(Mediciner).— 2636  [Reg.2746] 
Omont  a.  a.  0.  (Lexicalisches).  —  2696  [Reg.  2203,  2]  (Mis- 
cellancodex). —  2698  [Reg.  2202]  (Eustathios  zur  Ilias).  — 
z.T.  2781  [Reg.  3304,  2]  (Pindars  Olympia)  (Omont Fcs. IT,  5). 
Vgl.  Jlr/.  'Auooxn/Aog.  —  2792  [Reg.  3331]  (Schollen  zu 
Aischylosl.  —  2837  [Reg.  3332]  (Tzetzes  zu  Lykophrons 
Alexandra).  —  2862  [Reg.  3155'  (Scholien  zu  Oppiani.  — 
2886  [Reg. 3521]  (Sophokles— Aischylos).  — 2887  [Reg.3519j 
(Euripides). —  2888  [Reg.  3518]  (Fortsetzung  d.  Eiiripides  i. — 
3008  [Reg.  3283]  (Scholien  zum  Panathenaikos  des  Aristides). 
—  3058  [Reg.  2809]  mit  einem  Widmungsgedicht  an  Leo  X., 
(des  Mich.  Apostolios  'hovia)  (Omont  Fcs.  II,  6). 

—  —  Supplement,   205^)    (Briefe    des    Michael    Apostolios).    — 

768  (Paraphrase  zu  Aristotelis  i'-O^t/.u  Xr/.oiiüyEia). 


^)  Legrand,  Bibl.  Hell.  II,  346  <facs.  seiner  Signatiu-). 

*)  Verzeichnet  nur  im  Iudex  to  the  Additions  to  tbe  Manuscr.  1783  bis 
1835,  dessen  nichtsystematische  Anordnung  dis  Auffinden  erschwert.  —  Omont, 
Bibl.  de  TEc.  d.  Ch.  45  (1884)  335,  weist  d.  Cod.  dem  Schreiber  zu. 

^)  Omont  a.  a.  0.  Inhaltsangabe  nach  dem  Londoner  Kataloge. 

*)  BöiTier,  De  doct.  hom.  gr.  S.  155—157. 

6)  Cohn  u.  P.  Wendland,  Philonis  opera,  editio  maior  I.  XIX,  Berlin,  1896. 

6)  Legrand,  Bibl.  Hell.  II,  258-  2-59. 
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Undatiert.  Paris:  Imprimes  Reserve,  Y.  503^)  (Handschrift- 
liche Scholieu  zur  Anthologie)  -).  —  Vgl.  Joannes  Franciscus 
Asulanus. 

—  Rom:  Angelica,  z.T.  82^)  (Nikephoros  Gregoras,  Episteln). 

—  —  Vallicelliana,   (?)  cod.  93    [F  40]    (Lexikalisches  u.   Gram- 

matikalisches). 

Vaticana,  z.  T.  1311  fol.  1—29^'   {Uivöägov  V/.v/uniovi- 

y.ai  mit  Schollen)*).  —  z.  T.  1396  [Fulv.  Orsini  7]  (Agt- 
GTOTfloig  rjd-ivxc  rixo/näxeia).  —  Vgl.  'Avrcöviog  zJaf.ii)Mg 
und  I]Jiym)l  ATtooroX^g.  —  1471  (Lykophrons  Alexandra)  ^j. 

—  —    Vat.    Palatina,     z.    T.     139      (Argonautica    —    Hymnen). 

Vgl.  'Eiiijiiavovrjl  s.  XVI.  —  z.  T.  149  (Onomastiken  des 
Pollux).'  Vgl.  'F4mavovril  s.XVI.  —  z.T.  272,  in  Kreta  ge- 
schrieben, jetzt  in  Heidelberg*)  (Lykophrons  Alexandra).  — 
Wahrscheinlich  358 ")  (Auszug  aus  Aetius). 

—  Wien:   Vind.  bist.  gr.  81  (Philon  von  Alexandreia) s).  —  Viel- 

leicht z.T.  Vind.  philos.  etphilol.  253^)  {hrtöd^eaig  ^oq)OY.Movg 
dgcc/itaTog  OiöiTtovg  TVQavvog).  — Vgl.  Kalaag  ^fQarrjyog. 

—  Wolfenbüttel:  Guelferb.  511  (Gudianus  77)  i«). 
iAgiiov  fiovay/jg. 

1033:  Lond.Add.5153,  Gregory,  Textkritik  I  402  [788]  (Synaxariam). 

ÄQy.adiv6g,  s.  ngöcpru-iog. 

AoK£Qiog,  s.  'lojdvvrjg,  mit  Zunamen  QeoSwQrjTog. 

'Aoxo?Jtüv,  zweiter  Zuname  des  'Idxioßog  Boßßög. 

'Aoy.ojXaog,  s.  NEÖfpvvog. 

Aof.isvia'Kog,  s.  Baoilsiog. 

Aofisvlcüv,  krciav.OTiog,  s.  ^avid. 

Ag/iirj^MTog,  s.  Fodcfgidog. 


1)  Omoüt,  luventairo  Sommaire  III,  343. 

^)  Montfaucou,  Palaeograpbia  Graeca  82  erwähnt  noch  cod.  Colbert. 
1219  =  Reg.  3061  mit  Zusatz:  Videtur  esse  manu  Arsenii  Apostolii.  Anicet 
Melot,  Catalogus  codd.  mss.  Bibl.  Regiae,  Paris  1739—44  nahm  dann  die  Notiz: 
'is  codex  eiusdem  Arsenii  manu  anno  152G  exaratus  est'  auf.  In  Omonts  Inv. 
Sommaire  mir  der  Vermerk:  copie  en  1516,  ohne  Schreiheraugabc. 

•■')  Franchi  de'  Cavaberi,  Stud.  Ital.  4  (1896)  130.  Er  besaß  die  codd. 
Angel.  27  und  82,  sowie  Bern.  48  b.  ; 

••)  In  d.  Subscriptio,  für  die  Datierung:  l4Qiar.  'Anoavo  IsQOÖidxoroq  iv 
KQtjTf^l  xzX;  M.  V. 

")  In  d.  Ausgabe  von  Bachmann,  Leipzig  1836,  I,  XXVII. 

")  Identisch  mit  Bacbmauns  Vitebergensis. 

')  Diels,  Die  Ilds.  d.  antiken  Arzte,  im  Auftrage  der  akad.  Kommission, 
Berlin,  1905. 

**)  Cohn  u.  Wendland,  Editio  maior  IV,  S.  VII. 

")  Franz  Pichlcr,  Beiträge  zur  Überlieferung  der  Sopholdes-Scholien: 
Festschrift  des  deutschen  akademischen  Philologenvereius,  Graz  1896,  S.  34. 
Sein  Urteil  basiert  auf  Vergleich  mit  Omonts  facs.  des  Par.  2781  <II,  5). 

^'^)  R.  Förster,  Libanii  opera,  Leipzig  1903  If.     Bd.  I,  62. 
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'ÄQ^iöviog  ^A&Tqvcäog^). 

s.  XV  in  Rom:  Riccard.  81.  I  (Aristoteles  neol  uoetöjv  und  natur- 
wissenschaftliche Schriften). 
"ÄQvr^g,  s.  \lvÖQfC(g  ^hoävvov. 

^Qvolöog  Gioi-iäg  -/Mvovr/.og 'Aoor. /.eig  (  =  Arnold  Thomas  aus  Hassel). 
1500,  4/8  im  Kloster  St.  Leonhard,  bei  Leyden:  Leid.  125  [XVIII 
Per.   0.   18]-)    ('Äya7c}]T0v    öiay.cjvov  ßaoi'/.r/.i]    oyjör]   — 
Euripides,  Hekabe  u.  Iphigeneia). 
Agaeviog  'ÄxQiöiog  auaQToj?jjc. 

1001,  15/11  (nicht  1041,  Swainson)  Rolle  von  Grottaf errata ^)  {tov 
j.ie'/ä).ov  Baoi/.eiov  /.eirovgyla). 
Agaeviog  aQyjd-ivr^g  tov  ^qovov  "ElaoaCovog. 

1596:  Hieros.  5.  tom.  III  (?.6iTOVQyr/.ov  tlcxyyi'Liov). 
'ÄQoeviog  /.ir^TQono/jTrjg  MoveußaoLag,  s.  'AQiOT6jiov?.og'Ä7cooTO?udr]g. 
AQoivLog  d^eovdrjg  luiov.OTtog  JJeQydfiov. 

s.  XIII:  Ambros.  438  [H  58  sup.]  (Asklepios  von  Tralles  zu  Nr/.o- 
(xäyov  ccQid-ur^Tix.^  u.  a.), 
Agoiviog  enia/.OTiog  ^äfiov  y.al  ^l/.aQiag. 

1418, schrieb  (?),  schenkte  dieHs.  dL^vc^ ycoQSuiay.07tog  NeQavr'Ziag^) 
xal  oay.£/JMQiog   FewQyiog:    Athen.   1200   {QEO<pv?MiiTOv 
2if.io/.äTTOv  laTOQia). 
'ÄQoiviog  jLiovaxog  rov7ti/J.T]v  ^rtaoTgr/.og. 

1137,  26/7  5):  Athous  Jiovvolov  3617.  83  (Heiligeuviten). 
'Ägaeviog  6  ^vgog  L€gof.i6vayog. 

1516.  Sinait.  graec.  arab.  No.  XCIV^)  {elyal  tov  IvyviKov). 
Agoiviog,  ohne  Beinamen: 
'Ägoeviog  uovayjjg. 

1136,  12^6  tJ  i-iovjj  TOV  Ugoögöf^iov  tj]  Y.ei{.Uvr]  tyyiora  tr^g 
AsTiov:  agyaiy.rj  de  tJ  /iiovrj  -A/J^oig  Ilevgu'  1^  €7ri- 
rayr^g  tov  y.aSr/yoviiih'Ov  Dla^ii-iov.  Par.  891  [Reg.  1988] 
iTheodoros  Studites  ui/.ga  y.axr^yjf^Gig)  (Omont,  Facs.  I,  47). 

1)  Nefie  d.  Theodoros  Gazes,  änderte  später  seinen  Xamen  in  Murad  Rim. 
Großer  Büchersammler,  s.  Baudiui  III,  609  und  Commentaria  in  Arist'otelem  V2 
S.  VIII,  Ausg.  der  Berliner  Akademie.    Ihm  gehörten: 
Laur.  31,  25        Laur.  80,    9        Matrit.  54 

„      31,  36  „      81,    8        Ambros.  403  (G.  61  sup.) 

„      57,  28  „      81,  19  „         507  (M.  24  sup.). 

„      58,    4  „      85,  14 

*)  J.  Geel,  Catalogus  libr.  mss.  qui  inde  ab  anno  1741  bibl.  Lugduno- 
Batavae  accesserunt.    1870. 

3)  Swainson,  Greek  Liturgies,  London  1884,  S.  XXIII. 
•*)  Frühere  Hauptstadt  _der  Insel  Kos. 

^)  Datierung:  'Iov).uo  x~  ivö.is  rji.d(>a  ösvxtQa  tnl  ßaaü.eiag  'Icodvvov 
TOV  IloQifVQoyFvvrizov  y.dt  Kofivtjvov  (1118—1143)  Ti'atQLaQyßZvxoq  zov  äyica- 
rÜTov  AeovToq  xov  Sxovnij  ....  (1134 — 1143).  In  die  beiden  gemeinsamen 
Jahre  fällt  nur  eine  15.  Indictio  ^  1137. 

6)  Alexej  Dmitriewski,  Opisanie  liturgiceskich  rukopisej  chraniat.  v. 
bibliot.  pravoclabno  vostoka  =  Beschreibung  der  in  den  Bibliotheken  des  ortho- 
doxen Ostens  aufbewahrten  liturgischen  Hds.  2  Bde.  Kiew  1895  —  1901.  Bd.  II  = 
EvxoXöyia  (citiert:  EY.). 
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Undatiert.   Rom:  Für  dasselbe  Kloster,  Vat.  537  {XqvöoovÖhov 
bf.ii)Äai  Jig — nfj).    M.  V.^). 
'Ägaeviog  rayiEivoq  y.ccl  uiiaonoloq  öicr/.ovog. 

1258,  13/8:  Sinait.  817  l'Oy.T(xr]Xog — TtaQaxlrjTLX^)-)  ='PeteTS- 
burg  kais.  Bibl.  451. 
^ÄQohiog  (.lovayhg  o  jiisv    6?Jyov  v.ovig. 

s.  XI:  Sinait,  175  {rEVQa£vayye?jov). 
^AoaevLog  oiy.tgng  fioray/jg  xcd  äväiiog  ■d-iTr]C. 

s.  XIII-XIV,  schrieb  (?)  z.  T.  Tar.  1189  [Reg.  2033]  3)  (Heiligen- 
viteu). 
Aooeviog  evxelrjg  (.lovaxög. 

1512,  19/2  für  Nr/.oörjuog  /noray/jg:   Athous  KaQavMllov  1667. 
154  (Psalter). 
^AQöeviog  f.invayng. 

1567:  Hieros.  621  tom.  IT,  619  {UiiovQyiai)% 
^Qoeviog  leQouovayog. 

s.  XVI:  Par.  2317  [Reg.  3215]  (Astrologisches  und  Medicinisches). 
"ÄQaeviog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s  XI — XII:  Yat.  1191  {OEocpvlävaov  rov  uQy^iEniG/.oHOv  Bov?.- 
yaoiag  IBijyijOig  eig  xh  v.axu.  'Icuävvov  eiayyü.iov).  M.  V. 
s.  XII:  Grottaferrata  A.  a.  8,  Soden  I  174  (Evangelien). 
s.  XII— XIII:  Grottaferrata  ^.  ß.  8.  (Epistolarium)^). 
Aoxa/^wO-rjVOV,  rrjg  (.lovrjg,  s.  Nsilog, 
'jiQTr]g  'Aal  Ai:?Aüvr]g,  ano,  s.  NiKolaog. 
Auyjjyhr^g,  s.  'iwdaafp. 
Agyjdcjv,  hgevg,  s.  DIciQ/.og. 
lAoavi]g,  s.  '[wappr^g. 
['AoMi]-D-r]g,  s.  Niy.6?Mog. 
"AoxQov'/Mg,  s.  Fewgyiog, 
lA.ot"Agixr]g,  s.  'Iiodvvrjg. 
'ÄTVala  öiöaoActXov,  viög,  s.  ^ovliuüv. 
Axxalsiäg,  jtöXsojg,  s.  Pcoiiavög. 
jixxa?^€idxr]g,  s.  I\IiyariL 


^)  Über  das  Schicksal  des  von  Montfaucon,  Pal.  Gr.  511  erwähnten  cod. 
Montis  Cassini  von  A^atviog  aÖQarfjg  xal  xQiaäd-kioq  oy/ifJ.«  /xovä^wi'  s.  XI 
geschr.  ist  nichts  zu  ermitteln. 

2)  Vgl.  V.  Jerustedt,  Verzeichnis  der  datierten  griech.  Haudschr.  der 
Sammlung  Porphyrii,  Otcet  iniper.  publ.  bibl.  1883,  152  u.  Anhang  Ö.  13  Xo.  152. 

=>)  Catalogus  codd.  hagiographicorum  Graec.  bibl.  Parisiensis,  edd.  Ilagio- 
graphi  BoUandiani  et  H.  Omout,  Brüssel  lS9ü,  S.  86. 

*)  Im  Kataloge  a.  a.  0.  die  Endnotiz:  ).eiiov(^iyia  xwv  ngoijyiaausvujv  //c 
ro  zD.oq  f).}.sin£i  und  bei  Jernstedt,  Anhang  zum  Otcet  1883,  S.  8  Xo.  420 
die  Bestätigung,  daß  das  Fehlende  gestoldeu  und  mit  d.  Sammlung  Porphyrii 
nach  Petersburg  gehommen  ist. 

6)  Vgl.  Gregory,  Textkritik  S.  785  ■=--  Xo.  106  Grottaferrata  A.  ß.  8  s.  XIV 
(früher  in  der  Kirche  Sant'  Angeli  de  Davar  (Uepar  [VJ). 
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llrraZfi/wrjyg,  iegsig '). 

s.  XIII:  Vat.  Reg.  62  (Menaeen  Mai— Juui). 
^Arudac,  oder  [A.-/.xidag,  s.  ^Einiavovr^l.  Tltz^og. 
lirgauvcTr^vog,  s.  'Euf.iüvovtl?.. 
ilroa7r/~g,  s.  yietov.    ISlavovrJ,  Jov/.ag. 
Alyoi'Oilvoi  agyjeoevg  Q€TTa?Jag. 

1018:  Athous  'lßr]Qwv  J.  J.  (sie)  Soden  1,   148  [s  1131]  {tetqu- 
evcr/'/f/uov). 
Aiyovoxiog,  oder  u'iv'/ovoxog-)  uoeüg. 

1282,  15/7:  Laurent.  Couv.  Soppr.  152  (Sophokles  mit   Scholienj^j 
(Vitelli  e  Paoli,  tav.  48—9). 

1307,  21/7:  Ambros.  533   |M  87  sup.]    (Dionysios  Areopagites  — 
Auszüge  aus  den  Homilien  Basilios  d.  Gr.). 
Avöov,  e/.,  s,  3Iavovi'i?^. 
AtBevriog  6   TQoywTTjg  ajuad^r^g  y.al  £trf//;g  ieQO(.iövayog. 

1572,  27/6:  Bodl.  Barocc.  40  ( Homiüensammlung). 
Av^evTtog,  ohne  Beinamen: 
Av^h'Tiog  nQEoßiregog. 

"|1153:  Sinait.  913  (evyo/j'r/tov). 

\ —  Petersburg,  kais,  Bibl.  418  (Liturgie  des  Chrysostomos)  ^J. 
Ai^tVTtov,  Tot  ayiov,  r^g  novr^g,  s.  lÄi^aväoiog. 
Acodi/Aog,  s.  Kiovoravilvog. 
iA(fd^6viog^). 

s.  XI — XII:  Ambros.  841   [B  25  infr.]  (Hagiographica). 
^AyJlX&iog   UQO/itovaxog    y.al    y.a^rjyovf.i6vog   toZ  ngoögoiiov   iv  toj 
vr^oi(i>  z?g  ^co'Co7t6?.€cug. 

1572,  23,7  'in  seinem  Kloster:  Athous  Oüod^iov  2008.  244  (l^o- 
/iio/.oyi.Taoiov)^). 
Ayj/j.eiog,  s.  'Euuavovi'?.. 
Ayoäd,  s.  JuviT]}.. 
'Äxgidtog,  s.  'Agaiving. 
"Aygov,  rr^g,  s.  'icüdvfrjg. 


')  Verstümmelte  Unterschrift:  yiv  IfQsojQ  ....  arrtj.rjtbrov. 

-)  So  die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana.  Dem  Wortlaute 
der  Subscriptio  nach  können  die  beiden  Codices  demselben  Schreiber  zu- 
gewiesen werden. 

')  Vgl.  P.  X.  Papageorgiu,  Der  Codex  Laurentianus  des  Sophokles: 
Supplementband  XIII  zu  Fleckeisens  Jahrbüchern,  1882,  S.  406  Anm.  1. 

*)  ^Fragment  Porphyrii;  s.  Otcet  1883  und  Jernstedt  im  Anhange  des- 
selben, S.  12. 

^)  Der  Xame    des  Schreibers   in  Monokondylion,   nach  einigen  oxiyoi 

IXfXLXoi. 

ß)  Vgl.  Papad.  Kerameus,  Vizant.  Vrem.  7  (1902)  679. 
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B. 

BadvrjC,  vorägiog. 

914,  im  Auftrage  'Aged^a  c(Qxie7no>i67cov  Kaioagelceg  Kanvra- 
doxiag:  Par.  451  [Reg.  2271]  ^j  (Klemens  von  Alexandreia  — 
Eusebios,  TtQonaQaov.evi]  evayy.  u.  a.)  (Montf.  P.  Gr.  274,111.  — 
OmoiitFacs.1,2.  —  Thompson-Lambros,  Palaeogr.  S.  279  fig.  37). 
Undatiert.  London:  Harl.,  5694,  Maass  a.  a.  0.  (Lukian)^). 
Vgl.  Agid-ag. 
BaßvXag  f.iova%og  v.al  Bevog. 

s.  XI:    Laur.  10,  4  tom.  1.  473  ^J    (Kommentar    zu    den   Episteln 
Pauli). 
BaLOcpoQog,  s.  Fscogyiog. 
BaY.y^elog  BagßadtoQiog. 

1560,    7/10    in    Padua*):    z  T.  Par.  1750  [Reg.  3056]    (Plutarch, 
Cicero,  mit  lat.  Übersetzung  d.  Achilles  Bocchius)     (Omont, 
Fcsm.  II  37).     Vgl.  Mixarfl  locpiavög  a.  1560. 
BdiiXag,  s.  3Iavovt]L 
Bälkag,  s.  Fecogyiog. 
BaXtavTTjg  aiiiaQTcoXog  y.al  aaad-t^g. 

1492:  Athous  'IßtjQcov  4767,  647  (Theophylaktus  Bulgarus  zu  den 
Evangelien). 
BaXaäiiitov  (.lovaxög. 

s.  XIV:  beteiligte  sich  am  Laur.  74.  10=  quatern.  32 — 33,  Ban- 
dini in,  97 — 98  (Galen  —  Alexander  von  Tralles).    Vgl.  die 
andern  Schreiber  \miQT"Ayy£Xog  (.lovaxög,  s.  XIV,  Fußnote. 
Ba/LiTtayMQrjg,  s.  31ixarjl. 
BaTtriova  vlog  iegliiog]  AvTiov[iov]  'Piotov^). 

1476,  1/5:  Vat.  Pal.  265  (iigolöytov). 
BanTLOxaoiZov,  s.  ^Iäy.tüßog. 
Baga  .  .  .  .,  s.  '^HganleioWrjg. 


^)  Nach  Maass,  Mclaugcs  Graux  749  ff.  rührt  die  Unterschrift  nicht  von 
Baävrjq  seihst  lier;  Ductus  uud  Tiute  seien  verschieden  von  dem  Texte.  — • 
Vgl.  0.  Stähliu,  Untersuchungen  üher  die  Öcholieu  zu  Clemens  Alex.,  Nürn- 
berg 1897.  —  Martin  im  begleitenden  Texte  S.  32  zu  den  facs.  des  mauuscr. 
d'Espague  will  in  dem  zu  Madrid  sich  hefmdlicheu  Tolet.  1  No.  12  Schriftähn- 
lichkeit mit  dem  Par.  451  gefunden  haben.   Vgl.  pl.  IV. 

2)  Hugo  Rabe,  Die  Lukiaustudien  des  Arethas:  Nachrichten  d.  Götting. 
Gesell,  d.  Wiss.  liK)3,  S.  643-650. 

•■')  J.  W..  Bradley,  A  Dictionary  of  Miniaturists  etc.  London,  Quaritch 
I887|89.  —  Über  die  Namensform  vgl.  H.  Moritz,  Laudshuter  Programm 
1896/97,  sowie  die  Rezension,  Visant.  Vremeuik  6  (1899)  107.  —  Der  Familien- 
name BaßvluQ  kommt  noch  heute  in  Chics  vor. 

•')  Aus  der  Unterschrift  des  MiyafjX  Sotpiavöq  geht  nicht  ganz  klar 
hervor,  ob  sicli  Uaxxs^oq  JiaQßa6w()iog  am  Abschreiheu  seihst  beteiligte. 

^)  Identisch  mit  'läxwßoQ  lianTiara^iiCnQ,  dem  Öclireiher  des  Monac.  243 
und  Escur.  /— III — 19?,  von  dem  Miller  sagt:  Le  calligraphe  fait  au  lecteur 
des  excuses  sur  son  orthographe,  et  il  a  raison. 
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Bagdvvrjg,  s.  Koouäg. 

BaQßaöioQiog,  s.  Ba/.y^elog.  Buod^o).of.iaiog. 

Bagöavog,  s.  Niv.öhaog. 

Bageh^g  oder  Ba'/Jgig,  s.  Baoi/.eiog.   •Siy.o'La.og. 

(?)  BaQd^o?.OHalog   BaQßaöcüQiog. 

1555:  Par.  1849  [Reg.  2604 ^J]  ÜAristoteles). 
Baqd-oloualog  ZaußigTog.-) 

1504,  25/2—1505,  12/12:  Leid.  bibl.  publ.  7 3)  (Euklids  Elemente). 

1505,  4/11  und  25/11:  z.  T.  Kremsmünster,  PJenediktinerstift  343*) 
(Theodosios,  o(paiQiy.d).    Vgl.  Johannes  Baptista  Asulanus. 

BaQ^o?M/uatog  [de  Zanettis]   Bgi^iavog^). 

1541,  6/5  in  Venedig:  Berol.  236  [Phill.  1639]  {Nixrjtag  'Äy.o- 
fiivctzog  von  Chonae). 

1542  in  alma  Venetiarum  urbe:  Berol.  114  [Phill.  1518]  (Sextus 
Empiricus). 

1546,  6/8:  Berol.  228  [Phill.  1631]  (Diodoros  Sikeliotes). 

Undatiert.  Berlin:  9  [Phill.  1413]  (Katene  zum  Hohen  Liede). 
—  z.  T.  13  [Phill.  1417]  (Theophylaktos  zu  den  kleinen 
Propheten).  —  z.  T.  22  [Phill.  1426]  (Heiligenviten  u. 
Homüien ).'  —  z.  T.  39  [Phill.  1443]  ' (Chrysostomos ).  — 
z.  T.  676)  [Phil],  1471]  (Gregorios  von  Nyssa).  —  95  [Phill. 
1499]  (ovvaywyrj  ymvovcov  k/.yJ.rjaiaaTi/.äiv).  —  105  [Phill. 
1509]  (Paraphrase  zu  den  aristot.  Kategorienl.  —  z.  T.  109, 
ö'.  182—281  [Phill.  1513]  (Paraphrase  zu  den  r^d^rKu  Xiy.o- 
/iiaxsia).  —  112  [Phill.  1516]  (Mkephoros  Blemmydes).  — 
137  [Phill.  15411  (Eudokios  zu  Archimedes».  —  141  [Phill. 
1545]  (ApoUonios  von  Perge).  —  z.  T.  148  [Phill.  1552] 
(Corpus  der  Musiker).  —  150  [Phill.  1554]  fPorphyrios  zur 
Harmonik  des  Ptolemaios).  —  225  [Phill.  1628]  für  den 
Bischof  Ludovigo  BeccadeUi  (Diodoros  Sikeliotes,  die  5  ersten 
Bücher).  —  227  [Phill.  1630]  (Die  5  ersten  Bücher  des 
Diodoros  Sikeliotes). 

—  Mailand:  Ambrosiana,  147  [B  141  sup  ]  (Theodoros  Gaza  pro 
Aristotele  in  Plethonem). 


1)  Mtfc.  Pal.  Gr.  S.  96.  Der  Schreiber  weder  bei  Melot  noch  bei  Omont 
erwähnt;  ob  identisch  mit  Ba/c/slog  Ba^ßa6w^iog'> 

-)  Übersetzte  1505  Euklid  ins  Lateinische  und  gab  ihn  in  Venedig  heraus. 

2)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  187. 

^)  E.  Gollob,  Wiener  Sitzungsber.  146  (1903)  32. 

5)  Mit  vollem  Xamen:  Camillus  Bartholomaeus  de  Zanettis.  Er  stand 
in  Venedig  im  Dienste  Peliciers.  Vielleicht  identisch  mit  Camillus  Venetus, 
dessen  umfassende  Tätigkeit  als  Abschreiber  der  neue  Katalog  der  Ambro- 
siana klar  gelegt  hat.  Über  die  Identität  der  beiden  Xamen  ist  das  Dunkel 
durch  die  Herausgeber  noch  nicht  gehoben.  Wir  halten  deshalb  bis  zur 
völligen  Lösung  dieser  Frage  zwei  getrennte  Ptubriken  aufrecht.  Vgl.  auch 
Kä/xi/.?.OQ  Piaperog  u.  Studemund  et  Cohn,  Codd.  Meermann-Phillipps,  Berol. 
S.  119. 

^}  Er  füllte  nur  eine  einseitige  Lücke  aus. 
Beiheft  33.  4 


50  BaQ&olofxaLog  IvounaQlvoq  —  BccQd-oXoixaloQ  6  Me).'C,ioq. 

BagO^oloiiiatog  KofiTtaglrog  iv.  %ov  Hqäxov^)  (Bartolomeo  Comparini). 
1484,  10/9  in  Florenz:  Vat.  Ottob.  388  (Anthologie). 
1493:  Angelic.  27   |D.  5.  8]  2)  (Palaiphatos). 

—  13/7 -)  in  Padua:  Par.  1773   [Reg.  3214]    (Griechische  Sprich- 

wörter u.  a.). 
1494,  5/9  in  Florenz:   ßiccard.  3195    (nunc  3020)    (Batrachomyo- 

machia  —  Homerische  Hymnen). 
1497  in  Padua:  Par.  Suppl.  1045   (Mich.  Psellus,  Paraphrase  der 

Ilias)  (Omont,  facs.  II  10). 
1498,  ebd.:  Angelic.  54  (Rhetorische  Schriften). 
1533,    23/12   in  Padua:  z.  T.   Oxford,  New-College   143 *J   (Philo 

Judaeus). 
Undatiert.     Florenz:  Laurentiana,  57,  29  tom.  II  382  (Lukian). 

—  Mailand:    Ambrosiana,  131   [B  110  sup.]  (Maximos  Planudes, 

Übersetzung  der  Metamorphosen).  —  242  [D  64  sup.]  (Tho- 
mas Magister  zu  Aristophanes  Plutus,  Wolken,  Fröschen). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  2720^)  (Palaiphatos  und  Cornutus). 

Vgl.  ^xiTiiwv  Ka()T€Q6i.ia%og. 

—  —  Mazarine:  z.T.  12  [1235] *5)  (Xenophons  Memorabilien).  Vgl. 

Mixcirjl  'ÄTtoGTÖhog. 

Bagd^o'/Mi-ialog  }.iovayhg  y.ai  do/iisariy.og  yLavqag. 

1377,  16/1  —  TM  tTtiorrjjLioväQxi]  XagiTiovi:  Athous  ^avgag  1390 
[I.  178]  {3Iovaixd). 

Bagd-okof-ialog  6  yliiov  (?)  Ix  xv^g  xcuQag  xov  ay.  TlQov.OTtiov  xrjg 
Kala  ßQ  lag. 
s.  XV  tv  T(p  iiiovaoT)]Qi(i)  Trjg  VTtSQayiag  Ö£oxÖy.ov  xrjg  FäXag 
xr^g  ^rAsllag  elg  yor^oiv  xov  xiulov  nargog  lego/iio- 
vaynv  .  .  .  xov  .  .  ly,  xrjg  %cÖQag  xtjg  '^Pcöinjg:  Magliab.  60') 
(Liturgie  des  Chrysostomos). 

Bagd^oloi-ialog  b  DUluag. 

s.  XV,  im  Auftrage  des  Cauonicus  Seraphius  Valerianus;  scheint  im 
Mailändischen  geschrieben  zu  sein:  Oxford,  Bodleian,,  ohne  An- 
gabe der  Nummer  bei  Madan**)  (Griech.-lateinisches  Evangelium). 


^)  Cianfogni,  Memorie  Istor.  dcH'Ambrosiana  r.  basilica  di  S.  Lorenzo, 
Firenze  1SÜ4  S.  280. 

2)  VitciUi,  Stud.  Ital.  1  249. 

'■^)  Zur  genauen  Feststellung  des  Abschlusses  der  mehrjährigen  Arbeit 
vgl.  L.  Cohn,  Zur  Überlieferung  des  alphabetischen  Corpus:  Supplementband 
26,  des  Philologus  S.  225. 

*)  Cohn  u.  Wendland,  edit.  maior,  Berlin  1896,  Bd.  I,  XIX. 

'')  Fr.  Susemihl,  Geschichte  der  griech.  Literatur  zur  Alexandrinerzeit, 
Leipzig  1892,  Bd.  II  573. 

")  Omont,  Mel.  Graux,  310. 

'i  Olivieri,  Indicis  codd.  graecorum  Magliabecchianorum  Supplementum: 
Stud.  Ital.  5,  420. 

«)  Soden  I  207  [f  516]. 
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Baod-oXoualog^)  narrug  xov  itanu.  Nr/.oküov. 
"  s.  Xiri:  Vratisl.  26  (Ilias  mit  Scholien). 

BaoS^o'loLialog  evTE?.fjg  /iiovayog  [6  'Fr^yivog]'^). 

1132,  Oktober,  für  ^Iwoi/p   y.ad^vjoiuevog  xTjg   iiovr^g  xov  ^uj- 

xr^Qog:  Messau.  24  (Basilios  d.  Große). 
1141,  28/6    Iv   xfi  (.lovj  xov  ^wrr^oog  xfj  h>  xj^  u/.oöxr^xL   ctoyi- 

uccvdoevovxog  xäzs  ylov/.u:    Bodl.  ]Miscel].    178   (Vita   des 

Symeon  Stylites). 
1151,  y.e'leüaeL  Ilucpvovxiov  7cooavaxovvxog  tcoluvLov  xov  ^w- 

xr^oog:  Messau.  32 ^j  (Gregorios  von  Nazianzj. 

Baqdo)'Oi.ia~iog  xüya  -/.al  legeug  xov7riyJ.r]v  'Fooog*'). 

1426,  15/8,  dl'  liödov  xov  navoog  r^ficov  IMojvoicog  öiuY.övov 
/ML  oi-/iov6uov  xt]g  aeßaoi.iiag  [xovt]g  xr^g  ayiag  (.leycc/M- 
jiiaQXVQog  ^i/.ax€Qivr]g  Iv  xfj  vijao)  Korjxr]:  Sinait.  968 
{Eöxo?.6yiov)'^)  (Kondakow  Pl'.  90,  IV>. 

BaQd^o?.o!.iaiog,  ohne  Beinamen: 

Baod-o?.oualog  uovayhg  y.al  Bevog. 

"  s.  X — XI:  Venet.  XXXI,  cl.  I  =  Xan.  24  e)  (Hesychios  von  Jeru- 
salem zu  den  Psalmen). 
BaoS-ohoiudog  evxeXrg  anvuyög. 

1102:  (?jYat.2000('Heüigenviten).  V.  G,  Vgl.  Uayomiog  (.lovayög. 

1104,  QfQ  für  das  Kloster  des  hlg.  Johannes  Chrysostomos  eyyiaxa 
xov  'loodccvov:  z.  T.  Tat.  1992  [Basil.  30]  (Homilien  des 
Gregorios  von  Xazianz)'').  M.  V. 

1105,  16/5:  Yat.  2021  [Basif.  60J  [löyog  xov  oyiov  ^c^isojv 
KiavLxov)^).  M.  V. 


^)  Die  nicht  deutliche  Suhscriptio:  iyv}  nana  viy.o).'  xov  nu^'  BuqQ^o- 
XöjXLoq  ty^aipa. 

-)  iSTur  Zusatz  des  Bodleianus. 

»)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)  504  und  Salvatore  Rossi,  Archivio 
Storico  Messinese  3  (1903)  158. 

*)  Vielleicht  Bruder  oder  Verwandter  des  Johannes  Rhosos,  der  1447 
zu  schreiben  anfing. 

5)  Ein  Fragment  d.  cod.  in  der  Sammlung  Porphyrii,  Petersburg  Kais. 
Bibl.  323:  Otcet  1883,  S.  130  und  Jernstedt  im  Anhange  S.  16. 

_<^)  Castellani,  Catalog.  codd.  gr.  qui  in  bibl.  D.  Marci  Venetiarum  .... 
inlati  sunt.  Venedig  1895,  S.  127.  -  MingarelU,  Graeci  Codices  mss.  apud 
Nanianos  asservati,  Bologna  1784,  S.  27. 

')  Unter  der  Suhscriptio,  in  verblaßter,  späterer  Schrift:  Anno  1104 
uiuebat  S.  Bartholomaeus  qui  forsan  hunc  librum  scripsit.  Idem  dicendum 
de  alio  codice  LX  (=  Vat.  2021)  scripto  etiam  ab  eodem  Bartholomaeo  cuius 
charactere  assimilatur,  versus  a.  1105.  —  Vgl.  Batiffol,  Rossano  S.  53,  83,  150, 
Anm.  2.    Die  Hand  d.  Schreibers  setzt  an  von  fol.  18—273,  am  Ende. 

*)  Vgl.  Batiffol,  Rossano  S.  15,  57.  In  der  Unterschrift  ist  nach  dem 
Namen  BaQ&o/.o/ncüog  infolge  eines  Loches  im  Pergamente  ein  Wort  (wahr- 

,    .    ,        f"  ^ 
scheinlich  aviu,  wie  im  Vat.  2050)  ausgefallen. 

4* 


52  BaQ&o?.ofiaTog  ohne  Beinamen  —  BuQ).aäfjL  ohne  Beinamen. 

1105,  8/81):  Vat.  2050  [Basi].  89]  (Aa-AtiriAa  rov  (AEyälov  Ba- 

Gi'/Mov).    jNI.  V. 
Undatiert"^).     Grottaferrata:   A. /^.  V.  22   (Epistelabschnitte  — 

Liturgien). 

—  Rom:    Vaticana,    1526    [Crypt.  30]    (Chrysostomos).  M.  V.  — 

1999  [Basil.  38]  (Chrysostomos  zur  Genesis).     M.V. 

Bagd^o/Mi-ialoq  iiovayoQ. 

1165,  '/.eXevaEi  xov  Tcctvoaiwrärov  xavrjyovfAevov  f.iov7jg  xrig 
VTtSQaylag  Qeoröxov  rov  Milt]  v.vqIov  'Avtioviov: 
Angelic.  50  3)  (Liturgien). 

BaQiyoloiicdoq  f.iovayög. 

1337,  14/6,  IS,  krcirayr-g  Nr^q)iovog  hQOiiiovayov  xat  nQüloia- 
fiivov  ^lovrjg  ylvy.ooxoi.iiov:  Athous  ^at-^ag  1633  [0  218] 
{BioL  ayii'jv  'OxTioßQiov). 

BüQ/Ma/ii  af.iaQTioX6g  o  IMusXirrjg. 

s.  XIV,  für  das  Kloster  xov  liisyälov  Feiogyiov  xov  ano  xa 
'/.Qvjiva  xtov  ßovvwv:  Nan.  142,  Mingarelli  S.  329  {iiüqxv- 
Qolöyiov). 

—  Zusatz  zu  cod.  148,  im  Besitze  desselben  Klosters  {ßiog  -Aal 

noliTsia  BaoiXe'iov  xov  viov).  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec. 
bibl.  D.  Marci  Venetiarum:  Anal.  Bollandiana  24  (1905) 
236  als  cod.  Venetus  cl.  VII,  35  bezeichnet. 

BaqXaui-i,  ohne  Beinamen: 

Baglaa/^i  tsQOjiiovaxog. 

s.  XI:  Ambros.  810  [A  149  inf.]   (Homilien  Basilios  d.  Gr.). 
BaQ?Ma/ii  %oyaxog  [f.iov6xQ07tog\^)  nui.i7tav  i]/iiix€xrjX.iog. 

1260,  für  das  Kloster  xov  xtfiiov  ^xavQOv:  Vat.  Reg.  63  (Menaeon 
des  Novembers). 

Baglauf-i  XQioäd-liog  leQOf^wvayog.   elg  txog  ql  xi^g  ifitjg  TtaQoioijg 
Ccorjg. 
1385:  Laurent.  Conv.  Soppr.  684  (Patristisches)  (Vitelli  e  Paoli,  Coli. 
Fiorent.  tav.  6). 


^)  Nach  der  Jahreszahl  noch  zur  weitern  Datierung:  nö  hviavxüi  uxs 
xal  ö  ayiüjxaroq  nänaq  IlaayuXioq  oiyiU.iov  tkevd^sQiaq  enoäjos  xov  äyico- 
xüxov  TtaxQuq  i/fxüjv  BaQO-o).oßalov  sie  t/)v  äylav  avxov  /uov//v  xf,q  vnsQa- 
yiaq  Q^eoxöxov  rrjg  xa?.ovfxsvTjq  xov  [P^oyoviäxov  (das  Wort  cryptogr.),  /}v 
avxöq  ix  ßäd-iicov  uvtjysiQS  xx?.'  xuj  avxiö  dh  iviavxw  ijv  iTC0OTQ(:V.'aq  6  Jiai- 
(iüv6iq  atq  KuXaßQinv  (psvycav  tx  TiQoatbnov  ^A?.eSiov  xx?..  Da  diese  Sub- 
scriptio  in  Wortlaut  u.  Schrift  mit  der  der  vorhergehenden  codd.  übereinstimmt, 
so  muß  man  den  heiligen  Bartholouiaeus  als  Schreiber  fallen  lassen. 

2)  Die  nachfolgenden  Codd.  nach  dem  Dafürhalten  Rocchis  hier  eingereiht. 

»)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)348.  Vat.  2143  scheint  eine  moderne 
Abschrift  davon  zu  sein.   M.  V. 

■*)  Die  Subscriptio  wegcu  der  vei'blaßten  Buchstaben  verstümmelt  wieder- 
gegeben. 


BaQXaäfi  ohne  Beinamen  —  ßaai?.sioq  KAyLOTtoUxrjq.  53 

BaQ/.aajii  nlyaQog  ahrgog  O^vrtjg. 

s.  XIV  —  'AÜavaoicj  aoqxj)  d-eio)  d^errj:  Laur,  11,  7  tora.  I  502. 
(Theophylaktos  zu  den  Episteln  Pauli). 
BaQXccaix  ieQOf.wvayog. 

s.  XIV:  Laurent.  Conv.  Soppr.  2  (B  rief  Sammlung)  ^). 
Baqväßag  raneivog  y.al  e/M/iavog  {.lovayög. 

961,  3/8  für  Kviiqiavog  yäoojv   y.al  ieQOvqybg  tov  vaov  vliov- 
xog  KaravuUov ,   dem  Kloster    roZ-  ^loifjoag   u/.otoxriQiov 
nölsiog  il/fiffa/jj'ö/wi' gewidmet:  Messan.  45-j  (Clirysostomos 
zur  Genesisj. 
BaQvdßag  avu^iog  TtQeoßvreQog  -/.al  l/MyiOTog  Ttävnov. 

1039,  November  —  t/; (.lovjj  tov  ^lovr^gog:  Vat.  Ott.  457  ^)  CErpocuß 
TOV  ^üoov  ßißlog)   (Seroux   d'Agincourt,   Peint.  pl.  49,  3; 
S.  48—49  des  Textes). 
Baovaßag  leoouövayog. 

s.  X — XI:   z.  T.   Laurent.  Ashburnham.   99  fol.  1 — 19   (Theodoros 
Studites  —  Gregorios  von  Nyssa). 
BccQvüßccg  o  £vre/Jjg  iv  /novayolg. 

1291,  i^  STttTQOTrr^g  xcd  i^odov  UQodicoiovov  Nty.odrj/nov:  Vat. 

734    {iTiiarohr]    'Icoävvov    %ov    7]yovfi£vov    rrjg    Pcäd^ov 

nqbg  ^Icoavyrjv  tov   ^ivaiov   OQOvg  ijyovf-ievov  —   loyog 

daiij]Tix6g  'lojävvov   r^yov/iiivov   Iv  zoj   ^ivä  ooei).  M.  V. 

Bagväßag  f-iova.yhg  b  urcb  xi^g  .  .  .  . 

1402:  Hieros.'eSO  tom.  II  622  ([looloyiov). 
BuQÖyiiog,  s.  (DQccyv.iG/.og. 
Bc(Qaaf.i6g,  s.  Miyar]?.. 

Bc'.Qv,  s.  Mca&cdog  rQccr/.og.     niroog  rQc.i/.ög.   Vgl.  auch  Jeßäor. 
BaGi/My.rjg  evrelr^g  inovayog. 

1296,  11/7,  auf  Bestellung  rov   yaO^rjyovfievov  rr^g  f^iovrjg  tiöv 
dyiLJV   y.ccl  Ü^aLuaTovoycZv  QeoöojQov  tov  BoovToyJov^): 
Par.  708  [Reg.  2334]  (Chrysostomos  zum  Evangelium  Johannis) 
<Omont  facs.  I  69). 
BaolXsiog  b  ^Äyi07to?JTr]g. 

1122,  27/2,  auf  Bestellung  reiooylov  doyovrog  /.al  y.QiTov  rr^g 
ayiag  nö'/.eiog  oa/.s).LOv  t€  y.cu  uayu'/.ov  oy.€vo(pv?My.og 
T7;g  dyiag  Xdiotov  tov  ^eov  r;uojv  'Avaarüaecog:  Hieros. 
43,   tom.  m  {dy.olovi^iai)  <m.  facs.  S.  98—100.) 

^)  Vielleicht  ließe  sich  einer  der  Schreiber  Namens //a()Aa«u  mit  dem  von 
Voigt,  Wiederbelebung  d.  klass.  Altertums,  Bd.  I,  S.  43  erwähnten  Kalabresen 
identifizieren,  der  als  Basilianermönch  den  weltlichen  Namen  Bernardo  auf- 
gab und  sich  Barlaam  nannte.    Um  1339  war  er  Petrarcas  griech.  Lehrer. 

-)  Salv.  Rossi,  Archivio  Storico  Messinese  3  (1903)  165. 

^)  Derselbe  codex  verzeichnet  bei  Assemanus,  Bibl.  Orient,  tom.  II  596  mit 
den  Codices  qui  ad  domesticam  Pii  II  bibliothecam  pertinebant. 

■*)  Das  Kloster  ist  in  Mvargd..  Vgl.  Spyr.  Lambros,  I-iviTiappcra  ovöucaa: 
IS'toQ  'E/.lrjvofxitlucuv  I  (1904)  330 — 31.  Die  dort  angegebene  Datierung  1299 
stimmt  nicht. 
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Baoilsiog  voragiog  o  ^A^oyvqönovXog. 

1140  ^),    1/1:    Escur.  X— IV— 21    (Die   4  Evangeüen)    (Graux  et 
Martin,  jNIss.  d'Esp.  pl.  XI  41). 

Baoiletog  o  ^ÄoitEviav.og  VMlhyQCicpog. 

1065,  26/12  öia  ovvdQOf-ilqg  yiiovvog  rtQEoßvxfQOv  %ov  ^aoßav- 
dr]vov  rJ.g  BovQTLaivrjQ:  Par.  710  [Colb.  370]  (Homilien  des 
Chrysostomos  und  Basüios  d.  Gr.)  (Omont  facs.  I  31). 
Baoileing  Bagtlr^g  od.  BaXfQig^). 

1541,    31/3   in  Venedig:   z.  T.'  Par.  2714    [Reg.  2792]    (Euripides 

Herakles^),  Orestes)  (Omont  facs.  II  8). 
1544,  5/4  in  Venedig,  auf  Bestellung  tIjtwj'/oi;  KalXilQyrj:  Par.  1726 
[Reg.  2082]  *)  {Aaövr/.og  b  Xa'Ay.ovöv/.rig,  die  10  Bücher 

lOXOQltüv). 

Undatiert.     Paris:   Anc.  fonds,   2248    [Reg.    2149]     (Sammlung 
medizinischer  Schriften). 

BaoiXeiog  avayvcoaTijg  6  '^Ertzüttijg. 

s.  XI — ^XII:  Hieros.  83,  tom.  II  157  {dgiiohr/LOv). 

(?)  BaollsLog  ZiLegirog  b  .  .  .  . 

s.  XU:   z.  T.  Laur.  8,  12   (Kommentar  des  Chrysostomos  und  an- 
derer zu  den  Evangelien).    Vgl.   'Ia7,[ioßog]   ieQovQyr](.iivog 
^liüdvvov  Tov  XQvaäv&ov. 
BaöiXeiog  /uova^bg  rjyov^isvog  ZxÜqov  [ZrAagtov]^). 

s.  IX:  z.T.  jNIarc.  1  (Die  Bücher  des  alten  Testaments).    Vgl.  'Oreai- 
f-iog  v.aXhyQäcpog  s.  IX. 
BaoiXeiog  vlog  rcanä  KanG(.oQiäy.ov. 

s.  XIV:  Sinait.  169.  Soden  I  197   [e  493]  [Terqaivayyelior^. 

BaoiXeiog  b  KrjQov?MQiog. 

I     79     \ 
1051,  November:  Mosq.  S.S.  68    y^^:^^    (Chrysostomos  zum  Evan- 

gelium  MatthaeiJ  (Amphilochius  II  11). 
(?)  Baoi/.eioQ  /^lovaxbg  7CQeoßvT£Qog  y.ai  rjyov{.iEvog  zijg  /novTjg  rtjg 
KoijiitjOSCüg  Tf-g  Georö/.ov. 
1046,  Mai:   Venet.  XLVII,  cl.  1.  =  Nan.  CLXVI^)    (Evangelien) 
(Castellani  facs.  S.  59). 


^)  E.  Miller,  Catalogue,  Paris  1848,  mit  Zusatz:  Getto  date  est  incertaine. 

"j  Er  stammte  aus  Korfu;  1534  Priester  iu  Sau  Giorgio  de'  Greci  iu  Vene- 
dig, Buchdrucker  und  Verleger,    s.  E.  Legrand,  Bibl.  hellen.  I  273. 

»)  Die  Electra  ist  von  anderer  Hand.  —  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  157. 

*)  Omont  a.  a.  0.  1G2. 

'')  Zweifelhaft,  ob  mitbeteiligter  Schreiber,  Besteller  od.  Autor.  .Tac.  Mo- 
relli,  Bibliotheca  manuscripta,  Bassano  1802,  S.  4.  —  H.  B.  Svete,  The  Old 
Testament  according  to  the  Septuagiut,  Cambridge  1894  S.  XIV,  mit  Lesung 
zfiq  Küqov. 

")  C.  Castellani,  Catalogus  Codic.  gr.  qui  in  bibl.  D.  Marci  Venet.  inde 
ab  a.  1740  inlati  sunt,  Venedig  1895:  Teil  I,  der  die  Bibeliuindschriften  be- 
handelt S.  59. 
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JJaaü.ei'og  TtQeoßvreQog  y.cd  vour/.og  KoqivÜ^ov. 

s.  XIII 1):  Vind.  theol.  gr.  24  (ol.  26 j  (£atene  zu  Jesaias). 
Baoi/.eiog  TtgcoTOvorägiog  6   Jlelni-jVituTr^g  viog  ^Ogiötov   iegtiog. 
1226,    1/5    iv  fteyä/.r]    Kaioaoeiu:    Wien,   im   Privatbesitze    des 
Nicol.  Tlieod,  Dumba-)  (rsTQaevcr/yaUov)  (Facs.  der  Unter- 
schrift b.  Zomarides  S.  52), 
BaoiXeiog  b  Tlüoioc. 

s.  XY:  Sinait.  915  (Menaeonj,  V.  G. 
Baoi/.eiog    i€Q€vg   diöäov.a'/.og   '/.ai   raßov'/MQiog   xöjv  raßovlaQuov 
T7g  cr/iwTcarig  Inioy.onr^g  Ilü.(fOV  u  vlog  rov  y.arrjyrjxov  ^). 
1214,  Vorlage  zu  einem  Edinburger  cod.,  auf  der  Universitätsbibl.  *) 
(NsocpvTov  (.lovccy/jv   y.al  iyy./.€iOTov  zvnr/.ov  zr^g  Neao- 
ouüv  ly/.XeiozQug  Ilc.cfivöjv  inagyiag). 
BaoD.eiog  ieoodicr/.orog  voi.nyMg  b  TlegdeoLu. 

1368,  Mai:  Par.  723  [Colb.  4169]  (Clirysostomos  zum  Evangelium 
Johannis)  (Omont  facs,  I  92). 
Büoikeiog  b  'Pr/yiv6g. 

1172:  Leipzig,  Kathsbibl.  186  [Rep.  II  fol.  25] ^j   iFragment  eines 
iiaiu]vcaov)  (Facs,,  Byzantin.  Ztschr.  15  fl906,i  238). 
BceaiXeiog  —ugicvTag  viog  yr/.o?.aov    isgicug  zov   Iy.  I\Iov€ußaoiag. 
s.  XVI   —    Jla^iufij  IMaqyovvu'j:    Bodl.  Barocc,  21 2 ^j  ' (Proklos 
zu  Piaton), 
Baaikeiog  vovägiog  b  ^/.üXiöog. 

1124')  —  Jliyar/.  hgsl  zi7>  zov  (DiU,:  Par,  1116   [Reg.  2930] 
(Johannes  von  Damaskos  u.  a.)  (Omont  facs.  I  44). 

^)  Der  Versuch,  den  Lambecius-  III  S.  104 if.  zur  Gewinnung  einer  ap- 
proximativen Zeitbestimmung,  auf  Gi'und  eines  Fragmentes  des  Osterkanons 
vom  Jahre  d.  W.  G744— 6749  anstellt,  wird  a.  a.  0.  Nota  B  in  Zweifel  gezogen. 

-)  E.  Zomarides,  Eine  neue  griech.  Handschr.  aus  Caesarea  vom  J.  1226 
mit  armenischer  Beischrift:  C.  Wessely,  Studien  zur  Palaeographie  und 
Papyruskunde  II,  Leipzig  1902.  —  Eugen  Zomarides,  Die  Dumbasche  Evan- 
gelienhandschrift Yom  Jahre  1226  mit  2  Lichtdrucktafeln,  Leipzig  1904  S.  21. 
Zur  Datierung  vgl.  den  Zusatz:  xazä  xbv  y.aioov  t)  xal  txv^isvaev  ö  ayiöq  fxov 
aid^evzTjg  ö  Ttavvri'TjXojzazoq  . .  .  2ov?.zdvog  '^Pwuaviav  'Aqixsvluv  SvQiav  y.al 
Tcaoöjv  zÖTtovq  xui  yjbpag  Tovqxöjv  yfjg  zs  xal  S-aXäaarjg  ö  KaixovTiäSrjg  vlog 
6h  rtaO-azlvTj  zov  Ka'i/^ojapö'i.  —  M6).irrjvr]  =  Malatia  in  Kappadokien.  Der 
Sultan  aus  dem  Hause  der  Seldschuken  von  Erzerum.  —  Über  die  Familie 
Ms^.izTjviojzrig  vgl.  Krumbacher,  Bvz.  Litt.'-    S.  7S2. 

»)  F.  E.  Warren,  Archaeologia  47  S.  1-36:  The  Academy  1878,  261; 
1882,  64.  —  Wald.  Xissen,  Die  Diataxis  des  Michael  Attaleiates  von  1077, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Klosterwesens  im  bj'zant.  Reiche,  Jena 
1894  S.  13. 

*)  Xach  Warren  eine  beglaubigte  Abschrift  des  Originals;  nach  einer 
mündlichen  Mitteilung  von  H.  0.  Coxe  im  Privatbesitze.  VgL  Gardthausen, 
Griech.  Pal.  S.  316. 

")  Man  könnte  vermuten,  daß  der  Xame  des  Schreibers  von  Naumann 
falsch  gelesen  wäre  und  die  Hs.  vielmehr  von  dem  fast  gleichzeitigen  Barj- 
^o).oßaiog  '^Ptjyivog  gesehrieben  sei.  Allein  erneute  Einsicht  des  Originals 
hat  gezeigt,  daß  der  Name  BaaD.sioc  richtig  gelesen  ist. 

0)  Legrand,  Bibl.  hell.  II,  LXXVI. 

^)  Über  die  Datierung  vgl.  A.  Jacob,  Rev.  d.  Bibl.  13  Nouv.  ser.  27  (1889^ 
gegen  Montfaucou,  Pal.  Gr.,  58. 
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Baöikeiog    ui.iaQvo)Xog    voxccQiog    6   ^/.yjvoIql   (—  ?;c;  [?])   ^/.r^viTov 
liest  Omout,  Bibl.  d.  l'ec.  d.  Ch.  43,  670). 
1167,  Februar  ev  tJj  ayla  Bsd-lee/ii  Iv  ttJ  OEßaa(.iic<  inorTj  riöv 
ayuuv  KeDdiov,  im  Auftrage  des  y.a.^/y/ot/ffj'og:  Sinait.  220 
(evayyeliov). 
1174,  März,  öia  Ttgoorä^ecog  tov  IsQOfiovdxov  UavXov  /.al  xt/}'- 
TOQog  xov  ayiov  fieyälov  i-idgvvQog FelcüQyiov]:  Sinait.  232 
{evayyeXiov). 
Baaileiog  XalxovövXiqg. 

s.  XV:  Ambros.  1091  [D  120  sup.]  i)  (Homerlexicon  Autographon). 
BaoD^Eiog,  ohne  Beinamen: 
Baaileiog  /novaxog. 

s.  IX:  Par.  63  (Colb.  5149]    Omont,    laut  Errata  (Syuaxarion  — 
die  Kanones  des  Eusebios). 
Baolleiog  -/.aXXiyQäffog  (.lovaxög. 

961,  30/9:   cod.  Passionei,  Montf.  Pal.  Gr.  pag.  511  ^j,  jetzt  Wien, 
Bibl.  Rossiana   5    [VIII.  108]  ^)    (Chr3-sostomos   zum  Römer- 
briefe)   (Bianchini,  Evang.  Quadrat,  pl.  VI,  ad  pag.  DLIX). 
BaoiXeiog  Tajcuvbg  v.al  a/tiaorcolbg  i^iovccyog. 

964,  24/12:  Vat.  1591  [Crypt.  40] ^j  {Biog  xo~v  ha'iov  naxqog 
IlayxQaviov).    M. V. 
{?)!  BaoiAeiog  xaueivog  v.al  ajuagxcoXng  y.hjgr/.ög. 

974, 13/5 :  z.  T.  Laur.  9,  22  (Homilien  u.  Episteln  d.  Chrysostomos). 
Baolleiog  xaTteivog  '/.al  uuaQZwlbg  7CQeoßvxEQog. 

976,  Dezember:  Kosinitza  16  (Homilien  des  Chrysostomos). 
Baolluog  Ttgeaßutegog  y.al  y.al'liygi'ufiog  r/|  xiyj'rj. 

1003,  15/4:  Par.  784  [Colb.  3054]  (Homilien'  des  Chrysostomos) 
(Omont  facs.  I  11  —  Thompson-Lambros,  Palaeogr.  284  — 
Schlumberger,  l'Epopee  byz.  II  partie,  Paris  1900  S.  209. 253). 

Baaileiog  dvayviöoirjg  o 

1021*:    Athous  Baxo7raidiov  513^)  (Altes  Testament). 

1)  Im  Kataloge,  Iudex  X,  S.  1284  unter  Codices  autographi.  Der 
Schreiber  ist  laut  einer  Notiz  im  Cod.  der  jüngste  Sohn  des  /Irj/xrjztJioq  Xal- 
xovöv).r]q;  iipparet  [eum]  eriiditum  et  graecae  lingiiae  bene  peritum  fuisse  be- 
merkt der  Eintragende. 

2)  Vgl.  E.  Piccolomini,  Stiid.  Ital.  G  (1898)  107  ff. 

^)  C.  Van  de  Vorst,  Verzeiclmis  der  griech.  Handschriften  der  Biblio- 
theca  Rossiana:  Centralblatt  für  IJihliothekswesen  23  (190G)  492  ff.  Die  von 
Giov.  Franc,  de  Rossi  f  1855  gesammelte  13il)liotliek,  früher  in  Rom  auf  dem 
Quirinal,  befindet  sicli  jetzt  im  Wiener  .TesuitenkoUegium,  Lainzerstraße  136. 
Zu  bemerken  ist  noch  eine  spätere  liesitzeruotiz:  //  ßißloq  avrr]  zfiq  fiovijq 
TOV  IIqoöqö/xov  ZTjq  xsifxirtjq  ilyyiaia  tov  'Aeriov  aQxaixtj  61-  rfjq  fxovijq 
xXrjOiq  rihtQu. 

■•)  Catalogus  codd.  Hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  edd.  Ilagiographi 
Bollaudiani  et  Pio  Franchi  de'  Cavalieri.     Bruxelles  1899. 

'•)  Daniel  Serruys,  Souscriptions  et  signatures  dans  les  manuscrits  des 
X — XIV  siecles,  conserves  au  monastere  de  Vatoix'di:  Revue  des  Bibliotheques  14 
(1904)  No.  1 — l,  pag.  G6  s.  Von  der  Subscriptio  ist  n:ich  10  verlöscliten  Buch- 
staben nocli  zu  lesen:  tov  xoct.  OT(>aTTjyor  xal  y  .  .  .  . 
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Baoileiog,  ai>'/.tog  /unray/jg. 

1113:  Athous  Eocpiyuivov  2015,  2  (Johannes  Kliraaxi. 

1116,  Ölcc  jtQOTQonTjg  xov  y.aO^r^yovuei'ov  ij/ii(7)v  (^eoöwQov  xov 

Kepa'/J:  Mosq.  S.S.  8.  {—rr^^rrT^rr—. — rr    (Spruchsammlung 
\t.  II  XXXL  in-iol. ' 

aus  den  Büchern   des  alten  und  neuen  Testaments  und  den 

ErbauuDgsschriften    d.    Kirchenväter)     (Amphilochius    II    25 

bis  26)  >J. 

BaaiXsiog  IsQO/iiövaxog. 

Zwischen  1180 — 1183-)  di"  l^oöov  lO.fjiavvog  hQO^ioväypv  Y.al 

■/.ad^r]yovuevov    f.iovrig     rüv    ayiojv     /.leyä'/.wv     ßaoÜHov 

KwraiavTivou  y.al  '^E?Jvr]g,  t6  enOxynaavov  Xvjqlov  zov 

'^Elada  (sie):  Petersburg,  Kais. Bibl.  512 ^j  (Evangelistarium). 

Unter  demselben  Datum:  einer  der  fünf  Codd.  des  Neuen  Testamentes 

in  Serrae,  Privatbesitz  Iv  ^lioy-aKr^^). 

BaaiXeiog  /tiovayog  y.al  öiäy.ovog. 

s.  XII:  Leyden,   Öifentl.  Bibl.  cod.  gr.  74  A,  Soden  I  107  [d  258] 

(Neues  Testament,  i 

Baoileiog  dvayi^a')oii]g. 

s.  XII:   Par.  1315   [Reg.  3437]    (Briefsammlung — Patristisches). 

(?)  BaoiXeLog  rXi^ßwv  leQoi^vrrjg. 

s.  Xni:  Vat.  ürb.  140  (Tragiker  —  Pindar). 

BaoiXuog  Isgsvg  y.al  vof.iLy.6g. 

1448  öia  OL'vÖQOfiTjg  xov  TcavE/.'KaunQnräxov  avÜ-ivvov^OQ/.ävTOv 

öh   Töy.to:  Par.  454  [Reg,  2275]^)  (Hiobkommentar  —  vier 

Homilien  des  Chrysostomos  über  Hiob). 

(?)  BaotAeiog  leQOf.iövayog. 

s.  XVI:  Athous  'Ißrjgcov  4266.  146  {B7tiyQai.if.iaTa  —  alviyfiaxa). 

BaaiXeiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)s.  X:  Mosq.  S.S.  78  [^^     )  (Chrysostomos)«}. 

—    Yat.  1456    (Das  Onomasticon    des  Eusebios    —   verschiedenes 
Lexikalisches).    M.V, 


^^)  In  den  Unterschriften  der  beiden  codd.  ist  jedesmal  das  Regierungs- 
jahr A?.e^iov  xov  Kofxvrjvov  xal  EiQrjvrjq  Avyovavrjq  erwähnt.  Im  Mosq.  stimmt 
aber  das  Regierungsjahr  ).d'  nicht  mit  der  Jahreszahl  cyy.ö  =  \\\Q,;  es  sollte 
heißen  A?.  Die  Handschriften  sind  wohl  auf  denselben  Schreiber  zurückzu- 
führen. 

2)  Zur  Zeitbestimmung:  Inl  fihv  ßaaikscag  Mavovij).  Kofivtjvov  acg  rijV 
xe).evx7jv  avxov  (j  1180).  ßaai/.evovxog  6h  xov  vlov  avxov  'A).sgiov  UoQifVQo- 
yevvTjXOV  xal  Maglug  xijq  d6s}.(fiiz  avtov  inl  natpiäQyov  KjnölscoQ  öeo- 
öoaiov  fxovayov  (Patriarch  1178—1183).  Die  Kataloge  gehen  wörtlich  die- 
selbe Unterschrift  für  diesen  und  den  folgenden  Codex. 

3)  Otcet  1895,  S.  Petersburg  1898,  S.  71. 

*)  P.  N.  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  287. 

6)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  14.  —  E.  Hauler,  Ein  Bruchstück  des 
Menander  und  des  Sotades:  Eranos  Yindobonensis  1893,  S.  334  Anm.  1. 

'')  Vielleicht  Besitzer,  nicht  Schreiber. 
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s.  X:   Vat.  2061   [Basil.  100]  (Homilien  d.  Gregorios  von  Nazianz 

mit  Schollen)!),  m.  V. 
s.  XII:  Laur.  6,  16  {ovra^ctgiov  —  ovixoi  elg    t.  uy.  ^Iojävvi]v 

Tov  ■d-eoX(',yo%). 

—  Hieros.  104,  toni,  II  179  {eiayyüjov  laiTovoyr/.öv). 

—  Holkham,  Bibliothek  des  Earl  of  Leicester  249  "j    (Lexicon  des 

Kyrillos  mit  aamog.  beginnend), 
s.  Xm:  Basel,  Univ.  Bibl.  16   [B.  n.  14]  (Theodoret  zu  den  kleinen 
Propheten). 

—  Vat.  1743^)  {^AvÖQeov  aQ^ieuiöviÖTcov  KaiouQfics  LQin]veia 

slg  rt]v  ccTTO'Kalvipn'). 
Baot/Jcog,  lov  (.uyäXov,  s.  Qeodöoioc. 
Baoi/u/.og  ccf-iaoTCjlbg  ütto  Tr^v  Ugovoav. 

1470:  Sinait.  982  (XXV) *)  {elyoUyiaX 
Buoilr/.ög,  ohne  Beinamen: 
Buoi?u/.ög  UQoöiä'/fovog. 

s.  XV:  Bodl.  Barocc.  85  (Fragmente  aus  den  Kirchenvätern). 
BaoiXr/.6g,  s.  AvÖQÖvixog.  rsojgyiog. 
BaaTQalTqrrjg,  s.  FewQyiog. 
BaTaT^r]g  hgsvg  Ka}AOV7t6lBiog^). 

1539,   3/9:    Athous  KovTlovf.iovoiov   3385.    312   {7tc(Qa'/.^T]Tiyii'j). 
BuTOTcaiöivöc,  s.  Koa/iiag. 
Bcaouciidiüv.  /iiuvaxog,  s.  NeocfvTog. 
Beßleßog,  s.  'Mixa>]L 
BeCeZ-et']?,,  s.  Bsvedixrog. 
Be?.l£lvog,  s.  Ni-/.6Xc(og. 

Beiißaivrig,  s.  'E^if.iavovi]h     Vgl.  auch  2]lnißaivi]g. 
(?)  Beviör/.Tug  Btleler'j).. 

s.   XVI:    Edinburg,    University  Library    (ol.    David    Laing)    442«) 
(griech.  Texte  mit  gegenüberstehender  lateinischer  Übersetzung: 
Epiktets  ly/^eiQiöiov — Cebetis  tabula  —  verschiedene  Excerpte). 
BeveöfATog  ^EiiiO'/.(')7tovlog  o  KQrjg. 

1571,  26/11:  Escur,  X— 11 — 6  (Sammlung  von  Schriften  des  Civil- 
und  Kanonischen  Rechtes). 
BevidfKTog,  ohne  Beinamen: 

^)  Die  beiden  Vaticani  sind  Palimpseste.  Batiffol,  Kossano  65  schreibt 
sie  demselben  Schreiber  zu;  cod.  1456  hat  keine  Unterschrift. 

2)  Schenkl,  bibliotheca  patrum  latin.  Britannica  VII:  Sitzungsber.  der 
Wiener  Acad.  133  (1895/90)  S.  80. 

^)  Eine  Besichtiguug  des  Cod.  hat  keine  Zeitbestimmung  ergeben;  fol.  15 
hat  am  untern  Baude,  von  der  Hand  des  Schreibers,  die  Subscriptio:  Baai- 
).fio)'/J^ufj.a).o)  xal  xh]fiovi  ui'sg  os()  Cr  xtj  xQiaet.  —  Wolier  Scholz,  Bibl.  krit. 
Heise  S.  102  und  rrole.üomeua  ad  N.  T.  das  Datum  1301  entuonimen  bat,  ist 
nicht  zu  bestimmeu.     M.  V. 

*)  A.  Dmitriewski,  Bd.  II:  EY,  S.  232,  Kiew  1901. 

'*)  Kallipolis  im  Taurus(V)  s.  llauisay,  Historical  (ieograpby  of  Asia  Minor: 
Royal  Geogr.  Society  Suppl.  papcr,  London  1890,  S.  27(i,  301. 

«)  H.  Scheukl  a.  a.  ü.  S.  9G. 
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lievi6iy.ro<  voTugtog. 

1553,    7/10    für    die    Kirche    der    (-Jeoxfjy.ov  tTjq    orofia'Coiiiivrjg 

(1  ^       \ 
I  (Homilien  des 

Patriarchen  Xiphilinos)  (Ami»bilochius  IV  17). 
Btveöiy.TOv,  ToZ'  ayiov,  rrjg  Bcc/J.iO'/QcarjC,  s.  ^Pcjuavög. 
Bevii(f.nv  täxc.  v.al  leQouovayog. 

1338,  20/6:  Alexandr.  92y  \)  (Evangelieo).  Monokond.  u.  Cryptogr. 
Undatiert:  Alexandr.  106  (Kanones), 
Bsq'/Üqciq,  s.  'Icjc(vvi]g. 

BeQ'/r/.tog,  s.  "Äyy€).og.  FeojQyiog.  Nr/.6?.c<og.  ühgog. 
BeQvdqöog  uovaxog  tov  ayiov  irargog  r^fiiov  ztoiiivi/.ov  vibg  Bc.o- 
-9^o'/.of.ic<lov  Bagd^o/Jvov  rf^g  Ohogevriag. 
s.  XY:  Laur.  5,  21.  tom.  I  44  fgriech.- hebräischer  Psalter). 
BsQvägdog  OeXr/.iavog  u  ^üvdgog  o  Kgsi^iovaiog,  j  1543 -j. 

1518  in  Venedig,  unter  der  Regierung  des  Dogen  Leonardo  Lore- 

dano:  Bodl.  Canon.  116  (Auszüge ans d. Evangelien  —  Psalmen). 

1522  in  Venedig,  für  'AußgöoioQ  ^iov  b  Xo/.ca'iig:  Par.  2198 

[Reg.  2140]   (Medizinische  Schriften)   (Omont  facs.  II   9). 
Undatiert.    Paris:  Im  Hause  des  Andreas  Asulanus^j:  Par.  2554 
[Reg.  3231]  *j  (Theodosii  Canones  et  alia  grammatica). 
Begvägdog,  s.  (Dgay/.io'/.og. 
Bsggoiag,  ex,  s,  McaO^cüog. 
Beg'^',   6,  s.  rcüJ. 
Beavägyijg,  s.  Fecogyiog. 
Br^ßi/.cr/.ova,  s.  Ilavkog. 

Bi]d^k€hi  -/.cd  Evqgcid-u,  jur^goTtoUrr^g,  s.  Fgriyögiog. 
(?)  Bi]00c'.giu)v  uovcr/hg  tov  ayiov  Jr^in]xg'iov. 

s.  XII:  Vat.  Ott.  10  (Homilien  des  Chrysostomos  i  *). 
Br]aaagiC'jv,  der  Kardinal")  (f  1472,  18/11)  versah,  nach  Morelli  u.a.,. 
folgende  codd.  mit  Zusätzen  und  Notizen: 
1425:  (?)  Marc.  14  (Horologion  —  Kanones  — ■  oriyriga). 
1445:  Marc.  216  (Zanetti)    (Eintrag  auf  fol.  1  d.  Aristotelescod.), 


^)  Gardthausen,   Spicilegium  Alexandrinum  S.  260,  auch  f.  d.  folg.  Cod. 

^)  Über  Johannes  BeruardiisRogazola,  cognomento  Felicianus,  s.  Fr.  Arisii 
Cremona  Litterata  a.  1741,  t.  II  164  und  Tiraboschi,  Storia  della  Letteratura 
Italiana  a.  1772 — 1782  Bd.  IV  192.  Er  war  Professor  der  griech.  und  latein. 
Rhetorik  in  Pavia  und  entlieh  seine  Vorlagen  gelegentlich  aus  der  Marciana; 
s.  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  48  (1887)  661. 

ä)  Schwiegervater  des  Aldus. 

*)  A.  Hilgard,  Grammatici  Graeci,  Leipzig  1889/94;  Pars  quarta,  vol.  prius 
p.  XVIIL 

^)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  96  bringt  ohne  nähere  Angaben  eine  kurze  Xotiz 
von  einem  Mönche  B«ssarion  (in  monasterio  S.  Antonii  Venetiis  a.  1534),  qui 
scripsit  Tatiani  opus  contra  Graecos. 

6)  E.  Legrand,  Bibl.  Hell.  III  S.  3,  Paris  1903,  mit  seinem  Bilde.  — 
Fr.  Scholl.  Gesch.  d.  griech.  Litt.,  Berlin  1828,  III  552.  —  Hacke,  De  Bes- 
sarionis  Vita  et  Scriptis,  Harlem  1840.  —  Henri  Vast,  Le  cardinal  Bessarion, 
Paris  1878.   —  R.  Rocholl,   Bessarion:    Studie   zur  Gesch.    der  Renaissance^ 


60  BriaaaQLüJv  d.  Kardinal  —  B).uxL,aQ. 

Undatiert.  Yenedig:  Marciana,  16  (der  größte  Teil  des  Meno- 
logion).  —  45  ^)  (Origenes,  nebst  einer  begeisterten  Anerkennung 
desselben).  —  der  größte  Teil  von  152  (opusculum  De  Azy- 
mis).  —  221  (Verbesserungen  zu  Aristoteles)'^).  —  251  (Rand- 
bemerkungen zuEpiktets  ty/EiQidiov).  —  304  (der  größte  Teil 
zu  Euklid). —  305  (Ergänzungen  zuEudokius  inArchimedem). — 
385  (der  Schluß  von  einem  Excerpte  desPtolemaios)^).  —  406 
(Zusätze  zu  Georg, Gemistos Plethon).  —  491  (Aristoteles)*). — 
Nach  Zanetti^):  526  (Excerpte  aus  Plutarch  u.  den  Histo- 
rikern). —  527  (seine  eigenen  Werke,  meistens  über  Dog- 
matik)«).  —  533  (Briefe)  Börner  a.  a.  0.  — '). 

Buv)]aiog,  s.  Nr/.6?Mog. 

Bi&vpcöv,  ex,  s.  ^[ojdvvrjg. 

Biy.EQ6j.irjg,  s.  'AvTwviog. 

BiQyorsvg,  s.  FeioQ-yiog. 

Bia/uc(viTi]g,  s.  KtovaravTlvog. 

Bivti/Lidvog,  s.   Qcoiiug. 

BlaßioTrjg,  s.  Uirgog. 

B?MOiog  i€Qou6vaxog. 

s.  XI,  vielleicht:  z.  T.  Tat.  770  {eiyolöyiov)^).  M.  Y. 

B?MOtog  legevg  y.al  (.lovayög. 

s.  XII:  Crypt.  A.  6.  III  (Lectionarium  für  die  Fasten). 

Blaaiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)  1179:  Messina,  monast.  di  S.  Salvatore  172^)  {evxoloyiov). 

BXaaÖTTovlog,  s.  NiKokaog. 

BlaoreQog,  s.  Dlavov^L 

BXaoTÖg,  s.  NiM^aog. 

BlätCag. 

s.  XYI:  Hieros.  226,  tom,  II,  346  (Patristisches). 

Leipzig  1904.  —  Seine  Briefe  im  Marc.  527,  teilweise  herausgegeben  von 
Spyr.  Lambros,  Nkoq  ''ElkTjvofxvi'jHfw  II,  334.  —  Verzeichnis  seiner  Bibliothek  bei 
Montfaucon,  Bibl.  Bibl.  I  468  ff.  —  Gardthauseu,  Samml.  u.  Kataloge  S.53— 54.  — 
Über  seinen  Sammeleifer  vgl.  Ruetschi,  Protest.  Realencyklopädie  2  (1897) 
G63.  Der  Vind.  theol.  90  war  in  seinem  Besitze;  seine  anderen  Hss.  kamen  in 
die  Marciana  iu  Venedig. 

V)  Preuschen,  Origenes  Bd.  II:  Ausg.  der  Kircheuväterkommission  der 
preuß.  Akademie  d.  "Wissensch.  S.  XVI. 

-)  Heiberg,  Commentationes  Aristotelicae :  Bd.  7  der  Ausgabe  d.  Berliner 
Akad.  S.  VIII. 

^)  Heiberg  a.  a.  0. 

*)  Heiberg  a.  a.  0.  S.  VII. 

^)  Die  von  Zanetti  angeführten  codd.  kamen  nicht  mit  der  Bibl.  Bes- 
sarions  iu  die  Marciana,  sondern  durcli  die  spätem  Legate  des  Giac.  Contarini 
u.  Giov.  Battista  Recanati. 

•*)  Börner,  De  Doctis  Homiuibus  gr.,  Leipzig  1750,  S.  78,  erwähnt  darin: 
Dicta  Plethonis  in  Aristotelera  De  Substantia. 

')  Graux,  Escurial  309,  Anm.  6,  glaubt  in  einem  Briefe  Bessarions  d. 
Escur.  2? — III— 1  seine  öcliriftzüge  zu  erkennen. 

**)  Es  ist  ein  PaHmpsestcodex.  Auf  fol.  105''  ist  von  anderer,  vielleicht 
gleichzeitiger  Hand,  die  Unterschrift  mit  dem  Kamen  des  bclireibers,  cryptogr. 

»)  Fraccaroli,  ,Stud.  Ital.  5  (I897j  50G  (jetzt  in  d.  Bibl.  Univ.). 


Bläywv,  ts^evg  —  Faßgitj).  i%  Ku/.).iovn6}.eojq.  ßl 

BXäxiüv,  Trjg  eTtia/.ourjg,  legete,  s.  Ywc/wtjc. 

Boßiog,  s.  (ÜQcr/y.lo'/.og. 

Boßßog  y.cu  'Aq/.o/Jov,  ro  Ini'/j.eiov,  s   'Id'^oßog. 

Boy7]/.og,  s.  IluoXog. 

Boi^fiövöog  0  devreoevojv  lega/J/  y.ca'oviy.og  y.cu  öidaoy.a).og. 

s.  XIV,  für  den  £nioy.07tog%QayS^g:  Monac.  238  (Der  Mathematiker 
Nikomachos). 
Boy.ccQÖog,  s.  'loüvvr^g. 
Bövog. 

s.  IX:  Sinait.  273,  Soden  I  216  [a  7]  (Apostelgeschichte). 
Bovovievg,  s.  yliuvooog. 
BovTovoe/Juog,  s.  Jiovurog. 
Boog,  ccTcö,  s.  (UiXiTiTtog. 

Bov).'/aQiag,  uQXLeTzioyonog,  s.  Qßeocfv'/.ci/.xog. 
BovXXiüzr^g,  s.  Mavovi]?^.    Nr/.6).c(og. 

Bovviov  BlaiQOv,  anb,  s.  ^Arxiöviog  o  v.  (sie)   Taf.iotvTcn'eyQC(. 
BovQccvaiog,  s.  ^hoüvvr^g. 
Bovgöeolov,  s.  'Avaazdoiog. 
Boigdörcovlog,  s.  Xiy.6?Mog. 
Bgäßog,  s.  Uevoog. 

Bqcc/..  .  .  .  "loävvov  Nr/.o'/MOv,  vlög,  s.  ^Po[j.i]ßeQTog. 
Boaväg,  b,  s.  Qeödooog.   'loccwr^g 
Bgäzei/Mg,  s.  ^recpavog. 
Bga'/cjväg,  s.  Niy.öXciog- 
BQevd[i\a[iov\,  zr^g  rcÖKevig,  s.  Avbqiag. 
BguonovXog,  s.  jJr^u)]ZQiog. 
BgiBiavog,  s.  Baod^oloucuog  [de  Zanettis]- 
BvLavTivog,  s.  I^eowyiog. 

r. 

räßcd ,  s.  ulivyv. 

Faßguik  '^Äyiooaßßizijg  zaya  ycu  iiovayög. 

1334,  16,2  in  Kypros: '  Sinait.  432  'i^eilov  53  Kapitel    —  ßiog 
'Icoävvov  zov  ^auaay.rjvov)^}. 
raßQLr,/.  eS.  Adi]V(J)v  zo  yevog. 

1577,  15/9:  Yat.  Ott.  410  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern)  2). 
FaßoLi]).  Qvr^Ttolog  d-vzr^g  ex  Xiov  jtöXeiog. 

1591,  August,  für  3Ir^zQ0(pavr^g  i.iovc(%6g:  Athous  Kovz?.ovuovoiov 
3532,  459.  {uovor/.ov  äv^o'/.oyiov  /iieza  rfcovcov). 
Faßgir//,  0  iy.  KoJJAOvTxcj/.eog  uiiaoroKog  züyu.  y.cd  honuövayog^). 

1566,  März:    Athous  (Hilo^iov  1843,  79  (Menaeon  für  Februar). 


^j  Vgl.  Papad.  Kerameus'/ff'oao/v,uiri;</)  Biß'/.ioQ^rjxrj  II  717. 
-)  Die  Handschr.  stammt,  wie  viele  der  Ottoboniana,  aus  der  Patriarchal- 
bibliothek  [xov  Q-qövov)  von  Alexandreia  (heute  in  Kairo). 

^)  Alle  seine  Abschriften  waren  für  sein  Kloster  xov  ^i).o&äov. 


^2  FaßQcfjk  i/c  Ka?Juov7tö?.sojg   —  raßQiijX  ohne  Beinamen. 

15G7:  Athous  0ilo&sov  1921, 157  (Menaeon  für  November)  cryptogr. 

1576,  für  den  •/.c.d-iqyovf.uvoQ,  Ka)Jdviy.og\  Athous  Oiloi>eov  1938, 

174   [Tv/ii/.ov  %.  Iv./XriG.   üy.oXovd-iac;   tou   ooiov  ^dßßa). 

1577:    Teil  des   Athous  Wiloi>äov   1840,    76    {IJQalanöaToXog). 

Vgl.  Dlatiuoi^  o  '/.cd  lUa/MQiog. 
1578,   Juni:   Athous  Oilodäov  1864,   100   {u/.olov&ia  tou  Je- 

Y.eußQLov  iLupog). 
1580:  Athous  Oilod-sov  1916,  152  {Ttaocr/.'kr^tL'/.ri). 
1583:  Athous  Oilod-eov  1825,  61  {EvayyeXiov)  cryptogr. 
rcißQir]l  avaypcüaT7]g  KoQvrpioTrjg, 

1270*,  1/10,  dcc7cävrj  -^-sooeßsotccTov  i€Q€cogy.vQiov'lvjuvvov  (?): 
Athous  ^avQag  43  [A  43]  (svayyeltov). 
FaßQtrjl  aQxidurAOvog  Ix  Neojv  UaTgiov^). 

1590:  Athen,  'Ed-v.Btßho^rj'/.i]  1510  (richtiger  1410,  Druckfehler) 
{vof.io''iävovcd' 
raßQirjl  hgoiiiovcr/og  o  g)£QOJvvf.iiog  UaQadaioog  ■/.cdelTci. 

1599;  Athous  Kc.Qcc/.üXlov  1564,  51   {FegorTr/öv). 
FaßQiijl,  ohne  Beinamen: 
raßgirjX  zaTteivog  ivrelrjg  Qcu€vdvTr]g. 

1308:   Sinait,  457  [ovvayioyi]  rüv  d-eorpd-öyycov  qi^i-icctojv). 
raßgiijl  aQx[i€Q€vg]. 

1356,  als  Weihgeschenk  ztjg  VTtSQaylag  Ö£o/,n]TOQog  rrjg  JT^^axa- 

ßrjzov  (?):   Teil  des  Mosq.  S.S.  81  j —-— |    (Chrysostomos 

zum  Evangelium  Johannis). 
raßQirjX  akiTQog  '/.ul  lüya  QccKevövTrjg. 

1361:  Athous  JoxsiccQiov  2750,  76  (reTQaevayyiXiov). 
raßQirjX  iLiovoTQOTtog. 

s.XIV — XV  —  Tj  ßlßXog  uvctTi^evca  rf]  o€ßaaf.iia  f.iovf]  lilayyd- 
vo)v:  der  Hauptbestandteil  des  Vat.  676^)  (Johannes  Euchait.). 
Faßgir]?,  /norayög  a.  1429  (?),  s.  Gabriel,  figlio  di  Uricova. 
FaßQitjX  af.ic(Qrojl6g  y,cu  €?MyjGtog  ugoaovaxog. 

1564,  9/4:  Hieros.  692,  tom.  II  649    {leiTovoyiai  'Icj.  tov  Xqv- 
gootÖuov,   DaoiXeiov   tov  Dleyakov   /ca  tCov  ngoi^yiaa- 
/iisvcjv). 
raßQirjX  leQOf^iövayßQ. 

1572,  22/6  Iv  TÖ)  ffQovriorrjQiq)  öe  or/q)  tov  ud^Xocpöqov 
Feiogylov  ts  tov  UaQaoiyrjTOv  Iv  MizvXrjvj]  rijoci)  ze 
KaXcovTjg  ttj  -d-ioei,  diu  ovvÖQOf-ifig  fiovayov  tou  KaXXi- 
orov:   Lesbos,  ^ltif.i(7)vog  259  {iy.'AXi]aiaaxi/.i]  novor/.i])^). 

*)  Im  Peloponnes;  s.  W.  M.  Ramsay,  The  Ilistorical  Geography  of  Asia 
Minor,  vol.  4,  323. 

2)  Paul  de  Lagarde,  Johannis  Euchaitorum  metropolitae,  quae  in  cod. 
Vat.  gr.  676  snpersunt:  Abhandl.  d.  kgl.  Gesellsch.  d.  VViss.  zu  Göttingen, 
Bd.  28  (1881)  yil. 

")  Pap.  Keramcus,  77a()«(Jr?/,«a  'EkXr)vixov  'I'iXoXoyixov  ^vkXüyov  17, 
S.  120.  —  J.  Thibaut  des  Augustius  de  l'Assouiptiou,  Ktude  de  Musique  By- 


raßQifj).  ohne  Beinamen  —  ra?.aidx>]g.  63 

Faßgir]).  uoxuiavÖQicr-g  d-vTr^g. 

s.  XVI:  Athous  IlavTs'/.et^/iiovog  60G1.  554  (Briefsammlung). 
FoßgirjX  oiy.tgog  Iv  aovayolg. 

s.  XVI:  Lesbos  ylEiuwvog  165,  Tapaci.  Kerameus,  a.  a,  0,  S.  85  ff. 
(Liturgien)  i). 
FaßQii']l,  ohne  nähere  ]3estimmuug: 

"s.  Xm:  Par.  Suppl.  1268,   Omont  luv.  Som.,  Introduction,  S.  383 
(Liturgie  des  BasUios). 
hoicjg  zou  FüZa. 

1196,  Juni:  Tat.  1699  (Gregorios  von  Xyssa  zum  Hohen  Liede)  ^).  M.V. 
ra^ijg,  s.  Qeodooog. 

FüLTÜvog,  s.  ^aviijX.  Zuname  des  Nr/.6?Mog  Jlagol'Aog. 
Fala'/.ritov  ^Ayi o tiexq ini g- 

1298:  Par.  Suppl.  681  ^j  (Historische  Fragmente). 
(?)  FaUr/.Tiojv  6  I\IadaQä-/.rjg. 

1344:  Bodl.  Barocc.  197  (Symeonis  mou.  Thesaurus) *J. 
FciXay.Tiov  Ttosoßöregog  v.ai  öevTsgog  xjjü^.Tr^g  xr^g  iieyu/.r^g  ly.y.lr^- 
oiag  '^Yögovai/Q. 

1177,  29/1:  Vat.  Ott.' 344  UlyoUyiov). 
Fa?My.Tiojv,  ohne  Beinamen: 
Fa'Kay.TU'jv  rdya  legouovayog. 

s.  XH:  Schollen  zu  Laur.  5,  15,  tom.  I  37  (Kyrillos  von  Alexandreia 
eig  Ti]V  Feveoiv). 
Falay.Tiojv  /Liovcr/og. 

1279:  Bodl.  Thomas  Eoe  7  (Euthymios  Zygabenos  zum  Psalter)^). 
Fakay.TUJv  (.lovuybg  rüya. 

1322,    5/5,    e^ödoj    FEcjgyiov    rov  navTi/nr^rov    cpiXo/.oyov    y.al 
q)iXoßißXov:  Patm.  514  (Heiligenlegenden  und  Martyriaj. 
Falay.Ticüv,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)    1380:    Serrae,    f.ioviig   rov  Jlgodgouov   14    (Teil    des  Alten 
Testamentes). 

s.  XIV:  Hieros.  285,  tom.  I  {nga'^ajcööxolog). 
Fa).avög,  s.  Fewgyiog. 
FaXaraurjg,  s.  Fecügyiog. 

zantine:  Izvestija  russk.  arclieol.  Instit.  von  K/pel  3  (1898)  139,  Anm.  8,  hält 
ihn  auch  für  den  Schreiber  einer  Musikhandschrift  im  Metochion  des  Heiligen 
Grabes  zu  Iv/pel  (jetzt  in  Jerusalem)  deren  Xummer  er  aber  nicht  angibt. 

^)  Ungenau,  weil  ohne  Datierung,  sind  die  Angaben  über  einen  PaßiJifj?.  6iä- 
xovog,  Schreiber  des  Par.  Suppl.  1 13  (Pseudo-Kallisthenes) ;  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2 
(1892)  194.    Vgl.  den  Schreiber  Evatüd-iog  a.  1567,  der  den  Codex  restaurierte. 

-)  Der  Vorname  des  Schreibers,  sowie  andere  Worte  der  Subscriptio 
sind  nicht  mehr  zu  lesen. 

3)  Omont,  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  42  (1831)  556. 

*)  Die  cryptographische  Unterschrift,  s.  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr 
S.  236,  läßt  nicht  erkennen,  ob  sie  vom  Besitzer  oder  vom  Schreiber  herrührt. 

'')  Bodl.  Thomas  Roe  13  wurde  im  Jahre  1285  iv  zr]  neQißot'jXü)  /uovfj 
Tov  ra?.7]alüv  auf  Bestellung  U^o ralaxxituvoq  zov  Tv<plov  ge- 
schrieben, der  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Schreiber  des  Bodl.  Th.  Roe  7. 


64  ra7.r}G löjTTjq  —  Pswü^ioc,  6  Tla/väg. 

raXr]aiaiTi]g. 

s.XY:  Athous^iort'(>c^c546  [«84]  ieiy^c.lAvyovOTivov'^)  xori  alla  riva). 
raXrjaiohrjg,  s.  'Avögoviy.og.    Fscogyiog.    3IavovijX.    Nr/,6?.c<og. 
(?)  Fa?/  6  Beg"^  ==  Galterius  (d.  b.  Walter)  aus  Bergamo  (?). 

1307,  26/9  2):  Par.  206  [Reg.  2283]  Montf.  Pal.  Gr.  68  (DerExeget 
Victor  zum  Evang.  Marci). 

raQElXrjvög,  s.  3Jixaj]L 

FavQug,  s.  JJavovrjL    Nixokaog. 

rsöscov  rdxcc  legodiäxovog. 

1357,  13/6:  Athous'Eacpiyfievov  2096,83  {Tlallaöiov  Aavaiay.6v). 
reösüjv,  ohne  nähere  Bestimmung^): 

1414,  10/8:  Athous  UavTeler^povog  6109,  602  (ngolöyiov). 

1420:    Athous  ylavgag  10,   22   und   46   (Rolle    mit   der  Liturgie 
des  Basilios  d.  Gr.), 

1424,  5/6:   Petersburg  Kais.  Bibl.  58   (Manuel  Cretensis,  gramma- 
tikal.  Schriften)  (Amphilochius  IV  4,  Textseiten  10  —  11). 

1429,  Juni:   Patm.  708,  Gardthausen,   Spicilegium  Patmiacum   (Li- 
turgie des  Basilios). 

1430,  4/12:  Athous  KaQcc/.allov  6613,   274  (Suppl.:  Bd.  H  474) 
(Liturgie  des  Chrysostomos). 

1441,  19/12:  Marc.  387  (Appian)*). 

1446,  13/3:  Vat.  Reg.  95  (Dionysios  von  Halikarnass). 
re/LiiOTÖg,  s.  JMEi^üöiog,  auch  unter  Feiogyiog  JHij^cov. 
Fewäöiog  iegoiiavayog  o  IJayväg  [fx  A/jftvov]^). 

1440  6):  Par.  1788  [Colb.  3607]  (GeorgiosKodinos  JTazr^m /i/ttoAcw? 
—  rcgoysigog  voiiog). 


^)  Dazu  die  Notiz:  J'äq  avy^aq  ravvag  xov  Avyovaiivov  ßsieyQaU'ev 
ö  xvQioq  ra).7]0 Kbzrjq  tv  'IxaXia  fjixöjv  yaQiv  u>q  tjfJLtxsQoq  xöxs  xoo/nixdg 
tüv  vaxs()ov  6h  ysvöfxsvog  xal  i(h]^ixoq  xal  aaxeliwv  tv  rw  naxQice(jy_cUp 
VTtd  xov  naxQiÜQycv  xvqlov  'fatöcb()Ov  f.isxa  x//v  ^fxCov  7iaQaixi]aiv  xal  ana).- 
}.ayr]v  •  ööga  xcp  dnaXXä^avx i  S^ew.,  die  auf  deu  frülieruu Besitzer,  deuratriarcheu 
Pswädioq  ö  Syoh'iQioq,  zurückzuführen  ist. 

-)  Nach  dem  Wortlaute  d.  Subscriptio  köuute  es  auch  der  Besteller  seiu. 
Zu  der  nicht  ganz  stimmenden  Datierung  s.  A.  Jacob,  Quelques  problemes 
de  computatiou:  Rev.  de  philol.  13,  Nouv.  Serie  (1889)  125. 

^)  Die  folgenden  7  Codices  haben  gleichlautende  Subscriptio  und  können 
deshalb  unbeanstandet  demselben  Schreiber  zugewiesen  werden. 

*)  Morelli  S.  251  mit  Datum:  ,ct,uO-';  soll  wohl  heißen  ,g'//'^9''. 

^)  Laut  Unterschrift  des  cod.  Athous  Jcovvaiov  3935,  405,  dessen  Be- 
steller er  war;  s.  unter  Pscüfjyioq  'A?.?.växxTjq. 

**)  Das  angegebene  Datum  bei  Omout,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  11  h^uxtayiXio- 
axüi  ,s'Ji' fx  txovq  ist  wohl  eine  Verschreibuug  für  ,?'Ji^/x7j\  mit  dem  auch  die 
dritte  ludictio  stimmt.  —  Nach  l'reger,  Progi'.  des  Max.-Gymu.  zu  München 
1894/95  ö.  23  sind  von  Fol.  79  an  eine  ganze  Reihe  verschiedener  Hände  zu  kon- 
statieren. —  Behandelt  wurde  ferner  der  cod.  von  Zachariae  v.  Liugenthal  /7(jö- 
ysiQov,  Heidelberg  1837,  S.  CXCVII  mit  Datieruiisü  s.  XIV  und  von  P.  Koetschan, 
Origines  nfQt  tpvy//q:  Bd.  I  der  Kirchenväterkommissiou,  S.  LXXXIV.  — 
Des  Schreibers  Tätigkeit  beschränkte  sich  vielleicht  auf  die  lläx()ia. 


PswaSioq  fXTjvQ.  ^i/.lnnojv  —  reoäaiixoq  Iifji^vrjq.  g5 

revi>üdiog  ur^XQOTio'/.iTr^i   Wc?jrt7ccjv  /.ai  jQÜuctg. 

1541,  18/11,  für  seinen  Neffen  Jr^urjzgiog:  Kosinitz.  172.  {Ieltovq- 

yiy.ri  7cavdiy.Tr]). 
1550,  28/3:  Kosinitz.  118  COy.Tccrjxog). 
Undatiert:  Kosinitz.  50  ( TIout.aytöoToXog)'^). 

rewäöiog,  ohne  Beinamen: 

Fewadiog  eörelr^g  y.al  u'/gelog  f-iova^ög. 

1123,  18/10,   für  sein  i^ovyaoTr^Qiov   xo  ?,ey6f.ievov  rot;  'Paßdü: 
Athous,  nccvroy-oÜTogog  1079,  45  (vevQafvayyi/AOv)-). 
revrädiog  hQOÖicr/.ovog  y.cu  xüyu  ////. 

[1348*,  15/1:  Kosinitz.  191  '{QtoTO'^ÜQLov). 
\ —  Kosinitz.  160  (ur^vcdov   fDeßgooaoiov). 
1 1356,  Ende  von  Oxford,  Clirist-Church  63  (Johannes  Klimax)^). 
Fewaöiog  i-tovayog. 

s.  XV:   Neapel,  S.  Giovanni  di  Carbonara  60,  Fabricius-Harless  Y 
798  (O/.xdrjyog  —  Ttevxr^v.ooxÜQiov). 
revpdöiog  hooöiäy.ovog  xuya  y.al  ocr/.evdvxr^g. 

1571,  15/9,  für  den  iloyiov  reo'jQyiog  J^eoßog:  Hieros.  622,  tom.  II 
(Psalter). 
Fervadiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1322:  Athous  ylavoug  1434  {&  15]  (TiareQiy.ä). 
s.  XV:  (?)    Die   lO^rsten  Folia  des  Escur.   y— 111—13    (Genadii 
homilia  in  nativitatem  Chr.). 
rewäöiog,  Patriarch  von  K/pel,  s.  Fecogyiog  ^yolägiog. 
Fevovoig,  s.  Gsööcjgog. 

FeQäoL^og''Ayioaa3ßixrjg  iv.  HehoTiovvriOov  tyv.ovog  rov  KaoxQrivov. 
s.  XVI:   Teil  des  Hieros.  106,  tom.  n   185  (evyal   y.ai   y.avövsg). 
Fegäoif-iog  o  Avrioylxi'ig  auagxio/.hg  y.cu  evxe).r.g. 

1099,  25/1  iv  xj]  Ocßaouta  /.aiga  xov  ayiov  ^äßßa  xj]  iv  "^lego- 
oo?.i\uoig,  im  Auftrage  ^loc'ivvov  xov  xijLiujxäxov  uovayov 
y.ai  Ttgeoßvxtgov  xTjg  ev 'Äo/.a?.üjvt  y.uiho'/.Ly.r^g  i'/.y.h]Ouig: 
Sinait.  742  und   743   (TguodLOv)^)    (Kondakov  PI.  91  H). 
Undatiert:  Sinait.  259  (Apostolo-evangelium).  Ehrhard,  Rom.  Quar- 
talschr.  7  (1893)  64. 
Fegäoi/iiog    uovayog    y.ai    ßiß'Uo(pv).ai    x?g    uovr^g    QEOx6y.ov    xrjg 
Evegyixiöog. 
1064,  April:    Messan.  71^)    (Chrysostomos   zur  Apostelgeschichte). 
(?)  Fsgäoiaog  o  Kg^vtjg  Ttgoeögog  Nr/.aiag. 

s.  XVI:  Thessalonich,  aovr^g  xöjv  Blaxcäcov  14^)  {uovoiy.(). 

1)  Vgl.  Gregory.  Textkritik  S.  478  [1074]. 

2)  Soden  I  166  [f  1269]  mit  der  Datierung  1130. 

^)  Beendet  nach  dem  Tode  des  ersten  Schreibers,  reQixavöq  fxov.  a.  1356, 
w.  s.     "Wohl  derselbe  Schreiber  für  die  3  codd. 
*)  Vgl.  Pap.   Kerameus  "lepoo.  ßißl.  II  716. 

5)  Fraccaroli)  Stud.  Ital.  5,  487. 

6)  Petrus  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8  (1899)  406. 
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6g  reQaaifioq  Maviäxi^q  —  rspäai/nog  ohne  Beinamen. 

regÜGtiiog  (.lorayog  a  Xey6f.uvog  Maviay.rjg. 

s.  XIII:  die  Hauptmasse  von  Oxford,  Christ.  Church  39^)  {zerga- 
evuyyüuov)- 
regaoi/itog  \eQOf.i6vayog  o  MovaovQ  .  .  . 

1352,   12/2:    Casanat.   195   [G.  II.  10]  2)    (Niketas   von   Serrae  zu 
den  Reden  d.  Gregorios  von  Nazianz), 

regaaif-iog  '/Md-tjyov/iievog  zca  uQyjf.iavÖQL'irjg  T7]g  iv  rfj  vr^cco  Xiqj 
Neag  3Jovfjg. 
1182:  Ilieros.  57,  tom.  I  (Anastasios  Sinaites). 
FEgdoif-iog  hgsvg  xal  f.iovc(yhg  ano  ogovg  tov  IlaTiiyUov. 

s.  XIV:  Athous  Joydagiov  2692,  18  ((.ir^valov  ^£7ixef.ißoiov). 
Undatiert:    Genua,    Missione    Urbana    di  S.  Carlo  31.  4.  4  [c.  Sau- 
lianus  30]^)  (Simeonis  mon.  sermones). 

reoaotuog  hoodiav.ovog  yial  öo/nearr/.og  Xqiotov  tov  'Ä/.aralvjov. 
1439  (nicht  1440)  27/9:  Athous  'Ai^avaoiov  Q  142  (No.  LVIII) 
A.  Dmitriewski  iir=Band  II  (ay.olovü-ica). 
regäoifiog,  ohne  Beinamen: 
reoccGi/^iog  '/.al  af-iagnoXog  /.lovayhg  6/iiov  y,al  dia-AOVog. 

1033**):  Sinait.  231,  mit  georgischen  Quaternionenangaben  (Evan- 
geliarium)    (Kondakov  PI.  90,  2). 
FegäGif-iog  (.lovccyng. 

1078,  TiQOTQOTcfj   ziLOVvaiov  i.iova.yov  xat  Y.ad-r]yov!.tkvov  uov'i]g 

TOV    ayiov    Nr/.o'iäov    f^g   rj    i7tiovv(.iia   7;    udei.:    Athous 
•  ylavgag  190  \B  70]  {TtQorfrjrolöyiov). 
l^Eoaaifiog  f.iovayog  v.al  TtqeoßvTSQog. 

1090,  für  Baoileiog  '/.ovßovy.Xijoiog^'')  xcogiov  BaßXag,  als  Weih- 
geschenk für  die  Kirche  tov  ieoagxov  Nr/.oläov  eig  jlxgo- 
Tr^giv:  Hieros.  259,  tom.  II   384  l7Tav7]yvgr/.6v)^)  (facs.  bei 
Papadopulos  Keraraeus). 
FEgÜGif-iog  (.lova^ög. 

s.  XI:    Ambros.  522   [M.  65  sup.]    (Katene  der  Kirchenväter  zum 
Buche  Hiob). 

regt'cai^uog  aßßäg. 

1126:  Vat.  2048  (Horailien).    V.  G. 


1)  Vgl.  Soden  I  176  u.  Praefatio  XIV. 

2)  Fr.  Bancalari,  Stud.  Ital.  2  (1894)  1G6  u.  Allen,  Class.  Rev.  3  (1889)  349. 
^)  Allen  a.  a.  0.;  Seite  12  auch  erwähnt  bei  Bertolotto,  II  codice  greco 

Sauliano  dl  S.  Atanasio  scoperto  etc.,  Genua  1892  S.  51.  —  A.  Ehrhard, 
Centr.  f.  Bibl.  10  (1893)  196.  —  Der  Cod.  ist  die  Vorlage  des  von  Jacobus 
Sirmond  a.  1608  abgeschriebenen  cod.  Phillipps.  =  6754  in  Cheltenbam. 

*}  s.  Alfred  Jacobs  Versuche  zur  richtigen  Datierung,  Rev.  de  Philol.  13 
(1889)  123  ff. 

^)  Kammerherr  des  Patriarchen,  s.  Sophocles,  Greek  Lexicon  of  the  By- 
zant.  period. 

")  Ein  Teil  mit  dem  ßaQxvQiov  rfjq  ayiaq  Ev(f7]f/t'aq  und  der  Unterschrift 
des  Schreibers  ist  jetzt  in  d.  Sammlung  Porphyrii  =  No.  367  der  Petersburger 
Kais.  Bibliothek. 


rsQÜaifxog  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung.  67 

reQuoif-ioq  uuaQTiü'/.og  y.al  avä^iog  UQOuövuyog. 

1236,  22/2:  Par.  1139  [Colb.4111]  (Sammlung  auoiiymer  asketischer 
Schriften)  <Omont  facs.  I  53  nnd  Montf.  Pal.' Gr.  S.320  III). 
reQaaiuog  taneivbg  yjoQiy.oyQdcpog  u^'/uog  idicurrjg. 

1274:    Athous  ^TavQovr/.r]Ta    909,  44  {eBaur]valov  Magriov  — 
AvyovoTov). 
reqüoiung  f-iovcr/og  y.al  ayoelog  öovKog  Xoiövov. 

1286,  18/9:  Vat.  641  [(■Jeoffvh'r/.TOv  aoyieTrtay.oTtov  BovXyaqiag 
tQjLn]V6ia  elg   xoig   F' evayyeXiOTccg    Iv    STTLrouf^.    M.    V. 
Vgl.  Josephus  Capiblancus. 
regaoiaog  (.lovayhg  nQsaßvreQog. 

1298:  der  jüngere  Teil  d.  cod.  d.  Strassburger  Univ.-Bibl.  L.  Gr.  1 
fol  137 — 358  früher  im  Besitze  von  Paul  Schröder  in  Bayruth 
(Liturgische  Evangelienabschnitte)  ^). 
raQüOif-iog  Liovuyög. 

s.  XIII  —  xj]  (.lov)  Tov  ayiov  ^v/iiecov  rov  O-avuatoQvyov  Iv  ro) 
■i>ccv{.iaotM  OQEi:  Teil  des  Hieros.  108,  tom.  II  193  {Biog 
TOV  ccy.  ^vf-ieiov  y.al  Trjg  i.ia/MQiag  Jläod-ag  ur^rgog  r.  uy. 

reodaif-iog  uovayög. 

s.  Xni:  Lond.  Add.4950,  Soden  I  175  [e  330]  (rerQasvayyehov). 
regdoinog  dnagrioKog  ugoi-wvayog. 

1341,  16/10:  Athous  OlIoOeov  1851,  87  (Heiligenleben). 
regdoiiiiog  legotnovcr/og. 

1450,    25,8,    öid    ovvÖQOfirjg  'liodvvov    tov   ^Ttavonovlov    y.al 
ZovTtdvov    (Mtfc.)    aTio    Trjg    B'layiag:     Vind.   theol.    33 
(ol.  300)-)  (Menaeen). 
regdoiiiog  leoouovayog  Taya  '/.al  Ttvevi-iaTi/.ög. 

1477,  10/4:  Hieros.  319,' tom.  II  450  (30  Homilien  des  Chrysostomos 
zur  Genesis). 
Fegdoiiiog  /iiovayog. 

1555:  Sinait.  529  Q.oyoi  navr^yvQiy.oi). 
regdoif-iog  UQo/növayog. 

s.  XVI:  Kosinitz,  266  {vouoy.dvova). 
Fegdoif-iog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1235,   22/6:   Moskau,   Sammlung  Sobranoff    1116   (Amphil.  TU    1 

u.  Textseite  1 — 4)  {QeoToy.dQtov). 
s.  Xin,   für  seineu  Bruder  Magrivtavög   hoouovay^og  y.al   ryov- 
fievog  Tr^g   uoviig  xr,g   Karärr^g:  Berol.   87    [Phill.   1491] 
(Theophylaktos  zu  d.  Evangelien). 
— :  Bodl.  Cromwell  7  (theologische  Schriften). 
fl365:   Athous  navroyouTOQog  1196,  162   (/iir]va'iov  'AtiqiXLov). 
[1369:  Athous  JlavToyguTOQog  1142,  108  (naTsgr/.öv). 


^)  Gregory,  Textkritik  des  N.  T.  S.  453. 

2)  Lambecius^  V  268.  —  Montfaucon,  Pal.  Gr.  80. 
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6g     reQaaißog  ohne  nähere  Bestimmung  —  PsQjxavöq  ohne  Beinamen. 

,s.  XIV:  Par.  1200  [Colb.  4114]  Montfaucon,  Pal.  Gr.  74  (HomiUen 

des  Gregorios  Kerameus). 
— :    Par.  2874    [Reg.  2945,   3]    (Philippi  Solitarii  öiönxQa). 
s.  XV:  Sinait.  430  (Johannes  Klimax). 

s.  XVI:    (?)    Athous  'Iß^QLov    5386,    1266    {ortyni  iaiiißi/.ol  eig 
Tov  ■9-eXov  IIg6dgoi.iov)  ^). 
rsQßäawQ  hgojnövaxog  6  ^ayyilr^Q. 

s.  Xli:  Athous  Jiovvolov  25.  Soden  I  168  [e  20004]  (Evangelien). 
reqßuGLog,  ohne  Beinamen: 
regßäaiog  juaraxog. 

1259,  dia  döosMS  to7>  /nsyäXov  uQ^owog  Qeodooiov  tov  ^loivvr]: 
Ambros.  240  [D  58  sup.]  (Johannes  Klimax  u.  Johannes  vom 
Kloster  Rhaitu). 
r€Q(.iavog  ^Äyiooaßßirr]g  tcuv  elayjovdjv  Imoxonojv  IhayioTÖreQog'^). 
s.  XVI  für   das  Sabbakloster  in  Jerusalem:    Teil  des  Hieros.  106, 
tom.  II  185  {Orj-Kagäg).  —  für  dasselbe:  Hieros.  655,  tom.  11 
635  (Autographon  seiner  Werke).  —  Teil  des  Hieros.-  370, 
tom.  I  {-AarovEg  —  ejtiGTolccQiov  xrA.). 
Feg/navog  iEQ0f^i6va%ng  6  Kgrjg  o  zaror  y.6af.iov  Kovrayiuvvrjg. 

1564,  22/1   tv  Faid^ü)  (Hafen  des  Sinai):   Sinait.  o.  N.   in   sacello 
Prodromi  (147  a)  (Psalter). 
regiiiavdg  o  yliyvog  Taictivog  hoo^ovaxoc. 

123i,  2/7:  Par.  997  [Reg.  3429,  nicht  3499,  Montf.,  Pal.  Gr.  64] 
(Niketas  von  Herakleia   zu  den  Homilien   des  Gregorios   von 
Nazianz)  (Omont  facs.  I  52-). 
reguavog  Maf-if-icoväg. 

1563:  Athous  KtovoTaf-ioviTov  493,  57  {QeoTOYMgiov). 
Fegf-tavog  TJgodgofÄrivhg  f.iovayhg  -/.cä  7igorjyovf.ievog. 

1580/81:  Chalke,  'EjUTrogr^rj  -yoh]  63  (früher  im  Johanneskloster 
von  Sozopolis^)  {nevTr^v.ooTägiov). 
reofiavög,  ohne  Beinamen: 
reguavog  (.lovayhg  v.al  viaXXiygücpog. 

1075,    21/6   —   Koauä   aoyxslXct)   ytal    y.ad-i^yoviiiivq)  Tijg  tcöv 
^vovdiwv  uovT]g :  Kosinitz.  27  {v.arrjyj]OEig  Geod.  ^tovölrov). 
I^oftavog  jLiovayog  '/.al  y.alhygäcpog. 

1174,   20/1  i  —   Qeoöiogrjxcj   (.lorayCo:   Vat.  1068*)    (Evangelien- 
abschuitte  für  die  Liturgie).    AI.  V. 


^)  Montf.  a.  a.  0.  S.  100  fühi-t  noch  einen  Schreiber  Pe^äat/noq  der 
Vitae  Plutarchi  an  in  einem  Laurentianus,  ohne  nähere  Angabe.  Vielleicht 
eine  Verwechselung  mitPv()äQ6og  fx  flavQCov  Ila}.atCov,  Schreiber  desPlutarch- 
cod.  Laur.  69,  1;  s.  unter  diesem  Namen. 

-)  Patriarch  von  Jerusalem. 

^)  Papadopulos  Kerameus,  '//  tv  reo  vtjaio)  Soj^ondkecag  ßaaiXix^/  /novi) 
lujdvvov  TOV   IJ(Jo6p6uov:  Visant.    Vremen.  7  (1900)  673. 

*)  Nicht  12^  August  12te  Indictio,  wie  Scholz  (Bibl.  l<rit.  Reise  97—98) 
sondern  20teu  November,  mit  7ter  Indictio,  die  zu  dem  Jahre  stimmt.  — 
Scri veners  Angabe,  Introduction  S.  287,  No.  122,  beruht  nicht  auf  eigener 
Einsicht. 


rsQfjiavöq  ohne  Beinamen  —  rsä)(jycog  ig  AlxwUaq.  69 

(?)  reQf.iavoQ  uQyieTcioy.onog,  beteiligte  sich  vielleicht,  laut  eines  späteren 
Eintrages,  am  Sinait.  754,  geschrieben  von  2:v(4eojv  a.  1177. 
(Liturgica). 
Fegi-iavog  hgoiiöraxog- 

1311,  Dezember,  hctzQ07cfjg  yleovxiov  •/.aO^rjyovf.tevov  xT^g  iiovrjg 
rr^g  vTregaylag  Georöy.ov  rrig  ^ovfie^.iwTtjg:  Sumela  63^) 
{No/.iOY.ävcov). 
FeQfxavog  aovayog. 

1321,  Juni:  Xanian.  98^)  (Isaak  der  Syrer,  Homilien). 

Fegiiavog  /norayög' 

vor  1356:  der  erste  Teil  von  Oxford,  Christ-Clurch  63^)  (Ex^isteln 
d.  Johannes  von  Rhaitu). 

rsQf.iavog  Qay.evdvrrjg. 

s.  Xin — XIV  (?):  Athens  udaiQug  419  [J  43]  {ovva^aQLOxrig 
2:e7it£u.  —  (J)eßQ.). 

FsQfiavog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  Xni:  Athous  Jlat'Aof  5,  Soden  I  188  [£3009]  (jeToacvayyshov). 
Feqixavov  Ilariviozrj,  o,  s.  Nr/.oXaog. 
reQOvzLov,  Tov,  avy/.€?JÜTr]g,  s.   Fgr^yögiog. 
Fetogyiog,  s.  Leonis  Allatii  diatriba  de  Georgiis:  Fabricius-Harless,  bibl. 

Graeca  12,  1.     V.  G, 
FeiüQyiog  u  ^Aßuoyög. 

s.  XIV:  Par.  2155  [Reg.  2677]  {Fa?.rjvov  negl  avvS-eaecog  cpao- 
(.lüv.ojv  ßißlia  und  andere  medizin.  Schriften)*). 
FeiüQyiog  Ayanr^rag. 

s.  XV:    Par.  2500    [Reg.  3210]  5)   (Theolog.  u.  hagiogr.  Schriften). 

FecüQyiog  o  15  ^hto/Aag^). 

1573,  für  Kcovaxavxlvog  iegeig  y.cu  yaqxocpvkaS,  Trjg  ueyuKrig 
eyy.Xrjaiag:  Athous  Flavxoy.QÜxoQog  1164,  130  {-v/.i£a)v 
aQyjeTcioyönov  OjiGGaXovi'/.r^g  y.axa  naoüJv  riüv  aiQeocCov). 

^)  Papadopulos Kerameus,  7rar«/o/oe  Twv  iv  2ovße).r.''E/.)..  y£iQoyQÜ<pwv, 
Trapezunt  189B,  als  Appendix  zu  Kyriakidis,  'lozo^ia  xr^q  naQa  t?)v  Toutcs- 
L^ovvxtt  fjLOvTjq  xf,q  ^nvue).ü. 

2)  Mingarelli,  Codices  Naniani  S.  191.  Betreffs  der  Datierung  s.  Gardt- 
hausen,  Griech.  Pal.  398. 

')  Vgl.  Fswaöioq  LfQOßöva/_oq  a.  1356. 

*)  Vgl  Studemund,  Damocratis  poetae  medici  fragmenta  selecta:  Ind.  Lect. 
Vratisl.  1888/89,  S.  6. 

s)  Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibl.  Xat.  Parisiensis  edd.  HagiograpM 
Bollandiani  et  H  Omont.  Bruxelles  1896.  —  Vgl.  E.  Marin,  De  Studio  coenobio 
Constantinopolitano,  Paris  1897,  124. 

«)  Xachrichten  über  den  Schreiber  in  dem  von  Martin  Crusius  ^geschrie- 
benen Tubing.  Mb.  37,  fol.  135.  —  Vgl.  E.  Legrand,  Recueil  de  fahles  Esopiques 
mises  en  vers  par  Georges  l'F.tolien,  Paris  1896:  Bibliotheque  grecque  vub 
gaire,  t.  VIII  p.  XII. 


70  FsüjQYioq  fc|  Alxoi)Jaq  —  PewQyiog  Bä).).uq. 

Undatiert.     Mailand:  Ambrosiana,  1010  [E  9  infr.]  für  Pinelli,  og 
cpoiß6?^r]7rzog  %aX  ^piLilXriv  %vyy/ivv)v   [.lovoüv  rQO(fi(.ioig 
aylallei    rotg    Xöyoig    iofiaUolg    /.xh    (Prodi   Institutio 
tlieologica). 
FuÖQyiog  iegetg  o  ^Äle^ävögov^). 

1459:  Laur.  33,  22,  tom.  11  174   (Ilias  und  Batrachomyomachia). 
rsiögyiog  jL?,vccTTi]g. 

1434,  Juni,  k^ööov  Tiancc  -avq  Fewadiov  xov  7cvev^ia%Ly.ov  tov 
Isyof-iavov  Ilayvä  rov  anb  rrjv  ^</.i]f.ivov-):  Athous  Jiovv- 
oiov  3935,  405  {rsTQaf-trjvcäov  "lavovaqiov  —  jinQiXiov). 
TewQyiog  hgehg  -/.al  xü%a  o  ^AnooTÖXrjg. 

s.  Xm  für  BäQÖag   Tgo^iagyänovlog:  Marc.  402,  Morelli  S.  266 
(Miclial  Glykas,  Weltchronik). 
rstüQyiog  ^ÄQatTjQcg  KQr^g. 

s.  XV:  Marc.  221,  Morelli  S.  129  (Simplikios  zu  Aristoteles  tieqI 
ovQavov)^). 
FecÖQyiog  6  Aargovläg. 

1446:  Teil  des  Mosq.  S.S.  434        ,,  ^r  ...r.  ■ — r    fNUus,  Metro- 

\  t.  II,  XLVIII  in-4  ' 

polit  von  Rhodus,  lyy.w{.iiov  d.  hlg.  Matrona). 
FEWQyiog  6  BaiöcpoQog. 

1402,  15/6:  Lond.  Add.  11892  und  11893*)  (Lexikon  des  Suidas) 
<Pal.  Soc.  I  181). 
FewQyiog  b  BaXXag  oder   OvuXlag  TlXa-Aevilvog  1447 — 1500^). 

1488,  Oktober   in  Venedig:  Mutin.  174  (Astronomisches  und  Geo- 
metrisches). 
Undatiert.    Bologna:  Bibl,  Univ.,  z.  T.  2612^)  (Orpheus,  Argo- 
uautica). 

—  Madrid:  Bibl.  Nac,  N.  113  C^tvjco'aqcxtov  a(pOQiainuv  ßißXioi'). 

—  Mailand:  Ambrosiana,  43  [A119  sup.]  {oxiyoi  —  Illccvovdr^g). 

—  z.T.  436  [H  52  sup.]  (Lysias  — d.  Ptedner Gorgias).  —  Vgl. 
&Eoö6owg  b  Evq)rjiiiiav6g.  —  (?)  631  [P  84  sup.]  (Theokrit). 

—  Modena:    21')    (Grammatiker).    —    24    (Proklos    und    Joh. 


M  Legrand,  Bibl.  Hell.  18. 

2)  Vgl.  oben  deu  Schreiber  Fewäöioq  ö  Ilaxväq. 

'■^)  Vgl.  Hsiberg,  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simplicius  zu 
Aristoteles  De  Caelo :  Sitzungsber.  d.  Berliner  Acad.  1892,  I.  S.  65. 

*)  Bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  76  als  Codex  Florentinus  Bibl.  Stiio  Mariae 
Benedictinorum  verzeichnet.  —  Dem  FfwQyioq  Baiü(po()og  gehörten  Lond. 
Harl.  5591—5593  mit  der  Bibl.  des  Photios. 

'')  Ileiberg,  Beiträge  zur  Geschichte  Georg  Vallas  und  seiner  Bibliothek: 
Beiheft  XVI  zum  C.  f.  B.,  imd  Nachträgliches  über  Georg  Valla:  C.  f.  B.  15, 
S.  189  ff. ;  vgl.  1,  S.  382.  Gtirdthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S.  96.  —  Cavedoni,  Di 
Codici  orieutali  e  greci  della  bibl.  Estense  che  furono  di  Alberto  Pio:  Mem.  di 
Bei.  ser.  III,  t.  17,  S.  212  ff.  —  U.  a.  gehörten  ihm  Escur.  ii— I— 1  u.  Angebe.  35. 

«)  Stud.  Ital.  3  (1895)  409. 

")  auf  fol.  39:  iail  6h  xal  roito  rd  ßißXtov  fisxh  titQoic:  '[wdrvov  \ii'iw- 
viov  tpihxaivov  ^/lol  nQoc.  anavxaq.  (piXtärnv.  —  V.  Puntoni,  Stud.  Ital.  4  (1896) 
375  ff.,  woraus  die  meisten  Notizen  ül)er  d.  Codices  Mutinenses  entnommen  sind. 
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Philoponos).  —  37  (nur  Zusätze  zum  Psalter).  —  z.  T. 
46,  ff.  67 — 241  (Proklos  zum  ersten  Buche  Euklidsj.  — 
61  (Zusätze  zu  Medizinern).  —  64  (nur  der  Index  am  Ende 
des  Sammelcod.).  —  69  (Die  2  ersten  Blätter  'OlvuTiLodtÖQOv 
€ig  xii  7tqo).v/(')ua.va.  xr^q  loyL'/S]!:) ').  —  75  (Varia  gram- 
maticorum).  —  88  (Aristoteles,  Moralia).  —  89  (Kritias  u. 
Timaios).  —  96  (Ein  Scholion  zu  Ptolemaios).  —  z.  T.  99 
(Eur.  Phoenissen  bis  zu  Vers  1755).  —  100  (Geometrische 
und  metrologische  Excerptei.  —  114  (Varia  poetica). —  z.  T. 
115,  ff.  39-82  (Mediziner).  Vgl.  Kiy.6)Mog  Blaorög. — 
121  (Hesiod  und  Einiges  aus  den  Moralia  des  Plutarch).  — 
123  (Einige  Randnotizen  zur  Ilias).  —  129  (Einige  Be- 
merkungen zu  Parmenides).  —  130  (Isokrates).  —  146 
(Theokrit).  —  z.  T.  152  (Auszüge  aus  Aristoteles),  —  164 
[ni.  E.  11]  2)  (Orphische,  Hymnen  —  Kallimachos).  —  (?)  197  3) 
(Kommentar  zu  Aristoteles).  —  Das  Ende  von  215  (Dia- 
grammata  varia  astrouomicai. 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  1316  (ol.  Fulvii  Orsini*))  (Ilias  mit 
Scholien).  —  vielleicht  2241')  (Euripides  Hekabe,  Orestes, 
Phoenissen  mit  Scholien). 

Vat.  Palatina,  12,  Allen  a.  a.  0.  (Verbesserungen  im  Ilias- 

texte). 

reiüQyiog  BaoiXr/.og  i/.  xijg   lma/Jj(pov   leyofxevrig  Kcovazavrivov- 
TtöXeiog. 

1569,  2/11:  Xeap.  II— A— 6  (Menologion). 
FeioQyiog  ui-iaQTCoXog  hoEig  o  BaoTQa?.r^Tr^g. 

1420,  13/6:  Marc.  399  (Joh.  Zonaras,  Weltchronik). 
raioQyiog  Bsßaivr^g,  s.  unter  F.   MrteßaLvrig. 
(?)  FscüQyiog  BsQyi/uog. 

s.  XVI:  Dublin,  Trinity  College  231^)  (Mich. ^ty/^or  zu  Thukydides). 

FecjQyLog  Beorag/j^g   avayvLoorr^g  xe  y.al  dousoxr/.og  xaßovXccQiog 
o  Xlog. 
s.  XV:  Athous  Jiovvaiov  4023,  489  (Theologische  opuscula). 


^)  Entdeckt  von  Bruno  Keil;  s.  Ad.  Busse,  Oh-mpiodor:  Ausg.  d.  Berliner 
Akad.  Bd.  XII2  S.V. 

-)  Nach  C.  Nigra,  Inni  di  Callimachi  su  Diana  e  sui  lavacri  di  Pallade: 
Riv.  di  filologia  20  (1892),  200—212  schrieb  er  nur  die  Scholien  zu  Kalli- 
machos. 

^)  Cavedoni  a.  a.  0.  S.  227,  der  auch  Mutin.  205  (Philoponos  zu  Aristoteles) 
d.  Schreiber  zuweist. 

■*)  Allen,  Manuscripts  of  the  Ilias  in  Italy:  Class.  Rev.  4  (1890)  291. 

5)  Heiberg,  Ceutr.  f.  Bibl.  15  (1896)  197. 

«)  Bernard,  Catalogi  librorum  manuscript.  Angliae  et  Hibemiae,  Oxford 
1697,  tom.  II,  zweiter  Teil.  —  Fabricius-Harless,  Bibl.  Graec.  II  701;  s.  aber 
unter  Mr/at)?.  Avyi'Qoq.  —  Spyr.  Lambros  bezeichnet  den  Schreiber  als  Ver- 
wandten des  "AyysXoQ  BsQyUioq^  s.  ISeoq  'E).?.nvofxv7'jfxojv  II,  204.  Vielleicht 
war  er  der  Besitzer  des  Laur.  CO,  25;  tom.  II  613. 
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Fecogyiog  Bigyorevg. 

1490:  Monac.  549^1  (Johannes  von  Damaskos). 
FewQyiog  Bova-sq,  s.  unter  F.  DlTtov/Jg. 
FecogyioQ  BvCarrlvoc  o  'Ellr]vr/,6Q. 

\.  xiV2)  }v  KQtjTf]  nevia  ov'iwv:  Monac.  202,  Hardt,  Bd.  H  202  ff. 
(Onomastiken  des  PoUux). 
Feiogyiog  uf-iagrcolbg  tegevg  u  Falavog. 

s,  XV:  Athous  tlavTekerjuovog  986  [No.  LXXY]    A.  Dmitriewski, 
Ey.  602   {xäS,ig  tr^g  oeßaojniag  yiavgag  iv  roj  aylo)  ogei). 
FecogyLog  diay.nvog  o  Falaräxrjg. 

1443,  14/3:  Athous  KovtXoi\uovoLOv  3529,  456  (ipa?aixi]  (.ura 
(fiovCov). 

Fewgyiog  6  Fa}.r]Gia>Tt]g^). 

1346,  August,  £^  €7Tirayrjg  ....  "loaay.iov  FLaXaioXoyov  tov 
"Äoav:  Sinait.  152^)  (TSTgaevcr/yHiov)  (Kondakov,  Putes. 
No.  93  I,  94  I>. 

Fecagyiog  hgsvg  FgrjyogoTtot^log   (I)^)- 

1400,  11/5:  Mutin.  118  (Porpbyrios  zu  Aristoteles). 

Feiogytog  ugevg  o  tov  Fgrjyogonovlov  (11).  Facs.  s.  Undatiert,  Paris. 
1489,  5/10:  Vat.  Pal.  319  (Miscellancodex). 

Undatiert«).  Berlin:  104  [Phill.  1508]  (Aristoteles,  Physik  und 
Ethik).' 

—  Brüssel:  94  [11383—84]  (Plutarch). 

—  Escurial:  ^ — II — 16  (Georgios  Pachymeres). 

—  Florenz:    Laurentiana,  Conv.  Soppr.  144  {KiovoTavxivov  tov 

ylaGyi.äg£iijg  yga/^i^tcar/.}']).  —  Appendix  5')    (Verschiedene 
Exzerpte).       Vgl.    ^Avriuviog    Jafiiläg    und    ylavgivTiog 
ylavgevTiavog. 
Magliabecchiana,  z.  T.  54,  ff.  1 — 99  s)  (Florilegium). 


1)  Aretlns  Beiträge  zur  Gesch.  u.  Lit.,  München  180G/12.    Bd.  9,  863. 

2)  Laut  einer  Bleistiftnotiz  von  unbekannter  Hand  im  Katalogexemplar 
des  Müncbener  Handscbriftenzimmers.  Die  Datierung  auf  das  Wasserzeichen 
gestützt. 

')  Der  Name  vielleicht  Ilerlvunftsbezeichnung.  Über  die  Stadt  Galesion 
am  Hellespont,  s.  W.  M.  Ramsay,  Historical  (Tcography  S.  165.  —  Der  Schreiber 
besaß  Laur.  32,  34,  toiii.  III  598,  wo  Bandiui  ihn  in  das  XVI.  Jahrb.  versetzt. 

*)  Vgl.  Tischendnrff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd.  112  (1845)  An- 
zeigeblatt, S.  37. 

*)  Großvater  des  PewQyioq  rQTjyoQÖnovXoq  II.  Näheres  über  seine  un- 
erfreulichen Familienverhältnisse  bei  Legrand,  Bibl.  Hell.  II  261. 

•*)  Bei  dem  Mangel  an  Datierungen  ist  nicht  festzustellen,  ob  die  fol- 
genden Handschriften  dem  Großvater  oder  dem  Eukel  zuzuschreiben  sind 
Nur  ein  Vergleich  mit  den  datierten  Handschriften,  sowie  eine  Prüfung  der 
bei  Legrand  a.  a.  0.  erwähnten  autographischen  Briefsamuiluug  (jetzt  im  Be- 
sitze der  Erben  des  Ambroise  Firmini  l<önnte  darüber  Aufsclduß  geben. 
Der  Mehrzahl  nach  sind  sie  wahrscheinlich  dem  Eukel  zuzuweisen. 

')  Stud.  Ital.  1,  S.  219. 

*)  Olivieri,  Indicis  codd.  graec.  Magliabecch.  Suppl.:  Stud.  Ital.  5,  417. 
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Undatiert.     Holkham:    Bibl.  d.  Earl  of  Leicester,  280')  wahr- 
scheinlich für  Markos  Musuros  (Rhetorica). 

—  Jerusalem:    416,  tom.  II    533   (Aristoteles    7tQoß?Jj/iiaTa  — 

Alexander  von  Aphrodisias  Ttgoßkrif-iaTo). 

—  Paris:    Ancien  fonds,  130    [Reg.  1889]     (Briefsammlung).  — 

132  [Reg.  1872]  (Katenen  zum  alten  Testamente).  —  148 
[Reg.  1879-^]  (Katene  zu  den  Psalmen).  —  1226  [Reg. 
1850]  (Bibliothek  des  Photios).  —  1805  [Reg.  2786]  2) 
(Dias  —  Batrachomyomachia)  (Oüioüt  facs.  II  21).  —  1861 
[Reg.  1841]  (Physik  des  Aristoteles).  —  2169  [Reg.  2681] 
Omont  im  Index  (Galen).  —  2312  [Reg.  3174]  Omont  a.a.O. 
(Medizin.  Exzerpte  aus  Johannes  von  Damaskos  und  Galenj. 
—  2315  [Reg.  3175]  a.  a.  0.  (Medizinische  Schriften).  — 
2402  [Colb.  1519]  (Astronomica).  —  2728  [Reg.  2207]  in 
Kreta  geschr.^)  (ApoUonios  Rhodios  —  Aratos  —  &r]Qicr/M  des 
Nikandros).  —  2900  [Colb.  3517]  (Miscellancodex). 

Supplement,  144  (Ilias). 

Coisliniana,    353*)    (Aischylos    Prometheus,    Sieben    gegen 

Theben,  Perser).  —  z.  T.  355  (d.  Schreibers  versus  heroici 
in  Ptolemaei  geographiam).  — 

—  —  Bibl.  Mazarine,  11   [1234]  (Simplikios  zu  Epiktet). 

—  Perugia:     Bibl.  Com.,  295   [E  43]^)  (Lexikon  des  Suidas). 

—  Salamanca:  Univ.  Bibl.,  I — 1 — 16  (Alex,  von  Aphrodisias  zu 

Aristoteles  Analytica,  Buch  I).  —  I— 1 — 17  (desselben  vttÖ- 
/nvrjiLia  TtQiozov  ziuv  'AQioroxiXovg  f.ieT€(jüQo}.oyiy.öJv).  — 

—  Rom:    YaticaDa,    z.  T.    1458,   ff.  1 — 132    (Ätiooto/Jov    tov 

BvZavriov    avvaycoyi]    7Cügoiuicuv   y.al  ovvd-i]y.rj)*').    M.  Y. 

—  —  Vat.  Palatina,  286  (Biographien  des  Plutarch). 

—  —  Vat.  Reginensis,  104  (Briefsammlung  u.  a.). 

reojoyiog  diuv.ovog  o    Jov-Eiavog  y.al   agyojv  tüiv  uvvlulvoujv"')  rrig 
ay.  TOV  Qeov  Jlsydlr^g  i/./.'/.r^aiag. 

^)  H.  Schenkl,  Bibl.  patr.  latin.  Bvitannica  YII:  Wien.  Sitzungsber.  133 
(1895)_  S.  79.  —Legrand,  Bibl.  hell.  II  264  bestreitet  die  Verwandtschaft  des 
Schreibers  mit  Markos  Musuros.  Das  Wort  d6s?.(föq  ist  nach  noch  herrschen- 
dem neugiiech.  Sprachgebrauche  als  ,Freund'  zu  verstehen.  Vgl.  auch  Rieh. 
Förster,  Philologus  42  (1882)  158  if. 

•-)  Vgl.  Legrand  a.  a.  0.  S.  263.  Der  Cod.  stammt  aus  der  Bibliothek 
des  Markos  Mamunas. 

3)  Legrand  a.  a.  0. 

*)  Montfaucon,  bibl.  Coisliniana  erwähnt  keinen  Schreiber. 

°)  Mazzatinta,  Inventario  dei  Manoscritti  delle  Biblioteche  d'Italia,  Torino- 
Forli,  Bd.  5,  112. 

8)  Von  fol.  95i'  bis  fol.  132  ein  Lexikon:  ine.  ußvdTjvoJv  i7Ti(f6QT]fxa.-^  des. 
uiXonQuaiav  /nov  xattysiq'  rävtsTai  tnl  vßQScog  xz7..  Vgl.  L.  Cohn,  Zur  Über- 
lieferung d.  alphab.  Coi'pus  der  Paroimiogi'aphen:  Supplementband  VI  des 
Philologus,  S.  228.  Die  Subscriptio  am  Ende:  Qeov  zb  ööiQov  xal  Psw^ylov 
Tiövoq  PQrjyoQonovXov  zov  xai  d'vxov. 

'')  Sophocles  a.  a.  0.  erklärt  antimensium  als  a  portable  holy  table. 
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1422,  Nov.  in  K/pe],  für  Filelfo:  Vat.  1G89  (ÄQioxoTslovg  i]diAiöv 
Nr/,oaax€Lwv  ü — x).    M.  V. 

recüQyiog  6  Joiaoüg  leyöixevog  -O-eolöyog. 

s.  XV:  Sinait.  586  {/iirjvcdov  JEY.E(.tßQiov). 
recögyiog  iegevg  o  Jqativög^). 

1438,  Juli:  Lond.  Add.  34060,  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  d.  Chartes  45 
(1884)  339  (Sammlung  von  KanonesJ-), 
Feiögyiog  ^ßQ/ucöwiiiog  ^TtagTiüxr^g^).     Facs,  s.  Undatiert,  Paris, 

1476,  3/6  in  Paris,  erciazQäipavTog  £^'ÄXßuöv7]g  rrjg  Boezzavr^ijg 
vijoov  iv  7c6X£i  Tov  IlaQLoiov  nsj-KpO^evrog  vtco  rod  /iu- 
yioTOv  uQ%UQhog  ^IBtov  Tsvagrov  Itc  ikevdeQici  rov 
agyiSTtiay-ÖTCov  rrjg  'logy.rjg  y.T/.:^)  Barb.  I,  166  (160)^) 
(Quintus  Smyrnaeus). 

1478,  für  David  Chambellan:  Par.  100,  Soden  I  208  [e  522] 
{T€Tga€vayyt?uov). 

1479,  für  denselben:  Par.  98   [Colb.  4916]«)  (Evangeliarium). 
Undatiert.    Basel:    Univ.  Bibl.,  3  [A.  IX.  82]  {EvyoXöyiov).  — 

25  (dasselbe). 

—  Bern:    Stadtbibl.,  101   [287]    (Dionysios    von  Alexandreia).  — 

115  [629]  für  den  Protonotarius  Estouteville  (Aesops  Fabeln). 
—  117  [642]  (Plutarch).  —  123  [703]  {EvyoUyiov).  — 

—  Cambridge:   University  library,    in  Paris,  für  Budaeus,  2161 

[Ll.n.  13]  (rezgaEvayyihov)  ^).  —  2077  [KK.  Y.  35]  {tETga- 
Evayyihoi)  Omont  a.  a.  0.  S.  75.  —  2103  [KK.  VI.  23] 
Omont  a.  a.  0.,  S.  92  (Brief Sammlung). 

—  Cheltenham:    Phillipps,  1556,    Omont  a.  a.  0.  82    (Plutarch, 

Moralia). 

—  St.  Cxallen:  166  [Vadiana  340]  (Hesiod). 

')  Legraiid,  Bibl.  hell.  II  203. 

-)  Castellani,  Catal.  codd.  graec.  qui  in  bibl.  D.  Marci  Venetiarum  lade  ab 
anno  1740  ad  haec  usque  teoipora  iulati  sunt,  Venedig  1896,  (Teil  I  allein 
veröfifentlicht)  erwähnt  d.  Schreiber  im  Index  als  Besitzer  des  Xan.  47  (ol.  185', 
der  nach  Mingarelli  asketische  Werke  enthält. 

^)  Omont,  Xotice  sur  Georges  Hermouyme  de  Sparte,  maitre  de  grec  ä 
Paris  et  copiste  de  mauuscrits:  Memoires  de  la  Societe  de  l'hist.  de  Paris  et 
de  risle  de  France  12  (1885)  G5— GS  und  Bulletin  de  la  meme  Societe  13 
(1886)  110  — .  Seit  1478  lebte  er  in  Paris,  wo  er  der  Lehrer  von  Budaeus  und 
Pieuchlin  war,  s.  Omont  Catal.  des  mss.  gr.  de  Fontainebleau  sous  Fran^ois  I 
et  Htinri  II,  Paris  1889.  S.  II,  no.  5.  Nicht  zu  verwechseln  mit  Xaitnw- 
vv/bioc;  'Epfxdjvvfioc,  seinem  Zeitgenossen,  der  auch  aus  Sparta  war.  Börner, 
De  Doctis  homiuibus  gr.  Leipz.  1750,  S.  192—98  hielt  sie  mit  Recht  aus- 
einander. —  R.  Rocholl,  Bessarion,  Leipzig  1904,  S.  26.  —  Sathas  VfofAA?;»'/;^/) 
<f</oAf)>'/a,  Athen  1868,  S.  67 — 70.  —  C.  Oudin,  Scriptores  ecclesiastici,  Frankfurt 
1729,  III  2607. 

*)  George  Nevill,  Erzbischof  von  York  1465  —  1470,  Besitzer  des  Leid. 
Voss.  fol.  56.     Vgl.  'li/x/Liavovij?.  anö  rr/q  KjnöXstuq. 

'')  Subscriptio  nach  Leo  AUatius,  Diatribe  De  Georgiis  393  bei  Legrand 
Bibl.  hell.  I,  LVI. 

")  Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l'liist.  de  Paris  12,  S.  75.  —  Scrivener, 
Introd.  212.        ')  Omont,  a.  a.  0. 
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Undatiert,    Genf:  Stadtbibl.  156  [41]  (Hierokles  zu  den  Pythagor. 
Carmina). 

—  Leydeu:    Bibl.  Publ.,    51.    Omont   a.  a.  0.    S.   91    (Aischylos 

Prometheus  u.  Sieben  vor  Tlieben). 

Yulcan.,   2,    wabrscheinl.    für    den    a.    1529     verstorbenen 

Kanonikus  Paulus  Aemilius  aus  Verona,  s.  Omont,  Bulletin  de 
la  Societe  de  Paris,  13  S.  110  if.  (Xenophon).  —  in  4^  53, 
Omont  a.  a.  0.  (Aesop). 

—  —  Vossiani,    fol.  71^)    {jyiooyonnv'/.ov    amy.iouoi).    —    fol. 

74  ivonod-ioiai).  Vgl.  Guglielmus  Budaeus.  —  in  4^  2 
(Plutarch  Moralia).  —  in  4'^  24  (Midi.  Synkellos).  —  in 
4<^  39  (Pindars  Olympia  mit  Scholien).  —  in  4"  53  fDemetrios 
von  Phaleron,  Apophthegmataj.  —  in  4^  61  (Euripides 
Hekabe,  Orestes;.  —  in  4"  65  (Demostbenes).  —  in  AP  68 
(Gnomologie). 

—  London:  Burney  coUection,  76,  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  d.  Char- 

tes  45  (1884J  339  (Theod.  Gazes,  Grammatik). 

—  —  Harleyan  collection,   3346,   Omont  a.  a.  0.,  für  George  Xe- 

vill,  Erzbiscbof  von  York  fSentenzensammlung  aus  den 
Kirch  enväternj. 

—  —  Quaritch,  cod.  13,  Catal.  of  Books  1864  (4  Evangelien). 
Ashburnham  Place,   Barrois  293^)  für  Louis  de  Beaumont^j 

fGennadii  Scholastici  Via  salutis  e  graeco  in  latinum  a  Georgio 
Hermonymo  versa). 

—  Oxford:     Bodleian    library,    Canon.   33 *j    {TeTQaeiayyehov). 

—  Miscell.  154  5j  (Aristoteles  negi  agerojv). 

—  Paris:     Ancien    fonds,    45    [Colb.    6158]    (Psalter).    —     55 

[Reg.  2244]  (gr.-lat.  Evangelium).  —  59  [Reg.  2248,  2] 
(Apostelgeschichte  u.  Episteln).  —  99  [Colb.  4885]  (Evang. 
Lucae).  —  100  [Colb.  4444]  ('dasselbe).  —  108  [Colb.  3790] 
(Episteln  Pauli).  —  109  [Colb.  3662]  (Römerbriefi.  — 
110  [Colb.  6116]  (Korintherbriefe).  —  111  [Colb.  6212] 
(Briefe  an  Titus  u.  Philemon  u.  an  die  Hebräer).  —  327 
[Reg.  2899,  2]  (Chrysostomos  u.  Basilios  d.  Gr.,  Liturgien). 

—  403  [Colb.  6598]  fHorologion).  —  932  [Reg.  4942,  3] 
(Martyrium    S.  Dionysii  Areopagitae).  —  933  [Colb.  3948] 


1)  Dieser,  sowie  die  folgeBden  Vossiani  aus  d.  Catalogus  librorum  tarn 
impress.  quam  manuscr.  bibl.  publ.  universitatis.  Lugduno  Batav.  1715  ent- 
nommen.    Vgl.  auch  Omont  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  185  ff. 

-]  Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l'hist.  de  Paris  etc.  12  (1885)  85. 

3)  Erzbiscbof  von  Paris  (1472—1492!. 

*)  Soden  I  208  [f  524]. 

B)  Omont,  Mem.  de  la  Soc.de  l'liist.  de  Paris  etc.  12.  S.  110.  Mit  lat. 
Erklärung  u.  einem  Widmungsbriefe  an  John  Sherwood,  Bischof  von  Durham 
(1485-1492). 
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Omont  im  Iudex  (Dion)'sios  Areopagita),  —  972  [Colb. 
3903]  für  Mar  .  .  .  .,  Sekretär  Ludwig  XI.  (Gregorios  von 
Nazianz  u.  Plutarchos  (Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l'hist.  de 
Paris  tom.  XII,  S.  72  facs.).  —  1103  [Colb.  3579] 
(Sentenzensammlung  aus  den  Kirchenvätern).  —  1298  [Colb. 
3736]  (Des  Patriarchen  Gennadius  Via  Salutis).  —  1637 
[Reg.  2065]  i)  (Thukydides).  —  1638  [Colb.  298]  für  Gu- 
glielmus  Budaeus  (Thukydides).  —  1645  [Colb.  1808] 
(Xenophons  Symposion).  —  1646  [Colb.  1280]  (Xenophons 
OUovofir/MQ).  —  1647  [Reg.  2536,  3]  (dasselbe)  (Omont 
facs.  n  22).  —  2071  [Colb.  3856]  (Cicero  De  Senectute, 
übersetzt  von  Maxiraos  Planudes).  —  2083  [Reg.  1829]  2) 
wahrscheinlich  für  den  Kardinal  von  Bourbon  (N.T.).  —  2330 
[Colb.  6559]  {u(poQLOf.ioi  des  Hippokrates).  —  2564  [Colb. 
3794]  (Job.  Glykysl.  —  2586  [Reg.  3240]  (Theod.  Gazes, 
Grammatica).  — '  2587  [Colb.  4924]  (dasselbe).  —  2590 
[Colb.  4897]    Omont  im  Index   (Konst.  Laskaris,  Rhetorica). 

—  2609  [Colb.  6441]  (Chrysoloras  iQwxrif^iara).  —  2628 
[Reg.  2181]  (Griech.-lat.  Lexikon).  —  2732  [Colb.  1270] 
(Dionysios  Perieget.).  —  2813  [Colb.  4402]  (Euripides,  Hekabe). 

—  2872  [Reg.  2978]  Omont  im  Index  (Philippus  Solitarius). 

—  2908  [Reg.  2351,  2]  {Nim^rag  6  EuyevLavög).  —  2966 
[Reg.  2211]  (Briefsammlung).  —  3004  [Colb.  3510] 
(Aischines).  —  3049  [Reg.  3396]  (Polydeukes).  —  3051 
[Reg.  3404]  (Griech.-lat.  Briefe  eines  anonymen  Italieners). 

Undatiert.  Paris:  Supplement,  165  (Plutarch  u.a.)  —  167  (Plut- 
arch,  Moralia).  —  239  (Liturgie  des  Chrysostomos).  —  542 
(Galen).  —  558  (Theod.  Gazes,  Grammatica)'). 

Coisliniana,     353    (Aischylos     Prometheus,     Sieben     gegen 

Theben,  Perser). 

—  —  Latins,  7432  Omont  a.  a.  0.  (Alphabetum  et  preces  graece). 

—   16707  (Phokylides  graec.-latin.)  *). 

—  —  Arsenal,    36    [8414]     (Hymnen   zu  Ehren   der    Geozö-Aog). 

—  38  [814]  für  Tristan  de  Salazar,  Erzbischof  von  Sens 
(Des    Schreibers  Kommentar    zu  Aristoteles   7r eqI   ccQEvojr). 

—  1139  für  den  Abbe  des  Dunes  (Kirchenväter). 
Institut  de  France,  52  [3,  4*^]   (Evang.  Johannis). 

Bibl.  Mazarine,  1    [208]   (Synaxarium,  gr.-lat.)  —  6   [727] 

(Aristoteles  TtsQi  ipvyjig).  —    1^)  (Aristoteles). 


1)  Gehörte  nach  Omout,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  192  dorn  Paulus  Aemilius 
von  Verona,  Canonicus  in  Paris;   b.  oben  S.  75,  Z.  G. 

*)  J.  P.  P.  Martin,  Descriptiou  tecliuique  des  mss.  du  N.  T.  daus  les  bibl 
de  Paris    1881,  S.  29. 

^)  Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l'histoire  de  Paris,  tom.  XII  87  und  im 
Index:  luv.  Som.  Introduction. 

•*)  Omout  a.  a.  0.  "Wahrscheinlich  für  seinen  Schüler  Budaeus. 

'>)  Omout,  Melauges  Graux  308. 
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Undatiert.   Departements:  Albi,  71  (TheodorosGazes). —  Mont- 
pellier, Acad,  de  Mödecine  415  iGriech.-lat.  Lexikon). 
-  Rom:     Vat.    Ottobouiana,    208,    Soden  I    208    [e    526]    (r£- 

TQcc€vayye?uov). 
Vat.  Reginensis,  68,  Soden  a.  a.  0.  S.  247  |''al572]  (Apostel- 
geschichte).—76  a.  a.  0.  S.  238  [a  557]  (Praxapostolos). 
— ■  —  Vat.  ürbinas,  109  (Laertios  Diogenes)^). 
(?)  reojQ'/iog  'Faoi'l  Evöaiuovouüüvvr^g. 

1543:  Athen.  'E^v.  Biß?..  34  {ipalrr,Qiov). 
Fsaigyiog  6  roZ  ^Hhiov. 

s.  XII:  z.T.  Vallicell.  19  [B,  86]  (Apostelgeschichte  —  Episteln  und 
Apokalypsei.     Vgl.  'lojtty.eiu  fioray/jg  s.  XII. 

Fetigyiog  6  Ka 

s.  XIV '2):    Vat.    Ott.    252    {eyJ.oyrj    XeSecov    uno    d-eocpvXdy.Tioi' 
TcaTEQtov  ßißhov). 
FEcogyiog  o  KaJ.auojvhr^g  hoevg  y.ai  TtocoTovorägiog  Trjg  urjTQOnb- 
Xeiog  'Pööov. 
s.  Xin,  für  Mr/ui]l  Kov?MLyrjg  (nach  fol.  193  geschr.  di'  l^ööov 
KiovaxavTivov  zov  'E^üjToiyov):  Andros,  f-iovr^g  zijg  ''Äyiag 
103^)  {Qeorevy.TOv  ygoviy.ov  y.al  ayiov  evayyiXiov).    Vgl. 
Blr^tQOffävr^g  i€QO}.wvayog  a.  1585. 
Feiögyiog  b  Ka).oeLdäg^). 

1371:  Kosinitza^)  79  {Qeo(fv)My.Tog  Bov/.yagi'ag). 
Undatiert.     Paris:  Anc.  fonds,  2748    [Reg.  2379]    (Dioptra  des 
Philippus  Solitarius  u.  a.). 
Feiögyiog    legeig   y.cd    raßov/Moiog    xov    KaXog^^^^'*^)    y.al   xcogr/.ög 
y.a?J.r/goicpog. 
1315,  20,8:  Par.77b[Colb.2493l  (Märtyrerakten und Patristisches).— 
Feojgyiog  6  Kauagrjvög. 

1167,  16/3  ev  Kgr^rr]:  Vat.  Pal.  13  (Ecloge  Basüicorum). 
Fetögyiog  Kagvy.ag  ycogi/.og  ygucfehg  o  'Ag[yvg6g\. 

1303  in  K/pel:   Athous  BaToucadiov  223,  Soden  I  267  [0^  408] 

(Theophylaktos  zu  den  Evangelien).  — 
Undatiert  Konstantinopeh^ii/P.jjv.fjfiÄoZ.— üZAo/oc,cod.  1 "}  (Des 
Schreibers  Auszüge  aus  den  Kommentarien  des  Chrysostomos). 

^)  Vgl.  E.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziger  Studien  z.  kl.  Philol. 
IX  (1899)  94. 

-)  Die  verstümmelte  Datierung  könnte  in  der  "Wiedergabe  nur  als  1292 
gelesen  werden. 

^)  K. 01eziotesbeiA.Meliarakes,'Y'nrO(MV7j«araÄ't;xP.ä(5wv  v7(Ttüv,Athen  1880. 
—  Spyr.  Lambros,  Karü).oyoq  xwv  ev  ry  xava  zt/v  "Avöqov  uov^  xfjq  'Äyiaq 
y.(i)6iy.ü)v.  Athen  1898,  S.  93;  zuerst  erschienen  im  üaQvaaaöq  2  (1898)  136  ff. 

*)  Nicht  KfxXslöaq  wie  bei  Soden  I  266. 

'')  Vulgärbenennung  aus  dem  Slavischen  Koushnitza  des  bei  'Drama,  auf 
den  Ruinen  von  Philippi,  gelegenen  Klosters  r^?  OeoTÖxov  ElxoaKpoivioarjq. 
s.  Cumont,  Rev.  de  l'Instruction  publ.  en  Belgique  46  (1903)  17,  Anm.  3. 

")  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  philol.  nouv.  ser.  t.  13  (1889)  1267.  —  Montfaueon, 
Pal.  Gr.  68  <vgl.  S.  324  II  >  löst  d.  Kompendium  in  tov_  KaXoainxov  auf. 

')  Papadopulos  Kerameus,  Kard/.oyoq  xwv  iv  xw  ^E?J.7]v.  (fü.o)..  2v}.).ö- 
yu)  xsiQoyQÜ^pejv  ßiß'/.iujv:  liiiJ.oyoq,  TiagdQXTjfia  xov  x — xß'  xöu.  1892,  S.  76. 
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reiüQying  o  Kargägi. 

s.  XVI:  Escur,  T.  II — 14^)  (laaay.  ^i'qov  negi  ytveoeioQ). 
retogyiog  u  Kivvauog. 

1333,  20/12:   Matrit.  N.  75  (Sophokles  —  Aiscbylos  —  Hesiod  — 
Pindar). 

Fscogyiog  Klövrutg. 

1590:   Venet.    cl.  YH   cod.  22   =  Nan.    244    (Me&oÖLov   rregl 
ßaaileiag  tlov  i&vöjv  xQi]Ofio).oyr/.c(-). 
Fscogyiog  K"'  [Koxolog]^). 

1541,  2/4  Cheltenham:  Phill.  3081'*)  (Schriften  des  Justinus  Martyr). 

1542,  7/7  in  Venedig:  Berol.  2  [Phill.  1406]  (Origenes  und  Chry- 
sostomos  zum  Buche  Hiob). 

Undatiert.  Berlin:  10  [Phill.  1414]  (Basilios  zu  Jesaias)^).  — 
48  [Phill.  1452]  (Homilien  Verschiedener).  —  110  [Phill. 
1514]  (Mich.  Psellos  zur  Physik  des  Aristoteles).  —  126 
[Phill.  1530]  (Medizinisches).  —  146  [Phill.  1550]  (Por- 
phyrios  zu  Ptolemaios)^).  —  z.  T.  183  [Phill.  1586]  (die 
2  ersten  Bände  des  Eustathios  zur  Ilias). 
FecjQyiog  /Mf.ir^g  o  Kogird-iog"'). 

s.  XV:  Teifd.  Vat.  1370 s)  (Ein  Brief  des  Georgios  von  Trapezunt 
an  den  Kaiser  Johannes  Palaiologos).  —  z.  T.  Vat.  1371^) 
(Aratos  —  Theokrit).     Vgl.  'Icoüvvrjg  'OvtoQiog. 
vielleicht  Zusatz  zu  Neap.  HAH  (Apollinarios  der  Jüngere, 
Metaphrase  der  Psalmen). 
FEWQyiog  KoQcpiaTTjg,  aus  Famagusta  in  Kvpros. 

1574,  24/9:    Par.   947    [Reg.  2996]    Omout,  Rev.  d.  Bibl.    1892, 
197  (Patristisches  und  Hagiographisches). 


^)  H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Aerzte.  Im  Auftrage  der 
akad.  Kommission  herausgegeben.    Berlin  1905. 

-)  Spyr.  Lambros  AI  eixöveq  Kwratavrivov  na?Mio?.öyov:  Nsog  '^EXh]- 
vo/xv?luwv  Bd.  3  (190G)  240  (Tilva^  E). 

■■')  Im  Dienste  Pelicier's,  Bischofs  von  Montpellier,  (1539—42)  Gesandten 
Franz  I.  in  Venedig. 

*)  Verzeichnis  der  Meermanschen  Handschriften  des  Sir  Thomas 
Phillipps,  Berlin  1892,  S.  V,  Anm.  5. 

^)  Abschrift  des  Par.  492  a.  942,  dessen  Subscriptio  auch  von  Kokolos 
aufgenommen  wurde. 

")  Abschrift  d.  Par.  2413  mit  der  Subscriptio  von  a.  1497. 

')  R.Förster,  Philol.  42  S.  164  All.  —  Bibliotb.  de  l'öc.  d.  Chart.  45 
(1884)  328.  —  47.  (1886)  291.  —  48.  (1837)  651—86.  —  Bibliotb.  de  l'cc.  des 
b.  ct.  74  (1887)  162.  Er  besaß,  wie  sein  Oheim  'AQiazößovXoq  \AnoaToXiör,q 
eine  reiche  Bibliothek  und  entlieli  seine  Vorlagen  gelegentlich  aus  der  Mar- 
ciaua.  —  Legraud,  Bihl.  hell.  I,  252.  Seine  Hss.  tragen  den  Vermerk:  Td 
TCttQov  ßiß/uov  xrfjfxd  tan  EewQyiov  xöf/(T]Tog)  rov  KoQtvBlov.  Vgl.  Vat.  Pal. 
369;  Bodleiau  Baroc.  155  u.  231,  wabrscb.  auch  noch  andere  dieser  Samm- 
biHg  gehörten  ihm  s.  .Gardtbausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  62,  A.  Sein  Mono- 
gramm: r.  KM  KoQ.  Ül)er  s.  Hss.  s.  Stud.  Ital.  4,  S.  16. 

^)  Legrand  a.  a.  0.  S.  CLXXH,  Anm.  2  durch  Mitteilung  von  P.  de  Nolbac. 

")  Nolhac,  Orsini  162. 
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(?)   Fecogyiog  o  A'ort'Ary?  TtgeoßvrfQog. 

1437:  London,  Eurdett  Coutts  III,  43  Gregory  I   406  (Synaxarium). 

Fecjoyiog  o  Kovufgy.äg  rcnteivoQ  avuyviuGTr^g. 

^1301*,  20/3:  Alexandr.  433  ^[r^/r.';{)<oi']  \l. 
reor/iog  ^vTr]g  Kgr^g. 

1381,  15/11:  Chalke,  ßißL  zT^g  y.aza  X(xly.i]v  fiovr^g  rr^g 
OeoToxov,  jetzt  '^EkXrjvr/.rj  ^EunoQiv.rj  ^/oAtj  cod.  157^) 
Sammelcodex  aus  verschiedenen  Beständen.  Vom  Schreiber 
fol.  327 — 338  Clouu/.  rov  ^Äoyvqov  uarQo'/.oyiv.r  noay- 
iiaTSia). 
Undatiert.  Venedig:  codd.  Marciani  für  Bessarion  geschrieben, 3) 
190  und  191  (Proklos  zu  Timaios  und  Parmenides).  —  198 
(Bessarionis  Card,  contra  calumniatorem  Piatonis  [Georgium 
Trapezuntium]).  —  245  (Der  Grammatiker  Damaskios). 

Fecogyiog  Kgrjr^g  noiur^v  [rcoi/iiviou  cod.]  y.cu  ^nccQxiuöog  oiy.ixr^g 
Niy.r^q^OQCü  *). 
1289,  2/8:  Ambros.  751   [Z  34  sup.]  (Evangelien). 
ret'jQyiOQ  Kgißellog  (Crivelli  [?]). 

s.  XVI:  Bruxell.  87  [11400]  (Quinti  Calabri  Posthomerica). 
—  Vaticanus  1289    {sTtiTourj    rr^g   Jliovog  Nr/.aietug  'Piouar/.r^g 
(Giooiag  ii]v  ovviTEUEv  ^hoävvr^g  o  Bi(pü.ivog)^).     M.  V. 

V)  Fecjoyiog  KoiTonovXog. 

s.  XV:  z.  T.  Berol.  173  [Phill.  1577]  (Astrologische  Werke).    Vgl. 
[JrjUr-T]oiog  Dlovouäyog. 
Fetögyiog  Rwr^yog. 

1534:  Lesbos  ^^eifiojvog  133^)  {ur^vcäov  Xoeiußgiov). 
Fetögyiog  Ix  ir^g  Kiovovavrivov  nöXEcog. 

1542*,  1/3')  iür  Kvgi/.Xog  ooiunaxog  Iv  hgouovüyoig  y.ainv&v- 
(.larr/.og  Jtarrjg  ly.  na/Miiuv  FlatgCJv  iv  n6)xL  JlIriGvvj]: 
Vat.  1602  (ur^va'iov  ^enTEußginv). 


1)  Vgl.  Tischendorff,  Wiener  .Jahrbücher  für  Literatur  1845:  Anzeicre- 
blatt  S.  29. 

2)  Papad.  Kerameus,  Tlai.aioyQaipixbv  de7.xiov  =  TiaoäpzTif.i'x  2v).).öyov 
tom.  16,  K/pel  1885.  Die  Datierung  gibt  einen  Anhalt  für  die  nichtdatierten 
Marciani,  welche  die  Herausgeber  in  das  15.  Jahrhundert  verlegen,  so  auch 
Castellani  in  Atti  dell'  Istituto  Veneto  8er.  7.  Bd.  8,  Disp.  5,  3;38,  Anm.  5. 
—  Über  das  Kloster  der  Oeoxöy.oq  iv  Xd?.x7j  ygl.  Baod-o/.o/^alov  h'ovz?.ovi.wi- 
aiavov  rov  ^ßr^Qi'ov,  '■Ynö/uvt/fxa  laroQixov  7if(jl  xf,q  xuxä  x?)v  Xülxriv  i.iovrjq 
xfjq  680XÖX0V.     K/pel  1840. 

ä)  Morelli,  114,  120,  137,  mit  Angaben  über  die  Vorlagen  des 
Schreibers. 

^)  Genauer  Wortlaut  der  Subscriptio,  deren  Richtigstellung  wir  uns  ver- 
sagen müssen. 

°)  Vgl.  Boissevain,  Dio  Cassius  Bd.  II  S.  VI.    Xolhac,  Orsini  169—70. 

(*}  napäiJXJ]iia^2i?.?.üyov  Bd.  17  S.  93. 

")  inl  bxovq  'c,v,  ivfi  ifi,  iv  /xrjvi  Muqxlü)  ü  rjixtQa.  Nicht  die  12.,  sondern 
die  15.  Ind.  stimmt  mit  dem  Jahre.  M.  V. 


^0  PeojQyiog  ix  xr,q  K'nöksißq  —  PeöjfjyiOQ  6  rov  Aeovzoq. 

1542,  18/4  in  Messina,  für  den  hoevg  ^Euuavovr^X  ^ArLidag,  oder 
^/.xidaq  l/.  Trjg  nöleog  'Pööov:  Ergänzung  zu  Vat.  Pii  II, 
34  (evxoXöyiov).     Vgl.  'Eu/iiavovrjl  'Äy.y.löag. 

1547,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  0.  2^)  (Dionysios 
Areopagites). 

1548  (nicht  1547,  Pasini)  25/1:  Taur.  84  c.  III  27'-)  [stammt  aus 
Messina]  (eQ/Lirjveia  rrjg  aTtoxalvipecog  rov  Qeo?.6yov 
'liodvvov  tj    ovyygafpsloa  naga  [cat.  tieq'i]   Oly.oviievlov). 

—  28/4:  Matrit.  0,  49,    Graux  a.  a.  0.  77    (Xiphilinos,    Epitome 

des  Dio  Cassius). 

1550:  Cambridge,  Univ.  Libr.  1238  [F.  III.  30]  stammt  aus  d.  Sinai- 
kloster in  Kairo  (ßißliov  Trjg  larQi/.rig  £7ziaTt]f.ir]g). 

1552,  29/7,  auf  Bestellung  des  Klerus  der  Stadt  Bova  für  die 
Kathedrale  Sta.  Maria  dell'Isodio:  Barb.  III,  78^)  {rv/tixäv)*'). 

1555,  28/8  für  KiovoxavTlvog  Kavcaxov'Cijvog:  Lond.  Harl.  5631^) 
(Georgios  Monachos). 

Undatiert.  Cheltenhara:  Phillipps,  1723^)  (Paraphrase  des  The- 
mistios  zu  Aristoteles  n€Qi  ipv%rjg). 

—  Madrid:    0.  1.   für  den    Kardinal   von  Burgos,    Francisco    de 

Mendoza,  Graux,  Escurial  77  (Doxopatres). 

(?)  rewgyiog  ai-iaQrioXoQ  nQeoßvrSQog  viog  yl.  rov  BaGiliaov. 
s.  XI:  Lond.  Harl.  5776,  Soden  I  140  [s  135]  (Evangelien). 

Fetögyiog  Isgsvg  6  ^ä/njctov. 

1337:  Kosinitz.  86  (av^oXöytov  növ  /^ir^vaicov). 

Tettjgyiog  o  yJäGy-agig"'). 

1356,  31/7:  Laur.  28,  24,  t.  II  43  (Man.  Moschopulos  egtüTijfxuTa 
yga/iiiiiaTixcc). 
Feiögyiog  o  yJavgiLrjog  '^Povcpicivixrjg  af-iaO-eaTarog  viog. 

1449:  Brescia,  Bibl.  Queriniana  A.  IV.  3^)   (Dionys.   Areopag.  — 
Ammonios  zu  den  Kategorien  d.  Aristoteles). 
Feiogyiog   vibg    xou    legicog   yliovxog    y.cd    TigLOTOTcavcü   rov    ano 
Xtögag  jigädöov  (?). 
s.  Xm»):  Par.  2572  [Reg.  3386]  (Man.  Moschopulos  Ttsgl  oxedtöv). 
(Omont  facs.  I  64-). 


M  Graux,  Escurial  S.  68  N.  1  u.  S.  77. 

-)  Fr.  Diekamp,  Mitteilungen  über  den  neu  gefundenen  Kommentar  des 
■Oecumenius  zur  Apokalypse:  Sitzuugsber.  der  Berliner  Acail.  1901,  1046  ff. 

3)  Batiffol,  Rossano  98,  165.  —  Analecta  BoUandiana  Bd.  17  (1898)  453. 

*)  Leo  Allatii  Dissertatio  De  Libris  Ecclesiasticis  Graecorum,  S.  11. 

6)  Omont,  Bibl.  de  Tl-c.  des  Cbartes  4-5  (1884)  339.  —  Tb.  Preger,  Chro- 
niken des  Georgios  Monacbos:  Byz.  Zeitscbr.  4  (1895)  515. 

«)  Scbeukl,  Wiener  Sitzungsber.  127  (1892)  16  mit  offenbarem  Fehler 
in  der  Datierung,  a.  6983  =  1475,  Indictio  6,  die  mit  dem  Jahre  nicht  stimmt. 

')  Bezeichnung  zweifelhaft.  Wortlaut  der  Subscr. :  trfP.fiwff//  ro  nagöv 
ßißXiov  diu  xsi(>dq  ^fxov  o/ioffnlrov  fxsydXov  PsioQylov  xov  AaaxÜQewq  xr).. 

«)  Martini,  Catalogo  Bd.  1:2  S.  244. 

")  Aus  der  verstümmelten  Datierung  läßt  sich  nichts  genaues  ermitteln; 
-8.  Omonts  Anmerkung  1  auf  der  Textseite  14  der  facs. 


reöj^ycog  Aiyi^og  —  Pet-toyioq  Mnsßaivriq.  31 

l'LOjQ'/ioq  uQsig  ^Jr/iLog. 

1554,  Febr.:  Andros,  (.lovr^q  zrjg  TlavayoävTOv  5^)  (zginjöiov). 
'?)  rso'jgyiog  TtQeoßiTEoog  6  ^Io?.r]v6g. 

s.  X — XI:  Kosinitz.  10  {i]d-Lv.a  rov  ayiov  Baoi/.elov). 
reibgyiog  o  y.cu  jtcaoLÖog  3IeXiGodiog  rovTtiy.Xrjv  7tarQ0)vv(.i(j)v  Jla- 
ßgoTTÖönv. 

1295:  Coisl.  364  (Kanones)  (Omont  facs.  I  66"). 
(?)  Fsiögyiog  Mayyavc'cQig  unagrojlSg. 

vor   1509:    Athous   '[ß)]ovn'  4646,    526    Cloi.    xov    Jai-iao'/.rivov 
y.avöveg  naQcr/.hr^XLy.oC)  -). 

l'uüQyioc  hoeig  rov  ,31a      f?). 

1438:  Athous   Aavoag  902  [./  92]  iTV7iLy.6v). 
Fecogyiog  o  3Iay.gög. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  6,  2,  tom.  I  85  (Ergänzungen  zu  einem  Evan- 
geliencod.  des  XL  Jahrb.). ^J  Vgl.  'AoiGrbßovXog'AnoGroUörg. 
Feiügyiog  legevg  y.ai  voui/.og  o  Jlarvigr]. 

1270,  3/1:  z.  T.  Vat.  465  ff.  16—391  am  Ende    (t/rr«  [darüber 
der  Korrektor:  de/.ae^]  /.oyoi  rov  &eo/.6yov).  M.  V. 
l'eiögyiog  uuagTUiVog  b  Dleoägxr^g. 

1546,  29/5,  für  XgvoavS^og  Dljcagiöriig   hgeig:  Andros  Uava- 
yguvTov  3  (yievvr^y.ooTugiov  —  owaiägLOv). 
T'ecogyiog  JIidiCiTi-g. 

ca.  1462:  Par.  2419  [Reg.  1843]  (Sammelcodex  mit  Astrologica)  *). 
nach  1481 5):  Par.  2180  [Reg.  1845]  (Miscellancodex). 

reojgytog  b  JIoggaiTr^g  (I\IcügaiTr]g)  rayce  y.al  didaoxaXog. 

1527,  31/8  6v  rfi  fiovfj  rov  ^ojzr^gog  Xgiorov  elg  rrjv  ^cogav: 
Athous  'Ißrgojv' 4:922,  802  (jtagcrÄrjTiy.i]). 
Feiogyiog  6  JlovöayJojv. 

1455,  1/2  ev  Kvövjvicr.   Vind.  phil.  251    f'ol.  84)  Lambecius^  VII 
314 — 315  (PlanudeSjÜbersetzungvonBoethius  DeConsoIationeJ. 
Feiogyiog  Jlrceßaivr^g  agxvjv  T/;g  ^Emöcägov. 

1546:  Matrit.  X.  58'')  (Chrysostomos  zum  Römerbriefe). 
—  1/7  in  Venedig,  für  den  Kardinal  von  Burgos:   Matrit.  N.  128 
(Mich.  PseUos  zur  Physik  des  Aristoteles  i. 


^)  Spyridion  Lambros,  KaräXoyoi  xojöixcov  iv  raig  fiovaZg  rfiq  vtjoov 
"AvÖQOv  ayiov  Niy.o).äov  xal  IlavaxQävrov  xal  ev  tj  ßiß).to9.  rov  ''ED.tjvixov 
a/o?.slov  KoqO-lov:  Ilagvaaaög  3  (1399)  115. 

-)  Am  Ende  eine  Xotiz  über  das  große  Erdbeben,  das  am  29.  Mai  1-509 
die  Stadt  XdvöaxoQ  in  Kreta  zerstörte. 

2j  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  99. 

*)  Vgl.  Kroll,  Catal.  codd.  astrolog.  gi-.  Vindob.  S.  6.3,  Anm.  1.  —  Paul 
Tannery,  Les  fragments  d'onomatomancie  arithmetiques:  Xotices  et  Extraits 
des  manuscrits  31,  2  (1886)  241. 

5)  Die  Xotae  chronologicae  de  rebus  Constantinop.  siud  bis  zu  diesem 
Jabre  geführt. 

^)  Graux,  Escurial  76.  —  Miller,  Xotices  et  Extr.  d.  manuscr.  31,  2, 
S.  91. 
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32  FecDQyioq  MTießalvrjq.  —  FsöjQyLoq  IIuTQiy.ioq. 

U  ndatiert.  Escurial:  T — II — 3  fürHurtado  deMendoza,  inTrient  ^ ) 

(Briefsammlung). 

—  Madrid:  N.  129,  Graux  a.a.O.,  76  (Das  Ende  von   OJeodtoQi- 

rov  enLOv.6nov  Kvqov    elg   rov  f.ia'/.c(Qiov'ilorif).  —  0. 5-) 

(Johannes  von  Damaskus).  —  0.  28  (Theophylaktos  Simokattes 

laTOQia  oiy.ov^i€vr/.rj).  —  0.  36  (Zonaras  zu  den  Kanones).  — 

Fscogyiog  MnoviilQ  ev  tioXei  Ko?MOoalg^). 

1545,    31/3    in    Messina,    für    den    hgeig   JJavovrjl  'ÄTCidag: 

Vat.  1559  {vfivoXöyiov). 

FecoQyiog  legodiäytovog  o  NavTCcr/.tiog. 

1532,  15/1:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  561  (Die  3  üblichen  Liturgien)  *). 

Tea'gyiog  (.layiarwQ  Nixal.  nQioiavayvtöoriqg  ^oXevrovg. 

1449, 4/4:  Laur.  59, 45,  tom. II 576  (Dionysios  Thrax,  Ars  grammatica). 

Fecogyiog  [.iova%og  '/.al  lazQog  tov  ßaailr/.ov  B^viovog. 

1323,  1/3:    z.  T.   Escur.    T— III— 14    (Paulus    von   Aegina   neqi 

^i€TQtov    '/.al    arad-^icüv    ev    rolg    q^ag^iccKoig)    (Graux    et 

Martin,    Mss.   d'Espagne    pl.  Y   18).      Vgl.    Niv.olaog    viog 

■jianZi  MixarjX  ^Äyiof^iv/jn:. 

FecogyioQ  b  TT.  .  .  . 

s.  XIV:  Basel,  Univers.  Bibl.  45  [A— III— 5]  (Theologica). 

Feiogyiog  Ilalg. 

s.  X:  Bodl.  Miscell.  5  [Auct.  D.  4 — 1]  (Katene  der  Kirchenväter  zum 

Psalter— Ostertaf  ein  bisz.Jahre956)(Pal.-Soc.second  series  1 5>. 

FecJgyiog  näjurpilog.  /  oon  \ 

s.   XH:    Mosq.   S.S.   224    (      ^^    ^.  .     ,  ,  |   (Euthymios    Zigabenos 

\t.  II,  X  in-iol./ 

Tt(xvonl,ia  öoyf^iaTDir]). 

Fscogyiog  6  TIanadÖTtovXog. 

1420,  15/4,  für  ^^Täfi/iiaTog  ([.^iraindTwg)  'Poöoßä:  Teil  d,  Laur. 

5,  26,  tom.  I  51,   §  II   (Epigramma  in  Dionysiura)  »j.     Vgl. 

Nr/.okaog  b  Milrjzog. 

FeoiQyiog  b  nargiKtog  avä^iog  hgeüg. 

1332:    Evangeliencodex    vom   Kloster   rov    ayiov   Jiovvglov    rr^g 

ayiag  Tgiddog  auf  dem  Olymp)  ^). 

1)  In  der  Unterschrift,  nach  dem  Vorbilde  des  Michael  Apostolios,  Rück- 
blick auf  seinen  früheren  Glanz  und  Motivierung  des  Schreiberhandwerks 
durch  die  Einnahme  seiner  Vaterstadt  durch  die  Türken.  — Graux,  Escurial  S.189. 

..-)  Dieser  und  die  folgenden  Matritenses  bei  Graux  a.  a.  0.  S.  79,  nach 
der  Ähnlichkeit  der  Schrift  d.  Schreiber  zugewiesen. 

=')  Diese  Zeile  cryptographisch.    M.  V. 

*)  Papadopulos  Kerameus,  Katalog  der  Handschriftensammlung  des  Archi- 
mandriten  Autonin,  frühern  Direktors  der  russ.  Mission  in  Jerusalem.  Seit 
1899  sind  die  Hss.  der  Petersburger  Kais.  Bibl.  einverleibt:  Ottet  Imper.  publ. 
Bibl.  für  1899. 

'')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  76  kurze  Notiz,  ohne  nähere  Angaben. 
_";  Zuletzt  aufbewahrt  in  der  Schule  von  Larissa,  von  dort  während  der 
politischen  Wirren  gestohlen.  77.  üanayswQylov  sah  d.  Cod.  im  Bazar  von  Salo- 
nichi  auf  dem  Tische  eines  Türken,  der  ihn  feilbot,  und  beschrieb  ihn  in  der 
uns  nicht  zugänglichen  JSi-a'HfUQa  1899,  vom  17/4.  Oktober,  No.  1290.  Die 
Notiz  aus  Visant.  Vremenik  7  (1900)  612  entnommen. 


FsüjQyiog  na(p?.ayüji>  —  PsojQyiOQ  tx  ytvovq  2aQai<ivoTCov).o)v.        33 

retugyiog  6  TlacpXayiov. 

s.  XV:  Oxford,  Christ-Church  90  (kleine  rhetorische  Schriften). 
rsiJüQ'/Log  [Gemistos]  W.rjd-ov'^)  7  1450. 

Undatiert.    Venedig:  Marc.  279,  Morelli  S.  244 2)  (Georgii  Ge- 
misti  epitome  Strabonis).  —  406,  a.  a.  0.  S.  269  fAuszüge 
aus  Diodor,  Plutarch,  Strabo,  Theophrast). 
FeiögyLOQ  nXov"''^). 

1473,  3/4:    3  folia  d.  Vratis.  22   (Mich.  Synkellos,  Syntax).     Vgl. 
'ÄvTtöviog  JauL/MQ.     Jlixai]/.  'Ärcoarolrjg. 
FstuQyiog  fForotA?]*)  ayosiog  öovlog  Xqlotov. 

""1399,  10/6:  Vind.  bist.  gr.  39  [ol.  16]  (Menaeen). 
FEcogyiog  Ugsug  b  'Fodiog  I. 

1204,  1/9,  dia  awögoin^g  '/.cd  no/.Xov  nöd-ov  EvO-vuiov^)  (.10- 
vayol  y.al  lyy.XeioTOv  y.al  ovvdQOf.ujg  rov  Xqiotcoviiuov 
^aaiov  (?)  für  den  vaov  rov  /iieyalov  'ETinpaviov  rjyovv 
Ti]gFyy.leioTQccg:  Par.  301  fColb.  614]  {Evayyekiov)  (Omont, 
facs.  I  51). 
Fsojgyiog  6  Födiog  II. 

"l306,  5/11:  Par.  1186  [Reg.  2027]  (Homilien  verschiedener  Kirchen- 
väter —  Hagiograpbica)  (Omont  facs.  I  76). 
Fsojoyiog  loyod-err^g  rr^g  jLir^TQOTrölsiog  Fööov. 

1585,  15/6:  Hieros.  687,  tom.  II  648  (leitovQyiyiov). 
Fewgyiog  Fcüf.iav6g. 

s.  Xr\':  Athous  BaroTtaidiov  220,  Soden  I   256  [A  408]  (Apostel- 
geschichte). 
Fewgyiog  —uyy.. 

1535*,  22/2:  Athous /^«^«/.ft/Aof  1112,129  {ev%ol6yiov—  Baai- 
Xeiov  r.  (.isy.  /.siTovQyia). 
FeojQyiog    avayvworr^g    o   ex  yevovg    liiev  rvyxäviuv  t-oiv  ^agayiivo- 

7tOV?A0V. 

1307:  Bodl.  Miscell.  233  iaivaidoiov). 


1)  Bernhardy,  Grundriß  d.  griech.  Literatur,  Halle  1876,  Bd.  I  741.  — 
Fritz  Scbultze,  Gesch.  d.  Philosophie  der  Renaissance,  Bd.  I:  Georgios  Ge- 
mistos Plethon  und  seine  reformatorischen  Bestrebungen,  Jena  1874. 

'-)  Vgl.  auch  Kramer,  Strabonis  Geographica,  Berlin  1852,  Bd.  I,  XL VII. 
Sein  Urteil,  gestützt  auf  den  Vergleich  mit  Marc.  406,  wo  Bessarions  Eintrag: 
avxöysLQ  y.al  xö  näv  yiyQatfev  ö  fj.eyiatoQ  xal  ooifönaroq. 

2)  Im  Kataloge  codd.  graec.  qui  in  bibl.  urb.  Vratislaviensi  adservantur, 
Breslau»  1889,  S.  11  in  ID.ovoiaörivÖQ  aufgelöst. 

*)  In  der  von  Lambecius^  VIII,  S.  494  wiedergegebenen  Subscriptio 
steht  nichts  von  'Paoi/..  Der  Name  findet  sich  nach  der  Inhaltsangabe: 
Vitae  SS.  septembris,  initio  hsibet  Pecagylov  'Paoi?.  ßtßliov^'. — Montfaucon, 
Pal.  Gr.  93  hat  ihn  zuerst  in  seine  Schreiberliste  aufgenommen. 

^)  'AS-avaaiov  Xaoxivov:  Lesart  Montfaucons,  Pal.  Gi\  S.  63.  Mont- 
faucon u.  Omont  stimmen  in  der  Datierung  der  beiden  Parisini  überein.  Der 
Versuch,  beide  unter  die  Piubrik  eines  Schreibers  zu  bringen,  könnte  nur 
durch  einen  Vergleich  der  Handschriften  gelingen.  Von  Par.  1186  gibt  Omont 
die  Datierung:  txovq  ,zw[i^'].  ([is']  'sur  un  grattage').  ,cco  ist  also  gewiß  und 
ausschlaggebend,  um  die  Handschrift  zum  mindesten  bis  an  das  Ende  des 
s.  XIII  zu  rücken.   Die  angegebene  Indictio  fj  läßt  auf  das  Jahr  1306  schließen. 

6* 


84  rsMoyLoq  ^LtSeQoxaaiQitiiq    —  reojQyiog  TL,ayyaQÖ7iov).og. 

rscogyiog  6  ^id€QO'/,aaTQiTr]g. 

1413,  Juni,  Öl'  eBoöov  Nr/j](p6Qov  xov  ^ovßgov  y.al  y.ecfccXr^g 
TiöXeiog  Be'leyQaöiov  xai  rrjq  ojiioLvyov  avtov  JlaQiag 
T^g  KvQiy.a?Jvrjg  eig  xov  vaov  rrjg  ayiag  I\IaQivr]g:  BsXe- 
ygädiov  STraQyJag  39  jetzt  Lond.Add. 37008  ißvayythov)'^). 

—  für  denselben  Besteller:  Korfii,  ^hoävvov  'Elevd^Eoiov,  Gregory  II 

428  (Katalog  von  28  Büchern  in  der  Kirche  der  hlg. Maria)-). 

—  Berat  10 3)  (Zusatz  zu  dem  you^IävAoßog  nQEoßvxeQog  a.  1013 

geschr.  Evangelieucodex  nebst  einer  Erdbebennotiz  von  1413) 
{Uiv.  g.  ag.  ly}. 
recüQyiog  ^7trj?Miojxi]g  Ko)VGxavxivov7io)Äxrjg. 

s.  XVI:   Escur.  il — IV — 9   (Mich.  Synkellos   Syntax,   nebst  andern 
Grammatica). 
FsiüQyiog  ^xaoivog  xaycc  vxa  So}ygä<pog. 

s.  XV  (?):  Zusatz  zuPar.  1704*)  (Nicephori  philosophi  Caput  primumh 
FeojQywg  u  ^xolägiog,  =  FEvvdöiog,  Patriarch  vonK/pel'^)  1453 — 1459. 

Undatiert.    Moskau:  S.  S.  448   \:^\    (AqLOXoxslovg    ffvar/.i] 

ay.QÖaoig,  mit  eigenhändigen  Scholien)  ^). 

—  Paris:  Ancienfonds,  1274  [Reg.  2946]  Omont  im  Index  |'S.  Thomae 

Acquinatis  Summa  Theologica).  —  1294  [Reg.  2959]  ^)  (Seine 
Streitschrift  gegen  die  Juden). 

—  Rom:  (?)  Bibl.  Vitt.  Emanuele,  2  *)  (Akten  d.  Konzils  von  Florenz ). 

Vgl.  Eioeßiog  €7Tio-/.07tog,  s.  XV. 
FewQyiog  ^lo'iv"^'. 

1519:  Sinait.  746  {iQuodiov). 
Fe(öoyiog  iXüxioxog  leqevg  o  TtayyaQonovlog  Kgijg  xo  yivog  or/.exrjg 
xTjg  [ayiag]  Är/.ax€givr]g  [xcöv  ^ivaixtijv]^). 
1457:  Sinait.  628  (fir^valov  'lovliov). 


^)  Alexudes  Antliimos,  'ExxXrjaiaarix//  ^Ah'iQ-sia,  Bd.  20  (1900)  544.  — 
Catal.  of  Add.  to  the  mss.  iu  the  British  Mus.  1900—1905,  London  1907. 

-)  Soll  vielleiclit  heißen  t?;?  ayiaq  JMagivijq;  s.  oben. 

^)  Alexudes  Antliimos,  Kaxd)..  tJjv  tv  talq  Ispaiq  kxx?.7/alaiq  rrjq  ovvoi- 
xiaq  KdaiQov  nöXewq  BsQaxlov  xfjq  ßi^tQonüXewq  Be/.eypdöcov  evQioxofxsvwv 
riQyaicüv  ysiQoyQwpcuv:  dE7.Tiov  xijq  lOxoQiXTJq  xal  iS-vo).oyixr/^  ixaiQiaq  t/7c 
'EÜ.diSoq  5  (1896)  b59. 

*)  C.  de  Boor,  (reorgii  monachi  Chronicou,  Leipzig,  Teubner.   L  «KVIIIff. 

^)  Voigt,  Wiederbelebung,  II  15G  Er  zog  sich  a.  1459  in  d.  Johannes- 
kloster  bei  Serrae  in  Makedonien  zurück  und  starb  nach  Papageorgiu  I-IGS.  — 
Laut.  7,  35,  tom.  I  38  §  5  u.  d.  Laura  cod.  546  gehörten  ihm;  s.  S.  04,  Aum.  1. 

")  Laut  Eintrags  eines  liesitzers,  'Avxojvioi^  xov  nvQonoikov  a.  1493. 

')  Anicet  Melot,  Catalogus  codicum  mss.  Bibliothecae  Regiae,  Paris 
1737—40  und  Montfaucon,  Pal.  Gr.  99.    Bei  Omont  keine  Notiz. 

^)  Stud.  Ital.  10  (19Ü2)  223.  Er  beteiligte  sich  daran  wohl  nur  mit 
seiner  Unterschrift.  Vgl.  darüber  Lundström,  Commeutationes  philologicae 
in  honorem  Job.  Pavlson  1905,  S.  14G. 

*•)  Im  Dienste  Bessarions;  s.  H.  Vast,  Le  cardinal  Bessarion,  Paris  1878. 
S.  870. 
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1461, 13/3:  Marc,  append.  VIII  3  [früher  San  Giovanni  e  Paolo  29  ^)] 

iDemosthenes). 
1463    in   Kreta:    Patm.   418    frot    uöe/jfov  ^Pl/mqÖov  oüvÜ-aoig 

■/.ata  Tov  v6f.tov  zcöv  ^ttoa'/.r^vuJv). 

1464,  3/11,  für  'Ad^aväoiog  Kor^g  uovay/jg  /.ai  oixovö/iiog  rr^g 
[f.wv7^g  rfjg  ayiag]  ^4iy.aTeQivi]g  rCov  ^ivairojv:  Sinait.  1109 

{TV7tr/.6v). 

1465,  20/2,  für  denselben:  Simiit.  599  (f.ir]vaXov  ^lavovagiov). 

1469,  16/8  in  Rom  für  Bessarion:  :Marc.  380,  Zanetti  S.  XIX 
(Flavius  Joseplius). 

1470,  für  Bessarion:  Marc,  369,  Zanetti  a.  a.  0.  (Xenophon  — 
Arrianos  —  Polybios)  (Katalog,  fcs.  S.  XIX— XX  —  Watten- 
bach, Schrifttafeln  27). 

1472,  öl'  uva'/.onw.zog  xov  uüatQo  'Ä/.E^iov  tov  Favoä:  Vat.  1474 
(t/./.oyij   Twv  aylvjv  TcartQVjv  -/.cd  uoAr^xiy.wv).  ]VL  V. 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  d.  Ende  von  677  ^axi/oi  Osodcogov 
roü  IIqoÖqouov  tT^  a^ijaovo/.QaTogiGorj  KvQia  Elor^vt]). 
M.  V.  —  Erster  Teil  von  1305  fol.  1—20"  ( Theophrast). 
M.  V.  —  Teil  von  1629 -j  (HomiliendesChrysostomos).  M.Y. 
(?)  reioQyiogTQaTteLovvTiog^)  ano  Tiooyövcjv  Kor^g  öi  tog  Iv  Korjrr] 
yevvi]d-eig. 

1446,  April  Iv  t/]  vr^l  avco  Kovoravvivovnöheojg  auouhecov: 
Monac,  537,  Aretins  Beiträge,  Bd.  9,  833  (Dlr/ar]'/,  xov 
We'I'/.ov  tTiilvoEig  aoxQu/.oyiy.iJV  u7ioQQr]aäxiov  —  FecoQ- 
yiov  loaTxeLovvxiov  elaaycoyrj  EigTrjv  HxoKeuaLov  ueyähr^v 
ovvxaS,LV  u.  a.\ 
FEcögyiog  u   Tgißiliog  0  xojv  Iv  Bevtxiaig   Voar/.v)v  hoeig. 

1464,  16  9:  Laur.  56,  14,  tom.  IT  314  (Nikephoros  Gregoras)*). 

Undatiert:  Laur.  56,  29,  a.  a.  0.  (^Quintus  Calaberj. 
reügyiog  Ilovno  (.lExeTiovofxao&eig  TgiTco/Mgiör]. 

1373:  Vat.  Pal.  101   {xvtciy.ov  xov  boLov  —üßßa  xov  dsocpogov). 


^)  Calogera,  Nuova  Raccolta  d'opusculi  scient.  e  filol.  tom.  20,  No.  6, 
S.  192 — 93.  —  E.  Drerup,  antike  Demosthenesausgaben:  Philologiis,  Supple- 
mentbd.  7  (1S99,1  577. 

-)  Stammt  aus  Grottaferrata,  s.  Batiifol,  Rossano  S.  111. 

^j  Eintrag  zweiter  Hand  in  den  Cod.  Der  Rest  der  Subscriptio  im  Einklänge 
mit  dem  Yorliergehenden  Texte.  In  Ermangelung  eines  beglaubigten  Facs.  ergab 
eine  Besichtigung  d.  cod.,  zum  Zwecke  der  Feststellung  einer  autogr.  Beteili- 
gung des  Trapezuntiers,  ein  negatives  Resultat.  M.  Y.  —  s.  Voigt,  Wieder- 
belebung d.  klass.  Altertums,  passim.  — Börner,  De  doctis  hominibus  gr.  II  46. 
—  Harless,  Introductio  in  bist,  linguae  gr.,  Altenbg.  1795,  II  S.  548.  —  Castel- 
lani  (j.,  Giorgio  da  Trebisonda,  maestro  di  eloquenza  a  Vicenza  e  a  Venezia: 
Xuovo  Archivio  Veneto,  Bd.  11  (1896)  123.  —  Wochenschr.  für  cl.  Philol. 
1896,  S.  1119.  —  Rocboll,  Bessarion  S.  153.  —  Filelfos  griecb.  Briefe  3,  9,  74 
an  ihn  gerichtet,  enthalten  nichts  Bemerkenswertes.  —  Der  Cod.  Utinensis  11 
war  in  seinem  Besitze. 

*)  Vielleicht  für  'AvTcovioq  /iaßi?.äg  geschr.  In  Bandinis  Wiedergabe: 
'AvTOJvloj  nszuuLKoi.  —  Ambros.  123  [B  101  sup.]  gehörte  dem  Schreiber. 
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r€0)Qyiog  TQOf-iaQxoTiovlog  sacerdote  apostolico  in  Barda. 

s.  Xni:  j\Iarc.  402 1)  (Michael  Glycas,  Annales). 
FuÖQyiog.   TQvcpiov  ^E^tiöavQtog  oder  jMoveiißaoioni]g. 

1543,    1/11:   Bodl.  Miscell.  23    (Kircheugeschichte  des  Eusebios). 
cryptogr. 

1546,  &IQ:  jMonac.  31  (Homilien  des  Chrysostomos). 

1547, 15/5 :  Amsterdam,  Univ.  Bibl.  3—4  [13]  (Bibliothek  des  Photios). 

1548,  6/8  in  Venedig:   z.  T.  Monac.  55  (Pauoplia  dogmatical. 

1549,  5/12:  Monac.  154  (Gregorios  von  Nazianz). 

1550,  1/4:  z.  T.  Mutin.  155  (Katene  zum  Hohen  Liede). 

1555,  18/4,  für  den  Kard.  von  Burgos:  Matrit.  0.  6")  (Patristica ). 

—  20/8,  für  dens.:  Matrit.  0.  32  (Origenes),  cryptogr. 

—  2/10,  für  dens.:  Matrit.  0.  47  (Origenes  zum  Evang.  Matthaei)^). 
— :  Matrit.  0.  45  (Philosophen-  und  Sophistenviten). 
Undatiert.    München:  98  (Proklos  zu  Piaton). 

—  Oxford:  Bodleiana,  Miscell.   24   (Eusebios,  Theologia  ecclesia- 

stica).  —  25  [ol.  2040]  (Eusebios  und  Zacharias  von  ]\Iitylene). 
rEOjQyiog  yjoQiytog  /.ca&rjrrjg  r^de  Ah^oei   (I)Xä(.ieyyog. 

s.  XV*):  Laur.  5,  25,  tom!  I  50  (Psalter). 
retögyLog  avayvtuoriqg  o  Xaiixv  (?j. 

s.  Xn — XIII:  Sinait.  47  {ipcdrr^Qiovl 
Feiogyiog  Oilavd-QojTtrjVog  6  Xov^ivog. 

s.  XIV:  z.T.  Laur. 32,  5^)  (Ilias  undPindar).    Vgl.  .  .  .  Jlayovlög. 
Fecogyiog  evTEh]g   leq^hg  b  Xgvj  u  ci(.iaQTC)X6g. 

s.  xn — XIII:  Sinait.  14  (Genesis  —  Auszüge  aus  dem  Propheten 
Jeremias). 
Feiogyiog  diaxovog  6  A'(>i;(7oxo/xi;g. 

1420,1/9«): Par.3047  [Reg. 3357] (Briefsammlung) (OmontFacs.n 20). 

1421,  Okt.:  Vat.  906  (Odyssee  mit  schönen  Ornamenten  u,  Bilder- 
schmucke). ]M.  V. 

1423,  12/8,  für  Filelfo:  Escur.  T— II— 7  (Strabons  Geographie). 

1425,  26/2:  z.T.  Ambros. 640  [P  121  sup.]  (XemphonsKvQOVTiaidd'a). 

—  Oktober:  Ambros.  54  [A  157  sup.|  (Xenophons  avaßaoig  und 

or/.üVoiiiix6g). 

1426,  23/11    in  K/pel  für  Filelfo:    Laur.  55,   19,    tom.  11    284 
(Xenophon). 


^)  Castellani,  Prestito  dei  codici  mss.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti  dell' 
Istituto  Veneto,  ser.  7,  tom.  8,  354,  Nota  3. 

-)  Graux,  Escurial,  78. 

■')  Laut  Registre  des  prcts  de  laMarciane,  Omout  bibl.  de  l'ec.  d.  Cliartes 
1887,  S.  651—680,  wurde  :im  12.  März  1546  ein  Origenes  von  ihm  entliehen. 

*)  Mit  der,  nacli  J^audini,  von  der  Vorlage  übernommenen  Datierung, 
,?i7c'  (sie)  ist  nichts  zu  machen.  Vgl.  Montf.  Pal.  Gr.  51  mit  Datierung  a.  6006. 

■')  Bandini  II  128  mit  der  Bemerkung:  liunc  (sc.  scriptoreni)  omittit 
Moutfaucon  in  Pal.  Gr.  —  Vgl  Julius  llesler,  Pindari  codd.  mss.  qui  Floreu- 
tiae  adservantur:  Pliilologus  4  (1849)  510.  —  Laroclie,  Homerische  Textkritiic, 
Leipz.  1806,  460.  Vielleicht  ist  der  Sclireiber  mit  dem  von  Krumliaclier 
Byz.  Lit.2  S.  818  erwälinten  Kreter  XoPiuvflQ  zu  identifizieren. 

«)  Vgl.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  phil.,  iiouv.  Serie  13  (1889)  119. 
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1427,  12/2    in    Kpel,     ava?A')fic(Ot    XQioroffÖQov    FaoüO-ojvog: 
Laur.  70,  34,  tom.  II  690—91  (Diodoros  Sikeliotesj  \). 

1428,  20/4    in  K/pel,    für    dens.:    Vat.  •  1007    {UlovTUQyov   ßlot 
naQcc'/.hf/.oi).    M.  V. 

1436 2):  Vat.  Pal.  7  (Batrachomyomachie  u.  Odyssee)  cryptogr. 
Undatiert.    Rom:  Vaticana,  ?..  T,  1334,  für  Filelfo''j  (Xenophons 
'^IrtnaQir/.öc,  und  andere  Opuscuhij.   Vgl,  (JeöÖMoog  b  Fa^f^g. 
—  z.  T.  1347  *j  {reiÖQyiog'Äy.Q07iollTr]g).  —  Vgl.  QeödcoQog 
(j  FaUT^g. 
—  Wolfenbüttel:    486    (Episteln  des  Isokrates).  —  828  (Brief- 
sammlung). —  902  —  Avoioftq  TM  'Iwüvvrj^)  ( Aischines) ^). 
Fecogyiog,  ohne  Beinamen: 
Feo'jQ'/iog  yoaiiiiarr/.ög. 

s.  XI:  i'a'r.  2983  ,  Reg.  3265]')  (Aphthonios,  Progymnasmata). 
Fet'jgyiog  /novay/jg. 

.   1125:    Syrakus,  Seminar  3,   Gregory  I  436,  No.  574  i Synaxarion). 

FeojQ'/iog  hgeig. 

1131:    Par.   1232-^*)   (Dogmatische   und   astrologische  Fragmente). 

FsiüQ'/iog  avayvworr^g. 

1144,  J|  £TriToo7n]g  toü  navevyevolg  -/.voav  Aeovrog  agxovTog: 
Vat.  Pal.  24  (Gregorios  von  Xazianz). 
Feiüoyiog  sCzelrjg  legeug. 

1152*,  April,  —  TtJ)  f.iovcr/oj   hgel  Fegaatf-Ui),  als  Weihgeschenk 
der  Kirche  rr^g  Q)i.ox6v.ov  xT^g   Tißeoiüöog:    Hieros.  l^lva- 
oxaoeiog  9,  t.  III  (^leiToioyr/.ov  eiayyi'/.iov). 
(?)  Fecögyiog  ugeig. 

s.  Xri:  Athous  BcaoTcaiöiov  759  ^j  (Xeues  Testament). 

Fecogyiog  isgivg. 

s.  Xm:  Kosinitz.  216,  Soden  I,  S.  111  [d  373]  (Xeues  Testament). 


1]  Der  erste,  von  Garatone  da  Trevigi,  Bischof  von  Korona,  unter  dem 
Pontifikate  Eugens  IV.  nach  Italien  gebrachte  Diodorcodex.  Vgl.  Voigt,  Wieder- 
belebung II  187. 

-)  Lambec-  VII  51G  weist  auf  Grund  der  Datierung  ,=ojii6'  =  1336, 
diesen  cod.  einem  früheru.  gleichnamigen  Schreiber  zu.  Bekannt  ist  nur  der 
bei  Krumbacher'-  S.  022  angeführte  Arzt  Georgios  Chrysococces,  der  um  1346 
lebte.  Stevenson  nimmt  eine  Verschreibung  au  und  liest  ,q'^ixö'.  Auffallend 
und  abweichend  von  den  vorhergehenden  codd.  ist  die  cryptogr.  Unterschrift 
des  Palat. 

ä)  Xolhac,  Orsini  145,  Anm.  3. 

*)  Xotiz  aus  Leonis  Allatii  Diatribe  bei  Legrand,  Bibl.  hell.  I,  XLVII 

5)  Ferd.  Schultz,  Aischinis  Orationes  Leipz.  1865,  S.  XXVI,  liest  richtig 
AvQiana  gegen  'Aqlotk:  d.  Cod. 

'^)  Die  von  Yitelli,  bei  Besprechung  des  cod.  Laurent.  Conv.  Soppr.  105 
erwähntenMonocondylien:  Peüj^yioq  ö  XQvaoxöy.xrjq  xaVicoüvvTjq  dvayvcoariüv 
(sie)  sind  wohl  nur  als  Lesezeichen  oder  Fingerübungen  zu  betrachten;  s. 
Stud.  Ital.  I  (1893)  153. 

')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  99.    Keine  Erwähnung  bei  Omont. 

*)  Omont  im  Index,  mit  Vermerk:  Souscription  recopiee. 

»)  Serruys,  Rev.  des  bibl.  14  (1904)  71. 


88  FeöjQYLoq  ohne  Beinamen. 

rECüQywg  oix€Ty]g. 

s.  Xm,  für  den  7101  ui]v  Ni'/jjffOQog:  Par.  Suppl.  1175  (Ciregorios 
von  Nazianz). 
FeiögyiOL;  litovaxÖQ. 

s.  XTII:  Wolfenbüttel,  Augusteus  qu.  16,  7.    Soden  I  232  [a  398] 
(Praxapostolos). 
re,U)Qyiog  7rQeaßvT£Qog  v.al  Taßov?MQfug. 

1315:  Par.  770  [Colb.  2493]')  (Martyrla)  (Montfaucon  324n>2j. 
Fecagyiog  hgeig. 

1322:  Athen,  Biß?,.  vTjg  'Äoxccio?.oyrK^g  "^Etccioiag,  0.  N.    (Evan- 
gelien) '^). 
Fsiogyiog  dvayi'o'javrjg. 

1327:    z.  T.   Coisl.  70    (Zusatz   zum   Kommentar   d.   Chrysostomos 
zum  Evang.  Matthaei).   Vgl.  ^Isövriog  [.lovaxög,  s.  XL 
FEWQyiog  ugevg  tuxcc  ytai  y.alliyQ(xq)og. 
1334:  Kosinitz.  259  {OeoTo-aöcgiov). 

rewgyiög  rlrjjiiiov  raya  'Aal  -d-vri^g^). 

1399,  10/6:  Vind.'theol.  39  [ol.  16]  (Menaeen). 
FawQyiog  uf-iagnolbg  [f.iovaxög\. 

s.  XIV    Ev  xj]  i-iovf)  Ttig  vTtSQayiag  OsoToy.ov qxcc/aov: 

Athen  46  {ipa?ai]Qtov). 
reojgyiog  i€Q£vg  x«t  '/.hjQr/.6g. 

s.  XIV:  Athous  Joxeioqiov  2733,  59  (T£TQaevayye?Jov). 
l^eo'jgyiog  avayvcuOTrjg. 

1453,  14/8:  Bodl.  Canon.  31  (Psalter). 
rscögyiog  avayvcijaTrjg  vof.iiY.6g. 

1471,  5/12:  Alexandr.  408  (Liturgie  des  Basilios  d.  Gr.l\), 
rscogyiog  d-vTrjg. 

1487,    14/10,  für  Georgios  Phangos:    Taur.  48  b.  V.  28  Chart. ^j 
(Thukydides). 
reu'iQyiog  räycc  y.al  UQouovayog. 

s.  XV:    Athous  Wi'lod^iov  1849,  85   (Q£o(pv?MyiTog  Bov?.yaQiag 
eig  xb  xara  ^Ii'jccvvtjv  evayyO.iov). 


')  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  liilil.  Parisiensis,  Brüssel  1S9G.  —  Revue 
de  pnilol.  1889,  126—7. 

~)  Vgl  W.  E.  Barnes,  Texts  and  Studies:  contributions  to  Biblical  and 
Patristic  Literatiire,  edited  liy  J.  Armitage,  Cambridge  1892,  t.  II.  No.  2,  S.  1. 

■■*)  Zeitscbr.  ISia'HfxlQa  1890,  No.  1295  [2283].  —  Soden  I  205  [f  4005]. 

*)  Es  ist  derselbe  Schreiber,  der  bei  E.G.  Vogel,  Serapcum  5  (1844)  287  d. Bei- 
namen Apotira  hat.  Lamb(^cius^  VII  S.  256  gibt  die  Subscrii)tio  wie  oben.  Im 
cod.  Vind.  Suppl.  bist.  114,  in  Knllar-Lambeciiis  Siipplementbaud  kommt  der  Name 
als  Zeugenunterschrift  vor:  rfwQylov  rar  voxaQiov  xov  ^nixhjv  'AnoTiiQä. 
Vgl.  unter  Nixijrag  6  Xojvidxrjq.  Er  hat  sich  wohl  irrtündich  in  diese  Stelle 
eingeschlichen. 

^)  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum,  als  Anhang  zum  Catalogus 
codd.  gr.  Sinaiticorum,  Oxford  1880. 

0)  Verbrannt,  laut  Iliv.  di  ülol.  1904,  S.  391  ff. 
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recögyiog  legsvg. 

s.  XV:  z.  T.  Par.  1206  iColb.  5135]  ( Theophanes Kerameus,  Ilomilienj, 

reiugyiog  ävuyvLüO%i]c.. 

s.  XV,  für  die  Mönche  Makarios  und  l'raxiauos:   Sinait.  564  {(.ir^- 
vaiov  'O'/.TioßQiov). 
l^ewgyiog  TCQtaßvxeQog. 

1520:    Athous  Kovxlovuovolov  115  No.  CXV,  EY.'^)  (svyal  xov 
'Kvyyr/.ov)- 
l'€iüQyi.og  rd/a  v.ai  ygai-iiiuvL/.ög. 

1538:  Athous  KovxXovuovoiov  3420,  347  {xvni'/.öv). 
l'eo'jQyiog  Tcarcüg-). 

1548:    Sinait.  149  {xexQaeiayyihov)    (Kondakov,  Putes.    S.  103, 
fasc.  93,  4>. 
recjoyiog  uoevg  o  oa/.f/JMotog. 

1562,  April:  Athous  rgr^yogiov  600,  53  {xvnr/.ov  xl]g  l/.y.'Lr^OLU- 
oxt/.r^g  uy.o/.ovDiag). 
i'iWQyiog  ugevg. 

1575:  Athous  (Dü.od^iov  1986,  222  {i.n'jvalov  "luvovagiov). 
rsiooyiog  ygauuaxiv.og. 

^s.  X\l:^  Par.  2538  [Reg.  3531]    (Achmet,  ßißUov  oveigo/.gixr/.ov). 
l^eojgyiog  aßßäg. 

s.  XVI:  Sinait.  1187  {hga  loxogia  Iv  oxi^oig). 

reojgyioc,  oEne  nähere  Bestimmung: 
s.  XI:  Mutin.   71   {ovva'Saoiov). 
— :  Vat.  345^)   {li'aliKodlat  y.al  vuvoi  uovoi/.oi  ((doiuvoi  v.uxu. 

t^og  xr^g  xcjv  FgccLyjov  ey./J.rjolag). 
— :   Vat.  974*)    {Blog  y.cu  7ro?ux€la  xov  f.ieyü).ov  y.al  Tcgwxov 

ßaai/.aiog    f^icüv  Ktüvatavxivov    y.al  '^£?Jvr^g  xr^g   uvjxgog 

aixov).  M.  V. 
— :  Sinait.  151   {xexgaivayyi/.iov).  cryptogr, 
s.   XI — XII:    Vat.  478-^,1    [rgr//ooiov   doyuTiioy.önov  KJTroXeojg 

rov  d-eo).6yov  höyoi  Tz). 
s.  XII:  Athen,  'fi'.^v.  Bißl.  187  [50]   (Evangelienabschnitte'. 
— :  Thessalonich,  uovi]g  xiöv  B/.axaicov  2^)   {Köyot  rgrjogiov  x. 

d-Eo'löyov). 


^)  Alexei  Dmitriewski,  Beschreibung  der  in  den  Bibliotheken  des  ortho- 
doxen Ostens  aufbewahrten  liturgischen  Handschriften.  Kiew  1895  bis  1901. 
Band  11  719. 

2)  Die  Unterschrift  von  zweiter  Hand. 

3)  Palimpsestcodex  mit  musik.  Xoten.  Auf  fol.  121  die  Unterschrift: 
^  ßorjQ^SL  rov  6ov?.ov  yfüjQyeiwv  (sie)  könnte  vom  Schreiber  oder  von  etwas 
späterer  Hand  herrühren.   M.  V. 

*)  Verschieden  vom  vorhergehenden  Schreiber. 

ö)  Am  Ende  des   nlva^,    auf  fol.   2''   die  Besitzernotiz:    J(£   ßor/&si  tc-J 
nöS^oj  xTTjaa/xsvcj  rtjV  öä'/.xov  xaixrjV  Aul^üqü)  /xora/_iü  y.x)..     M.  V. 
'  0)  P.  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8  (1699)  403. 
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— :  Marc.  227^)  (Simplicius,  mit  irouischeaRandscholieii  d. Schreibers). 

— :  z.  T.  Riccard.  63  ff.  82—1312)  (Psellos). 

1203:  Sinait.  130  (Psalter). 

1286,    21/7,    für    einen  gewissen  ^egyiog:    Sinait.   176^)    {tstocc- 

evayyf/AOi). 
s.  Xm,   für  Nr/Mlaog  MavQO^iax  .  .  .:  Par.  113    [Colb.  6162]^) 

[avva^ÜQiov). 
— :  Par.  Suppl.  1175,  Omont,  Inv.  Som.  Introduction,403  (Xonnos  — 

Gregorios  v.  Nazianz). 
— :  Vat.  915,  Allen,  Class.  Rev.  4  (1890)  291  (Auszüge  aus  den 

Lyrikern  —  Uias  und  Odyssee)^). 
— :  Sinait.  260,  Soden  I,  111   [ö  371]  (Neues  Testament). 
1312*:  Zusatz  zu  Vat.  455,  fol.  175>  — 176"  (Patristica).  M.  V.«). 
s.  xm— XIY:  z.  T.  Par.  2998  [Reg.  2766,  2]  (attische  Redner  —  Aus- 
züge aus  Piaton  —  Theokrit  u.a.).   Ngl.'hoccvvr^c,  s.  XIII— XIV. 
1321  —  KaVuvUo)  -k^)  (fiXoxQiGToj  (fÜAo,  als  Weihgeschenk  xlj 

f-iovfj    Trjg    riarccyvov:    z.   T.   Athens   JiovvgIov   3612,   78 

{ßißliov  Evegyerivov  xo  tqitov). 
s.  XIV:  Escur.  R — I — 19  {vi.ivohjyLov). 
— :  Teil   des  Laur.  6,  2,   Scrivener,    Introduction,    296,    Xo.    113 

(Evangelien). 

—  (?)  Laur.  81,  2,  tom.  III  221    [Jiovvoiog  tcsq!  ßaoiXEiag)''). 

—  z.  T.  Ambros.  525    [M.  71  sup.]   (Schollen  zu  den  Kategorien 
des  Aristoteles)^). 

—  Par.  2917  [Reg.  2763]  Omont  im  Index  ( Hermogenes). 
— ■  Par.  Suppl.  642,  Omont,  Errata  in  Inv.  Som.,  Introduction  S.  398 

(Aristoteles,  Physik). 
1434:  Athous  ^lavQurr/.riTa  929,  64  (ovvai^ccQWv). 
1496  in  Korfu:  Vat.  1379  [F.  0.97]  9)  (Kallimachos  —  Theokritos 

—  Moschos  —  Bion). 
s.  XV:  Bruxell.  77  [4280-83]  (Aristophanes  —  Euripides). 


^)  H.  Diels,  Simplicius  in  Aristotelis  Physica,  Bd.  XIII  S.  XIV  der  Com- 
mentaria  gr.  in  Aristotelem,  ed.  Berol. 

-)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2,(1894)  516  hält  diesen  PsM^ytog  für  denselben 
Schreiber,  der  Marc.  227  schrieb.  Koch  4  andere  Schreiber  beteiligten  sich 
an  dem  Codex;  deren  Namen  sind  nicht  angegeben. 

')  In  der  Subscriptio  nennt  sich  der  Schreiber:  öiix  xeiQog  xafxov  d&Xiov 
rewQyiov  xov  thjua^ri;  das  letztere,  wie  aS-).ioq,  Qm  beliebtes  Epitheton  der 
Mönchschreiber,  also  nicht:  rewQyioq  von  T?u7idi)-rja,   Soden  I  182  [s  1314]. 

*)  Scholz,  Bibl.  krit.Reise,  Leipz.1823  S.7-8.  -  Nicht  bei  Omont  aufgenommen. 

^)  Der  Wortlaut  der  Subscriptio  =  Vat.  478,  s.  oben  PeüjQyioq  s.  Xl—XII. 

")  Die  Subscriptio  auf  fol.  290:  dvexaivlaO^?]  r)  U^ä  ßißloq  a^nordij  xal 
i^öSo)  Tov  TtavzifXTjZov  xvQiov  PswQyiov  xx)..  izovg  ,q(ux'  lv6.  iq  läßt  viel- 
leicht auf  den  Besteller  schließen. 

')  Vgl.  Job.  V.  Arnim,  Dio  Chrysostomos,  Berlin  1893,  Bd.  T,  XVIII.  —  Be- 
sitzer oder  Schreiber  y 

*)  Martini  e  Bassi  in  Addenda  u.  Corrigenda  Bd.  I  S.  XLVII. 

")  Otto  Schneider,  Callimacliea.  Leipzig  1870,  Bd.  I,  XXXIII.  —  Nolhac, 
Orsini  S.  151.  Die  am  Ende  von  Kallimachos  von  Pietro  Candido  einge- 
tragene  Notiz:    Coraiui    [Nolhac:    Corcyrae]    conscripsit  m.  (jeorgii   Moschii 
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—  (?)Laur.  58,  20  (Logik  und  Physik  des  Aristoteles). 

—  Lond. Arundel  539  —  tF  fiovfj  trc.  uyiag  Tgiäöog  iv  r/J  vi]0('> 

Xdly,i^g  (Kirchengeschichte  des  Eusebiosj. 

—  Vat.  1609  (Theodoros  Studites,  TV7ir/.6v).  M.  V. 

—  Sinait.  403  (^Theodoros  Studites,  Y.ccxrjyi']0£ig). 

1518,  6/9:  Athous  Jiovvaiov  3937,  403   (ßr]vulov  Vy.Tcoßgiov). 

1519,  29/11:    Par.    1577    [Reg.    2477]    Omont,   Rev.  des   Bibl.  2 
(1892)   149  (Menologion ). 

1540,  26/3  in  Venedig:   Yat.  1612  CÄTiniavov'Ftüiiia'Cy.i]  lovogia), 

M.  V. 
1541:  Claromont.  82,  nunc  Fenwick^)  (epistula  ad  Zenam  —  cohor- 

tatio  Justini), 
s.  XVI:  Escur.    Y — I — 11,  für  Diego  de  Mendoza  (ygorixav). 

—  z.  T.  Monac.  153 -)  (Konstantinos  Manasses  und  ^'ikephoros  Gre- 

goras,  Chroniken).   Vgl.  3Ir/ai]l  Bauna/.ceQi^g. 

—  Par.   1157    [Reg.   3348]   Omont    im  Index    (Homiliae    Macarii 

Aegyptii). 

—  (?)Par.  1593  [Colb.  1460]  (Synaxarion  Sept. — Februar). 

—  Vat.  Ott,  3  7,  für  den  Kardinal  Cervini  (später  Papst  ^Marcellus  11) 

(Theodoret  zu  den  Episteln  Pauli). 
reioQyiov,  rov  urtb  'ÄoivaQi/.r^g,  vlög,  s.  'Icoavvr^g. 
reiogyiov  tou  ^yvpojvog,  /.lovf^g,  s.  "Iläqiog. 
Fr^QÜodog,  s.  rtgägöog. 
rtaväzog,  s.  KuiiiiD^og. 
Firilog  (?)  b  voräoiog^). 

1279,  November:  Vat.  690  {Miyui]l  rov  r?.vy.ä  '^r]Tij/iiaTa  dso- 

loyi/.ci  —  Yw.  ToZ-  T'Zer^ov  ariyot  Tiegl  uvi(.uüv  —  v6f.iot 

yetogyiy.oi  u.  a.), 
rlaßa,  ade/.cpög,  s.  I\Iavovr}X. 
llaßeriTöag  y.cd  Bt'/.EyQc'cövn',  s.  Osodooiog. 
r/.vy.lg  6  iiyovf.ievog. 

s.  XIV:   Die  Quaternionen  22 — 25  des  Laur.  74,  10    (Galen  und 

Alexander  von  Trallesj*). 
roS(fQiöog  0  \4.Qurj/MTog. 

1514:   Cambridge,   University  libr.    1916   (Die  Epist^n  Pauli,    mit 

Ausnahme  des  Hebräerbriefes). 
röxiog,  s.  ^Icjdvvr^g. 
roadevi'yoc,  s.  '^Dmqlwv. 

Callimachi  hymnos  hosce  anno  Dom.  1496  iij.  cal.  maias,  hat  betrefifs  des 
Schreibers  zu  verschiedenen  Annahmen  geführt;  man  kann  aber  daraus  keinen 
Beinamen  für  ihn  entnehmen. 

1)  Harnack,  Überlief,  d. griech.  Apologeten:  Texte  und  Untersuchungen  1 71. 

-)  Hardt  nennt  den  Schreiber  Georgius  Barea;  der  Beiname  ent- 
nommen aus  der  Subscriptio :  yscQÖq  yQU(jißäT(ov  wvtisq  (peQca  oly.xQov  ysioQ- 
yiov  xai  Tä?.avoq  ßaQboq.  }^^ 

3)  Der  Xame  in  Monocond.  y'iri    .    M.  V. 

*)  S.  die  anderen,  dabei  beteiligten  Schreiber  unter  "AyyaXoq  {.lovayöq 
s.  XIV,  S.  7  Anm.  4. 
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l^Qar/.6g,  s.  Mar&alog  Jeßäqiq.  KojvotavTlrog.  lleTgog.  ^Yäy.ivd-og. 
OQay/.ia/.og;  auch  Benenuung  des  ^Eiqica'ovrj).  B£(.ißaiv)]g, 
als  Scriptors  der  Vaticana. 

rQ(xiy.wv,  ccTtö,  s.  ^dßßag. 

rQC(Tiy.6g,  s.  'Iwavvrjg. 

rgrjyögiog  '^Ayiooaßßirrjg  räy^a  y.al  l€QO/.i6vaxog. 

1550,  17/10  Iv  TJi  lavQCi  tov  ayiov  ^dßßa  tov  xad^r^yrjTOv 
zfjg  £Qt'jiiiov,  —  tT]  (.lOi'Jj  TOV  dQyiOTQarrjyov  yitxarj?.  eig 
Trjv  '^leQovGuXrji.i:  Hieros.  345,  tom.  II  {Qeoroy.dQiov). 

rqriyÖQLog    af-iagTcolog   f^iovayog   f.ilv  rw    ayj^f.iaTi    to)   kTvi/.Xrjv  de 

^AXväTTi]g  leyöi.ievog'^). 

l  391  \ 

1433,    Jan.:    Mosq.  S.S.    355    L    tt    ^^^^^-xt    • — t-t]   (oiva^ägiov 

\t.  II,  XXMI  m-tol. '  " 

^€7iT. — Dlagriov)  -). 
1435,  April,  —  Me?.€Tlo)   zw   lino  rrjv  Koeaolav:  Athous  jLS^a- 

vaoiov  21  [No.  LVII^)]  {keLTOVQyiai);  nach  der  Angabe  des 

Pater   Chrysostomos:   Äthous  udavgag  1283  [/  71.J   (Eucho- 

logion). 
1446,  l^odov  Tou  TiiiavjrccTov  iv  l€QOf.iovdxoig  y.vqIov  ^OGid^iov 

'/.(XL  '/.ad-rjyovf.iii'ov   rov   evayovg  Bsvcovog  tov  'AgiiiaTiov: 

Chalke,  '^JEV.rjvef.iTtogr/.t]    oyoXr]    119    [ol.    ^wToTToZccog]  *) 

{t:v71iy.Öv). 
Undatiert.   Athos:  Joyeiagiov,  3069.  395  {TVTtiyibv  tov  ayiov 

l^dßßa). 
rgrjyögiog  (^lovÖTgonog  Taya  ye  (yvTi]g  di^iagziolbg  Ttagiorvuov  eycjv 

Avögiag  Y.al  X~iog  rb  naTgivov. 
1466,  8/11  SV  Nd^o):  Zusatz  zu  einem  Patmiacus  (ohne  Nuramer- 

angabe)  ^). 
rgrjyögLog  f^irjTgortolixTqg  dyuordTrjg  ^ölswg  Brj&Xeh^i  y.al  Evffgad^ä. 
1454,  6/6  in  Bethlehem,  did  l'iödov  y.vgiov  DIojvoTy.  (Ein  Evan- 
geliencodex in  S.  Petersburg,  ohne  Nuramerangabe )  *^ ). 
1462,  avvögufiTj  v.vgiov  ^Iwdvvov  tov  elg  Trjv  .Jauao/.öv:  Athous 

ylavgag  1277   [/  65]   (iiiTjrcua  ^eTtTef-tß. —  \oEußgX 
rgrjyögiog  b  avyne/Mrrjg  tov  Fegorziov  f  1189  laut  Todesnotiz  im  Cod. 
1189:  Lond.  Add.  5111— 5112,  Omont,  Ribl.  de  l'ecole  d.chartes  45, 

S.  339  (Evangeliarium). 

^)  Nach  Krumbacber,  liyz.  Lit.-  GOO  scheint  er  ein  Musilischriftsteller  ge- 
wesen zu  sein. 

2)  IMit  cryptogr.  Unterschrift. 

■'')  Dmitriewsld,  E  Y.    Bd.  11  415  ff. 

■*)  Papad.  Kerameus,  Yisant.  Yremeuik  7  (1900)  67(i. 

6)  Fr.  Vogel,  Diodori  IMhliotheca,  Leipzig  1888  Bd.  II,  S.XII-XIII,  wo 
für  Berichte  über  den  Schreiber  auf  Nia  IlavöojQa  186G  S.  1<j5  hingewiesen  ist. 

")  P.  Syrhü,  Beschreibung  des  Nachlasses  von  Porphyrios  Uspenskv:  Za- 
piski  d.  kais.  Akad.  zu  Petersburg  Bd.  64  (1891)  9.  Heft.  10;  (d.  Artikel  ent- 
hält das  Material  für  eine  zukünftige  Biograpliie  dos  Porphyrios). 
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rgr^yögtog  o  'HQayJ.eid'nr^g^)  ob  to  hiiy.h]V  ^A'/anr^xog. 

1548,  24/6:  Athous  "iß^Qwv  4966,  846  {ja  ta    iio^ivd  —  ii'cd- 

rr^Qiov). 

iQr^yoQtog  (.lovaxog  y.cd  TtQsaßitEQoq  t-iovl^g  zr^g  vTiegayiag  Qtoro/.or 

rrjg  Evegyltiöog. 

1065,  19/7:  Marcian.  101 2)  (Chrysostomos  zu  den  Episteln  Pauli). 

1067,  11/2:  Bodl.  Miscell.  202  (Theodoret  zu  den  kleinen  Propheten). 

l  'Qi]y6oiog  Kovßov/.hiGiog ^). 

s.^XII— Xin    (nicht    997)^):    z.  T.  Laur.  69,  6    (Plutarchi  Vitae) 
(Wattenbach,  Schrifttafeln  9>. 
rgrjyögiog  Kgiravip'^). 

1280,  Petersburg,  Kais.  Bibl.  419,  Sammlung  Porphyrii  (Liturgica). 

rgi]yugwg  uovcr/og  o  KvTigiog. 

1526  iv  rrj  (.lovfj  roh  y.vgov  ^lovvaiov  ttj  elg  ovof.ia  tov  rrgo- 

cpTjTov  'Itüüvvoi-  Ilgodgöiiiov  tj]  y.eijiievi]  ev  toj  Ttgoooöq) 

Tuü  {.uy.gov"Ad-vn'og:  Zusatz  zu' Coisl.  4 **)  (Altes  Testament). 

rgrjyogiog    iegof.iövay/)g    öiovvoiog    y.cd    ßiq(.iax[a\gr]g    Dlegy.ovgiog 

Ey.y.Xr^oiägyr^g. 

s.  XII:  Athous  Baxonatöiov  950')  (Triodion). 

rgrjyogiog  b  I\IoiUe?ÄOV^). 

1439,  9/1  in  Venedig:  Mutin.  143  (Griech.-latein.  Lexikon). 

rgiyyögiog  b  fuyag  öoiiioxr/.og  xT]g  dvasojg  b  Uc'.y.ovgiavög. 

1083,  Dez.:    Chalke,  Qm'koy.  ^yoh]  8^)    (Unterschrift    zu    einem 
Typikon  des  Klosters  Batchkovi  bei  Philippopel). 
rgrjyogiog  iiiovaxbg  /novr^g  x.  vTtegcr/iag  Qeoxoy.ov  xojv  ^y.ETieivoiV 
Jlüvögcüv. 
1012,  23y6:  Monac.  146  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 

l'gryögiog    isgoiiörayog    TrgoJxoovynE/J.og    y.cd    TtvEV/uccxr/.dg    ev   xjj 
ayicjxüXT]  fcovrj  xov  Qeou  y.cd  —ojX)]gog  ....  ev  —t]).vßgic(. 
1481:  Xan.  308  =  Yenetus  cl.  II  167   [ol.  308]  i«)  (Martyria). 

^)  Bezieht  sich  wohl  auf  die  Heimat  des  Schreibers. 

-)  Bei  Morelli  S.  7G  angegeben. 

^)  Kein  eigentlicher  Beiname ;  nach  Sophokles,  Greeklexicon  =  Kammer- 
herr des  Patriarchen. 

■*)  Datierung  nach  Graux,  Kev.  de  philol.  1880,  S.  86—89;  vgl.  dazu 
Bandini  II  626. 

°)  JeiTistedt,  Anhang  S.  13  des  Otcet  1883  gibt  den  Beinamen  russisch: 

KpHTaHHHT.. 

«)  Montfaucon,  Bibl.  Coisliniana  39.  Unterschrift  am  Ende  des  Buches  Hiob. 

')  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  74.  Cryptogr.  Unterschrift  mit  eigen- 
tümlichen Schriftzügen,  wovon  Serruys  eine  Probe  gibt;  ob  richtig  gelesen? 

s)  Allen,  Class.  Rev.  3  S.  18.  —  Stud.  Ital.  4(1896)  474;  cryptogr.  Onterschr. 

8)  P.  Bezobrasoff,  Materialien  z.  Gesch.  d.  byz.  Reiches:  Jouru.  des  Mi- 
nisteriums für  Volksauf klärung,  Petersburg  1887,  S.  74 ff.  Das  Typikon  ist  in 
3  Sprachen  abgefaßt. 

")  Hipp.  Delehaye,  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Marci  Venetiarum: 
Analecta  Bollandiana  24  (1905)  169  ff.  mit  Datierung  s.  XVI.  —  Mingarelli, 
Graeci  Codices  apud  Nanianos,  Bononiae  1784,  S.  520. 
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FQtjyoQiog  TtQSoßvxeQog  Tc(VQoiii[eviTr]g{?)]. 

s.    XI,    für  ]Miyai]l    ^cgtoßoregog:    Athous    BaroTiaidiov    722, 
Serruys,  Rev.  de  Bibl.  14  (1904)  71  ( Evangeüen). 

rQTi]yÖQiog  X€i?MQäg. 

s.  XV— XVI  (?):    Athous  ^civgag  607   [E  145]    {ror^yoQt'ov  tol 
^soloyov  Xöyoi). 
rQtjyÖQiog,  ohne  Beinamen: 

FgriySoiog  VTioöidxovog. 

s.  IX — X  —  'Äosd^a  diccMvci)  (späterem  Erzbischof  von  Caesarea): 
Vat,  Urb.  35  (Kategorien  des  Aristoteles  mit  Scholien)  ^). 
rqr.yÖQiog  a(.iaQTcoXbg  (.iovcv/,6g. 

992,  12/8:  Vat.  Urb.  20  (Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaei). 

FQt^yÖQiog  f-iovayog. 

s.  XI:  Par.  863  [Reg.  2372]  (Johannes  Klimax  und  Johannes  vom 
Sinai). 
rqrjyÖQiog  f-iovayög. 

s.  XI:  Coisl,  283,  Omont  Inv.  Sommaire  Bd.  III  (Theolog.  und  hagiogr, 
Schriften). 
rqrjyÖQiog  Taneivog  i^iova^ög. 

s.  XI — XII,  für  den  i^iyovi-ievoQ  Qeoöoaiog:  Vat.  631  (Theologische 
Schriften).  M.  V. 
(?)  FQijyoQiog  QC(yi€vötTr]g  liiovr^g  TtQOEOrwg  €vreh]g  d-vtr^g. 
s.  XII:  Oxford,  Christ-Church  26  (TtTQaavayyehov). 

rQrjyügiog  fiovaxog. 

1278  £v  ^ivä:  Athous  ylo.vQag  938  \yl  128]   (Neues  Testament). 

YqiqyoQLog  xayci  xori  ^lovctyög- 

1289,   2/9:    Athous   BccTOTtcudiov    763,    Serruys  a.  a.  0.   S.  69 
(Neues  Testament). 
FQiqyÖQiog  o  tcüvv   af.ic<QTco?Mg  v.cti  zaneivog  {.lovaxiv.ov  ro  axr^/ua. 

s.  XIII:   Ambros.  181;  [C  60  sup.]   {oxTccrjyog  m.   musik.   Noten)-). 
(?)  rQTjyÖQiog  hQOj.wvayog'% 

s.  XIII:  Bodl.  Seid.  5  (Die  vier  Evangelien). 

rqrjyoQiog  tvTeXi]g  rarceivog  y.cä  TrgcoTo/iwvaxog  (?)*). 

s.  XIV:  Berol.  84  [Phill.  1488]  (gtix'JQC' '^-(^'^ccvvxTr/.a-y.arövegihü.). 
rgr^yögiog  Ugoiiörayog. 

s.  XIV:   Par.   364    [Reg.  2935]   Omont    im  Index    (Johannes  von 
Autiocheia). 
rQriyoQiog  yQMfsvg. 

s.  XIV:   Vat.  Reg.  35  (Euthymios  Zigabenos,  Panoplia  dogmatica). 

^)  Vgl.  Brandis,  die  Aristoteles-IIaudscbriften  der  Vaticana:    Abb.  der 
Berliner  Akademie  Bd.  37,  S.  50. 

-)  Vielleicht  I\n}YÖQioq  \AkväTxi]q'i    Vgl.  S.  92,  Anm.  1. 
^)  Besitzer  des  Cod.  od.  ÖcbreiberV 
'')  Katalog:  äfxövaxoq. 
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Fgr^yogtog  uüvv.yög. 

1442,  November:    Taur.  XXIII  b.  Y.  3.  chartJ)    (Thomae  Sapient. 
De   veritate    catholicae  fidei,    interpretc    Demetrio   f'ydonio). 

Igr^/ogiog  öiay.ovog  y.cd  t-iovaxo^' 

1452:  Athous  'lßt;QO)  v  4200, 80  (Man.Moschopulos  —  Symeon  Seth  u,  a, . 
rQiy/öoiog  iiovcr/ög. 

1483    £X   TrjQ    dsiag   ?MVQag   rov    ev    ayiotg   f.iEyalüaäQTVQog 
rsogylov  di'  iSodov  rov  Tcavisgoräjov  STtiay.OTCov  'Äq- 
aeviov:    Par,  1155   [Colb.  6519]-)  (Vita  des  Chrysostomos). 
rQrjyoQiog  (.lovcr/ög. 

s.  XY,  besaß,  schrieb  {?):  Athous  Jiovvoiov   4047,  513  {fyrf/.aou 
ehy/ä  Y.cä  Ttivi^i]).  cryptogr. 
rQrjÖQiog  uovaxög. 

s.  XY^):  Mutin.  42  (Yaria  theologica  et  astrologica ). 
rqriyoQiog  si-TeXr^g  iiovcr/ög. 

s.  XY:  Patm.  697    {aoy.i]rr/.ol    löyoi   "lojäwov  rov    KliLic.y.og). 
rqrjoQiog  ui-iaQTOjVog  xüya  y(u  uovcr/ög. 

1510,  9/3:  Petersburg,  Kais.Bibl.  545  [ol.  Antonin  15]  {ipalrrjQiov  — 
y.avihv  7tagc(x?j]Tiy.6g)*^). 
Fgr^yögiog  hgouovaxog. 

1534:  Sinait.  101   (Psalter). 
rgr^/öoiog  e/.c'r/iGTog  Iv  hQouovoyotg. 

1539:  Athous  ^Ißi]Qiov  5074,  954  [oriyr^QüQiov  u.  andere  Liturgica). 
rgiyogiug  evxi/.rg  räya  y.cd  üovayog  o  nork  viog  Taßov'/.aglov. 
1554:    Lesbos,  ^leii.ion>og  185,    IIagägTi]fxa   IvLhöyov   Bd.  17 

(1886)   102  (urjvcüov  ^STiTeiißgiov). 
1561:    Lesbos,    /novi^g  'loavvov    rov    Q£o?Myov    19^)    [uiivcdov 
^0/.Tioßgiov}. 
Igryögiog  xüya  y.cd  d-viv^. 

1564,  16/7  —  Ogcry/.iay.ci}   Tov7Tiy.h]V  JJaTgiaTutp:  z.  T,  Escur. 
Y — in — 6  (Symeon  Seth,  Übersetzungen  aus  dem  Arabischen). 
Fgi^yögiog  /iiovcryög. 

s.  XYI:  Par.  Suppl.  54  (Menaeen). 
Fgr/yogiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
s.^XI:  Coisl.  283«)   (Patrum  historiae). 
—  Yat,  Ott.  31,  Soden  I  274  (Kommentar  zu  Praxapostolos). 


1)  Der  Cod.  war,  laut  einer  von  Legrand,  Bibl.  Hell.  II  151  mitgeteilten 
Notiz  im  Besitze:  1)  des  Patriarchen  Gennadios,  für  den  er  wahrscheinlich 
geschrieben  wurde.  2)  des  /l?]in//T^iog  KaarQy^vöq,  s.  unter  diesem  Namen. 
'6]  des  Gabriel  Severus,  Bischofs  von  Philadelphia,  über  den  Legrand  Bibl. 
Hell.  Bd.  II,  LXXIX  zu  vergleichen  ist. 

-)  Omont,  Rev.  des  bibl.  2  (1892)  24. 

^)  Cumont,  Catalogus  codd.  gr.  Astrolog.  Bd.  4  S.  10  datiert  s.  XII— XIII. 

*)  Papad.  Kerameus,  Otcet  1899,  S.  Petersburg  1903  S.  13. 

5)  JlaQäQXTj^a  SvV.öyov  Bd.  18  (1888)  150. 

«)  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  Bibl.  Nat.  Parisiensis.   Brüssel  1896.  S.  307. 
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s.  XI— XII:  Par.  539  [Reg.  2301]  i)  (Vita  des  Gregorios  von  Xazianz). 

—  Athous  ylc'.vqac,  152  [ß  32]   {eigf-ioloyiov). 

1224,  Oktober:  Holkham,  Bibl.  des  Earl  of  Leicester  104,  Soden  I 
264  [0f  34]  (Theophylaktus  Bulgarus  zu  den  Evangelien). 
Vgl.  Academy,  July  ?!  1883  S.  11. 

1278  auf  dem  Berge  Sinai:  Athous  ^uvQag  938  [l  128]  Soden 
a.  a.  0.  112:  a.  1276  [0?  34]  (Neues  Testament). 

1346,  15/5:  Montpellier,  Ecole  de  Medecine  446  =  Omont,  De- 
partements 76  (Die  4  Evangelien  mit  Doppelsynaxarium) 
cryptogr, 

s.  XIV:  Oxford,  Christ-Church  College  28  [ol.  z/^g  uovrjg  Xr/.oldov 
rov  KaloxwQiov]  Soden  I  194  [«441]  {TevQaevayyihov)'^). 

s.  XV:    Laur.  58,   20,  tom.  II  461    (ovvoipig    ri^g  Qr^rogr/Sg)^)' 

—  z.  T.:  Olmütz,  Kais.  Studienbibl.  I — VI— 3*)  (Einige  Reden  des 

Demosthenes  und  des  Libanios).  Vgl.  Oeöcpilog  s.  XV. 
s.  XV— XVI:    Göttingen,  cod.  philol.   28''')   (Pindar,   Olympia    mit 

Schollen). 
— :  Casanat.24  [G.  VI.  1]  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  350 

(Epitorae  des  PoUux). 
1563,  August:  z.  T.  Escur.  0—11—11   (Plotin). 
1592:    Andres,  fiovrjg  xov  aylov  NixoXäov  35"')    (Liturgisches). 
rqr^yoQiov  (.iyitqotioIltov   QEaoaXoviarjg,  o-/.Xäßog,  s.  Nellog. 
rQrjyoQOTrovXog,  s.  rewQyiog.     MavovrjL 
rQ}]yoQ07rov Xov,  tov,  s.  FewQyiog. 
rQTji^iTTtjlag. 

s.XV,  schrieb  einen  voitoxäviuv  der  Bibliothek  des  XelXog  NTCci-ivläg, 
die  im  Barocc.  59  verzeichnet  ist"),  s.  Javu]X  LEQO(.iüvayog 
s.  XIV — XV  und  NelXog  Nrai^ivXäg. 
rgvipog,  s.  z/rj^i^TQiog. 
rvfxvdar^g,  s.  ^zaiiidviog. 
rvQÜQÖog  e/.  TlaTQ'jJv  UaXciUov^). 

1431,  2/5  in  Mantua:  Laur.  69,  1,  tom.  11  622  (Biographien  des 
Plütarch). 


1)  Omont,  a.  a.  0.  S.  IG. 

-)  Vgl.  Scrivener,  Introdiiction  S.  229  No.  498. 

^)  Bandiui  nimmt  ihn  als  Verfasser  und  zugleich  Schreiber  der  ovvounq  an 

")  E.  GoUob,  Wiener  Sitzungsber.  146  (1903)  90-91. 

■"•)  Es  ist  eine  der  von  Matthaei  aus  der  Moskauer  Bibliothek  entwendeten 
Handschriften;  s.  0.  v.  (iebliard,  Centr.  f.  Bibl.  15  (1898)  442fr. 

")  Spyridion  Lambros,  KardXoyoi  Kcoöixojv  iv  xalq.  (.lovalq.  rijg  vrjoov 
"AvöQov  ^Ayko  NixoXäco  xal  Uuvay(>dvio)  xal  sv  tfj  ßLßkioiyi'jx^]  xov  EXX?]- 
vixov  S^olelov  KopS-iov.  'Ev  'Ad-i'ivaiq  1899;  Separatabdruck  aus  'EnexijQiq 
IlaQvaaaod  2  (1898). 

")  E.  Legrand,  Revue  des  Etudes  Orecques  4  (1891)  179. 

*•)  ImPeloponnes.  Bandini  übersetzt:  ex  antiquisPatribus  u.  liest  riiQäQÖog. 
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Undatiert.  ()xf(jrd:  iJodleiaiui.z.T.Canon.S?^)  (Reden des Isokrates). 
—  Perugia:  Bibl.  Comunale,  6  |B.  34]  J.  W.  Allen,  Centr.  f.  Bibl. 
1893  S.  472  (Xenophon) -). 

rvQCiodog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

Im  Cod.  Par.  2644,  fol.  5'' — 6  ist  nach  K.  Krumbacber,  Geschichte 
der  Byzant,  Literatur-  S.  785,  im  Original  aufbewahrt  der 
Brief  eines  gewissen  Fioägöog  töj  ffü.o)  /.al  uöelrpö)  y.iQÖ) 
^vauccTio)   Iv  tJ^  Kooiövr^.     Kein  Datum   angegeben. 


L 

^ü6.,  ü  =  Jc'.vid,  s.  KcDVOTavilvog. 

Jcc/Xiüu'.oq,  s.  IJeTQog. 

Jalaaoi^vög,  s.  'Iioävvr^g.    Geschlechtsname  des  ^lovv.äg  Jlv/.oväg. 

Jcc/Mfuvtr-g,  s.  ^IccvQivxiog- 

J('.(.U'.Gy.i]vbg  ur^rooTio'/.ixr^g  XavTtä'/.Tov  y.al  ^'AoTr]g. 

1572,  Mai:   Konstantinopel,   uezöyjov  rov  navcr/i'ov   Tä(fov  569 
(seine  eigenen  Werke:  cpvoioloyia  v.cd  yoovr/.bv  aivvo^iov)^). 
zJaiiaoy.r^vög,  s.  ^houvvr^g.     Jlr/co^L 
Jcaic'.oy.oiyev,  s.  Qo}f.iüg. 

Jcii-uavbg    UQOjiiövaxog    ey.yJ^rjoiäoyr^g    zt'g    o&ßciöuic.g    uovT^g    rr^g 
ayiag  lAvaaraoi'ag. 

1386:  Zusatz  zum  cod.  Kairo,  Patriarchalbibl.  2  *)  (Theologica).  Yg\.Ni- 
y.ö'U'.og  oly.ovönog  zrg  uovr^g  rov  ^Tovöiov  rov  TIsQr'Vov. 
Jccf-iiavög,  ohne  Beinamen: 
Ja{.ucivog  {.lovayög. 

972*,  15/8:  Patm.  39  (Gregorios  von  Nazianz). 
^aiiiiavbg  TCiTteivog  leQOf.iöi'cr/og.    (Monokondyl.) 

s.  XIV:   Laurent.-Marcian.   693    (Gregorios    von  Xazianz  —  ^lich. 
Psellos  z.  Hohen  Liede), 
^/auiavbg  öiäy.orog. 

s.  XV— XVI:  Vratisl.-Magdalen.  1488  {eioiw/.öyiov)'''). 
Jaf.iLavog  /tiovcryög. 

s.  XVI:  Kairo,  Sinaikloster  36^)   (Brief Sammlung). 

^ )  lu  der  cryptogr.  Unterschrift  heißt  es:  ö  yQÜii'ug  tan  xo  ovofia  Pv^dpSog 
ey.  7iö?.s(og  Msi^üjvrjg  du.7']v.  s.  H.  0.  Coxe,  Catalogi  Bd.  III  83,  mit  der  Ver- 
schreibung  Socrates  für  Isocrates. 

-)  Vgl.  Pierleoni,  De  Xenophontis  Cynegetico:  Stud.  Ital.  6  (1898)  70 
und  Mazzatinta,  Inventario  Bd.  V  65  ff.  =  Xo.  90. 

■'■)  Nach  der  Vermutung  von  Sathas  Autographon.  s.  Msoukovix//  ßiß}.ioQ^. 
Venedig-Paris  1872—94,  Bd.  III  S.  11.  Identisch  mit  Yco«rv;jS  danaaxrjvögl  s.  d. 

^)  Tischendoi-if,  "Wiener  Jahrbücher  für  Literatur  112  (1845)  Anzeige- 
blatt 25—30. 

'")  Die  Unterschrift  vielleicht  von  späterer  Hand. 

•^j  Tischendorff  a.  a.  0.  S.  35. 
Beiheft  33.  7 
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Jaf-ulög,  s.  'ÄvTcunog    3IsdioXav€vg.     NslÄog  (mit  Unterscbr.:  Nra- 
/iivläg).     Vgl.  'Icodvvrjg  JlccTtvlag,  der  sich   auch  ""/r-j.  Nxa- 
f.iv/Mg  (sie.)  nennt. 
/favuj).  af.ic(Qt(')}.og  '/.cd  räxa  (.lovc.yjjg  o  'A^Q^ö  [Ay^QaÖLvög  (?)]. 

1299:  Athüus  Batonaiöluv  891^)  (oTixrjQäoiov). 
Jccvu]}.  rcüTC'.rog  y.cd  Kge/iicovelog-). 

1497,    29/9   in  Forli:    Brescia,   Bibl.  Querin.  A— IV— 13   (Matth. 
Kamariotes,  Komi)endium  der  Rhetorik). 
^aviijl  l^  ^loüöauüv. 

s.  XIV:  Coisl.  216,  Omont  im  Index  (Typikon  des  Sabbasklosters). 
^JavirjX  viög  JSixoXäov  itiovaxoü. 

941,   20/10   h  zöno)  'Prjyio)  ri^g  Kcdaßgiag:    z.  T.  Patm.  33  2) 
(Gregorios  von    Nazianz)    (Facs.  im  Katalog    und    Melanges 
Graux  S.  735).    Vgl.  N(y.u?Mog  f-iovcr/ög  a.  941. 
z^avii]'A  leQO/iWvaxog  '/.cd  y.aü-t^yoi'/iievog  r^g  /novrjg  aylov  Nr/.oldov 

%(~JV    IlEVTC'.Qyj'jVTiüV. 

1442:    cod.  46  xTjg  legdg  i'/y-lrjoiag  xr^g  ITc<vcr/iC(g  [&£otö-aov] 
ziüv  BlaxEQr<7jv  rf^g    ovvor/.k'.g  rar   Küotqov  B6qc<tIov'^) 
(Evangelien). 
/lc(vn]k  !^€v>]Tog  leQeig  uuc.QrvjXbg  7TVEv(.ic(ti'/.6g. 

1442:  Lesbos  ^leii^iCivog  117^)  {jiiijvcduv  Jlcä'ov). 
Javujl  f-ioraxog  (-lovijg  '^FcuV-ov^}   (auf  der  Sinaihalbiusel). 

s.  XI:  Lond.  Add.  17471  (Johannes  Klimax). 
/lavu]X  ILirjToo7toXLcr]g  ^i.ivQvrjg''). 

1471:  Drama,  EUuoufoivlaorjg  (vulgo  Kosinitza)  223,  Soden  I  213 
[e  1506]  {T£T()a£cayyeliov]. 
/JavLTjX  af.ic(QTv)?Jjg  oy.suu(fülc(^  xr^g  tiEyäXijg  f-iävÖQc.g  xov  ^lOTi^Qug 
d'/QCüTi^Qiov  DleoaijVijg. 
1308,  2/9:  Messina,   Univ.  Bibl.  30  =  erster  Teil    und  cod.  29  = 
zweiter  Teil^)  {i.n]volöyiov). 
zfaviijX  6   Trcplog  6  cig  tov  'Äxc<7iviov  (sie). 

1404,   August,   für  ]]l£?.eTiog   UQOjiwvcrxog:    Athous  'Eocpiy^uevov 
2104,  91   (lioccvvov  ^yjAc.ox r/ov  Klifict^). 


1)  Serruys,  Rev.  des  Bibl.  14  (1904)  70.  —  Ptolemaeus  ed.  Lauglois  S.  luS. 

-)  D.  Caietauus  Cremonensis,  öftentlicher  Lehrer  in  Udine  und  Forli 
um  die  Wende  des  XV.  Jahrh.  Der  von  Pylades  Buccardus  gesehr.  Coisl.  175 
gehörte  ihm.  —  Martini,  Catalogo  di  mauuscritti  grcci  esistenti  uelle  hiblio- 
teche  Italiane  I,  S.  255. 

=')  Duchesne  et  Bayet,  Mission  au  Mont  Athos:  Arch.  des  miss.  scient. 
et  litt.  III«  s6r.  tom.  ;J  (1876)  434. 

••)  Jetzt  im  Privatbesitz  der  Kinder  des  ol/covö/lioq  'Tcuävrijg  nav?.og. 
s.  Alexudes  Anthimos,  Kwöocsg  Cna^yJaQ  Bs?.ey(jä6a>v:  'Ey.xh^oiaaxixti  'Akr]- 
i^eia  21  (1901)  71. 

'")  Tla()ä()Trj/xa  2^vX).öyov  Bd.  17  S.  89. 

")  A.  Ehrhard  bei  Krumbacher,  Gesch.  d.  byzaut.  Lit.-  S.  143. 

')  Krumbachor,  a.  a.  0.  421. 

8)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)  ."»lO— 11.  —  Batifibl,  Rossauo  97,  1G4.  — 
Hipp.  Delehaye,  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  S.  Salvatoris:  Analecta  BoUau- 
diaua  23  (1904)  33. 
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/Jcivu]l,  ohne  Beiuamen. 

1333:  z.T.  Coisl.  73  (Chrysostomos  zur  Apostelgeschichte).  Yg\.3Ic<Q- 
y.icivbg  /iioi'cr/rjg  y.a/J.r/odcpoi^  unter  deras.  Datum. 
/Jcivu]l  leQodiä-/.oi'og. 

s.  XIV:  z.  T.  Hieros.  ^Tauoor  8,  tom.  III   31    {l'otjyooiou  i)-eol. 
'/j'jyoi). 
/Javirj?.  iegofiövaxog. 

s.  XIY:  Vat.  Reg.  40^)  (Katene  zu  den  Psalmen). 
/Javiri?.  ieQ€ig. 

s.  XIV— XV:   Bodl.  Barocc.  59-1    (Triodion  —  Das  Testament  d. 
Xeilos  Damilas).     Vgl.  Xeilog  NraavXäg. 
JavLi]X  ieoouorcc/og. 

1412:  Berat.  8 '^^  (Ergänzung  zu  einem  ovvaBuQwi)  {Ttivai  J.  uo.  8). 
zJciVir^h  leQouovayog. 

1460,  Juli:  Vat.  ürb.  62  (Porphyrios,  Vita  Plotins). 
ziavu]k  TÜlag  ^«/.evöcTy-g  6  uuaQTio'/.cg  y.al  cdoyobg  y.ccl  u/.ud^aQxog 
v.cd  ßfß)]Xog  y.al  Iv  j-iovcxoig  DAyiorog. 
1544,  August:  Athous  KovozaiioviTov  448.  8  {avvaiäoiov  ^ett- 

TEf.ißQiov  —   OeßoovaQiov). 
1549,   17,7:    Coisl.  306  [ol.   uovr;g  KiovorcaiovLTov]^)   (Martyro- 

logien  und  Heiligenviten). 
1552,  März:  Coisl.  307,  Omont  a.  a.  0.  (Fortsetzung  d.  cod.  306). 
1560,  24/10:  Xihon?,  Kcovoxc'.uovixov  442,6  {unooToXosvcr/yilia). 
Javu]h  f.iovayög. 
,gv|1562:  Athous  ^avqag  1082  [K  72]  (iL'a/ar.oiov). 
^•^\1563:  Athous  ^laioo.g  847   [yl  37]   {&r,y.a.Qäg). 
Jc(VLi]l  ieoouöi'cxog. 

1594,    TcooToorcTj    y.c.d-r^yovixsvov    Gecjvü    iSQuuovüyov:    Athous 

jJiovvoLOv  3660,  126  {ßioi  y.al  /naozcoia  ayiojv). 
Undatiert.  Athos:  ^luoTtexQag,  1321.  53,  in  demselben  Kloster 
geschrieben   {^Ic.vatcr/.öv).   —   1322.  54,   di^  e^Söov   y.vQol 
lIc'.Q^Eviov  xov  ev  hgoiioiäyoig  rtävv  cpü.oßlßlov  (Heiügen- 
viten  des  Dezembers). 
/!c'.VLi]X  uooS^ixr^g. 

s.  XVI:  Hieros.  250,  tom.  II  380  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
JavirX  hgoaövaxug^). 

s.  XVI:'  Crypt.  /\  ß.  XXXIH   (dasselbe). 

^)  Karo  u.  Lietzmann,  Catenarum  graec.  catalog. :  Nachrichten  d.  Ges. 
d.  Wiss.  zu  Göttingen  1902,  Heft  I  35,  mit  verstümmelter  Subscriptio. 

2)  Legrand,  Revue  des  Etudes  Grecc[ues  4  (1891)  179. 

^)  Alexudes  Anthimos  deXxiov  tjJc  LOxoQixfiq  xai  i9^vo?.oyi}ir/g  szaiQiag 
xr,q  "EU.äöoq  5  (1900)  356. 

^  Omont,  Rev.  d.  bibl.  2  (1892)  16G-ß7.  —  Montf.  Bibl.  Coisl.  421.  —  Catal. 
codd.  hagiog.  gr.  bibl.  Parisiens.     Paris  1895. 

s)  Die  3  codd.  wegen  gleicher  Unterschrift  u.  Datierung,  aber  ohne  Ge- 
•währ  der  Zusammengehörigkeit,  unter  dieselbe  Rubrik  gebracht. 


100  Javu]).  ohne  Beinamen  —  Juviö  ohne  Beinamen. 

—  Hieros.  275,  tom.  I  {voLioy.ui'iov). 

—  z.T.  Par.  1318  [Colb.6-403]  (Theologisch-dogmatische  Schriften). 
Javiril,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  Yin — IX  (Evang.  Lucae  et  Joh.)  (facs.  bei  Tischendorff,  Anecdota 
Sacra  et  Profana  IIT,  S.  4),  jetzt  in  der  Bodleiana  in  Oxford. 
963:  Messan.  133,  Stud.  Ital.  5,  496  (Homilien   des  l'hrysostomos). 
s.  X:  (?)  Par.  53 1)  (Die  vier  Evangelien) 
1586:  Athous  'IßrjQcov  4543.  423  (Heiligenviten). 
1588:    Athous    ^ifxoTtsTgag    1315.    47-)    (ßioi.    y.(d    f-iaQTVQia 

'0'/,TCüßQlOhj. 

s.  XVI 3j:  Athous  ^ii.io7t€TQC(C,  1326.  58  für  I\<ßQn]/.  (pi/jjßiß?Mg 
(f.i«QTVQia  cr/iiov). 

—  Athous  ^if.u>7i€Tgag  1328.  60  (zliOQolHov  hr/oi). 

—  Athous  'Ißijocjv  4381.  261  (20  Homilien  des  Chrysostomos). 
JaQ}.idQioq,  s.  'AvöofCiC.. 

^Javlö  b  '^Af.ia.'S.iovQyög,  s.  David  Wagner. 
Javld  l7tio'/.ouog  xiov  'Ag^iuviiov  in  Kypros. 

1519  in  Rom,  Okt.:  Mutin.  19  [III  A  5]^)   (Liturgie  des  Basüios 
in   armen,  und  griech,  (?)  Sprache.     Unterschrift  griechisch. 
Vgl.  'Illlag  f^iovayhg  ogeojg  ^iißävov  und  Loelius  Garuffus. 
zlavld  0  Dhy/'iaßolTog  (-tnoirr^g  |?])  vorägiog. 

1200  (?)  (1282  15/3  nach  Pal.  Soc):  Serrae,  «ov^c  rov  ngodgä/nov 

r.  10  (Die  4  Evangelien  mit  den  Bildern  der  Evangelisten  — 

Synaxarion  und  Menologion)    <Xew  Palaeogr.  Soc.     Part.  IV 

.    78,  London  1906). 

Ja.v]d   IXüyjOTog    ev  fwvc.yolg  6  'FaiöcOtivog    /.cd  doatoxr/.ug   Tr]g 

ßi'.ot/uy.i]g  ftovr^g  xov  Uavzo'/iQUTOQog. 

1432,  20/3,  i6.6ö(o  zur  TiiiiioiTc'aov  y.cu  oonotdror  Iv  lego- 
/novcr/uig  yal  TcvevuaTiy.()V  v.vgov  Ka/Moxov.  Par.  96 
[Colb.  4556]'^)   (Die  4  Evangelien  mit  Epistel  des  Eusebios). 

1433,  22/7:  Athous  navToy.gcaogog  1248.  214  {ncmaöLyr;). 
1436:  Athous  ^ca'gag  635  [E  173]  (ßovor/.öv). 

JcaLö,  ohne  Beinamen: 

Jc'.vlö  ftovay/jg. 

1299,  Dezember,  für  regdat^iug  f.irjrgo7To?Utrjg  rr^g  0i?j7C7cov- 
Ttöleojg  {y.c(TC(Oxevaa^f:V  y.cd  y.oaf.ir^d^£v  ly.  ygvouv  '/.cd 
ugyvgot:  Smyrna,  Kirche  des  Evangelisten  Johannes'')  (Die 
4  Evangelien!. 

1)  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise,  Leipzig  1823,  S.  11.  —  Omont  gibt  keinen 
Schreiber  an,  datiert  s.  XIL 

-)  Der  Cod.  wurde  wie  die  ganze,  244  codd.  zählende  Bibliothek  des  Klosters 
Simopetra  durch  Feuer  zerstört,  s.  Spyr.  Lamln-os,  Athenaeum  1891,  1.  August. 

")  Mit  Zusatz:  slg  xov  yMiQÖv  tov  nuz()u(;  xul  y.a{)-T]yov[ii'rov  xvq.  ^i\ueCor 
toc  yal  aU.ouv  nok'/.cuv  ßii-i?Jajv  eiq  zi/v  auttjv  fxovijv  xijv  xov  2^i(xovoQ  IHvQav. 

')  Stud.  Ital.  4  (1896)  392. 

'•')  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  92—93.  —  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise 
S.  5  und  Prolegg.  ad  N.  T.  81—82  nennt  den  Schreiber  KäXXiazoq  durch 
tiberspringen  einer  Zeile. 

«)  0.  Th.Wulf,  Izvestija  russk.  archaeol.  Institut  von  K/pel  3  (1898)  203. 


Javid  ohne  Beinamen  —  JTjur^xQiog  vor.  6srjau).oviy.r,c. 
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-Javld  /uovcr/ög. 

s.  XV:    Pan   Suppl.  444,    Catal.  codd.  ^hagiogr.  gr.  bil.l.  Parisiens. 
S.  332  (cr/.oiov^la  roV  utydlov  iiöotioog  'IojÜvvov). 
Javio,  ohne  nähere  I>estimmung: 

1520:  Perugia,  Bibi.  Comun.  28    L.  30  ')   {urvolöyiov), 

ZlciVtO,    S.    KvJVOTC'.VClvog. 

z/6ßÜQt^,  s    Jlav^cüog   roar/.ög.      lUroog  roacMg.    Vgl.  auch  unter 

d.  Namen  Baoc. 
Jey.o.vaUvg,  s.  Havlog. 
z/e-/JußQiog,  s.  Petrus  Candidas  Decembrius. 
Jegiio/.ak^g,  s.  (-Jeüdotoog. 
zleai",  s.  Jr^Lu^Toiog. 
/Jri!.u]TQäy.r^g,  s.  Jr^in-Toiog. 
Ji^f-irjTQiog  o  avcr/vojazrjg  o  BQuÖTCovlog. 

1258     1/8:  Bodl.  Clarke  8  =  Madan,  8370  (Evangelienabschnitte 
_   tür  den  liturgischen  Gottesdienst  i -j. 
(?j  JrjimJTQiog  6  Foraxtg. 

S.XV:  z.T.  Vat.  1390  F.OrsinilSOlS)  ( Julian  -  Basilios  d.Gr  u  a  ) 
Jrj^DjTQiog  avayvojOTi^g  b  Jeoi''. 

1408  h\^ii^w2c6ov(^  Ki-Ttoüv:  Athous7;i?i;'^w^4246. 126  {KvTtoov 
vijoou  ^eqig  h.  TJ^glJTolE^udovyeojyQccrpiy.rg  vffiyrjoeojc). 
JiUiTjZQiog  teoavg  ol  ro  anivlr^  Jr,uijocly.i-g  fcod.  Jrruzody.r). 
15o3,  7/fJ:  z.  T.  Par.  1611  [Colb.  4719 !  ^)  (Heiligenviteu).  'Vgh  niroog 
B/.aßaoirg. 
Jtjir^TQiog   UQdg   ö    diu  zol  i)-eiov  oyj^iiazog  iieroi'uuaa^üg  Jiu- 
vraiog  Ttvevuc.zi/.og  nazr^q. 
1562    1/9:  Thessalonich,  if/.f/ra/(jj/  11,  Byz.  Ztschr.  Bd.  8,   405 
[Biog  /.cd  uc'.Qzilouc'Avöoäov  zol  du)  Xoiozoi   aaloi   \si<i\) 
^rjßrjTowg  o  Jocjoivög.  "  ^ 

Ohne  Datierung:  Leid.  Voss.  in-4o  505)  ilTtTtiazoiycc). 
z/r]firjToiog  u  Zijvog  o  l/.  Zcr/.ii'^ov  (Legrand,  Bibl!'  Hell    I  180) 
s.   XVL    Escur.   T— 11-18    iJoh.   Kantakuzenos,    Paraphrase    'zur 
Ethik  des  Aristoteles  i 


—  (-od.^Angelicanus'5),  3Iontfaucon  Pal.gr.  513  (Psalmenkommentar). 
rj.urjZQiog  e/M/iozog  y.ca  zarceivdg  vozdowg  Qeooc'/oviyrg 

eff '  f "f"'*-- -^f?""'^^'  Kloster  d.  hlg.  Klemensv   {ov'vaSdQiov). 
040^1^0  ev  ZI,  AÖQiavovTtöUi:  Hieros.  285,  t»m.  IV  26Ö  i^äoyc. 


1547 
1 


470 ff.'^  '^"'^°'  ^^^  ^^^^^  manuscripts  of  Perugia:    Centr.  für  Bibl.  10  (1893) 

-)  Gregory,   Textkritik  d.  X.  T.  Bd.  I  400    —  F   Alaflan     fninlnanp  nf 
Western  xManuscripts  in  the  Bodleian  vol   IV  300  ^atalogue  of 

hervor   oh^pf  i  il^'"'','''  ^l^'  ■^''°-  ^-    "^"^  *^^^*  Unterschrift  geht  nicht  klar 
Hervor,  ob  er  Schreiber,  Besitzer  oder  nur  Leser  war 

*)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2    1892)  168. 

ci  S^l^-  li.^"^-  ™F-  ^t  manuscript.  bibl.  pub!.,  Levden  1716,  Bd.  H  39s 
1.  •  -^  c/  .  ^T  ^^  Besitze  des  Kardinals  Passionei,  jetzt  verschollen  s  Picco- 
lommi    Stud.  Ital.  4  (1896)  16  u.  Bd  6,  S.  183,  mit  Datierunra.  lä/' 

■J  izvL'Stija  russk.  archeol.  Institut  von  Kpel  4  (1899)  134,  467.  ' 


102        AijßtjXQioq  vor.  6eaaa}.ovi}<T]g  —  Jt]t.cijV(Jiog  Kavzaxov'Qrivöq. 

'Icoävrov  Tov  Jai.ic(0/.i]voü  —  l/.  rCor  zur  —ov'ida  ftegl  rov 
Juf.iaov.r^vov). 
JrjLirjTQLOg  'Faoil  6  Kaßcr/.r]g  ^TtccQTiuTr^g  y.cu  Bvtüvxiog,  auch 
"E?^lr]v,  ^dcr/.eöaif^iöviog  ov  -Acdhygcccpog  c<l?J  e^  tiqyov- 
Tiy.rjg  rdSecog^). 
1480,  fxeza  rrjv  Bv'Cavxiov  ahootv  ezovg  xL'-)  in  Rom:  Vat.  1293^) 
(Xenophons  Hellenica), 

—  «'  (t)  yo6v(i}^OiQ[c'c]vroj  TovQ/.oi  y.c.re/Mßov,  in  Rom:  Vat.  1359 

{'HgödoTog  —  ^lovy.iavov  Uegl  ^HqoÖotov)    M.  V.*j. 
fl487  5):  Vat.  173  (Strabonis  libri  I— X). 

|—  Parma,  Bibl.  Palat.  fondo  di  Rossiano  7  ( Strabonis  libri  XI— XVIII)«). 
Undatiert.    Paria:  Suppl.  912  (Batracbomyomachia  mit  Scboüen). 

—  Rom:  Vaticana,  988  (ß:EvocpiüVTüg'E?.l7]vixaßißUa  c).  M.V. '). 

—  1343  (AgioTOTskov  'H&r/.a  Nr/.o/näx€ia).    M.  V. 

—  — •  Vat.  Ottoboniana,  (?)  185**)  (Aischylos). 

Jr;f.it]TQiog  o  Kavcc'/.rjg  xäyu  7.al  TtQOTOxarovccQyj^g  (Kat.  -wv  t'(Qxo)v) 
Ziyvtijv. 
1523,  11/10:  Athous  Joyuaqlov  2820.  146  (Ajcöoxolog). 
Jrif.iriTQLog  eirvelijg  du'r/.ovog  -acu  uvir/vc6oTt]g  Kav/oxr^g  6  -/.cd  Kaßa- 

1344,  Juli:    Vat.  507    {Kh]uevTog  naxQu'tQyov  l-iXe^avÖQeiag  Ix 

xov  negl  ngovoiag  tß).  jM.  V. 
Undatiert  (aber  vor  1360).    Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.  8 

(Gramraatica  —  Hesiod  —  Pindar). 
jJrinii']xoiog  o  Kavx(rAOcI,rivog^^)  6  BvLävxiog. 

1475,  3/10")  in  London  \_lv  tcuv  ßQixaviyj7)v  vrjo(i>  Iv  xj  7c6/^ei 

xT]   yalov^iivr]   lorviga]:  Par.  1731   [Reg.  3041]  (Exzerpte 

aus  Herodot)  (Omont  Facs.  II  15). 

*)  Zwei  an  ihn  adressierte  Briefe  sind  im  Miitiu.  144  [II  E  11],  einer 
von  Mard-aiog  KufxaQLüJxijc,  und  d.  andere  von  rsc-jQyioq.  SyoXd(noc;  (s.  unter 
d.  beiden  Namen)  dieser  von  Nixu'/.aoq  As/u£vlz7]g  geschr.  Cod.  geborte  ihm. 

-)  Sathas  ISsofXlrjvix/j  cpü.oXoyiu.  Athen  1868,  76 ff. 

")  Stud.Ital.  1)  (1901)  238.  —  Xolhac,  Orsini,  146,  448. 

*)  Vgl.  Legrand,  llü  Lettres  de  Fraurois  Filelfe,  Paris  1892,  S.  VIII. 
Charakteristisch  für  den  Schreiber  ist,  daß  er  nie  ein  direktes  Jahr  angibt, 
sondern  die  Datierung  in  Beziehung  zu  einem  historischeu  Ereignis  bringt. 
Otranto  wurde  im  .Tahre  1480  von  den  Türken  zerstört. 

'')  nhiQnfitvov  xov  xqLxov  eiovq  XTJg  do/i£(JUZ£iag  xov  näna  Ivx'C.svatov 
(Innoceuz  VIII)  t/ojuev  flg  xyv'^Pdjßtjv  if^'  (mv  i]k&o/u.ev  xa  lixovg.  Er  kam  also 
im  Jahre  1466  nach  Rom. 

•>)  Nach  IMartini,  Catalogo  di  manoscr.  greci  esistenti  nelle  biblioteche 
Italiane,  Milano  1893,  Bd.  I  198  machten  die  beiden  Codices  ursprünglich 
einen  Band  aus. 

')  Vgl.  Ed.  Luigi  De  Stefani,  Stud.  Ital.  9  (1901)  238  ff.  Die  Bemerkung 
des  Verfassers,  Vat.  989  sei  identisch  mit  cod.  988  'per  l'aspetto  della  scrittura 
e  per  la  qualitä  dell'inchiostro'  stimmt  nicht.    31.  V. 

")  Enthält  seine  Besitzernotiz. 

")  Ein  Brief  in  der  Briefsammlung  des  Nikeidioros  Chumuos  ist  an  ihn 
adressiert;  s.  Krumbachcr,  Byz.  Lit.'-  S.  481. 

^")  8.  Du  Gange,  Ilistoria  Byzantina,  Pars  I:  (Familiae  ac  stemmata  Impp. 
Constant.)  Paris  1680,  S.  263. 

")  s.  Lebegue,  Rev.  de  philol.  N.  S.  Bd.  15  (1891)  133. 


JrjßTjTQiog  KaavQtivöq  —  Jrj/xt'jTQiog  AeovvdQijg.  103 

Jr}(.irjTQiog  o  KaoTQrjvög^). 

s.  XV:  z.T.  Berol.  188  ff.  1—140  [PWll.  1591]   (Philostratos  Ä«^€<t,- 
Tivtg  /.cd  TQ07C0L  c'.VTi/.ol  l/.  tV>v  c'.ltov  El/.övvn'  u.a.). 
Ji:ui]j:oioc,  Kof.ivi^v(''.T)^c,  ör^uöoioc.  Tußov'/.c.Qiog. 

1326:    Teil  des  Sammelcod.  Par.   3067 -)    {zaßor'/.aQr/.oi'  yodiii.ia 
Iv.  3Iov€f.ißaaiag  roc  id'  aiiüvog). 
Ji]ui]TQio<g  o  Kor^g. 

1570,  20/2:  Casanat.  1702,  Stud.Ital.  2  (1894)  199  (Die  Paraphrase 

des  Eustathios  zu  Dionysios  Peri^getes). 
Undatiert.       Piacenza:    Bibl.    Comunale,    z.  T.    6   (Hesiod).  — 
Bibliofilo  2  (1881 )   No.  4  S.  56.     Vgl.  %)dvvrjg  nia/.evTlvog. 
J).ui]TQiog  u  Kid(')Vi]g^). 

s.  XIV:  Teil  des  Vat,  101  {ovvayor/i]  rccciuileioTov  Itiioto'/xöv 
dvtovi'iiiojv  vevneovH').    M.  V.  ^). 
(?) —  Escur.  .^ — I — 1  (ein  chronologisches  Werk  von  ihm). 
Jr U)]TOioi^  ■/.c'.iJ^r,''ovuevoc  zic  crylac  uoyrc  toc  yluuöjvoc. 
s.  XV:  Lesbüs,  uovi^g  ^Itiiivjvog  85   {dyo'Löyiov). 

JrurToiog  ^/eiTo 

i447:  z.  T.  Par.  1635,  Omont  im  Index  (Herodot  —  Xeuophon). 
J)]Ui]roiog  [^Ida/x'.Qig]  o  ^Isovväor^g  o  iv.  Tt]g  K'Tto/.eojg. 

1474,  13/5  und  1475,  Februar  in  Otranto,  für  den  Obersekretär 
des  Königs  von  Neapel,  Antonello  di  Petrucci  und  den 
kgl.  Rat  Antonio  Guidano:  Par.  1639  [Keg.  2536]  (Cyro- 
paedie  —  Theophrasti. 
—  22/9:  Par.  2850  Reg.  3295]  für  dieselben  Besteller  (Sibyl- 
linische  Orakel  (Thompson -Lambros  tav.  16  —  Omont 
facs.  II  17)5). 


(?) 


^1  Legrand,  Bibl.  hell.  I,  S.  CLXIII.  Ei-  lehrte  um  14U8  in  Ferrara.  — 
Filelfos  griech.  Briefe.  54,  75,  79,  80,  81,  88  au  ihn  gerichtet,  bei  Klette, 
Gesch.  u.  Litt,  der  ital.  Gelehrtenrenaissauce,  Greifswald  1890,  Heft  o;  s.  auch 
darin  den  Brief  Filelfos  an  Bessarion  von  1468,  worin  er  den  Schreiber  warm 
empfiehlt.  —  Rivista  di  filologia  2  (1874)  417  ft'.  —  Er  besaß  den  Taur.  XXIII 
b.  V.  3;  s.  unter  ro^yÖQio^  iiov.  a.  1442.  Um  1491  erhielt  Jauos  Laskaris  von 
ihm  das  Etymologicum  Magnum,  Heliodors  Aethiopica  u.  d.  Clemens  Alexandr. 

—  zQioi-iaTsiq. 

-)  Sp.  Lambros,  ds'/.xiov  xr,:;  lov.  y.al  if^v.  hraiolaq  zf,:;  'E?J.ü6og  5 
(1900)  159. 

^)  Harless,  Introductio  in  bist,  linguae  graec.  Altenburg  1795  Bd.  2  S.  53G. 

—  G.  Bernhardy,  Grundriss  d.  griech.  Lit.  I  756.  —  Voigt,  Wiederbelebung  I 
226-227.  —  Jorio,  L' epistolario  di  Demetrio  Gidone:  Stud.  Ital.  4  (1896)  257, 
zitiert  Vat.  54  statt  Vat.  101.  —  Krumbacher,  Byz.  Lit-  102.  —  Er  hieß  als 
Mönch  N/j(fwv. 

*)  Darunter  schrieb  Zaccagni:  Sunt  Demetrii  Cydonii  epistolae  et  quidem 
autographae,  ut  auctoritate  Codicis  Urbinatis  Xo.  lo3  evincitur  et  praeterea 
ex  pluribus  cpiae  in  eisdem  memorantur  facile  coUigi  potest.  —  Auf  fol.  403^' 
steht  die  Besitzernotiz  JrjurjzQLuv  tov  Kvöl-jvti.  Er  besaß  auch  Laur.  28,  1, 
Bandini,  tom.  III,  Index  possessorum  S.  598  und  den  Ptolemaioscod.  Laur.  28, 
42,  tom.  II  66. 

s)  Die  beiden  datierten  Hds.  gehörten  nach  Mazzatinta  zu  der  Bibl.  der 
aragonischen  Könige  in  Neapel.     Cod.  Vat.  Reg.  6  gehörte  dem  Schreiber.  — 


104  /J7]/jyvQiog  xisovrrxQtjq  —  /trjfx/jZQioQ  ö  zov  nQi!xixr,Qiov. 

Undatiert.  Paris:  Aue.  fonds,  1603  [Reg.  3363]  Omont  im  Index 
(Miscellaucodex). 
Jrj^TjrQLog  o  ^lry.((vdi'?.rjg. 

1446,  für  Guarini  (s.  dort),  der  den  Cod.  mit  Randnotizen  versah: 
Vind.  phil.  75  |ol.  37]  Nessel,   Bd.  II  40  —  47    (Aristoteles 
cpvar/.rj  cr/.QÖaoig)^). 
[J]q^i]t]Qiog  3Iovof.iäxoQ. 

s.  XV:^z.  T.  Berol.i73  [Phill.1577]  (Astfonomica).  Ygl  Tec^Qyiog 
KQiT67tov?.og. 
jTqUTjTQioq  Möoxog  ^j[cr/.EÖcuf.i\öviog\'^). 

1498,  für  Giov,  Francesco  della  Miraudola:  Vat.  2139  (Evangelia- 
rium).  M.  V. 
yJrj^irjTQiog  6  BavD-imovlog  iaTQog^). 

1441*:  Bodl.  d'Orville  16950,72  [Auct.X.  1.  3.  13]  4)  (Aristopbanes 

—  Euripides  —  Sophokles  —  Hesiod),  cryptogr, 
1454,  14/2:  Ilolkham  (Xorfolk  county)   Bibl.   d.   Earl  of  Leicester 
28 -^j  (Suidaslexikon  von  K  an). 
zfi]f.iriTQiog  rL£7tciytof.i£V(jg. 

s.  XV:  Par.  2256  [Reg.  3140,  2]6)  (Medizin.  Schriften). 
/Jrjfxr^TQiog  6  e7covoi.ia':^6/.i€vog  Iliölra  Iv.  x\]g  O^eoffQOVQtJTOv  ■/loXewg 
'ÄxQidag  Tfjg  TtQd'nt^g  "lovoriavi^g  li^^ifdcLij'. 
1598,   11/5:  Achrida,  Kloster  des  hlg.  Klemens   10')   (orvTcr/iia 
zwv  IsqlIjv  /.avövojv). 
z/f]f.irjTQiog  o  Tov  nQiiLiiy.rjQiuv^)  (Katalog:  nQrji.iT]'/.vQiuv). 

Ohne  Datum:  Serrae,  Biß?.,  cor  ruinvaoiov,  Pergamentcodex  kl.  For- 
mat •')  ( veTQC'.tvc.yytliov). 

Bandini  verzeicliuet  a.  a.O.  einen  Demetrius  LeontariusLascaris,  dem  Laur.  55,  4 
gehörte.  "Wahrscheinlich  ist  der  Schreiber  damit  gemeint.  Der  Zuname  Laskaris 
kommt  in  den  Unterschriften  der  Parisienses  nicht  vor.  Der  Laur.  ist  voll 
von  Notizen  seiner  Hand;  er  führte  darin  eine  Art  Tagebuch  über  die  Ereig- 
nisse seiner  Zeit  und  seines  Familienlebens.  Der  erste  Eintrag  ist  vom  Jahre  1460. 

1)  Buhle,  Aristoteles,  Zweibrücken  1791,  Bd.  I  181,  No.  37. 

-)  Legraud,  Bil)l.  hell.  I,  8.  LXXXVIII. 

•'')  Von  Filelfo  in  seiner  XIII.  Epistel  'homo  levis  et  mendax  ac  plane 
flagitiosus'  genannt. 

•*)  Madau,  Summary  Catalogue  of  Western  Mss.  in  the  Bodleian  Libr,  Bd.  4. 

»)  Rieh.  Förster,  Philologus  42,  158  ff.  —  H.  Scheukl,  "Wiener  Sitzungs- 
l)er.  133  (1895)  9G. 

")  s.  d'Ansse  de  Villoison,  Sur  les  manuscr.  de  la  Bibl.  du  Serail  qui  ont 
passe  ä  la  Bibl.  Imperiale:  Not.  et  Extraits  des  manuscr.  Bd.  8,  2.  Teil,  S.  20. 
In  den  Berichten  über  den  Schreilier  ist  Unklarheit,  /um  Teil  schon  durch 
Montfaucou  verursacht,  der  ihm  auch  S.  98  seiner  Pal.  Gr.  einen  a.  1454 
geschriebenen  Laur.  zuweist.  Bandini  erwähnt  ihn  aber  nur  (Laur.  57,  22 
Orneoscopiou  a.  1454  scr.  Demetrius  Pepag.  Venetiae).  —  Fal)ricius,  vol.  XII 
647  erwähnt  einen  berühmten  griech.  Arzt  desselben  Namens,  der  im  XIII. 
Jahrh.  gelebt  haben  soll.  Man  fragt  sich,  ob  derselbe  identisch  mit  dem  Ab- 
schreilier  ist. 

')  Izl)estija  russk.  archcol.  Institut  Konstant.  1899,  Heft  4,  S.  135—136. 

^)  Über  den  Beinamen  vergleiche  die  Fußnote  zu  'I'ü.innog  llQt/mxyjQioc. 

'■')  II.  N.  IJanaysüjQyiov,  Ai  ^'i'()f)ai  aal  t)  fiori/  '/w.  ror  IJr)o6()öf.iov: 
Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  286. 
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(?)  JrjfxriXQiog  b  lIvQOvlrig  (Monokoudylion  viell,  des  iSesitzers). 

1337:  Ferrara,  Bibl.  Com.  155,  ^Martini  I  345  (Theokrit  —  Pindar 
—  Ilesiodi. 

1443*,  3/1  in  Florenz  für  Bessariou:  Marc.  274  iTheophrast  Titol 
(fvvvjv  lavoQiag  und  7C£oi  cpiviöv  airuZv). 

1444,  1/7  in  Mailand,  für  Filelfo:  Laur.  81,  13,  tom.  III  227 
(Aristoteles  ^Moralia  —  Deraetrius  Phalereus  De  elocutione) 
(Silvestre,  Paleographie  universell-e  II  37). 

1445,  22  3  in  Mailand,  für  dens,:  Leid.  Scalig.  20-)  (Aristoteles 
Politica). 

Undatiert.     Venedig:   S.S.  Giovanni  e  Paolo  22  i jetzt  in  d.  Mar- 
ciana)  für  Konstantinos  Meliteniotes^i  (Galen). 
J)]i.irroiog   ehr/tazog   u  2iiahviog    b    iv.   xl^g  y.Qvo^g   /.tu   /.auTtgäg 
"AO'tjvr^g  y.al  Qt^roo  KaovovTtö'Aetog*). 
1553,   6  5:    (^eoccrtvaig    vr^g  ^^Ic'.y.edauLOvog  {.lovr^g    rtöv    ayicjv 

l'caauocr/.ovTa  30  [45]  [f-JeoToy.äoiov). 
1599-5),  April:  z.T.  GeQa/tvcdg,  ay.  Teooaoä/.orta  18  [25]  [rcavi]- 
yvQi/.ol  "Efpocdu  to?  —loov,  'loj.  Xoloootöuov,  Baai/.eiov 
X.   'Mtyc'.Lov). 
Jt]i.irixqiog  '^xQc.ßonoöog. 

1415  schrieb  (?)  besaß:  Bodl.  Th.  Roe  1  (Eusebios,  Kanonesi. 
Jr^u riXQi [og]  ^v).hr]yaQdn,^. 

1585,  25/2:  z.  T.  Eiccard.  10  (Leonis  imperatoris  orationes). 
1598,    7/9    Iv  'PriO-ruvrj:    der    erste   Teil    d.    Bodl.   Barocc.    189 
(Homilien  d.  Chrysostomos ), 
Ji]t.u']VQiog   Toißuh^g  IIs/.OTTovvijowg  iv.  ^nciQxig. 

1462   ev  KiQ/.LQC'.iov   v(oc)  i-ierc'.  xijV  xrg   ijuex&Qag  Ttc.xoiöog 

cilojotv:  Escur.  y — I — 13  ß)  (Piaton). 
1465  Iv  roQxvvr]  Korjig:  Monac,  449')   (Plotin). 

1)  Zuerst  Abschreiber  für  Filelfo,  der  ihn  später  dem  Alemanus  in  Rom 
empfahl.  Vgl.  Philelphi  epistolae,  Uli.  IX,  cap.  39.  —  Morelli,  Bibl.  t.  I  S.  163. 
Später  scheint  er  sich  in  Thessalonike  niedergelassen  zu  haben,  wo  ihn  Janus 
Laskaris  antraf,  s.  K.  K.  Müller,  Centr.  f.  BiM.  I  (1884)  401.  —  Lesrand, 
Bibl.  hell.  I,  XLVI. 

■-)  Katalog  von  1716,  S    340. 

■^)  Zwei  Schreiber  dieses  Xamens  vgl.  unter  Baallsioq  u.  drjfirjTQioq.  Über 
den  Cod.  Nachrichten  bei  Calogera,  Nuova  Raccolta  d'opusculi  scient.  e  filol. 
tom.  20  No    6  S.  198.^ 

*)  Sp.  Lambros,  'E7iei7,Qiq  IlaQvaaaov  8  (1904)  56.  —  ATxoc  A.  Bi:r,q  a. 
a.  0.  S.  93  und  Ila(jartipi'}a8cq  elc  xö  avvucUQLOv  töjv  svysviy.iöv  yvvaiy.öjv 
xal  Tifxi(jjxüx(ov  aQ'/ovxiooätv:  'EnfxrjQiq  üaQvaaaov  9  (1906)  136. 

°)  Das  Datum  wahrscheinlich  späterer  Eintrag,  oder  verschrieben V 

6)  Graux,  Escurial,  S.  92.    Vgl.  Schanz,  Rh.  Mus.  34  (1899),  132. 

'^)  Der  Codex  stammt  aus  der  Corvina.  s.  H.  Müller,  Zur  handschriftl. 
Überlieferung  der  Enneaden  des  Plotin:  Hermes  14  (1870)  96.  Monac.  222 
gehörte  ihm,  ist  aber  nicht  von  ihm  geschrieben,  laut  der  Subscriptio:  xovxo 
xo  y.üD.ioxov  ßißllov  e/uov  saxi  air^/xa  Jrj/n.  T(Jiß.,  tTCQidfxrjv  6h  xal  xovxo  xx).. 
Vgl.  A.  Busse,  Commentaria  in  Aristotelem,  Ausg.  d.  Berliner  Akademie 
Bd.  IVs,  S.  XI.  Elienso  gehörte  ihm  Escur.  */'"— I— 4,  der  von  Janus  Laskaris 
für  die  Medic.  Bibl.  gekauft  wurde. 
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1469   in  Rom,    wabrscheinl.   für  Bessarion:   Krakau,   Jagelionische 

Univ.  Bibl.  543  DD.  VII.   6')  (Odyssee  mit  Scholien). 
1472  in  Kom,   7C((qc<    /.a/JAorov   liVTiyoutfov   arriygacper:   j\Iar- 

cian.  621    (Zanetti)    (Anthologia  Ejjigrammatum  Graecorum). 
1481,  4/4  inKorfu:  Par.  2182  [Reg.  2131]  (Dioskorides,  medizinische 

Werke  (Ornont  facs.  II  18). 
Undatiert.    Mailand:  Bibl.  Naz.  di  Brera,  AD.  XY.  9.-^  Martini 

Bd.  I  S.  15  (Georgii  Gemisti  Plethonis  epistola  ad  Palaeologum 

Irai)erat.). 
^i]f.ii]TQiog  o   TQi/.'/Jviog-). 

1298*,  August:  Oxford,  New-College  258  ( Aphthonios  u.  Hermogenesl. 
1316,  20/8  und  1319,  16/11:  Marciau.  464  (Ilesiod  mit  Scholien). 

(Facs , Katalog  S.XIV— XV-  V^attenbach,  Schrifttafelu  No.2l.> 
Undatiert.     Neapel:  (?)  cod.  II.  F.  31  [Farnes.  I.  E.  5]  (Aischy- 

los,  mit  Scholien  zJrj/m^TQiov  zov   TqixIiviov).^) 

—  Rom:    Vaticaua,    87*)    (Lukiau).    —    1294,    aus     zwei    ver- 

schiedenen Teilen  bestehend  [ol.  Fulvii  OrsiniJ  (Aristophanes 
n?Mvrog,  N€(pikai,  BdzQcr/oi,  '^Irtyci^g,  mit  Scholien 
Jrj/irjTQiov  Tou  TQi/.hviov  —  Aristoteles,  Kategorien^).  M.  V. 
Vgl.  ^y.L7iU'Jv  KagreQüi-iayot:. 

—  —  Vat.  Urbinas,    z.    T.    117,    ff.    65 — 168    nach     Stevensons 

Urteil  (Xenophons  Hellenica)  ^).     Vgl.  ^AvÖQeag  ieoeig    xal 
TCQWTOvoraQLog  a.  1464. 
Jri(.i)]TQiog  o   (Julav[d-gojn]iv6g. 

1469*,  August:  Ambros  331  [F  23  sup.] ')  {Wellov  nsQi  dvvaj.ucog 
Too(fi(ov  v.cu  iLKftleiag  /.cd  zl^g  Toiriuv  ßXäßrjg). 

^)  Wistocki,  Katiil.  Bibl.  Jagellonskiego,  Krakau  1877/81.  —  Ed.  Gollob, 
AViener  Sitzungsber.  4G  (1903)  19. 

-)  Bedeutender  Philologe  der  Palaeologenzeit,  über  dessen  Bearbeitung 
des  Theokrittextes  man  "Wilamowitz,  Die  Textgeschichte  d.  Griech.  Bukoliker 
in  Philol.  Untersuchungen;,  Bd.  9  (190ü),  S.  9,  70  vergleiche. 

^)  Ob  Deuietrius  Triclinius  überhaupt  oder  wie  weit  er  sich  dabei  be- 
teiligt hat,  ist  eine  viel  umstrittene  Frage.  —  Salvatore  CyriUn  und  Pascluilis 
Baftius  bei  Fabricius-llarless  V  77G  betrachten  ihn  als  Schreiber  des  ganzen 
cod.  —  Dindorf  edit.  maior,,  tom.  II  S.  V  ist  schwankend  in  seinem  Urteil, 
das  nicht  auf  Autopsie  gegründet  zu  sein  scheint;  ebenso  Wecklein  und 
Zomarides,  Aischylos  S.  XV. 

*)  X.  Nilen,  Aduotatioues  Lucianae:  Nordisk  Tidskrift  for  Filologi  N.  R.  9 
(1890)  241—305,  durch  Vergleich  d.  Schrift  mit  Marc.  464. 

^)  Xolhac,  Orsiui  144,  nebst  Nota  1  und  Seite  334  No.  5.  —  K.  Zacher, 
Die  Handschriften  u.  Klassen  d.  Aristophanesscholien:  Fleckeisens  Jb.  Supple- 
iiientband  1(3  (188G)  004,  nimmt,  nach  Vergleich  mit  Marc.  4()4,  die  SchriftzügQ  des 
Demetrius  Triclinius  trotz  des  gegenteiligen  Eintrags  von  Fulvio  Orsini  niclit 
an.  —  S.  auch  Brandis,  die  Aristoteles  Handschriften  S.  54. 

")  Ferner  wird  ihm  zugeschrieben:  Ilarl.  5635,  Westphal,  Metrik  der 
Griechen  S.  136,  beanstandet  von  Studemuiul,  Ind.  Lect.  Vratisl.  1997/88,  S.  8. 
Im  cod.  Laureut. -Conv.  Sopp.  94  steht  die  Leseruotiz:  ivrev^ii'  i/.i£T^f'i&T] 
rä  niS^ia  tiuq    t/iiov  z/?//«/T(>/or  toC-  l\>ixXivior._ 

")  H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiiieu  Ärzte,  Berlin  1905.  —  Martini 
und  Bassi,  die  Herausgeber  d.  Katal.  d.  Ambrosiana,  vermuten  auf  Grund  einer 
Besitzernotiz  auf  fol.  1  der  Schreilter  heiße  Mav(jd7iov?.oc. 
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^r]f.ir^TQiog  legeig  rov  0i/.oiiifiaTt^. 

1364*,  19/12:  Par.  2661  (Lexika)  (Omont  facs.  I  91)^). 

zJrii.u]zQLoq  iiog  na^cu  Xa'/./.ia 

1522,  17/4  für  l^ecögyiog   yoo.uaazr/.ög:   Athous  IJavtelsrjiovog 
6078.  571  (Patristischesj. ' 
^infirjTQiog  o  Xah/.ovövh]g-)  geb.  1424  in  Athen  v  1611  in  Mailand; 
1447  in  Rom. 
1466:    Laur.   31,   28   tom.   II    103,   den    er  mit  'lojüvvrjg   o  rov 
^luvQivxiov  emendierte  (Maximos  Planudes  avd^o'/.oyia  dia- 
rpoQotv  Inr/ociiuaTojv). 
Zwischen     1472—1492":    Tat.'  lat.     5641     (Acht    Briefe    an    Jo- 
bannes Lorenzi)  ^). 
Undatiert.    Paris:  Anc.fonds,  2023  [Reg.  3077]  (Ethik  und  Politik 
des  Aristoteles,  sowie  stemma  genealogicum  filiorum  Demetrii 
Chalcondylae)  4)  —  2783  |  Reg.  3326    iPiudar)  (Omont  facs  II 
16).  —  2808    Reg.  3316    (Euripides  Hekabe  und  Orestes). 
Jrjii[rQioc,  ohne  Beinamen: 
Jr^ui]zQiog  hoeig. 

s.  IX — X:  Laur.  6,   21.  (Uncialcodex  der   Evangelien)   (Vitelli  e 
Paoli  I  tav.  10). 
Ji]t.n]roiog  TTQeoßvxeQog. 

1059,   31/5  5j:  Par.  40  [Reg.  3421]    {ipcdry^giov)   (Omont  facs.  I 
PI.  26i">. 
J)]ur^rQiog  ccvayvojoxr^g. 

1329,  für  lojävvrjg  hgevg:  Bodl.  Miscell.  75  {ovva'iuQtov). 
Jr^j.u\Toiog  ygcufeig. 

viel],  s.  XIV:  z.T.  Vat.  1509,  ff.  1  — 118  {GiodwQr^rov  InLOvMnov 
Kioov  louri'sicc  6ic  voi^  (3  nooai'-xag)  M.  Y. 
jJr^l.i)]TQiog  legooicr/.ovog. 

1431:  Coisl.  38 "j  (Typikon  laioag  uyiov  'Ad-avaGiov). 

1)  Alfr.  Jacob  weist  Rev.  de  pbilol.  N.  S.  1  (1889)  119  auf  den  Fehler 
der  Datierung  hin  und  schlägt  das  Jahr  i:56G  vor,  wo  Indictio  und  Wochentag 
genau  stimmen.  (Jmont  hat  dieses  Jahr  in  seinem  Texte  zu  d.  facs.  des 
IX— XIV  Jahrh.  aufgenommen. 

-)  Legrand  I,  S.  XCIVff.  —  Verschiedene  Formen  des  Namens:  Xakxoxav- 
drj).riQ,  Xa'/.icoxavöv/.rjq ,  Xu).y.oxovdri'/.r,q ,  Xu'/.y.oanvdv/.rjQ ,  Xa).xov6v}.Tjq. 
Sch>s'iegervater  A.bs'Iuvo(;naf)ouaioq.  w.  s.  —  Börner,  De  doctis  hominibus  gr. 
188  if.  m.  s.  Portrait.  —  Blume,  Iter  Ital.  IV  20.  —  Rocholl,  Bessarion  S.  150.  — 
Bei  Legraud  a.  a.  0.  S.XCIX  seine  Familienchronik  v.  1485—1501.  —  Er  erbte  die 
Bibliothek  des  Theod.  Gazes.  Seine  Bibliothek  kam  au  Parrhasius  uud  den  Kardi- 
nal Seripandi  (t  15tJ3i  dann  an  das  Kloster  Sau  Giovanni  di  Carljonara  in  Neapel. 

•')  Adressiert  als  "utriusque  iuris  doctor  peritissimus'.  Mit  Ausnahme  eines 
einzigen,  von  einem  Sekretär  geschriebenen  lateinischen  Briefes,  sind  die 
andern  alle  griechisch  und  von  ihm  selbst  geschrieben.  Vgl.  Xoiret,  Mel. 
d'arch.  et  d'hist.  7  (1887)  472  ff. 

■*)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  XCVIII.  —  Der  cod.  stammt  nach  A.  Ferrai, 
L'EUenismo  nello  studio  di  Padova  etc.  1876,  von  Sta  Giustina  in  Padua  und 
war  im  Besitze  von  Palla  di  Xoferi  Strozzi.  —  Vgl.  auch  Mazzatinti  V2  (1887) 
753.  Anm.  2. 

'')  Über  die  Datierung  vgl.  A.  Jacob  a.  a.  0.  S.  124. 

'')  E.  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantinopolitano,  Paris  1897  S.  121. 
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z/i]/ii7]TQiog  af-iaQTtülog  xüyci  y.cd  yQaf.i/iiaTr/.6g. 

1527,  15/8:  Athous  (Dilod-iov  1925.  lici  {Geodovlor  uovayßv 
/lu'jyi]Oig    Jteoi    rav    vf-ivcov    —    ßißUov    7CUQü/.hriy.6v). 
cryptogr. 
jJi]f.iriTQLog  /.lovcr/ög. 

1536,  Athous  KovrhjvuovGiov  3377.  304  [jievvi^v.ooräQiov). 
^i]!.n'jTQiog  arayvcöoTijg. 

1557,  28/12:  Athoas  Jiovvaiov  3948.  414  {ar:V(dov  'lavovaQiov). 
^rji.ii]TQiog  S^vrr^g. 

1597,  20/12:  Hieros  85.  tom.  I  {Jlavovijl  DIala'ioc  vo(.ioy.(xvcov). 
^r]f.irjTQiog  -Acd  aiLia^rjg  xal  -/.alhyQäcpog. 

s.  XVI:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  532 1)  ([iQolöyiov). 
J}]f.iriZQiog,  ohne  Dähere  Bestimmung. 
1267:  Berat.   7-)  {Joiwdiov). 
(?)  1299:  Athous  uIc.vQag  207   [B  87]   {7tQOffrixul6yi(n). 

s.  XIII:  Athous  ylavqag  385  \J  9|  {XeixovQyUi  IlQorjyiaauiviov- 

cc/.oXovi^ia  yovvviXioiag  —  ayiaauog  d-eoffavicjv). 
s.  XIII:  Der  2.  Teil  d.  Berol.  219   jPhill.  1622J   {owa^doiov)'^). 
ca.  1310:  Bodl.  Clark.  18430  =  Clark.  42  E.  J).  (Theophylaktus 

Bulgarus  zu  den  Episteln  Pauli)  ^j. 
1338:  Marc,  430  (Zanetti)  (Hermogenes,  Rhetorik). 
1445,  19/5  in  Florenz:  Laur.  28,  42,  tom.  II  66^)  {TJToleucdov 

yeioyoccfpr/.r  V(prjy)^Gtg). 
1489*  €v  %(ÖQcc  Nav7cä'/.Toc:   Athous  'Iß/^gcov  4862    742  (Theo- 

logica). 
s.  XV:  z.  T.  Berol.  179  [Phill.  1582]  (Medizinische  Exzerpte). 

{1526:  Athous  KovrXoviiwvoiov  3425.  352   {{pc/Lri^Quiv). 
1546,  Dez:  Athous  Joysiagiov    2844.   170   {t^ir^vcäov   'AnoüJov). 
1547,  2/3:  Athous  JoytiuQiov  2845.  171   {uiivalor   Mcduv). 
—  26/3:  Athous  Joyeiugiov  2847.  173  {in^vcdoi'  "louriov). 
1550:  Athous  ^lavQc.g  868   [yl  58]   {ßi^y.uQÜg). 
s,  XVI  in  Chics:  Athous  'Ißi^Qwv  5125.  1005  {aziyj^QccQtor). 
Jilf.u]TQtog,  s.  Mavovi]h 

Jrifxi]%QLüv,  Tov  ayt'ui;  f^iovcryög,  s.  Br^oaaQiviv. 
^cadioQLzrjg  KovAovßioriovog  rh]f.uov  räyc.  y.cä  eiTslioTavog  h^ehg 
ly.  i^^eooiöoroc  7r6leojg. 
1285,  7/4*:  Zusatz  zu  Bodl.  ^Miscell.  223«)  {xQuodw)'). 
z/ianoevg  s.  Icoch'vrjg. 

1)  Otcet  imper.  publ.  l)il)l.  für  das  ,Tahr;i8y5,  St.  Petersburg  1898  S.  84-85. 

2)  JsXtlov  z.  lax.  xal  ^O-v.  kzaiQiaq  xijq  'iiAA.  Bd.  5,  S.  354  f. 

')  Ad  usum  mouasterii  rov  liai)-v{)()vaxoq  in  Bithynien,  s.  Acta  BoUau- 
diana  1902,  S.  VI— VII.  —  Über  die  bithynischen  Kbister  vergl.  Tq.  E.  Evayye- 
UÖTiq,  y:u)i7i(>  VI,  (1889)  9o,  270.  —  Bessarione  5,  Roma  1898  S.  5. 

')  Madan,  Catal  of  Western  manuscripts  Bd.  V  (1905). 

'')  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  79.  —  Für  die  Annahme,  daß  Jw<v- 
XQioq  l^yovQÖnovXoq  der  öc]ireil)er  war,  liegt  keine  Gewähr  vor. 

")  Palimpsestcod.  'cum  suliscriptione  hodie  multum  detrita'. 


JiaaaojQivög  —  dLOvvaioq  fle/.onüirjg.  \(jCj 

JiaoGiooLvcg,  s.  ^Lüy.ioßog. 
JiavXeiag,  Iz,  s.  7^i»Ti]Qiyog. 
Ji'ZoualoQ,  s.  'ÄvTiöviog. 
Juiyivi]Q,  ard^iog  d-uzr^g. 

1404,  Dez:  Bodl.  Cromwell.   5   (Psalter  und  politische  Verse    des 
Schreibers). 
[Jiödiüoog],  s.  Fußnote  zu  'hoüvri^g  ohne  nähere  Bestimmung,  s.  IX. 
J(0u(6r^g  TC'.Tceivbg  -/.cd  auaoToj'/jjg. 

1061,  16/4,    i7ci  'lox'cvrov    '/.ad^i]yoviievov    uovr^g  rou    ^ojzr^Qog 
Tc7jv  "Paör^vöjv:   Vind.  theol.   63    [ol.    132] i)    (Chrysostomos 
zum  Evangelium   Johannis). 
Jioii(6t^g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1341,  Sept.,  für  den  r:yovuevog  rr^g  f-iov^g  xTyg  (■Jeoröy.ov  xr^g  Ftj- 
GtEQvi(niaoi]g'):  cod.  KaazoQiag,  in  ^Makedonien,  15  in  4*'3) 
{oivatüoLov  JIaQriov  —  —Eme[.ißQiov). 
JiovvGiog  AyLooc(ßßiTi]g  d^vioQcr/.evövTr^Q. 

1482,  19/3:  Sinait.  712  [uy.oloviUca  —  evxai). 

JioviGiog  r//ovu6vog  ßaGÜu^r^g  i.iovr^g  twv  ^Ißt']Oiüv  uuaqroj'log  y.cd 
öovAog  Tiöv  öov/.cjv  rov  Qeov. 
1514,  6/2:  Athous  'Ißr^ocoi'  5402.  382^)    (Theologisch-polemische 
Schriften). 
JiovvGiog  leooöu'.y.ovog  Karü-iarog  Zay.rvd-tog. 

s.  XY:  Lond.  Add.  12182^)  (Aristophanes ). 
JiovvGiog  IniGyanog  Kvd-r^ocjv  y,al  Ttgöedoog  Koj]Ti]g. 

1570  uryi  o8e~ivi{%ic]:  Li\\oui  Iß i[ocn'  4897.  777  {JlaT^aiov  rov 
B/.aGTccoeiog  Givrayua  y.avövov). 

JiovvGiog    ULiaoro'/.bg   xäya    y.al  S^VTOoay.evdvTrjg   ov    tu  InivJ.LOV 

Jlcäöog  TIe}.07tovvi]Giog  ly.  y.ö.Gxqov  Koqwd^lov. 
1475*,    7/4  im  Sinaikloster  m.  d.  Beinamen  'Patöog:    Sinait.  980 

{tvy^o/.öyiov  —  a/.o/.ovd^iai).  cryptogr. 
1478,  7/8':  Sinait.  1106  {TVTtiy.öv).  crj-ptogr. 
1487,   20/6    f>    Tr    Ttö'/.ei   Fa'Ziojv    —    Kroicr/.fö    t(7}    Kvuolo): 

Hieros.  467,  tom.  I  (owceSagiov  —  ßiog  r.  uylov  Fgr/y^vTiov). 

cryptogr.    Tgl.  Rom.  Quartalsschr.  f.  ehr.  Alt.  6  (1892;  364. 

JiovvGiog  0  Uc/.OTiidr^g  leoouövayog. 

1553,  22/6  —  GeoyJ.r^Tii)  uorayo):  Athous  Jlavre/.erji^iovog  5874. 
367  (toi(ödiov). 


1)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  52,  98. 

-)  Das  Kloster,  in  der  Ortschaft  'AnoL,aQi  gelegen,  besteht  noch. 

')  <Pi).UQf:Tov  BuQeiöov  KuTä).oyoq  y.ojöly.cov  KaoiOQiaq:  ^y.xh]aiaoriyJ] 
'A?.}^»eia  20  (1900)  143. 

*)  Serruvs  entzifferte  die,  Sp.  Lambros  entgangene,  cryptogr.  Unterschrift, 
s.  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  76. 

'")  E.  Maunde  Thompson,  Catalogue  of  Classical  Manuscripts:  Class.  Rev.  2 
(1888)  174. 


wo  /iiovvoiOQ  tx  TIqüotov  —  Jioviaiog  ohne  Beinamen. 

^lOvcoLog  aQXUoevg  Iv.  yjÖQag  Hqccotov. 

1543,  24/4:  Propag.  fid.  L— VI— 12  (Kanones)  M.  V.i). 
/dtovvöiog  hoouovcr/og  o  ^vovdirrjg. 

1582*:  \t\ious  'Äyiag  "Ävvr]g  103.   22   (Asketische   Schriften   des 

Schreibers  u.  a,).  . 

—  Athous  ylaigag  886  [yl  76]   {ipalrriQvov). 
jLOVvoiog    IcQO/^iövaxog  rov    e7Ti/.lr]v  ^vQiavog   oQi.uüf.iei'og    Iv.  ir^g 
€vvofitoT('(Ti^g  T(ov  7V(')?^€('jv  KQr]Tr]g. 
1562,  29/9:    Athous  Odo^eov  1918.   154   {itrjvalov  "AtiqiUov). 
z/LOvi'oiog,  ohne  Beinamen. 
jLorvGiog  i^iovc-xög. 

981,   April,    hii  "ETCicpaviov  /^loraxoc   rov  elXaßeoTärov  r^yoü- 
f-iivov  f.iovrjg  rcov  'Aß^a/niToJv:    Vat.  2155  (ror  ev  ayiotg 
TTaxQog  ))/.i(jJv  "Icoävvov  zov  Xqvoootö/hov  vnod^ioeig  eig 
vrjv  TCQog  KoQiv^-iovg  7tQ0JTi]v  k7rioToh]v)  -). 
Jiovvoiog  (£QOÖicr/.ovog. 

1337*,  8/9  für  Veötiov  InLoy.onog  ^SQßiojv:  Kosinitza  310  (ft^o- 
XöyLOv). 

^lOvvGiog  ci(-iaQTOj)Mg  /.cd  ad-?uog  xäxa  xcd  fxovcr/ög. 

1368*,  9/3^)  ev  zjj  {.lovji  rov  ^(orr^gog  Xqiotov  tov  IJavTOAQä- 
TOQog:  Athous  Kovz?.ovf.iovoiov  3389.  316  {iDjvcdov  3e/tt.). 

1378*,  1/3,  für  MvQiov  legoiiiövaxog  eBagxog  TQty/J.eiag:  z.  T. 
Par.  1378  [Colb.  4671]  (wahrscheinlich  nur  Zusätze  zu 
Konst.  Harmenopulos  und  den  IMoralia  des  Aristoteles)*). 


^)  Falsche  Auflösung  der  Datierung  ,L,va'  in  ,a'/,fiy'  für  ,a<p(xy' . 

-)  Auf  die  Subscriptio  folgt  eine  nachgedunkelte  Stelle  von  alter  Schrift: 
t  Qvväq  6  xöyyyXoq  xai  dvd^ioc  öovÄog  Jv  £vqov  xö  7ia(JÖv  ßißXiov  y.al 
7iyÖQaaa  ahxo  xal  t/na'hov  uxi  dnb  [r/)v  /xsyäXrjv  /jCOv//v  xov  Jtxoßovvov 
toxiv  Tjx^iXriaa  avzö  ncOuv  tvl-^ai  eig  xijv  xoi]avx7]v  hyLav  [.lovijv  vtisq  t/'V- 
yjx^g  {XOV  owxrjQiag-  na(jaxa).ib  ös  xov  oaichxaxov  xa&rjyov/xsvov  xov  xotov- 
xov  vaov  xal  xovg  aiv  avxov  u6s).<povg  'Iva  ßs  yQÜxpovv  scg  xö  uyiov  xal 
ie()öv  £vayyt?.tov  unov  xal  ol  yovslg  fxov  xai  i/xh  (mvä  xal  /xaQiag'  evx£?.>jg 
i£()Ofjiövayog  ijaatag.  Das  Eingeklammerte  las  noch  Hier.  Amatius.  Jetzt  sind 
die  2  Zeilen  nulesbar.  Im  handschr.  Katal.  d.  Vaticaua  steht  irrtümlich  'Em- 
(fävvog  als  Schreiber.  INI.  V. 

'}  AVeitere  Zeitbestimmung:  onöxs  xal  ö  svasßtoxaxog  xQdxiaxog  a^iog 
Tjfxiüv  avO^kvxrjg  xal  ßaaiXsvg  ö  y_aQix<hvv[xog  IlaXaiökoyog   dneörj/xsL   6ia  xb 

/.aßelv  ovfxixayiav  vnhQ  xvjv  XQiaxiaiihv  iv  xy  xCbv t  .  .  .  (>a>v   ywoa 

TtaxQiaQyevovxog  xal  x&v  ayiwxäxov  xal  Xoytojxdxov  naxQidpyov  xov  xTJ} 
4>iXo&£ov  xov  olxovi-isvixov  (pcuaxfjQog.  Gemeint  ist  Johannes  V  Palaeologus 
(1341 — 1376),  der  in  den  Jahren  1309  und  1370  nach  Rom  reiste,  um  Hilfe 
gegen  diu  Türken  zu  suchen.  Die  nicht  stimmende  ludictio  erklärt  den 
Fehler  des  Schreibers  in  der  Jahreszahl. 

*)  Dieselbe  Unterschrift  des  Schreibers  in  beiden  Handschriften.  Alfr.  Jacob 
macht  in  Rev.  de  philol.  N.  S.  Bd.  13  auf  die  Datieningsfehler  im  Par.  1378 
aufmerksam;  s.  darüber  auch  Omont  in  dem  Appeudice  auxfacsimilcs  du  IX— XIV 
8.  Paris  1891.    Von    den   im  Appendice  besprochenen  12  Codices   sind  keine 


Jiovioiog  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung.  \\\ 

^lovvoiog  cqiaQTOj/.og  rdxa  /.cd  UQO/növaxOk;. 

s.  XTV     ev   rfj   fiovl]   zov    evdö^ov   TtQorpijrov   7CQodoöuov    v.al 
ßarcTiOTOv  %')C(vi'Ov  i]Tig  dia/.eitca  7c?.rjGiov  zor  "looöc'ivov: 
Sinait.  1099    (Tv?cr/.ov  t/;l:   '/.avQag   xov  oglov  2iäßßa  toV 
i]yi((OiiievoL). 
^invroiog  ((uaox()/.og  iSQOii'n'cr/og. 

1407,  13/12:  Athens  Jiovvalov  3984.  450  (£uxo?.6yiov). 
z/iovioiog^)  aiiic(Qvo)?.6g  y.al  evTehr^g  hQodur/.ovog. 

1431,  10/11  Iv  vfi  l{.iJi  /iiovrj  tfi  jLieyc'c'/.rj  luvQct  t7]  ovy/,eifX£vr] 

TM    zov  "ÄO^OJVOg    OQEL     Öl      l^ÖÖOV    ZOV    OOKOTCCtOV    Iv    f.10- 

vcr/olg  vvQov  JJe/.eziov:  Coisl.  38,  Omont,  Rev.  de  philo].  2 
(1892)  8  {zoKÖdiov  y.cu  nerziy/.oozc'.oiov). 
/Jtovvaiog  zu'/.ag  novayög. 

1450,  25/5   Öl    t^odov   y.VQov    Fecjoyiov  zov   Iv   zJ]  fiovT]  ayiag 
nc'.QC'.a/.evr^g:    St,  Petersburg,    Kais.  BibJ.   529-)    {f.u]vcdov 
"lov'/Jov). 
zliovvöiog  jiiovcr/üg. 

1559:  Thessalonich,  iiiovr^g  zwv  B/.azaion'  10^)  {voiiioy.c'cvcov  a/.o- 
?.ovd-ic<g  ri]g  nvevuazi/.Tg  dicacl^eiog). 
^lOi'VGiog  leQOßovc'.yog  y.al  Jtvevacczr/.og  narrjg. 

1564  inK/pel:  Andro^,  iiorr^g  zr^g  navaxQavzov  19*)  {'/.eizovoyiai 
hoc'.vvov  zov  Xovaoovouov,  Baoileiov  z.  JRy.  y.cci  zwv 
Tcooiyyic'.auevcüv). 
jLOVVGiog  ItQouövayog  y.cu  giiztog. 

1572:  Athous'EGcpr/aevov  2177.  164  (Die  3  gewöhnlichen  Liturgien). 
/liovvaiog  iegoLiövcryog. 

s.  XYI:  Par.  643  [Reg.  1815     Omout  im  Iudex  (Chrysostomos  zur 
Genesis  \ 
Jiovvoiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
(?)  s.  XI:  Messina,  Bibl.  Univ.  [fondo  antico]   18^)  ( Evangeliarium). 

—  Oxford,  Christ-Church  12,  Soden  I  105  [ö  101]  (Neues  Testament). 
1141,  13/3:  Messina,  Bibl.  Univ.  [ol.S.  Salvatore]  3^)  (Chrysostomos, 

homilia  De  Dormientibus  —  (.lagrvQLOv  zov    uyLov    i-ieya- 
/.ot-iägzvgog  Ilavz6?.er.uovoQ). 
s.  XIV:  Athous  "Iß^gcov  4804.  684')  (Briefe  des  Photios). 

—  für  'hoay.Eiu  iegouövayog  eig  .  .  .  .:  Hieros.  223,  tom.  II  336 

(Collectanea). 
1555,    22/8,  für  Neöcpvzog  enio/.OTtog  Kegriz'^fjg:  Athous  i'or- 
yogiov  575.  28  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 

_i)  Montfaucon,  Bil)l.  Coisliniana  S.  113  liest  Jwviatog  u.  übersetzt  De- 
metrius;  Vogel  in  seiner  Liste,  Serapeum  5  führt  dementsprechend  einen 
Schreiber  Demetrius  an. 

2)  Otcet  imper.  publ.  bibl.  für  das  Jahr  1895,  St.  Petersburg  1898,  82—83. 

»)  Byz.  Zeitschr.  8  (1899)  405. 

*)  Spvr.  Lambros,  nagvuaaö;  8  (1899)  123. 

5)  Stud    Ital.  5  (1897)  334. 

ö)  a.a.O.S.öOo.  —  Catal.  hagiogr.:  Analecta  BoUandiana  XXIII  (1904)  fasc.I. 

■)  Sp.  Lambros,  laut  Errata,  Band  II,  S.  592. 


112  -liopLOiog  ohne  nähere  Bestimmimg  —  Joald-eog  ohne  Beinamen. 

1563,  15/6:  Athous  '[ßr^QOJV  5065.  945    {aiioovo'koLvayyi'kiov  — 

'/w.  xov  XQvoooTÖf.iov  elg  rb  Iläaxa). 
s.  XYI:  z.  T.  Vat.  Ott.  388  (loj.  (htloTcuvov  Tte^l  tÜ)V  diacpoQOjv 

arjjnaoion'). 

—  Sinait.  1190  (Chronographo^l.  cryptogr. 
Jiovvöiog,  s.  I^QijyoQiog. 

Jiovvoioc,  ^lETOvof^iaod^eLg,  s.  ^rjiiirjTQiog. 
Jiovvaiov,  TYjg  f.iovr;g,  i]yovf.ievog,  s.  JoGiS^sog.  Gevjväg. 
Jo'/.eiavSg,  s.  Feiögyiog.    QeodfOQog.    ^hoävvrjg. 
Jof-iiTLog  rh]iio)V  leQouövayoQ. 

s.  XIV:  Teil  des  Xan.  123  "(Basilios  De  Yirginitate).  Ygimdödsog 
o  FaCiig. 
Jof^ieziog  TQiaäd^liog  leQOjiiövaxog. 

(281      \ 
{leirovQyiai  —  d-yj/Löyiov)'^) 

Joi.iivi'Aov,  Tov  uyLov,  vlog,  s.  BsQvaQÖog. 
Jovärog,  «.  ^Iu}ävvr]g. 
JoS^agäg,  s.  Fecogyiog. 
JoQvca'üg,  s.  ^Icoüvvr^g.    "Iwäocap. 

Jooldtog  evreXxjg   xal  täXag  f^tovayjig  raycc   xT^g    uorTg  JiovvaloVf 
für  sein  Kloster  schrieb  er  die  folgenden  Codd.: 

1537,  27/10:  Athous  Jiovvdov  3664. 130  (Theologische  Excerpte)  -). 

—  17/12:  Athous  Jiovvoiov  4094.  560  (IsiTOVQyia  BaGi?MOv  r. 

3Uy.). 

1538,  9/2:  Athous  Jiovvoiov  4096.  562  (dasselbe). 

1540,  21/7:  Athous  Jiovvaiov  3682.  148  (Theologische  Opuscula 
verschiedener  Verfasser). 

1542,  22/4:  Athous  Jiovvoiov  3920.  386  {aTiöorolog). 

1543,  23/7:  Athous  Jiovvoiov  4020.  486  [evyolöyioy). 

1545,    8/4:   Athous  Jiovvoiov  3988.  454   {y,av6veg  naoayJjjTi- 
Y.01  eig  Tr]v   Qeozoyov). 
Jooi^eog,  ohne  Beinamen. 
Jooii)eog  zl/jicov  Üvrr>g  o  S,erog. 

s.  XII  h'  üQEL  (.lovrjg  rov  l\UliTr]V(iv:  Teil  des  aus  zwei  zusammen- 
gebundenen  ('odd.   bestehenden  A^at.   1997   (Anastasios   vom 
Sinai)  3j  M.  Y. 
Jooid-eog  €VT€?J]g  fiovayög. 

1395:  Athous  Jiovvoiov  3843.  309  {evayytliov). 
JooiUeog  £vT€?J]g  !V  UQuuovuyjng. 

1445:  Athous  Jiovvoiov  3688. 154  {v/c6f.ivt^fic(  fig  rrjv  tTiiovvftiar). 


')  Stammt  von  Vatopaedi.    Vgl.  Scrivener,  Introduction  S.  283  =  No.  54. 

-)  In  der  Suhscriptio  eine  Feuershrunst  des  Klosters  Jiovvoiov  im  Jahre 
1534  erwähnt. 

•■')  Die  Unterschrift  scheint  von  späterer  Hand  zu  sein.  Vgl.  Batiffol, 
Rossano  S.  152  mit  falscher  Numerierunsj  1992. 


Joal9-€og  ohne  Beinamen  —  Joiväxoq  Bcvrovot/J.io:.  I13 

1449,  für'/wffj;^  .  .  .  und  llay.ÜQiog  iiovay/n  udehfoi  rr^  iiovr^g 
TOv  BaroTtatdiov:  Athous  naPT^XEri(.iovog  6234.  727  {ttev- 
rr/.oöTicQiov). 
1458:  viell.  Athous  Jiovvaiov  3074.  440  [uTioüTO/.oevayye'lLov). 
Jooid^eoc.,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI — W\,(fvJOTr^oi  Tiarol  7iaxiov)V  liao/.aäuf'):  Athous  ^iavoag 

206   [7^  86\\ßioi  a-'t'cjv).^ 
s.  XV:  Athous  "ßGffr/usvov  2105.  92  Clioävpov  rov  lyn'/.uGXLV.ov 

'/.?Uf.(aB). 
1545:  Athous  'Eüifr/nhov  2184.  171  (ui-ralov  "lov/Joij. 
Jooid^eov,  s.  "AvTc'jvLog. 

Jovöitiog,  s.  Hvöoiag  mit  Zunamen  -ßagdelKÜTog. 
Joiy.aiva,  s.  Eloi\vi\. 
Jovv.ag  6  jioycoÖTTOv/.og. 

s.  XIV:  Marc.  gr.  app.  cl.  V  cod.  8^)  (Galen  und  Hippokrates). 

Jov'Kctg  ^AroaTcT^g,  s.  IMavovrj/.. 

Jovv.ag  ^laiuraöaQiog,  s.  Jlai'ovi)?^  Xovödcpr^g. 

Joi/.ag   Jlcü.dv.iig,  s.  "lojüvvi^g.     Ni'/.r^cf'öoog. 

Joiv.ag,  s.  ^vQÖrcov/.og  o  y.al  \-iyiooo(fir)]g. 

Jovv.ug  Taneivog  vordgiog  rr^g  ayuovÜTr^g  rov   Qeüü  Jleyd/j^g  E/.- 

y.?.r]oiag. 

s.   XIV — XV,    diu   avrdoour^g    y.al   ^iödov    tov    y.ad^oliy.ov    zr^g 

Gvvööov  Isoouovuyjjv  Oocc'lwdvvov  utco  xr^g  Puyouliag'^): 

Eton  ('oUege  Bl.  5.   13 ^i   (Synopsis   des  Pseudo-Athanasios). 

—  für  denselben  Besteller:  Vat.  Pal.  388  (Ptolemaiosi^i. 

—  vielleicht  Vat.  Pal.  236  (Euripides  Hekabe  und  Orestes). 

Joiy.iog,  s.  ^eßaaxiavög. 

Jov/.y.iyvog  (=Dulcignii,  s.  (Doc(y/.ia/.og. 

Joayyavccg,  s.  \i.vxwviog. 

Joayoiaiüor^g,  s.  ^leövxLog. 

JoaZivog,  s.  l^ei'joyiog. 

Jocc/.OTtov/.og,  s.  'Icodvvr^g. 

Jodiiag,  f.ir]TQ07io/.iTr^g,  s,  'Ivjdijaff. 

jQOOLVog,  s.  ^r^f.irjXoiog. 

Jvoodyixog,  s.  Havhog. 

Jojvdxog  b  BovTovQ6?./uog. 

1523,  7/5  iv  Kdono),  xov  alxov  "AhßiQtov  Tliov  xov  Kaorcaiov 
r/.ßh]d'ivxog  r^di]  x7^g  iöiag  agyrg  vtco  toc  g/.oouiov  xov 


^)  H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905. 

-)  Fra  Giovanni  von  Ragusa,  Kardinal  Bischof  von  Argos  t  lüB-  — 
s.  "W.  E.  Barnes,  The  Testament  of  Abraham:  Texts  and  Stumes  of  Biblical 
and  Patristic  Literature,  ed.  by  J.  Armitage  Robinson,  vol.  II  Xo.  2  p.  7  Xote  1. 

^)  Montagu  Rhodes  James,  Catalogue  of  mss.  in  Eton  College,  Cambridge 
1895,  S.  73. 

*)  s.  Cb.  Müller,  Rapports  sur  les  manuscrits  de  Ptolemee:  Arch.  d.  Miss. 
Il.ser.,  t. IV 283  woGiovanni  von  Ragusa  irrtümlich  als  Schreiber  bezeichnet  wird. 
Beiheft  IZ-  8 


114    ^(oväzog  BovTov()t).?.iog  —  JMQÜO^eog  oline  nähere  Bestimmung. 

/.iiagioTUTov  zc7)v  uojojv^)  auo  avzr/Qäcfov  o  tcqIv  uev 
y-Ttjuac  vttÜqxov  tot  I'ecjoyiov  vor  Bä?.?M-):  Escur. Q— I— 1 
(Geometrische  und  geographische  Schriften). 

/Jcugöd-Eog  nc'.TQiäQyr^g  "Ävrioyßiag. 

1500:   Griecb.  Unterschrift  zum  cod.  arab.  11   ror  uyiüv   Tüifov 
"leQuoolviaov^)  (Evangelienperikopen). 

^toQO&eog  TCccTQiaQyjjg  '^IsQoaolvf^icov   u  noih  "AyiOQeiTr^g    elra    y.o.l 
'Ayiooaßßixrig^). 

1383,  —  To  ßiß?jov  ey€V€TO  dia  xov  uyiov   Täcpor:  Sinait.  837 
{l§anooTei?MQiuv). 

1384,  24/9,  für  die  Auferstehungskirche  in  Jerusalem:    Hieros.  68 
tom.  II  116  (naQcr/.hjTr/.rj). 

1389,  3/8  und  31/12:    Hieros.  237  tom.  II  367    (Menaeen  Mai- 
Juni)  (m.  Fcs.  im  Katal.)^). 
1401,  25/8:  Hieros.  228  tom.  II  355  (Menaeen  Nov.— Dezember). 
Undatiert:  Jerusalem,  377  tom.  II  503  {tr/ßlöyioi). 
JojQO&eog,  ohne  Beinamen. 
JiüQÖd^tog  auaQTco/.og  öid/.ovog, 

viell.  s.  X — XI,  e7cl  TiuoO^eov  rjyoi\uevov  rrjg  erayeoTa.ri]g  uovl]g 
Tov  aylov  nQüÖQOfiov  Ti'jv  ^Tovöiojv:  Yat,  1671  [ol.  Crypto- 
ferratensis]  (r«  /.laQtvQia,  ly/.ojuia  vx'X  ol  ßioi  nov  ayicjv 
Tüc  u4vyovöTOV  f.irjv6g).^)  M.  V. 
(?)  JiOQÖdsog  hgevg. 

1189:  Yat.  1615  (in]vaiov  AvyovüTOv)J)     M.  V. 
JiOQÖ&eog  thjuiov  xäya  /.cd  /.lovcr/ög. 

1 326:  Athous/vot-r/iotv/otoVoü  3206. 133  ('/w. lioXaoxi/.ov ■/llua$). 
^i'jool^eog  hoouövaxog. 

1577:  Athous  ^davqag  960  \_A.  150]   {?.€iTOVQyic(i). 
jLOQÖi^Eog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1306,  März, für  Arseniosie^o«C)j'c/xoi?:  Mosq.  S.S.  190    -       „,  Yrrn 


^)  Cesare  BorgiaV 

2)  Wahrscheinlich  Mutin.  174;  s.  Stud.  Ital.  4  (1896)  494. 

3)  K?.euj7iaq  Koixü.iÖTjq,  Kaxdi.oyoq  aQaßiy.ibv  ■/,i:iQoyQä(paiv  Tijg  '^IsQog. 
ßiß)..,  Jerusalem  1901. 

*)  Auf  seine  Bestellung  wurde  Hieros.  229  (tom.  II)  a.  1405  von  'lüxwßoq 
geschrielien. 

*)  Zwei  abgetrennte  Blatter  mit  d.  Saimnl.  Porphvrii  jetzt  in  Petersburg; 
=  Kais.  Bibl.  Kr.  429;  s.  Otcet  Imper.  publ.  bibl.  Petersburg,  1883,  149. 

")  Die  Hagiographi  Bollandiani  et  P.  Frauchi  de'  Cavalieri,  die  Heraus- 
geber des  Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  Yaticanae,  Bruxelles  1899 
datieren  s.  X. 

')  Die  Betätigung  des  Schreibers  ergibt  sich  nicht  mit  Gewißheit  aus 
dem  AYortlaute  der  Subscriptio:  t  x^  naQÜayoi  xolq  ißolq  növoiq  y_äQiv.  t  — 
Y  (ifjiijv  yivoixo  ytvoiTo  xai  aioaai  ae  xi  xuv  noitjOaviu  l'oyov  xi/uiov  t'xovg 
fiyq'Z'  (in  sehr  verblaßter  Tinte)  iv  ys  narßaai/.ev  axins  ifQ0VQ[ei]  (pv).a  te 

nOJQO    LQ. 


dcoQod'eoq  ohne  nähere  Bestimmung  —  '^Kxatdy/eiQog.  II5 

('/w.  ^/o/.fttrr^/.oü   /.Uual)   (Sabas,  tav.  XIV-Amphilochius 
3  XV>  ij. 

/         ^ßß  \    • 

1387,  20/3:  Mosq.  S.  S.  239  (Polemische  Schriften  gegen 

yL  L  Lijlll/ 

d.  Lateiner)  2)  (Sabas  tav.  XV  —  Amphil.  3  XXIII). 

s.  XIV:  Athoas  IlavToy.QÜTOoog  1068.  34  {T6TQC(€uayye?uov). 

—  z.  T.  Xan.  96,  Mingarelli ^S.  188  (Einige  Verse  des  Schreibers 
u.  vielleicht  Stücke  aus  den  capita  S.  INIaximi  Abbatis). 

1445:  Athous  BcaoTtaidiov  Ibl  (123j  Soden  I  210  [e  553]  (Evan- 
gelien). 

s,  XVI:  Athous  Kovr/.ovuoiaiov  3403.  330  (ur^valov  Ai'/ovotov). 

E. 

^Edeoivog,  s.  Niv.olaog. 

EiQTjvcdog,  s.  3Iavovi']X. 

Eigrjvr]  ev  Xotoro)  toj  Oeoj  /vioti]  ßaoD.ioaa'^Pojuaiojv  ?;  Jovy.aiva^). 
Zwischen  1115  u.  1125:  Par.  384  [Reg.  3019]  (Unterschrift  zu 
dem  xv7tr/.ov  jig  aeßaouiag  uov7]g  ri]g  meocr/iag  ^€0- 
roy.ov  /.cd  yo.qixioiiivr^g  zrjg  i/,  ßdif^QVJV  v€OVQyr]^€iorjg 
nc'.QCi  Ti]g  eLoeßeGTckr^g  AvyoLorrjg  y.vgäg  EiQijvrjg  rfjg 
Jov/.aivi]g)  (fcs.  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  301— Omont,  Onciale 
pl.  XLIX). 

EiQiivrj   Qsoöcjoov  ■/.a^JuyQäcpov  d-vyäxv^Q^). 

1309:  S.Petersburg,  Kais.  Bibl.329,  Bestandteil  der  Sammlung  Por- 
phyrii^)  (ein  abgerissenes  Blatt  aus  den  Werken  Ephraem 
des  Syrers). 

^E/MToyxEiQog. 

1270:  Teil  des  von  vielen  Schreibern  geschr.  Vat.  64^)  (Isokrates, 
'^Elevi]g  ty/.i'Juiov  —  Aischines). 

^j  Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  dem  oben  genannten  des  Athous 
KovTlov/Lcovaiov  3206.  133. 

-)  Mit  nachgedunkelter  Unterschrift. 

^)  Gemahlin  des  Kaisers  Alexios  Komnenos  I  (1081—1118)  aus  der  byzant. 
Adelsfamilie  der  Dukas,  deren  Mitglieder  seit  dem  11.  Jahrh.  die  höchsten 
Verwaltungs-  und  Armeeämter  einnahmen  und  deren  zwei,  Michael  VII.  u. 
Johannes  D.  Vatatzes,  die  griech.  Kaiserkrone  trugen.  Vgl.  Omont,  Facs.  des 
plus  anciens  Mss.  gr.  de  la  Bibl.  Xat.  en  onciale  et  en  minuscule,  1892.  — 
Eugene  Marin  De  Studio  coenobio  Constant.,  Parisiis  1897.  —  Der  oben  ange- 
gebenen Datierung  entspricht  nicht  die  im  Cod.  Baxonaiöiov  608  enthaltene 
Notiz:  exei  e§uxioyi}.ioozcö  sjiraxootoazoj  ösxäxoj  (?)  £xoi/^r'j9-r]  ij  Tiavevysva- 
oräzT]  Kofivjjvij  xvq.  E'lqi'jvt]  Jovy.aivu  xavzu>:ov^7]v/)  r)  öiä  zov  &€lov  xal 
dyye/.txov  oxrj/nuzog  fjiszovoßuad-slaa  EicpQoaiy?]  fxovayjj. 

*)  Gemeint  ist  wohl  6£Ödcü(Jog  'AyiOTitzQizTjg,  w.  s.  Das  Petersburger 
Fragment  stammt  vom  Sinai. 

5)  Jernstedt,  S.   14  des  Anhangs    zum  Otcet  1883. 

*>)  Ferd.  Schultz,  Aischinis  Orationes,  Leipzig  1865,  S.  XXIII.  —  Drerup, 
Die  Vulgataüb erlief erung  der  Isokratesb riefe:  Blätter  für  d.  bayr.  Gymnasial- 
und  Schulwesen  Bd,  37  (1901)  359.  Die  Unterschrift,  wahrscheinlich  von  einem 
Scholiasten  stammend  ist  wohl  nur  scherzhaft  gemeint. 
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116  ^EXatoßoiXxoq  —  ^Efi/uarov/^l  'AylX?.sioc. 

"Ekaiaßov/.xog,  s.  Nr/.6kaog. 
'E/Mtoi'or^g,  6,  s.  I\IccBif-tog. 
'E?.C(G(JOvog,  d^iri]g,  s.  'ÄQoiviog. 
^E?^evih[fQtog'\  "Hleiov. 

1388,24/7  h  Mixvlr^rr^:  der  größte  Teil  des  Angel.  29  (Astrologica). 
1389,   28/3  ebd.:    Taur.  4.  CVII.   10  chart.  [B.  6.  I2]ij   {h.  tüv 
Tou  Jlavlov  iBr^/r^TiACüv  ^HhoöiOQOv   /.al   Itsqojv  äoTQO- 
köyoiv). 

"EXevd-eQiog,  s.  XQioTocpoQog. 

' E?^€Ld-6oov7rölsojg,  TiQiorovoTCiQiog,  s.  KooiVLTLaÖTi]g. 
"E'ih]v,  s.  MaQzlvog. 
'E/J,rjv(üv,  Iv.  TOJV,  s.  l!^ivMkaog. 

"Ef.if^iccrovrj?^  'ÄTLidag  oder  \4./.y.iöag  yjoosTticj/iOTrog  'Pööiog^). 
1585:  Vat.  2124^)  (Seine  Brief  Sammlung). 

Undatiert.  Rom:  Yat.  Pii  II,  Zusatz  zu  34,  den  Fecjoyiog  i/, 
rrjg  KJTiöÄeojg  (yv.s.)  a.  1542  auf  seine  Bestellung  geschrieben 
hatte. 
^Euuarovrj?.  "AToauvtTr^vog  Koi)g  to  ysvoQ  (filöloyog  röv  roo/rov*), 
t  1485. 
Undatiert.  Brüssel:  11 283 '^j,  für  Angelus  Politianus  (CoUectio 
Sibyllinorum  Oraculorum). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  1761  [Colb.  4904]  Montf.  Pal.  Gr.  85,  98 

( WiloüTQccTOv  Eiy.öveg,  mit  Scholienj  (Omont,  II  19).  — 
2588  [Colb.  4910;  (Theodoros  Gazes,  Ars  graramatica).  —  z.  T. 
3044  [Colb. 4923 !  Oliscellancodex).   Vgl.  Miyai]VA7ioaröh]g. 

—  Rom:  Yat.  Palatiua,  115  (Physik  des  Aristoteles) ^j. 
^E^iuavovr]l  "AyJD.eiog  zol'voina  'EXkriV  iov. 

1559,  10/11  in  Heidelberg:  Teil  des  Vat.  Pal.  156  (Man.  Moscho- 
pulos,  xtyvohjyiu). 


^)  Cumont,  Catal.  codd.  astrol.  gr.  tom.  IV  5  =  Cod(l.  Italos,  praeter 
Florentinos  Venetos  Mediol.  et  Romanos.  Der  cod.  ging  im  Bibliotheksbrande 
verloren,   s.  Riv.  di  filologia  o'2  (19o4)  S.  391  ff. 

2)  Im  vatikanischen  Kataloge  Pii  II  als  MavovijX  6  'AxxiÖTjg  bezeichnet, 
wie  überhaupt  'E/u/iiavov7j).  und  Maron'j?.  von  den  Herausgebern  nicht  immer 
auseinander  gehalten  werden.  —  s.  (iardthausen,  Sammlungen  u.  Kataloge  S.  43. 

=>)  Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III  ä  Paul  V:  Revue  des  Questions  Histo- 
riques  1889,  S.  184. 

*)  Legrand,  Bil)l.  hell.  I,  LXVIII  und  II  258.  —  Scholl,  Gesch.  d.  gr. 
Lit.  Bd.  III.  —  Lelirer  und  Familiaris  des  Giov.  Pico  della  Mirandola.  Seine 
Korrespondenz  mit  Mich.  Apostolios  bei  H.  Xoiret,  Paris  1^89,  S.  29  ff.  ver- 
zeichnet. 

'-)  Legrand,  Bibl.  hell.  II  423. 

")  Blume,  Iter  Ital.  II  179  Anm.  GS  führt  als  Schreiber  (?)  des  cod.  der 
Universitätsliild.  zu  Ferrara  Xo.  37  einen  Emanuel  Cretensis  an,  wohl  unseren 
Schreil»er;  Inhalt:  Breviarium  graecum  cum  explicat.  vocum.  Bei  ^Martini,  Ca- 
taloffo  I  S.  ■'>27  ff.  niclit  aufzutiuden. 


'Eixf/.avoi>j).  Bsu3aiv)\q  —  'Luuavov/j?.  Kuaiudtt,q.  127 

'Ei.iuavovij?.  u  Biußaivlg'^)   o  Iv.  3Iov£ußa(jiag. 

1548,  13/9,  wahrscheinlich  für  KardiHal  Granvella:  Amsterdam, 
Univ.  Bibl.  12-)   (Athanasios  von  Alexandreia ). 

—  6/10:    Monac.  30   (Verzeichnis  und  Beschreibung   der  von  ihm 

gelesenen  I)ücher). 

—  6/12:  Monac.  26  (AO^ca'aoiov  y.axu  lioeiavcji')^). 

1550,   20/7  in  Venedig:    Monac.  12  und  13  (Psalter  mit  KateneV. 
1556:  Monac.  36  und  37  (Xiketas  von  Serrae,  Katene  zum  Evang. 
Matthaei). 

—  Zeitz  8  [ol.  70/*)  {—eivov  ^Euneioi/.oc  uQog    uad^i] aar r/.oig). 
Undatiert.    Cambridge:    Trinity  College,  z.  T.  203 ^)    [B.  9.  7j 

(Athanasios    von  Alexandreia,    /.oyog  oojzroiag    noog   rtjV 
viaoiyivüv), 

—  München:  7  (Diodoros  Sikeliotesi.  — 10  ( Xikephoros  Gregoras). 

—  22  (Konzilsakten  Ferrara  -  Florenz ).  —  54,  der  erste  Teil 
(Augustin  De  trinitate  in  d.  Übersetzung  des  Maximos  Pianudes). 

—  62  (Schriften   des  Erzbischofs  Demetrios  von  Bulgarien). 

—  93   (Zonaras  und  Xiketas  Choniates,  Chroniken). 

—  Rom:  Vaticana,  1428  Toi.  card.  Sirletii   (Dogmatische  Schriften). 

M  V.6). 

—  Verona:  Bibl.  Capitolare,  129")  (Medizin.  Schriften  des  Mönches 

Meletios). 

'Euuavovt)?,  Kaßü/.t-g  6  'PaA/^g*). 

s.  XV:  Viele  Piandnotizen  zu  dem  in  seinem  Besitz  befindlichen 
Vat.  1378  [F.  0.  llO/^i  i Theod.  Gazes,  Grammatik  —  Aristo- 
teles —  Psellosfragmente). 

^Eauavovi]).  Kaonichrg  xüya  /.cd  ^izr^g. 


^)  Scriptor  linguae  graecae  Bibliothecae  Vaticanae;  s.  E.  Müntz,  La 
bibliotheque  du  Vatican  au  XV.  s.,  Paris  1887,  S.  66,  wo  ei-  als  Emmanuel  Graecus 
angeführt  und  S.  67  Anm.  1  mit  Emmanuel  Embenes  identifiziert  wird.  Die 
Namensform  ist  in  verschiedenen  Varianten  in  den  Katalogen:  Monac.  30: 
ö  ißßaißsvrjq.  Monac.  12:  xov  evßtvei.  Monac.  36:  u.jiaißeviq.  Zeitz.  8  und 
Vat.  1428:  6  /xßaißev/^Q.    Cantabr.  203:  rov  f^ßoßevi  u.  a.  m. 

2)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  195. 

^)  Fred.  Wallis,  On  some  manuscripts  of  the  writings  of  St.  Athanasius: 
Joum.  of  Theol.  3  (1902)  108. 

^)  Wegener,  Verzeichnis  der  auf  der  Zeitzer  Stiftsbibl.  befindlichen 
Hss.:  Programm  des  Kgl.  Stiftsgymnasiums  in  Zeitz,  Berlin  1842. 

°)  M.  Rh.  James,  Catalogue  of  "Western  Manuscripts,  Cambridge  1900.  — 
Wallis,  a.  a.  0. 

•*)  Am  Rande,  von  fol.  239  die  Besitzernotiz:  ID.ovaiaör^voi.  Vgl.  die 
beiden  Schreiber  dieses  Xamens,  reüjQyiog  und  'Iojüvvr,q. 

')  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  8  (1891)  490. 

*)  Verwandter  des  gleichzeitig  lebenden  driixTiTQioq  'Puov).  KaßdxTjq'i 
Die  Form  Vü?.7]q  ist  heute  noch  üblich  und  wird  von  den  Mitgliedern  des 
weitverzweigten  chiotischen  Handelshauses  geführt. 

")  Xolhac,  La  bibliotheque  de  Fulvio  Orsini,  147  u.  345. 


118     'E/x/xavovfj?.  KaoißdTrjg  —  'Eftfiavov/jk  ohne  nähere  Bestimmung. 

1580,  8/6:   Marc.  40.  cl.  II  143  =  Xan.  202 1)  {aTtooToloevay- 
yeLiov). 
'Efifiarovi]?.  Kovoiog. 

s.  XVI:  Yat.  Ott.  95  {XovaonTÖfiov  igur^veia  eig  rovg  ipaXiiovg). 
^Eftpavott]?.  ano  Trjg  KcjroravTirovTToÄecug. 

1468,  30/12,  George  Nevill,  Erzbischof  von  York  gewidmet  fpojrl  /.ai 
tif-ifi  VML  öö^r]  ti]g  'Ayy?Jag:  Leid.  Voss.  fol.  56  2)  [löyoi 
dty.avr/.oi  toi  Jr^/iioalhsvovg  —  Briefsammlung). 

Undatiert.  Cambridge:  Gonville  and Caius  College,  348 ^) (Psalter). 

.  Trinity  College,  0.  3.  14  (Psalter). 

—  Durham:     Library     of    the    Dean    and    Chapter,    C — I — 15 

(Porphyrios  zu  Aristoteles  /.aTr^yogiai  und  avcfAtrr/.a),  — 
C — IV— 2  (Piaton  Tifialog,  JIsvcov,  'iTtTciag  peiLiov  aoi 
s/MTTtov,  KAeiTocpcöv,  noAiZEia). 

—  Leicester:  cod.  69  of  the  Gospels*)  (Evangelien). 

—  X  eapel:  Bibl.  Oratoriana,  37  ^)  (Ptolemaei  Cosmographia  e  Graeco 

in  latinum  sermonem  conversa  per  Jacobum  Angelum^)). 
^Ef.ii.iavovi]'l  u  Dlaßotavög. 

1423,   3/6:    Ambros.  30  [A    104   sup.]    (Deraetrius   Triklinius,   Ars 
metrica  —  Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoenissen). 
^Ei.ific(Vovrjl  (cod.  'Ifico'ovr]/.)  0  "^Povocoräg. 

1462,  28/2  in  Venedig:   Par.  2275    [Reg.  3184]')   (alchimistische 
Schriften,  tj  Isqu  riyjn]). 
^E(.ii.iavovr]X,  ohne  Beinamen. 
(?)  '£//// [avof^A]  /Liurayog. 

1458,  20/1  in  Xeapel:  Vind.  phil.  231   (Aristoteles")  cryptogr.  V.  G. 
vgl.    Förster,    De   Aristotelis    quae    feruntur    physiognomicis, 
Kiel  1882  S.  6  und  Seriptt.  physiogn.  praefat.  I  S.  XLH. 
'£'/</<ax'Oü?,'/,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XV:   Par.  Suppl.  96   (Lexikon  der  griech.  Eigennamen,  Auszog 

aus  Suidas). 
s.  XVI:  z.  T.  Vat.  Pal.  139  (Theognis) »).   Vgl.  liQiazößovlog  "Ano- 
OToXiör^g. 


^)  Castellani,  Catalogus  (1895)  76  vermutet,  er  sei  der  Neffe  oder  Sohn 
des  Kreters  Johannes  Casimati,  der  um  die  Mitte  des  XVI.Jahrh.  in Ferrara  lebte, 
s.  Legrand,  Bibl.  Hell.  II,  XXI  ft'.  —  Vgl.  Mingarelli,  Graeci  Codices  apud  Nanianos 
asservati,  Bologna  1784  S.  401. 

2)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  S.  192.  —  M.  Rh.  James,  The  Scribe 
of  the  Leicester  codex:  Journal  of  Theological  tStudies  5  (1904)  445—447. 

^)  s.  Rendel  Harris,  The  Origin  of  the  Leicester  Codex  (1887)  and  Further 
Researches  iuto  the  Ferrar  group  (1900)  für  diesen  und  die  zwei  folgenden  Cod. 

*)  Rendel  Harris,  a.  a.  0.  ö.  28,  443. 

6)  E.  Mandarini,  I  codici  manoscritti  della  Biblioteca  Oratoriana  di  Napoli, 
Napoli  1897,  S.  G2. 

^)  adiuvante  Manuele  Constantinopolitano  Graecarum  liter.  professore, 
eiusque  praeceptore,  laut  Notiz  im  alten  Kataloge  der  Oratorianer. 

■)  Omont,  Rev.  des  bibl.  2  (1892)  17. 

*)  Stevenson  schließt  auf  'Efxfxuvovi/k  'A/JV.eiog  (V). 
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—  z.  T.  Vat.  Pal.  149  (Epiktet)  \).     Vgl.  lloioTüßov?.og  Wrtoozo- 

"Everov,  7TQOJTovoT(<oiog,  s.  Eouö/.c.og. 
^Evr/Li  .  .  .-)  i(va'/vi''jati]<;  b  Kaßa)J.ä.Qr^<. 

's.  XIV:  Bodl.  Seid.  53  (Die  4  Evangelien).    Vgl.  %mvv7-g  :^foß6- 

nov/jjg. 
"^E^aTiTiovyojv,  Iv.  yerovc,  s.  Ni/.r^ffooog. 
'E^adä-/.ril[og],  t7tv}vvi.iiav  ty^cjv,  s.  "Aiyavdoiog. 
'E^r^y.ovTcr/svovg,  rrig  largag,  s.  ^leövzwg. 
"EicciQXog,  s.  'ÄvTojviog.  Nr/.ölaog. 
'ETrio/.OTtoiXog,  s.  Avtiöviog.    Beveör/.xog.    ^Idcy.coßog. 
"ETticpdviog  uQyjeiria/.orcog  Kircoov. 

s.  XI — Xli:  Smyrna,  Erayyehy.rj  -/oA/J  JB— 8')  (Bildercodex  mit 

einer  Schrift  über  Physiologie). 
^E7iL(päviog,  ohne  nähere  P>estimmung: 

s.  IX,  für  ELd^Li-tiog  ....  wahrscheinlich  als  Weihgeschenk  für  ein 

Kloster  tov  fisya/MiiäoTvoog  Jr^ui^TQtov  bestimmt:    Mosq. 

S.S.  1001 -rrrr      (44  Homilien  des    Chrysostomos    über   den 

ersten  Brief  Pauli  an  die  Korinther). 
^ETticpaviov  TOV  ^ntidov,  vlog,  s.  3Ir/co]/.. 
^E7tTaiT)-g,  s.  Baoileiog. 

'Eou6?Mog  [Barbaro]  Tcgcorovozdoiog  rou  'Evstov   (sie);    geb.  1454  in 
Venedig  7  1493  in  Rom*). 
1482,  9/11  in  Venedig:  Par.  3056  [Reg.  2807]  s)  (Athenaios) «), 
undatiert.    Rom:  Vaticana,')  1304  [F. 0.23]  (Josephos). —  1305 


^)  Siebenkees,  Catall.  bibll.  Barberinae,  Angelicae  et  Chigianae  bei  Harless, 
Introductio  in  Eist.  Linguae  graecae,  Altenburg  1792,  Bd.  I  02,  erwähnt  einen 
Emmanuel  Chartophylax,  Schreiber  des  Barber.  149—150  (Josephi  Antiqui- 
tates). 

2)  Sehr  zweifelhafte  Lesung.  Soden  I  195  liest  Nr/?..  .  .  avayvdjarrjg  tov 
Kttßa7.XaQri  und  numeriert:  Seid,  supra  28. 

^)  Greville  J.  ehester,  The  Greek  Library  of  Smvma:  Academv,  March  8. 
1888,  S.  178.  '  \ 

*)  Über  diesen  Hermolaus  Barharus  d.  Jüngeren,  Neffen  des  gleichnamigen 
Bischofs  von  Verona,  ist  zu  vergleichen  Apostolo  Zeno,  Dissertazioni  Vossiane, 
Venezia  1752,  Bd.  II  348  ff.  —  Voigt,  Wiederbelebung  II  38.  —  Heiberg,  Bei- 
heft 16  zum  Centr.  f.  Bibl.  S.  102,  Anm.  10.  —  Er  stand  in  Briefwechsel  mit 
Filelfo;  s  den  109.  griech.  Brief  desselben,  datiert  vom  11.  Mai  1477,  bei 
Klette,  Filelfos  griech.  Briefe  S.  173.  —  Berol.  375  u.  Neap.  III.  D.  35  ge- 
hörten ihm. 

6)  Omont,  Piev.  des  Bibl.  2  (1892)  24.  —  Xicht  in  Einklang  zu  bringen  mit 
Omonts  Datum  ist  der  Schreiber  Hermolaus  protonotarius  Venetus  des  Casan. 
483  TG.  V.  13]  den  Bancalari,  Stud.  Ital.  2  (1894)  181  und  Allen,  Class.  Pi,ev.  3 
(1889)  350  a.  1430  datieren. 

•^''j  Die  Auktionsnotiz  in  Catalogue  of  the  magnificent  collection  of  Mss. 
from  Hamilton  Palace  S.  25,  wo  er  als  Hermolaos  Barbarossa  (sie)  Schreiber  d. 
Cod.  Hamilton  153  [jetzt  Berol.  3991  angeführt  wird,  ist  zu  streichen.  _ 

•)  Nach  Xolhac,  Orsini  166,  versah  er  die  angeführten  codd.  reichlich  mit 
latein.  u.  griech.  Scholien. 
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|F.  0.   24]   (Theophrast).  —   1341    [F.  0.   34]   (Aristoteles 
T07cr/.cc).  —  1361   |F.  O.  81]  (Alexander  von  Ai)hrodisias). 
—  Venedig:    z.  T.  Tenet,  cl.  X  34 1)  (Demetrius  De  Elocutione). 
Vgl.  Thomas  de  Zenotelis. 
'^EQi.ioviay.ög,  s.  KwvoTavTlvog. 
'Eguiöwiiug,  s.  recögyiog.    XaQixf.övvuog. 
Evayy€?.i(jTor  ^[(')ävvov,  fiovcr/ßg,  s.  ^loävvr^g. 

(?)  Ecäyoiog  doueorc/.og  Ilayy.oo.Tlov  uQyjeTcio/.ÖTtov  TavQOTtöXeojg. 
s.  IX — X:  Crypt.  B.  ß.  5  (Vita  des  Erzbischofs  Pancratius,  vielleicht 
Autographon). 
EväyQiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)  s.  XI:  Neap.  11.  A.  7^)  (Apostelgeschichte  und  Episteln)^). 
Evyeviavög,  s.  ^iliov. 
EvyBviy.og  6  vouofpila^. 

s.  XV  (?):'z.  T.  Matrit.  N   115   (Piatons  YoJv)^).     Vgl.  "hodvvi^g 
TQvy.avdvh]g.   KojvoTavrivug  ^laay.aQig.    3Iavovr]k  s.  XV. 
NEÜ.og  fUjTooyroliTrjg  'Poöov. 
ElyEviyög,  s.  'Icoävvrjg.    ]Mavovr]l.    Mdgy.og. 
Eiyh'iog  [uo7'ayJ)c\  nore  Evd-vuiog. 

1599,  3/9:  KiüMnohg,  ^Ayiov  Niy.o'/.äov  35^)  {iotüqi'cu  l/.  tcjv 
(pvaio'loyiyAov  negl  Oüov). 
Evysviog,  ohne  Beinamen, 
Evytviog  aS^hog  uovaxög. 

1319,  15/li:  Athous  Jiovvmov  3593.  59  (injvalov  Dldiov). 
Ev6aif.iovoU<)üvvi]Q,  s.  revioyiog. 
Eiöü/.iuog  iiovayhg   y.cd  ouaQnoXog   vicga   tcuöi    tvjv    Ini   yi^g  ca- 

1184,  18/8  fV  tJJ  A'^^'',*/  '^^^  iLdyaKouc'iQTi'Qog  'AleBävdoov  diu 
TTQoavü^ei'jg  rov  y.aO^rjyovjnfvov  fiovcr/ov  BaoXateu:  Hieros. 
235,  tom.  II  366  (m.  Fcs.)  UeiTovQyr/.ov  evayyshov)''). 
Evööy.niog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XV:  Par.  1625  (Die  Homilien  des  Chysostomos  mit  dem  Prooe- 
mium  des  Theodoros  Studites). 


^)  Usener  -  üadei'macher,  Dionysii  Halicarn.  Opuscula  S.  XX— XXI. 

-)  Vgl.  AU).  Ehrhard,  Der  Codex  H  ad  epistulas  Pauli  und  Euthalius 
(recte  EvüyQioq)  diacouus:  Centr.  f.  Bilil.  8  (1891)  394ff.  Der  Codex  ist  in 
7  Bibliotheken  zerstreut. 

'')  Oniont,  Notes  sur  un  recueil  de  grammairiens  latins,  copir  par  une 
femme  au  X.  s.:  Coniptes-lleudus  de  rAcadL'iilie  des  luscriptions  et  Belles- 
Lettres  (1905),  bulletin  de  janvier  -  fövrier  p.  15  erwähnt  eine  Schreiberin 
Evyevia,  deren  Tätigkeit  sich  nur  auf  den  Gebranch  grieih.  Buchstaben  in 
der  Niederschrift  des  Par.  latin.  7500  [Colb.  4827]  beschränkt. 

*)  Es  ist  ein  Sammelcodex,  früher  im  Besitze  des  Kwvozavzlroq  AüoxuQiq, 
von  dessen  Hand  die  Namensunterschrift  d.  Schreibers  stammt. 

•*)  Papad.  Kerameus,  "Exi^soiQ  IIa).atoy(ja<pix>y.  llanuoTijua  ^v?.?.üyov 
Bd.  17  (l.SBü)  8  Anm.  2. 

")  Ein  Teil  davon  in  d.  Sammlung  Porphvrii  in  Petersburg  =  Kais.  Bibl. 
299.    Vgl.  Otcet  1883,  S.  196. 
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Eudö^wg  (1033— 10ßl).i) 

besaß,  schrieb  (?)  Mosq.  S.S.  5  (468),  vom  Kloster  des  big,  Sabbas 
in  Palästina  erworben  (Auszug  aus'  den  Psalmen  mit  syrischer 
Unterschrift  und  den  Kanones  des  Chrysostomos). 
Eiegyertdog,  ztjg  uovrg,  ßiß)uü(fi/.a^.  s.  reQÜoiuog. 
Eveoyiridog,  zijg  aovr^g,  uovcr/ög,  s.   Qoiiüg. 

Evd-vuiog  rXiqjiaif^r^g   '/.cd   ußgÖTtiiog   aveipiog   zov    Iv    ucc/.a.qicc   tj^ 
Xr^^ei  •/.vQi'ov  Kh[ur. 
1137,  25/112):  Crypt.  J.  ß.  /.  (TqkÖöiov). 
Evd^VLtiog  €CT€?J g  ^aoraxog  rcQeoßvTeQog  uovrg  rov  aylov  ^u'ZÜQOv. 
i007,  Mai:  Par.  519  [Colb.  695]  (Gregorios  von  Nazianz)  (Ömont 
fcs.  I  22>.3) 
Evd-v^iiog   jLiovaxog   iv  tlj   /.lovj]  3Icr//Mvl(jüV   Iv   zT^    vt]ovj    Kviroo) 
7th]aiov  Tii^g  ^levv.oalag. 
1483,  8/2:  Alexandr.  925*)  npa?.T)',Qtov,  ojoolöyiov,  ur^voXöyiov). 
Evd-i'Uiog  ^i<pi'/.lvog  auaoTo'/.og  uovce/6g.^) 

1091,  April:  Laur.  7,  24  t.  I  276.    (Homilien  des  Gregorios  von 
Nazianz)  (Vitelli  e  Paoli  fcs.  I  pl.  2). 
Ev-d^vaiog,  ohne  Beinamen. 
Ev9^v{.iiog  auagrcolbg  riQEaßtvsQog. 

1000,  28/5*^)  Escur.  V^ — IV— 2  (Asketische  Schriften  des  Johannes 
Klimax)  (Graux  et  Martin  pl.  YII  24—25). 
Ev-3-viiiog  €?MyjaTog  y.hriQiy.og  -/.ai  avcryvcAoTrg. 

1046,   1/6:    z.  T.  Par.    Suppl.   911^)    (Evangelium  Lucae,  griecli.- 
arabisch).     Vgl.  Evffi^uiog  o  'Iv)üvvov. 
Evd-v\u[iog]   uovcr/ög. 

1055,  Januar '=^),   für   einen  gewissen  ITcd/.og  y.cd  oi  uez'  avTOi: 
Par.   1449    [Colb.  414]    (Menologion)   <fcs.  Omont  I  23  — 
Thompson-Lambros,  pl.  42). 
EvO^üuiog  uova.yög  yoaiuiarr/iög. 

s.    XIII,    für  ^AvToJviog    iiovayög:    Athous    BaTOTcaLÖiov    594*) 
(Flavius  Josephus). 

^)  Das  Geburtsjahr  durch  seinen  eigenen  Eintrag  bestimmt.  Die  Todes- 
notiz darunter. 

")  Batiffol,  Piossano,  94,  162  datiert  a.  1131;  -wohl  Verschreibung. 

*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  4(i.  —  M.  Silvestre,  Paleographie  Universelle, 
deuxieme  Partie  =  Facsimiles  grecs  et  latins,  Paris  1841.  PI.  18.  —  Bordier, 
Description  des  Peintures  et  autres  ornerr.ents  coutenus  dans  les  manuser,  grecs 
(1889)  de  la  Bibiotheque  Nationale,  Paris  1883,  S.  125. 

*)  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum  S.  260. 

^)  Mönch  des  Klosters  t/7s  ütQiß/.inTov  in  K  pel.  s.  A.  Ehrhard  bei 
Krumbacher  Byz.  Lit.-  82  ff. 

")  Verbesserung  nach  Graux  et  Martin,  Texte  aux  facsimiles  des 
manuscrits  grecs  d'Espagne,  S.  25.  —  Vgl.  Alfr.  Jacob,  Piev.  de  Philologie  13 
128  gegen  Millers  Lesung. 

*)  Vgl.  Papadopulos  Kerameus,  'Isooao'/.vuniyJj  Biß?..  Bd.  III  263. 

*>)  Weiteres  zur  Datierung:  [tni]  rr^g  ßaai'/.elccg  fyeodojQac  rf,g  Q-vyaxfJog 
Kojvaxavxivov  rov  noQ(fV(Joy£vvjjTOv  i]6i]  y.oiurid-bvxoq  rov  I\Iovoiuäy_ov,  ncc- 
XQiÜQXov  6b  Miy/xtj).  toi-  äyiajxdzov. 

»J  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  U  a904)  71. 
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Evd-ifuog  leQOf^iovaxog. 

1504:    Athen,  'Eit^vr/S^g  Biß?..  126  [7t£Qr/.07icu  twv  ^Äuoatöliov 
•/.al  Tov  EvayyeXiov). 
Ev&vf.itog  (.lovayhg  de  xrjv  y.lf^oiv  uX'/J  ov  tov  egyov. 

1520,    1/1  —  Tot     cpiXo^evo)      /.cd     y.'/.eivot      Gr/Ac<Qa:     Athous 
BriQ07ioTä}.iov  2403.  70  b]  {.laQyaQiTr^g  tov  JS'iov  IJuqcc- 
öeioov ). 
Eid^ijuiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XII:   Athous  AavQcig  288,  Soden  I  170  [«  2040]  (Evangelien). 
Evd^vfiiog,  Tcori,  s.  Evyivtog. 
Ev).oyi]f.iivog,  o  xava  ■/.oof.iov,  s.  ^hodvvr^g. 

[Evkö  (?)];'/og  [iiovcr/hg]  y.iä  f.iiy\ag]  l/.y.'Ar^[oiÜQ'^i]g]  twv  ^Tov[öiiov] 
s.  X:  Hieros  13,  tom.  I^j  [rQrjoQiov  XaUavZrjVov  tov  Qeolöyov 
GvyyQÜiiiftaTa). 
Ev^hiog. 

1294  schrieb(?):  Petersburg,  Kais.  Bibl.  391 -)  (ipa?arJQtov), 
EvQimcÜTr^g,  s.  'lojävvr^g. 
(?)  Evoeßiog  STclaxonog. 

s.  XV:   z.  T.  Rom,  Bibl.  Nazionale  (Vittorio  Emanucle)  2^)  {oQog 
T7]g     ayiccg     /.cd     ol/.ovfiErr/.r^g    orvödou     Iv     Q)'A(jüQeviicc 
y€vofiiv7jg).   Vgl.  licÜQyiog  o  2:yo)MQiog. 
EvGTÜ&iog  aQX(€Tcio/.07Tog  Geoocihin'/.i-g  (7  um  1192). 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  59,  2  und  50,  3,  tom.  II  488 
( Kommentar  zur  Ilias,  vielleicht  Autographon  des  Verfassers)  *) 
(Vitelli  e  Paoli,  II  36). 
—  Venedig:  Marc.  460,  Zanetti  (Kommentar  zur  Odyssee  (Wat- 
tenbach-Velsen,  Exempla  codd.  graec.  49  —  Schrilti)roben  bei 
E.  Martini,  Eustathianum:  Rhein.  Mus.  62  (1907)  273  ff.)  5). 
EvOTÜ^iog  xAjJp//,og(?)]  Tijg  JJeyülr^Q  'E/v.h]oiccg. 

s.  XI:  Vindob.  297  (12 )C)  (Katene  zu  den  Psalmen  XI— XIII). 


1)  =  cod.  Coxe  No.  3,  Vgl.  A.  Ehrhard,  Das  Kloster  des  Heiligen  Grabes 
in  .Jerusalem:  .Jahrbb.  der  Görres-Gesellsch.  13  (1892)  1G8. 

2)  Otcet  1883,  143—144  und  .Ternstedt  im  Anhange,  S.  13. 

■'0  Donatus  Tamila,  Index  codd.  graec.  qui  Itomae  in  Bibl.  Nationale, 
olim  CoUegio  Romano,  adservantur:  Stud.  Ital.  10  (1902)  225.  Der  Verfasser 
stellt  die  beiden  angegebenen  Schreiber  in  Fi'age.  Wahrscheinlich  setzten 
sie  nur  ihre  Unterschrift  unter  die  Akten. 

•*■)  Vitelli,  Spicilegio  Fiorentino:  Museo  Italiano  di  antichitä  classica  I 
(1885)  171  Nota  1.  —  Arthur  Ludwich,  Königsberger  Programm  1897, 
S.  15  ff.  —  Vgl.  j\Iax  Neumaun,  Eustathios  als  kritische  Quelle  für  den  Ilias- 
text:  Fleckeisens  .Tahrbücher,  Snpplemcntbaud  20  (1894). 

•■')  Bessarions  Notiz  auf  dem  Vorblatte:  Eloxai^iov  fX(>x.  Oeaaa)..  i^/'j- 
ytjaig  £ig  uhjv  xifV  'Oövaoelav  iial  öl  rh  y^iä/x/narrx  tz/C  ysif^uc  avTov  ixeivov. 
Welche  Gründe  Bessarion  für  diese  Behauptung  hatte,  die  bis  jetzt  keinen 
Widerspruch  erfahren  hat,  können  wir  nicht  sagen.  AVer  von  diesem  Zeug- 
nis des  Bessarion  absieht  und  z.  B.  den  c.  Marcianus  rein  paläographisch  unter- 
sucht, wird  ihn  eher  dem  13.  als  dem  12.  Jahrb.  zuweisen;  dann  könnte  die 
Hb.  also  nicht  Autographon  sein.     V.  G 

")  Karo  und  Lietzmann,  Kateneukatalog:  Nachrichten  d.  Göttinger  Gesell- 
schaft d.  Wissenschaften  11)02,  lieft  1  S.  39. 
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EtOTUö^iog  :rtQ(y:ziuog  oyo'/.t^g  TlagO^evor. 

s.  Xn(?):    Vät.  358,  Soden  I   254   U^.200]  (Kommentar  zu  den 
Evangelien)^). 
EvaTü^iog,  ohne  Beinamen. 
EvoTÜd-iog  auaorc'j/.og  '/.(d  rcrceivog  noeaßvriQOQ. 

967*,  36,1!"  Sinail  213  {eiayyü.iov)  (Porfiri  Üspensky,  Athonskie 
monast.  i  skity  v.  2  tav.  3  —  Kondakov  Pute5.  S.  104  Xo.  79 
—  83). 
EvoTÜd-iog  y.u}.'/A-/Qa(f(jg. 

1057,    7/3:    Escur.  T — III — 3  iBarlaam    und    Joasaph    (Graux    et 
Martin  pl.  30—31). 
Evotud^iog  UQodiäy.ovog. 

^^  fl567:  Zusätze  u.  Korr.  zu  Par.  Suppl.  113 -)  fPseudo-Kallisthenes). 

^■-'\1568,   6/9:    Zusätze    zu  Adrianopel,  Ilvlr^g  ^Ivoiavdoi'ov    fEdrine 

Kapousi  I  (ein  Evangeliencodex,  spätestens  s.  XII  geschrieben, 

auf  Kosten  y.voov  Ueroüv  tov  aTtoroiicuoutvov  TleqßcxvovY). 

EioraO^iog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Sinait.  580  (Menaeen)  (Kondakov,  PI.  93  VII). 
EvTvyJov,  o  tüv,  s.  &€0(pvkcr/.vog. 
Eicfr^iiiavög,  s.  Qeodöaiog. 
Ev(pi]uiog  ^XüxiOTog  /XrQi/.og  /.et  avc.yvcjotr^g  6  'loüvvor. 

1043,    1/6    in   Jerusalem:   Par.   Suppl.    911*)    (Evangelium   Lucae, 
griech.-arabisch  (Omont,  118  —  Piöm.  Quartalschrift  7  (1893J 
Taf.  I   2).     Vgl.  Eid-iuiog  /Ir^Qi/.ög  a.  1043. 
EvcfQOOvvi]  i.iovc(yji  rovvofia  ?;  Jlr^yi-vr. 

s.  Xni,  besaß,  schrieb  (?j:  Athous  ^tavQovixriza  921,  56  (Euge- 
ßlov   ETTiGToXrj    TieQl   Tfjg   ovLKfvjviag   tc~jv    Eucr/ysXlcüv). 
Evffoöovvog  jiiovayög. 

^553,  20/12:  Athous  KovzXoviiovoiov  3338.  265  (ly.yj.r^oiaarixrj 

iiovoi/.i]}. 
— :  Athous  KovTlovuovoiov   3376.   303   (avayvcjouaTcc  ly.  tCuv 

nQOffrjTwv). 
1555,  3/2:  Athous  KovT/.oi\aovoiov  3188.  115  (Chrysostomos  zur 

Apostelgeschichte ). 
—  11/8:  Athous  IüivtIoviiovoiov  3190.  117  (Chrysostomos  zum 
'Etur^iii€QOv). 

M  Von  Xikolaus  von  Cues  a.  1438  in  K/pel  gekauft. 

-)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  194.  —  Der  Codex  scheint  von  Fußgiri). 
öidxovoq.  (ohne  Zeitangabe)  geschrieben  zu  sein. 

3)  'Ei.1.  ^liuavviÖTjQ  [Iffn  öaxaxsaaÜQivv  zivcüv  siayyeÄlcov:  E?.XT]vixdg 
<fi).o).oyixöq  2v}.).oyoq  Bd.  II  60  ff. 

*)  Verzeichnet  bei  l.  M.  A.  Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T..  XCVI  u.  Bibl. 
krit.  Reise,  1823,  S.  140—141.  —  H.  0.  Coxe,  Reports  to  her  Majesty's 
government,  London  1858,  fand  den  codex  noch  in  der  Bibliothek  d.  big. 
Grabes  zu  Jerusalem.  Ein  Fragment  befindet  sich  jetzt  in  der  Petersburger 
Kais.  Bibl.  unter  Xr.  290.  s.  Otcet  1883  S.  124  und  Jemstedt,  im  Anhange 
ebd.  S.  10.  —  UaTiad.  Kspa/nsvc,  '^If^ooo?.v/uiTix7)  Biß)..  Bd.  Ill  263.  — 
A.  Ebrhard,  Das  Kloster  zum  Heilisen  Kreuz  bei  Jerusalem:  Historisches 
Jahrbuch  der  Görres-Gesellschaft  XIII  (1892)  168. 


124  Ev(pQÖavvoq  /j-ova/ög  —  'lüpQul/j.  (xovayöq. 

— :  Athous  KovzKovf-iovGiov  3371.  298  {TQio'tdiov). 
— :  Athous  KovTXov(.iovoiov  3372.  299  (dasselbe). 
1557,  20/7:  AX\iOViS KovTXov[.iovoiov  3212.139  (Johannes  Klimax). 
— :  Athous  KovTlovjiiovalov   3213.    140  (Ei^hraems    des   Syrers 
}Myoi  7caQaivsTiy.oi). 

1562,  3/3:  Athous  Kovxlovf^wvoiov  3274.  201   (Heiligenviten  u. 
Martyrien  des  Oktobers). 

— :  Athous  Kowlov/iiovoiov  3362.  289  {xEiQcavayyÜAOv). 
— :  Athous  KovtIov/liovoiüv  3363.  290  (dasselbe). 

1563,  6/2:    Athous    KovTlovf-iovoiov    3215.     142     (gvvcc'^üqiov 
Twv  £^  f.n]vCüv). 

1565,  1/5:    Athous  Kovrlorf-tovotov  3282.  209  (lozooia  i/'t/co- 

cpekijg  /.i€V€V€xÜ^e~iaa  1.7.  Ti]q  twv  ^^IO-lÖtciov  xo'jQag). 
— :  Athous  Kovrloviiovolov  3119.106  {XQvaoavoiiov  VTTo/^ivrjia 

eig  ro  euayytliov  DlcaO^aiov). 
1571,  12/11:  Athous  KovtIovuovoiov  3180.  107  {XQvaooTÖi-iov 

o/iukiai). 
1576:  Athous  KovtXov^iovoiov  3364.  291   [xiTQatvccyyüuov). 
1579,  April:  Athous  Kovv'kov^iovaiov  32()3.  130  (Ivuecjrog  fio- 

vayov  '/.aräw^ig). 
1583:  Athous  Kovrlov/novoiov  3361.  288  {TETQaevayyi/uor). 
Undatiert.    Athos:  KovTXovf.iovoiov,  3181.  108  {Xqvoootüuov 
V7tö(.ivrßia   eig   z6  evayyiXiov  Blar^aiov).  —  3191.  118 
{Xgvaoovö/iiov  vTc6f.iv)]f.ia  elg  zo  svayyekiov  ^Iioavvov). — 
3401.  328  {f.n]valov  'ÄuQiXiov). 
Ei-xagiozog,  s.  nallog. 
Ev^okiog,  s.  Ma/MQiog. 
^Efptöov,  f^irjZQ07co?Jzi]g,  s.  lAO^ccräoiog. 
E(f€O0v,  o'/.evotpvXaS,  s.  'AXe^avÖQog. 
'EcfQalu  /.lovayög. 

948,  23/11:  Athous  BazoncadUw  747^)  {Evayyehov). 

EipQuif^L  /uovayog. 

954,  Nov.:'  Marc.  201,  Zanetti^)  (Aristoteles  Logik)  (Watten- 
j-v.  }  bach  Ex.  Nr,  5). 

^  ' E(fQaif,t  f.iovay/)g. 

s.  X — XI:  Athous  Aavqag  184  [B  64],  Standort  im  kleinen 
Bibliotheksraum ^i  I  Episteln  Pauli)  (fcs.  bei  v.  d.  Goltz.). 


*)  Serruys,  Rev.  des  Bibl.  1-i  (1904)  70  bezeicbuet  die  ISubscriptio  als 
'suspecte  et  de  maiu  rüceute'. 

2)  Castellani,  Trestito  dei  codici  manoscritti  della  Biblioteca  di  Sau 
Marco:  Atti  dell'  Istituto  Veneto  di  scieuze,  lettere  ed  arti,  Serie  7  tom.  8 
(1896—97)  Disp.  V  330,  Nota  6,  mit  falscher  Datierung  a.  9o3. 

=*)  V.  d.  (ioltz,  Eine  textkritische  Arbeit  des  X.  resp.  VI.  Jahrhunderts: 
Texte  und  Untersuchungen,  N.  F.  Bd.  2  fasc.  4  will  in  den  ^^chriftzügen 
die  Schule  des  Arethas  erkennen,  obwohl  keiner  der  bekannten  Schreiber  in 
Betracht  käme;  auch  sei  die  Subscriptio  teilweise  aus  der  Vorlage  ent- 
nommen. —  Vgl.    Zahn,    Tbeol.    Literaturblatt    20(1899)    178  ff. 


^EcpQaiu  uovay/jg. 

s.  X — XT,  5/4,   in  einem  5.  Indictionsjahre:   Vat.   124  {Ilolvßiov 
'lüvoguör  ßißlia  ü — t  ).     M.  V.  ^j. 

^E(pQC(i/ii  uiiaoTioXog  ßovayhg:  ygaffEvg. 

s.  XIII:  Kosinitza  190  {QsoToy.c'coiov). 


Z. 

ZayoQivog,  s.  ^Icüävvt~g. 
Zcr/.ktßaivrg,  s.  ^Iiooi](p  \^Icoccaacp  (?)]. 
Zaii(ß€QTog,  s.  Bagd-oloualog. 
ZaQOLcocivvr^Q,  s.  JlavovrjL 

Zaxagiag  Ka)J.ieoyi^g^)  o   Kor^g  oder  /Coirg  tö  /e'vog.    Fcs.  s.  unter 
Undatiert,  Paris. 
1499,  5/10  in  Venedig,  für  Nikolaos  Vlastos^j:  Matrit.  X  25  {zov 
^iiii7t?.r/.iov    VTtö/iirrjicc    elg    rag    dey.a    xaTtjyoQiag    zov 
'AoioToreXovg). 
1523,  8/12  in  Rom,  avaXtöuaoi    y.voiov  '^Pr/.uQÖov    rou  UaTiov 
no€oßevTOv   Tov   ßuoiXiiüg  rr^g    svTvyEaTatr^g  lAyyXiag: 
Oxford,  New-College  270  {^zoßaiov  ßißlog  IvJ.oyciv  ano- 
(fd^eyi-iäviov  vnod^rr/Mi). 
1524  in  Rom,  avaXojuaoL  '^leQOJVvf.iov  lAXeävÖQOV  aQyieniOY.OTtov 
BoEVTOOLOv  [von  Brindisi]:   Yat.  Ott.  49  (Akten  der  Synode 
von  Ephesos). 
Undatiert.     Bologna:  Univ.  Bibl.,  2302  (Physik  des  Aristoteles). 

(?)  2305^)   (Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles). 
—  Florenz:   Riccardiana,    34    (Sophokles^).   —    35    (Apollonios 
Rhodios). 


1 )  Vgl.  Polvbii  historiae  ed.  Dindorfius,  Leipzig  1866,  Bd.  I  S.  III  ff.  — 
Polvbii  Historiae  rec.  Fr.  Hultsch,  Leipzig  1767,  ßd.  I  S.  VII;  vgl.  Fleck- 
eisens Jahrbücher  1867,  S.  290.-Polybii  bist,  tract.  Tb.  Büttner-Wobst,  1882, 
S.  IV. 

-)  Manchmal  auch  KalXisQyioq;  in  transcribierter  Form  Calliergi  oder 
Calergi;  Callergi  ist  die  Form  des  heute  noch  blühenden  Stammes  in  Kreta. 
—  Scholl,  Gesch.  d.  griech.  Lit.  Berlin  1830,  Bd.  III  532.  —  GT.  Berahardv, 
Grundriß  d.  griech.  Lit.,  Halle  1836,  Bd.  II  752.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  Bd.  I, 
CXXV,  n  298  ff. 

^)  Sein  Mitbegründer  der  Druckerei,  deren  schöne  Typen  und  Ornamente 
simter  an  die  Giunti  in  Florenz  übergingen.    Vgl.  ^ly.ö'/.aoq  ö  Blaoxöq. 

■M  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  254.  —  Stud.  Ital.  3  (1895)  402. 

*)  Am  Ende  d.  Antigene  die  Xotiz:  avtr}  ßov  rwv  ajiaaäjv  loy  elöov 
^0(fOx?.kovq  TQuyojöiöjv  nlsico  x9^ai\uaroq  acia  naQeoyev  ?Jycj  «tt'  »(»yf,? 
j-ityrn  rs/.ovc.  "s.  Stud.  Ital.  2  (18941  S.  494,  wo  der  Schreiber  als  o  ijutzeQoq 
ZayuQiaq  (ohne  Beinamen)  bezeichnet  ist;  ebenso  bei  Petros  N.  Papageorgiu, 
Der  Codex  Laurentianus  von  Sophokles  und  eine  neue  Kollation  im  Scholien- 
texte:  Fleckeisens  Jahrb.,  Supplementband  13  (1882)  407. 


126  ZayaQiaq  Ka).?.ieQy7]g  —  Zü^ov  .... 

—  Paris:    Ancien  fonds,  2823  [Reg.  3307,  5]^)  in  Padua  geschr. 

(Aristophanes— Euripides  Hekabe  und  Orestes  mit  Schollen). — 
In  Rom  geschr.  Iv  yijgaog  ovdoj:  Par.  2854  [Reg.  3036,  2J 
(Eustathios  zu  Dionysios  dem  Periegeten  (Omont  II  49). 
Za^aglag  ugeig  o  Kgrjg  o  y.aza  x6g/.iov  ^KOQÖvXiog  oder  ^■/.0Qdv?.rjg 
öös  7caQ'  iniy.XTqv  3IagacpaQäg-).  Fcs.  s.  unter  a.  1563. 
1562  in  Venedig,  für  Hurault  de  Boistaille:  Par.  1327  [Reg.2502]3) 
(Theologische  Opuscula). 

—  Par.   1937  [Reg.  2624]    Omont   im    Iudex    (Aristoteles    zar»;- 

yoQiai). 

—  für  Hurault  de  Boistaille:  Par.  2426  [Reg.  2733]  (Epiphanios 

aus  Kypros  Ovoiolöyog).     Vgl.  NrAolaog  TovQQiavög. 

1563,  für  dens.:  Par.  2745  [Reg.  2358]*)  (Auszüge  aus  den  Kirchen- 
vätern)  (Omont  fcs.  II  50). 

1572,  für  dens.:  Teü  des  Par.  1688  [Reg.  1844]^)  {nolvaivov 
GTQaTt]yt]f.iaTa).     Vgl.  Niy.6?Mog  TovQQiavög. 

Undatiert.  Bern:  Teil  von  360*^)  (Katalog  der  Bibliothek  des 
Hurault  de  Boistaille). 

—  Mailand:    Ambrosiana,  z.  T.  601  flf.  128—138'^  [0.  142  sup.] 

(12  Fragen  des  Kardinals  von  Guise  betreffs  der  Eucharistie 
und  deren  Beantwortung  von  Zach.  Scordyles  Marafara,  Auto- 
graphon).  Vgl.  Mavovijl  MvJQog  und  i\hyat]l  Kalo- 
q)Qei'äg. 

—  Paris:    Ancien  fonds,  z.  T.  585  [Reg.    1911]   Omont  im   Index 

(Homilien  des  Gregorios  von  Nyssa).  Vgl.  Nr/.ölaog  Tovq- 
QU'.vög.  —  z.  T.  1828  [Reg.  2096]  Omont  a.  a.  0.  (Proklos 
zu  Piaton).  Vgl.  Niy.ölaog  TovQqiavog.  —  z.  T.  2544 
[Reg.  2619]  (Excerpte  aus  Alexander  von  Aphrodisias  — 
Michael  Psellos  u.  a.). 

—  Venedig:  Marciana,  cl.  II,  cod.  32'')  {s^iyQaffi/.i]  avlloyii]). 
ZaxaQidijg^). 

'  s.  XV.:   z.  T.  Pal.  Heidelberg   132  ft'.  1—52    {(DiXootqcuov    .ßioi 
oo(fiaT(i)v). 
ZayaQiov,  rT^g  {.lovqg,  rjyovi.ievog,  s.  ylovv.äg. 
Zay^aqiov,  '/.aXXiygäcfiog,  s.  Neofpvrog. 
Zaxov  .  .  .  .,  s.  lojdvvTqg. 

^)  Subscriptio  bei  Legraiul  a.  a.  0.  S.  CXXX. 

2)  Logrand  a.  a.  0.  S.  395.  Er  war  inir^onog  des  Patriarchen  Joasaph 
(1555 — 1565)  und  trat  später  in  d.  Dieust  d.  frauz.  Gesandten  iu  Venedig, 
Hurault  de  Boistaille.  —  Ma(>aipa(>äq  =  Zuname  seines  Zweiges  d.  altkretisehen 
Familie  2^xoq6vXio(;. 

3)  Oiuout,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  174. 
*)  üiiiout  a.  a.  0.  176. 

'')  Auicet  Melot,  Catal.  codd.  inss.  Bibl.  Regiae,  Paris  1739—44,  S.  388. 

«)  Serapeum,  19  (1858)  Intelligeuzblatt,  S.  lül  u.  169. 

'')  iSp.  Lambros,  ^?]fj.i:ivj/iaTa  negl  äQxaicuv  '^E'/.hjvixwv  iTiiyQa(fwv: 
JVkog  '-EU.nvoßvt'iHujv  2  (1905)  32. 

*)  Oder  Zacharopulos,  s.  H.  Stevenson,  Codices  mss.  Palatini  graeci  Bibl. 
Vaticanae,  Romae  1885. 


Zrjvößioq  \Ay.y.iU(i)).oq  —  (o)  '^Hyoißevoq.  127 

Zrjvoßwg  6  'Äy.y.tac!j).og^)  ordinis  Praedicatorum. 

ca.  1480  z.  T.  Laur.  55,  2  tom.  II  216  (ülpian  zu  Demosthenes— 

Briefe  des  Libaniosi. 
1504,  22/4:  diog&cijuceva  zu  Laur.  81,  7  tom.  III  224;   ganz  von 
ihm  geschrieben  {'Äyciü-oji'og  'laußoii  (Yitelli  e  Paoli  pl.  16). 
Vgl.  "itoävvr^g  o  'Föaog  a.  1475. 
Undatiert.     Florenz:  Laurentiana,  Zusätze  zu  4,  28  tom.  I  555 
§  1  (Antiochios  monachos).  —  55,  2  tom.  II  214  (Ulpian  zu 
Demosthenes). 
ZTjVog,  s.  zliqf^iii]TQioQ. 
ZrjTovvuijTr^g,  s.  Kojvotavilvog. 
ZiteQivög,  s.  Baaileiog. 
Z'/MQOv,  (d.  h.  ZiY.äQi.ov)  r^yovuevog,  s.  Baoileiog. 

lov% 

s.  IX,   für    die  Kirche    rov  ay.  EiTvyJov:   Par.  63   [Colb.   5149, 
(Kanones  des  Eusebios  u.  die  4  Evangelien). 
Zvyo^aXäg,  s.  Geodöaiog.     'lojävvr^g. 
Zu'iyy?uog,  s.  Y/()'«0  67o?  =  Ulrich  Zwingli. 
Ztoog,  s.  ^lioavvi^g  'OvQiuoTfog. 
Ziüovev'^iüviog,  s.  '^Parpar^k. 
ZiüQiavög,  s.  Jlixatj?.. 
Zwo  i  flog. 

s.  XII — iv  KtoraTartivov7t6?.€i  eitvyjhg  diwQd^ov:    Yenet.  Marc, 
append.  cl.  VI,  Xr.  10  ( Ptolemaios,   Harmonik  mit   d.  Kom- 
mentar d.  Porphyrios-Bakcheios,  elaaycoyrj  u.  a.)^). 
Ziotiv.og  ufiaQTw/.og  /.ccl  7CTUjy6g  ^ojyoäffog. 

1342,  9/5,  dicc  ovvdoour^g  y.at  trcLv.ovQÜag  toc  Ttavayiojrärov 
Tiäna  v.ui  navQiaoyov  'A/.sBccvdoeiag  y.voov  Fgr^yaoiov: 
Alexandr.  440  (ur:valov). 
1353,*  18/8,  Öl"  iBodov  rov  nuvieoonaTov  f-i^Toorco/ürov  y.vQOv 
Icoävvov  rov  Iv  r//  uyicc  /.lovfj  rov  oaiov  Ttargog  r^utZv 
'ÄQoeriov:  Alexandr.  788  {urvcdov 'lovviov — ^vyoiatov). 
1359,  17/8:  Alexandr.  435  \ui]vaiov}. 

H. 

'Hyovuevog,  o  (ohne  Xamensangabe). 

s.  XIV,  einer  der  vielen  Schreiber  des  Laur.  74, 10  =  quatt.  22 — 25 
(Galen  und  Alexander  von  Tralles).    Vgl.  S.  7,  Anm.  4. 


1)  Zenobius  Acciaioli,  Dominikanermöncli  im  Kloster  San  Marco  zu 
Florenz  und  Bibliotliekar  Leos  X.  —  A.  Fabroni,  Vita  Leonis  X.  Pisa  1797, 
S.  67,  183,  300.  —  Die  Familie  Acciaioli  =  tavola  V  in  Sitta,  Famiglie 
celebri  Italiane,  Milano  1832,  S.  34 — 62.  —  D.  Moreni,  Bibliogratie  Storicbe 
della  Toscana,  Firenze  1805,  I  u.  V.  —  Vgl.  Blume,  Iter  Ital.,  1827,  c.  24. 

-)  Die  verstümmelte  Subscriptio  bei  Montfaucou,  Pal.  gr.  S.  41  mit  Da- 
tierung, s.  VII— VIII. 

^)  C.  Jan,  Musici  scriptores  Graeci,  1895,  S.  XVII. 


128  ''H?.8iov  —  'HQU/.).siöjxr,c. 

^H'leiov,  s.  'Elivd^[tQing\. 

'H/.iadoc,  vlöf;  .  .,  s.  ^hovor^g. 

^H/.iceg  o  Kaliri~g  rrj  uBi(^  äe  /ml  xayu  TtgeoßüzeQog. 

1342:   Ambros.  85  [B  30  sup,]    (Basilios   d.  Gr.  u.  Gregorios  von 
Nyssa). 
'H/Jag  öfä'/.ovog  yMl?jyQu(pog  y.ai  fiovcr/og  ogeog  ^lißüvov^). 

ca.  1519  in  Rom:  d.  größte  Teil  des  polyglotten  Mutin.  19  (^  O^sia 
heiTOVQyia  rov  /tieycc'/.ov'Ii'j.  rov  XQvaooTÖf^iov)'^).  —  Vgl. 
Javi()  enioy.onog  tö)V  'Agf^tsviojv  und  Loelius  Garuffus. 
'H/Jag  o  nsXoTtovvii'ioiog. 

1535,15/3  in  Adrianopel:  Athous  ^ij^ionergag  1354.  86^)  {f.nqvalov 
^€7tTefißQiov-No€itßQlov  xßr'  siiloy^v). 
'Hklag  TiQeoßvTSQog  y.al  iiovayhg  ^/ir]laiÖTr]g^). 

1021,  26/11  in  Cöln'^j:  Par.  375  [Colb.  4954]  (Evangelien  u.  Episteln), 
(fcs.,  Montfaucon  S.  293  I.   —  Omont  I  14). 
"HXlag,  ohne  Beinamen: 
^Hliag  BVTe'Ar,g  y.cd  yß^ccf^ialog  TtqeaßtreQog. 

1021*,  10/4^):  Vat.  414  (Baoi/.ti'ov  agyiSTrioy-önov  Kaioageiag 
of.li/Jai  dg  Tovg  xfjaUiovg).    M.  V. 
^H?Jag,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Athous  'EG(fiy/.i€vov  2025.12  (ko.  XQVOootö}.iov  vTc6i.nn]{.ia 

elg  xbv  evayysÄiGTijv  'Iiuavvr^v). 
s.  XVI:  Athous  Ilavzeleijfisrog  6057.  550  (Patristische  Opuscula). 
'H?Jov,  6  xov,  s.  retogyiog. 
^H'/Aov,  Tov  uyiov,  TcgeoßvzeQog,  s.  JleO^odiog. 
'H).iov,  xoc  uyiov,  xT^g  Movo/Morävov,  iiovayög,  s.  Oeodcogog. 
'Hvicurov,  s.  I\Jiyar]h. 
Hga/.}.uwTi]g  o  Bagu  .... 

Ohne  Datierung:  Vat.  258 'j  (Aristoteles). 
'^Hga/.leui)Ti]g,  s.  Fgr.yogiog  ou  zo  inUh^v  Ayanr^züg. 


1)  Notiert  bei  Assemani,  Bibbotliecae  Apostol.  Vaticanae  codd.  mss. 
catalogus,  Romae  1756,  Bd.  II  20—23,  unter  dem  Namen  Elia  Maronita 
discipulus  Petri  patriarchae  Maronitanim.  In  der  Subscriptio  d.  syrischen 
Codd.  nennt  er  sich  Hellas  filius  Abrahae. 

2)  Cavedoni,  Xotizia  Letteraria  di  alcnni  codici  Orientali  e  Greci  della 
R.  Bibl.  Estense  che  giii  fiirono  di  Alberto  Pio,  principe  di  Carpi:  Memorie 
di  Religione  ser.  III.  t.  17,  212  ff.  Nach  Cavedoni  hat  er  d.  größten  Teil 
d.  syrisch-armenisch-äthiopisch-griechischen  Cod.  geschrieben. 

•*)  Laut  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer,  im  Brande  vernichtet. 

*)  Die  Benennung  vom  Kloster  2i7i)p.aiov  bei  Kalavryta  im  Peloponnes. 

5)  Delisle,  Cabinet  des  Manuscrits  Bd.  I  201.  —  Gardthausen,  Ciriech. 
Palaeogr.  427. 

e)  Urovg  ,  :  tp  x  i^'  Ivö.  y.  (soll  heißen  lv6.  6X  Die  korrekte  Orthographie 
d.  Subscriptio  im  Gegensatze  zu  der  des  Par.  375  gestattet  trotz  mancher 
Übereinstimmung  nicht,  den  Schreiber  mit  dem  des  vorhergehenden  Cod.  zu 
identifizieren. 

■)  Chr.  A.  Brandis,  Abb.  d.  Berliner  Akad.  d.  Wiss.  1831,  S.  47  ff. 
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'Hoaia^  {.lorayog  u  '/.axu  -/.öoi-iov  IfcevTäya'/Jjg. 

1493,  1/2   ev  ri]  aeßaouUc  f.iov7^   Ti]g   vTceoayiag  d-eotöy.ov   iv 
t7]    vijao)    %i~jv    2^ioo(fc(öiv)v:    Hieros.   301    tom.    II  426 
{7ievTrf/.oOTäQiov). 
^Hoaiag  rjyov ^i6vog  ji^g  havQccg  rol  uyiov  ^dßßa  nQeoßvreoog  Y.al 
eyx'leiaTog  Ttvgyov  Nr/.our/öeiag. 
1550:  Hieros.  ^vavgov  27,  tom.  III  56 — 06  (luiTQOTiiy.dv  ygaufia, 
Autograpboü  des  Scbreibersj. 
^Hocciag,  ohne  Beinamen: 
'Hoatag  /tiovayog. 

s.  XV:  Petersburg,  Kaiserl.  Bibl.  540 1)  (Evangelien). 
^Hoatag,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI(?):  der  größte  Teil  des  Laur.  11,  9  tom.  I  503  §  IX  (Viten 
einiger  Kirchenväter  (Vitelli  e  Paoli  PI.  37).    Vgl.  ^^ovxäg 
uovayjjg  a.  1020. 
—  Das  Ende  d.  Vat.  676^)   (ein  Carmen,  vom  Schreiber  geschr.). 
1512,   öl'  l^oöov   y.Tg   'lojay.eiß    IsQOuoväyov  y.al  7tvevf.iaTiy.ov: 
Athous  KaQay.ällov    1676.  163    {Baaü.eiov    x.   i.i£y.  lei- 
Tovoyia — eiyoXöyiov  u.  a.). 
'Hovyiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XII:  Athous  Joyeiaoiov  443)  (Evangelien), 
s.  XV,  für    einen   hoay.eiu:    Teil  des  Athous  'Ißr^otov   4560.  440 
(Johannes  Klimax). 


e. 

Qcü.aGGivog,  s.  'lioavvr^g. 
Gaovüg,  s.  Ova/^evTivog. 
(?)   Qeuü.Log  6  (Dtyyog. 

1235:  Vat.  731  (^Patristisches )  *j.   M.  V. 

iGeoyvtüOTog  laTceivog    luioy.onog  Qequotcv)mv  y.al   Ttgöeögog 
^iav?.iag. 
1421,  Dezember  in    Athen  besaß,  schrieb  (?):  Kosinitza   324 
(evxo?^6yiov). 


^)  Aus  der  Sammlung  des  Archimandriten  Antonius,  s.  Papadopulos 
Kerameus,  Otcet  1899.  —  Soden  I  188  [s  1398]. 

2)  Catalogus  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  edd.  BoUandiani 
et  Pio  Frauclii  de'  Cavalieri,  Brüssel  1899.  —  Die  Unterschrift  ist  in  Uncialen 
und  dreimal  wiederholt:  Jog  ye  '/üqlv  xoZg  ^Hoaiov  növoig;  dann  z?.rj7ia&ovg 
Tf  a^vyov.  Viele  Ligaturen  und  eingeschobene  ganz  kleine  Buchstaben  zwischen 
den  üncialen  kommen  vor.  M.  V.  — Derselbe  Cod.  ist  von  Lagarde  behandelt; 
s.  Johannis  Euchaitorum  metropolitae  quae  in  codice  Vaticano  676  supersunt: 
Abb.  d.  kgl.  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen,  Bd.  28  (1881)  bist.  phil.  Cl.  1. 

2)  Soden  I  170  [s  2028]. 

*)  Subscriptio  auf  fol.  93:  ayQoKfT]  6h  ev  ttr]  ,<;ii\uy'  Ivö.  F/  ne^l  (viel- 
leicht nuQa  zu  lesen)  Osfie'/.iov  xov  ^Ptyyov. 
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130  ©föyvcüöroc  ixrjXQonoX.  UsQyjjg  —  Osoöüaioq  Ev(fi7]fitavög. 

{GsöyvcoaTog   xaneivog   ixrjrQOTcoXicrjg  Il€gyi]g   y.ai   'Azzahelag 
vneQTinog  y.al  'i^aqyog   T/;g  y-aivr-g    öevrsQag  Ua^i- 
(fvXiag.^) 
1431,    dm    OQLöi-iov   tov    Ttavayuorc'ctov    aiO^evrov  tov   oixov- 
{.lEvr/Mv  IJaTQtagyov  'ävqov  ^Icoarjcp'^):    Marc.  150,  Zanetti 
(Dogmatisch-polemische  Schriften). 
1445,  April    ev  'ÄTraleia  rj]   (.nqTQOTtöXEL  ^Ai.iß'Avwnwv:  Mosq. 

S.S.  412    —  j  (Apostelgeschichte    u.  Episteln  Pauli   (Sabas, 

tav.  XVI  —  Amphilochius  IV  5). 
Qe6yva)OTog{'i)  3Ioy.orLvi[ag']. 

1420,  Lesbos,  yleif.i(~jvog  134  3)  (tvTiixbv  tov  ayiov  ^aßßa  tov 
'lEQoaoXvfi  ixov). 
GeöyvcooTog,  ohne  Beinamen: 
GsoyvtoGTog  L€QO}.i6vaxog. 

s.  XV:   Ambros.   455    (nach   der   Numerierung    des   Katalogs   von 
1906,  in  dem  keine  Erwähnung  des  Schreibers  geschieht)  [J22 
sup.]*)  (außer  Themistios  noch  die  Reden  des  Aischines). 
QeSyviooxog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

959,   vom  4.  Juni  bis   6.  Juli  geschr.:  Vat.  2027   [Basil.  60]   (!4r- 
Tioyjov  (.lovayov  JJavöixTrjg  r/yg  ayiag  yQcc<pt]g).    M.  V. 
Qeodöaiog  tov  (.leyäXov  Baai/Jojg  (sie). 

1380:  Harl.  5567^)  (Das  Evangelium  Johannis). 
Qeodöoiog  DMßevhaag  '/.al  BeXeygädwv. 

1438  —  acpiegcooe  tTj  ey.xlrjaig tcTjv  ayiojvji7ioaT6?jov:  Berat.  26 ^) 
{ay.okovd^iaL  xov  XQUodiov  xal  nEvxrjxoaxagiov). 
QeoöÖGiog  6  Evffrjiuavög. 

1317,  28/7:  Der  zweite  Bestandteil  des  Ambros.  436.  [H  52  sup.] ') 
(Reden  des  Aristeides).    Vgl.  Ffiogyiog  u  BäX'/Mg. 


1)  Theognostos,  der  Metropolit  von  Pergae,  scheint  mit  Theoguostos  dem 
Episkopos  von  Thermopylae  identisch  zu  sein. 

2)  Joseph  II  Patriarch  von  K/pel  (1416—1439). 
•")  IIaQdpt7]iJ,K  ^vX}.öyov  Bd.  17,  S.  93. 

*)  H.  Schenkl,  Die  handschriftliche  Überlieferung  der  Reden  des  The- 
mistius:  Wiener  Stud.  20  (1898)  205  ff.  Der  auf  S.  207  erwähnte  Coisl.  323 
soll  nach  Schenkl  von  demselben  Schreiber  geschi".  sein.  Aus  der  von  ihm 
S.  207  angeführten,  aus  d.  Cod.  seihst  entnommenen  Unterschrift  kann  man 
eher  die  Schenkungsurkunde  eines  IsQOßövayßq  ßsäyvojaroc  für  die  ylav^a 
TOV  ay.  'Avaazaalov  herauslesen.  Ein  bestimmtes  Urteil  ließe  sich  hier  nur 
durch  Vergleich  der  Handschriften  abgeben. 

B)  Nach  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  349,  die  zweite  Hand.  — 
Zusammengebunden  mit  einer  Handschr.  d.  s.  XII.  Vgl.  Bradley,  Dictionary  etc., 
London  1887/89. 

'')"Av&ißog'A?.8S^ov6f]q,  Kwöixsg  inaQylaq  lisXeyQÖ.t'icüv:  'KxxXrjoiaaTixfj 
\Ah)^sia  20  (1900)  .538  ff.  Der  Schreil)er  beteiligte  sich  nur  mit  einem  Eintrage 
an  der  Niederschrift  des  Codex. 

')  H.  Buermann,  Handschriftliches  zu  den  kleinen  attischen  Rednern: 
Rhein.  Mus.  40  (1885)  387. 
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Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  68  [A  174  sup.]  (dasselbe). 
Qsoööoiog  TtQCüTOvoTuQiog  zr^g  Meydkrjg  ^ß'/.Y.kTqoiag   o  Zvyoiualüg 

(geb.  1544j^j. 
1563*,  7/2:  Vind.  bist.  eccl.  75  [ol.  64J2j  (Konzilsakten  Ferrara- 

Florenz). 
1570:    z.  T.   Xicolsburg,    Fürstl.   Dietrichsteinsche   Schloßbibl.  14 

[1 141]  flf.  1 — 41  ^)  (rervadioc  :taT QiccQyßv KlTtöXeog  t.  — ;jo- 

/mqi'ou  ■/.ceTr^y/^aeig). 

1577,  Mai,  öiu  acvögour^g  Jla/.aQiov  roü  fiovayov  rov  v.avlt 
y.ooiiov  Nve)J.ayQuuuatLy.7i  zloueviyov  y.al  rov  Äoyico- 
xaxov  ^rqaxr^yorcovLnv  ^vQaxovly.ov  {.lovayov:  Andros, 
/.tovf^g   xi]g  "Aylccg  99  *;   (Auszüge    aus    den  Kirchenvätern). 

1578,  20/5  in  K/pel  für  Martin  Crusius:  Par.  Suppl.  1152 5) 
(Historia  politica  Constantinopolij. 

1581,  1|3  in  K/pel:   Stuttgard,   cod.  bist.  60 '^j   (Autographer  Brief 

des  Schreibers  an  Stephanus  Gerlacbj. 
Undatiert.    Trapezunt:  Ein  unnumerierter  Codex "j  (Hexabiblon). 
—  Tübingen:  Mb.  466**)  (Einige  seiner  Briefe). 
Qjeoöooiog  u  Kaxay.a/.og. 

1355:  Athous  BaxoTtaiöLov  695^J  (Evangelien), 
htodöaiog  auagxcj/.og  y.ai  xäya  uovayög  o  Kijvoov. 

1292,  Mai  h  xf^   i^eicc  iiovFj  x/jg  vneoayi'ou  ^eof.n'jxooog  xf^  Iv 
Ktvaxaii'rj:    Serrae,    uovrg   xov    llQodoöuov,  Perg.  III  6 
Nr.  70i"j  (ÄTCOoxoliov  nQa'^etg). 
(OeoöooLog  aßßäg  xov  Koiroßiccoyoi: 

s.  V  (sie):  ^Iaodiy.€ia,  uovrjg  xov  Koivoßucoyov  (Pergameutcod. 
d.  Evangelien )  1  ^l 


1)  Die  Unterschrift  immer  ohne  Beinamen.  Über  die  Akzentuierung 
des  Xamens  vgl.  Sp.  Lamhros  in  der  Besprechung  von  Catal.  codicum  graec. 
Bibl.  Ambrosianae,  edd.  Martini  e  Bassi:  ^hoc;  ^E/.).r]vouv)'iu(iJv  ä  (1906j  490 tt". 
—  Martin  Crusius,  Turco-Graecia,  Basel  1584.  —  Tagebuch  des  Stephanus 
Gerlach,  Frankfurt  M.  1679.  —  Legrand,  Jean  et  Theodose  Zygomalas  :  Publi- 
cations  des  langues  Orientales  Vivantes  III.  ser.  tom.  6  (1889)  114  ff.  —  Omont, 
Martin  Crusius,  Georgios  Dusa  et  Theodose  Zygomalas:  P>,ev.  d.  Etudes  Grecques, 
1897,  S.  66—70. 

-)  LamheciusS  Bd.  VIII  509.  —  Über  die  Datierung  vgl.  Lebegue,  Rev. 
de  philol,  1891,  S.  132;  er  weist  dem  Schreiber  nur  die  Niederschrift  d. 
letzten  Teiles  zu. 

3)  E.  Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1903)  79—80. 

*)  Vgl.  Meliarakes,  ^YTiofxvj^fiaza  zwv  Kvxläömv  vtjacov,  Athen  1880, 
Bd.  1,  S.  176—77. 

5)  Omont,  a.  a.  0.  S.  66  u.  in  Addenda:  Inv.  Som.  Introduction,  S.  388. 

6)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  227. 

')  Zachariae  von  Lingenthal,  Historia  iuris  Graeco-Romani,  Heidelberg 
1839,  S.  99. 

*)  Legrand,  a.  a.  0. 
0)  Soden  I  200  [s  1417]. 

«')  P.  X.  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  286  ff.  —  Soden  1 191  [s  3048]. 

")  KvQiU.oq  \49-apaaid6r]g,  BLß}.iod-f,y.aL   rov  navay.  Td<fOV  tv  KndlsL 

y.al    iv  "^Isoovaah'ju:    'EoitriQ   13  (1890)  257.    Er   notiert    einen    Bericht    des 

'Iujdv%T]q  nanaöönovloq,  der  von  ihm  angibt  'o  tnl  no/J.ä    tXTj   xujv   UQuy- 

9* 


132  Osoöüaioq  6  MixQÖq  —  Osoööoioq  ohne  Beinamen. 

O€oö6aiog  6  Miyigög. 

s.  XVI:  Cambridge,  Trinity  College  1195  [0,  3.  23]  (Excerpta  De 
legatiouibus). 
^eodöaiog,  ohne  Beinamen: 
Qeodöaiog  (.tovayhg  yicd  Qa'/.6vdvTr]g. 

ca.  s.  X:   Marc.  118  (Die  21**«  Homilie  [Homiliae  Statuarum]  des 
Chrysostomos). 
Qeodöoiog  u  nolvtlag  jnovayög, 

( 1048*,  am  Tage  der  hig.  Barbara  (=  4/12),  für  die  Mönche  Fgr^- 
j  yögiog  nnd  3Iagy.og:  Moskau,  Museum  Rumjantzew,  Sammlung 

{  Sebastianoff  6  (Evangelium  anpaKOCB)  ^)  (Amphilochius  II 11 

(?)  J  und  Textseite  39). 

—  1/  7CQ0OTd^£iijg  Tov  y.LQ  J^Tiad-agoxavöiöäTOv  y.al  raiiaQXov 
rov  (DaQiOjiiävov.  Die  Vorlage  zu  Athous  ^IßfjQcov  4378.  258 
(Homilien  des  Chrysostomos). 
Qeodöoiog  aiiiagzojXog  xal  Iv  ocpa^f-iaria  (.lovayög. 

1065,  4/12   Iv  tJ]  (.lovfj  xTig  vuegcr/iag  Qeoz6-/.ov  0ih]  (?)  — 
[TratQiccQxr]]  Ti/iw&eo)  zw  devregq):  Coisl.  248  (Kyrillos  von 
Alexandreia,  ßißXog  röJv  ^v^öavQwv)  (Omont  I  30). 
Geodöaiog  jtQEoßvxeQog  neXiov  Iv  ^lovotgönoig. 

s.  XI:  Athous  Jo'iucxgiov  2680.  6  (f.irjvolöyiov  'O^rtüßgiov). 
Qeodöoiog  agyn^vgög. 

s.  X:  —  eTtioxÖTiq)  ^vvcü7ii]g  Qsoöooiq):  Patm.  114  -)  {Qeodtogrlrov 
eTCiOY.Ö7tov  Kvgov  tgiinjveia  elg  ra  a7iogov[.ievaTfigrgc((fr^g). 
Qeodöoiog  lego/növaxog. 

s.  XII:  Athous  XiXiavragiov  226.  5  {reTgaEvayyeliov). 
Qeodöoiog  taneivög  y.al  afiagriolög  /tiovaxög. 

1285  iv  tJi  i-iovr^  Tou  agyjOTgaTi'jyov  Miycn]!,  für  Johannicius  von 
Bulgarien,  mit  dem  Klosternameu  Josephus:  Mosq.  S.  S.  189 

(■  I  (Johannes  Klimax  und  Ephraem  der  Syrer)  (Sabas 

yCXLVII/ 

tav.  XII  ■ —  Amphilochius  III  6 — 8>. 

Qeodöoiog  fioraxög- 

1295:  Marc.  574  (Chrysostomos  zur  Apostelgeschichte!  (fcs.,  Zanetti 

S.  XII— XIII.  —  Wattenbach  u.  Velsen,  pl.  7>. 


fidzwv  tv  Tolc  rä)v  \4vziox^(tiv  naTQiaQy^iOiq  inii^ieXuiq  j.isreQXÖi^ievoq'.  Das 
beigedruckte  Facsiniile  zeigt  sehr  alte  Uucialbuchstaben.  Der  Codex  hat  un- 
geaclitet  der  letzten  Christenverfolgungen  in  Laodikeia  immer  seinen  Staudort 
im  oben  angegebenen  Kloster  behauptet. 

^)  Nicht  Aprakzoff.  Das  indeclinable,  vom  griechischen  (V;r()a;^roi;  =  un- 
ausgeführt, abgeleitete  Wort  apracos  bedeutet  Wochenevangelium,  d.  h. 
Evangelienabschnitte  nicht  nach  den  Kapiteln,  sondern  nach  Sonn-  und 
Festtagen  geordnet,  vom  Osterfest  beginnend.  M.  V.  —  Vgl.  Gregory,  Text- 
kritik I  455. 

*)  Vgl.  Duchesne  et  Bayet,  Mission  au  Mont  Athos:  Arch.  des  Miss, 
scient.  et  litt,  ^i'vme  g^r.  tom.  III  441.  Am  Ende  der  Subscriptio  stand  ein 
Datum,  das  ausradiert  wurde.  Sakkelion  weist  den  Codex  dem  Anfang  des 
X.  Jahrh.  zu. 
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Geoööoiog  a/.iaQrcjXog  tiÜvtiuv  taxccTog  y.al  ßfßr^/.og  rov  ßiov. 

s.  XIII:  Andres,  i^ovrjg  xr-g  '^Äyiag  6  {}pa/ar^Qiov). 
QeodüOiog  auaQTOj?.og  raya  y.al  gay-Erdürr^g. 

1302,  7  2:   Venet.  11,  XX  cl.  1  =  Xan.  13  ^j  (Synaxarion)  Castel- 
<lani,  fcs.  S.  30—31). 
Geodooiog  UQOiiövayog-). 

1319,    Ölcc   i^oöov  jMixar^h    iegdtog  roh  '^Pööw  uunihy.  Athous 
iTavQovi/.r^xa  967.  102  {EiayyeXiov.) 
Qsoööoiog  votüoiog. 

s.  XV — XVI:  Par.  1784    [Colb.   3558]    {närgia  KcovaravTivov- 
TcöXewg)  ^). 
(^eoööoLog  €VT£?J^g  -^tTr^g  TÜ'/.ag  raya  '/.cci  Qay.svövTr]g. 
.ps^  f  1513:  Athous  'iß^Qivv  4556.  436  {ßioi  äyicjv). 
^■^\1514:  Athous  ^Ißr.qojv  4954.  834  {txr^vcäov  Avyovoxov). 
OsodoGiog  leoouovayog. 

1560:    Athous    Aavgag    833    [^I    23]    COl-O^gog  —  'Hoiodog  — 
Tlvd-ayogag). 
Qeoöuöiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  X — XI:   Sinai,   im  Schatze  des  ^y.evo(fv?M'S,  204^)  (Lesestücke 

von  7iüoyu  und  eioi^ivä). 
Zwischen  1156 — 1169^),    für   ^oloi.ivjv    öiäy.ovog:    Sinait.   1040 

(IX)«)  {evyolöyia). 
1302:  Athous  navToy.gärooog  60')  (rergaevayyeliov). 
1305:  üpsaliensis  18,  in  ganz  kleinem  Formate *i  (Glossaria  graeca). 
1338:  Bodl.  Seid.  54  (ovva'Saoiov). 

s.  XIV:  Athen,  'E^v.  BißLSll  [87]  {uvd-oXoyiov  ur^vwv  3Iag- 
Tiov  —  Jlaiov). 
Gsödozog,  avayviöoTi^g. 

s.  XIV:    z,  T.  Lesbos   Aeiuwvog   180^)    {l'^anoGveilägLa).    Vgl. 
Qi,o(pv'/.ay.rog  s.  XIV. 
GeööoTog  (Lambros  gibt  die  Genitivform  Qsojrog)  aßiog  ze  y.cd  d^txr^g. 
1593,  März:  Athous  Jiovvoiov  3789.  255  (Qsodojgov  tov  2tov- 
SiTOu  y.uTr//r^Octg). 


^)  Mingarelli,  Codices  Graeci  apud  Nanianos  asservati,  S.  10.  —  C.  Castel- 
lani,  Catalogus  a.  1896,  S.  29. 

-)  Gregory,  Textkritik  I  443  nennt  den  Schreiber  OsöSwQog. 

3)  Tb.  Preger.  Beiträge  zur  Textgeschichte  der  näzQiu  Knölswq:  Progr. 
des  Max.-Gymn.,  München,  1894  95,  S.  11. 

*)  Gregory  a.  a.  0.  413  [Xr.  300.] 

^)  Geschrieben  unter  d.  Regierung  des  Manuel  Komnenos  u.  d.  Kaiserin 
Maria  (1143 — 1180)  und  dem  Patriarchate  des  Lukas  Chrysoberges  (1156 — 1169). 

ß)  AI.  Dmitriewsky,  EY,  Bd.  II  127  ff. 

')  Soden  I  183  [f  1333]. 

*)  Graux,  Arch.  d.  Miss.  3.  ser.  tom.  15  (1889)  336. 

^)   [laQaQTr,!xa  Zv?.).öyov,  Bd.  17,  S.  101. 
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Qsodov/Mg  o  Kaxale/.tqg  l/.  i^iiiaxog,  '^Fcr/j.oßuv  ano  y.cö/.irg  ?.€yo- 

/iievrjg  ro  ^TgoßtrCt]. 
1282,  28/5:   Patm.  275   {TerQaevcr/ye/.tov  j^isra  zag  vnod^eoEig 

elg  Kooiiäv  tov  'lv6iy.07ThEvOT)]v). 
GeööovXog  iiovcr/ßg  -Aal  7CQSößireQog  Trjg  LTrsgayiag  OsoTÖy.ov  [ro~] 

1059,  4/4?),  TtQOGvüiei  Euarc.S^iov  TtQinoonad^aQlov  v.cd  vticctov 
rov  Bof]?^c<:  Coisl.  263  fJohannes  Klimax  und  Johannes  vom 
Kloster  Rhaithu)  (Omout  I  26"). 
QsöSovlog  o  (J)iXäyQrj. 

1319,20/1:  Kypros,  Biß?..  Uq/jctc.  21  (aeiga  dgro  ij.ia?,TrjQiov)^). 
Qeödovlog,  ohne  Beinamen: 
Qtoöovlog  ieQO{.iüvaxog. 

s.  XII:   Chio,   im  Privatbesitze  von  Sophia  Xegroponte*)   {tstqu- 
EvayyOaov). 
QsööovXog  llljl  raneivog  v.ca  auaQxoiXog  fiovcr/og. 

s.  XII 4):    Par.    243    [Reg.    2470]   (Liturgische^  Schriften)    (Omont 
fcs.  I  46). 
QeodovXog  fiovaxog  6  avä^iog  rov  Ujv. 
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s.  XII— XIII:  Mosq.  S.S.  130  l^yfr     (Homilien  Basilios  d.  Gr.). 

Gsödov/.og  aiiagrcolbg  legot-iöva^og. 

s.  XII — XIII:   Oxford,  Lincoln  College  17  (tQur.veia  tov  tstqü- 
ßißlov). 
Qebdovlog  a/nagTioXog  %6.ya  ymI  ^lovcry/jc. 

1315:  Athous  zIoyEiaQiov   2757.  83  Clcoavvov   rov  ^yoXaor iv.ov 
Kllf-ia^). 
(■Jeödoylog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  s.  XII:  Vat.  Reg.  65  {i.nqväinv  Mmov). 

s.  XIII:    Athous  Kagaytällov  1525.  12  {f.ir.vaiov  ^e7rT€/.4ßQiov— 

^OviTloßQLOV). 

s.  XIV ^):  Vat.  1072  {ßLoi  ayiwv—QsozoyMQWv).  M.  V. 
QeodiüQa  'Faov?,cava,  Nichte  des  Kaisers  Michael  VIII  ß). 


*)  Versuche  zur  Verbesserung  des  Datums  bei  Lebegue,  Rev.  de  philol. 
15  (1891)  13G. 

-)  Ä'aQÜ.aoq  IlanaUoävvov,  KatäXoyoq:  'l'JneTTjQig  HuQvaaaov  9  (190G) 
81—127. 

3)  Papad.  Kerameus,  llagäorrif^a  ^vD.öyov,  Bd.  IG,  S.  4. 

*)  lu  der  Subscriptio  Erwähnuug  einer  Sonnenfinsternis  am  2.  August  llo3. 

'>)  Arn  Ende,  eine  Besitzern otiz  vom  Jahre  1377. 

•*)  Mit  vollem  Namen  nach  der  Todesanzeige  im  Mouac.  430:  ^xoifi/jd^tj 
7j  hyiu  xvoioc  [xov  tj  xvQa  Oeo(Söj(>a  '^PaovXaiva,  iiavTaxoi%y]vfi  >)  Ua/.aio/.oyt- 
va  i)  i:~a()i-hprj  rov  fvaeßsaxchov  j-!aail{o)g  xvqov  'Ar(^(>orlxov  (Androuicus  II) 
^v  ixsi,  ,C(w.'>'  tj'fJ.  16  xara  xf/v  C  tov  ^exffißQlov  nijröc  (=  7.  Dez.  1300). 
—  Daß  sie  auch  noch  andere  Bücher  abgeschrieben  hat,  erhellt  aus  dem  An- 
fang d.  Praescriptio  d.  Vat.:  xui  x>/v  kfJiaxfidov  dh  n'/v^B  rijv  ßlßkor  y(>f- 
ipelaav  i'ofh  naQa  xi'^g  ('Jsoiibitaq  xxk.  Sie  stand  in  brieflichem  Verkehr  mit 
der  geistigen   Elite   von   Byzanz.     Nix7](fuoog  Xoiuiog  nennt  sie   in    einem 


Oso6ü}Qa  'PaovXuLva  —  OsööüjQoq  "^AyionerQirrjg.  135 

vor  1282:  Yat.  1899 1)  (Reden  des  Aristeides). 
Q€oöcüQr]Tog  utio  (hÜMÖeXcpeiag. 

1401:  Athous  Aavquo,  675  [w  20]   [liaivi]  diad-riv.ri"). 
QEodojQt]Tog,  ohne  Beinamen. 
&€oöojoriTog  auagnoXog  lEQOuovayog. 

1288:    Vat.  1081  ^j  Choävvov   ^yolaaTL/.ov  Kllua^  —  Javirjl 

(.wv.    '^PaiO^irov  eig  tov  ßiov  rov  aßßä  'liodwov  xov  t^yov- 

(.levov   xov   Ic'/iov   ogovg  ^ivü  xov  kni/.X^v   '^yolxiaxi/.ov 

xov  iv  ayioig  a^.ij&iog). 
QeodwQtjXog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1312,   Dezember:    Athous    Kovxkovi^iovoiov    3119.  15    (Icoavvov 

^yo/.aoxr/.ov  K/jua^). 
QeoÖLOQog  "AyionEVQixv^g^)    uucioxcolbg    /.al    yojgr/.og    yoarpevg   y.al 

y.CLXa.  aväy/.r^g  ävayi'ojoxr]g  xäya  y.al  v.uy.oyqüffiog. 
1278,    6ia.    ovvbqoiir^g    y.al    nöifov    7CO?J.ov    xov    evlaßEOxäxov 

y.vQOv  3IavovT]X   y.al  iv    Xqlox(J>    uöe/.ffou    r^uiov:    Havn. 

1322.  (Das  Neue  Testament  außer  der  Offenbarung). 
1284:  Athous  Saxonatölov  760^)    {xexqaevayyÜAOv   f^ura   xov 

TCoa^arcoöTÖhov). 
1292:  dm  ovvögo/urjg   y.al    eBödov   xov   (.leyülov  Gv.evocpvXay.og 

ILOvuyov  regaoUiou:    Lond.  Burn.  21  ^j  (x€XQa£vayya?.iov 

/itEva  xov  ftga^aTtoovolov  lietcc  rcäarig  avxwv  uAO?.ovd-iag) 

(Engl.    Katalog    S.   2;    das    fcs.    ganz    unten   —    Scrivener, 

Indroduction  PI.  VI  15).     Vgl.  Dlaxd^alog  s.  XIII. 
1293:  Die  Vorlage  des  sogenannten  Cod.  Fabri,  jetzt  in  der  Re- 

monstrantenbibliüthek  zu  Amsterdam ' ). 

/  390  \ 

1295:  Mosq.  S.S.  354     —^-————r-r]  (i^autivalov)  <Am- 

\tom.  II,  XXM  m-tol./   ^  ^  '   ' 

phüochius  ni  9—10). 

—  der    sogenannte   cod.    Theodori^j    war    1815    im    Besitze    des 


Briefe  t?)v  aocpojzdzTjv  xal  öay.Qixixojxdxrjv  clßa  \l'vyj)v\  MäSifxoq  W.avovörjq 
bezeichnet  sie  als  xt^v  näaaiq  evl  d-t]?.vxtQ8ai  oo(p),v  Oeoööjgav.  —  Vgl.  S. 
Kugeas.  Zur  Gesch.  d.  Müuchener  Tliukyclideshandschrift  Monac.  430:  Byz. 
Zeitschr.    IG    (1907)  .584  if. 

^)  Bruno  Keil,  Apollo  in  der  Milyas:  Hermes  25  (1890)  315. 

2)  Nach  freundl.  Mitteilung  d.  Pater  Chrysostomos  Bibliothekars  d.  Laura. 
—  Vgl.  Soden  I  117  [6  562]. 

•')  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  1899. 

-*)  Im  Gegensatz  zu  Birch,  Heusler,  Sp.  Lambros  u.  Papageorgiu,  die  den 
Namen  Hagiopetrites  auf  d.  Athoskloster  xijc  IltzQuc  zui'ückführen,  leitet  ihn 
Delitzsch  (Handschriftl.  Funde:  Zeitschr.  f.  luth.  Theologie  u.  Kirche  1863 
S.  217—19)  von  dem  Gebirgsdorfe  Hagios  Petros  an  d.  Grenze  von  Tzakonien 
und  Arkadien  her. 

6)  Soden  I,  S.  111  [S  375].  —  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  69. 

^)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  349.  —  Vielleicht  identisch 
mit  d.  von  Montfaucon,  Bibl.  Bibliothecarum  I  490  notierten  Veronensis,  der 
zu  seiner  Zeit  im  Museo  Saibante  aufbewahrt  war. 

')  Delitzsch,  Handschriftl.  Funde  II  51—53. 

*j  Delitzsch,  a.  a.  0. 
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Buchhändlers  Pickering,   wurde   von   Scrivener    collationiert, 

ist  aber  jetzt  verschollen.     (Das  Neue  Testament  außer  der 

Offenbarung.) 
1301:  Athous  UavtoxQäTOQog  1081.  47  (TeTgasvayyeliov). 
— :    Venet.    10   (ol.   XTX.   cl.  I  =   Nan.    12)i)    (Tetraevangelium 

mit  den  Kanones  des  Eusebios)  (fcs.  bei  Castellani  S.  21). 
1304:   Coisl.  13  {ipalTijQiov)  <fcs.  Oraont  I  75 2)  —   Thompson- 

Lambros  PI.  49). 
1305:  Serrae,  f^iovt^g  ^[to.  rov  Ugodgafiov  7.     {7caT€QCüv  öiacfö- 

Qtov  Xöyoi). 
1307:  Kosinitza  35  [TiQU^anoGroXog). 
Undatiert.     Athos:  "IßrjQwv,  31   {TStQaeva'yyilLOvY). 

—  Oxford:     Christ- Church,    20    [ol,    Athous    JJavToxQäzoQog] 

(Evangelistarium). 

—  Rom:   Vaticana,   644,  im  Auftrag   eines  Kyrillos'*)     (Theophy- 

lactus  Bulgarus  zu  den  Evangelien. 
QsodioQog  IkäxUoTog]  dia'/,ovog  Ttjg  ayiag  XV  tov  Q)v  if]i.iü)v  ^Avaarä- 
OEiog. 
862*,  y.£?,svGei,  rov  uylov  '/.al  f.icr/MQlov  nargog  rj/ncav  Nwe 
TiQoiÖQOv  Tijg  (piloxQiOTOv  f-ieyalonöXeiog  TißsQiädog: 
Petersburg,  Kais.  Bibl.  216  [Sammlung  Porphyrii  Uspensky^] 
(Psalterium  Uspenskyanum)  (Amphilochius  12  —  Watten- 
bach,   Schrifttafeln    Nr.    24).      Vgl.    Qw/tiüg  ....   Ja/iia- 

QE6ö[ioQog]    zansivog    nqeGßvteqog    lyiy,Xr]aiag    twv    ayliov   \i.7to- 
orölwv. 
10566):  Vat.  2082  [Basil  121]  (Ävziöxov  IlavdiyiTrjg  zf-g  ayiag 
ygctffijg).  M.  V. 
(?)   QsööioQog  'AQiokoyäQ. 

1536,  23/1:  Athous  Ißr^Qwv  4930.  810  {^ir^valov  Noei-ißgiov). 
QeoöioQog  zavceivog  arayvo)Ozr:g  o  Bgavag. 

1303:    Petersburg,    Kais.  Bibl.  546   [ol.  Antonin  8]')    (ügolöyiov 
liiya  nEoi£yj)v  zr^v  uTCaoav  cc/.oXovd^iav). 


^)  Vgl.  Mingarelli,  Codices  Naniani  S.  10. 

^)  Omont  bemerkt:  Le  nom  de  \4yionerpiTr]g  a  ete  ecrit  posterieurement 
sur  im  grattage.    Vgl.  Sp.  Lambros,  N.'^EXXrivofA.vrifjLwv  4  (1907)  160p'  -162. 

3)  Soden  I  187  \e  1385]. 

*)  Soden  a.  a.  0.     S.  264  [0^  300]. 

6)  Papad.  Kerameus  'leQoa.  thßX.  II  712.  —  Ehrhard,  Rom.  Quaital- 
schrift  G  (1892)  339  ff. 

*)  Beendigt  am  20ten  eines  mit  IM  beginnenden  Monats;  der  Rest  ist 
unleserlich  (nicht  wie  Rühl  wollte,  Byzaut.  Ztsclir.  1895  S.  588—89,  aus  d.  J. 
877/78,  vgl.  Jernstedt,  Journal  minist,  naröduawo  proswesch.  1884  Kovemb. 
S.  34—35).  Batiffol,  Rossano  S.  63  las  noch  'le  20  mai  1056'.  Aus  der  sehr 
verstümmelten  Unterschrift  ist  noch  herauszuscliälen:  lloQifVQov  .  .  .  i/ye/iw- 
vevuvrog  xr/v  Ka?.aß(jlav  A  .  .  .  .  iT/g  yio^iag  litvcog  rwv  nO^tcov  (p^äyxwv 
xaxä  X.  vt/Asv  ....  &80XX10X0V  (>ovoiav  .... 

")  Papad.  Kerameus,  Otcet  1899,  S.  9  -  10. 
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OeodcoQog  o  Fce'-i^Q   oder  QeöötüQog  'Arzcöviog  tiZv  FaSaiiov  (Neap. 

m.  B.  28)  geb.  ca.  1398  f  1478 1). 
(?)  1464:  Salamanca,  Univ.-Bibl.  o.  N.  iTractatus  ad  Ildephonsum 

regem  Arragoimm  contra  problema  Aristotelis)  - ). 
Undatiert.      Florenz:     Laurentiana,    32,   1  tom.  II    121 — 122, 

für  Filelfo   (Batrachomyomachie  und   Ilias  mit  interlinearer 

Paraphrase).  —  70,  IT^j  tom.  II  677  (Theodoros  Sikeliotes). 
—  Neapel:    Bibl.  Naz.,  III.  B.  28  =  Nr.  252   (^laeoTtov  Jin- 

yävovg   ßUoi'    (fiXoaöcpwv    ziov    eig   öi/.a  top  tcqoJtov  iv 

C)   QaXi'^g  xrA.^). 

—  Kom:  Vaticaua,  1334^)  gemeinschaftlich  mit  Tecogyio^ Xgvoo- 

xo-/./(7;c,  für  Filelfo  (Miscellanea )  31.  V.  —  z.  T.  1347  (Tewg- 
yiog  'Ä'/.QOTrolhrjg)^).  Ygl.  FeajQyiog  XQvooy.rJy.y.r^g.  — 
(?)  1393  (in  einer  Briefsammlung,  ein  Brief  Theod,  Gazas, 
datiert  vom  November  1451)').  31.  V. 

—  Udine:   Bibl.  Archiepiscopale,  5  [ol.  bibl.  Grimani]  (Aristoteles 

Politik)  s> 
QeoöioQog  d-vrr^g  legEig  6  revoloig. 

s.  XV:  Athous  ylavoag  1683  [?;  48]^)  (tetraevangelium). 


^)  Harless,  Introd.  in  histor.  ling.  gr.,  Altenburs  1795  Bd.  II  547.  — 
Voigt,  Wiederbelebung  IP  143.  —  Legrand,  Bibl.  Hell  I,  XXXI- XLIX;  III, 
XV— XVI;  sein  Bild  S.  187.  —  L.  Stein.  Der  Humanist  Theodor  Gaza  als 
Philosoph:  Archiv  für  Geschichte  der  Philosophie.  Bd.  II  (1889)  426—458.— 
Dorez,  Un  document  sur  la  bibliotheque  de  Theodore  Gaza:  Rev.  des 
Bibl.  3  (1893)  385 — 390...  Das  Dokument  ist  aufbewahrt  in  San  Giovanni  in 
Piro  bei  Poücastro.  —  Über  das  Schicksal  seiner  Bibliothek  s.  unter  Jy]f.i.rj- 
■cQioq  Xa).y.ov6i'/.r,q  S.  107.  Zwei  codd.  vermachte  er  seinem  Vetter  'Avdfjö- 
VLXoq     Kd?.?.caTog  (w.  s.). 

-)  A  quodam  Theodora  Cage  4°  pasta  antigua,  bien  cons.  (1464)  heißt 
es  weiter  im  Kataloge,     s.  E.  Volger,  Philologus  14  (1852)  379. 

^)  Xach  Bandinis  Urteil;  der  Cod.  war  auch  in  Fitelfos  Besitz. 

■*)  Bei  Fabricius-Harless  V  797  als  cod.  Bibl.  Carbon.  33  verzeichnet,  wo 
nur  der  Index  capitum  der  Hand  des  Schreibers  zugewiesen  wird.  —  Scholl, 
Gesch.  d.  griech.  Literatur  Bd.  III  533,  sagt  das  Original  der  elaaywyi^,  von  der 
Hand  des  Verfassers,  sei  in  Xürnberg;  wohl  ein  Irrtum.  —  Vgl.  Ed.  Martini, 
Analecta  Laertiana:  Leipziger  Studien  IX  (1899)  92. 

^)  Legrand  a.  a.  0.  I,  XLVII  gibt  nach  seiner  Quelle,  L.  Allatius,  die 
Nummer  1347  an,  die  für  den  nächstfolgenden  Codex  stimmt.  Die  Lesung 
der  ersten  Zeile  des  Widmungsepigramms  an  Filelfo  aal  -/Q/ifiaz'  ä?.oyoq 
avuxTi  TW  zlrcJf'ßi;  vf,«f/,  ist  zu  verbessern  in:  xai  XQ'/.uaO-^  a  ?.öyoq  avaxxi  xv?.. 

^)  Legrand  a.  a.  0. 

')  Die  Falten  des  Zusammenlegens  auf  der  Rückseite,  die  keine  Adresse 
hat,  sichtbar.  Die  Überschrift  lautet:  d-södujoos  6  Pa'ZTJg  Arji.ir]TQia)  xai 
recuQyio)  xoig  ä6s).(foiQ.  Der  Brief  endigt  mit:  toQwod-e'  iv  QÜißri  voeu- 
ßgioj  (j.r]vl  rov  ,avva'  troig. 

*1  Omont,  Notes  sur  quelques  manuscrits  gi-ecs  de  la  bibl.  archiepisco- 
pale d'Udine,  provenant  du  cardinal  D.  Grimani:"  Centr.  f.  Bibl.  12  (1895)415. 
Der  Cod.  scheint  identisch  zu  sein  mit  dem  von  Tomasini,  Bibl.  Yenetae 
manuscripta,  Utini  1650,  S.  18  erwähnten,  Aristotelis  Pnlitica  transcripta  manu 
Thepd.  Gazae,  Romae  1494,  wobei  das  Datum  nicht  stimmt.  Viele  der 
früheren  Handschriften  dieser  Bibliothek  sind  jetzt  in  der  des  Earl  of  Lei- 
cester  in  Holkham  zu  suchen. 

»)  Soden  I  211  [e  573j. 
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QeööioQog  o  Jeguo/Miri^g. 

s.  XIV:    Vat.  1500   von    fol.    13    an    (Ä'/.f'iävdQOi-   liffQOÖioscog 
v7toiivi]LiaTa  —  ^Acpd-oviov  aocfiozov  7tQoyvi.ivuOf.iaTa  — 
'^Eguoyevovg  TtSQi  f.ied-6öov  Ö€iv6Tr]Tog).  M.  V.^) 
Oeödcüoog  jfoy.£iavog  u  ^vf-ietov. 

1328,  18/2:    Laurent.  Conv.  Soppr.  114  (Reden  des  Dion  Chryso- 
stomos  (Vitelli  e  Paoli  I  5)'^). 
GeödcoQog   (.lovayhg    elg  zov  ayiov  'Hliav   ztjg  3Iovoy.aoTccvov   tov 
ßovvöv. 
1017,  5/4:  Messina,  Bibl.  Univ.  14  [ol.  San  Salvatore]^)  (Cbrysosto- 
mos  zum  Evang.  Johannis). 
OeöödjQog  n'ovog  iv  avd^QWTioig  ai.iaQXii)Xog  o  Ka'ZavÖTCov'/.og. 

1294:  Ambros.  408  [G.  QQ  sup.]  (Aelius  Aristides,  Orationes). 
OeodoiQog  fiovayog  UQeoßvTEQog  ~/.al  ßißlioyQäq)og  o  6x  Kaiaageiag. 
1066,    Febr.,    für    Miyai]X    ovy^eklog    Aal    y.ad^r]yov/.i€vog   t/^c; 
nav£V(fi](.iov  /novijg  .  .  .  .:  Lond.  Add.  19  352  {iha?at]gioi') 
<Pal.  Sog.  IL  series  I  53)  *). 
QeSdcoQog  afiagiioXog  avayvcüorrjg  '/.aXliygacpog  u  KaloTtov'Log. 
1185,  15/11,  Ölcc  awegyetag  '/.al  et,6öov  zov  zifiuozäzov  f.iova- 
yov    y.vQOv    regaöLfiov    v.a\    vlov    zov    ytzvzoQog    '/.VQOv 
[[lagiiovog  -/.a^r-yovaevov  zijg  oeßaa/iiiag  /norf^g  zijg  Qeo- 
TOY.ov  ov  zij  knovvj.iicc  zov  JMaoxovvrj:    Tbessalonich,  vabg 
zrjg  Tlavayiag  T/~g  M€yah]g   /;   Tqüvi],  o.  X.'')   {evayye- 
liov).     Vgl.  XQiozocpÖQog  o  ^vgöycovlog. 
QeödioQog  €vze?J]g  'Aal   aßgiüzif-iog  uävzcov  (.legörciüv  vmI  ycogiAog 
yQacpevg  o  KozCäg. 
1430,   31/5    £v   yiuga  Dle9^ojvi]g,    für   Niy.ö?Mog    zov  Aaqdia: 
London,  Burdett-Contts  III.  lO^^)  (I]vangelien). 
Qecdcogog  6  KgLtojtovXog. 

s.  XV:    Par.    1368   [Reg.    2525,  3]    Omont   im   Index  (Sammlung 
juristischer  Werke) '). 
Geoöcogog  Kv  .  .  y.og^). 


1)  Vgl.  Batiffol,  Rev.  des  Quest.  bist.  N.  S.  tom.  45  (1889)  19L 

2)  Stud.  Ital.  I  155.    Vgl.  Moutfaucou,  Pal.  Gr.  S.  69. 

3)  Stud.  Ital.  5  (1897)  498. 

^)  In  der  Subscriptio,  die  Notiz:  '/siQi  6h  yQUiplv  y.al  -/QvaoyQmprjd^hv 
0£o6w(}ov  [.lovaxov  ■n()£oßvr£QOv  xfjq  avriiq  fwvrjg.  Daher  in  Bradley's  Dic- 
tionary  of  Miniaturists  S.  297  aufgenommen. 

^)  II.  N.  UanaysMQyiov,  Ile()l  ysigoyQäipov  Evayysllov  &eaaaXovix7j<;: 
Byz.  Zeitschr.  6  (1897)  542;  wnbl  identisch  mit  dem  von  Gregory  I  447  als 
Saloniki,  ^tivqLov  a.  118G  bezeichneten  Evangeliencodex  rov  lläi^oiq. 

")  F.  n.  A.  Scrivener,  Adversaria  Critica,  Cambridge  1893,  S.  LIV.  —  Soden 
I  207  [e  511]. 

')  Zachariae  von  Lingenthal,  IJQÖysipor,  S.  CXCV. 

^)  Der  verstümmelte  Js'ame  weist  auf  OsodojtJoc  Jivttxoc  mit  Zunamen 
^xorraiitwrrjc,  der  im  Marc.  407  (^Nlorelli  und  Zanetti)  erwähnt  ist.  Nach 
den  sich  widersprechenden  Berichten  der  neuen  Herausgeber  wird  er  bald 
als  Autor,    bald   als   Besitzer   und  auch  Schreiber   betrachtet.     Krumbacher, 
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1488,  24/1:  Par.  3045  [Reg.  3364]  i)  (Episteln  des  Zonaras  u.  a.). 
QeödwQog  auaorcoXog  6  ylaincixr^q. 

1264,  für  einen  Kof-ivipug  xe  y.ui  Jovv.ao,'.  Coisl.  5  (Katene  zum 
oyauTevxog)  (Omont  I  57). 
GeööcüQog  uvuiiog  leoeig  ö  udavarr^g. 

1275,  dia  avvdooaiig   y.al  i^ödov  fxovayov  FsQ/navoü  rov   Ttv- 
gäy.)]-.     Hier,    153,   tora.   11    238    {gvvu'^uoiov)    (Fcs.   im 
Katalog). 
QJeÖÖcoqoq  Me/.L  .... 

s.  XiV:  z.  T.  Vat.  922  (Oppian,  Halieutica). 2) 
GeööojQog  evtsItjc  avayvojoTr]g  6  ^lovaozijQiiurrjg. 

1201,  24/5:    Hieros.  312,  tom.  II  441    {rvTtiv.ov  x?ig  GtßaG{.uc(g 
nov7]g    rov    uyiov   7Coog)rjTov   TTQodgouov  y.al  ßamiorov 
"lojävvov    rTjg    [Iv   ro)  'loqöuvrj]    öiay.eiiiievrjg)    (Fcs.    im 
Katalog). 
Geoöcogoc,  o  Neoy.aaTQu'jTt^g. 

s.  XIV:   Laur.  32,  52  tom.  II  211    (Pindar— Theokrit-Lykopbrons 
Alexandra). 
Qeööcogog  Ila'Aaio'loyog^). 

s.  XVI:  Berol.  319  (Galen  Tlegl  y.gaoeiog  y.al  öiväjiutog  cpag^icr/.cov). 
Qeööcogog  o  TIe?.ey.üvog  anh  yojgag  Kegy.Cgag   vr^aou  tcTjv  Weäy.wr. 
1478,  26/6   iv  XavTay.f^  Kot-ii-g:    Par.^2327   [Reg.  3178]*)  (Al- 
chy  misten). 
Qeödajgog  raneivog  o  'Paiöeorivog  b  Tairr^g  yß-ovog  Bivog. 

s.  XIV:  Athous  Kovt'Aov/liovoiov  3531.  458  (urjvo/.oytov). 
Gsoöcogog  "^Pevriog,  ■wahrscheinlich  aus  Chios. 

1569    Iv    Tavgivio    für    KojvoravTlvog    Uargiytog  aus  Chios  •^): 
Monac.  360  Bd.  IV  44 ff  (Kommentar  zu" Aristoteles  Poetik). 
Undatiert.    München:  422  und  423  Bd.  IV  311  f.  (Sein  Bücher- 
katalog mit  alphabet.-sachl.  Index  und  lat.  Kommentar— Epi- 
gramme). 


Byz.  Lit.2  390  erwähnt  ihn  als  Besitzer  d.  Par.  12.34,  spricht  sich  aber  nicht 
über  seine  Identität  mit  dem  Verfasser  der  Weltchronik  aus,  über  dessen 
Lebenszeit  ein  Dunkel  herrscht. 

1)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  27. 

2)  Der  Cod.  war  unter  Napoleon  I  in  Paris.  Das  Ende  ist  laut  Unter- 
schrift von  'PD.innoc  6  Ilayvq  geschr.  (w.  s.).  Vgl.  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des 
Chartes  42  (1831)  555  ff. 

^)  Xach  der  Unterschrift  ein  aus  dem  Peloponues  stammender  Arzt 
in  Thessalien. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  22. 

6)  Sein  Freund  und  Schüler,  wie  aus  Vat.  latin.  9781  fol.  254  erhellt; 
s.  G.  Muccio,  Studi  sopra  Sallustio  Filosofo:  Stud.  Ital.  3  (1895)  13.  Dort 
auch  Näheres  über  den  Schreiber,  der  im  Dienste  von  Ludovigo  Sarego  von 
Verona,  Referendar  beim  päpstl.  Stuhle,  stand  und  dessen  Bibliothek  in  Perugia, 
auf  fol.  15  verzeichnet,  11  von  ihm  geschriebene  Codices  besass.  Das  Schicksal 
derselben  ist  unbekannt.  Von  1566—1579  war  Rhentius  Lehrer  in  Turin. 
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QeodtoQog  ^cuiazüg. 

s.  XIII:  jMarc.  18  [Morelli  S.  36]  (Euthymios  Zigabenos  zu  den  Psalmen\ 
QeodojQog  legehg  ycu  ^exovvdrjvbg  TovTciY.Xi]v. 

1366,  27/6:    Kosinitza  245  (avV.oyrj  uovaxr/.cüv  löycov). 
QeöötoQog  -/.h^Qr/Mg  ^r/.€?.iioTr]g. 

1037,  Januar,   für  den  Bischof  Nicolaus   in  Reggio   di  Calabria: 
Tat.  1650^)  (Apostelgeschichte  und  Episteln).    M.  V. 
QeÖÖcoqoq  0  ^o(pdg  6  xca  cxh/iiuLtoxog  noXsvjg  KcüvoTavTivovn6?.Ecog 
6  (.liyag  y.ai  ygacpsig  ev  rf^  KoQtovela  €VT€?^r]g  zdxa  y.ai 
■&vTi]g. 
1460,  16/3:  Cambridge,  Trinity  College  1090  [0  I  66]  (Lexikon). 
OsoöwQog  ü   Taf.i7iQe}Mg  /iityag  oly.ovö/iiog  Kogtövijg. 

s.  XVI:  Par.  172  [Reg.  2940]-)  (Prokopios  von  Gaza  zum  Hohen 
Liede). 
GsoöioQOQ  hgehg  ovyy.iXXrjg  \_xe]  y.cd  }.oyo&eTr^g  T/~g  Iv  Xuo  lA/.lri- 
Giccg. 
s.  XIV:    z.  T.  Vat.  Reg.  143    [Nonnos  Abbas   zu   4  Homilien   des 
Gregorios  von  Nazianz). 
QeoöwQog,  ohne  Beinamen: 
QeööioQog  f.iovaxog  '/.al  t^ivog  rwv  öiytakov. 

s.  VIII:    Uncialhandschrift  der  Evangelien  in  Achrida,  Kloster  d. 
hlg.  Klemens  No.  6^). 
Qeödtogog  votüqioc. 

1063:  Vat.  65*)  (Isokrates). 
QsoöojQog  fiovaxög. 

1073,  13/12:  Vat.  Reg.  18  (Basilios  d.  Gr.,  Homilien  und  Episteln, 
mit  Kommentar  des  Georgius  monachus). 
GsööiüQog  f-iovaxög. 

1075,  29/5:  Genua,  Miss.  Urb.  31.  6.  1  [ol.  Sauliani]^)  (Herodot 
■ — •  die  Bücher  Salomons). 
QsödiOQog  (.lovayng  i.iayi[aTQog\ 

s.  XII:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  538  [Sammlung  Antonin  1]  {rsxga- 
evayythov)^). 
QeödioQog  f.iovay6g. 

1111,  1/5:  Petersburg,  Kais,  Bibl.  100  [zu  verbinden  mit  Coisl. 
212]^)  [KavüVEg  —  öiaxayai  negl  xeigoroviag  öiav.övojv) 
(Amphilochius  II  24  und  Textseite  59-65  —  Omont  I  41). 

M  Scholz,  Prolegg.  tom.  II,  S.  XVII  mit  falscher  Datierung  1073.  — 
Batiffol,  La  Vaticane  sous  Paul  III:  lluv.  d.  Quest.  hist.  1889,  Januarheft  S.  110. 

^)  Omont  im  Index:  Inventaire  bommaii'e,  Inti'oduction,  !S.  1. 

3)  Jzvestija  russk.  archeol.  iustituta,  K/pel  1899,  Heft  4,  135. 

^)  Omont,  Bibl.  de  l'ec    des  Chartes  42  (1881)  551  ff. 

f')  Herodoti  Historiae  recensuit  H.  Stein,  Berlin  18ü9,  Bd.  I  S.  VII,  Anm, 
—  Omont  a.  a.  0. 

")  Papad.  Kerameus,  Katalog  d.  Sammlung  Antouin:  Otcet  Imper.  Bibl. 
für  1899,  S.  8,  Petersburg  1903.  —  Vgl.  Soden  I  152  |f  1189]. 

')  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  271  mit  Subscriptio.  —  E.  Muralt,  Catalogue 
des  mss.  gr.  de  St.  Petersbourg,  1864.  —  Paul  de  Lagarde,  Göttinger  Nadir. 
1884,  S.  23. 
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QeoöcoQog  leoeig  y.al  eiTeh]g. 

1111,  IS,  kniTQ07i7^g  y.ioov  BaQväßcc/ieQouovc'r/ov  TOVTciyJ.rjv  6 
rovL/.ög:  Athous  'Eocfiy^itrov,  unnumeriert i iV£'a  Jiad-rjxi])^). 
Oeödlojgog]  evTe'/.rjg  ieoEig. 

1173,  9/9:  Vat.  1853  {yavöveg  r  l'uvoi  7taQa/.hji/.oi).    M.  V. 
GeödojQog  (.loraxög. 

s.  XII:  Athen,  im  Privatbesitze  von  Sp. Lambros  (Die  4 Evangelien) ^j. 
QeüdojQog  e/M^iozog  hoiig  y.al  Iv  auaoTiaig  iiKeiozuig  wv. 

1281,    Oktober:   "Ayiog  ylavoevriog'^)    h   zw    vat[)    zov  'Ayiov 
'AnooTÖ'/.ov  Tov  Neov  15*)  (TeTQaevayys/.iov). 
QeoöojQog  hgevg. 

s.  XIII,    öiu   TiQoaraoiag    Niy.ovog    uovayov    y.al    r^ovyäorov: 
Athous  ^uiOTiiTQag  1306.  38  {TetQaevayye/.iov). 
QeodioQog  y.ahXiyQÜq)og. 

s.  XIII •■^):  London,  Lambeth  Palace  1188")  ( Evangelistarium). 
Qeödiügog  hgevg. 

s.  XIII:  Par.  884  [Reg.  2368]  Omont  im  Index  {'Ävvioxov  ^lovayov 
Tcavöiy.rrjg  rr^g  uyiag  yQ(X(prjg). 
QsödojQog  €VT€?.rjg  legetg. 

1311"),    e'^    erciTgonr^g    Bagvdßa    legouoväyov    roü    sniy.Xrjv 
OyovL/.ä:  Athous  'Eo(piyuivov  2040.  27  (rsTgaevayye'/.iov). 
Qsüdtogog  evTah]g  y.al  r'/.r^nad-r^g  ygacfelg  y.al  räya  d-irr^g. 

1380,    April,   für  Feiagyiog   rovni/.h]v  Tagzovz'lov:    Par,  2632 
[Reg.  2748]  (Lexicaj  (Omont  fcs.  I  98). 
Gsööojgog  hgouövayog. 

s.  XIV:  Mutin.  HI  B  4  (Euklid) «). 
Qsodcogog  vozägiog. 

s.  XIV:  Par.  2812  [Reg.  3308]  (Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoe- 
nissen,  mit  Schollen). 
Geoöogog  auad-rg  zäya.  y.al  hgevg. 

1411,  dia  owögo/nf^g  y.al  i^ööov  Mayagiov  zov  elg  zijV  ayiav 
/itovrjv  zov  evdö^ov  Tcgocprjzov  ^lioril:  Kosinitza  169  {iir]valov 
^lovXiov). 


1)  Porphyri  Uspensky,  seine  erste  Reise  nach  dem  Athos  (russ.) :  Vostok 
Christianskii,  Kiew  1877,  Bd.  II  261. 

"-)  Soden  I  172  [s  206(;r. 

')  Städtchen  in  Thessalien. 

*)  Papad.  Kerameus,  Stinsiwaeiq  ig  \4y.  AavQsvrlov.  ^EnsxTjolq  Ilao- 
vaoaov  b  (1901)  126. 

^)  Auf  d.  letzten  Seite  die  Todesnotiz  d.  Äbtissin  Athanasia  vom  Jahre  1292. 

*^)  Gregory.  Textkritik  I  406. 

")  Die  Notiz  ßaaüeiovroq  xvq  lAls^Lov  zov  fieydlov  Koiivtjvov  (1297 
bis  1330)  deutet  auf  Trapezunt  als  Ort  der  Xiederschrift.  —  Vgl.  Brockhaus, 
Athos  S.  235,  wo  der  Schreibername  OsoödoLoq  angegeben  ist. 

«)  Heiberg,  Paralipomena  zu  Euklid:  Hermes  38  (1903)  190.  Die  an- 
gegebene Xummer  entspricht  dem  cod.  Mutin.  56  in  Puntoni's  Indice  della 
Bibl.  Estense  di  Modena:  Stud.  Ital.  4  (1896),  421  wo  kein  Schreiber  erwähnt  ist. 
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GsödcüQog  hoofiövcr/og. 

1598, 8/4:  Athous  'Ißi^giov  5038.  918  {ipalxriQiov  —  av.oloviyiai  — 

uvaazäoiua  y.rX.). 
Qeodwgog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

987,  27/1:    Petersburg,   Kais.  Bibl.,  Sammlung  Porpbyrii  337    [ol. 

Hieros.  172J  (/)  ßt'ßlog  tov  anooiÖLov  /}  ngog  KoQivd^iovg 

€QfU]vevd-€iaa  naga  tov  XQ[vaoa]r[6jiiovJ)^)  (Fcs.  '^leooo, 

BißL  Bd.  II  bei  S.  286). 
1077,  Januar:   z.T.  Vat.  821,  ff.  1—50  und  215—290  (öir^/rjaig 

Tiov    O-av^iäzcov    xwv     ayicov    ccQyayyelcov    JMiyarfl    /.al 

raßgirjl  —  f-ia.QTVQia  y.Tl.).   M.  V. 
s.  XI:  Par.  640  [Colb.  2673]  2)  (Chrysostomos  zur  Genesis). 
1129,   für  einen  gewissen  Ähov.  Athous  'Eoq>iy/Li€vov   2038.  25 

{reTQaevayytXiov—Evoeßiov    htiOTolr]    jcgbg   KaQ7cav6v). 
1293  in  K/pel,  vtio  iBödov  tov  iegoinovdyov  KalXivixov:  Athous 

BuTOTcaidiov  718  {evayyekiov)'^). 
s.  XIII:  Palat.  Heidelb.  88  (Reden  des  Lysias)*). 
1308:  Sinait.  277  (Praxapostolos)^). 

1331*,  19/12:  Alexandr.  777  {f.irjvalov  /neTcc  övva^aQuov). 
(?)  s.  XIV:  Laur.  60,  25,  tom.  II  613  ('ÄrpO^oviov  7TQoyv[.iväouaTa). 

—  z.T.  Vat.  1345,  ff.  95—179  [ol.  F.  0.]  (Euripides  mit  SchoUen). 

M.V. 
s.  XIV— XV:    Par.  2705   [Reg.  2790]    Omont  im  Index  (Johannes 
Tzetzes).  ^ 

—  Coisl.  104^)  (Euthymios  Zigabenos  zu  den  Psalmen). 

1469,    16/3:  .Mutin.  17^)   (Aristopbanes   Plutos    und  Wolken,   mit 
Scholien). 

s.  XV:  Vat.  1209  (Apostelgeschichte)  ^j. 
QsoöuQog  [o  /ivQiog]  s.  Kaßaoila. 
C')6odwQov  y.aUuyoäcpov,  d-vyÜTViQ,  ^*  ^'V'/*'*/* 
(^eoöcoQov  f.ieya)^Of.iäQTVQog,  Iv  tv)  vau),  s.  XgiOTÖöovXog. 
(:JEÖv.XrjTog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1560,  27/7:  Athous  'Ißr^gcuv  4547.  427  {ßioi  xai  jitaQTvgta  ayuov). 

1564:  Athous  Joyeiagiov  2911.  237  {i'JrivxtQÜg). 

1570:  Athous  KoraTaiioviTov  490.  54  (Die  drei  Liturgien). 

1571:  Athous  Jiovvaiov  3923.  389  (ilialzriQwv). 

1572:  Athous  "Eocfiyi.ifvov  2204.  191  {GEOTOViäQiov). 


M  Jernstedt,  Beilage  zum  Otcet  für  1883,  S.  132.  —  Pap.  Kerameus,  7f  po- 
anXv/xnixy  ßißlioO-r)XT]  II  286.  —  Alb.  Ehrliard,  Das  griechische  Kloster  Mar 
Saba  in  Palästina:  Rom.  Quartalschrift  7  (1893)  72. 

-)  Montfaucon,  Pal.  Gr.,  55,  107. 

3)  Soden  I  184  [f  1342].  —  Scrruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  G8. 

'»)  Wilkens,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  Heidel- 
berg 1817,  S.  277. 

")  Soden  I  234  [a  485]. 

0)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  178. 

')  Stud.  Ital.  4  (1896)  392. 

8)  Soden  I  247  [a  1573]. 


(■)eux).T]ioq  —  (iSüTisiuTiTog  avayi'djarrjc.  143 

Undatiert.    Athos:  Jiovioiov,  4079.  545  (Die  3  Liturgien  — 
ü/.o/.ov^ia  Tou  /.ir/.oov   ayiao/iiod). 

'Ißr^QOJV,  4398.  278  (Gregorios  von  Nazianz).  —  5024.  904 

{d^aoiöv.iov  —  BaaiXeiov  r.  Bley.  e§OQ'KiOf.toi). 
Geo/.rtGTog  '/Qatpevc. 

1127,  916    —    tJ]   t.iov7    rov  IlQoÖQ6f.iov   t7j    '/.eiuivr]    tyyioTa 
rijg  'Äeriov'  ao/ar/.i]  dh  xj]  j-iovh  y./S.oig  THtqcc.  Par.  1570 
[Reg.  2498]   {ur^vcdüv   Noeußoiov)   (Omont,  145)'). 
Qeoy.TiOTog  e/.c'r/iorog  ieoauörcr/og. 

1381  —  -/.xr^Hcc   rr^g    oeßaouiag    iiovr^g    töjv    nareoojv    i^utüv 
Meier iov    -/.cd   ^lojavvi/Jov:    Petersburg,    Kais.    Bibl.    547 
[Antonin  9]  (oxTarixog  u.  a.  Liturgica) -J. 
OeoxTiOTog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

pervetustus:  Vind.  bist.  eccl.  66  [ol.  12]  ^j  fKanones). 
1133,  30/4:    Athens,   Jiovvoiov  3542.  8  (Evangelien  u.  Apostel- 
geschichte) (Fcs.  im  cod.  Bodleian.  gr.  tb.  fol.  8  —  Brock- 
haus, Athos  S.  11,  Taf.  21)4). 
QeöXr^Ttjog    Kv"    taneivog    itir^TQouo/.ivr^g   ^lißviqg    y.ai    noöeÖQog 
Taiia&lov. 
1381,  24/9  in  Damiette,  Ixodo)  Kvoiav.ov  uvw/vcjötov  tov  Jout^- 
vLy.ov:  Kairo,  Patriarch.  Bibl.  77  "ol.  952]  {TexQaevayyeliov)  ^). 
QeolriTTxog,  ohne  Beinamen: 
Q)e6'/.r^nxog  uovayog  y.ai  ^vxi]g. 

1357,  7y8:   Athous  ylaioag  368  [T  128]  {Xovoootouov  oui/Jat 
elg  xtjV  TTQog  '^Poiiaiovg). 
QjeoKr^nxoc  uovayog  xäya  y.cd  onovöaloQ. 

1562,  19/11:  Escur.  T— III— 11  (Porphyrios,  Vita  Plotins  —  Plotins 
Enneaden). 
(deöXr^Tcxng  ieQOLiöva.yog. 

s.  XVI:    Zusatz   zu  Mosq.  Synod.   Typogr.  37 ''^)   (Patristisches  — 
Ephraem  d.  Syrer  i. 
Qw).oyLx7]g,  s.  NiAo'/.aog. 
(■Jeönei-inxog  avayvo'jGxrg  y.cu  y.a/j.iyocKfog. 

1045*,  4/7'):  Par.  223  [Reg.  2246]  Katene  der  Kirchenväter  zum 
Xeuen  Testamente)   (Montfaucon   293  II   —    Omout  I  19). 


M  Vgl.  Eugene  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantin.:  Pariser  These 
1897,  S.  123. 

-)  Pap.  Kerameos,  Katalog  d.  Sammlung  Antonin,  Otcet  1899,  S.  10—11. 

^)  Vgl.  Xessel  II  133,  der  den  Schreiber  in  die  Zeit  d.  hlg.  Euthymios, 
Archimandriten  von  Palästina  (t  472)  versetzen  will. 

■*)  Kirsopp  Lake,  Texts  fromMount  Athos:  Stadia Biblica  et  Ecclesiastica, 
Oxford  1903,  Bd.  5,  174. 

5)  Gardthausen,  Spie.  Alexandr.  =  Xo.  421. 

^)  Matthaei,  Xotitia  codd.  graec.  bibl.  Mosquensium,  1776,  S.  318. 

')  Bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  49  ist  Reg.  2264  in  Pteg.  2246  zu  ver- 
bessern; vgl.  auch  S.  304,  308.  —  Alfr.  Jacob,  Rev.  d.  Bibl  13  (1889)  121.— 
Omont,  Invent.  Somm.  und  widersprechende  Xotiz  in  Bibl.  de  l'ec.  des 
Chartes  42  (1881)  555 ff.:  'a.  1086,  non  1045'. 
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GEOTieuTiTog  {^i.iovayoi^]   /.al  iargog^). 

1391,  Sept.:  Laur.  57,  27  (Reden  des  Libanios). 
GeönEf-iJCTog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X — XI:  xara  Trjv  IlvlrjV  MvQavÖQiOv  =^EdQLVt  Karcovoi  iv  T(i) 

vaii>  T.  ay.  /ueyaXo/iidQTVQog  rccogyiov,  o.  N. ^)  {evayyäXia 

zaror  rag  ävayviuaeig,    mit   reichem    BilderschrauckJ    (fcs., 

mv.  6,  bei  S.  148). 
Q£oaT^Qiy.Tog. 

1324:  Athous  Aabqag    579  [E  117]   {liaivi]  öiad-rjyitj). 
GeoTO/.LTrjg,  s.  ^Iwävviqg. 
Geo%6y.ov^)  TLov  'ävÖqcöv,  s.  ji/ußgoaiog. 

Geoto'aov  rrjc  EuegyeTidog,  jiiovay/jg,  s.  rEQCioif^iog.    FQijyÖQiog. 
&€Ot6x.ov  xov  Kakaf-iiov,  ^lovayog,  s.  ^aßßag. 
QsotÖy.ov  rrjg  Koi/urjoEtog,  rjyoü/iiEvog,  s.  BaailEiog. 
Q)EOxöv.ov  rrjg  KovuTijg    (liSQQc'ctrjg,    s.    dßßüg    NEllog   I   und    II. 

Nt'jcpcov. 
QeoTozov  Tov   lEQa  .  .  .  zijg  Kvtvqov,  s.  Oilod^Eog. 
Qeotoxov  Trjg  NEoörjyiqTQiag,  lEQEvg,  s.  Qio/Lictaiog.    ^vf-iEtov. 
Geotoxov  Twv'Oörjywv,  •/.ad^r^yovf.iEvog,  s.  {?)^ccvQ€VTiog.  {"^fltodoaq). 

Vgl.  '^Odriyiüv. 
QeotÖ^ov  E7C0JVV/L10V  o  IJEkeiiäv  .  .  .,  s.  Nixälaog. 
Oeotoxov  Trjg  '^FoCr]viq)Tiaaag,  s.  Koofiäg. 
GeotÖaov  tov  ^alrjfi,  TtQEoßvrsQog,  s.  QEodovXog. 
&eot6'aov  rü)v  ^y.EytEivLüv  DMvÖqwv,  s.  FgrjyÖQiog. 
QeoxÖ'/.ov  Tiov  ^/c7]kalcov,  liiovaxog,  s.  MägAog. 
Qsog^ävijg  (.lorayog  Y.al  dvä^iog  isQEvg  juovTjg  tojv  Ißi'jQtov  Ev'Ä&iovi. 
1008,  22/6:  Lond.  Add.'36751*)  {EvayyElia  tcöv  ayicov  ticcB-iov 

—  EvayyEkia  Eiod^iva). 
Qeoq)äv7jg  u  Ka()vxr]g^)  'ÄO'r]vwv  firjZQOTtolLTrjg. 


1)  Bandiui,  tom.  II  378  gibt  nur  den  Namen.  Daß  er  vielleicht  Mönch 
war,  wäre  aus  der  Stelle  zu  entnehmen:  dds?.<poi  y-al  naxsQeg  dvTißoXd) 
ti'xea&i:  /xoi.  Nach  einer  Mitteilung  von  Vitelli  ist  noch  zu  ergänzen:  larQÖq 
iu  (piXs  neipvxs  ö  tdös  y^difag  xal  yQU^ißarixTiq  ovx  eXuxro}  fisrsyjvV 
ei  OS  xal  ()tjtoqix?/v  i§T]ox?]/x£vov  (prjaeig  nokXd)  ^g  /ncXkov  avvipöä  zcüds 
(pO-äy^^.    s.  ß.  Försters  Ausg.  d.  Libanius,  1903,  Bd.  I  62,  Anm.  1. 

2)  '[(oavvidrjc  ^E/n/xav.  TleQl  SsxarfaadQwv  rivwv  evayyeXUov  tx  f.ts/xßpä- 
vTjg:  ^vkXoyoQ  Bd.  2,  S.  60  147  ft'.  Der  angeführte  Codex  ist  wohl  identisch 
mit  dem  in  Gregorys  Textkritik  1  444,  s.  XIII  datierten  Evangeliarium  = 
No.  790. 

')  Für  die  unter  diese  Rubrik  eingereihten  Schreiberverweise  ist  zu 
bemerken,  daß  Oeoxüxov  nicht  immer  das  Schlagwort  ist;  wo  es  nicht  stimmen 
sollte,  suche  man  unter  der  Benennung  des  Klosters. 

*)  Catalogue  of  Additions  to  the  British  Museum  in'the  years  1900—1905, 
London  1907. 

'>)  Über  den  Familiennamen  KaQvxtjg  vgl.  H.  Moritz,  Die  Zunamen  bei 
den  byz.  Historikern  und  Chronisten:  Gymn.-Progr.  von  Landshut  1896  97, 
sowie  die  Bedenken  von  2?.  llanadtiiJ.r}T(>LOv  in  seiner  Besprechung,  Visant. 
Vremen.  6  (1899)  171  über  Moritzens  Ableitung  des  Namens  von  Blutwurst. 
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1593*,  1/3:    Hieros.  127 1),    tom.  II  208    und   742    {Nouoyidvojv 
Tov  DlalaSov). 
Geoffävrjg,  ohne  Beinamen: 
&€Offch'>]g  xarcEiYog  y.al  aiiaotojVog  fiovaxog-). 

1004,  August:  >at.  Ott.  422  (Patristisches). 

1006,  April:    :Mosq.   S.S.  62    (— ^^-^)  fChrysostomos  zum  Evang. 

Matthaei-Hagiographica)    (Sabas  tav.  VIII  —  Amphilochius 
1  II>. 

1007,  Februar:  Athous  'I3i]oiüv  4166.  46  (dasselbe). 

1020,  April:    Par.    529    [Colb.    2776]  ^j    (Gregorios    von    Nazianz) 
(Omont  fcs.  I  13>. 

/    162    \ 

{1022:  Mosq.  S.S.380  p)  (Heiligenviten)  (Amphilochius  2  Y>. 

1023, 19/6 :  Mosq.  S.S.381  (;^^|  (Heiligenviten) (Amphilochius  2  VI). 

/      88      \ 
Undatiert.     Moskau:  S.S.  74       vwtv   ^)  (Chrysostomos   zum 

Evang.  Matthaei). 

—  Rom:  Vat.  Ottoboniaua,  428  (Chrysostomos  und  Gregorios  von 

Nyssa)  ^). 

—  Turin.    Univ.-Bibl.:  25b.  5  Membr.  (Maximus  Confessor) "). 
Q£0(p(xrr]g  tsQn^iövaxog  y.al  nQonoovyv.e'/J.og  rrg  (.leydlrjg  i/./.Ar^oiag. 

s.  XIII:  Athous  KovvXov/novaiov  3158.  89  {ur^vaiov). 

0£og)ävr^g  ftovaxog  [ lavög  o  öid  tov  (yeiov  y.al  uyyciAy.ov 

oy/^iiaxog  iierovouaad^elg  G£ocpc'a')]g] ''I. 
1372,  29/2:    Mutin.  55   [III  B  3J  (Libanios - Synesios - Eunapios). 
Oeoq^ävrjg  /tiovayog. 

1493*:  KypTos,  Biß'/.. 'ÄQXIS7T.  5  (Ö>130]  [xiyyo'/.oy'ia  Toonaqiviv 
—  GELig  7xaoaboS.oxäTViv  kivuoXoyCov)^). 


1)  Der  2te  Teil  der  Handschrift  mit  der  Subscriptio  ist  jetzt  ein  Bestand- 
teil der  Sammlung  Porphyrii  Uspensky  in  Petersburg. 

'-)  Mit  geringfügigen  Varianten,  bald  mit,  bald  ohne  das  Bestimmungs- 
wort jiovayöc,  ist  die  Unterschrift  der  folgenden  datierten  und  undatierten  Hds. 
übereinstimmend,  so  daß  wir  sie,  durch  zeitliche  Gründe  veranlasst,  unter  dieselbe 
Rubrik  brachten.  Höchst  wahrscheinlich  Hesse  sich  auch  der  oben  angeführte 
Oeocpävrjq  —  tüjv  'Iß/jQojv  mit  d.  Schreiber  identifizieren. 

ä)  Omont  laut  Errata  im  Inventaire  Sommaire,  lutroduction  S.  394  ff. 
In  Monfaucon's  Liste  Pal.  Gr.  57  u.  103  steht  Colb.  2776  mit  Schreiber  Michael 
a.  1117.  Die  Subscriptio  lautet:  yQa(pslaa  '/_siql  Oeofavotq  raneivov  /uova- 
yov  yai  sme'/.ovq  ytQovrog. 

*)  Der  Codex  stammt  wie  die  zwei  folgenden  vom  Kloster  töjv  'Ißt'j- 
QCDv.   Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Hagiogr.  Forsch.:  Rom.  Quartalschr.  11  (1897)  S.  143. 

5)  Vladimir  in  seinem  Katalog  d.  Moskauer  Hds.,  189-i,  datiert  s.  X. 

8)  Stammt  vom  Athos;  ob  ^Iß/]Q(op'^ 

')  Im  Brande  verloren  gegangen;  s    Riv.  di  filol.  1904,  S.  391  ff. 

»)  Xach  Förster,  Ausg.  d.  Libanius,  Bd.  H  341—42  ist  die  Subscriptio 
von  zweiter  Hand;  die  ersten  3  Zeilen  sind  halb  erlöscht. 

*)  A'.  JJana'icuävpov,  'EnszriQiq  UaQvaaaov  9  (1906)  88. 
Beiheft  33.  10 


146     Oeocpävrjg  ohne  nähere  Bestimmung  —  Oeöfü.oq  ohne  Beinamen. 

Q€0(pdvr]g,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1020:  Par.  529  Omont  im  Index  (Gregorios  von  Nazianz). 

s.  XI:    Hieros.  38,   tom.  I   {Oeo(pv?M'/.Tov  Bovkyagiag  öiärpoga) 

cryptogr. 
1358:  London,  Lambeth  Palace  1183^)  (Praxapostolos). 
s.  XVI:  Hieros.  357,  tom.  IV  352  (Nikephoros  Blemmydes), 

—  Vat.  Ott.  243  (Constitutiones)  cryptogr. 

—  Vind.  jurid.  Suppl.  47   u.  48  -)   (Novellen   des   Nikephoros  — 

Ilegi  XQÖvtov  y.al  7tQod'eG/.iiog). 
Qsöcpilog  ßovaybg  TigsaßvzeQog. 

985,  früher  im  Besitze  des  Abbate  Selli  in   Rom^)    (Die  4  Evan- 
gelien mit  Bilderschmuck)  (Seroux  d'Agincourt,  Peiut  pl.  47,7). 
Qeöcpilog  xälag  UQO/.iöva%og  navevxeXrjg  t€  /mI  uy^gelog. 

1285,  30/5:    Lond.  Burn.  20  (Die  4  Evangelien  und   die  Kanones 
des  Eusebios). 
Geocpilog  Qay.tvdvxrjg. 

s.  XIII,  für  JIaQyiiavbg  Qay.ev6vxrjg  iaxoog:    Marc.  294  (Morelli) 
(Medizinische  Schriften  von  Oribasios  und  Eunapios). 
OEocpilog  {.lova^ög. 

s.  XIV:   Zusatz  zu  dem  Homiliencod.  Athous  'Ißr^gtov  4803.  683, 
den  er  der  Qeof^njxrjg  IIoQraiTioorj  Iv  xt]  iiovj]  xwv  %3t]Qiov 
weihte  % 
QeocpiXog  xä?Mg  Qav.evdvxrig. 

1518,    April    hv    xut    rjouxaoxr^Qio)    xov    xii^Uou  Tlgoögöfiov  xo/ 

6ia-/.ELi.iev(p   xt]   oeßaGLiia  xwv  ^Ißr^Qcov  jiiorr^    iv  xo)   xov 

"Ad-tüvog   6q€i:    Athous  'ißrJQiov  4929.  809    {xexoaevay'/i- 

}aov  —  xpaXxrjQiov  -/rA.). 

1523,  Jan.:  Athous  'Jßijgiuv  4701.  581  (Heiligenviten  —  Martyria). 

—  Athous  IJQwxdxov  75.  75  (Liturgie  d.  Chrysostomos). 

1535,  Juni  iv  xo)  rjOvyaoxi]Qi(i)  xov  f.ieyuXov  naxQog  rj/^iiov 
BaoiXeiov  xoi  öiay.eiusv(i)  xjj  osttxJj  -/.al  navxoy.QaTOQiy.J^ 
f-iovj]  iv  x(J)  IjQU  xov"A^to:  Cambridge,  Trinity  College  179 
[B.  7.  2]  (Excerpta  varia  ecclesiastica). 

1540,  Juli:  Athous  ^if.ionixQctgl^Q^.'dQ  {(xrjvalov  Jev^ei-ißgiov)^). 

—  iv  x('^  oe/iivoxüxq)  r^ovyaoir^QUi)  xov  ßeyäXov  Ttaxqog  ij/niuv 

Baöileiov.   Athous  'JßrJQwv  4953.  833  (Oy.xdrjxog)- 


')  Soden  I  234  [«  469]. 

'-)  "Williaiii  Fischer,  Nachträge  und  Bemerkungen  zu  den  Katalogen  des 
Lambecius-KoUar  und  Nessel  über  die  Hds.  d.  byzaut.  Rechtes  von  Zachariae 
von  Liugenthal:  Zeitschr.  d.  Saviguygesellsch.,  roman.  Abteilung  Bd.  19  (1898)  77. 
Vgl.  Lambecius-Kollar,  Suppl.  I  334 — 45. 

*)  Seroux  dAgineourt,  Sammlung  der  vorzüglichsten  Denkmäler  d.  Kunst 
vom  XIV.— XVI.  Jahrb.,  nebst  erläuterndem  Texte  von  A.  F.  Quast,  Berlin 
1840.     Der  Cod.  scheint  verschollen  zu  sein. 

*)  Vor  seinem  gezwungeneu  Abgänge  vom  Kloster,';^o(jfff9-f  t?  xal  ßaQvv&slg 
Tovg  yoyyva/xovq  xal  xä  oxüvöalu  xzX\ 

^)  Ein  Oeötpü.oq  a.  1540  ist  erwähnt  als  Schreiber  einer  im  Brande  von 
Simopetras  verloren  gegangenen  Handschrift  im  Atbenaeum  1891,  Augustnummer. 
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1542:  Athons  'IßfjOiuv  4637.  519  (y.avöi'e:;  ri'g  'O/.raijxov). 

—  Athous  'Jßr^QCüv  4903.  783  (Liturgie  des  Chrysostomos). 

—  Athous  IlavTe'/.er^fiovog  5925.  418  (Liturgie  des  Basilios  d.  Gr.) 
1544:  Kosiuitza  289   {unaoca  leiTOVQyiaL). 

—  Kosinitza  296  (dasselbe). 

1545:    Athous   'Eofpr/inevov   2175.  162   {(t>iloi)-sov  Ttaroiuqyov 
KJTtö/.Siüg  öit'eTaBig  rr^g  /.EiTocgyiag). 

—  Athous  Ihcvvelti'juovog  5928.  421  (dasselbe). 

—  Kosinitza  290  ianuoaL  /.etTOvoyiai). 

—  Kosinitza  291  (dasselbe). 

1546:  Athous /ZowTftTOi;  60.  60  (/DiloÜ^äov  nazoiciQXOv  Klrcölecog 
diara^ig  rrjg  d-eiag  /.eiroioyiag). 

—  Athous  KoorauovrjTOv  CVII^)  (evyoXöyia). 

—  Lesbos,  ^Eitiiuvog  170  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
1547:  Athous  KovxIovuovolov  480,  CVIII'^j  (Ev^olöyia). 
1548:  Athous  rov    IToojTätov    61.  61    (uTtaaai    keiTovoyt'ai   — 

ay.oXovd-ia  roZ  uiy.gov  cryiuauov). 
Geörfü.og,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:   Coisl.  228 3j   (ein  Fragment   aus   Stephanos  7C€ol  tiÖ'Kudv). 
s.  Xn,  für  einen  Johannes (?j:  Laur.  31,  39,  tom.  11  120  (Oppian— 

Hesiod)*). 
1296:  Par.   1671    [Reg.   1842]    Omont  im    Index   fPlutarch    Vitae 

u.  Moralia). 
s.  XIII:   Athous  lloinäxov  28.  28  (urjvalov  -enTeußoiov). 
1359:  Athous  BaroTiuidiov  700  [66]  (Neues  Testament) ^). 
s.  XV:  z.  T.  Olmütz,  Studieubibl.  I — ^YI — 3^j(Pieden  des  Demosthenes 

und  Libanios).     Vgl.  Fgr^yögiog  s.  XV. 

—  Par.  1532  Omont  im  Index  {Ila/JMdtov  AuvGLay.öv). 
(?)  Qeocfvhuy.Tog  aQyieniov.OTiog  Bovlyagiag  (um  1078). 

s.  XI,  für  Maria,  Gemahlin  des  Nikephoros  Botaneiates:  Vind.  theol. 

90  (ol.  219) 'j  (Sein  Kommentar  zu  den  Evangelien  Marcus 

und  Lucas). 
Qeoffv/.a/.Tog  avayvo'joirjg  u  xou  EvTvyJov. 

1281,  August*):  Crypt.  E—  7— II  35  Uiguolöyiov). 
Undatiert.     Athos:  ylavoo.g,  444  [_/  68]  {uovGr/.öv). 


^)  Dmitriewski,  Bd.  II,  EY  S.  791  mit  dem  Vermerke,  es  sei  derselbe 
Schreiber  wie  der  von  riavzs/.s/jfxovoq  421  (3.  oben)  und  der  des  folg.  Cod. 

-)  Dmitriewski  a.  a.  0. 

3)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  281  ff. 

*)  Oder  war  'Iwüwrjg  selbst  der  Schreiber?   Vgl.  'lojäwr^q  s.  XII. 

5)  Soden  I  11.5  [d  474]. 

«)  Gollop,  Wiener  S.-B.  146  (190.3)  90—91. 

'I  Nur  nach  der  Vermutung  von  Reimmanus,  Bibl.  Acroam.  S.  348;  durch 
keine  Subscriptio  beglaubigt. 

«)  Xicht  1232,  wie  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes,  Bd.  42,  S.  64  annimmt. 
Dieses  Datum  paßt  auf  den  OeoifiXuxroq  des  Crypt.  C.  9,  der  unten  in  der 
Rubrik  'ohne  nähere  Bestimmung'  eingerückt  ist.  Wahrscheinlich  ist  durch 
Roccbis  Numerierung  eine  Konfusion  entstanden. 

10* 
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Q€og)v?.a'/.TOg  uuaQTColog  KiovxooTaßhpa  1%  TroXeog  Pödov. 

1549,  6/2,    avaXwi^iaöL  rou  evXaßeorüxov  iv  UQouovcr/oig  xca 
ijyovuevov   JMed-oöiov   y.cd    TCQOEOTWTog    rr^g   jnovijg   roiv 
aylwv    ccTtooröXtüv    eig   xyjv   xo'jqqv   rov   aylov  JlaQy.ov: 
Vat.  2032  [Basil.  71]  (Liturgica).    M.  V. 
QEO(pvXaY.rog  Na'CrjQcdog^). 

s.  X:  Laurent.  Conv.  Soppr.  177  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien, 
Episteln,  Carmina)  (Vitelli  e  Paoli  tav.  35). 
QsocpvXaxrog  6  OvQßr]v6g{?)  a/LiaQTio'Aog  iiQeoßvxeQog  ano  xoqLov 
'Äv€ovy.6iii€Cüg. 
1286,  29/9  uqÖivo)  rou    TtavieQcoTccrov    kTtioxSnov    l7T[aoyJccg] 
^agdeov    (^ägÖEcov  [?])  yivQOv  Klrjuevrog:    Kosinitza  274 
{Baloa/^iciJvog  vo/no-advcov). 
OEOcpi?My.Tog  o  ISaTCcovoTtovlog. 

1314  (?)  2):  Vat.  305   (Nr/Jvögou   QrjQur/.cc).    M.  V. 
Qsorfv'layaog,  ohne  Beinamen: 
Q)EO(fvkay.xog  TtQeGßvrsQog  y.cd  vo/.iodtöc<Gy.c('Aog. 

984:    Laurent.   Conv.   Soppr.   191    (Apostelgeschichte    und  Episteln 

Pauli)  3)  (Vitelli  e  Paoli  tav.  26). 
Undatiert.    Florenz:   Laurentiana,  10,  6,  nach  dem  Dafürhalten 
Vitellis  a.  a.  0.  (Episteln  Pauli  mit  Kommentaren). 
QEoq)vXajixog  fiovayög. 

s.  XII,    auf   Kosten    Johannis    Araati:    Par.    319    [Colb.    1365]'*) 
(Praxapostolos). 
GEog)vlayaog  lEQOuövayng. 

vor  1291:  Athous  IßtjQCüv  4174.  54^)  (xexQaEvayye^uov). 
G€0(pv?Mxxog  dliTQog  yal  i^a^iaXog  xäya  ^ay.Evövxiig. 

1360,  19/9:  Alexandr.  952  (Evangelien). 
Stocpv'iayxog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
1232:  Crypt.  C.  9«)  {EiQßolöyiov). 

1290:  Par.  Suppl.  1259')   (Evangelien  und  Praxapostolos). 
s.  XIV:   z.  T.  Lesbos,  ylEif-itovog   180,    ff.  89— 118 s)    {'hoävvnv 
Evxce'iTov  }.6yog).    Vgl.  Qsödorog  dra.yviöoxrig). 

1)  Nicht  nomen  proprium,  sondern  gleichhedeutend  mit  ßovayöq;  s.  Ste- 
phamis,  der  vaL,i()eloc,  schreibt.  —  Vgl.  auch  Tifiöd-soq  ö  llaQu^i'Laiov. 

'^]  Die  Datierung  nach  der  Vermutung  des  anonymen  Verfassers  eines 
Aufsatzes  in  Notes  et  Extraits  des  Manuscrits,  Bd.  8,  S.  2.  Die  Suhscriptio 
gibt  nur:  23.  April  u.  12te  iml.  —  Vgl.  Nicandrea  etc.  recens.  0.  Schneider, 
Leipzig  1836,  S.  213  u.  Praef.  S.  IV. 

■')  Montfaucon,  Pal.  gl-.  281—82.  —  Vitelli,  Spicilegio  Fiorentino:  Mus.  Ital. 
di  antichitii  class.,  Bd.  1  (1885)  165  und  169,  Nota  1. 

M  Martin,  Descriptiou  technique  des  mss.  du  N.  N.  dans  les  bibl.  de 
Paris,  1883,  S.  172.  —  Gregory,  Textkritik  1  4GG.  ^ 

"*)  Sp.  Lambros,  UsqI  xwv  naXiixii'/jorojv  xojöLxtav,  Atlien  188S,  weist  die 
alte  Schrift  d.  XI.  .Tahrh.  zu. 

")  Gregorio  Piaceutino,  Epitome  Graecae  palaeographiae,  Romae  1735, 
S.  61.     Vgl.  o1)en  ('JeoipvXaxxoq  ö  rov  Evrvyjov. 

')  Oiuont,  inanuscr.  recemment  ajoutes  etc.:   llev.  d.  Bibl.  1898,  S.  355. 

®)  IJa^d()irjiLca  .l'TAAwyof,  Bd.  17,  S.  101. 
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s.  XV:  Par.  1573  [Reg.  2473]  (Menaeen). 
QEO%äQiGTog  uovayöi. 

1158:   Saramelcodex  der  Insel  Chalke  (Seine  Unterschrift,   mit  der 
anderer  Mönche,  unter  das  Typicon    des    Abtes  Athanasios 
Philanthropinos)  M. 
Qeqiavog  dvayviuaTtjg  öi'cty.ovog. 

1394,  e'^ödov  xi]g  öovlov  %ov  Q)eov  Toß'/.dxav  (sie)  /.cd  rov 
avÖQog  aiTrjg  JJoXäri]  hgicog  "Aal  rov  vlov  avzr^g  Tovqoov 
'AoX  rijg  d-vyaxQog  avxr^g  XccZiqg,  als  Weihgescheuk  tvj 
vaiö  xov  üytov  Tloodoonov  'Icodwov:  Bruxell.  900  [11. 
2728]  2)  (Kanones).  ' 
QeQiavbg  rcavüocoxog  y.ai  oi/.xgbg  y.al  xäya  leoEvg. 

s.  XIV:  Monac.  155  (Biog  y.al  Tio/.ixfia  xov  boiov  naxQog  t]i.ic~n' 
Evd^vuiov  xov  3JEyc</.ov). 
GcQiiOTivliüv  y.al  Jiavleiag,  noÖEÖQog,  s.  fyeöyvtooxog. 
(:}Eoaa).ovi/.i]g,  voxdoiog,  s.  ^r]ui]xgiog. 
Qeoaa/.oiiy.r^g,  uQyienio/.onog,  s.  Evoxdd^iog. 
&€xxa?Jag,  dg^iegsig,  s.  ^Ivyovoxlvog. 
QJexxaXög,  s.  ^Iojdvv)]g  ^/.ovxagnüxi'c.    Ogay/.io/.og. 
GEx6y.i]g  o  dvayi'cüoxt^g  xr^g  dytojxdxr^g  arjxgon6?.£iog  ^Ilvov. 

1436:  Vallicell.  49  [C  110]  {d/.olov^ia  xi]g  dyiag  f^iExa'/A^ipEwg). 

QECüväg   duagxiü/.og   hgo/norayog,   später   rjovuevog  xf^g   uovr^g  xov 

ayiov  'lojdvrov  xov  IJgoögöuov  rxoi  xov  y.vgov  Jlovvolov. 

1568:  Athous  narxElsr^iiovog  5926.  419  (Baot/.Ei'ov  xov  ueycclov 

//.Eixovgyia). 
1577  :  Athous  Jiovvaiov  4061.  527  {ay.oXovi)^La  xov  enixacpiov  u.a.). 
1580,  14/5:   Athous  Jiovvoiov  3670.  136  {Fgr/yogiov  xov  d-eo- 

Xoyov  Xöyoi  i  :). 
1590:  Athous  Jiovvoiov  3947.  413  {urvalov  'lavovagiov). 
1593,  4/3:  Athous  JiovvgIov  4027.  493  {/.Eixovgyiai  Xgvoooxu- 

f.iov  y.al  Baoi/.Eiov). 
—  Athous  Jiovvoiov  3966.  432  {ly.xärr/og). 
1598:  Athous  Jiovtolov  3966.  432  (jm-valov   ÜJEßoovagiov). 
1599,  März:  Athous  Jiovvgiov  3703.  169  {ßioi  uyivjv  y.al  'KÖyoi 
TTavijyvgLy.oL). 
Qecoväg,  ohne  Beinamen: 
&EC'j}'dg^)  f-iorayog  y.al  \}vxrc  go.y.svövxi-Q. 

1436:   besaß,  schrieb  (?):"Escur.  O— III— 10  (Homüien)  (Graux  et 
Martin  XV  54). 


^)  W.  Nissen,  Die  Diataxis  des  Mich.  Attaleiates  vom  J.  1077,  Jena  1894, 
S.  1.  Die  Xotiz  entnommen  aus  Uspensky,  Das  Typicou  d.  big.  Mamas  in 
K'pel:  Jahrb.  d.  hist.-philol.  Ges.  zu  Odessa,  Bd.  II  2.j — 28. 

■-)  J.  Vau  den  Gheyn,  Catalogue,  Bd.  I  =  Ecriture  Sainte  etc.,  Bruxelles 
1901.     Der  Codex  ist  eiu  Geschenk  von  Cumont. 

')  Lesart  von  Graux  et  Martin  gegen  Miller:  Oewroc  /uova/ov.  Auch  in 
der  Datierung  gehen  die  Herausgeber  auseinander.  Graux  et  Martin:  ^'Jf[,ud], 
um  den  Einklang  mit  d.  14.  Ind.  zu  erzielen,  gegen  Miller:  1392. 
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Qo'/.o'iTiqq,  s.  'Icoävvrjg. 

Grjßcdog,  s.  'Icüarjcp. 

GvrJTtolog,  s,  FaßQiijL  'icoatjfp  Tevsdog. 

Gcü/ncuog. 

s.  XY  —  rfi   ■/.aXfi   y.ayad^fj    veaviöi  'AvTcovia    (cod.  'Ävd^cjvi'a) 
6    Gco^ialog    €QaoTr]g    eig    /iiv)]ar]v    oU'iyovwv    avid^iy/.ev: 
Ambros.  689  [Q  89  sup.]  (Plutarch  Moralia)i). 
Gcü/iiccg  i€Q€vg  Birti^idvog. 

s.  XV  in   Kreta:    Marc.  572   (Zanetti)    (Thomas   Aquinas    Contra 
Gentiles,  in  griech.  Übersetzung). 
(?)   Gtü^iug  ^lovdUüv  L(i)yQdcpog  Jaf.iaoy.6d-€v-). 

862:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  (Psalterium  Porphyrii  Uspensky). 
Qcüiiiüg  ßovaxog  /novrjg  rijg  Evegyeridog. 

s.  XTIT:  Athous  Jlovvolov  3571.  37  {%ETQCievc'.yyOuov). 
Giof-iüg  Y.XriOEi  de  7ravEVTE?.eoTavog  ßai)-fiiöog   öicr/Mviov   v.al  ugoo- 
/iioraQiog^)    rov    dyiov   'hoävvov    tov  'E?^€ijjnovog   rov  iv 
XM  y^togio)  Tgäywva  to)  7toliTr/.q)  ^Ev/.ovoiag. 
1193,    9/1,    für    den    Klerus    xov    yojgiov  ^rjßovgeiog,  als  Weih- 
geschenk   roj   vav)    trjg    Georöxov    r/;g    ^ijßovgiaTiaarjg: 
Berol.  287  {ehayyeXiov  oXoygovr/.ov). 
(?)   Gco/itäg  o  Kavrcr/.ovQi]v6g. 

s.  XV:  besaß,  schrieb  (?j:  Monac.  483*)  (Libanii  epistulae). 
Gcof.iäg  ü  Xeyöi-iEvog  JlargoXoyog  hgsvg^). 
1530:  Sinait.  601  {(.updiov  'lavova.giov). 
1533,    15/1    kv  KvioOGip    Tijg    Kg^]Tt]g    für  Fegf-iavog   i-tovayög: 

Sinait.  945  [wgoXöyLov  rov  Grjxagd). 
1554:  Sinait.  989  (Evyohjyiov). 
Undatiert.     Sinai:  854  [GeoTO'/Mgiov). 
Giof^idg  o  Ugodgo/niTrjg  6  '/.aorgocfvla^. 

1464,  8/9:  Laur.  85,  11  tom.  IIT  2^71   (Sextus  Empiricus). 
1466,  20/7  in  K/pel:   Zusatz    zu  Yat.  Ott.  395  (Samraelcodex;  In- 
halt hauptsächlich  Episteln  und  Homilien). 
Giüf-idg  ^eßaazog  ygau/Liarr/.og. 

1440:  Athous  ylavgag  718  [to  63]  {7cegl  övväu€cjv  =  iarQr/.6v). 


')  Vgl.  Lambros,  N^oq  '^E).?.t]vofiv/jiiü)i'  4  (1907^  378. 

-)  .Ternstedt,  Porphyrische  Fragmeute  zu  attischcu  Komödien,  St.  Peters- 
burg 1891,  253  flf.  u.  208  betrachtet  die  Unterschrift  als  gleichzeitig  mit  dem 
Texte,  wagt  aber  nicht  bestimmt  zu  behaupten,  daß  der  Schreiber  Thomas 
den  ganzen  Cod.  geschrieben  hat.  —  Vgl.  oben  (ieööwQoq  ihä-^ovoq  TTJg  uyiaq 
'Avaaruaiaq. 

^)  Aufseher  einer  Kirche  nach  Sopbocles,  Greek  Lexicon,  Kew  -York 
and  Leipzig  1888. 

**)  Förster,  Libanii  Orationes,  Leipzig,  1903,  Bd.  I  S.  15 — 16. 

'■•)  Tischendorf,  AViener  Jahrb.  für  Literatur  112  (1845)  Anzeigeblatt, 
S.  37  erwälmt  einen  Evangelienscbreiber  &co,uf'.q  IlaTgnlüyoq^  der  im  Jahre 
1374  lebte  und  dessen  Handschrift  im  Siuaitenkloster  zu  Kairo  auf- 
bewahrt sei. 
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GcüHug  o   Toißrj'Zccvog  b  Kgr^g^). 

'  1550,  8/8  in  Padua:   Der   erste  Teil    des  Vat.  Pal.  386    (Schollen 
zu  Aristoteles  Analytica  i '^). 
Oojuug  .Jr]j.iiqTQiog  'Yia'kiu^). 

1550  in  Venedig:    Monac.  41  (Katene  zu  den  Propheten). 
Ocu/iiüg  ohne  Beinamen: 
Qioiiäg  jLiovayhg  y.al  hoeig  rou  .... 

s.  XI:  Laur.  7,  13,  tom.  I  251  §  XVI  {rqriyoQiov  rou  Qeolöyov 
xa    uvayvd'jouaTa    (.lera    y.cu   ti^g  Iq^ir^veiag  avxiov). 
Qiüfiüg  (.lovayßg. 

s.  XTII:   Athous  Jiovvaiov  37*)  (Neues  Testament). 
Gcouicg  uuc'.QTio'log  räya  /.al  /tiovcr/ög. 

s.  XIII:    Athous  Baionaidiov  312^)  (Johannes  Klimax). 

—  Athous  Bcaonaiöiov  658^)  (Praxapostolos). 

Gcüuäg  ^VTt]g  auaO-i^g  Tr~g  ^eiag  yoacfi^g  y.al   /.ir/.Qog  tov  vov. 

J1347:  Matrit.  X.  46  {Vy.rär]yog). 
(?)J_  24/12:    Par.    917^    (Asketische    Schriften     des    Klosterstifters 
I  riachog  Trjg  uovi]g  Trjg  &eor6y.ov  xT^g  EveQyiridog). 

(?)   Ocoi.iüg  ieoEvg. 

ca.  1407:  Angelic,  72  (Homilien  des  Chrysostomos). 
Qiüf.iccg  hoevg. 

s.  XV:  Sinait.  622  (i.njvalov  ^lovviov). 
Qioüüg  hoeig. 

'  1572,^25/6:  Athous  Jioxvoiov  4003.  469  (Liturgien). 
Oiüf.iüg,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XIV:  Laur.  71,  32,  tom.  III  17  (Porphyrios- Proklos  u.  a.). 
s.  XV:  Teil  des  Par.  2637  [Colb.  2199]  (Lexikalisches), 
s.  XVI:  Eandscholien  zu  Sinait.  1044  (Liturgien).     Vgl.  ^[toavvr^g, 
s.  XVI. 
Ocüjiiüg,  s.  'ÄQvo/.öog. 
QioiiCiOiog  lEoeig  xi]g  iiiovr^g  xi]g  Geoxoy.ov  xr.g  Neoörjyrjxgiag. 

s.  XV:  Teil  des  Crypt,  F.  ß.  VIII  (Liturgie  des  Crysostomos).    Vgl. 
^'Äyyclog  b  Koixo'/Jojv. 

—  Teil  des  Crypt.  J.  d.  I.  138  [früher  nel  Monasterio  del  Patire 

bei   Rossano]    (Officium   in    S.   Hadrianum).     Vgl.   ^vfietov 
f.iov.  xijg  ^lovrig  xTjg  Qeoxöy.ov  xr^g  NEodr^yrjxQiag. 

^)  Der  Schreiber  gehörte  wahrscheinlich  zu  der  von  Blume,  Iter  Ital. 
I  187  angeführten  Familie  Trivisani  in  Padua,  die  eine  Sammlung  griech.- 
lat.  Handschriften  besaß.  Aus  dieser  Sammlung  veröifentlichte  Gruter  zwei 
griech.  Dekrete. 

-)  Chr.  Aug.  Brandis,  Aristoteleshandschr. :  Abb.  d.  Berliner  Acad. 
1831,  S.  59. 

^)  Wenn  Hardt  Bd.  I  215  das  Datum  richtig  gelesen  hat,  so  kann  der 
Schreiber  nicht  der  gleichnamige  Korrespondent  Filelfos  sein,  an  den  dessen 
Gter  griech.  Brief  adressiert  ist.  Vgl.  Tb.  Klette,  Die  griech.  Briefe  Filelfos, 
1890. 

*1  Soden  I  110  [S  362\ 

5)  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  70. 

")  Serruys,  a.  a.  0.  S.  71. 
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I. 

"Idyagi,  s.  Dlavovi'jX. 

'läy^tüßoQ  auagrwkoQ  o  ''Äyiooa[ß]ßiTr]g. 

1392*':  Sinait.  883  (Ogoloyiov)^). 
"laY-wßog    evxE/.ioiaTog    O7iovdaort]g    iegehg    Barer  iGtccQiiiov     ano 
aoretog  ^wlsvriavwv^). 

1509,  August:  z.  T.  Monac.  243  COf.irjQoyJvTgov). 

Undatiert.     Escurial:    y— 111—19   (Georgios   Choeroboskos    igco- 
Tijf.iaTa). 
^Iä'Ä.ioßog  ob  To  hii/Xeiov  Boßßog  ^al  ^Agy-oXitov  i/.  viqaov  KQrjzrjg 
l'C,[6iii€vog]  y/oQiov  '^PoÖoßävi]  (cod. —  «<>'). 

1447,  21/8  in  Ravenna^):  Laurent,  Conv.  Soppr.  34  (rpalTt'Qtor). 
'läxioßog  JiaooiüQivog'^)  "Ellr^v  'Pööioc,    manchmal   mit  dem  Zusätze 
KiQiog  T^jg  JwQiöog. 

1541  in  Chios:  Coisl.  153  und  154  (Konstantinos  Harmenopulos 
zu  den  zehn  ersten  Büchern  der  Basiliken)  (fcs.  Omont  II 
23  —  Thompsou-Lambros  Palaeogr,  pl.  58). 

vor  1551 5)  für  Philipp  IL:  Escur.  :^-III-6  (Ailianos,  Taktik). 

vor  1560,  für  den  Grammatiker  Adrien  Amerot  in  Soissons  (7  1560) 
Bruxell.  31  [11373]  (Aeneas  von  Gaza,  Dialog  Theophrastos). 

Undatiert,  Escurial:  R-I— 17^)  CAgioTO^evov  üQi-iovrAa.  oroi- 
yela).  —  T— 11-20,  für  Philipp  II  {JJolvaivov  orQavrjyfjjtiaTa). 
—  T— III— 1,  für  dens.  {'^FelXoZ  oüvoipig  rijg  uaQr/.ijg  u. 
andere  medizin.  Traktate).  —  z.  T.  1-111-21,  d.  zweite 
Teil  (Johannes  Pediasimos,  Schollen  zur  Sphära  des  Kleome- 
des).  —  (Z>-II-21,  für  Philipp  II  (Aristoxenos  uQ(.ioviy.a 
OTOtyeicc)-  —  f2— 1-15,  für  dens.  (Maximos  Planudes  zu 
Diophautos).  —  f>-IV-23,  für  Gonzalo  Perez,  Geheimsekretär 
Philipp  II   (Johannes    Pediasimos,    Schollen   zur   Sphära    des 


1)  Vgl.  Pap.  Kerameus,  ''IsQoooXvßivixf]  BißXiod^rjx?]  II  717. 

2)  Vgl.  den  Schreiber  Banxiaxa  vldq  Wvxmviov  '^Piogov. 
•^)  i'v  'haXioiq  ;{(«(>«»'  {)Sßt;vav. 

*)  /]iaoo)Qtvöq  im  Coisl.  153,  s.  Montfaucou,  Bibl.  Coisliuian.a,  u.  Omout, 
Inv.  Somm.  Bd.  III.  145.  Vgl.  Legrand  I  297  uud  II  354.  —  L.  Cobn,  Constau- 
tinus  Palaeocappa  imd  Jacob.  Diassoriuos:  Philologisebe  Abhaudl.,  Martin 
Hertz  dargebracht,  Berlin  1888,  123—143.  —  A.  Ludwich,  Ein  neuer  Beitrag 
zur  Charakteristik  des  Jacob.  Diassoriuos:  Byz.  Zeitschr.  1892,  293—302.  — 
L.  Cohn,  Diassoriuos  uud  Turucbus,  eiu  Beitrag  zur  Textgescbichte 
der  Pbilouisclieu  Sclirifteu:  Satura  Viadriua,  Breslau  189G,  S.  110.  —  Er  war 
ca.  1550  der  Gehilfe  von  Kiovaxavxlvoq  llakaiuxurninq  an  der  Bibliothek  vou 
Fontainebleau. 

'>)  Der  "Widmung  nach  (fol.  1)  klq  rdv  evasßlaxaxov  xxL  ßaaiUa  xwv 
B(jsxxavöjv  4'lXinnov  ist  d.  cod.  vor  Philipps  spanischer  Throubesteiguug 
(1551)  geschrieben,     s.  Legrand  a.  a.  0.  I  299. 

•*)  Graux,  Escurial  S.  501. 
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Kleomedes).  —  Escur.  582,  dans  la  Rrserve  des  Livres  Ira- 
primes  (Dogmatische  Schriften)  i).. 

—  Florenz:  Laurentiana,  z.  T.  85,  10, ff.  3  —  14  und  413—599  2) 

(Philon  Judaei  De  Yita  Moysis). 

—  Leyden:    Voss.  fol.  45^)  für  den   Kardinal  Granvella  (Basilios 

eläyjOTog,    Kommentar    zu    einer    Eede    des  Gregorios    von 
.  Nazianz).   Vgl.  Kojvoravtlvog  nu).uioY.Ü7t7tag.  —  Voss.  fol. 
76  (Heron  von  Alexaudreia). 

—  London:  Harleian  Collection,  5564,  mit  Widmung  an  Antonius 

Morellus*)  (Epiphanios  von  Kypros). 

—  Oxford:    Bodleiana,    Savilian   6^)    für    den    Kardinal    Pole(?) 
fDiophautos,  Arithmetik  u.  a.). 

—  Paris:    Ancien  fonds,  38  [Colb.  4895]   Omont  im  Index   (das 

Testament  Salomonsi,  —  457  [Reg.  1892,  2]  Omont  a.a.O. 
(Origenes  (Dilny.a'/Aa).  —  590  [Colb.  2510]  (Gregorios  von 
Nyssa).  —  826  [Reg.  2587,  2]  (Xemesios  uegl  cfvaecog 
ard-Qc67cov).  —  1050  [Colb.  3958]  Omont  im  Index  (Theo- 
doret  zum  alten  Testament).  —  1819  [Colb.  12431  (Theon 
von  Smyrna  zu  Piaton).  —  1897  Omont  im  Index  [Philo- 
xenos  zu  Aristoteles).  —  1933  [Colb.  1279]  (Theodoros 
3Ietochites  zur  Physik  des  Aristoteles).  —  1948^)  [Colb. 
1257]  (Simplikios  zu  Aristoteles  De  caelo).  Vgl,  Ktovarav- 
rlvog  nalcuoyMTC7cag.  —  2015  [Colb.  4896]  (Olympiodor 
zu  Piatons  Philebos).  —  2102  [Reg.  3123]  Omont  im  Index 
(Nikephoros  Blemmydes  und  Herodian)')  —  z.  T.  2177 
(medizinische  Schriften).  Vgl.  KojvGtavtlvng  Ilalaio/.än- 
Tvag.  —  z.  T.  Par.  2220  [Colb.  1233]  (Rufus  aus  Ephesos, 
Medizinisches).  Vgl.  KiuvoTavTlvog  IIa?.aioy.('c7ijTag.  — 
z.  T.  2221  [Reg.  2709,  2]  (Asketische  Schriften).  Vgl. 
KvjvoTavvlvog  TLa/MiOYMTiTiag.  —  2227  [Colb.  1229]  fDer 
Mönch  Meletios  Tlegi  (füoewg  avd-QoiTtov).  —  2240  [Reg. 
2699]  (Galen  und  Rufus).  —  2241  [Reg.  2701]  (Isaaci  Israelitae 
Viaticorum  metaphrasis).  —  2291  [Colb.  5067]  (d.  Arzt 
Xenokrates).  —  2298  [Colb.  4277]  i-rkfctvog  3Ia'^n't^Tr]g, 
Arzneibuch).  —  2309  [Colb.  4231]  (Medizin.  Schriften).  — 
2321  [Colb.  4106]  (Oribasios).  —  2384  (Colb.  1242]  (Mathe- 


^)  Heilte  nicht  mehr  aufzufinden  laut  Graux,  Escurial  S.  503. 

-)  L.  Colin,  Satura  Viadriua,  S.  110. 

3)  Omont,  Ceutr.  f.  Bibl.  4  (1887)  189;  ebenso  für  den  folgenden  Leidensis. 

*)  L.  Cohn,  philol.  Abb.  .Martin  Hertz  dargebracht,  S.  123  flf. 

»)  Heiberg,'  Bibliotheksnotizen:  Philologus  9  X.  F  55  (1896)  732.  —  Ist 
Heibergs  Auslegung  der  Überschrift  des  Widmungsgedichtes  sIq  tov  aizöv 
für  Kard.  Pole  richtig,  so  muß  der  Cod.  vor  1558,  dem  Todesjahre  des- 
selben geschrieben  worden  sein.  Pole  hatte  seit  der  gemeinschaftlich  mit 
Erasmus  verbrachten  Studienzeit  in  Padua  reges  Interesse  für  human.  Studien. 

")  Heiberg.  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simpbkios:  Sitzungs- 
berichte d.  Berliner  Akademie  I  (1892)  61  ff. 

'')  Vgl.  L.  Cohn,  Philol.  Abb.  M.  Hertz  gewidmet,  S.  423  ff. 


154        'läxcoßog  JiaaacüQirög  —  ''fäxcoßoq  .  .  .  ^Iwdvvov  rov  Xpvaär&ov. 

matische  Schriften).  —  2410  [Colb.  2146]  (Nikeplioros 
Gregoras).  —  2414  [Colb.  2054]  (Kommentar  zur  Tetra- 
biblos  des  Ptolemaios).  —  2580  [Reg.  3241]  (Maximos 
Planudes,  dialogus  De  grammatica).  —  z.  T.  2601  [Colb. 
3732]  (Grammatikalisches).  Vgl.  KcovoxavTlvog  Ualaio- 
■/Mmtag.  —  2616  [Colb.  1266]  (Philemons  Lexikon).  — 
2674  [Colb.  1190]  (Hephaestions  ty/^eigi()tov).  —  2675 
[Colb.  1215]  (Drakou  aus  Stratonikeia.  Metrik).  —  z.  T. 
Par.  2731  [Reg.  2531]  von  fol.  105  an  (Hermogenes-IMichael 
Psellos  u.  a.).  Vgl.  KojvoTcivrlvog  naXaio'A.änTtaQ.  —  2743 
[Colb.  1476]  (Kosmas  Indikopleustes  zu  Johannes  Geometres). 

—  2752  [Colb.  2310]  (Anonymes  Gedicht  über  den  Unter- 
gang Trojas).  —  2793  [Reg.  3318]  (Aischylosscholieu).  — 
2859   [Colb.  4928]  (Schollen  zu  Dionysios  von  Alexandreia). 

—  2868  [Reg.  2917]   (Psalmenmetaphrase  des  Apollinarios). 

—  2973  [Colb.  3866]  (Matthaios  Kamariotes  zu  Hermo- 
genes).  —  3053  [Colb.  5063]  (Briefsammlung). 

—  —   Supplement  grec,    38   Omont  im   Index    (Theon   zu  Ptole- 

maios).—  51  (Georgios  Pachymeres).  —  148  (Nemesios  tteol 
(fvosiog  avd^QW7iov).  —  1165^)  (^lov)Mrv  "Affgr/.avov 
Kearoi).  —  z.  T.  1166,  ff.  ll—10V-){naQey43nlal  ex  rwv 
OTQaT7]yr/.wv  TcaQaTäS.ecüv  jiegl  tov  bnolov  aivai  del  rov 
OTQUTvyöv).     Vgl.  Nr/.olaog   TovQQiavog. 

—  —  Coisliniana,  43  2)  (Philon  von  Alexandreia). —  130  (Manuel 

Palaeologos  öiäXoyog  tceqI  Z'ijg  zov  ygiOTiavoü  ^grjoxslag). 

—  154*)  (Konstantinos  Harmenopulos). 

—  Rom:  Vaticana,  2 174 5)  (Philon). 

—  Venedig:    Marciana,  Venet.  27  cl.  XI  =  Nauian.  245*5)  per 

Katalog  der  Bibliothek  von  Fontainebleau  mit  Verbesserungen 
und  Zusätzen  von  luüvoravTivog  Ha}xaov.umtug). 
lä'/.ioßog  ^Eniov.önov'kog  u  KQrjg. 

s.  XVI:    Vat.  Pii   II   53  (Nr/.rjfpöqog   u   Blsiii^ivdrjg  reojyQcupia 
övvomr/.r^. 

(?)    lä'/.lwßngl    evrelr^g    v.al    iEoovQy)]iiievog   "Icoävvov    rov   Xqvoäv- 
d-ou '). 
s.  XII:  z.  T.  Laur.  8,  12  tom.  I  353  (Katene  zu   den  Evangelien 


^)  Omont,  Inventaire  Sommaire,  Introductiou,  Addeuda  S.  3G4  Der 
Codex  stammt  aus  E.  Millers  Nachlass. 

-)  Oinout  a.  a.  0. 

")  Cohn  u.  Wt'udland,  Philonis  Alexaudr.  opera,  Bd.  I  S.  VIII. 

•»)  Legi-and,  Hihi.  Hell.  I  297-302. 

*)  CoLu  u.  AVundland,  a.  a.  0.,  nach  einer  Mitteilung  von  Rieh.  Förster. 

")  Omont,  Le  premier  catalogue  des  maunscrits  grecs  de  Fontainebleau 
sous  Henri  II,  Notice  du  ms.  Naui  245  de  Venise:  Bibl.  de  Tee.  des  ('hartes 
47  (188G)  201  ff. 

")  Zweit'elliaft  bei  der  verstümmelten  Unterschrift  in  der  Wiedergabe 
Baudinis. 
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mit  Scholien  vom  Schreiber  u.  vou  andern).    Vgl.  Baoileiog 
2^i^€Qtvog. 
Icc/.cüßo^  a/itaQTio?.og  y.ai  zaneivog  xcoQr/.oygäcpog  legod-VTr^g  jtavr'Kr^- 
fiwv  To  knlv./.r^v  ovoua  Kalouäh]g. 
1435:    Mhous'Ißi]Qii)v  4923.  803  (ur,vol6ytov  ziZv  IoqtoIv  /mt' 
hJ.o'/ijv). 
la'/uoßog  6  Jlr^lohrg  o  l/.  UaTf-tov^). 

1587,  15/1:    Tübing.    M.  10    (ein    Brief    an    Crusius    in    den    von 

diesem  geschr.  Cod.  gebunden). 
—  z.  T.  Tübing.  M.  11  (S.  S.  116)  (Material  zu  d.  Turco-Graecia 
des  Crusius). 
(?)  "lüv.coßog  b  Jlovaovgoc. 

s.  XV:  Arabros.  362  [F  112.  sup.]  (Galen). 
läxwßog  ^Toour^viog  UQOuovayog  k/.y.lr^oiäQyj^g   r/'g  'Ißegiag  hoco- 
TCcTTjg  aovrjg. 
s.  XIV:  Der  erste  Teil  des  Vat.  1309  2)  {JllovTaqyov  r^d-i-Jiä-lni- 
OTo?.at  diaq'ÖQcov).     ]\L  V. 
'laxojßog  6   TZiai. 

1353,  315:  Xanian.  179^),  stammt  aus  Korfu  (Florilegium,  f.ie).iaoa 
benannt). 

läy.ojßog,  ohne  Beinamen. 

'läy.ioßog  TtosoßvvSQog. 

1013,  nooTQOTrfi  rgr^yogiov  aoyiTtQeoßuTigov  y.ai  ly/j.EioTOv 
Tol-  uyiov  evö6§ov  iiuQTVQog  Evovad-iov  xov  Koiivrov: 
Bsoavlov  fDjTQOuölsüjg  Be/.eygüdojv  4^)  {ly.loyädiov 
Tteoiiyov  nüaav  rr^v  6iarat.Lv  xov  uyiov  Evoi.yye)dov) 
(fcs.  am  Ende  des  Bandes  =  niva'i,  B.  ao.  4).  Vgl.  Fffio- 
yiog  b  ^iÖ€ooy.aaxoixr]g. 

läv.ioßog  uovayög. 

1244,  ovvdQO,ul  y.ai  tiuvm  Neilov  {.lovayol:  Sinait.  201  (rsxga- 
evayyehov). 


')  Crusius  nennt  ihn  di//Q  agiaxoc  y.ul  <fi).oysQ!.iuvÖQ. 

-)  Die  Unterschrift  auf  fol.  318  ist  nicht  vom  Schreiber,  aber  gleich- 
zeitig. Darunter  die  Xotiz:  Kiriacus  Anconitanus,  e  cuius  nepote  in  Ancona 
librum  hunc  mercati  fuimus,  dicit  se  magno  exemisse  Plutarchum  hunc  et 
epistolas  hie  descriptas  a  quodam  ahbate  cuiusdam  monasterü  Hyber.  {uovij 
rcwv  'Ißt]no)v  [V]).  Die  Unterschrift  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Kvriakos 
von  Ancona  (1391—1449). 

^)  Mingarelli,  Graeci  Codices  mss.  apud  Nanianos  asservati,  S.  387. 

*)  Katä'/.oyoq  xwv  iv  xnZq  isgalq  ^Exxhjaiaiq  xr^q  avvoiyJaq  KdaxQov 
np.ecoq   Bsquxiov    xr,q    /.irjvxQoTiöXeüjq  ^  Be?.eyQd6wv   (=  Berat    in  Albanien) 


Ver- 
öffentlichung desselben  Verfassers  in  der  Zeitschrift  'Eyy./.7;niuaTiy.)j  'Ah'^&eia 
Bd.  20  (1906)  538,  wo,  wie  es  scheint,  derselbe  cod.  unter  Xr.  12  mit  Datum 
,g(pva'  =  1043  notiert  ist,  mit  Angabe  desselben  Bestellers  und  Inhalts. 
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'läy.tüßog  af.iaQT(oVog  leQQ/nöraiog. 

1316  £v  TW  OQEL  Tip  uyicj  Glivec:  Cambridge,  Trinity  College  227 
[B.  10.  16]  {elayyiXia  xort  ajcooTokog). 

"lä'/.coßog  leQod^vTrjg. 

1343,  kv  TW  7CQWT(f)  6T£i  tTj^  £/g  TG  BeXkc'r/Qaöa  elösXEvoewq 
Tov  0€ßaaToy.QdTOQog  ^eQ(jtiag  Nr/.>](f>ÖQOv  Tov^loacr/Jov: 
Athous  Jiovvoinv  3750. 216  [koQTokoyiov  tcI)»'  i  ß'  f-irivoJv  — 
avi}^o?Myrj/.ia  i']yovv  rj  f.ieliooa)^). 

'läy.wßog  af.ic(QTwXog  tccxcc  yial  lego/iwvaxog. 

(     484     \ 
1344:  Mosq.  S.S.  283    — — (T^<(,;(5fov)<Amphilochius  3XXIV>. 

1363:  Lond.  Harl.  5782'-)  [avvaläqiox). 

^Icc'Awßog  /iiovayög. 

1360,  15/7,    €^(jdov    ElgrjvaQxlag    fwvcr/ijg:    A'aZz/;,    'EXXrivef.i- 
TiOQiynj   —xohj  1^)   {7cavrjyiQr/.ov  tov  1360  ^  iTOug). 
'läxwßog  /iiovayog. 

s.  XIV,  einer  der  vielen  Schreiber  d.  Laur.  74,  10,  tom.  III  97 — 98 
=^  quatt.  7 — 8  (Galeu  und  Alexander  von  Tralles).    Vgl,  S.  7, 
Anm.  4. 
(?)  ^lä-Moßog  t1>]^iwv  '/.cd  QctxevdvTi^g. 

's.  XV:  Anibros.  761   [Z  135  sup.]   (Aelius  Aristides). 
^läxcoßog  jLiovaxög- 

s.  XVI  in  K/pel  geschr.:  z.T.  Lesbos^:/«///w)'og200  [elyoloytov)'^). 

'lüxwßog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1373,  22/12:  Athous  KovTlovfwvolov  3207.134  (Johannes  Klimax 
—  Ephraem  der  Syrer). 

1405,  30/9  eig  to.  ^leQOoöXvfia  ivvog  tov  o^oXiov  tou  na7cä 
^(xÖE7.a  '/.lr]QrAov,  öi'  aSödov  toü  TtavayiwTÜTov  nazQog 
y.al  nciTQiuQxov  Trjg  aytag  jiöXswg  '^IsgoaoAv/.ion',  y.vQoö 
JvjQoi^iov  TOÜ  "AywvoQeiTov:  Ilieros.  229,  tom.  II  355  — 
ein  Fragm.  in  Petersburg,  Samml.  Porphyri  (Otcet  1883 
S.  151)  (o  ^lavovÜQLog  iurjv)  (2  fcs.  im  Katalog  bei  S.  356). 

(?)  1506,  21/8:  Mosq.  S.S.  210  l-^^\  (Homilienj. 

s.  XVI:  Par.  2582  [Reg.  3235]  (Theod.Gazes -Manuel Moschopulos). 
la'Müßov,  vlog,  s.  Nr/.6?Mog. 
ylay-w^iiviog,  s.  .AavqivTiog. 


*)  Der  Schreiber  identisch  mit  "läxwßoq  6  TX,iai,  Schreiber  des  Xanian. 
179,  a.  1353  V 

2)  Omont,  Bihl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (18841  340.  Die  beinahe  gleieh- 
lautende  Subscriptio  war  bestimmend  für  die  lliibrizierimg. 

'^)  Papad.  Keiameus,  '//  tv  tm  vr/aicu  ^WL.onöXfiUi;  ßaot?.ixtj  fiov/j  7ty. 
T.  nQo6()üfxov:  Alsant.  Vremeu.  Bd.' 7  (19ü2)  CGI— G94. 

*)  naQÜfJXrjfxa  2£vIXüyov,  Bd.  17,  S.  lüG. 
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'/aj'OL.'^)  ^aov.aQn;-)  (1445 — 1535).  In  seinen  Briefen  nennt  er  sich 
auch  /;  'Pvvdav.r^vöc,  nach  seineni  Geburtsorte  (Fcs.  in  Bibl. 
de  lec.  des  Hautes-Etudes  74  (1887)  am  Ende  =  No.  VI). 
Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  466  [Reg.  2277]  (Rand- 
scholien  zur  nQonaoaay.evi]  ivayyB).i/.ri  des  Eusebios). 
Vgl.  KcäoctQ  ^Toarr^yög.  —  z.T.  1394  [Reg.  205G]  (Rand- 
scholien  zu  Strabon)»;.  —  1399  [Reg,  2064]  (Randscholien 
zu  Pausauiasj.  Vgl.  THroog  'Yipi'/.üg.  —  Teil  des  Sammel- 
cod.  1774  [Reg.  3064].  Vgl.  Kon'öxavrlvoQ  [u/.irQOi]  s.  XVI. 

—  z.  T.  Par.  1981*)  (Jamblichos).  —  2036  [Reg.  3083] 
Omont  im  Index  (Aristoteles).  —  2047  [Reg.  3172]  Omont 
a.  a.  0.  (Miscellancodex).  —  2061  [Reg.  3107]  (Schollen  zu 
den  Analytica  des  Aristoteles).  —  2131  [Reg.  3516)  (!Mis- 
cellancodex).  —  z.  T.  2649  [Reg.  3257]  (Onomasticon  des 
Pollux  u.  a).  —  2701  '^l  (Kommentar  des  Eustathios  zur 
Ilias.)  —  2882  [Reg.  3522]  (Pindar).  —  2891  [Reg.  3525] 
f Epigrammenanthologie).  —  2923  [Reg.  2761]  Omont  im 
Index  (Hermogenes).  —   2976    Reg.  3270]   (Sopater   u.  a.). 

—  3054  [Reg.  3530]  fBriefsammlung)  *^). 

Latins,   6124")    fPolybius,  De  castrametatione  Romanorum, 

interprete  Lascare)^). 


^)  Zur  Erklärimg  der  Xamensform  s.  L.  Dorez,  Joannes  Lascaris,  frere 
de  Janus  Lascaris:  Piev.  des  Bibl.  5  (1895)  325. 

2)  Börner.  De  doctis  bomin.  gr.  149.  —  Fr.  Blume.  Iter  Italicum,  Halle 
1827—36,  Bd.  II  44.  —  ScböU,  Geschichte  d.  griech.  Literatur,  Berlin  1828, 
Bd.  III  526.  —  H.  Vast,  De  Vita  et  Operibus  Jani  Lascaris,  These.  Paris  1878. 
—  K.  K.  Müller,  Neue  Mitteilungen  über  Janus  Lascaris:  Centr.  f.  Bibl.  I 
(1884)  323—412.  —  P.  de  Xolhac,  Inventaire  des  mamiscrits  de  .L  Lascaris: 
Mel.  d'arch.  et  d'histoire  6  (1886)  173  ff.,  enthalten  in  dem  von  Maz&aloc 
rQuiy.ÖQ  geschriebenen  Vat.  gr.  1414,  in  manchen  Angaben  abweichend  von 
K.  K.  Müllers  Ergebnissen.  —  L.  Dorez.  Uu  Document  nouveau  sur  la  biblio- 
theque  de  Jean  Lascaris:  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  280  ft'.  —  Legrand,  Bibl. 
Hell.  I,  CXXXIff.  und  Bd.  III,  Paris  1903,  S.  411  mit  seinem  Bilde.  Seine 
Bibliothek  umfaßte  einige  128  Cod.;  einige  kamen  in  die  Bibliothek  des  Fulvio 
Orsini,  viele  gingen  in  die  des  Kardinals  Ridolfi  über  und  von  dort  in  die 
Bibliotheque  Nationale;  s.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  92.  Für  alle 
Bücher  seiner  Bibliothek  gilt  die  Sigle  A;\  s.  Miller,  Journal  des  Savants  1868, 
S.  186.  —  Ambros.  1045  [I  24  inf.]  gehörte  ihm,  ebenso  Par.  1950  (Eustathios) 
und  Vaticanus  1296  (Lexikon  des  SuidasL 

^)  Eich.  Förster.  Rh.  Mus.  51  (1896)  484  ff.  nach  einer  Berichtigung  von 
Alf.  Jacob,  gegen  Anicet  Melot,  Catab  codd.  mss.  Bibl.  Regiae,  Paris  1739 
S.  314  und  Omont  im  Texte  des  Inv.  Somm.,  dessen  Angabe  in  den  Errata 
berichtigt  wurde. 

*)  Ermengildo  Pistelli,  Dei  manoscritti  di  Giamblico:  Mus.  Ital.  di  anti- 
chitä  classicä  2  (1888)  458. 

^)  Anicet  Melot,  a.  a.  0. 

®)  Vgl.  Drerup,  Aischinis  quae  feruntur  epistolae,  Leipzig  1904,  S.  6. 

')  Xolhac  a.  a.  0.  260. 

*)  Am  Ende  der  Aufzählung  der  von  Laskaris  geschr.  Hds.  bemerkt 
Omont  'beaucoup  de  manuscrits  grecs  qui  lui  ont  appartenu  portent  des  notes 
de  sa  main'. 
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—  Rom:  Vaticana,  1412 1)  (Reisenotizen  =  Hauptbestandteil  des 
Verzeichnisses  seiner  angekauften  Handschr.).  —  1413 -) 
(Fragmente  aus  Georg.  Gem.  Plethon  u.  a.).  —  z.  T.  1414 
[F.  0. 152]  (Widraungsgedichte  an  Prälaten  am  Hofe  Pauls  III 
u.  Pius  IV) '^).  Vgl,  Mard^cdog  FQuiy-ög. 
Vat.  Reginensis,  146  ^),  für  den  jungen  Galeoto  Lascaris  (Frag- 
mente aus  dem  Florilegium  des  Stobaeus). 
'lävog  naggäoLog  (1470— 1533) 5). 

Undatiert:  Neap.  II.  D.  1.  97  (H(pc(iOTUüVog  kyyeiQidiov). 
"ißrjQ,  s.  JlayAQaTiog. 
^IßrjQtov,  rjyovf.ievog,  s.  Jiovüoiog. 
'Ißi]Qcov  /iiovaxog,  s.  Qsocpävrjg- 

'lyväziog  urco  ycögag  KaareXlov^)  xal  raytsivog  fiovayog  rr^g  (.lEyiorr^g 
uävdgag  roü  ^oniigog  ccKQOJTrjQiou  3l€oo}^v)]g. 
1285:  Escur.  £2-111—14  (LückenausfüUungeu  und  Verbesserungen 
zu  Gregorios  von  Nyssa). 
'lyvcaiog  Mrjd^viuvrjg. 

s.  XVI:    Zusatz  zum  Cod.  Lesbos,  ^eifiiuvog  22,  fol.  1 — 2^')  [evxrj 
^ufiswv  in  Trimetern,  Autographon). 
^lyvcaiov  ^Irjd^ö^ivrjg,  viog,  s.  Dle^ödiog. 
'lyvariog  6  lartsivog  jiii]TQOTColiTt]g  ^rjlvßQiag. 

1431,  4/4  —  vfj  kv.y.lr^oia  TtxtoyovÜTj]  '/.cd  naocZv  a/^ny.QOTeoa: 
z.  T.  Lond.  Add.  31919^)  (firjvcäov  Oeßgovaglov). 
"lyväxLog  EvTsXrjg  i£Q0(.i6vaxng  b  XQiOTocpoQog^). 

s.  XVI:  Toledo,  Kapitelsbibl.  30 — 31  (/;  heia  luxovQyia  'Iwävvov 
xov  XQvaooxof^iov). 
^lyväxLog,  ohne  Beinamen. 


1)  K.  K.  Müller  a.  a.  0.  333.  —  Xolhac,  Orsiui.  155. 

")  Nolhac  a.  a.  0.  156. 

^)  Nolhac  a.  a.  0.  159 — 60.  lu  dem  von  Orsini  geschr.  Katalog  seiner 
Bücher  steht  der  Vermerk  (Nolhac,  S.  349):  Oratione  dl  Gio.  Lascari  scritta 
di  mano  sua  et  recitata  in  Fiorenze  in  laude  delle  lettere  greche. 

■*)  Nicht  von  Laskaris  selbst,  sondern  von  seinem  Sohne  geschr.  Vgl. 
dagegen  Hense,  Rhein.  Mus.  39  (1884)  303. 

*)  Mit  vollem  Namen:  Tlav7.oQ''Iävo(;  TlaQ^üoioq,  großer  Büchersammler, 
Schwiegersohn  des  Jy^fxt'jxgioq  XaXxovövXriq  (w.  s.);  er  erwarb  teilweise  die 
Bibl.  des  Augustinerklosters  S.  (iiovanni  in  Carbouara  und  übertrug  sie  dann 
dem  Kardinal  Girolamo  Seripandi;  später  kamen  die  Hds.  uacli  Wien;  s.  dar- 
über Blume,  Iter  Ital.  I  61.  —  Der  von  Mr/,ai/?.  'Anooxölioq  geschr.  Vat.  1303 
gehörte  ihm. 

")  Graux,  Escurial  S.  38  scheint  anzunehmen,  daß  damit  Kastilieu  gemeint 
sei.  —  Über  das  Wort  ßäv6(ia.  vgl.  Du  Gange,  Glossarium  med.  et  iufim. 
graecitatis. 

')  UuQÜQxriiiu  SvXlöyov  17  (1880)  S.  110. 

8)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  339. 

**)  E.  RuuUe,  Arch.  d.  Miss.  III.  ser.  tom.  2,  S.  558  notiert  d.  Cod.  als 
No.  11  deir  Archive  Ilistorico  von  Toledo  u.  liest  (.lov.  ö  X(Jva6arofxoq. 
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'lyvcxTiog  fiova^ög. 

899,  16/7:  Glasgow,  Uunterian  Museum  V.  3.  5  (Homiliea  Basilios 
d.  Großen)  (Scbenkl,  fcs.  ^j>. 

'r/vuTiog  (.lovayöc. 

1016„  Juni:  Athous  ^lavgag  352  [/'  112]  (nevTcxTevyog). 
^lyvÜTiog    6?MyiaTog    uovayog    aß^iüg    nQeoßvTSoog    7CC(vauc(QTCj).6g. 

1092,  2/4,  TtQoxoonfi  rov  Tcveuuari/.ov  vj/lköv  TtccTQOg  '/.Vg  Nr/.o- 
?MOv:  Vat.  (No. ?)")  {lurvalov  'lovviov). 
'lyväriog  ruTteivog  -/.cä  Ihäxiorog  iiovuyJ,g. 

s.  XII:  Neap.  II  C  27  (Sentenzensammlung  der  Kirchenväter). 
'lyväziog  oiy.zQog  uovayög. 

s.  Xn,  für    einen    anonymen    Abt:    Bodl.    Barocc.    240    {^r^valov 
Blai'ov). 

'lyvccTiog  uuuQToVog  fiovayog. 

s.  XII:  Vat.  Keg.  2  (Homilien  des  Chrj-sostomos). 
'lyvaTiog  jiiovayog. 

s.  XIII:  Patmiac.  237  {ur^valov  Nos/ußoiov). 
^lyvuTiog  uovayög. 

1312:  Athous  ^iavqag  1453   [0  38]  {ui]vcdov   (Peßoovaoinv). 
'lyvÜTiog    evT€?.r]g    '/.cd    uiiuqxviLog    uovayog    üuad-lg     y.al    ir/Qoi- 
y.r/.og. 
1377,  18/4    ev  r^  oeßaGi-dcc  ßa.oÜM/.ri  uovi'^  tov    Wilod&ov  zrj 
Iv  Tifj  ayl'oj  OQSL  tov"ä^oj:  Par."  967  [Reg.  2897]  (Brief- 
sammlung —  Patristisches  u.  a.  (Omout.  I  97^^). 

'lyvüTiog  UQOLiovayOi:. 

1441,  19/1:  Par."  10883)  (Anastasios  Sinaites). 

^[yväxLog  hgouövayog. 

1490,13/11:  Cod.  d. Insel  Leros  14.26^)  {TtagäcpQaoig  \pu).Tr^oiov 

öia    OTiyojv    r]Qioi/.üiv    Ino  ^lyvariov    leoouovüyoi,    Auto- 

graphon). 
'lyvÜTLog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XII— Xni:   z.  T.  Vat.  497  ff.  1  —  154^-  und  155  (hoüvvov  zoZ 

Jaf.iaoy.i]voü  d-EokoyrKcc  y6q)a?Mia  —  yiiovTog  agyLSTti- 

ov.öitov    Bovh/ccQiag    oyiO(.iaTi/.ov    i7cioro?J]    Ttgög    tlvcc 

tnlo/.OTZov  '^Pioarjg).    M.  V. 
1306:  Loud.  Add.  29  7 14  ä)   (Lectionarium). 


1)  Bibl.  Patrum  Latinorum  Britannica  VII:  Wiener  S.-B.  133  (1895) 
S.  31. 

-)  Es  ist  der  bei  Rocchi  als  Crypt.  J—a—x,  s.  XVIII,  geschr.  Codex.  Der 
vom  obengenannten  Schreiber  geschriebene  ältere  Teil  wurde  losgetrennt  und 
befindet  sich  jetzt  in  d.  Vaticana. 

3)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  11. 

■*)  Olxovo/iiÖ7iov).og,  AeQiay.ä,  Athen  1883,  S.  194. 

'=)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  339.  —  Scrivener,  Intro- 
duction  304,  Xo.  69. 


160  ^Jyväxioq  ohne  nähere  Bestimmung  — 'le^epüag  ohne  nähere  Bestimmung. 

[1369,  19/4:  Athous  JlavvoxQaTOQog  1198.  164  [tqu^Öiov). 

—  23/11:  Vat  813  {uaQTvgoXöyiov).   M.  V. 

1370,  13/12:  Vat.  816  (dasselbe).    M.  V.  ^ 

1371,  8/4:  Vat.  541   {'Itoavvov  Xgvoooröi-iov  V7c6uvr;ua  £(g  tov 
l              ayiov'ltoavvr^v  tov  svayysliOTijv,  oai?Jat7c — )'<>).   M.  V. ^). 

(?)  s.  XVI:  Berol.  92  [Phill.  1496J  (Theologica). 

—  Teil  des  Vat.  Pal,  403  —  nfj  TtvEvuaTixqj  3Ir/at]?Ji)  däiQOv 

/^ivrjfirjg  svezsv  (Barlami  sermo  de  Papae  principatu).     Vgl. 
Mixar]k  ^ocpiarog. 
(?)  ^le^sy.iijX  ieoouövaxog. 

s.  XVI:  Casanat.  481 "-)  (a7toy.o:?^vipig  ri'jg  Oeoroxov  u.  a.). 
^leLeMi]^,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1588,  2/12:  Teil  des  Hieros.  88,  tom.  II 162  {'A^avaalov  "Äle^av- 
ÖQsiag,  Xvaeig  Lr]vi]/.iaTcov — Oeodcögov  ^tovdivov  '/.arrj- 
yirjöeig).    Vgl,  'Icorj'k  (.lovaxög  \^AyiooccßßiTr^Q'\  a.  1593. 
leoaySj,  o  ÖEvrsQfvtov,  s.  Borjuövöog. 
'^leoay.rrt^c,  s.  ^Iiüavvr]g. 
'^IfQay.og,  viög,  s.  A?J^avÖQog. 
''legayog,  aQxtS7cioy.07coc,  s.  ^uiiecov. 
'^leQavd-rjyoQog. 

1427:  Patraiac.  330  (Euayyüiov). 
'^legaB,  s.  'Ä?ie§avÖQog. 
^[eQ£/iiiag  legof-iövcr/^og  o  KaXccf^iatiavög. 

1596  —  arpiegtoos  elg  Ti]v  ^^TZijXuoriooav  —  schrieb  (?):  Andres, 
(.lovrig  TOV  JJavay^octvTOv  8  {tquÖÖiov)^). 
'legeuiag  7CC(TQiäQxijg  KJ7TÖlE0)g. 

1583:  Vind.  Kollar-Suppl.  33  {Jiöaoyalia  vovd^evi/.r^  nQog  Tovg 
reQuavoi'g,  ovyyQccpuoa  ttc-qoc  tov  oiy.ovuEvrAov  Ttaroidg- 
Xov:  (Autographon  seiner  epistola  ad  Tubingeuses  duumviros). 
'lEQE/iiiag  ifQOuövaxog  o  ^aßßaki]g. 

s.  XVI:  Hieros.' 2"l3,  tom.  II  324  {avd-oloywv). 
'lEQEfiiag,  ohne  Beinamen. 
legsfiiag  rlrj/tiiov  tÖxci  y.al  Qay.Evövrrjg. 

1397,  1/4  (nicht  1407  Sp.  Lambros),  ovvdQoixJ]  T^g  7cavxaY.alrjg 
TE  K  .  .  .  avEvrjg  Tijg  xai  Jovyevag  y.cu  0i lavü^QcoTtiviig: 
Athous  BfjQOTToxä^iov  2567.  234  {t^aur^vcäov). 
"lEQEuiag  gc(K€rövTr]g  o  TTtvrjg. 

1581,    öicc    avvÖQoiitjg    /mI   iBodov  ^laacr/.  /novcr/oL::    Par.  1629 
|Colb.  4726]^)  {anorpOeyi-iaTa  navegiov). 
'lEQEulag,  ohne  nähere  Bestimmung: 


^)  Unter  jedem   der  4  codd.    die  Unterschrift:    oi   TiariQsq   fiffu-Tjo&e 
w  'lyvatlov  und  der  Zusatz  Tv  yv  tov  TiavvoxQärogoc. 


tov  lyvatLov  und  der  Zusatz  iv  yv  tov  TiavxoxQätOQoq. 
2)  Stud.  Ital.  2  (1894)  181. 

")  Sp.  Lambros,  'ETCstr]Qtg  Uaovaaaov  3  (1899)  119. 
*)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  199. 


IsQSfxiaQ  olme  nähere  Bestimmiuig  • —  'IfQÖ(}6og  ohne  Beinamen.     Jß! 

1584,  'E?Mffr.-jo/.f(')Vt   liUOolvTi:   Cod.  \r/.o/Mov  llo'/j.üvr^  32^), 

jetzt  Athen,  "Ed^v.  Bißl.  iyeoovTtv.öv). 
1588:  Athous  Ilavtslei^iiiovog  5892.  385  (&r-/.c(QÜg). 
1592:  Athous  ^dciuQag  812  [^2]  [ennoin]  t(~)V  (jv.tCo  tov  Luyov 

flcQlüv), 

'l€Q€iüv  (?),  Ttig  (.lovf^g,  uovaxog,  s,  Klr]ftr^g. 
Itoiooov,  f.irjTQono/jir^g,  s.  MiTQOifüvr^g. 

IsQO-^eog  LSQOuövay/jg  v.cd  agyiuavÖQiTrig  xr^g  I\l6ya?.rjg  'Ey.vj.r^oiag 
iv  Toj  xccTcc  ra/MTav  vco)  xf^g  Tlavaytag  Trjg  Kaaze/Juio- 
Tioor^g. 
1569,  4/3  Iv  yvjou'j  "Äyiog  ^r]f.i^TQiog   iTrovo/naCof-ievo)   ev  xiTt 
y.axaoxai'oj  y.eiutvio  avauioov  xov  xe  Ayiov  (I)or/.cc  v.oX  xC)V 
'Äoojuäxtüv"):  Lesbos,  l'uuvaGiov  Jluxih]vr^g  6^*)  (Homilien 
des  Bischofs  Theophanes  von  Xikaia  u.  a.), 
1570:  Patmiac.  390  {JJutiuog  6  ouo/.oyr^xr^g,  neql  ayÜTir^g  negi 
cioexrig  y.al  y.ay.iag  neol  iyeoXoyiag  v.x)..). 
lEQoiyeog  /iUjXQono?Jxrjg  Move/ußaGiag. 

1566:  Hieros.  252,   tom.  IV  218   [avyygacpal    Ocoxlov,   Qjeodto- 

QTjxov  y.x?.X 
1588,  7/9  Ir  Dloo^oßuc  (der  erste  Teil  d.  Sammelcod.  Hieros.  111 

t.  I  194). 
1591,  16,6   in  d.  Walachei  geschr.   (Der  zweite  Teil  des  vorigen). 
1596,  11;9    iv  I\Iooyoßicc  —  Jcaw.o/.rvv}    xc)    uoouovuy/^)   y.al 
aoyiuavöoiTrj  xr^g  ayiag  7TÖ/.€cjg  leooGo/.vucüv:  Hieros,  147, 
t.  IV  135  (Ein  Sammelband  aus  verschiedenen  Bestandteilen; 
vom  Schreiber:    [ofii/.iai  iy.yj.r^oiaaxiy.al  und  Löyot  rcuvr- 
yvQiyoi). 
leoö&eog,  ohne  Beinamen. 
I&QoO^tog  UQeig. 

s.  XIII:  ^ovaeläg,  83  ^j,  geschr.  iv  xv)  ov.Evoqv/.ay.Uo  xov  vaov 
xf^g  (.lovr^g  {xexoasvayyi/dov). 
legod-eog  uuaQXoj'/jjg  leooöiüy.ovog. 

1588:    Lesbos,    ^Eiuojvog    100 ^j    (Xeixocoylai    —    unooxoKo- 
evayye'Kia). 
leoöd^sog  ^ixr^g. 

/p    fl593:  Bodl.  Land.  29  (Johannes  von  Damaskos). 
^' ■'  [Undatiert.     Andros:    3Ioviig  xr^g  Ayiag,  29 ^J  (leixovQyiai). 

^)  Sp.  Lambros,  Olxöjöixeq  xov  Ntxo).dov  IloD.ävT]:  ]Sioq'^E)J.r]voixvr'iixu)v 
4  (1907)  364.  Die  angegebene  Nummer  gehört  zur  einstweiligen  Katalogisierung 
von  Lambros. 

-1  In  der  Nähe  von  K/pel  an  der  Propontis  gelegen. 

^)  Pap.  Kerameus,  na^jÜQTrjfxa  üvV.öyov  Bd.  17,  136.  In  der  Schreiber- 
liste, naQÜQxrjuu  Zv'/j.öyov,  Bd.  18,  S.  209,  als  '^IsoöO^eog  o  tc  Icuavvivwv 
bezeichnet. 

*)  Bei  Trapezunt;  s.  Papad.  Kerameus,  Kaxuloyoq  xivv  iv  rrj  IsQä  ßovfj 
TOV  Sovjus/.ä  'E/./.Tjv.  yfiooyoä'fwv,  Athen  1898. 

^)  nu(JUQTr}/ia  ^vX/.oyov,  Bd.  16,  S.  83. 

^)  Sp.  Lambros,  'Ensxrirnq  Ilaovaooov  2  (1898)  16.5. 
Beiheft  33.  II 


162  'IsQoaoXvficüv  —  'D.aQicüv  6  FQaöeylyoq. 

'ifQoaoXüjLion',  TtaTQtuQxrjg,  s.  JioQÖ&Eog. 

'[(Qctjvvuog  TIovCd?J^rjg. 

s.  XVI,  besaß,  schrieb  (?)  —  t/;  fiovf]  rov  UiTTiog:  Departements, 
Lyon  55  [516]  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien  mit  Kom- 
mentar). 

^leQOJVVfiog    o    Tgayovöiorrjg^)    o    Küngiog    t'/,    te    TTaTtTroTtaTQiag 
rgarAog  aal  Pto(.ialog  ro  ytvog  evTsXijg  y.ai  töjv  oyolxioxv- 
yj~jv  eXäxioxog. 
1545,  26/8,  ölu  e^oöov  evyeveoTdrov  ugxovrog  ^dovx'C.iov:  Par. 
1770  [Reg.  3059,  2]  2)  (Konstantin.  Manasses,  Chronik). 

1558  in  Augsburg:  Monac.  189  3)  (Psellos  zum  Hohen  Liede  — 
Konstantin.  Manasses,  Chronik). 

1559  ebd.:  Monac.  143  (Heiligenviten  des  November). 
—  ebd.:  Monac.  177  (Symeon  d.  Theologe,  Homilien). 
Undatiert.    Rom:  Vat.  Palatina,  397^),  mit  jambischer  Widmung 

an  einen  Papst  (Konst.  Manasses,  Chronik). 
'^leQo'ivvf.iog,  ohne  Beinamen: 
'^leQOjvvf.iog  ^vrrjg. 

s.  XV:  Vat.  Pal.  78  {JJoQCpvQiov  eloaywyrj  elg  Tctg^AoiOTOTiXovg 
y.axriyoQL(xg). 
^tCod^eog  f-iovaxog  '/.cd  dvä^iog  d-vrrjg. 

1032,   29/1,    7CQ0TQ07tfj   rov   oaiwTärov    xvqov   Nixoörjiiiov   '/.al 
'/.ad-r]yot\iievov  Trjg  /iiovr-g  riöv  Ka..^):  Barb. ni69  (exxA»;- 
aiaariy.rj  ra§ig).    M.  V. 
'Ixavdrrjg,  s.  Mc(vovi]L 

'^IXägiog  xdXug  iiovayhg  xal  TtQsoßvxeoog  '/.ad-rjyov^ievog  xijg  fiovtig 
xov   dyiov  rsiOQylov  xov  — /tj'wvog. 
1056,    16/2,    für  Med-ööiog   /novaydg   y.ai    nqeoßvxeQog  xa^r- 
yov/iiEvog    xijg   (.lovr^g   xwv    KekXrßÜQLov^):    Patmiac.  140 
(Chrysostomos,  Homilien  zum  Evang.  Johannis). 
'iXaQUov  o  rQctöeviyog  \b  Kvöwviog"')]. 

1595,  19/3  ev  xf^  l^^ovf^  xov  ^coxrjQog  Xgiaxov  xov  jiQxaölov: 
Hier.  328,'  tom.'  IV  302  (Ma^i/iiov  BIaQyovviov  ovy- 
ygacpccL). 


1)  Lesung  Omonts  gegen  Aretin,  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Literatur, 
München  18037,  Bd.  III  89—40  und  Ilardt:  T^ayoöiaTTjg,  resp.  T()ayujölaTtjg. 

2)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  164. 

3)  Aretin  a.  a  0. 

*)  Unterschrift  nur  '^IsQojvvjjinv  KvnQiov. 

f')  Hier  2  gänzlich  verblaßte  Buchstaben.  —  Batift'ol,  Rossano  95  und  162 
liest  den  Schreihernamen  7f()oy'frtij,  aber  er  ist  zweit'elsolme  'Il.oH8oc  zu  lesen; 
auch  die  oben  angegebene  Datierung  ,=<fn'  tv6.  [i]y,  wobei  allerdings  eine 
Auslassung  in  der  ludictio  anzunehmen  ist.  weicht  von  Batiftols  Lesung 
a.  1205  ab.  —  Waldemar  Niessen,  Die  Diataxis  des  Michael  Attaliates  von 
1077,  .Tena  1894,  S.  13,  zitiert  nach  Allatius,  De  Lihris  Eccles.  Graecorum  I 
11  ff.  Barb.  76,  a.  1174,  mit  demselben  Schreiber  und  Inhalt 

")  Am  Berge  Latmos,  bei  Milet  gelegen. 

')  Ambros.  1033  [H  23  inf. ]  geliörte  ihm.  Dort  auch  der  Zusatz  u  xvSc'oviog. 
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^D.aguov  uovaxog  y.cd  i]yovuevog  ^avqag  tov  Ka[/.auojvog]^). 

962,   18/4,    tür   Ilavhog    uovcr/hg    -/.(/i   i]yovu€vog   ^<IavQug    tov 
[uylov  -a/?(i«]^l:  Patmiac.  136  (Homilien  des  Cbrysostomos). 
'DmqLcov  u  i/.  Kqx]Tric,  diöüo/.aJ.og. 

s.  XV:  Chalke,  liiovr^g  r/~g  (-JeoTÖy.ov  139^)  (ur^vaiov  Noeußglov). 
^DxcQUüv,  ohne  Beinamen. 
'Dmquov  hooiioray/jg. 

1328*1  Athen,  T&v.  Biß'L  176  [38]  (Evangelienabschnitte)*). 
[  ~IkaQi(')v  /.lovayoQ. 

I  1496,  (?)'6/10:    Par.  2552    [Colb.   4898] ^J  (nolvßiov  negl 

I  ßagßaoiouov  y.cd  ooXorMOfxov  =  Harpokrations  Kom- 

(?)  /  pendium). 

J  'ikaoicjv  honuovayoc. 

I         ^1517.   30; 5:   z.  T.   Berol.  371,   von  fol.  98  an  (Kyrilllexikon 
\  u.  Lexikon  d.  Psalmen). 

^Vmqi'ov,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XII:  Berol.  357  [rsTQaevayyü.iov). 
"DXoioTQiog,  s.  Niy.6).c(og. 
'lovdauov,  eB.,  s.  Javir^X. 
^laaay.  o  3Ieao7TOTaiiiiTr]g. 

s.  Xn — Xni:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  250   (Sammlung  Porphyrii^) 
(Briefsammlung  u.  a.). 
'laaäy.,  ohne  Beinamen  u.  nähere  Bestimmung: 

s.  XIII:   z.  T.  Tat.  840  (Briefe  Basilios   d.  Gr.   und  des  Gregorios 

von  Nyssa)').    M.  V. 
s.  XIV:  Xeap.  III.  D.  37  (Porphyrios  —  Aristoteles). 
laäyiog^)  uiiuQXoXog  /.al  eivs/.rjg  jiiovaxög. 

1180:  Crypt.  E.  a.  IX.  {lu^volöyiov). 
loidcooog  o  IMevrcövrjg  hoeig. 

1360*,    März:    Athous   IIuvTeler^iiovog   5690.  183    iovva^dQiov 
yiaQziov-^lyovOTOv — iiaorvQia  y.xL.). 


^)  Vgl.  iZo&sog  fxovayög  mit  derselben  abgekürzten  Form  Ka  .  .  für  das 
Kloster. 

-)  Vgl.  Pap.  Kerameus,  'H  '[Fgoao).i\unix})  ßifi)..  tom.  II  716  mit  einigen 
Ergänzungen  zum  Kataloge  von  Patraos. 

•■')  Boyens,  Analecta  Bollandiana  20  (1901)  fasc.  I  63. 
_  *)  Zur  Chronik  seines  Klosters  dient  der  Bericht  des  Schreibers:  insiS/j 
yarrt  avyyäjQrjaiv  Qeov  y.uzt).aßa  tö  uvojxov  yivog  zcür  31ovaov?./xävwv  y.al 
4^o}QLoQ-r]ij.8v  anö  xö  r'.yiov  OQoq  toi-  'Ad-covoq  6iä  rag  afiaQziag  fjucüy,  /ueva 
7io)./.ä  xaxrjvx}]c!afiEv  aal  8ig  hsQoLav  elg  xijv  }iov//v  xf,g  vTtsgdyvov  Oeojur/- 
xfiQog  xf/Q  in iy.ey.).r]ixivr}g  ''YnuTiavxfjg. 

5)  Omont,  Piev.  d.  Bibl.  2  (1892)  31.    Fehler  in  der  Datierung  =  ,av::' . 
Vgl.  J.  Fr.  Boissonade,  Anecdota  Graeca,  Bd.  III.    Paris  1829—33,  S.  329. 

")  Papad.   Kerameus,    'A^Tjva'ixä   ix  xov  iß'  xul  ry'  ulcüvog:   'EnezTjQlg 
Ilagvaaaov  7  (1903)  1. 

')  Die  Unterschrift  in  Monocond.  'lauux  iyQÜ(fri  ist  darin  zu  erkennen; 
vor  ^laaäx  ist  noch  ein  unlesbares  Wort. 

*)  Lesung  Piocchis;  vielleicht  Verwechselung  mit  ^Hav/iog  (v) 

11* 


]^g4  ''loiöujQoq  u  Mevi(jjV7]q  —  'Icouxelfi   xöjv  Kaooikcav. 

Undatiert.     Athos:     Ilai'relerjuovog,    5691.    184,    nach    dem 
Dafürhalten    von   Lambros    {owa^ägiov    ^E7iT€f.ißQiov-(JJe- 
ßgovagioi^. 
'loidiOQog,  ohne  Beinamen. 
'loidcoQog  TcioTog  aQXieQaQyjjg. 

s.  XII,    für  NrAÖlaog   teQUQxrjg{?):  Yat.  886^)    (Acta   Nerei   et 
Achillei). 
"loidioQog  ui.iaQrtoXog  legevg. 

1329  (?):    Ambros.  857  [C  117  inf.]  (^AvÖQtov  anoatölov  vnö- 
^ivr]/.ia  €ig  rov  i-ieyav  BaoiAetov). 
'lolöwQog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1490,  27/4:   Athous  Jiovvoiov  3946.  412  (f.ir]valov  Noe/ißgiov). 
1597,  26/9  h  Xuo:    Athous    Jiovvoiov    3780.    246    {recogylov 
—yo?MQiov  ovvTay/iia). 
'iraXiöv,  yjüQov,  6$,  s.  ylEÖvrwg. 

7.  r->. 

s.  XV:  z.  T.  Ambros  170  [C  16  sup.]  ff.  47  und  70  (Gramma- 
tikalisches). 

'/w ,  o  s.  J\Iavovr]l. 

^[tija'/.£if.c  b  'ÄyaS-onöXecog. 

s.  XV:  z.  T.  Laur.  10,  21  tom.  I  488  {ehxolöyLOv).     cryptogr.'-) 
^l(x)aY.e)f-i  7taxQL(xQy)]g  \^Xet.avÖQeiag. 

1509,  19/12,  für  das  St.  Georgikloster   in   Kairo:    Alexandr.  317 

{(.uivalov). 
1523,  10/8,  auf  dem  Berg  Sinai:  Alexandr.  454  (oxrajjxog). 
1525,  2/12:  Alexandr.  913  (mjvcuov  J\IaQTiov\ 
1540,    2/3,   für   das    St.   Georgikloster   in   Kairo:    Alexandr.    289 
{(r/.xärjyog). 
"IcoaxEi/ii  i£()Of.i6vaxog  Ttov  Kaooilcov. 

1485,  Mai  iv  xj]  /navÖQa  rov  ^loTtjQog:  Vat.  Ott.  178  {'Äqioto- 

Tslovg  gritOQixi]). 
1487  3),  Juni:  Vat.  Ott.  308  (Odyssee). 

1495,  Dezember,  tx  7CQ0TQ07Ctjg  zov  öiöaaiicdov  KtovoravTivov 
Tov  udaoYMQetüg:  Par,  2547  [Reg.  3245] ■*)  (Apollonios 
Dyskolos). 

1496,  atiwoei  /ml  owdoofuj  xvqov  KcovaravTivov  tov  Aaoy.u- 
QEcog:  INIatrit.  N.  93  (Oregorios  von  Xaziauz,  Christus  patiens). 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Ottobouiana,  309,  der  größte  Teil  nach 
dem  Dafürhalten  der  Herausgeber  (Verschiedene  Traktate 
des  Markos  Eugenikos). 


1)  Achelis,  Texte  und  Untersuclumgen  Bd.  11  (1894)  No.  2,  S.  24. 

2)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  IV  S.  285if. 

2)  "Weiterer  Zusatz:  nQiujQoq  aylov  Küvmvoq  zT/g  KalaßQiaq  ixxhj- 
oiÜQxov  fxävö(iaq  xiiq  rov  ^unT/Qoq  rjjq  yXwoaijq  Meaa/jvtiq  xs  xijq  ^ixekiaq. 

*)  Vgl.  Moutfaucou,  Pal.  gr.  83—85.  —  Cli.  Diehl,  Le  mouastere  de 
St.  Nicolas  de  Gasöle,  pres  il'Otraute,  d'apres  an  niauuscrit  iuedit:  Mol.  d'arch. 
et  d'hist.  G  (1886)  173  rt".  —  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  3U. 


'lojay.slu  6  IiQt'jq  —  ^[ojax€c/j.  ohne  Beinamen.  165 

'hoay.Eii.1  o  Koijg. 

s.  XV:  Alexandr.  480  ('Fa).rrjoiov).   . 
'Icfjay.eijii  o  KvTTQiog  ^aßßattr]^  leoeig. 

s.  XVI:    Hieros.  402,  tom.  II   522   {evyal  Trjg   l^ouoloyr^Geiog). 
'Iioa/.eiu  rliiiuov  y.cd  anaoriolog  ifoouovayog  Ix  3Ioy.ccitog  (sie). 
1516    Iv    BsQviy.wßf]:^  T'iiv.  1529 ^J    (Auszüge    aus    den    Kirchen- 
vätern u.  a.)  cryptogr. 
(?)  ^lojayeiu  Taneivog  ur^TOOTCoUTr]g  XavTtäytov  /.cd  "Agrijg. 

1369:  Casanat.  449   (Matthaeus  Blastaris). -) 
"lioay.elfA.    hQO(.i6vayog    h.    IJagov    T/;g    vi'jOov    didaoy.alog    oyph\g 
Kirco'/.swg. 
Ohne  Datierung:    Petersburg,  Geistl.  Akademie  136^)  {xavwv  y.ai 
ßiog  Tov  viov  uuozvoog  "Avtcoviov  rov  \^d^}]vaiov). 
^Iojay.e}u-El~Pc<7tovaL 

1426:    cod.   arab.   vom   hlg.   Grab   zu   Jerusalem   146*)    {öujyrjoig 
Eig   TOV   ßiov  rQi]yoQiov    inioy.ouov  \A:/.oayuvTivv)v  vnb 
yleovriov  TtQEaßvrioov). 
'/w[a]/£<«  o  'Foöiog. 

nach  1508  im  Sinaikloster ^j:  Sinait.  916  (ur^vo?.6yiov). 
^Iojay.e)u  raTteivbg  eTtioy.OTtog  ^/.voov. 

1458,20/3:  Athous  ^^ox^'f'^'c^'^'  2871.  197  Clw.  rov  Xovaoarouov 
sig  TOV  uciTC'.LOv  ßiov). 
'Ic'jay.e'ia  Tarteivog  urjQOTto/jTr^g  ^ovTtay.iov. 
1407,  28/7:  Alexandr.  371   {ULTOvoyica). 

1410,    19/3:    Hieros.   167,  tom.  II  279   (m]valov   JlaQviov    y.ai 
IAttoü.iov). 
"hoay.eiu  auaoTcolog   uöeXcpog   [o]    TovftßovToa  l/.  T/Jg    y.vnn]g  T?~g 
riiTä)Mg. 
1526,  15/2:  Vat.  Ott.  340  [Johannes  Kuropalates]  {'Äi.icdd^6ia). 
"Ivoay.eiu,  ohne  Beinamen, 
"Icoa/.ELU  aßßüg. 

s.  XII:  Zusätze  zu  Neap.  IL  c.  27  (unofpd-iynaTa).    Vgl.  Xqlgto- 
ffOQog  s.  XII. 
'Icücr/.Eiu  ^lovayög. 

s.'xn:    Zusatz    zu   Vallicell.    19   [B  86]«)    (Apostolos)    (Bianchini 
Bd.  11  535).     Vgl.  revjQyiog  u  tov  ^H'/.iov. 
^Iioay.nu  nuväd^hog  räya  y.cd  ieoouövc.yog. 
1315:  Sinait.  805  {p-KTarjog). 


1)  Omont,  a.  a.  0.  S.  14S. 

-)  Kur  eine  Randnotiz  des  obigen  Inhalts,  die  nicht  mit  Evidenz  auf 
einen  Schreiber  schließen  läßt.    Vgl.  Stud.  Ital.  2  (1894)  179. 

3)  Stammt  von  Matthaei.   Vgl.  0.  v.  Gebhard,  Centr.  für  Bibl.  15,  S.  557. 

^)  Mit  arab.-griech.  Texte  s.  10..  Koiy.iUöijQ,  KaxäXoyoq  aQu^ixihv 
yEiQoyQÜ<f(j)v  'leQoa.  ßiß).iod-fjyr]c,  Jerusalem  1901. 

s)  Nach  der  Xamensunterschrift  die  Notiz:  eyeyövei  ^  euov  änoÖTjfxia 
ix  TTJq  ißiiq  TiazgidoQ  ,L.iQ'  ,uaiov  fxrjvog  xz?.. 

6)  Soden  I  224  [«  201]. 


Iß6  'IwaxsifA.  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 

^Icoa'Aeliii  jilovcr/cg. 

1385:  Athous  yJcdqag  708   [w  53]  {yc?ü^ic(^ 'Iiodvvov). 
'lwcr/,€ifi  leQoöiä'Aovog. 

s.  XV — XVI:   Hieros.  KutäXoiTta  18^)  {ayiolov&ia   xov  f.ifAQov 
ayicioiiioZ). 
^lwaY.elf.L  ccf-iagriokog  zat  €VT€?J]g  legofiovcr/og  'iaiog  /.ai  QaxevövTr^g. 

1525:  restaurierte    den  aus  dem  s.  X  stammenden  Mosq.  S.  S.  21 

=rnr  I  —  rfi  i-iovj]  inovo[xaCof.iEvrj  UoQxcärioor]  rfj  svqi- 

oxo/LiavT]   Iv  Tili  ogei  zijg   eiyeveoTär)]g  /novrjg  röJv  ^Ißr- 
Qiov  (jiga^ctTtöaToXog)  (Buslaeff,  fcs.  tav.  4-)). 
^hüccAslf^i  lEQo/iwvaxog. 

1538,  Dezember:    Athous  KoQa'/MXXov^)  [diäiaBig  rr^g  Ielxovq- 

I(.oay.s\f^i  rccxcc  zat  isgof-iovaiog. 

1550,   6/8  —  -/.cd  ETiedöd^r]  Iv  zf]  f^ovfj  avTov  xov  ay.  Xovao- 
otöfxov   7CQOO!iievcov  de  iv  rf]  avxf]  xiXhf]:  Athous  TLav- 
xeXsijf^iovog  5882.  375.    {Biog  /.al  7io}uxeia  xov  Xqvoo- 
ox6 1.10  V  u.  a.).*) 
'Iway.£i/ii  u^iaQxioXog  '/ca  iXaxioxöxsQog  xojv  ugiiov. 

1552,  17/12:  Athous  Jiovvoiov  3950.  416  {(.irivalov  Alyovoxov), 
'l(x)a'/.siu  (.lovayög. 

1555:    Athous    KovxXovtiiovaiov    3410.    337    {nQog)rjXEic(t    Y.al 
naQOif^iiai). 
'liücty.uu  eixeXijg  /.lOvayog  xal  S.evog  ndor^g  dgevi^g. 

s.  XVI:  Mosq.  S.S.  414  (  nnvnA-TT  I   (Joseph.  Bryennios). 

^Iioaxeif^i  ohne   nähere  Bestimmung: 

s.  XII:  Cesena,  Malatest.  29.  l^j  (Werke  des  Gregorios  von  Nazianz). 
1327,  Oktober,   öid  ovvÖQoinijg  xov  xiiiuoxäxov  Iv  UQOjtiovccxoig 

~/.VQov  ^lyvaxlov  ;f()>yjuaf/(7a)'rog  ör/.aiov  iv  xfj  nEQuovif^idt 

xwv  '^OdiqyäjV  iiovfj  y.ai  Ixe!})]  Iv  avtjj:    Laur.   11,  1  tom. 

I  497    (Vita   et  Politeia  Cosmi  et  Damiani)  (Vitelli  e  Paoli 

tav.  32). 
s.  XIII— XIV:  z.  T.  Coisl.  268«)    (Isaak  der  Syrer,  Patristisches). 
1484:  Athous  Joxeiaqiov  2873.  199  {ovvaiäQiov  ^euxe^ißgiov  — 

(DeßQovagiov). 

*)  KaxäXoma  x^tQoyQätptav  '^ItQoaoXvfj.LXtxTjq  ßiß?uoS-i'jX7]g  vnö  lO.söna 
KoixvXi6ov,  Jerusalem  1899. 

'-)  Buslaeff,  Material  zur  Geschichte  der  oriental.,  griech.,  röm.  und 
slavischen  Schriften,  Moskau  1855  (russisch). 

3)  Dmitriewsl<y  EY  Bd.  II  784  Nr  CI. 

*)  Auf  fol.  131^  noch  eine  andere  crypt.  Subscriptio,  <fcs.  im  Katal. ) 
die  Sp.  Lambros  also  deutet:  tv  'loavvivoiq  ty(jä(pTj  xö  nuQÖv  inl  ttovc:  ,l.,u^' 
=  1543  <f'ev(>ovaf)iov  fxrjvüq. 

^)  Muccioli,  Jos.  Maria,  Catal.  codd.  mss.  Malatestianae  Caesenatis  bibl., 
Cesena  1780—84. 

»)  ?»Ioutfaucon,  Bibl.  Coisl.  S.  312. 


^Iwavvfj).oq  —  'Iwüvvrjq  '^pyvpoTTOt  Aoc.  Iß7 

'Icoavvijlkog  s.  0QC(yMayiog. 

"Icoüvvrjg  £vcE?.r]g  f.wvayog  /.al  noeoßvteqog  tov  vaov  rr^g  vTitgayittg 

GJeotö-Kov    tJTOi    TOV    a'/Lüv    'AßeQY.iov    tov   tv    TtTt    jta- 

TQiaqyüu). 

i     29      i 
1086:  Mosq.  S.  S.  121  |  (Basilios     der    Gr.,    Asketische 

Schriften)  (Sabas  tav.  VIII — Amphilochiiis  II  19). 
'Icüdvvr]g  6  'Aßganiov. 

1376,  Sept.:  Nanian.  247  (^lingarelli)  (Medizinische  Schriften). 
1382:    Laur.   28,  16  tom.  II  32    (Varia    astronomica    JrjUi]TQiov 
TOV  Xh'jQüv/Icuch'i'ov  yQaiif.iaxiy.ov,  K/.avdiov n.ToXE(iaiov, 
^Eouov  TOV  TQLOfieyioTOv)  cryptogr.  ^) 
'liocivvijg  aiiaorioXbg  TÜya  vxd  uvayviooxrjg   o  "AyyeXog. 

s.  XV:  Laurent,  S.  Marco  320  (Lexikalisches). 
'lcoävvi]g  A&EGtvdg  öovXog  noirjTrjg  Kovoäda  KeXTig  reofiavov. 

1482,  31/10  in  Buda,  inferioris  Panoniae:   Bodl.  Seid."  40  (Ptole- 
maios)  '^). 
^Iioävvr^g  uLiaorcolog  v.al  evxelqg  IsQEvg  o  Ah'jy.rg. 

1360,  15/6,    dia    k^ööov    v.vqov    narcä  ^riTZäoöov—Tfj    XavQci 
TOV  ooiov  ^dßßa  €v 'l€QOGO?yVuoig:  Coisl.   215  3)  (rvTiiy.dv 
TTJg    ev  'l£Qoao?.v/iwig    aylag    Xaioag   tov   boiov   ^dßßa) 
(Omont  I  86). 
^Icüc'(vvi]g  AvTUudöi^g. 

s.  XV:    Athous  navT£?^£i]f.tovog  5723.  216  {evayyeXiov). 
'houvvrjg  jiQyvo6rcov?yOg  Fgaiyog  KiovaTavTivovTToJJxr^g^). 

1441  in  Padua,  7tEol  (filooocfiav  otiovÖuZcov  yÜQiv  TIüXXavTog 
^vQoylov   (J)).ioQEVTbov''>y,  Par.  1908  [Reg.  2110]  (Simpli- 
kios  zur  Physik  des  Aristoteles  (Omont  II  54), 
Undatiert,  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T,  1906  [Reg.  2112]  (dasselbe). 


^)  Vgl.  A.  Olivieri,  Cataljcodd.  astrolog.  graec.  Brüssel  1898. 

-)  Vgl.  Ch.  Müller,  Rapport  sur  les  mss.  de  Ptolemee:  Arch.  d.  Miss. 
2.  Ser.  t.  IV  281,  mit  irreführender  Numerierung  Seid.  II  45,  die  im  Kataloge 
nicht  steht  u.  dem  Vermerk,  es  sei  die  Abschr.  eines  Vindob. 

^)  Omont,  Inv.-Sommaire  Bd.  3  S.  156.  —  Pap.  Kerameus  'IsQoao)..  BißX. 
II  715. 

*)  In  seinem  Florentiner  Ernennungsdekret  heißt  er:  Dominus  Johannes  Ma- 
nuelisAi'gyropulus,  Constant.^Hody,  DeGraecis  illustr.,  1742,  S.187  ff. — Börner, 
De  Doctis  Hominibus  gr.  S.  136-151.  —  Voigt,  Wiederbelebung  I  292,  370  und 
II  160,  260,  320.  —  Vast,  Le  card.  Bessarion,  Paris  1878,  S.  370.  —  Legrand, 
Bibl.  Hell.  I  71  und  III  155  und  166*  mit  seinem  Bilde.  —  Th.  Klette,  Die 
griech.  Briefe  Filelfos,  Greifswald  1890.  —  Piocholl,  Bessarion,  S.  62—153.  — 
Par.  1759  gehörte  ihm;  s.  E.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziger  Stud. 
Bd.  9.  S.  87.  —  Er  entlieh  Handschriften  aus  der  Vaticana,  s.,Müntz  et  Fahre, 
La  Bibliotheque  du  Vatican  au  XV.  s.  =  Bibliotheque  des  Ecoles  francaises 
d'Athenes  et  de  Rome,  Paris  1887,  vol.  48,  288. 

^)  Legrand  a.  a.  0.  L  S.  LI  in  der  Biographie  des  Andronicus  Callistus 
versteht  darunter,  daß  Pallas  Strozzi  sich  auch  mit  dem  Abschreiben  befaßte, 
wie  bei  Par.  1906  und  1909,  von  dem  Omont  keinen  Schreiber  angibt. 


163  ''lojävvTjg  ^AQyvQÖ7tov?.og  —  ""Iwävvriq  BovQavaZoq. 

Vgl.  Pallas  Strozzi.  —  1970  [Colb.  987]  (Plotinos,  Enneaden, 
nebst  seiner  Vita  von  Porphyrios)J) 
'Iwccvvrjg  ou  t6  ETtcövvf-iov  ^A^QyvQÖg. 

s.  XVI:  Atbous  navT€?.erj/uovog  6208.  701  {xQuödiov  v.cd  nevTr]- 
y.ooTaQiov  '/.axcc  diogO^ioaiv  '[toävvov  rov  'ÄQyvQOÖ). 
'Icoavvrjg  o  'Äg/jQiog  QsoöwgrjTog  (1538 — 1604)-). 

1565:    besaß,   schrieb  (?):    Leenwarden,  Provinzialbibl.  von  Fries- 
land 28  [36]  (lamblichos  und  Zenobios). 
(?)  lioavv^jg  'Aaccvr^g  o  diovrtarog. 

s.  XV:  Athous  "IßrjQon'  4252.  132  (Sophokles  Ajas  u.  Elektra). 
loyavvrjg  Aav-/.Qiri]g  ßxailiy.og  voTÜQiog  v.ai  ccvayQaq)€vg  Oah'jgov 
2^vQvß6vog. 
1069:  Athous  Baro/taidiov  o.  N.  (Ein  notarieller  Akt)  (fcs. 3)). 
hoävvrjg     legevg     '/.cd     'koyod'itrig    Trjg     ayuüTaTrjg    /^irjTQ07t6?^£Ojg 

^ÄXQOV. 

s.  XIV:  Neap.  II.  A.  30  (29  Homüien  d.  Chrysostomos). 
'IcüdvvTjg  o  BegyäQag^). 

1514^)  Iv  KoiiTtXovTov  A'/Mdrif-tUr.  Escur.  R— III— 5  {IiuttIiyLov 
kyxELQiÖLov  —  Verschiedenes  aus  Synesios,  Theokrit  u.  andern). 
'Icoavvrjg  ?^€vlrrjg  Iy.  yijg  Bi^rvojv  Ttatqö&ev  /iir]TQ6d^€v  de  ly.  xojQag 
DlvQ  eojv. 
s.  XIV:  Patraiac.  322  {yXcoaoaQLOV  xiöv  -/.ara  oioiyelov  uvtioxol- 
ycov). 
Icüdvvrjg  hgevg  Trjg  ayiWTaTr]g  i7tiay.oni]g  BXäxcov. 

s.  XI:  Achrida,  Kloster  des  big.  Klemens  11  [No.  30]^)  (Heiligen- 
viten). 
'[(üdvviqg  OiQayY.iöy.og  o  Boxagöog. 

s.  XV:   Glasgow,  Hunterian  Museum  S.  2.  5  ■)   (Man.  IMoschopulos, 
Lexikon). 
^lioävvrjg  fl^Qayy.loyog  b  BovQavaiog  (geb.  1474). 

1491  s)    h  Begövi]  v/iiwi'  (sie)  TtaTQiöi:  Vratisl.  12]   [Rhedigeran.] 
(Hermogenes  zu  Aphthonios  u.  andere  Rhetorica). 


^)  Betreffs  des  umstrittenen  Marc.  407  vgl.  unter  Osööojqoq  Kv  . . .  xov. 

-)  Über  Joannes  Theodoretes  Arcerius  de  Francker,  vgl.  Omout,  Centr. 
f.  Bibl.  4  (1887)  186.    Leid.  Vulcan.  2  war  in  seinem  Besitz. 

^)  Victor  Langlois,  Geographie  de  Ptolemee,  avec  reproduction  photo- 
graphique  du  manuscrit  grec  de  Vatopedie,  Paris  1867,  S.  54. 

*)  Der  spanische  Gelehrte  .Juan  Vergara,  der  sich  an  der  polyglotten 
Bibel  von  Alcala  beteiligte;  s.  Graux,  Escurial  344 — 45. 

•'')  Von  Miller  für  ,  uqlö'  korrigiert. 

**)  Izvestija    russk.  archeol.  Instit.  in  K'pel.  Jahrgang  1899,   Heft  4,  136. 

")  Schenlvl,  Bibl,  Patr.  Latin.,  Bd.  VII  96.^ 

*)  Mit  Zusatz:  xov  inttt/caKhxäxov  yf/ovörog  (viavzov.  7iox^()avr:Zoc  ist 
wahrscheinlich  Ortsname  von  dem  bei  Venedig  gelegenen  Burano;  anders 
W.  Schmidt,  Heron  von  Alcxandreia,  Leipzig  1899,  Suppleni entband,  S.  14, 
der  Burano  als  Familienname  auffaßt.  l)ie  Identität  des  Schrciliers  tritt 
nach  den  verschiedenen  Angaben  nicht  hlar  heraus.  Der  von  Schenkl  a.  a.  0. 
s.   oben)    erwähnte    'Iwävvfjq   'pQayxioxog   Boxägdog    könnte  möglicherweise 


\ 


'l<oävvT]q  liovQuvuIoq  —  'lojuvvrjg  /Joxeiavöq.  169 

1499,  1,9:  Barb.  I  162 1)  (Tzetzes  Kommentar  zu  Hesiod— 7/()('j- 

vog  rpi/.OG.  7cveviiuTf/.i~jv  ßiß'/.iov  a"'). 
Undatiert.     Oxford:   Bodleiana,  Miscell.  243:  (ÖTircLavou  'Ah- 

evriy.ä). 
Turin:  179"-)  (Scholien  zu  Oppian). 
'Icüdvvijg  uvayvcöarrjc;  o  Boavüg. 

1479,    owögoiu^Q   Neorpvzov    Ku/.a'iöa:    Athous  ylotvocig    1200 

[K.  190]  {kmvi]  Öiai^rf/.if). 

^Iiouvvr]g    uXirgog    rcanäg    vibg    hoeojg    recoQyiov    rov  urto  'Aaiva- 
Qi/.r^g. 
1348,   18/3:    Ambros.   232    [D  47   sup.]    {nogcpigiov    daayajyi) 
eig  Tag  'AgiOTOTi/.ovg  yMTi-yoQiag). 
'Itocevvr]g  Foriog  'EjTidavgiog. 

s.  XV:  Bodl.  Laud.  9  (Aesop  — Sentenzensammlung). 
^lojuvvr^g  o  rQaxi/.ög. 

1534:  Athous  Önlod-eov  1912.  148   (oy.rarxog). 
'ItDüvvrjg  rd?Mg  y.cd  mioyog  di'ayvojovr^g  6  dno  KLtqov  ieoov  ov  rh 
l7tiy.XrjV  ^a?MGor]v6g  vTCccoyEi. 
1217  3),  20/2:  Vind.  theol.  181   [oi.'304]  (urivolöyLOv). 
1256,  Febr.:    Escur.  ^F— DI— 16  [aus  d.  Bibl.  d.  Ant.  Augustinus] 
(avi'aywyi)  na'Luiüg  yQa(p7]g)  (Graux  et  ]Martin  pl.  44 — 45). 
'Icüdvvrjg  ^auaay.tjvog  y.ai  (filog  Xv  e/.  jroZewg  Koocovr^g. 

1557,  18/10:    Par.  Suppl.  305*)  fJohannes  Kuropalates,   Chronik). 

1559,   22/9    in  Neapel,    für  den  Kardinal   Caraffa^j:   Yatic.  1258 

(7ifjvr]ua  Iv   ovvoxl'eL  tteoi   ffiaecog  dvd-oionov   ovvTEd^ev 

iv.   xviv  xl]g  ey.yJ.rjGiug   tvöö^wv    y.ccl    tojv    e^co  /.oyüdtov 

cpi'/.oaöcfC'jv).   M.  V. 

'Iiüdvvr^g  jJiay.osvg  iy  Navrtdy.rov. 

1566,  1/7  Iv  TW  yMQL(i)Ayiov  ^rscpcivov  7t?.r]oiov  rr^g  KlrtöXecog: 
Hieros.  304,  t.  II  428  {coooloyiov  rov   Qrjy.aQÜ). 
'Ici)dvvr]g  ^oy.eiavog^). 


derselbe  wie  ^Tojawrjc  'l'onyxioy.nQ  BovQavuloq  sein.  Dann  wären  die  beiden 
Namen  mit  Giovanni  Francesco  Pilade,  der  als  Patronymicon  den  XamenBoc- 
cardo  führte,  zu  identifizieren.  Dieser  Humanist  lehrte  in  Salö,  am  Gardasee, 
und  starb  1.505.    Vgl.  unter  Pilade,  vel  Pylades  ^Buccardus]. 

1)  W.  Schmidt,  a.  a.  0. 

2)  Gaisford,  Etymol.  Magnum,  Bd.  I  S.  5. 

^)  Die  Datierung  ,cxpxs'  bei  Karl  "Wessely.  Wiener  Studien  5  (1883)  171, 
gegen  Montf.  Pal.  Gr.  S.  G3  .gU'xd-'  =  1221.  Dadurch  wird  aber  der  Zusammen- 
hang mit  Escur    'f'-III — 16  noch  unklarer. 

*)  Omont,  Ptev.  des  Bibl.  2  (1892)  169. 

°)  Auf  fol.  2  das  Wappen  der  CarafFa  mit  d.  Notiz:  Ant.  Car.  Carafae 
Bibliothecarii  munus  ex  testamento. 

^)  K.  Hopf,  Chroniques  Greco-Piomaines,  Berlin  1873,  S.  300.  —  Vgl. 
Krumbacher,  Byz.  Lit.-  497, 


270     'I(»dvv7]g  Aoxsiavöq  —  7a)ävv7]q  zTjg  fxoviiq  r.  EvayyeXiorov  'Icudwov. 

1463  (?):  Ambros.  409  [G  69  sup.)  (Astrologica  i)  —  sein  Bücher- 
katalog) -). 
Undatiert.     Escurial:    Y — II — IV  (Autographon  seiner  Briefe). 

—  Neapel:    Bibl.  dei    Girolamini,   22.   l^)  (Xenophon,  Opuscula 

-minora). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  2685  [Reg.  2199,  2]  (Ilias)*). 

—  Saragossa:  Bibliotheca  d.  Catedral  del  Pilar,  51  (Seine  Brief- 

sammlungj. 

—  Turin:  356^)  {Fecogyiov  KvjtQiov  eTtioioXai). 
'liodvvrjg  Jövarog  rov  ^Iwävvov  Mad^tov  ygacperg. 

s.  XV  für  Petro   de'   Medici:    Laur.   55,  18,  tom.  II  282  (Dictio- 
narium  Varini  Camertis). 
£cüavvr]g  z/ogvavog  evTE}J]g  yml  djitaS^rjg. 

1557,  25/2:    Kairo,    Patriarchalbibl.  92    (Kommentar    zum  Buche 
Hieb  —  Chrysostomos  zum  Evangelium  Matthaei)^). 

1558,  22/6:    Nanian.  72    (Mingarelli)    (Homilien   des   Chrysostomos 
—  Hagiographica) '). 

'liodvvrjg  IsQsig  ^Qay.önovkog  o  Zcr^vvO-iog. 

1562,  16/5  Iv  Zaxvvd-o):   Par.  371  [Colb.   4857]»)  (Asketika  mit 
Kommentar  des  Mönches  Akakios). 
(?)  1569  in  Messina:  Vat.  1531   {inr]valov)^).    M.  V. 
Itoüvvr^g   iluxiOTOg  fiovayog   Trjg  /novr^g  rov   ayiov  'ÄtvootoXov  /.aX 
EvayyeXioxov  'hocivvov  rov   QeoXöyov. 
1022,    TiQooxuiEL    'Ad^avaaiov    '/.ad-riyovi-ievov    tr^g    f^iovr^g    T/;g 
VTiegayiag   G€OT6y.ou  rov  Baronaidiov:    Mosq.   S.S.  299 

{^OAxaTqyßv  '/.civöveg  7caQay.h]Tty.oi)  (Am- 


t.  II.  XXII  qu.y 
philochius  II  3 — 4). 


^)  Vgl.  Martini  e  Bassi,  codd.  astrou.  Mediolanenses,  1901,  wo  d.  cod. 
unter  No.  22  steht. 

-)  Für  diesen  u.  die  folgenden  codd.  vgl.  Sp.  Lambros  AI  ßißhot^Tjxai 
'Iwävvov  Mapfiapä  xal  'lojdvvov  Joaeiavov:  I\eog  'EXXrjvoav?]i.iü)v  I  300  flf. 
und  in  ders.  Ztscbr.  4  (1907)  179.  Sein  Urteil  beruht  auf  pbotographischeu 
Facsimiles. 

^1  Giuseppe  Jorio,  Codici  ignorati  nelle  Biblioteche  di  Napoli,  Leipzig  1892. 
—  Rieh.  Förster,  Zur  Überlieferung  der  Physiognomik  d.  Adamantios:  Rh. 
Mus.  52  (1897)  298. 

*)  Der  Schreiber  besaß  den  Par.  1290  (Georgios  Scholarios). 

^)  Verloren  gegangen  im  Brande;  vgl.  Riv.  di  filol.  32  (1904)  S.  391  ft". 

*)  Tischendorff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd.  112(1845),  Anzeige- 
blatt S.  34.  —  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandr.  :=  No.  545.  —  Soden  1 269 
[Ö^  60]. 

')  Vgl.  H.  Dolehaye,  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Marci  Venet.: 
Anal.  Bolland.  24  (1905)  169  ff. 

**)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  173. 

")  Auf  dem  Vorblatte  die  Notiz:  "IwcivvTjc:  öQaxunovXoq  t,axvi'Q-iog, 
womit  vielleicht  nur  der  Besitzer  angezeigt  ist.   Vgl.  riixQog  \Axt,i6ag. 


'ItüävvTjq  Evyevixög  —  'lcudvvr,g  Zdyov  ....  171 

'Itüavvr]g  öu'c/.ovog  o  Eiyevixog  6  voi.ioq)C/M^^). 

1421 :  Par.  Suppl.  1202  (Eintrag  eines  Bücherkaufs).  Vgl.  "Äyyelog 

Begyr/.iog. 
1439, 22/5  (geschr.)  intoov  rfjg  vecog  OiXltitcov  Mtibviov  xov  'Äy/xo- 

viäxov  r^  -Aal  eTtißijv  oiv  Gecjj   dyrägai  €ig  tijv  rcaroida 

avaxd-ivxojv  r^utov  IS,  'Ay/Mvag  .  . .  eT€?.€UüÜ^rj  de  xo  ticcoov 

n/.eövxcov  i^f.to)v  avxi/.Qv  Jvooayjov  Y.axa  avxbv  xov'ÄÖQiav 

7.Ö1.TC0V  lyyvg  uiy.qov  y.axiüXSQiü  xr^g  vr^Gov  ^a'uüvr^g  vlv 

•Aakovii&vrjg  v.tL:    Par.  2075    [Reg.  2999]  2)    (außer  seinen 

eigenen  opuscula  Excerpte  aus  Plutarch,  Josephos  u.  a.j. 
undatiert.    Athos:  ylavqag,  121  \to  72]  —  ty.örjf.iovvxi  xö}  xaXiZ 

l\Ie?u€xiqj    evyrjg    civarcavaxov    xrjg    Ttqog    avxov    (püÄag 

{ra?.r]v6g). 
'Iiüüvvrig  noeoßvxEQog  6   y.axa  v.öoiiov  Ev'J.oyr^i-iivog  y.al  üixavoi-iog 

"Agxrjg. 
1536,  April:   Atlien,  'E&v.  Bißl.  195  [58]    (Evangelienabschnitte). 
1541,  10/3:   z.  T.  Lesbos,  uovilg  ^JeijuiZvog  110^)  (>}  -^ua  lei- 

xovQyia  xojv  7iQorjyiaoi.iivtov).    Vgl.  Nr/.6)Mog  NtKag. 
'Iiodvvrjg  lläyioxog  av  Isgeloi  EvoircTtu'jxrjg   in:iy.£xXr^f.ievog  u  dno 

Xiov. 
1571,  März:  Oxford,  Lincoln  College  3  (Kirchenväter). 
1574,  November  in  Chios:    Vat.   Ott.  283   (Andreas  von  Kaisareia 

zur  Apokalypse). 
1576,  August  in  Chios:  Bruxell.  18  [21836]   {Tgr^yogiov  NtGorg 

k^r^yrjoig  €ig  xdg  iTiiygacpag  xtuv  ipa/^jncov). 
.1580,  Februar  in  Chios:  Hieros.  313,  t.  IV  289  {Ev/letdov  ßißliu 

r  —  Kl.  TIxoXeuaLov  Agiiovr^ä). 
Iioüvvr^g  uuagrw/.dg  hgeig  o  Zayogivog^). 

1447,  27/6,  ovvögoui^g  xov  uovayov  y.al  TcveuuaTixov  Fewaölov: 

Kosinitza  167  (ur^vaTov  'lovviov). 
Undatiert.    London:  British  Museum,  Add.  16183^)  (Evangelien). 
—  Paris:  Ancien  fonds,  326*^)  (Liturgien J. 
liüävvi]g  Zc'r/ßv  .... 

s.  XV  Iv  TJi  y,ajf.i07i6?.€t  Fa'/.axioxr^g:  Athous  BaiOTiaiölov  738 

{x6xga€vayye?.iov) '). 


^)  Bruder  des  Müqxoq  Evysvixöc.  Er  besaß  den  von  J?]utjT^iog  Kavio- 
y.i]Q  ö  y.al  Kaßdoü.a  im  J.  1344  geschr.  Vat.  507.  —  Vgl.  Krumbacher  Byz. 
Lit.2  495. 

-)  Omont,  E,ev.  d.  Bibl.  2  (1892)  10. 
3)  naQÜQxr^!.ia  SvD.öyov  Bd.  17,  S.  86. 

■*)  Etbnikon  entweder  von  Zayofjü  (Thessalien)  oder  ZuyÖQiov  (Epirus) 
abgeleitet. 

^)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  350  schreibt  d.  Cod.  dem 
XI.  Jahrb.  zu.     Der  Vorname  'Iu>ävv?jq  ist  ausgefallen. 
^)  Datierung  bei  Omont,  Inv.  Som.  s.  XV. 
')  Soden,  I  210  [e  551]. 


172  'l(oävv7]g  Zvyoj-iaXc'.q  —  'Iioavvijq  Ka).oei6äq. 

'lojäwr^g    u    iir/.gog  dov?.og  rov   or/.ovfievr/.ov   Ttargiägy/w    6  Zvyo- 
liaXüg  \). 
1578    in   K/pel,    für  Martin  Crusius:    Teil    des   Tübing.  Mb.  30-) 

(Miscellancodex,  Conciones  betitelt). 
Undatiert.   Im  Privatbesitz  von  Sakkelion-^)  fBriefe  des  Schreibers 
an  einen  griechischen  Arzt  "^EQUodiogog). 
(?)  'icodi'Pijg   C'Jalaooivag. 

s.  XV:   Harl.  5740    (Silvester   Syropulos,    Geschichte    der   Synode 
zu  Florenz). 
'£todvvr]g  o   QeoTOv.irr^g. 

1273,  20/11:  z.T.  Propagandae  fideiL-VI-19  {nga^aTtöorolog)^). 
fxodvvTjg  QExzaXög,  s.  '/a>.  ^KovzaQUüTr]g. 
^Icodvvrjg   C'JoXo'i'Ttjg  Ix  rijg  Qeaaa?<.ovixrjg. 

1585:    z.  T.  Tübing.  Mb.  21^)    (Verschiedene  Aufzeichnungen   für 
Martin  Crusius).    Vgl.  'AvÖQeag  'ÄQyvQog. 
Icoävvt]g  o  '^Isgay.rJTrjg  [-Ivrjg  (?)1.®) 

1299,   März:    Teil   des  "Vat."  1455    [ol.   card.   Sirleti]   ff.  25—176 

(Patristisch-dogra,  Schriften).    M.  V. 
1314,  6/7:  Ambros.  114  [B  89  sup.]  (Johannes  Klimax  und  Johannes 
vom  Kloster  Rhaitu). 
^liOüvvYjg  ußagrcoVog  dvayvo)GTi]g  o  KaßaXaQiy.ög. 

1523*    dl'   iBööov    rov    Ti/Liuorärou    rrargog   Nvt-icfiovog    lego- 
fiovdyov:   Athous  ^Ißtjgwv  4422.  202  {y.avärEg  riöv  ayicov 
ccTiooröXcov). 
{  Icodvvr]g  dvayviuovtjg  o  KaßaXlaQirrjg. 

I  1328*,    28/9:    Sinait.  321    (Paraphrase    des    Pachymeres    zu 

ON  I  Dionysios  Areopagites) '). 

I  ^Icoc'(vrt]g  dvayviuOTi^g  ö  Ka?JjavdQ(')g. 

I  1326,    Juni:    Salaraauca,    Univ.-Bibl.  1  —  1 — 18    (Oppian  — 

\  ^loaayJov  rov   TCsrtov  £^7]yr]aig  eig  rov  EuQi7ridi]v). 

'Icodvvrjg  Kcelosidäg. 

1429,  31/5:  Vind.  philol.  178  [ol.  133] s)  (Astronomica). 


')  Vgl.  für  diesen  Schreiber  dieLiteraturaiigaben  bei  &eo6öaioqZvyoßa}.äc.. 

-)  Den  größten  Teil  desselben  schrieb  sein  Sohn  (-)eoöüaiog;  s.  W.  Schmid, 
Verz.  d.  gr.  Hdss.  d.  Univ.-Bibl.  zu  Tübingen,  1902,  S.  55. 

^)  deXriov  rrjg  '^lazoQixiiq  xal  'Eiyvokoyixijq  hxaiQiaq  rf/q  E).?.cc6oq 
Bd.  1  (1883)  32. 

*)  Birch,  Variae  Lectiones  ad  textum  N.  T.,  Hauniae  1801,  S.  XV  =  cod. 
Card.  Stepliani  Borgiae.  Nur  die  Apostelgeschichte  ist  von  der  Hand  des 
Schreibers.  —  Scholz  Prolegomena  ad  X.  T.  II 112.  —  Mehrere  Iliinde  beteiligten 
sich  an  den  Evangelien.    M.  V. 

»)  W.  Schmidt  a.  a.  0. 

*>)  (ha  yßiQuq  luiäpvov  rov  is()d}('i.  Der  Codex,  ein  Sammelband  von 
verschiedenen  Händen  geschr.,  enthält  auch  arabische  und  l<optische(V)  Frag- 
mente. 

')  Große  Übereinstimmung  in  der  Subscriptio  dieses  und  d.  folgend&n 
cod.  von  Salamanca.     Ist  in  l)t'ideu  der  Beiname  richtig  gelesen? 

*)  Moutfaucou  Pal.  Gr.  77.  —  Lambecius-  VII  53. 


'Iwüvvrjq  J\'a?.6&ezog  —  ^Ivjävvijq  Küzs?.oq.  173 

'lioävvf-g  0  Kalöd-Bxog  O.    Jovy.ag'^). 

s.  XV  besaß,  schrieb?  Par.  2954  (Lukian), 
'Iiüdvvr]c  6  Kuloovvüi;,  medicus  pbysicus'^). 

1573,  15/3:  Matrit.  0.  53  und  54  (Bibliothek  des  Photios,  eine  Ab- 
schrift des  von^hoavvr^g^IaiQouürr^g  (w.  s.)  a.  1552  geschr. 
Matrit.  0.  43  und  44). 
''Iiüccvprjg  o  Ka)MTl.oi'y.ag. 

vieil.  s.  XVI  in  Kreta:  Vat.  1586  (Lykophron  mit  Scholieu).   M.  V. 
'[ctjc'ci'ii]g  0  KavTUY.ovyjVog  ßaoilsvg,  s.  'Iwäoacp  a.  1366. 
"Iwuvvr^g  uf.iaQrto'Log  y.a)  Ta7ceivog  legsig  ob  rb  lnl/.h]v  Kagua-rj^ . 
1422*,   15/123):  z.  T.  Angelic.  59,  ff.  88—371  (Triodion-Psalmen j. 
'Iioccvvr]c  KaQ7iui)-i(jüxr,g^)  hgevg  ['AyioGaßßiTr]g]. 

s.  XVI  —  TTj  ylavQu  xov  cr/iov  ^äßßa:  Hieros.  338,  tom.  II 461 
f  Sammelcodex). 
^I(x)dvvr]g  Mcnd-ulog  KaovfHpv'log  o  Kgtjg^). 

1573,  Februar:    Vat.  1513    [ol.  CoUegii   Graeci]    {revvadiou  xov 

^yo?MQiov  cailia  Jleol  xrjg  ooS-rg  ^ciaxeiog).    M.  V. 
Undatiert.  Kom:  Collegium  Graecum, 21  (i/'a/.T/^oiOJ^—I't/i'Oi.  M.V. 
'lojüvvt^g  euve?j]g  7i:Qcoxoi>.i(xlTi]g  xr^g  ayicuxccxr^g  i.irjQ07c6).€cog  Foöov 
u  KaotavoQ. 
1223:  Patmiac.  220  {oxiyr^QOv). 
^hüävvr^g  KüjEXog  o  Nav7c}AWTi]g^). 

1540,  6/9:   Par.  810    [Reg.  2341]")    {Xqvoootouov  tcbqI   hooj- 

avvrjg). 
1542,  30/1  in  Venedig:  Berol.  118  [Phill.  1522,  Meermann  211]«) 
{AiXiavov  7C€qI  li'nov  (pvoecog). 

—  29/5  ebd. :   z.  T.  Berol.  102  [Phill.  1506]    (Proklos  zu  Parme- 
nides  und  Kratylos).      Vgl.  'Idjc'cvpr^g  IMavQouäxr^g,  Undatiert. 

—  5/8  ebd.:  Berol.  16  [Phill.  1420]  (Katene  zum  Evang.  Johannis). 

—  28/11  ebd.:  Cheltenham,  Bibl.  des  Sir  Thomas  Phillipps  3080») 

(eour^veia  v.axu  oxor/eiov  x7]g  if-elag  youcfr^g). 


1)  Katalog  von  Anicet  Melot.  —  Paul  Vogt,  De  Luciani  libellorum  pristino 
ordine  quaestiones:  Marburger  Diss.  1889,  S.  22.  —  Über  die  Familie  des 
Schreibers  wäre  zu  vergleichen  'A?..  AavQiü}zr)q  IIsqI  xrjg  Xiaxf,<;  OLxoysvsiag 
Ka).oQ-tiov  im  Märzhefte  einer  Nummer  des  JSaoXöyoq,  der  uns  nicht  zu- 
gänglich ist. 

-)  Miller,  Supplement  au  catalogue  d'Iriarte:  Xotices  et  Extraits  des 
Mauuscrits.  Paris  1S86,  tom.  34 n  gibt  keine  Aufklärung,  in  welchem  Verhält- 
niss  der  Schreiber  mit  seinem  Zeitgenossen  \Avxöjvioq  Ka'/.oovväg  (w.  s.) 
stand.  —  Krumbacher  Byz.  Lit-.  305  identifiziert  diesen  medicus  mit  'Avxäjvioq 
Kaloavväq. 

^)  Sp  Lambros,  Nfoq  '^EXlrivofivTjixcüv  4  (1907)  186  hat  irrtümlicb  a.  1443. 

*)  "Wahrscheinlich  Ethnikon  von  der  zur  Türkei  gebörenden  Insel  Karpatbos. 

")  Alumnus  CoUegii  Graeci,  später  Erzbischof  von  Iconium. 

«)  Er  war  Abschreiber  für  Pelicier  in  Venedig. 

'']  Omont,  Eev.  d.  Bibl.  2  (1892)  156  mit  Wiedergabe  seines  Monogramms. 

*)  In  der  Bibliotheca  Meermaniana  Bd.  IV  als  cod.  Leideusis  bezeichnet. 

^)  L.  Cohn,  Codd.  ex  bibl.  Meermaniana  Phillippici  nunc  Berol.  S.  XVI, 
Anm.  4. 


174  ^lojävvfjg  Kdzskot;  —  ''lojävvtjg  Kov?.i§. 

Undatiert.  Berlin:  z.  T.  93  [Phill.  1497]  ff.  160—166  (Ae^r/w 
y.ara  oroiy^elov).  Vgl.  'hoävvr^g  DlavQOf^iätrig.  —  z.  T.  132 
[Phill.  1536]  ff.  1—21  (Medizinisches). 
—  Paris  1):  Ancien  fonds,  419  [Reg.  2042]  fKonzilsakten).  —  830 
[Reg.  1977]  (Synesios).  —  859  [Reg.  1904]  (Anastasios  vom 
Sinai).  —  1244  [Reg.  1996]  (Philotheos,  Patriarch  von  K/pel). 
—  1786  [Reg.  2527]  (Georgios  Kodinos).  —  2149  [Reg. 
2138]  (Medizinisches).  —  2199  [Reg.  2141]  (Medizinisches). 
hoavrr^g  o  Kargägi^g. 

1309,  Mai:  Escur.  0—11—19  (Ilias  mit  Schollen)  (Graux  et  Martin 

XIV,  pl.  51). 
1314,  12/4:  Neap.  in.  D.  28  2)  (Proklos  zum  Timaios). 
1322:  Vat.  175  (Hermippos)^). 
^liijävvYjg  i€Q£vg  o  Kodof^ivijvög. 

1542,  September,  d/'  iBödov  Fecogyiov  rot  'Äi^gafiai'ov  InLGy.örcov 
^iraiag  [in  Kreta]  zara  ylarlvovg:  Vat.  1190^)  {BioL  y.al 
Ttokirelai  ayitov  y.al  /iiaQTVQia). 
'fwavvrjg    o    evTskrjg    arayvioGTr^g    ngcoTovoTctgiog    Ttjg    ayaoraTrjg 
/in]TQ07t6?.€cog  JvoQayJnv  v.al  Toßovldgiog  o  KoQvaXvrr^g. 
1359:  Kanzlei  von  Durazzo  (Griechische  Stadturkunden)  ^). 
^Iwävvr^g  KoQvXiog^). 

1518,  8/9   iv  aYMÖr^iiia  rö)v  IlaQioiojr:    Kloster  Einsiedeln  125 
[683]  (Miscellancodex). 
(?)  ^Icüävvrjg  6  Äot'xoiC'f/r;g. 

cod.  antiquus,    viell.  s.  XII  —  XIII:   Vind.  theol.  308')  (Liturgica, 
mit  musik.  Noten). 
Icoavvrjg  a/naQVfoAog  y.al  ievöc  o  Kov?uB. 

IIÖI,  31/8:   Par.  Suppl.  1262  8)    (Apostelgeschichte   und  Episteln 
mit  Synaxarion)  cryptogr.''). 


^)  Sämtliche  Pariser  Hds.  bei  Omont  nur  im  Index  verzeichnet. 

-)  Elters  durch  briefl.  Mitteilung  an  Gardtbausen  berichtigte  die  falsche 
Lesung  des  Katalogs;  vgl.  lo.  Katrarii  Hermodotus  et  Musocles  dialogi  ab 
Antonio  Eltero  primum  editi:  Bonn,  Königsgeburtstagsprogr.  1898.  —  öchu- 
macher,  Fr.,  De  lo.  Katrario  Luciani  iniitatore:  Bonner  Dissertation  1898. 

^)  Kroll  u.  Viereck,  Anonymi  Christian!  Hermippus  De  Astrologia  dialogus, 
Leipzig  1895,  S.  VI. 

•*)  Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III  ä  Paul  V,  Paris  1890,  S.  83.  — 
Catalogus  codd.  Hagiogr.  Graec.  bibl.  Vaticanae,  Bruxelles  1899. 

•■■)  C.  Jirecek,  Die  niittelalterl.  Kanzlei  der  Ragusaner:  Arcb.  für  slav. 
Philologie  25  ll90o)  5,  21,  Anm.  1  mit  Verweis  auf  einen  Aufsatz  Sakkelions 
im  Jekrinv  r.  'EO-vo?..  xdcI'^Igtoq.  traiplac  Tfjg  'Eklndog  Bd.  II  (1885)  411 — 475. 

")  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1886)  428  ff.  verbessert  .-ra^o«  'Iiodrrrj  Kopv- 
7Jo)  (sie)  in  Ko{>v).)'jiu>. 

')  Fr.  Reimmanus,  Bibliotbeca  Acroamatica  S.  426  -  27.  —  Koxxox'C.ihjq 
ist  der  bekannte  Tonsetzer  für  Kirchenmusik,  t'ber  den  Vornamen  (hi)dvvi]q 
oder  'fwäontf)  sind  die  Angaben  schwankend.    Vgl.  'Iwdaa<p  Kovxov'C.iXijc. 

*-)  Ouiont,  Kev.  des  Bihl.  8  (1898)  353. 

")  Vgl.  Belnend.  Über  die  Meteorisclieu  und  d.  Ossa-Olympiscben  Klöster: 
Texte  und  Unters.,  N.  F.  11  (19U4)  70  mit  Datierung  1118. 
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1103,  12/11,  7TQooTat,€L  vliovroQ  Tov  iiiEyaXo(pavsaTceTOv  Ttgcj- 

Tovoßs/Juoiuov    -/.cd    or/.eiov    avO^fjornov    xov    ßaoOAtoq 

TOV   Nr/.EQiTov:    Konstantinopel,    war    im   XVIII.  Jahrh.  im 

Privatbesitz   des  Fürsten    Alexander    Ghika   {oy.Tatevxog)  ^). 

Vojävvr]g  avcr/viöüTv^g  vlog  tov  KnvQxi/.r]. 

vor  1342:  der  erste  Teil  des  Angelic.  73-)  {k^arif.iEQOv). 
^lioävvrjg  rovTtr/.Xr^v  xov  KoäXov^),  recte:    '[toüvvr.g  6  Xooxaousvog 
(w.  s.) 
1406:  Vind.  med.  3  (Dioskorides). 
^lojccvvrjg  Trgeoßcxeoog  o  Kgr^g. 

1464,  Februar  in  Bologna:  Ambros.  419  [G  94  sup.)  (ipalx^Qiov 
—  oxiyoi  eig  xov  Geöv). 
^Iwävvr^g  6  Koi-g. 

1520,  9/7:    Athous  'Ißr^Qov   5002.  882    {TTQOffrjsuu    xov    olov 
eviavxov). 
^lojavrriQ  evxeh]g  d-ixr^g  xo  Inr/J.rjV  Kvvrj'/ög. 

1597*,  3/6,  für  den  hoevg  OQay/.ioy.og  DIciTZci-iZig —  als  Weih- 
geschenk elg  xov  vabv  xov  oaiov  nuxgdg  'Ovoiffotov  keyo- 
uEvov,  Il€XQ6y,oipiv  Exi  Y.cd  elg  xov  uytov  vceov  xov  (.uyaho- 
/nägxvQog  FEcogylov  xTjg  Bölxag:  Lond.  Add.  10375*) 
iioQxoXöyiov). 
'Icoävvrjg  KcovGxavvivovTiolixr^g  ogcfavog  y.ai  Bivog^). 

s.  X:  Psalterium  Cusanum,  graec.-lat.  (Pal.  Sog.  I  128). 
'IojdvvT]g  iegEvg  o  ^agö  ....  y.cd  oy.Evotpv'/.a'E.  agyLEnio/.örcov. 

1314,  15/11:    Par.^  574   [Colb.  5148]    {y.ax'"  iyloytjV  Uyoi  Fgr-- 
yogiov  xov  QeoXöyov). 
'lojävvTjg  6  xov  ^lavgevviov  [Medici?]. 

1466  beteiligte  sich  mit  Jr^ui']xgiog  Xc().y.ov5v).r^g  Tw.  s.)  an  den 
Verbesserungen  des  Laur.  31,  28,  tom.  II  103  {avd-oloyia 
xc7)v  ETriygau/iidxcjv). 


^)  Th.  Uspensky,  Nicephore  Theotokes  et  sa  publication  de  TOctateiique: 
Bulletin  de  l'Institut  Archeologique  Piusse  k  Constantinople,  Sofia  1904, 
Bd.  1X317.  Eine  Abschrift  des  XVIII.  Jahrh.  von  diesem  Codex  befindet  sich 
in  einem  Sammelbande  d.  Jerusalemer  Bibl.,  tom.  IV  1,  wozu  Papad.  Kerameus 
bemerkt,  daß  der  Anfang  fehle  und  somit  nur  eine  xQizsv/oq  entstanden  sei. 
V"gl.  Michael  Gitlbauer,  Studien  zur  griech.  Palaeographie,  Berlin  1903,  137  ff., 
wo  der  Beiname  Kov).l^  nicht  angegeben  ist. 

-)  Nach  seinem  Tode  von  KcovaravzZvoq  6  Jccö,  seinem  Sohne,  vollendet. 

3)  Der  Beiname  entnommen  von  dem  vom  Serbenkönig  Stephan  II 
(1282 — 1821)  gestifteten  u.  mit  der  //ov?/  xov  nooöodfxov  od.  xr,c  Ua/.aiäq 
n^xQuq  verbundenen  Hospiz  xov  Kqcü.ti.  —  Pieimmanus,  S.  148  ist  für  die 
obige  ganz  ungenaue  Notiz  verantwortlich. 

*)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1886)  340. 

^)  Die  Unterschrift  lateinisch:  Johannes  graecus  Constant.  orfanus  et 
peregrinus.  —  Fr.  Xaver  Kraus,  Die  Hss.  d.  Kard.  Xicolaus  von  Cusa: 
Serapeum  2.5  fl861)  353  ff.;  außer  dieser  sind  noch  4  andere  griech.  Hss.  in 
Cues.  —  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  425.  —  K.  Hamann,  De  psalterio 
triplici  Cusano,  Hamburg  1891. 


J76  'Icuüvvt]q  MayxXaßuijg  —  'iwävvTjg  Mav>j[TQiog]. 

'Ic!jdvvr]g  rcavaO^hog  '/.cd   oUrgoraTog  ro   hciAXrjv   Mcty/.^aßlTrjg^). 
1320,    Jauuar,    für    Nellog    rcQLuvoovyyielog    6   Xoth/.wiiovLog: 
Sinait.  352   (Niketas  von  Serrae   zu  Gregorios  von  Nazianz) 
(Kondakov,  PI.  87). 
Undatiert.     Wien:    Kais.  Bibl.,  theol.  3   [ol.  129]  —  %]]  (.lovr^ 
Tou  nQoÖQÖuov.  früher  rr^g  nirqag  genannt  (Chrysostomos 
zum  Evang.  Matthaei). 
^lioävvrjg  afiaQTiü?jjg  Jov-Aag  o  DIa.Xc'r/.iqg  [Nso'/MLOaQsirrig]'^). 

1348,  Nov.:  Monac.  216  (Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz). 

—  Serrae   11   [früher  iiiovT]g  xov  ngoÖQÖ/iiov   uq.   84]   [tquoÖiov 

vmI  nEVTiy/.ooTc'cQiov).     Vgl,  Nellog  ieQOf.iöva%og  a.  1348. 
1351,  22/8:  Athous  ylaiqag  143  [B  2'd]  {WalT,]QLOv). 
1354,    duc   daTicivrjg  %ov   y.a^rjyoviiievov   Trjg    hgäg  f-iovr^g  xov 

JjQodQÖfiov  NeiXov  leQoi-iovuyßv:  Serrae,  (.lovrig  %ov  Uqo- 

dQ6f.ioü   12   [ag.  89]  (/iirjvcdov). 
1356:    Athous  '^Ayiag  "Avvrjg  92.  11    (loaay.    rov   ^vgov    Xöyoi 

daKrjrr/.oi). 
1359,  auf  Kosten  des  Priesters  Georgios  von  Beroea:  Serrae  Ugo- 

ögöuov  Pap.  n  3   (Die  vier  Evangelien)  2). 
1366,  Oktober:  Thessalouich,  rvfiraoi'ov,  liturg.  Handschriften,  5*) 

{oTixrjgc'cgiov). 
Undatiert.     Paris:    Ancien  fonds,  400   [Colb.  6044]    Omont  im 

Index  (Gregorios  von  Nazianz  —  Theodoros  Prodromos  — 

Manuel    Holobolos).   —  445    [Reg.  2268]    (Dionysios   Areo- 

pagites)  . —  2009  [Reg.  2661]  Omont  im  Index  mit  Angabe 

Jean  Ducas,  s.  XII  (Konstantinos  Porphyrogennetos). 

—  Rom:  Catanatensis,  1700  {(J)vGi6?^oyog). 
'Icoüvvi]g  dvayvwGTr^g  Blalaiög. 

1565  Iv  T(~)  vai[)  Havayiag  rijg  l7iovouc(^oi.ievrig  XgvaoTtvl,7]g 
kv  tot  rci'/MTÜ,  öanc'ivrj^lyvaviov  f^ieyäXov  7igcoToovy'/.£XXov: 
Athous   ^laugag  616   [E  154]    {e^ijyr^Gig   legwv   -Aavövojv). 
'lojuvvijg  o  3Iavt][rgiog]. 


1)  Montfaucou,  Pal.  Gr.  59.  —  Lambeciusi  IV  80— 81  faßt  das  Wort 
MayxXccß Irrig,  das  öophocles,  Greek  lexicou,  als  'strapbearer'  übersetzt,  als 
eii\e  Hofcharge  auf;  im  Sinait.  ist  es  offenbar  als  Beiname  gebraucht. 

")  Die  Einreilumg  ergibt  sich  bei  diesem  Schreiber  nicht  von  selbst. 
Die  angegebene  Unterschrift  ist  in  keiner  Ilds.  vollständig.  Der  Mouac.  allein 
bietet  dovxag  ö  Ma7.äy.r}g;  Par.  2009  und  Thessalonich  5  Joixag  allein;  Par 
400  MaXäxtjg  allein;  Casan.  1700  dasselbe  in  verstümmelter  Form  IMulux  .... 
alle  andern  nur  /Joixag  6  l^ioxaioa^^elxiig  od.  ö  NeoxaioaQeixrjg  (Serrae  11); 
Der  Beiname  Aoixug  u.  die  Datierung  wirkten,  ohne  irgend  welche  Garantie,, 
auf  unser  Verfahren ;  Malaxrjc  ist  vielleicht  der  Beiname  für  den  Zweig  der 
Familie  z/o t';^ac,  zu  dem  der  Schreiber  geliörte.  —  Vgl.  Sp.  Lambros  iV.  V:7.///jo- 
iivi^vwv  4  (1907)  181 — 82  und  den  Schreiber  Nsoxacaafjeiitjg. 

»)  Soden  I  206  [e  4015]. 

■>)  Serruys,  Catal.  des  mauuscr.  couserves  au  gymuase  de  Salonique:  llev. 
d.  Bibl.  13  (1903)  71. 
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1527    —    T([)    vccio    rov    ^ojii'oog    roü    eTcovoi-Uuoutvov    zov 

ylai.i7tr^QL  (soll  wohl  heißen  —  x-r^Qog) :  Athen,  'E(yv.  Bißl. 

30 1)  =^Sakkelion  168  {avvcciäoKn). 
'Iiüdvvrjg  IsQsig  6  Jlcioiiaoüc,  aus  Rhodos. 

s.  XY:    Zusätze  zu   dem  a.  1357    geschriebenen  Monac.  508    aus 

seinem  Besitz  (Konzilsakten) -j. 
'Icoavvr^g   b  JIcagouccTrjg    e/.  Keq-^vqiov,    oder    Keqv.vQaiog^).     Fcs. 

s.  unter  a.  1550. 
1541:    z.   T.   Berol.   93    [PhUl.   1497]   ff!  1—159    Us'^iy.ov    riüv 

voiu/.iüv  ßißUiü%\    Vgl.  'Iv)üvvr^g  Käre'/.og). 
1542,  26/1  in  Venedig,  für  d.  Kard.  von  Burgos:  Escur.  y— I— 14 

(Flav.  Josephi  Antiquitates '. 
1543  ebd.,  für  dens.  Escur.  ^F— 1— 9  und  '•^P— 1— 10^)  (Bibliothek 

des  Photios). 
1545,  Januar:  Vat.  Pal.  309  (Georgios  Thaumaturgos  zum  nQooqxj- 

vr^zr/.ög  des  Origenes). 
1547  laqu^'  sie],  17/1:  Leiden. Scaliger.  12  (Heron  von  Alexandreia). 

1548,  17/3 'in  Rom:    Escur.  0—1—16'")   (Didymos   t^ihocc   i^iaQ- 
l-iaQtov  y.al  TcavTOUov  §v?aov). 

—  29/3:  Vat. 3226) (lamblichusAo/og  crrQOtQETir/.dg elg  ffdooocfica}. 

—  5,6:  Besancon  10  [5]  (lamblichus  De  secta  Pythagorica j. 

—  17/10:    Escur,    y — 1—12')     (Schollen    zur    Metaphysik    des 

Aristoteles). 

—  12/12:  Basel,'  Univ.-Bibl.  55  [F— 1— 7]  (dasselbe). 

1549,  26/2:    Monac.   102    (lamblichus    De  secta   Pythagorica   — 
Hierokles  Elg  xu  tun'  TIcd^aooQeU'JV  yavaä  tTii]). 

—  4/7,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  0.  41  »j  (Kommentar 

zur  Metaphysik  des  Aristoteles). 

—  1/11  in  Rom,  für  dens.:  z.T.  Matrit.  0.309)  (Sextus  Empiricus). 

1550,  26/1,  für  dens.:  Matrit.  0.20  ^^'j  (Proklos  zum  Pamenides) 
(Graux  et  Martin  pl.  58). 


1)  Gregory,  Textkritik  I  738,  Xr.  388  mit  Vermerk  'manu  vel  impensis 
Johannis  rov  ßavri[xQiovy.  ^ 

-)  Sp  Lambros,  AI  ßißXioS-r/itai  7a/.  MuQixaQü  xal  Iw.  Joxstavov: 
N.  "E?.?.r]vo,uviuaji>  1  295 ff.  Des  Schreibers  Bibliothek,  meist  liturg.  Inhalts, 
ist  im  Monac.  508  katalogartig  eingetragen. 

3)  Er  kopierte  in  Venedig  viele  Codices  aus  d.  Marciana  für  Mendoza 
u.  Pelicier;  s.  Blume,  Iter  Ital.  II  241. 

*)  Graux,  Escurial  264—65. 

5)  Graux  a.  a.  0.  190. 

6)  H.  Pistelli,  Stud.  Ital.  I,  S.  30. 
')  Graux  a.  a.  0.  203  u.  262. 

*•)  Graux  a.  a.  0.  77. 

9)  Graux  a.  a.  0.  77  und  Appendice  No.  11. 

10)  Graux  a  a  0  S  77  Vielleicht  zu  identifizieren  mit  dem  von  Picco- 
lomini  Stud.  Ital.  6  (1898)  184  als  Xo.  10  in  der  Liste  der  Deperditi  angeführten 
Angelic.  a.  1551  mit  demselben  Inhalte. 

Beiheft  33.  1^ 


178  'Imävvrjq  MavQOfxdztjq. 

1552,  Januar:  Vorlage  zum  cod.  Girgenti,  Luccbesiaua  1 1)  Clw.  Jana- 
a/.rjvov  ßioc  'IolÖwqov  tov  (pilooöffov). 

—  in  Rom,  für  den  Kardinal  von  Burgos:    Matrit.  0.  43  und  44-) 

(Bibliothek  d.  Photios).  Vgl//ojavv?7e  Kaloovväg  a.  1573. 

1553,  3/2  in  Rom,  für  dens.:  Matrit.  0.  403)  (Olympiodor  zu  Piaton). 

1554,  16/5  in  Florenz,  für  dens.:  Matrit.  0.  50'*)  (Kommentar  zu 
Jesaias). 

1555,  15/2  in  Bologna,  für  dens,:  Matrit.  0,  34^)  (Johannes  Kanta- 
kuzenos,  4  Bücher  ioTOQUo%>). 

—  30/5:  Mutin.  224—225  (dasselbe). 

—  20/12:  Neap.  IV.  A.  8  (catalogus  librorum  mss.  Bibl.  Yaticanae)  ö). 
1559*,    August    in    Rom:    Vat.   1218    [gehörte   Kardinal    Caraffa] 

{FQrjyoQiov  TOV  QtoXöyov  Irr/oi  (.lercc  rr^g  e^}]y)]0£cog).  M.V. 

1565,  22/11:  Vat.  Ott.  215  (Kyrill  von  Alexandreia  b/iiilica 
koQraöTiv.ai). 

Undatiert.  Berlin:  z.  T.  93  [Phill.  1497]  ff.  1—159  (Konst.  Harme- 
nopulos).  Vgl.  'Iwävvqg  Kärslog.  —  z.  T.  102  [Phill.  1506] 
ff.  320 — 363  (Auszüge  aus  dem  Kommentar  des  Proklos  zu 
Piaton).  Vgl.  'Loävvrjg  Kätelog.  —  z.  T.  123  [Phill.^  1527] 
ff.  46 — 69  (Medizinische  Fragmente).  Vgl.  NivMlaog  Kov.oIoq. 
—  142  [Phill.  1546]  (Astronomica).  —  143  [Phill.  1547] 
(Heron  u.  Didymos).  —  z.  T.  149  [Phill.  1553]  ff.  1—52 
(Ptolemaios,  Harmonika).    Vgl.  Niy.ölaog  Kö'Aolog. 

—  Escurial:  y — 1 — 7  '),  für  Mendoza  (Mathematica).  —  Der  erste 

Teil  von  '^F — H— 6^)  (Collectanea  varia).  Vgl.  NLY.ölaog 
TovQQiarög.  —  z.  T.  Escur.  Ü — 1  —  11^),  für  Mendoza 
(Fragment  ez  rrjg  ioTOQiag  "Iioüvvov  'Ävrioyjcüg).  Vgl. 
Nr/.6?Mog  MovQf-iovQig  u.  'AvÖQÖviy.og  NovvrUog  a.  1543. 

—  Madrid:   Bibl.  Nacional,  z.  T.  N.  129^0)^  f,  177—242,  für  den 

Kardinal  von  Burgos  (Kommentar  zum  Propheten  Jonas).  — 
z.  T.  0—13,  ff.  1—144  u.  177—242  (Maximos  und  Proklos). 

—  Rom:  Vat.  Palatina,  303^^)  (Theonis  Smyrnaei  De  Rebus  mathe- 

maticis  quae  ad  Piatonis  lectiouem  conferunt). 

—  Saragossa:  Pilar,  932 1-)  (Heron  7C€qI  f-iexQH))'  u.  a.). 


1)  Stud.  Ital.  6  (1898)  271. 

-)  Graux  a.  a.  0. 

")  ebd. 

*)  ebd. 

6)  ebd. 

")  Abschrift  des  von  MLyaiß  '^Pmoaixöq  unter  Paul  III.  verfertigten  Kata- 
logs =  Vat.  Pieg.  171.  —  s.  G.  B.  de  Rossi,  La  Biblioteca  della  Sede  Apo- 
stolica  ed  i  cataloglii  di  suoi  Mauoscritti:  Studi  di  Storia  e  Diritto  5(1884)  31G. 

')  Graux  a  a.  0.  2G8— 69;  nach  der  Öcbriftähulicbkeit  ihm  zugewiesen. 

»)  a.  a.  0.  190.  252. 

")  ebd.  o78,  Anm.  5. 
10)  ebd.  77. 

"i  Ohne  Uütorscbrift;  nach  der  Schriftäbnlicbkeit. 
*-)  Kacb  Martins  Dafürli alten,  Nouv.  Archives  des  Miss,  scient.  2  (1892)  214. 
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'itoüvvrjg  novcr/og  v.cä  ?.oyod^ärrjg  rtjg  I\l£ya).r^g  'E/./J.r^oiag'^). 

1144,  23/2:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  222  (ol.  Porph yrii j  2)  (retQa- 

tvayyi'Kiov)  (Amphilochius,  Anhang  zu  Heft  II,  Taf.  28). 
Undatiert.     München:  208  (Neues  Testament  mit  Katene). 
^IcüOcvviTg  ou  y.cd  3/«P-  .  •  .  .^). 

s.  XV:  Genf,  Stadtbibl.  134  [24]  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
'I(x)ävv7-g  o  ^Urellog  [Sequanus?]*j. 

1587:  Vat.  Pal.  192  i^l/cnoy.Quzovg  Tteql  atotov  y.cd  vöäriov  u.  a.)-^). 

1542:  Vat.  276  (Zusätze  2^«  Hand).    M.  V. 

1545:  Par.  2146  ClTtTtoy.Qa.rovg  neol  ueovjv  y.al  vödrcov,  tceol 

öiaLxr^g,  Tieql  o^tcov  u.  a.i. 
Undatiert.     Rom:   Barberina,  136^)   (hcrcoy.oÜTOvg  uffooioudtv 
Tur^uara). 
^hodvvr^g  ihäyjOTog  y.cd  dvu'^Log  diäv.ovog  rr^g  3Irjd^i\uvr^g. 

[Zwischen  1143 — 1180]  lul  JIc<vovrj?.  ßaai/Jiog  "Pioiiaiojv:  Vind. 
theol.  162    [ol.  51] ')    (Dionysios   Areopagites    ueql    dslojv 
ovoj-iäxcov). 
'Iioca'vr]g  6   y.atd  y.öoiiov  Mr]väg  rJJg  lMi]d^covecov  [Mrjd^vfxveoDV  (?)] 
avÜTQocpog. 
1509,  12/7:^  Vind.  theol.  241   [ol.  21]«)  (Walziigiov). 
'lcoävvi]g  0  Jlr/.oog  ßcioi'li/.og  y./.i]oi/.bg  o  dveipiog  'hoüvvov  ttqcoto- 
voTO.oiov. 
s.  XI:    z.  T.  Coisl.  206^)  (Kommentare   zu  den  Evangelien).     Vgl. 
'lojväg,  s.  X — XI  u.  ^rQccTr//6g  s.  X — XL 
^Icoävvi]g  dvcr/vcöorrjg  o  Jlodag. 

1331:    Hieros.    262,    tom.   II  393    {Qeocpv/M/.xov    Bovlyaoiag 
koLir^veia  rwv  zEaaccQcov  €vayyc?Jojv). 
^IcoävvTjg  Bc'.nTiOTi]g  3l6diog  ^ißeQvrjvög^^). 

XVI:  Zusätze  zu  Angelic.  6  [A.  5.  10]  (Einige  Psalmen -Orationes). 
^Iioävvr^g  dvayvcijGTr^g  o  IMovaGxr^QLOJTr^g  y.cd  vouiy.og  xr^g  dyuoxätr^g 
e7iLOy.07ii]g  BoS^qcdxov  o  utco  ycooiov  Uciv/.ov. 

^)  Im  Monac.  lautet  die  Unterschrift,  nach  Scrivener,  Introduction  S.  221, 
Ko.  429,  leQsvq  xal  txäixoq  xr,c  Msy.  'Exx?..  —  Scrivener  datiert  s.  XII — XIII 
gegen  Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T.  a.  978. 

-)  Jernstedt,  Anhang  des  Otcet  für  1883,  S.  5. 

')  Zweifelhaft,  ob  das  verstümmelte  ue).  ....  für  ein  Nomen  pro- 
prium steht ;  s.  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1836)  433. 

■*)  Vgl.  auch  Metellus  Sequanus  im  Anhang. 

^)  Hippocratis  opera  edd.  Ilberg  et  Kühlewein,  Leipzig  1895,  S.  XVIII; 
ebenso  für  Par.  2146.  Im  Vat.  Pii  II  43,  der  dem  Schreiber,  wie  es  scheint, 
gehörte,  wird  er  als  Johannes  Metellus  Sequanus  zitiert. 

^)  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Arzte,  Berlin  1905  S.  13  =  No.  I 
11.  Jedenfalls  Besitzer  d.  Codex;  ob  auch  Schreiber? 

•)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  61.  —  Lambecius^  III  72.  —  Nessel  I  237.  —  Lond. 
Add.  21259  gehörte  dem  Schreiber. 

»)  Lambeciusi  III,  S.  99—100. 

»)  Montfaucon,  Bibl.  Coisliniana  266. 

!»>)  Stud.  Ital.  4  (1896)  49  =  No.  19.  —  SißspTjvoq  d.  h.  di  S.  Severino. 
Vgl.  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  103.  Er  gehörte  zu  den  ersten  Schülern 
des  big.  Philippus  Neri. 

12* 


180  '[(üüvvtjg  J\lovaoT)]Qn'ozrjq  —  ^lioävvrjq  Nad^ava?']?.. 

1181,  13/3,  e^  a^uüascog  de  xcu  owegylag  rov  d^EoaeßeoTÜTov 
UQeiog  BaOLkeiov  rov  ano  ycogiov    Tteq-^ovßiävovg  xov 
V710    TTjv    agxovTiav   ^oyyaßir'Cr^g:    Athous    B^vocpwvxog 
703.  1.  (evayyeliov). 
^Iiodvi'Tjg  i€Q6vg  y.al  f^ityag  oay.E}J.ciQiog  ]Movef.ißaoiag. 

1490,  J.anuar,   i^ödo)  Iluaxäh]  'Povoirov:   Vat.  Pal.  118    (Man, 
Moschopulos  IgcoTTiiiicaa). 
lioävvt^g  %ä)v  3IovQf.iovQ€iov^)  6  Ix  NavTiliag  nölEvyg.   Fcs.  s.  unter 
a.  1563. 

1550  in  Venedig,  wahrscheinl.  für  seinen  Freund,  den  Priester 
Matthaeus  Flaccus  aus  Illyrien,  von  dem  der  Cod.  stammt: 
Vat.  Pal.  409  (Kontroversschriften  gegen  die  Lateiner).  Vgl. 
Matthaeus  Dreßler  (Anhang). 

1551  in  Venedig:  Basel,  Univ.-Bibl.  48  (A— 111—2]  (Dogmatisch- 
theologische Schriften). 

—  ebd.:  z.  T.  Monac.  47  (Gregorios  von  Nyssa). 

—  ebd.:  Monac.  48  (Prokopios,  vier  Bücher  ioTOQL'/.öJv). 

—  ebd.:  z.  T.  Monac.  100  (Theodoros  Metochites  —  Astronomika). 

—  ebd.:  Zeitz,  o.  N.  kl.  fol.  (Die  Enneaden  des  Plotinos)-). 

1552  ebd.,  für  einen  gewissen  Mixcaq'l:  Monac.  63  tom.  I  367  (S. 
Dorotheus  abbas). 

—  ebd.,  Departements,  Perpignau  80  [63]  ^)   (Lukaskatene). 
1563  ebd.,  für  Hurault  de  Boistaille:  Par.  1826  [Reg.  2091]  (Hermias 

zum  Phaidros)  (Omont  II  25). 
^Icfjc'cvvt]g  o  (Ihlöirovog  cpigtov  de  ye  -/.cd  e7tUh]aiv  Nad-avarjl^). 
1541,  10/2  ev  l\)QTvvr]  orQcr/y£v6f.ievog  vub  xr^g  öeivt^g  neviag 
lS.eyQaipe  did  re  öaTiävrjg  rov  y.a/jJoTov  dgxovrog  y.v- 
Qiov  'ÄvTMvlov  Tov  KallieQyov:  Par.  831  [Reg.  1863]^) 
(Synesios  — •  Thomas  Magister  —  Gregorios  von  Kypros  u.  a.) 
(Omont  II  26—27). 

—  30/3:  z.  T.  Vat.  Pal.  59  (Thomas  Magister). 
1544  iv  Kviöaao)  Kg/^rr^^g:  Sinait.  117  (ilicc/arjQiov). 

1573  in  Venedig:    Vallicell.  23  (Drei  seiner  Briefe  au  A.  Statius). 


^)  Nach  Analogie  des  gleichzeitig  mit  ihm  tätigen  KoQvfjlioq  wurde  die 
Form  xüjv  MovQ^ovfJhojv  gQ\{'ak\t.  Er  unterschrieb  sich  stets  7(w.  Moi;(v't>t'()fw^ 
(Genitivform).  Lambecius- VI  432  leitet  den  Namen  von  Morea  ab.  —  Er 
arbeitete  für  Giambattista  Rasario  (1517 — 1578)  Professor  d.  griech.  Sprache 
in  Venedig  und  Pavia  (Tiraboschi,  Letteratura  VII  S.  Iti24).  —  Omont,  Deux 
registres  de  prets  de  mss.  de  la  Bibl.  de  St.  Marc  de  Venise:  Bibl.  de  l'ec. 
des  Chartes  48  (1887)  651— 80  =  No.  102,  121. 

-)  H.  Müller,  Zur  handschriftlichen  Überlieferung  der  Enneaden  des 
riotinos:  Hermes  14  (1879)  97 ff. 

')  Catalogue  general  des  departements,  Bd.  13,  S.  85. 

*)  Curator  von  San  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig;  s.  Legrand,  Bibl.  Hellen. 
II  24,  204,  422. 

'')  Boissonade,  Anecdota,  Paris  1829,  I  457.  —  Omont,  Rev.  d.  Bibl. 
2  (1892)  158,  —  Catal.  codd.  hagiogr.  bibl.  Nat.  Parisiensis,  189G,  S.  40. 


Undatiert.    INIailand:  Ambrosiana,  156  [B  160  sup.]  (Lykophrons 
Alexandra  I.  —  420  [G  97  snp/  (Galen). 

—  Paris:  Ancieu  fonds,  z.T.  2629  ^Reg.  1853]  (Manuel Moschopulos 

—  Synesios). 

—  Rom:  Vamcelliana,  z.  T.  30   :C  4]   ff.  423— 27  ^j   (Epigramm 

"lojävvov   hoiiog  toi   Na^ar^/.ov  etg  rbv  i^eocpileatatov 
iTtia/.OTiov    ralraiov).     Vgl.  "lojdvvrg  '^OvioQiog. 
'ico ävvrj g  Ne g €ti]  vü g-). 

1236,   13/6:    Barber.   III   16    fGeorgios    Choiroboskos,   grammat. 
Fragmente  —  ^Martyrium  der  hl.  Agathei. 
^li'jävvr^g  Xr/.o/xudov. 

Ohne  Datierung  und  Ort  der  Aufstellung  {^ÄTcloiOTC(Tr^   ovußov/.i, 
TtQog  Toig  ßovKouevovg  iazosveiv^). 
'lojüvvr^g  yß^ui.ui)})g rovni/.hv  !£roo/.ü).iT\og]  /.cd  Qei]7io).og  oX/.xioxog 
■/.cd  u/./.LXocjg  '/.cd  iiioxr^g. 
1495:  z.  T.  Xeap.  19  '11.  C.  33,  ol.  34^^)  (rreot  xön<  xov  olguvol  u.  a.). 
^Iioävvr^g  hgeig  o   Oi/.Lviörg. 

1175:    Adrianopel    23,    cbart.-^j    {elcr/yelr/.cöv    grjcZv    avlloyr,). 
cryptogr. 
(?)  'Icüävvr^g  ex.  ysvovg  ^O/.vvxrjViov  b  yeyovc'jg  doueoxr/.og  xr^g  cdxo- 
y.oc'.xrjoiooi] g  Eiorvr^g^). 
1128    besaß,"    schrieb  i?):     Athous    Baxoncaöiov    758    [124]') 
(Evangelien). 
''lojch'vr^g  'Ovcöoiog   h    'Mallia   da    Otranto',    daher  als   Hydruntinus 
zitiert^).     Fcs.  s.  unter  Undatiert,  Paris. 


1)  Martini,  Catalogo  II  53  mit  Zusatz  'fortasse'. 

2)  Xeretum,  das  heutige  Xardo,  liegt  Otranto  gegenüber  auf  der  Apulischen 
Seite  des  Meerbusens.  E.  Kurtz.  Georgios  Bardanes,  Metropolit  von  Kerkyra: 
Byz.  Zeitschr.  15  (1906)  G03  macht,  ohne  die  betreffende  Stelle  näher  zu  be- 
zeichnen, auf  einen  Datierungsfehltr  des  AUatius.  aufmerksam ;  ,?/.«(5' =  1136 
u.  empfiehlt,  nach  Fabricius.  ebenfalls  ohne  nähere  Angabe,  ,sxi' ß6\  also  die 
obige,  von  mir  aus  dem  Codex  selbst  excerpierte  Datierung,  die  genau  mit 
der  angegebenen  9.  Indictio  stimmt.    M.  Y. 

^J  Erbitsianos,  Kazd'/.oyog  liüv  yeLOoyodffoiv  rä>v  iv  xaTq  ßiß).iod-rjxaiq 
TTjg^Pcoi^ovviag  si(jioxouii>ojv usvf.,  veröffentlicht  in  der  uns  nicht  zugänglichen 
Revista  Teologica,  Bd  III.  Der  Auszug  im  ^iu.oyog  18  (1888 1  99  ist  ungenügend. 

*)  Catalogus  codd.  astrolog.  graec.  =  Bd.  lY,  Codd.  Italicos,  etc.  S.  49. 
Geschrieben  nQoq,  xiQxviv  y.al  noog  y^uoij.ovijV  Tfjg  K'vyijg  re  y.al  yaodlag 
naQuixvd^iag  ävey.ev  y.ul  yov(fiau(Lv  zvjv  tiövojv  xal  avix(poQijJv  nuvxodanäiv 
xov  no).voxüvov  ßiov. 

ö)  K.  HxecfUPidriC  Ol  y.ojöiy.SQ  xr^g  'AÖQLavovnö/.eojg:  Byz.  Zeitschr.  14 
(1905)  595  ff. 

^)  Gemahlin  desKaisers'/wavi'j;^ noQ<fVQoyivv7]xogKoixvrjvög=Soh.aimi.Q'5l\ 
(1118—1143). 

')  Soden  I  150  [f  1154]. 

*)  Ch.  Diehl,  Mel.  d'arch.  et  d'hist.  6  (1886)  173.  —  E.  Müntz  et  Fahre, 
La  BibUotheque  du  Yatican  au  XYI.  s.,  S.  101.  —  Xolhac,  Orsini  163.  — 
Batiffol,  Rossano  93.  —  In  den  Unterschriften  der  Yaticani  bedient  er  sich 
immer  d.  lat.  Sprache.  'Ego  loannes  Honorius  Malliae  oppidi  Hydruntini 
civis,  librorum  graecorum  iustaurator'.    Als  Gehilfin  in  seiner  umfangreichen 


182  'lioüvvTjq  '^OvcÖQiog. 

1536:  Vat.  205  {'AnoXlioviov  TIsgyaLOv  v.oviv.wv  ßiß}Aa  ö).  j\I.  V. 

—  Vat.  324^)   (Jamblichos  löyoq  7iQ0Tqe7ixiv.6Q). 

1537:  Vat.  396  {Evoeßiov  rov  IIa(.i(fikov  sig  tov  ßi'ov  rov 
[.leyälov  KwvgtccvtLvov  ßaGi'/Jaig  ßiß'/Ja  ö).   M.  V. 

1538:  Vat.  275  (0?af.iTiiodiüQov  €ig  tov  xov  TDxmovog  (Dalöcova 
ox6hc(-€ig  Tov  0ih]ßov).   M.  V. 

1552:  Vat.  588   (ävidvi/liov   jteol  ayevv/^rov   y.cd  yevvrjxov-   Iv 

10  ort  y.Qs'iTTüv  eori  ncalgcc  ■/.c(?.€loVc(L  rov  ^env  i] 
ayevvr]Tov).   M.  V. 

—  Vat.  650  {'IgiÖcöqov  tov  IIr]lovGUi)tov  ItugtoXcov  ßtß?Jov  ß). 

M.  V. 
1553:  Vat.  384   {Bi/scogog  TtQEaßvTtQOv  ^Avzioxeiag  eQ/injvelai 

sig  t6  vxira.  ]\läQ'/.ov  elayyaXiov).    M.  V. 
1554:  Vat.  493  (Icodvvr^g  u  ^«ficcG/.rjvög).    M.  V. 

—  Vat.  649  (IgiÖwqov  tov  IIi^Iovguötov  ItilgtoIcü).    M.  V. 
1555:  Vat.  707  ([yvaziov   Gy.evofpvla.Aog  rrjg  3l€yäh]g  ^Ey.y.h]- 

Giag  ßiog  Nr^rnfoQov  uqxie7iLOA.Ö7tov  Kl7r6?.€iog).  M.  V.-). 
Undatiert,     Grottaferrata:  Z.  ß.  4  (Hermes  Trismegistos). 

—  Mailand:   Ambrosiana,  z.  T.  468  [I  95  sup.]   (Mich.  Apostolii 

epistulae  ad  cardinalem  Bessarionem). 
Trivulziaua,  652  3)  (Euklid). 

—  Paris:    Ancien    fonds,    1299    [Reg.   2973]    (Ein    dogmatischer 

Traktat  des  Georgios  von  Trapezunt).  —  1575  (Apollonios 
von  Perge)*).  —  1791  u.  1792  [Reg.  3462— 63]  (Thukydides). 

—  1793—1795  [Reg.  3465,  3465,  3,  3464]  (Xenophon,  Apo- 
mnemoneumata  und  Kyropaidia).  —  1838  [Reg.  2093]  (Proklos 
zum  Timaios).  —  1841  [Reg.  2095]  (Dasselbe)  (Oraont,  fcs. 

11  28).  —  2118  [Reg.  3494,  3]    (Polemon,  Physiognomika). 

—  2132  [Reg.  3481]  (Mich.  Psellos).  —  2357  [Reg.  2152] 
(Apollonios  von  Perge,  Kiovr/.d  mit  Kommentar).  —  2366 
[Reg.  2151]  (Corpus  der  Mathematiker).  —  2374  [Reg.  2166] 
(Der  Mathematiker  [Nikomachos).  —  2379  [Reg.  2157]  (Dio- 
phantos-Aristoxenos  u.  a.).  —  2436  [Reg.  2176]  (Taktiker).  — 
2473  [Reg.  3197]  (Theodosius,  De  habitationibus).  —  2486 
bis  2487  [Reg.  3203  —  3203,  2]  (Mathematiker).  —  2488 
[Reg.  3198]    (Aristarchos    von    Samos  Ileoi    /^(eyed-iöv    x«t 


Tätigkeit  gebrauchte  er  seine  Tochter.  Ihr  Name  ist  nicht  bekannt;  er- 
wähnt wird  sie  in  einem  Briefe  des  Hannibiil  Caro  an  Paciotto,  worin  griech. 
weibl.  ßißlioyQä<fOL  für  Orsiui  gesucht  werden.  Der  von  ihr  geschr.  Codex 
mit  Orsinis  Inhaltsaugabe  'Poetesse  greche'  steht  in  Nolhaos  Verzeichnis 
y.  343   mit   Nummer  89;    das   Schicksal   desselben   ist  unbekannt. 

1)  H.  Pistelli,  Stud.  Ital.  1  (1893)  30. 

-)  Mit  dem  Gegebenen  ist  wahrscheinlich  die  Ausbeute  der  datierten 
Vaticani  nicht  erschöpft.  —  L.  Dorez,  Recherches  sur  hi  liibl.  du  cardinal 
Girolamo  Aleandro:  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  58  erwähnt  Johannes  llonorius  als 
Abschreiber  der  Konzilsakten  von  Nikäa  aus  einem  Vaticauus. 

=•)  Martini,  Catalogo  I,  S.  373. 

■*)  Heiberg,  Apollonii  Perg.  conicorum  lil)ri,  reliq.  II,  S.  VI. 
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ci7tooTrii.icao)v  u.  a.).  —  z.  T.  2499  [Reg.  3217]  (Nikolaos 
Sophianos /Tf  of  rr^g  yQr]oeiog  xov  icOTQO?Mßov).  Yg\.  Xoiozo- 
(fÖQog  AcsQog  (undatiert).  —  2733  [Reg.  2057]  (Eustathios 
zur  7C€oir^yt:(}ig  oi/.ovuivrjg  des  Dionysiosj. 

—  —  Supplement   grec,  1290^)    (Xenophon,   Aporanemoneumata), 

—  —  Coisliniana,  171  ( Kommentar  zur  Tetrabiblos  des  Ptolemaios). 

—  Rom:  Angelica,  z.T.  33  [C.  1.12J-J  (Proklos  zu  Piatons  Staat). 

Vgl,   OvaXeQiavbg  o  'AlßLvov. 

—  —  Yallicelliana,  z.  T.  29  [C.  2],  für  Guidonius  Ascanius  Sforza 

(Theologische  Miscellen).  —  z.  T.  30  [C.  4]  (Scholien  des 
Eusebios  zu  einigen  Büchern  des  Alten  Testamentes).  Vgl. 
'Itüävvrig  Xad^avccrJ..  —  Vielleicht  77  (Index  Librorum  bibl. 
Regis  Gallorum).  —  z.  T.  78  [F  9]  (Katene  zu  den  Episteln 
Pauli).  —  z.  T.  105  [F  70]  (Aö-avc.oiov  bj-ioloyla  ri'^g 
■/.ad^olivS^g  TtloTecog).  —  111  (F  113]  (3ßch.  Psellos,  ro 
Tteoi  ivegysiag  daif.iövojv). 

—  —  Vaticana,  323   Clainß/Jxov  rceol  liivoTrjQiajv  —  ÜQÖy.Xov 

elg    xov    Toü    Tlhüxc'jvog    Ttoiuxov    'Ah/.ißiädriv).      M.    V. 

—  1043  (Euklid) 3).  —  1049  (l'^t'yroig  avcoviiiov  elg  xrjv 
xexQÜßißlov  xov  nxoleuaiov).  M.  V.  —  Ergänzungen  zu 
1090  (iJexQov  ^la.oöiAEiag  tgur^veia  elg  xovg  evayys- 
}.iOtag)^).    M.  V.    Vgl.  "Icjuvvr^g  noojxoGTiaO-äoiog  s.  XIV. 

—  Zusatz  zu  1317^),  die  ersten  20  Blätter  (Ilias).  —  1350 
[F.  0.  158]  (Romanschreiber).  —  z.  T.  1357  [F.  0.  64] «) 
(Kommentar  zur  Rhetorik  des  Aristoteles).  —  z.  T.  1371 
[F.  0.  55]  [^Oo(fetog  Tteoi  oeia/^iaiv).  Vgl.  Fecjoyiog  y.our^g 
6  Kogh^iog.^—  Das  Ende  von  1416  [F.  0.  91]  (Probleme 
des  Alexander  von  Aphrodisias ").  —  1575^)  (Atto/MdvIov 
Uegyalov  Kvjrr/.cüv  ßiß/Jcc  ö). 

—  —  Vat.  Ottoboniana,  26  (Xikolaos  Kabasilas  zur  Oivxciig  des 

Ptolemaios.  —  109  und  110  (Ptolemaios).  —  189  [oL  Card. 
Sirleti^j   (Origenes  —  Eusthatios  —  Gregorios  von   Xyssa). 


1)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  1901,  S.  161. 

2)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  346.  —  Vgl.  Stud.  Ital.  4  (1896) 
S.  140,  Ko.  99,  ohne  ÜSTennung  eines  Schreibers. 

3)  Nach  Mitteilung  von  H.  Rabe. 

-•)  Über  die  Art,  wie  er  die  Restaiu-ation  der  Codices  betrieb,  ist  fol- 
gende Stelle  aus  Xolhac,  La  Bibliotheque  de  Fulvio  Orsini  164,  belehrend: 
'Les  manuscrits  repares  et  completes  par  Onorio  etaient  fort  nombreux  chez 
Orsini:  il  restituait  dans  l'un  le  titre,  dans  l'autre  une  page  abseute;  il 
reunissait  les  feuillets  epars,  refaisait  les  marges  et  donnait  ä  des  manuscrits 
fragmentaires  une  valeur  et  un  interet  plus  grand,  tout  au  moins  aux  j-eux 
des  bibliophiles  du  XVI.  siecle'. 

5)  Allen,  Manuscripts  of  the  Riad  in  Rome:  Class.  Rev.  4  (1890)  291. 

6)  Xolhac  a.  a.  0.  S.  341. 
')  Xolhac  a.  a.  0.  S.  163. 

^)  Nach  d.  handschriftlichen  Katalog  des  Padre  Cozza  Luzi  in  der  Vati- 
cana.   Vgl.  Heiberg,  a.  a.  0.  S.  XL 

»)  "W.  Weinberger,  Zur  Handschriftenkunde:  Programm  von  Iglau  1900/01. 
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—  238  (Heron  JIvEVf.iari/.a).  —  285  (Homilieu  des  Chry- 
sostomos).  —  322  (Boethius,  De  Consolatione  iu  der  Über- 
setzung d.  Max.  Planudes).  —  364  (Polyaen)^). 
—  Tübingen:  Mb.  16,  für  F.  Orsini^)  {Aöyyov  7C0if.i€vr/.tdv 
?jjyog  TtQcÖTog  —  ^rariov  rwv  v.axa  ylEV/lnnr^v  xal 
Kl€iTO(pd)VTa  Xöyog  nQoJxoq). 
'Ico(xvv7^g  '^OrQuiOTtog  (?)  Zioog. 

1439:  Par.  Supi)l.  192  2)  (Lexikalisches  —  luscliriften  —  Epigramme). 
(?)  ^Iio[äyvr]g]    OvQ?xhd[rjg]    viog   nanä    Uirgov    rov    arco   xojgag 
^oXevrovg. 
1341,  14/2:  Rom,  Corsin.  3-*)  (Liturgisches). 
hoüvvrjg  o  TTavägerog  dovlog  'Iv  Xv^). 

s.  XV:  z.  T.  Laur.  81,  1,  tom.  III  219  (Aristoteles  De  caelo  und 
De  partibus  animalium). 
'lojävvr]g  Ilajrvlag  kv  tJ]  vrjoo)  DIvloj'^). 

1488,  /injvl  (DeßQovaQt'ov  in  Venedig:  z.  T.  Vat.  Pal.  352  (Homer- 
lexikon). 
'Icoavvrjg  rarceivog  '/.cd  a/naQTcoXog  hgevg  TTQWTOTTaTiäg ri'^g Ileöiäöog. 
1400 (?),  März:  Genf,  Stadtbibl.  145   [32]  (Werke  des  Maximos 
^  [6^io?Myrjr7Jg]). 
'lcodvvt]g  o  IIevvay.'lriöiwTrig. 

s.  XII:  Athous  BavoTtaidiov  755')  (Evangelien  mit  Bilderschmuck). 


^)  Die  Herausgeber  des  Katalogs  weisen,  iu  Ermangolimg  einer  Unter- 
schrift, nur  dem  Schriftcharakter  nach,  die  obengenannten  Hss.  dem 
Schreiber  zu. 

-)  Zweifel  au  der  Echtheit  der  Niederschrift  und  der  Provenienz  aus 
der  Bibliothek  Orsini  sind  durch  Herrn  Professor  W.  Schmid,  der  die  Güte 
hatte,  die  Hs.  mit  Omonts  Fatsimile  II  28  zu  vergleichen,  gehoben  worden; 
unaufgeklärt  ist  jedoch  der  Weg,  den  sie  nach  Tübingen  gemacht  hat.  — 
s.  W.  Schmid,  Verzeichnis  d.  griech.  Ilandschr.  d.  kgl.  Univ.-Bibl.:  Tübinger 
Programm  1902,  S.  39.  —  Vgl.  Xolhac,  Orsini  S.  342,  No.  78. 

")  Omont,  Kev.  d.  Bil)l.  2  (1892)  10.  —  Sp.  Lambros,  Neog'^Ji/.hjvoinvyßwv 
4  (1907)  264. 

*)  G.  Pierleoui,  Index  codd.  gr.  qui  llomae  in  bibl.  Corsiniana,  nunc 
Lynceorum,^  adservantur:  Stud.  Ital.  9  ^1901)  4G7  ff.  Der  Wortlaut  der  Sub- 
scriptio:  diä  yeiQuc.  xx7..  nj'^  nezQov  viov  fml\OTO()og)  t(o{ärvov)  ovQldr6(ov) 
tu  (sie)  and  xojQaq  oo?Jvtovq  kann  ebensogut  auf  einen  'Icodvv7]g  v'tog  nanä 
IlhXQov  als  auf  einen  IltTQoq  viog  'fwävvov  passen. 

^)  Besitzeruotiz  in  dem  von  /l^jfii^TQtog  o  KitSmvyjg  (w.  s.)  besessenen  u. 
teilweise  geschr.  Vat.  101.  Demnach  ist  Bandiuis  Datierung  s.  XIII.  zu  be- 
richtigen; vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  101. 

")  Der  Subscriptio  nach  könnte  mau  den  Schreiber,  der  sich  auch  einmal 
vranvXojg  (=  da  Melo)  nennt,  für  einen  des  Griechischen  weuig  kundigen  Aus- 
länder halten.     Die  Monatsaugabe  giel)t  er  '^(fsixov  tcQia'- 

')  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  S.  7.  mit  Datierung  s.  XIII.  — 
s.  Soden  I  IGG  [f  1278),  dessen  Datierung  s.  XII  unbedingt  anzunehmen  ist. 
'lojdvi'Tig  lhvTax).7]OiöjTT]g  ist  der  Besteller  des  a.  1118  geschr.  Lauracod.  58. 
s.  'lüjdfVTjg  TiQBoßvxsQog  a.  1118. 
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'icoävvrjQ  ö  nsnayo^uevog  I. 

1319,  13/6:  Vat.  932  CAoiazeidov  ßißlia  ny'Y).   M.  V. 
^IcjccvvrjQ  6  HeTtayojuh'og  II-j. 

1373,  Juni:    Yat.  686  [XqiotoÖovIov  f.iovaxov^)  ?.6yoi  ■)'   v.cau 
'lordaicüv  u.  a.).    M.  V. 

1374,  12/6  in  K/pel:  Marc.  576  (Zanetti)  (Dasselbe). 
'Icodvvr^g  legsig  o  Tlegdr/Mor^g^}. 

1321,  16/5  öiu  eBööov  y.vool-  reouavov  itiovcr/oZ:  Ambros.  289 
[E  63  sup.]  (Die  vier  Evangelien  mit  den  Kauoues  des  Eu- 
sebios  —  Synaxarion). 
'Icoävvrjg  Tarteivbg  '/.cd  uf.iaQTOj?.og  ov  iTtiv.hr^v  iT£0£tT£a/Jg(?). 

1503:  Kosinitza  198  [noalauoaxolog). 
^Icücivvr]g  6  Jliycojzrg  yojgiy.oyocufog. 

Zwischen  1282 — 1328^):  London,  im  Privatbesitze  von  J.W.  Braitli- 
waite,  cod.  II  (jerQaevayyiliov). 
'Icocivvrjg  Tlilc.vbg  £^T£//;g  zca  uua&r^g. 

s.  XYI:  Mutin.  188  ^j  (50  Homilien  des  Patriarchen  Job.  Xiphüinos). 
'Icüävvr]g  (.lovc.yog  u  iD.ay.svzlvog'). 

1437:  z.  T.  Piaceuza,  Bibl.  Comunale  6  ,'gia  Landiano]  ^j  (Batracho- 
myomachie  —  Theokrit  —  Hesiod,  egycc  y.al  iiuegai).  Vgl. 
^r^ia'jToiog  o  Kgr^g. 
^Icodvvr^g  iD.ovoiaöinvhg  d-vTi]g  xpälrr^g  xe  y.cu  uqyiov  xvtv  l/.y.h]Gi(xiv 
nqioxonaTtug  6e  Bixle  Xävöay.og  KQi]Tr:g.^)  Fcs.  s.  unter 
Undatiert,  Paris. 


^)  R.  Förster  in  seiner  Besprechung  von  Gardthausens  griech.  Palaeogr. 
(Fleckeisens  Jahrb.  Bd.  21,  S.  Gl)  dementsprechend  zu  berichtigen.  Von  zweiter 
Hand  =  ff.  377 — 378^'  steht:  zov  Aißuviov  lAOvojöia  elq  xöv  ev  t^  dü(pv}] 
v£ibv  zov  'Anö?.?.(ovog. 

-)  Zweifel,  die  sich  beim  Durchsehen  der  Zettel  erhoben  hatten,  wurden 
durch  die  große  Güte  des  Sig.  Pio  Franchi  de'  Cavalieri,  der  die  notierten 
Lesungen  mit  den  Codd.  verglich,  gehoben.  Man  muß  also  zwei  gleichnamige 
Schreiber  in  demselben  Jahrhundert  annehmen.  Die  Xamensunterschrift  des 
zweiten  ist  in  Monokondylon. 

■'')  Pseudonym  für  Kaiser  Johannes  Kantakuzenos. 

*)  Bei  Soden  I  192 — 93  als  Johannes  ohne  Beinamen  angeführt. 

5)  Eegierungszeit  von  Andronicus  II  Palaeologos.  —  Vgl.  Soden  I  195 
[s  447]  mit  Datierung  s.  XIY  u.  Lesung  ncya?jTi. 

6)  Stud.  Ital.  4  (189G)  498. 

')  Der  Karmelitermönch  Giovanni  Crestone  aus  Piacenza,  der  ein  griech. - 
lat.  Lexikon  xazä  oroi/slov  verfaßte. 

s)  Bibliofilo  Bd.  2  flSSl)  56  Xo.  4.  —  Heiberg,  Bibbotheksnotizen  gri^ech. 
Handschr.  in  Piacenza.  Bergamo,  Piovigo  und  Moutecassino:  Philologus  N.  F. 
Bd.  9  (1896)  ^32  ff.  —  Stud.  Ital.  7  (1899)  504. 

9)  Nach  seiner  "Weihe  zum  Bischof  von  Methone,  die  er  Bessarion  ver- 
dankte, nannte  er  .sich  'Iojat}<p.  —  Yast,  Le  cardinal  Bessarion,  370.  —  Piocholl, 
Bessarion  156.  —  Krumbacher,  Byz.  Lif-.  118.  —  Seine  Werke  bei  Fabricius- 
Harless  Bd.  11,  S.  458  und  bei  Migne,  Patr.  gr.  159,  9G0— 1024.  Ygl.  cod. 
Bonon.  2378:  Stud.  Ital.  4.  370. 


Jgß  ''laßdvvrjq  n?.ovoiu6t]v6g  —  'IcoävvTjg  ''Pußkäq. 

1467,  20/4  iv  Beverla,  iv  rcäg  y/iiegaig  XgLOtocpÖQov  BIwqov 
z/ov/Jjg  Beverlag:  Athous  Jiccigag  545  [E  83]  {^ieirovQ- 
yicc  Xqvoogtö/hov). 

1469"^',  ogiGuip  Tov  Ttavccynorärov  y.VQiov  Bijaoaglcovog  '/mq- 
öiväleojg  /.tL:  Marc.  364  (Zanetti)  (Herodot  —  Thukydides 

—  Xenophon). 

Undatiert.  Bologna:  2378,  Stud.  Ital.  4  (1896)  370  (Auto- 
graphon  (?)  seiner  Ermahnung  an  den  Klerus  von  Kreta). 

—  Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.,  3  (7rQcr/.Tr/.a  rl^g  ay'iag 

■/.al  oi7.ovjLi€rr/.r]g  Iv  O/Aogawicc  yevoinh'ijg  avvööov  — 
Autographon  seiner  evy^r]  elg  to  ayiov  Tcvei/Lta). 

—  Paris:    Ancien  fouds,  828  [Reg.  2419]  (Augustin,  De  trinitate 

übersetzt   von   Maximos   Planudes).    —    1723    [Reg.  3291] 
(Verschiedene  Schriften  Julians)  (Omont  11  29). 
'l(oävvr]g  Uor/dvog  (Pucciui  aus  Florenz)  s.  XV. 

Undatiert.  Rom:  Angelica,  77  (Jamblichus De Pyth.  secta lib.I — III). 

—  80,  für  Aegidius  Cauisius  aus  Viterbo^)  (Auszüge  aus 
Plutarch,  Diouysios  Areopagites,  Maximus  Confessor).  —  97 
[C.  2.  1],  für  dens.  (Laertios  Diogenes  Tlegl  ßlwv  (piXo- 
o6q)(ovy^).  —  z.  T.  102,  ff.  77—367  (Alesander  von  Aphro- 
disias  zur  Metaphysik  des  Aristoteles). 

^Icüävvr^g   b   Flgeaneivog  Jvqi  ....    uno    rt)v   IlQEOVTtav   ano  Tr;v 
^Ä%Qi  .  .  .  TO  -/iäarQov. 
1272  eig  '/motqov  to  leyo^ievov  rdyygav:  Par.  2537  [Reg.  3482]  3) 
(Kyrani,    Persarum    regis    opus    phys.-mag.    De    naturalibus 
virtutibus.) 
(?)  ^hoävvYig  IlQO)TaTt[o']GT[o]'k[(x\Q[L\og. 

s.  XIV— XV:  z.  T.  Havn.1985  (Miscellancodex). 
'Icüdvvi]g  6  JjTioyug. 

s.  XVI:  Iv  T(J)  ipvxsi  dvev  nvQog  iv'PoJf.irj:  Par.  1964*)  {AlXiavov 
TCBQi  Conov  iöiOTrjTog  ßiß)dov  ttqüjtov). 
^Iioävvrjg  o  UvQQog  dvcr/vatGTi^g  v.cd  /.XrjQixög. 

1309,  November,  für  einen  anonymen   -/.a^r^you^ievog'.  Hieros.  34, 
tom.  II  77  (Gwaiägiov  tov  Nosi-ißgiov). 
'Ia)ävvr]g  TÜkag  to  ovo/iia to  öe  e7ii/.?j]v  ^PaßXäg^). 


^)  Von  seinei'  Bibliothek  wauderten  einige  Bücher  nach  der  Bibliotheque 
><'atiouale  in  Paris.  Vgl.  Piccolomini  in  der  Praefatio  zum  Kataloge  der 
Angelica,  Stud.  Ital  4  (189G)  10. 

-)  Ed.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziger  Studien  19  (1899)  9. 

2)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  65. 

•*)  E.  I.  de  Stefani,  I  manoscritti  dulla  Historia  Animalium  di  Eliano: 
Stud.  Ital.  10  (1902)  182. 

^)  Pater  Chrysostomos  gibt  die  Auflösung  der  cryptogr.  Unterschrift, 
wie  folgt: 

10  -h  800  -f  1  -+-  5U  -h  50  -j-  8  4-  2Ö0  =  1119 
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1384:  Athous  ^laigag  5609  [E  147]  {nc(vr]'/cQiyMv). 

lojävvr^g  ^Päoeog  Ix  vrjaov  KQr'jTr^g. 

1575,  11/5  in  Kreta:  Par.  Suppl.  26^)  (Taktiker). 

—  21/7:  Wien,  Bibl.  Rossiana  39  [XL  130]  (Scholien  zu  Diophantos 

—  Georgios  Pachymeres) -). 

'Iwävvi]g  ^Pöoog  oder  'P(7jaoQ  legevc:  oder  TtgeoßvrsQO^  l/.  KQriTrjg^). 
Fcs.  s.  unter  a.  1456—57—65—72—75—78—87—91. 
1447*,  15/7*)  in  Piom,  für  Bessarion:  Marc.  200  (Morelli  u.  Zanetti) 
(Die  sämtlichen  Werke    des    Aristoteles    mit  Ausschluß   der 
Logica). 

1455,  1/2,  für  dens.:  Marc.  248  (Morelli  139—40)  (Plutarch, 
Moralia  und  einige  Biographien). 

1456,  25/10  in  Rom,  für  dens.:  Marc.  384  (Biographien  des 
Plutarch)  (Zanetti,  Katal.  S.  XVni — XIX  —  Wattenbach, 
Ex.  No.  26). 

1457,  25/3  in  Rom,  l'iööov  ^acä'ov  i£QOf.iovcr/ov  /ml  nvev- 
f^icar/.ov  TTaroog  rov  Kvttqlov:  Yind.  phil.  64  [ol.  38]^) 
(Aristotelis  naturalis  auscultationis  libri  octo). 

—  4/8  in  Rom  für  Gasparo  Volaterrano  rov  cltcootoI.iv.ov  d^oövov 

7tQ(jjTOvorc(Qiog:   z.   T.   Par.  2524    [Reg.   3219]    (Taktiker) 
(Omont  II  30). 

1458,  20/3  in  Venedig,  auf  Kosten  des  Pallas  Strozzi  ijueTioov 
y.vQLOv:  Tat.  Ott.  22  (Hermogenes  xeyvi]  Qr^xooLy.i]). 

1462,  27/11:  z.  T.  Coisl.  3246)  (Reden  des  Demosthenes). 
1465,  28/5  in  BologDa,    ava)^o')uaOL  voZ   loyiov    avdgbg  y.voov 
Beovägöov:  Vat.  27')  (Ilias). 

—  3/11   in  Bologna:   Laur.  32,  6,  tom.  11  129  (Ilias  —  Odyssee 

—  Batrachomyomachia) ''J  (Yitelli  e  Paoli  tav.  15 — 16). 


'p_j-c-j-^?+;.  +«4-    g    =  rl6 

100 -t- 1 +.2  +  30  +  1 4- 200  =  334  ^ 

=  6ia  x^^Qog  .  .  .  rdP.avog  ov  zö  uvofxa  a^i9-  ...  tö  ös  inix)j]v  iuol  t?.S. 

1)  Omont,  Rev.  de  Bibl.  2  (1892)  198.  —  Aus  Graux'  Xachlaß  veröffent- 
lichte Martin  eine  Bearbeitung  des  Cod.  unter  dem  Titel  Jle^l  xaxaaxäoeüjg 
änh'/XTiop:  ]^otices  et  extraits  des  manuscr.  36  (1899)  79  ff. 

2)  Van  den  Vorst,  Centr.  f.  Bibl.  23  (1906)  Heft  12. 

3)  Fabricius-Harless  Bd.  6,  S.  392.  —  Vast,  Le  cardinal  Bessarion,  370.  — 
Müntz  et  Fahre.  La  Bibl.  du  Vatican  au  XVI.  s.:  Bibl.  des  ecoles  franc.  d'Athenes 
et  de  Ptome,  Bd.  48,  S.  272.  —  R.  RocboU,  Bessarion,  Leipzig  1904,  S.  155.  — 
Über  seine  Leistungen  als  Abschreiber  vgl.  man  Bessarions  Urteil  bei  Morelli, 
Bibliotheca  manuscripta  S.  150. 

^)  s.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  12. 

B)  Montfaucon,  Pal.  gr.  51.  —  Lambecius  -  VII 164.  —  In  der  Unterschrift 
nur:  'Icodvvrjg  nosoßixsQog  änb  rfjg  KQr]Tr]g. 
ö)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  16. 

')  Allen,    Manuscripts   of  tbe  Riad  in  Rome:    Class.  Rev.  4  (1890)  290. 
8)  Arth.  Ludwich,  Index  Lectionum,  Regimont.  1894,  S.  4. 


2gg  'IcoävvTjq  '^PöaoQ. 

1466,  16/5  in  Florenz:  Lond.  Harl.  5600^)  (Ilias  —  Kommentar 
zu  Herodot). 

1468,  20/3  in  Venedig:  Vat.  Pal.  276  {^i^cTthy.iov  l^/jr^oig  €ig 
t6  tov  ^Etcl'axi^tov  tyyßiQidiov)"). 

—  12/11:  Ambros.  800  [A  77  inf.]  (Odyssee). 

1469,  10/5   in  Eom,   für  Bessarion:   Marc.  287  (Zanetti)  fGalen). 

—  15/11  in  Venedig:  Lond.  Add.  10064  3)  (Simplikios  zu  Epiktetj. 

1470,  8/5  in  Rom,  für  Bessarion:  Marc.  280  (Zanetti)  (Galen  — 
ein  Fragment  aus  Damokrates)  *). 

—  12/6  in  Rom,  für  Bessarion:  Marc.  285  (Galenos). 

1471,  16/1  in  Rom:  Par.  1910  [Colb.  2590]  (Simplikios  zu  Aristo- 
teles De  Caelo)^). 

—  22,  1  in  Rom:  Bodl.  Canon.  108   (Basilios   d.  Gr.,   Homilien). 

—  12/2  in  Rom:  Laur.  55,  9,  tom.  II  270  (Theodoros  Gazes). 

—  8/6  in  Venedig:    Perugia,  Bibl.  Comunale  8^^)  [C.  56]  (Simpli- 

kios zu  Epiktet). 

1472,  10/8  in  Rom,  ava)Mi.iaöL  v.vqov  Bag&olo^iaiov  tov 
KovoTtiavov:   Harl.    5658')    (Odyssee)    (Pal.   Soc.  I  182). 

—  in  Rom:   Ambros.  562  [N  182  sup.]  (Tb.  Gazes  De  mensibus). 

1473,  18/9:  Par.  2160  [Reg.  1864]^)   (Galen). 

1475,  31/8  in  der  Badia  von  Grottaferrata:  Laur.  81,7,  tom.  III  224 
{AQiorozi'kovg'H&r/.iüv  Nixo/iaxelcor  ßißlia)  (Vitelli  e  Paoli 
tav.  16)^).     Vgl.  Zrjvoßiog  "Ay.ziawlog. 

—  10/9  in  Grottaferrata:  z.  T.  Crypt.A — « — /  (Die  drei  Liturgien). 

1477,  30/5  in  Rom:  Vat.  1626  (Ilias).   M.  V.' 

—  15/9  in  Rom,   für  Francesco  Gonzaga,  Kardinal  von  St^'  Maria 

Nuova:  Vat.  1627  (Odyssee).    M.  V. 

1478,  25/4  in  Rom,  für  denselben  Besteller:  Lond.  Harl.  57901") 
(Evangelien)  (Westwood,  Palaeographia  Sacra  Pictoria,  London 
1845). 


1)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)341.  —  E.  Maunde  Thompson, 
Class.  Rev.  2  (1888)  103. 

2)  Eine  Abschrift  davon  aus  d.  XVII.  Jahrh.  ist  BruxcU.  293G.  Vgl.  Van 
den  Gheyn,  Catalogue,  tom.  IV  (1904)  =  Patrologie  et  Jurisprudence,  S.  350. 

■')  Omont  a.  a.  0.  342. 

*)  Für  die  Marciaui  vgl.  Studemimd,  Iudex  Lectionum  Vratisl.  1898/99, 
S.  10.  —  Castellaui,  Prestito  dei  codici  mss.  della  bibl.  di  S.  Marco:  Atti 
deir  istituto  Veneto,  ser.  7,  Bd.  8,  S.  331  mit  Aum.  3. 

6)  Omont,  Rev.  d.  Bihl.  2  (1892)  18.  —  Heiberg,  S.-B.  d.  Berliner  Akademie, 
1892,  Bd.  I  61. 

'■■)  Allen,  Centr.  f.  Bibl.  10  (1893)  473. 

')  E.  Maunde  Thompson,  a.  a.  0.  102. 

**)  Omont  a.  a.  (). 

")  Die  Namensuutersclirift  fehlt.  Die  Schrift  ist  etwas  verschioden  von 
der  d.  Laur.  32,  G  =^  tav.  15,  was  die  Herausgeber,  Bandiui  und  Vitelli,  nicht 
hinderte,  sie  loh.  Ilhosos  zuzuweisen.  —  Montfaucon,  b.  84,  zitiert  falsch 
Pluteus  71. 

^0)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  341. 


'[(oavvTjg  Vöaoc.  189 

—  13,11  inKom,  6af  7caoay./.t'^Getog  Jr^nrjTQtov  -iqßov:  Par.  406 

[Reg.  3458] ^)  (ovvojirr/.bv  (ijqo'/Jj'/iov). 

—  15/12  in  Rom:  Vat.  Ott.  376-)  (Demetrius  Meledonius  zu  Homer). 
1479,  26/5  in  Rom:  Neap.  II.  F.  1   (Dias  mit  lat.  Paraphrase). 

1481,  22/3  in  Rom:  Toledo, Kapitelsbibl.  100— 1  [62]  (Tlieod.  Gazes, 
GrammatikalischesJ. 

—  24/9  in  Venedig:  Gotha,  cod.  34  [Membr.  11  64]  «j  (Man.  Chryso- 

lora,   iQO)Tr^uaTcc  —  Aesop  —  Hesiod,   'i^ya    v.ai    i^ixiqai 
—  Theokrit). 

—  Ambros.   448    [H  113  sup.]    (xlristoteles  'HOlv.u  l^i/.oi-iäyßiu). 

1482,  18/6  in  Venedig,  uvaluniaoi  y.vQOv  Fecogy/ov  'A'le^av- 
ÖQivov^):  Ambros.  316  [E  113  sup.]  fPIatons  Gorgias,  Ion, 
Hippias  I  u.  11). 

—  14/11:  Ambros.  267  [D  119  sup,]  (Dionysios  von  Halikarnassj. 

1483,  2;6  in  Venedig,  für  Merula:  Ambros.  792  [A  54  inf.]  fUlpian 
und  Libauios  zu  Demosthenes  Gvußov'/.evTiy.oi)'"). 

1485,  20/3  in  Rom,  i^ödo)  /.vqiov  Woay/.iov.ov  ^alßiy/.Tov  tou 
h.  0?.ojoevziag^):  Laun  91,  Suppl.  cod.  7,  Bd.  III  423 
(Aristophanes). 

—  10/9  in  Rom:  Laur.  55,  11,  tom.  II  307  (Pausanias) '). 

—  5/12,    dvcdtuuuoi  ylavo6VTiov  ylavoevrävov'^):    Mutin.  250 

(Pindar). 

—  Xeap.  II.  F.  24  (Aristophanes   Plutos,  Wolken,  Frösche). 

1486,  20/5  in  Venedig:  Xan.  254'^)  (Alex,  von  Aphrodisias  zu 
Aristoteles  Totiivm). 

1487,  18/5,  ava'Uijuaoi  rov  nQEoßvxtQov  JJuoivov  'A/.ovoglov 
Tov  y.al  y.avorr/.ov  rrjg  KEg:cdcoviag:   Xan.   284 ^^j  (Ilias). 

—  8/8:  Par.  2352 ^^j  (Qawvog  i/Joaig  EvyIsiÖov  Jedoiievcov). 

—  2/10  in  Venedig:  Mosq.  S.S.  507  (      J*       |   (Die   Briefe   des 

Phalaris)  <Sabas  XVI  2). 

1488,  28/5  in  Venedig:  Toledo,  Kapitelsbibl.  98—14  (Theon  von 
Alexandreia  zur  f.iad-i-uaTiy.rj  GvvraUg  des  Ptolemaios). 

—  Juli  in  Rom:  Lond.  Harl.  5737  (ipalrrjoior). 


1)  Omont,  Ptev.  d.  Bibl.  2  (1892)  21.  —  Die  Unterschrift  in  Uncialen. 

-)  Ohne  Xamensunterschrift;  Bestimmung  nach  dem  Schriftcharakter. 

')  Jacobs  und  Uckert,  Beiträge  zur  altern  Literatur  usw.  der  Bibliothek 
zu  Gotha,  Leipzig  1835,  Bd.  I  215. 

^)  Giorgio   Merula,   italienischer   Humanist,   geb.    1431   in   Alessandria, 
gest.  1-494  in  Mailand;  vgl.  Tiraboschi,  Letteratura  VI  567  u.  1088. 

")  Vgl  E.  Drerup,  Philologus,  Supplementband  7,  S.  583. 

6)  Der  Xame  des  Bestellers  von  zweiter  Hand  über  einer  Rasur. 

'j  Spiro,  Pausaniasscholien:  Hermes  29  (1894)  141,  irrtümlich  Laur.  56. 10. 

*)  Stud.  Ital.  4  (1896)  524—25.  —  Vgl.  den  Schreibernamen  AuvQivxLoq 
AavQsvtävoQ. 

'■']  Mingarelli,  Codices  Xaniani,  S.  447. 
1'^)  ebd.  S.  481. 
")  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  56. 


^90  ^lüjüvvTjq  ''Pöaoq. 

—  1/9  in  Venedig:  z.  T.  Paris,  Latin  8232  [Reg.  6150]  i)  i^Agärov 

(J)cuvöf.i€va). 

—  3/10  in  Venedig:  z.  T.  Bodl.  Canon.  7  (dasselbe). 

—  1489,  20|1  in  Rom,   avalcüinaoi  zov   /.isyiOTOv  y.vQiov  r]f.i€- 

zigov  ^lavQevTiov  Ji^iIöltZb:    Laur.  7,  4,    tom.  I  203 ff, 
(Gregorios  von  Nyssa). 

—  24/2  in  Rom,  arcu  uvTißolaiov  /nvQwocfä/.tov:  Laur.  59,  46, 

tom.  II  577  (Ji]f.ioöi)-h'Ovg   höyoq   negl   TTaQarcQeoßeia'S)- 

—  10/12  in  Rom,  für  Lorenzo  de'  Medici:  Laur.  85,8,  tom.  111256 

(Proklos  zu  Piatons  Parmenides  und  Alkibiades). 

1490,  15/7  in  Rom  (?)-):  Riccard.  21   (Proklos  zum  ersten  Buche 
von  Euklids  oTor/ela). 

—  28/8  in  Florenz,  für  Lorenzo  de'  Medici:  Laur.  86,  4,  tom.  III 

291  (Hermeias  zum  Phaidros). 

—  28/9  in  Florenz,  für  dens.:  Laur.  70,  22,  tom.  II  683  (Zosimos). 

1491,  3/5    in  Venedig:    Laur.  86,  23,   tom.  LH  367    (Nikephoros 
Gregoras  zur  Schrift  des  Synesios  nsgl  IvvTtvion'). 

—  27/5  in  Venedig:  Laur.  86,  18,  tom.  ni  361  (Vettius  Valens, 

avd-o?Mylai)^). 

—  1/6  in  Venedig:  Laur.  6,  22,  tom.  1 142  {(pQvviyov  v^loyii]  u.a.). 

—  6/6  in  Venedig,  fürLorenzo  de'  Medici:  Laur.4,3  tom.  1 519(Athena- 

goras  7ieqX  avaazdoEcüg  nZv  vey.Qwv)  (Biscioni,  tav.  IV  S.  27).*) 

—  28/6  in  Venedig:  Laur.  58,13,  tom.  II  449  {Oovqvovtou  üegi 

iyswv  y.al  Ttegl  yiof.irjröjv)^). 

—  20/12  in  Venedig,  für  Lorenzo  de'  Medici:  Laur.  75,  14,  tom. 

III  162  {^AXe§,ävdQOu  'ÄfpQodioücog  UsqI  ttvqstwv). 

1492,  22/2    in    Rom:    Par.   1857    [Reg.   2592] «)    C^QiOTorelovg 
^Iid-i7M)v  N  17.0 1.1  ayeitov  ßiß?Ja  t). 

—  8/8  in  Venedig:  Darmstadt,  Großherzogl.  Bibl.  1638')  (Theod. 

Gazes,  Ars  Grammatica). 

1493,  17|4  in  Rom:  Neap.  IIL  E.  3  (Aristoteles  Politica). 

—  10/7  in  Rom:  Laur.  58,  11,  tom.  II  447  (Stobaios). 

—  20/12   in  Rom,    für  den  Kardinal  Alexander  Farnese:    Neap. 

IL  D.  13  (Moschopulos). 

—  für  dens.:  Neap.  III.  D.  2  (Theophrast). 


1)  Omont,  luv.  Sommaire  Bd.  III  342  und  Rev.  des  Bibl.  2  (1S92)  27. 

")  In  der  Mitte  der  Subscriptio  eine  durch  Rasur  entstandene  große 
Lücke,  wahrscheinlich  mit  Beseitigung  des  Namens  des  Bestellers.  Vgl.  Situd. 
Ital.  2  (1894)  487. 

=*)  Vettii  Valentis  Anthologiarum  libri  edd.  Gull.  Kroll,  Berlin  1908,  S.  X. 

*)  Biscioni,  Bibliothecae  Ebraicae-Graecae  Florentinae  Catalogus,  a.  1757, 
S.  28,  mit  einer  zweiten  Datierung  ^=  1492,  31  3. 

'')  Codices  rioreutinos  astronom.  descripsit  Alex.  Olivieri,  Bruxelles  1898. 

ö)  Omont,  Rev.  d.  Bibl  2  (1892)  29.  —  In  der  Unterschrift  die  Notiz: 
"Ö  Xaßöjv  elg   yslQaq  xijv  ßißXov  ravnjv  rov   ävnyvütvai  yivaxixüxui  ozi  tu 

TIQÜJXÖXVTIOV    SVQ^d^T]    6l6(p&a()fJ.^VUV    OifÖSQO.. 

')  0.  Denig,  Mitteilungen  aus  dem  griech.  Miscellaucodex  2773  der 
Großherzogl.  15il)l.  zu  Darmstadt:  Gymu.-Programui  von  Mainz  1899  S.  3. 
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1494  iu   Rom,  für  dens.:    Xeap.  III.  D.  6  (Aoioxorü.ovg  üeol 
uöcov  yevtast'jg). 

—  Xeap.  IL  E.  6^)  {'Ä(pd-oviov  Ttooyvuvccauc'.To). 

—  für  Alexander  Farnese:  Neap.  IL  E.  7   (Hermogeues,  Rhetorik). 

—  Einige  Verbesserungen    zu   dem   im  XII.  Jahrb.  geschr.   Crypt. 

E.  a.  II  (Hymnologium ). 
1495,  16,7  in  Rom  für  Alexander  Farnese:    Xeap.  IIL  D.  4  u.  5 

(Physik  des  Aristoteles). 
(?)  _  Xeap/lL  C.  34  (Miscellanea)-). 

1496^),  7/9  in  Grottaf erata :  Crypt.  D — (3—22  {uv.o'/.ovO-ia  eig  xo 

yeveaiov  rr^g  uetrcaQd-ivov  DIagiag). 
1497:  Cheltenham,  Bibl.  d.  Sir  Thomas  Phillipps  2050*)  (Chryso- 

loras,  tQcjTr^iic.Ta). 

—  Für  Alexander  Farnese:  Xeap.  IIL  D.  1  fTbeopbrast). 
undatiert.   Brüssel:  I  [11336]  für  Lorenzo  de  Medici  (Psalter). 

52  [2952—53]  (JIr/.  ^vy/.e/J.ov  uii^oöog). 

—  Florenz:  Laurentiana,  57,  46 ^J  (Lukian).  —  59,  22  ß)  (Maxi- 

mos  Planudes).  —  81,  12  ^)  (Aristotelis   Magna  moralia).  — 
87,  11,  tom.  III  392  (Aristotelis  Xaturalis  auscultatio). 

Riccardiana,  52  |K.  IL  13]  »j  (Orpheus  -  Proklos  —  Hom. 

Hymnen  —  Moschos  -  Musaios).  —  58  (Rhetorica). 

—  Görlitz:  Milicbscbe  Bibl.,  ohne  Xummer  i Lukian)^). 

—  Grottaf errata:  C.  1 1^)  (Evangelium).  YgVAd^ca-äoioga.lW'l. 

—  z.  T.   J.  ß.  II  {vonödiov).     Vgl.  :Scjcfo6viog   uovayög 
s.  XII.  —  zJ.  y.l  (Schollen  zu  einem  Hymnologion). 

—  London:   Bumey  Manuscr.,  93 1^)   (Man.   Moschopulos,  Gram- 

matik). 
Harleyan  coUection,  z.  T.  5597  ff.  2—21  (Ptolemaios  [?]) 

—  5669  I Liturgien).  —  5672  i Iliasfragmente). —  z.T.  6322, 
fol.  1  —  73  (Reden  des  Demosthenes). 

1)  Cyrill,  Catalogus  Bd.  II  96,  wie  öfters,  ohne  Angabe  einer  Subscriptio, 
ebensowenig  bei  den  folgenden  Codd. 

-)  Im  "Kataloge  nur  die  Xotiz:  scripsit  Joannes  quidam  sacerdos. 

3)  Die  Datierung  ,avQ(o'  von  Rocchi  in  1496  verbessert. 

*)  Schenkl,  Bibl.  Patrum  Latin.  Britannica  Bd.  5:  "Wiener  S.  B.  127 
(1892)  62. 

°)  Xach  dem  Dafürhalten  Bandinis,  tom.  II  406. 

«)  A.  a.  0.  S.  546. 

")  Bandini,  III  226  ohne  Subscriptio  und  Xennung  eines  Schreibers.  — 
Buhle,  Aristoteles,  edit.  Bipontinae  1791,  Bd.  I  192. 

*)  Arthur  Ludwich,  Eudociae  Augustae  Prodi  Lycii  etc.  carminum  graec. 
reliquiae,  Leipzig  1897  (Teubner)  S.  126—  Vgl.  Stud.  Ital.  2  (1894)  562  ff.  ohne 
Angabe  eines  Schreibers. 

»)  X.  Xilen,  Adnotationes  Lucianeae:  Xordisk  Tidskrift  for  Filologi^s.  R. 
9  (1890)  241  ff.,  urteilt  nach  Vergleich  d.  Schrift  u.  d.  Papieres  mit  andern 
Hds.  d.  Schreibers. 

10)  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeogr.,  1735  S.  68.  — 
Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  42  (1881)  342. 

")  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1S84)  342  für  diesen  u.  die 
folgenden  Londoner  Codices,  ohne  Inhaltsangabe. 


192  ^lojüvvTjQ  Püaog. 

—  Mailand:  Ambrosiana,  67  [A  174  sup.J  (Aristotelis  Physica}. — 

410  [G72sup.]  (Thukydides  I — YIU  mit  einigen  Randglossen 
—  Dionysios  von  Halikarnass).  —  z.  T.  446  [H  105  sup  ] 
ff.  1—4  (Vita  des  Sophokles).  —  650  [P  121  sup.]  für  den 
Kard.  Joannes  Arcimboldi,  Erzbischof  von  Mailand  (Frag- 
ment   eines    Lectionariums).  —   734    [S  31    sup.]    (Lyriker). 

—  Neapel:  Bibl.  Nazionale,  IV.  A.  10  (Libanii  epistulae). 

—  Paris:    Ancien  fonds,   861    [Colb.  2253]    (Anastasios    Sinaites 

zum  Hexaemeron).  —  2585  [Reg.  3237]  (Theod.  Gazes 
eioayor/t)  yQcqi^icar/.ti).  —  z.  T.  2804  [Colb.  4880]  (Euri- 
pides  Hekabe  und  Orestes  mit  Schollen).  Vgl.  Guglielmus 
Budaeus.  —  2805  [Reg.  3306]  Oraont  im  Index  (Eurij^ides  — 
Sophokles).  —  2937  [Reg.  2773]  (Demosthenes). 

—  Piacenza:  z.  T.  6   [A.  VIT.  14]  i)  (Batrachomyomachia). 

—  Rom:    Vallicelliana,  1   [A  25]  (Euripides  '^Ev.äßv- ßiog  Evql- 

nidov). 

Vaticana,  316")  (Aristoteles  Kategorien  —  (Ulltovog  /tSQi 

rwr  dey.a'AÖyiüv).  —  327  (^ijUTr/uy.lov  f-ieyähov  (pi'Aoaöcpov 
€^ijyi]Gfg  eig  t6  toü  ^EniATriTov  lyyeiQiöiov)^).  M.  V. — 
1978  [Basil.  17]  dia  evcpQoovvijv  -/.al  d-eQarcEiccv  J'>](.irjrQiov 
^fQßov  dvÖQog  di/xdov  y.ai  svlaßovgroü  Qeov  {?.€iT0VQylai 
XQvaoöröf.Lov  —  ti~)v  riytaai-isvcov  —  evxai).     M.  V. 

—  —  Vat.  Ottoi)oniana,  52  (Theod.  Gazes,  Ars  grammatica). 
Vat.  Reginensis,  134,  in  Bologna  geschr.  (Man.  Chrysoloras, 

elociycoyt)  ygai^iuatrAr). 

—  —  Vat.  Urbinas,  6  (Eusebios  zu  d.  Evangelien).  —  44  (Ethik 

d.  Aristoteles).  —  86  (Athanasius,  De  Vita  S.  Autonii).  — 
88  (Herodot).  —  93  (Kyropaedie).  *)  —  101  (Polybios). 

—  Sinai:  165  {xEXQaevayyiXiov)'^). 

—  Toledo:    Archivos  Hist.,  22^)   (^ÄQiOTOxilovg    TcZv  (.lera  xa. 

(fvar/.a  71Q(')tiov). 

—  Toulouse:  z.  T.  91  [802]')  (Thukydides). 

—  Troyes:  93  [1699]  (ipcdTt-oiov). 

—  üdine:  Bibl.  Archiepisc,  z.  T.  2  [ol.  card.  Grimaldi]^)  (Aristo- 

teles Ethica  et  Magna  ]Moralia).  —  6^)  (Aesop). 

1)  Ileiberg,  Philologus,  N.  F.  Bd.  9  (189G1  735.  —  Stud.  Ital.  7  (1899)  504. 
Hier,  sowie  in  Vat.  Ott.  52,  steht  mir:  x^tp  'Itudvvov  nfJsaßvxeQov. 

-)  Brandis,  Aristoteleshaudschr.:  Abb.  d.  Berliner  Akad.  1831  S.  60. 

•'')  Darunter  mit  Bleistift  von  anderer  Hand  geschrieben:  scripsit  Don 
Roso. 

*)  Nach  dem  Urteil  Stevensons,  wie  auch  für  d.  folgenden  cod. 

5)  Vgl.  Tischendorff,  Wiener  Jahrbb.  f.  Lit.  112  (1845)  Anzeigeblatt 
S.  40. 

0)  E.  Ruelle,  Arch.  d.  Miss.  HI  ser.  Bd.  2,  595. 

.")  Omont,  catalogue  des  Departements,  Invent.  Sommaire,  Bd  III,  auch 
für  d.  folgenden  Codex. 

*)  Omont,  Centr.  für  Bibl.  12  (1895)  415;  nur  d.  Titel  von  d.  Hand  d. 
Schreibers. 

")  Cosattimi,  Stud.  Ital.  5  (1897)  395. 
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—  Venedig:  Marciaua,  5^1  (Altes  u.  Neues  Testament).  —  184, 

für  Bessarion-)  (Piatons  sämtl.  .Werke).  —  253  (Herou, 
nvsvuaTr/.ä)^).  —  263,  wahrscheiul.  für  Bessarion  (das- 
selbe) ^J.  —  322,  für  dens.  (Musikscbriftsteller).^).  —  373, 
für  dens.  (Dionysios  von  Halikarnassi.  —  378,  für  dens. 
(Strabon).  —  388,  für  dens.  (rtolemaiosj. 

1214,  29,5:  z.  T.  Cr^-pt.  J.  ß.  XVni  i^Scholien  zu  einem  7ii.vti- 

y.ootaoLov).     Vgl.  ^cocpooviog  uovaxög  s.  Xu. 
1230  —  nayy.oazif;!  Tcguinooiro)  KQV7CTorf€QQr^g:    Crs'pt.  B.  ß. 

ni    (Sacra    officia    in    honorem    S.   Bartolomasi    couditoris 

monasterii  Cryptoferr.). 
Undatiert.     Grottaferrata:    A.  d.  IV  (Lectionarium).  —  F.  a. 

27  {iuvolöyiov).  —  F.  ß.  13  {avra^äoior)'). 

—  Rom:    Vaticana,    1674   [Basil.   22]  s)   (XqvoootÖuov    oui'/.iu 

sig  rrjv  uQyjjV  T»~g  ayiag  re.oaaoa/.ooTi]g).  —  2302  [ol. 
Crj'ptoferr.]  ^ )  (Vita  S.  Gregorii-Passio  S.  Caesarii). 
'Iiodvvrig  —avv.zauaioag  oder  '^Ayioj.iavQüg  o  l/.  urjoorto'/.evjg  ylev- 
y.oaiag  zi^g  KiTtoov  vi]aov  —  von  1593  an,  auch  evucc- 
TQidrg  ylev/.oaiag  genannten  Fcs.  s.  unter  a.  1593. 
1573,  l^ödov  Tol  ellaßtarÜTov  Iv  hoouoväxoig  y.vqov  Ocoliü 
Käo/.eßao  Iv.  yMoag  ^uvuTtölewg  rr^g  Ka/.aßQiag,  ttqoo- 
uovaoiov  rrjg  uyiag  uovr^g  tov  boiov  Ttargbg  ruxwv 
OJi/Moerov:  Vat.  1537  {uy.o'/.ovd^ia  xTg  /iiey.  Kvoiay.i^g 
TOV  Ilccoya).     31.  V. 

—  iv  tJ,  '''■'^'^l-i^Ti  "^Äyio)  ylavQsvrioj  Iv  Kcü.aßoicr.  z.  T.  Vat.  Ott. 

60  (Reden  von  einem  anonymen  Schüler  d.  Konst.  Laskaris). 


^)  Morellis  Urteil  auf  d.  Schriftäbnliclikeit  Lasiert. 

2)  Zanetti  S.  494;  die  Notiz  auch  bei  Morelli. 

^)  Morelli  S.  10;  wie  oben,  Anm.  1. 

*)  ebd. 

s)  ebd. 

®)  nö).iq  rsxovoa  roi-g  (fueivoig  äcfzegug  IVeu.ojvcc  tov  irziuor  BuoS-o- 
/.oualov  heißt  es  in  d.  Subsc.  d.  Crypt.  B.  ß.  III.  Es  ist  die  alte  Basiliauer- 
abtei  Kossano  in  Kalabrien.    Der  Schreiber  war  Mönch  in  Grottaferrata. 

')  Gregory,  Textkritik  I  430  [495\ 

^)  Nach  dem  Dafürhalten  des  Pater  Cozza  Luzi,  im  handsch.  Kataloge 
d.  Vaticana. 

'•')  Ad  catalogiim  codd.  hagiogr.  graec.  Supplementum:  Analecta  BoUan- 
diana  Bd.  21  (19021  21. 

10)  Omnnt,  Le  dernier  des  copistes  grecs  en  Italie,  Jean  de  Ste.  Maure: 
Rev.  des  Etudes  Grecqes  1  (18b8;  177,  sowie  Notes  sur  un  portrait  de 
Jean  de  Ste.  Maure  [aetatis  suae  75  =  Julii  1613]  und  d.  Liste  seiner  Hand- 
schr.  in  ders.  Revue,  Bd.  5  (1892)  427.  Er  war  angestellter  Schreiber  der  Vati- 
cana von  15S5  — 1618.  Von  seiner  Ernennung  an  unterschrieb  er  sich:  ö 
zöjv  (:).h,viy.ü)v  zr^g  oiazixavfjg  unoaz.  ,hß/..  ßiß'/.iüjv  yQU(fsi:.  — Vgl.:  Notice 
de  quelques  manuscrits  de  St.  Philarete  de  Sennaria,  s.  XVI,  bei  Batiffol, 
Rossano  124. 
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194  '[(oävvtjq  ^avxxttßavQaq. 

1577,  Nov.:    Ambros.   603    [0  154  sup.j   (Nicephorus  Blemmydes, 

Epitome  Logicae). 
1582,  1/3  ')  in  Neapel  geschr.  (Proclus,  Institutiones  theologicae). 

1584,  29/2  in  Rom,  für  Kard.  Sirleto:  Berol.  89  [Phill.  1493] 
(35  Reden  des  Bischofs  Basilios  von  Seleukia). 

—  29/2  in  Rom  für  dens,:    Casanat.  930  (Basilios  von  Seleukia, 

Homilien  I— IX  und  XI-XXXVI). 

—  —  in  Rom  für  dens.:  Vat.  1736  [rov  Iv  uyloig  Ttargog  rjiiiiZv 

Baaileiov  Iniov.onov  ^sXsvAiag  Xoyoi  ü. — /Lfi).     M.  V.-) 

1585,  7/1:  Lond.  Burn.  53  3)  (Origenes). 

1586,  24/8,  für  den  Kardinal' von  St^-  Severina*):_Vat.  1494  {Bam- 
keiov   tTTiOT-fmov  ^elev>ciag  KÖyoi  ü — /.e).     M.  V. 

1588,  26/2:  Vallicell.  35  [C  29]  {hiiotolal  (Doniov—ETtiOTolr) 
Tov  ay.  JJävca  'Pa^ir^g  "loüvvov  (VIII)  ngog  Oivtlov  u.  a.) 

1589  in  Rom  für  d.  Kard.  Duperron  (+  1618):  Par.  Suppl.  157 
{EuGTaO-iou  Tojv  •ao.O''  "Ya^iivr^v  ■/MVYai^iiviav  hr/oi  m).^) 

1593,  28/5  in  Rom  z.  T.:  Vat.  Pii  11  18,  ff.  529—582  (Katene  zu 
den  Propheten). 

—  18/6    in   Rom:    Par.   1341   [2039,  3]6)    (Matthaios   Blastares, 

Handbuch  des  Kirchenrechtes)  (Omont  IT  31). 

1594,  Sept.  in  Rom,  als  Besitz  %ov  iv  alöeoii-uoTäroig  '/.cd  uya- 
volg  i]Qwot  'AVQLOv  ^^Iciüdov  TOV  Pov'ivov  TOV  eB  evyeviüv 
Tijg  /^ir^Tgonöliiog  Bovoviag  y.aTayouivov'):  Par.  2438 
[Reg.  2176,  2]^)  (Taktiker). 

—  Monac.  298  (Andreas  von  Kaisareia  zur  Apokalypse)^). 
(?)  1597:  z.  T.  Vallicell.  113  [G  74]   {ovvcc'iaoiov). 

1600:  Ambros.  803  [A  82  iuf.]   (Theologica). 

—  Ambros.  1056  [I  91  inf.]    (Homilien    d.  Isidoros   von  Thessa- 

lonike   u.    andere   Theologica).     Vgl.  XQ(OT6öov?.og  i€Q£vg 
TOV  vaov  ayiov  'Ad^c.vaaiov. 

—  27/2:  Ambros.  1058  [I  99  infr.]'«)  (Konzilsakten). 

1603,  19/4:  Par.  1245.  [Reg.  2002,  2]  (Schriften  von  Jeremias, 
Patriarch  von  K/pel). 


^)  Omont,  Mitteilung  in  Eev.  des  Etudes  grecques  1  (1888)  179:  mannscrit 
communique  par  E.  Legrand;  der  jetzige  Standort  ist  nicht  angegeben. 

")  Denselben  Inhalt  wie  die  drei  vorhergehenden  Codices  bietet  auch 
Vat.  1494.     s.  unten  a.  15SG. 

8)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  ('hartes  45  (18841  342. 

*)  Santorio.  Generalinquisitor  (1585—1590).  Vgl.  Ranke,  Die  römischen 
Päbste*,  Bd.  I  5U5.  —  Garns,  Series  ej)iscop.  eccl.  catholicae,  Ratisbonae  1873, 
S.  922. 

6)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  202. 

«)  Omont.  a.  a.  0.  S.  204. 

')  Lelio  Ruini,  Rechtsgelehrter  in  Bologna. 

^)  Omont,  a.  a.  0.  204. 

")  Konjektur  von  Franz  Delitzsch,  Handschriftl.  Funde,  Leipzig  ISGl, 
Heft  II  30. 

'0)  Abschrift  eines  von  'IcüdvvrjQ  ''IsQaxi'jXriq  a.  1299  geschr.  Codex  des 
Kard.  Sirleto;  vgl.  S.  172. 
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—  Ambros.  868  [C  163  infr.]  ( Theologica). 

—  Ambros.  1070  [I  220  inf.j  lEudokia,.  Homercentonen). 

1607,  28  7  in  Rom:  Departements,  Evreux  41  [4]  (Kyrill  von 
Alexandreia  zum  Evang.  Johannis). 

1608:  Par.  453 1)  lOstertafeln). 

1610,  Juni,  für  den  Kardinal  Federigo  Borromeo:  Par.  Suppl. 
217 -),     (Kyrill  von  Alexandreia,  llomilien). 

1612,  9/6  in  Rom  geschr.  oi/.  avf.v  6ff^^a).ur/.>]g  ßküßr^g:  Am- 
bros. 951  [D  282  inf.]^'.    (Kommentar  zum  Evang.  Johannis). 

—  29/7  in  Rom,    ißdoury/.ovTovTi]g    knl   riaaugat   rfj    r^?uy.ia: 

Leiden.  Voss.  fol.  24^)  Qlatthaios  Blastares,  Gvvra'/i.ia  y.a- 
vövojv). 
Undatiert.      Hamburg:     cod.    philos.    fol.    P)    (Der    Philosoph 
Damaskios). 

—  London:  Harleian  CoUection,  5567  (Olympiodor  zum  Phaidon). 

—  55946)  (Michael  Psellosi. 

Additions,  15435   (Theodoros  Studitesj.—  21983  (Homilien 

des  Chrysostomos). 

—  ^Mailand:     Ambrosiana,  (?)  604    T)    162    sup.'    ^  Basilios 

d.  Gr.,  Episteln).  —  624  [P  67  sup.j  (Pindar-Lykophrons 
Alexandra).  —  632  ^P  88  sup.  (Kodinos  neol  riöv  l/.yj.. 
öffffr/.icov).  —  634  [P  94  sup.]  (Chrysostomos  zum  Phi- 
lipperbriefe),—  641  'P  123  sup.]  (Georgii  Phrantzae  Annales). 

—  744  [T  116  sn]).]\öidaoy.a/.ici  vov&6Tiy.)'j).  —  787  [A  21 
inf.]  (Index  librorum  graec.  Card.  Sirleti).  —  937  i^D  161 
inf.]  (Theologica).  —  955  [D  288  inf.]  (Homilien  d.  Erz- 
bischofs  Kerameus  Theophanes  von  Rossano).  —  959  [D  298 
inf.]  (Kommentar  zum  Evang.  Lucae).  —  976  [D  466  inf.] 
(Kommentar  zum  Evang.  Matthaei).  —  1029  [H  1  inf.] 
(Katalog  der  Bibl.  d.  Kard.  Caraffa,  für  den  Kard.  Borro- 
meo geschr.:  Autographon).  —  1049  I  40  inf.]  (Hippolyti 
Portuensis  canon  paschalis).  —  (?)  1053  [I  88  inf.]  (Zona- 
ras,  Expositio  Canonum). 

—  Paris:   Ancien  fonds,   z.  T.   453   [Reg.  1862]   (Heiligenviten). 

—  z.  T.  572  [Reg.  1922,  2]  (Theologische  Schriften).  — 
1321  [Reg.  2039,  2]  (Zonaras  —  Theod.  Studites  u.  a.).  — 
1344    [Reg.    2052,    2]    (Novellen,    Digesten,    Institutionen). 


^)  Omont,  Rev.  des  Etudes  Grecques  5  (1892)  S.  428. 

-i  Omont,  a.  a.  0.  —  Die  Angaben  von  a.  IGOo— 1603  bei  Omont,  Rev. 
des  Bibl.  2  (1892)  206. 

^)  Ygl.  Scrivener,  Introduction  22-5  =  Xr.  459  mit  der  Xotiz:  a  one-eyed 
Cyprian  aged  74. 

*)  Omont,  Rev.  des  Etudes  Grecques  1888,  S.  181. 

'')  Omont,  in  ders.  Zeitschr.  Bd.  5  (1892)  428  ff. 

«)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  4-5  (1884)  342,  sowie  für  d.  folgenden 
Londoner  Codd. 
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—  z.  T.  1751  [Reg.  33J)2,  2]  (Miscellaucod.).  Vgl.  (bovl- 
ßiog  6  OvQOivog.  —  1820  [Reg.  2163,  3]  Omout  im  In- 
dex (Theo  Smyrnaeus  rregl  rwv  ymtu  tÖ  /naV^rjUcar/.ov 
yo)]aiuiov  elg  riiV  n?MTOjvog  o.väyvwoiv).  —  1871  [Reg. 
2123,'  2]  (rarapbrase  zur  Ethik  des  Aristoteles).  —  1990 
[Reg.  2127,  3]  (Der  Philosoph  Damaskios).  —  2328  [Reg. 
3185,  2]  Omout  im  Iudex  (Bibliothekskatalog).  —  2348 
[2716,  2]  Omout  a.  a.  0.  (Euklid).  —  2369  [Reg.  2172] 
Omont  a.  a.  0.  (Der  Mathematiker  Pappos),  —  2380  [Reg. 
2157,  2]  (Mathematiker).  —  2387  [Reg.  2734]  Omont  im 
Index  (Autolykos).  —  2388  [Reg.  2163,  4]  Omont  a.  a.  0. 
(dasselbe).  —  2405  [Reg.  2167,  2]  Omout  a.  a.  0.  (Alte 
Schollen  zu  Kleomedes  aus  einem  Vaticauus).  —  z,  T.  2749 
[Reg.  2834]  1)    (Griecli.    Grammatik    von    einem   Anonymus). 

—  2897  [Reg.  2009,  2]  {EioTcxi)lov  twv  v.ad^'  'Youivr^r  /mI 
'Yoi-iivlcn'  löyoL  Tcc).  —  3067  [Reg.  2836]  Omont  im  Index 
(Fragmentsammlung). 

—  —  Sui^plemeut  gr.,  208,  Omont  im  Index  (Pastoralia  des  Longos) 

—  1015  (Fragmente  aus  den  Kircheuvätern). 

—  —  Fonds  Latin,  3282-)  (Isidoros  von  Pelusion). 

—  —  Coisliuiana,  39  (Zonaras  und  Balsamen,  Kanones). 

—  Rom:  Vallicelliana,  z.  T.  114  [H  20]  (Übersetzung  des  Sophro- 

nios  durch  Fed.  Metius  Galatinus,  dem  Kardinal  Baronio 
gewidmet  (ßiog  tTjq  oaiag  DJaQiug  xqg  ^-llyvTCTiag).  — 
z.  T.  126,  tf.  2^79^'  [R  29]  ('Hgojvog  'Älsiavög.  Ttvtv^ia- 
xiy,v)V  ßißlia  ß)' 

—  —  Yaticaua,  1073  {Fgriyogiov  IntGy.önov  Nvaoi]g  Ittioto'/j] 

dia  rrjv  iyyaatQif.ivi)-oi).    M.  V.  —  1922^)  für  den  Kardi- 
nal A.  Borghese   (l7inolvxov   inio/..   IIüqtov,  naoyuhci 
avv  Toig  oyo/Joig). 
'Iitjäv)'t]g  avayvwozrjg  o  ^aQy.r,väg. 

1180,  6/5:  Athous  Hc(vzeL£i]i.iovog  5537.  31  [zu  y.fufä'/.aia  xiuv 
evc'.yye'/Aiov  y.cd  yvy.\oi  7tc<oyä?.ioi). 
'Loavvijg  o  ^tQßÖTCOvXog  KiovoravvLvovTco'/ÄTtig^). 

1480:  Dublin,  Trinity- College  925 5)  (Theod.  Gazes,  rgauucar/.tj 
eioayioy)]). 


1)  Omont,  Rev.  des  Etudes  Grecques  1  (1888)  183. 

-)  Omont,  Inventaire  Sommaire,  lütroduction:  Addeüda,  am  Ende  des 
Bandes,  S.  12.  ^ 

3)  tj7  ij/.iy.in  f^ßSofxrjxovzovvrjc  eni  Sio  r<p  (Jt  nüro)  TQiaxovxoiri]q. 
Eine  genaue  Datierung  läßt  sich  dennoch,  in  Anbetracht  der  sich  wider- 
sprechenden Altersangaben  in  seinen  Subscriptioneu,  nicht  feststellen.  —  Vgl. 
Omont,  Rev.  d.  Etudes  Grecques  a.  a.  O. 

*)  Sp.  Lambros,  'Itodvvriq  2£QßÖ7iovXoq"E/.hiv  OTif/.oxÜTiijq:  Aioi^E?J.>j- 
vofxv/jiiojv  3  (1905)  476—77. 

'>)  K.  Abbot,  Catal.  of  mss.  of  the  Library  of  'J'riuity- College,  Dublin 
1900  S.  158. 
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1489,  9^10  h  xl  ußßcauc  'fudiy/.^):  Cambridge,  Trinity- College 

823  (^#^1-)  (dasselbe). 
\    ooU      / 

1494,  2  9  in  Reading:  Oxford,  New-CoUege  254  (dasselbe  —  Ini- 
ygacpt^  Wyxovui  /;  y.cd  —loy.oc.riy.i]  v.v/.) 

1495,  ib   ebd.:    Oxford,    Corpus    Christi    College  106   (Eostratios 
von  Nikäa  zur  Xikomacliischen  Ethik  des  Aristoteles). 

1497,  13/7  in  Reading   Iv  rl)  töjv  BQEXTc.vLyjTtv  v)]Ooj  llyy/üa: 
Oxford,  New-College  240  und  241  ^)  (Aspasios  u.  Eustratios 
zur  Nikomachischen  Ethik)  ^). 
( 1499,  25/9  ebd.:  Oxford,  Corpus  Christi  College  23  (90  Homilien 
\  des  Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaei). 

11500,  8,5  ebd.:  Oxford,  Corpus  Christi  College  24  (dasselbe). 
Undatiert.  Oxford:  Bodleiana,  '}>lhcel\.  gv.  9  ^)  (T6Toaavc'.yye?.iov). 
—  Seiden,   supra  28    (Ergänzungen    zu    einem    Evangelien- 
codex)").    Tgl.  'Eviyu  .  .  .  .  o  Kaßa/j.üor^g. 

—  —  Lincoln- College,  II  gr.  18')  (Evangeliencodex). 

—  —  New-CoUege,  68  "^ )  (dasselbe]. 

'lojävvi]g  uorayog  ^eoyiog 

s.  VI  besaß,  schriebt?)  (Fragmenta  palimpsesta  Libri  Xumerorum) " ). 

%jc(vvrjg  tegeig  o  ^^)]Qiyog.^ 

s.  XV,  öl'   i^oöov   'Itücivvoo    rcoiötov    hoevjg   rrg  Kg)]Ti]g    tou 
^L-iucoväy.ij^^):  z.  T.  Vat.  Pal.  215  (Der  ganze  Herodotj. 
'hoävvryg  (biircü.hg  o  ^/.ovraguoTig^^).     Fcs.  s.  unter  a.  1460. 

1442,  9/5  in  Florenz:  Yind.  Suppl.  bist.  80 ^'^j  t^Diodoros  Sikeliotes, 
die  fünf  letzten  B  (icher J. 

—  5/11    in   Florenz,    ^v   zj]    ol/.elcj    xov    oocfov    /.cd    ueyäJ.ov 


1)  Reading  Abbey,  Berks,  England. 

-)  Mont.  Rbodes  James,  Catal.  of  Trinity- College,  Cambridge,  Bd.  II  265. 

')  Der  Codex  stammt  aus  der  Bibl.  des  Kardinals  Pole,  Erzbischofs  von 
Canterbury  (1500—1558). 

*)  Vgl.  G.  Heilbut,  Commentaria  gr.  in  Aristotelem,  edit.  Berol.  tom. 
XIX 1  M'^  ^,  S.  VII. 

3)  Soden  I  207  [s  515]. 

6)  Soden  I  195  [s  444]. 

')  Soden  I  207  [e  517] 

8)  Soden  I  208  [s  olS]. 

9)  Tischendorif,  Monumenta  Sacra  Inedita  Nova  Coli.  I,  S.  XXV— XXVI. 
—  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  S.  375. 

1")  Kommt  als  Schreiber  vor;  vgl.  unter  diesem  Xamen  S.  200. 

11)  Er  schrieb  imd  reiste  zur  Erwerbung  neuer  Bücher  für  Xicolaus  V. 
und  war  in  vielen  Fällen  auf  die  Medici,  ihre  Freunde  und  die  Libreria  von 
S.  Marco  angewiesen.  Heiberg  spricht  im  Philologus  42,  S.  434,  die  Vermutung 
aus,  Ivjävvri^  'Pöooc  hätte  ihn  als  Gehilfen  zugezogen.  —  Vgl.  Schlumberger, 
Sigillographie  de  TEmpire  Byzantin  S.  700. 

1-)  Lambecius-KoUar,  Supplement  S.  495. 


198  'I(oävv7]g  ZxovzaQiäjTfjg. 

co'ÖQog  ■/..  'lavoir'Cov  Blavtyrov^):  Vat.  Pal.  159  (Aristoteles 

Organon  u.  a,). 
1452,  14/5  in  Florenz:  Laur.  32,  18,  tom.  II  147  (Dias). 
1454,  31/10:  Vind.  Suppl.  bist.  89-)  fPtolemaios). 
1460,  16/8:    Par.  1816    [Reg.   2576]  3)   (Plotins  Enneaden  mit  d. 

eiaaycoyrj  des  Porphyrios)  (Omout  II  32). 
1464,  16/1  in  Florenz:    Laur.  28,  37,  tom.  II  63  (Arat  von  Soli, 

Qiaivötieva  und  eloaytoyij  €ig  tc<   Oaivüueva). 
1468  in  Florenz:  Vind.  Suppl.  phil.  56*)  (Piaton). 
1470,  11/12:  Matrit.  N  7  ( Cxriech.-lat.  Glossarium). 
1485,  15/4,  für  Angelo  Poliziano:  Laur.  60,  5,  tom.  II  590  (Kom- 
mentar zu  Epiktet). 
1494,  Oktober  in   Florenz,    für  dens.:    Laur.  81,  6,  tom.  III  223 

(Aristoteles  Politica). 
Undatiert.     Cesena:    Malatestiana,    z.  T.    28,  1^)    (Xenopbon). 

Vgl.  'Io)ävi')]g  XgvooliOQäg. 

—  Florenz:  Laurentiana,  28, 4^)  (Arebimedes). —  70, 35 ")  (Orphei, 

Homeri,  Moscbi,  Musaei  carmina.  —  Laur.  223 '^)  vielleicbt 
für  den  Besitzer  Antonio  Vespucci  gescbrieben  CAnoXXcoviov 
"AXeS,.  TIsQi  GVPT('(t€0)Q  ßißlict  d). 

Iudex    Suppl.,   35  **)   (Orpbiscbe   und    Homeriscbe   Hymnen). 

—  38  {rärog  Ano?.?.ojviov  'Ä'AeiavdQi'vov). 

—  —  Riccardiana,  25  (ylovy.iavov  eig  rr^v   iavrov  ß/ß'/.ov).  — 

52  (Homeriscbe  Hymnen  —  Moscbos  —  Musaios)  ^^). 

—  London:  Britisb  Museum,  Additions,  21165,  in  Florenz  gescbr, 

(Jamblicbos  Tcegi  Ttjg  UvitayoQiy.l^Q  aigsaeiog). 

—  Oxford:    Corpus  Cbristi  College  104  (Pbysik   des  Aristoteles). 

—  Rom:  Vaticana,378u.380,für Nicolaus V.(Pbilonv.Alexandreia)i^). 
Vat.  Palatina,--)  83  (HO^ivmv  JSr/.of^iayEuov  ßißlia  T).  — 


1)  Gianozzo  Manetti  (1396—1459),  Humanist  und  Staatsmann,  Schüler 
Traversaris.  Seine  Bibliothek  ist  jetzt  z.  T.  in  der  Palatina.  Vgl.  Tira- 
boschi,  Storia  della  lett.  ital.  Bd.  VI  773.    Voigt,  Wiederbelebung  I  304. 

2)  Lambecius-KoUar  a.  a.  0.  575. 

»)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1882)  16. 

*)  Lambecius-KoUar  I  415. 

»)  Alb.  Martin,  Mel.  d'arch.  et  d'bist.  2  (1882)  231. 

<>)  Heiberg,  Philologus  42,  S.  434—36,  nach  brieflichen  Mitteilungen 
von  Graux. 

')  Arth.  Ludwich,  Prodi  Lycii  Carminum  reliquiae:  Index  Lectionum 
Regiment.  1895  96,  S.  6. 

*)  Bandini,  Bibl.  Leopoldina  sive  Supplementum  ad  codd.  Graec.  liatin. 
Ital.  Bibl.  Laureutiauae,  tom.  I  535. 

")  Rostagno,  ludicis  codd.  graec.  bibl.  Laurentianae  Supplementum:  Stud. 
Ital.  6  (1898)  129—66. 

^•^1  Arth.  Ludwich  a.  a.  0. 

^1)  Philouis  Alexaudr.  opera  quae  supersunt  edd.  L.  lohn  et  P.  Wend- 
land, Berol.  1896,  edit.  maioi-  I  S  VI. 

'-)  Sämtliche  Palatiui  wurden  im  Auftrag  von  Gianozzo  Manetti  (s.  oben 
Anm.  1)  geschrieben. 
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160  (Aristoteles,  Politicai.  —  161  (Verschiedene  Werke  des 
Aristoteles).  —  162  (Aristoteles  —  Theophrasti.  —  163 
(Aristoteles  neQi  atoO-i\aeojg). —  1 64  (Aristoteles,  Metaphysik). 

—  165   (dess.  Ökonomik).  —   166  fPIutarch,   Biographienj. 

—  167  (Plutarch,  Moralia).  —  171  (Neues  Testament).  — 
172  (Demostheues).  —  17ö  (12  Dialoge  Platons).  —  177 
(Piatons  Gesetze).  —  ISOdlias).  —  182  iLaertios  Diogenes) 

—  187  fisokrates).  —  190  (llesiod  egya  —  Theokrit  — . 
Pindar  Olympia).  —  194  (Griech.-latein.  Lexikon  y.ara 
GToiyelov).  —  323  (Ethik  des  Aristoteles!. 

—  —  Vat.  Urbinas,  36  (Aristoteles,  physicae  auscultationes).   — 

112  (Isokrates),  —  114  iDemosthenes).  —  115  (dasselbe). 
(?)  147  (Quintus  Smyrnaeus )  ^J. 

—  Siena:   Bibl.   Comun.,  3  [I— IX— 4]    (Hesiod  —  Theokrit) 2). 

—  Venedig:    Marciaua,   254  (Morellij  für  Nicolaus  V.  (Maximns 

Tyriusj. 
^  —  Wien:  z.  T.  Suppl.  bist.  90 3)  (Thukydides). 
ItüC(Vvt]g  ^o(fiavög. 

s.  XV — XVI:  Stuttgart,  cod.  poet.  et  philol.  fol.  5,  für  einen  ano- 
nymen Bischof  von  Arras  und  Kardinal  geschrieben*)  (Odyssee 
und  Ilias  griech.-latein.). 
^lioävvi]g  auaQTCj'/.og  o  2Soff67cov/.og'^). 

s.  XV:  Vat.  Pal.  241  (Liturgica,  verschiedenen  Inhalts). 
^Iiücivvi-g  avayvii')GTi]g  o  ^raßa'/Jgr^g  iv.  yv'jqug  ^üQcc/ovaag^). 

1336J  Laur.  10,  15,  tom.  I  484  (Liturgica). 
"hodvvr^g  u  ^ic<(fidä\'/.i]g. 

1384  —  Tf/>  ecayei  /.cd  d^eio)  BivovL  toj  iv  juccqtvoi  ueyäXo): 
Par.  2510  [Reg.  2495j ')   (Medizinische  und  chronologische 
Schriften). 
lojuvvr^g    rannvog    /.al     i'/xr/jarog    f.iovcr/og    Inl    'Ävccto?Jov    tov 
ooiojTarov  i]yoi\uevoi'  tov  ^tovÖLov. 


1)  Die  Urbiaates  sind,  wie  die  meisten  Palatini,  ohne  Unterschrift.  Das 
Urteil  Stevensons  war  bei  der  Abfassung  der  beiden  Kataloge  maßgebend. 

-)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  4  (1890)  103  ff. 

^)  KoUar,  Suppl.  S.  576  ff.  Der  Codex  stammt  wahrscheinlich  aus  der 
Corvina.  Vgl.  Ludwig  Fischer,  König  Mathias  Corvinus  und  seine  Bibliothek: 
Vortrag,  gehalten  im  Verein  'Mittelschule',  Wien,  23.  März  1878. 

*)  J.  Rieckher,  Die  zweisprachige  Stuttgarter  Homerhandschrift,  Heil- 
bronn 1864.  —  J.  G.  D.  Memmiuger,  AVürttemberger  Jahrbb.  1837,  S.  309  ff.  — 
Der  _Bruxell.  2964  [10817'  bei  Van  den  Gheyn,  Bd.  VI,  enthält  des  Schreibers 
lat.  Übersetzung  der  Schrirt  des  G.  Gemisto  Plethon  De  Fato,  wahrscheinlich 
von  ihm  selbst  geschrieben. 

^)  Die  Selbstkritik  des  Schreibers  xoQixbq  rfjg  yQCc(p~jg  von  Stevenson 
bestätigt. 

^)  Bandini  I  485,  übersetzt  Stabelarius  lector  Syracusanus. 

")  Omont,  Appendice  aux  facsimiles  du  IX — XIV  s.  Ebd.,  Textseite  22, 
die  Notiz,  daß  der  ihm  zugeschriebene  Par.  2315  [Reg.  3175]  (Inhalt  Ptole- 
maios)  eine  spätere  Abschrift  des  XV.  Jahrh.  sei. 
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912*,  21/31):  Vat.  1660  [ol.  Crypt.  20]   {ßioL  ^iccQXiQtcc  iy/.o'j/itia 
^ArtQiUov  jiirivög)  <Pa].  Soc.  11  82). 

916,  21/3:  Vat.  1190^)  (ßiog  rov  uoionchov  rvciTQog  rjf^uov  -/.cd 
ouoloyrjtnv  NiKokccov  riyovf.i€vov  rrjg  evayeoTäxiiQ  ^lovrg 
rov  ^Tovdlov). 
^Icoc(vvi]g  —ToaTr]ybg  o  Kv^r]QitoTrjg^). 

s.  XV— XVI:  z.  T.  Vallicell.  88  [F  24]  (3Iix.  Jvyy.üJ.ov  Hegt 
avvTcc^€Cüg  xov  löyov  —  Harpokration  —  -rcaooiiiiaL  v.axa 
c'drfc(ßr]xov).  —  z.  T.  Vallicell.  106  [F83]  ff.  4—50  (recogy. 
Kovoxearj  Jlegl  öxoi%siov  u.  a.). 
^hocivvr^g  legevg  o  —viieo}vcr/.v  /.cd  rtgioroTTccrcüg  Xävday.og  (Par.  2027 
und  Taur.  3)  oder  'hoävvv^g  dicr/.orog  y.ai  öevxegevov  r^g 
ayuoxaxr.g  urjxgortöleiog  ^la/.edc'.Uiovog,  o  Xc(vdc(/.rjvög 
(Neap.  III.  B.  1)  oder  'Itudwr^g  o  xaßovlägiog  o  rov  Xav- 
düy.rjg  Kg)]xr^g  l/.  xogiov  ^-JvSsvzlov  (Barocc.  146). 

1440*),  August:  Neap.  III.  B.  1   (Herödot). 

1449,  29/3:   Par.  2027  [Reg.  3084] 5)  (Aristoteles,  Metaphysik  — 
Ptolemaios  u.  a.). 

1451,  25/7,  für  den  Priester  lArdgeag  OlovdävMg^):  Bodl.  Barocc. 
146  (Theophylaktos  zu  den  Episteln  Pauli  u.  a.). 

Undatiert.     Rom:    Vat.    Palatina,   73,  für   Francesco   Barbaro 
(Lukian) ''). 

—  Turin:  3  [C.  6.  18  =  Pasini  238]^)  [ugog  /iiovor/.r^g  —  ogog 
daxgovojidag  —  'Ojrmca'ov   '^A)uevTi/.d    im   Auszug  u.  a.). 
^ItüuvvTjg  6  ^vgonovXog^). 

s.  XIV— XV:  Par.  1372  [Reg.  2995]  Omont  im  Index  (Asketisch- 
theologische Schriften).  —  Vat.  Pal.  241  (Apostolos)  i*'). 


1)  ßr^vl  ßr<f)Tt(o  xa  uJ.  6  trovc.  xöafwv  ,gvx'.  M.  V.  Die  Herausgeber 
ließen  sich  durch  die  Indictio  bestimmen,  916  zu  datieren.  Für  das  Jahr  912 
würde  die  15.  Indictio  stimmen.  Batiffol,  Rossano  60,  numeriert  irrtümlich 
cod.  1GG9. 

-)  B.  Melioransld,  Quelques  mots  au  sujet  des  manuscrits  et  des  edit. 
du  rev.  Theodore  Stoudite,  avec  5  tables,  1899:  Mem.  de  l'acad.  imp.  de 
St.  Petersbourg,  VIII.  serie,  tom.  IV(1900)  43.  Auffallend  ist  es,  daß  beide  Hss. 
am  21.  März  vollendet  wurden.  Es  ist  wohl  eine  Konfusion  mit  der  Xume- 
rierung  anzunehmen.  Der  von  Melioranski  angegebene  Vat.  1190  gibt  wort- 
getreu die  Subscriptio  des  Vat.  IGGO  wieder. 

3)  d  I{v'hi()idjz7iq,  Zusatz  zweiter  Hand  im  Vallicell.  88;  s.  Martini, 
Catalogo  Bd.  11,  Mailand  1902  S.  151- 

•')  Cyrills  Lesung  ,gTc/n7]'  in  ,g']i^ß7]'  verbessert. 

5)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  15. 

ß)  Soden,  Bd.  1,  S.  XV. 

')  Der  Schreiber  besaß  den  Herodotcodex  Vat.  Pal.  215,  von  ^codvvrji;  ö 
Srj^iyoQ  geschrieben;  s.  S.  197. 

*)  Cumont,  Catalogus  codd.  gr.  astrolog.  vol.  IV,  Brüssel  1903,  S.  4.  Der 
Cod.  ist  nicht  im  Inventario  dei  cod.  superstiti,  Riv.  di  tilologia  1904,  391  ff. 

")  Krumitacher,  Byz.  Lit-.  474  erwähnt  einen  Johannes  Syropuhis,  liais. 
Sekretär  und  Hofredner,  gibt  aber  keinen  Anhalt  für  die  Datierung. 
^0)  Gregory,  Textkritik  I  472  [122]. 
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^£o)c'cvvi]g  TiooTniKjvayog^)  u  zov  ^ffoSoö)-. 

viell.  s.XTII  —  avvöoniu^  Kouvr^voT;  Hoodoöunv  y.l7]aiv  (ffoov- 
Tog:  z.  T.  \Siti2\),  ff.  1—267^'  (basilios  d.  Gr.,  Homilien  — 
''iloiyivovg  (l>i?.o/.cdia  —  Kurojvog  'Fojuaiov  yvviuai  u.  a). 

jfwttVv/;g  diüy.ovog  arch  Ttöleiog  ^lolhiovg. 

1153,  8/4  —  lüxl   dh   roh    'cTho/.Öjcov  zi^g   acrr^g  nölsiog  — : 
Propag.  fid.  L— VI— 7   (Liturgie  des  Chrysostomos).    M.  V. 
'hoävvr^g    hoecg  ov   xo   STcUh^v    Taintoüäg  y.cu   (.i^yag  ol/.ovöuog 
KoQOJvrg-). 
1537:  Par.  1261  [Reg.  2414]  (Kirchenväter). 

'Icoc'a'vrg  o  ectelr^g  leoevg  y.cd  Tcou  [7«oa/r/;g(?)\ 

s.  XI  (?):   Vat.  1231  —  rj]  noooTaist  xov  ueya?.  .  .  .  cpaveora. 
ßeliGiuov  '/.cd  ueyälov  öovy.ovC?)  v.al  ovayoacf  Kvuoov 
yUovxlng]    xov  Niv.Eol.    y.cd    luov   aiOtv^)    (Katene   zum 
Buche  Hiob).    M.  V,    (Seroux  d'Agincourt,  tav.  60,  8>. 
'itüdvvrjg    o    Tccgyuviokr^g^)    y.cd    uvayvv'joxr^g    xi^g    uyuoxüxrjg   xov 
Qsov  .... 
s.  XV:    Vat.  43   (Batrachomyomachia    mit   vielen   Interlinear-   und 
einigen  Eandscholienj^).  —  Vind.  theol.  303  Toi.  36j ")  (Apostel- 
geschichte und  Episteln). 
'Icüdvvr^g  i/.ayjoxog  uovccyog    y.cd   nosoßixeoog   u  c<or//.Q)xig   o  etio- 
vonalöuevog   TZovZovvug '}. 
1087,    Mail»'  Tf^^   'Aoxa/.ui)^)    y.c.Toiy.rjaag:    Lond.  Harl.    5537 

(Apostelgeschichte  und  Episteln). 
1092,  12/12:  Laur.4,  32,  tom.  1353  (dasselbe  und  ein  KyrilUexikon). 
lcoc(Vvr^Q  o   T~vyc'.vdv/.t]g^). 

s.  XV,  beteiligte  sich  mit  vier  anderen  Schreibern  am  Sammel- 
codex Matrit.  N  115  ^^j  (Reden  des  Johannes  Argyropulos). 
Vgl.    Jlc'.vovtp^,    s.    XV.      NeV.og    iujooTto/.i.Trjg    'Pödov. 


1)  Die  Subscriptio  lautet:  ro  iuev  ßißUov  y'v/Qape  ico  iwvaybq  duüvayoq 
o?  xov  acpoÖQÖT]. 

2)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  154. 

3)  Batiffol.  La  Vaticane  de  Paul  III— Paul  V:  Rev.  des  Questions  histor. 
1889,  S.  71,  mit  Übersetzimg:  Leon,  grand-duc  de  Chypve. 

1)  Schlumberger,  Sigillograpbie  de  l'Empire  Byzautin  705,  gibt  auch  die 
Xamensform  Tuoyavsidjzrig  uud  noch  öfter  TQuyavsKjnrj:. 

■')  Artb.  Ludwicb,  De  CodicibusBatrachomyomachiae  dissertatio:  Königs- 
berger Index  Lectionum  1894,  S.  9. 

c)  Lambecius-III  153—54,  Xota  A.  —  Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T.  II 10. 

")  Der  Harl.  hat  nach  Soden  I  219  [a  103]  als  Beiname  außer  T'::ovx'Covvaq 
noch  o  Zoi-aq  (V)  und  nicht  ö  a  orjiCQrjxic.  Im  Laur.  ist  seine  Besitzernotiz, 
sowie  die  xr^g  y.u/.f,(;  ßovuyf,g  xf,g  /.irjXQdq  avxov. 

»)  Das  alte  'Aoxay.ivu,  auf  Kreta?  (Ptol.  3.  17.  19.) 

8)  s.  S.  7  unter  "Ayys/.og  ßovaypq  s.  XIV  und  unter  T^xxav. 
1'^)  Beglaubigt  durch  eine  Xotiz  des  Kcovoxuvvlvog  AäaxaQiq,  in  dessen 
Besitz  der  Cod.  war. 


202  ^Io)ävvr,(;  Tt^vxttvövXrjq  —  ^Iwdvvrjg  XiovÖTtov?.og. 

Evyevr/.ög  vo/nocpiXa^,  s.  XY.     Kiovozavr~ivog  AäavMQig', 
außerdem  beteiligte  sicli  iioch  ein  Anonymus  an  der  Abschrift. 
"hoüvvr^g  k/My/OTog  avayvcJatr^g  Iz  y.ouirjg  TgiavTiui-  Ti]g  '^Podov. 
1596    iv    avTij   rrj  '/.Cüjurj,   iv  f.ii]vl  'ÄQreiiiioio)    ovo  TiQog   roig 
srAOGL  'AaT€7i£iyoiiievrjg  rr^g  7]/ii€Qag:  Athous  'IßiJQCüV  4219. 
99  (Man.  Moschopulos   TIcqI  iQHJxrn.iärvn'). 
(?)  ^Io)üvvrjg   To)/.i€vTnv)]  ^). 

s.  XV:  z.  T.  Ambros.  730  [S  18  sup.]  (Homilien). 
'Icoavvrjg  'Ycpavvy^Q. 

s.  XII:   Crjpt.  //.  y.  XXXIV  {vuvoXöyiov-ariy/^oov  [tQOTTccQiov]). 
'Itüüvrr^g  tvTe?Sjg  y.cd  ttüagnuhog  o  Oilaygiog. 

1362,  dia  ovvdQOf.Ujg  /.cd  l^ööov  v.vqov  Fecogyiov  tov  Xavta- 
miT  .  .  .:   Lond.  Burn.  50  (Viten    der   Kirchenväter   u.  a.) 
<Pal.  Soc.  I  207). 
'Itoavvijg  (Jhh'jTTOvog,  s.  S.  180  unter  Yw.  Ü)ihj7iovog  cpegov  iui/.kiov 

Na^avca'ik. 
'lioävPTjg  (DQovXäg  o  Kgr^g. 

1513,  30/11    Iv  'Poniri:    Laur.  81,  22,  tom.   III  235   (Simplikios 
zu  Epiktets  ty^eigiöiov). 
'lioävvrjg  afic(Qrtü?Mg  o  XaJ.y.sönovXog^). 

1469,  22/12  Iv  'liQa/.i  T?ig  Kcdaßoiag:  Neap.  II.  A.  26  (Basilios 
d.  Gr.  —  Anastasios  vom  Sinai  —  einige  Heiligenviten). 
(  ^hoüvvrjg  dtä/.ovog  7xä  dsvTEQEÖojv  rijg  ayuorärrg  (.iijTQOTtäXEiog 
I  ylcc/.töaiuoviag  o  Xia>6cc/.rivög. 

,^.)  1440:  Neap.  III.  B.  1^)  (Herodot). 

\  "h'iüvvrig    TaßovläQiog    o    tov    Xävöuy.og    Ngtlrr^g    l/.    xloqiov 
I  Av^evTiov. 

[  1451:  Oxford,  Bodl.  Barocc.  146^)  (Praxapostolos). 
'lc(j(ivv)]g  ?Jav  r)j](^iiüv  v.ai  DM/iarog  hgevg  o  Xiovö/tov),og. 

1418    in   Kreta:    Venedig,    ?an   Michele  70^)    (Aristoteles    IJegt 

CfVGiy.f^g  cr/.ooäG€t(jg). 
1419,  11/7  fcTf  y.gciTOvvTog  rov  Xoii^iov  iv  ro»  XävdccAi  rT^g 
KgrjTTjg,  als  Besitz  tov  v.vgov  KcjvaravTU'ov  rov  i/'aArou 
TOV  viov:  Lesbüs  f.iov7]g  tov  Aeiiuovog  10^)  {utjvcuov 
^euTEf-ißgiov)  (fcs.  im  Katal.  Taf.  3  II>. 
Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  223  [D  28  sup.)  (Georg. Pelagonii 
contra  Palamam  —  De  lumine  Taborio  —  Patrum  sententiae). 


1)  Die  Unterschrift  ist  von  erster  Hand.  Die  Herausgeber  bemerken 
dazu:  quae  potius  ad  possessorein  quam  ad  scriham  spectare  videtur. 

-]  Verbesserung  gegen  d.  Lesung  von  Cyrillus,  toi"  Xalxonolnv.  Im 
Ilarl.  5694  =  Lukiaueod.  d.  Aretbas  steht  die  Besitzernotiz:  Libro  lo.  Chalceo- 
pylus  Constantinopolitanus,  s.  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  331. 

')  Sp.  Lambros,  ^toq  "^E^hjro/ni/iiucuv  4  (1907)  185. 

*)  iSoden  I,  S.  XV  in  d.  Errataliste,  zu  S.  283. 

'>)  J.  B.  Mitarelli,  Bibliotheca  codd.  mss.  monasterii  St.  Michaelis, 
Venedig  1779. 

«)  [laQäQxrina  Svllöyor  Bd.  15  (1884)  29. 
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—  Rom:    Vallicelliana,    z.  T.  97    [B  128]    (Josephos   Bryennios). 
Vgl.  Jlr/ca)?.  Ka'loffoevüg. 
'Iiüävvrjg  jraTQiuQyjy.og  voxaQiOQ  o  XooTaoiievog'^). 

1400,  August,' besaß,  schrieb!?):  Ambros.  485  [L  64  sup.]  (Liba- 

nios  —  Aelios  Aristides). 
1406,  Juni,  erneuerte  7roorQ07c7]  vxä  liödo)  rov  ti^uotütov  h 
uovayoig  y.vooi  NaO^a.vat]?.  vooo/.öuov  rr^vr/.cdra  rvyxä- 
vovro'g  iv  rr)  Bevtövi  xov  Koc'ür;  den  Einband  und  schrieb 
viell.   einige  Scholien   zu  Vind.  med.  1   [ol.  5] -j   [Ihdayiov 
JiooY.ovQiönv  \iva:i[c(Q]ßkü(;    IJegl    ßoxavwv   y.cd    Qi~o)v) 
<PaI.  Soc.  II  45  —  Cüdd.  gr.   et  lat.  photographice  depicti 
Lugd.  Batav.  1906,  vol.  10).    Vgl.  S.  175  Anm.  3. 
Undatiert.    Rom:  Taticana,  1059  (Ptolemaios)^). 
'koccvvr^g  6  iTtileyöuevog  Xovuvog  o  cctto  zT^g  KojvoTavTivoiTiöleog. 
1336:    Hieros.  334,  tom.  11  459    (ßiog  Baolauu  y.cä  'Iwäoacf). 
'lujävvrjg    XoiooyJcpaXog    u   'Oloßcolog    o    v7iouvi]iiuToyoä(pog   ti^g 
ayaorärr^g  xov   Qeol  Meyah]g  'Ey.y.'/.r^oiag. 
s.  XIV— XV:  Coisl.  201  [ol.  Atbous.2'Tca(>oj'/-//>a]*)  (Lukaskatenen). 
"Icüccwr^g  o  XQVoohoJOÜg  (Kat.  -Iovqo)^). 

1413,  21/9:  z.  T.  Cesena,  Bibl.  Malatestiana  27. 1  (Das  fehlende  Ende 
einer  Rede  des  Demosthenesj.    Vgl.  "koavviyg  ^yoiraoionr^g. 
'icüävvTjg,  ohne  Beinamen. 
"hoüvvr^g  y.a)JjyQd(pog^). 

895,  Xov.  —  lyoäfpt]    Eltvyvjg  'Ägt^ai    öiay.ovioi   Ilaroel  — : 

1)  Krumbacber,  Byz.  Lit.-  4-52  erwähnt  einen  '/yrär^oc  Xo^xaaixivog,  der 
elg  rix  'A<fd-ov[ov  7i(JoyvuräauuTa  (s.  Riccard.  .ö81  schrieb. 

2)  Es  ist  der  berühmte  Dioscoridescod.  [ca.  512  n.  Chr.  geschr.].  Auf 
fol.  1  die  Xotiz:  rö  nuoöv  ßtß'/.iov  röv  dioay.O(ji6r,v  Ttavxdnaoi  na/.ai(od-evta 
xal  xivövvfvovxa  xs/.slwc  diaif&ccQfjvai  iaxäywGsv  6  yoQxan^ivoq  Lwnvvi]Q, 
XX)..  Vgl.  A.  V.  Premerstein,  Jahrbb.  d.  kimsthist.  Samml.  d.  allerhöchsten 
Kaiserhauses  1903.  und  De  codicis  Dioscoridei  Aniciae  lulianae,  nunc  ^  mdo- 
bonensis  Med.  gr.  1  historia  forma  scriptura  picturis,  Lugdun.  Batav.  1906 
(in  4"),  S.  22  Anm.  3  u.  S.  56.  —  Katalog  der  Miniaturausstellung  d.  k.  k.  Hofbibl., 
2.  Aufl.  —  Strzygowski,  Byz.  Denkmäler  III.  -  Diels,  Die  Handschriften  der 
antiken  Ärzte,  im  Auftr.  d.  akadem.  Kommission,  Teil  II  30.  —  Der  Schreiber 
besaß  auch  Ambros.  512  [M  46  sup.]. 

3)  Xach  d.  handschriftl.  Katalog  S.  348  lautet  die  Unterschrift:  y.ai  xovxo 
yÜQ  typaxpsv  f^  XoQxaaui'vov.  Das  Gesuch,  die  Handschrift  selbst  zu  prüfen, 
wurde  mit  'manca'  abgelehnt.   M.  \. 

■•1  Jos.  Sickenberger,  Die  Lukaskatenen  des  Xiketas:  Texte  u.  Unters. 
X.  F.  VII,  S.  44. 

5)  Ein  Johannes  Chrysoloras  war  Lehrer  des  Filelfo  in  K/pel  (1420—1427) 
und  wurde  später  sein  Schwiegervater.  Er  starb  im  Jahre  1462.  luwelchem 
Verhältnis  der  Schreiber  zu  dem  im  Jahre  1415  verstorbenen  Mavovif/.XQvao- 
IwQäq  stand,  ist  nicht  festzustellen.  Der  im  Jahr  1416  von  i:xi(pavo<;  lepou.  x. 
/xovfjg  xov  nooöoöfiov  geschr.  Vat.  Urb.  96  gehörte  ihm.  —  Vgl.  ^  oemel,  ^otltla 
codicum  Demosthenis,  Halle  1857,  S.  245.  —  Alb.  Martin,  Les  manuscr  grecs 
de  la  Bibl.  Malatestiane  ä  Cesena:  Mel.  d'arch.  et  d'bist.  2  (1882)  228  ft. 

«*)  Der  Schreiber  d.  berühmten  Clarkianus  d.  Piaton.  —  Tb.  Gaisford,  Cata- 
logus  Manuscript.  qui  a  E.  D.  Clarkio  comparati  in  bibl.  Bodleiana  adservantur, 
Oxoniae  1812,  S.  68—93. 
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Bodl.  Clark.  39  [früher  im  Johanneskloster  in  Patmos]  (24 
Dialoge  des  Piaton)  (Pal.  Soc.  III  81  —  Codices  gr.  et  lat, 
photogr.  depicti  vol.  III— IV,  Lugd.  Batav.  1898). 
Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  60,  3,  tom.  II  584 — 87  (Der 
Rhetor  Aristides)  ^j  (Vitelli  e  Paoli  IV  40).  Vgl.  "ÄQs^ag 
IJaToevg. 
^hoävvrjQ  voraQiog. 

s.  IX:    Monac.  358  (Prokopios  von  Gaza  zum  Alten  Testament)-). 
^hoavvrjg  yQait/iarr/.og^)   axQt'iog  doZlng  li]  yc. 

924*,  28/7*):  Vind.  phil.314  [ol.  77]  (Eklogen  desStobaios  —  %oo- 
■äIsovq Eig  ra  rcuv  IJvd-ayoQ€ioJV xqvgcc  %mq  v7tof.ivii]uarci). 
^Icoävv7jg  c(uc(QTto7^og  f.iovayög. 

937,  8/3:  Athous  'Eocpr/uivov  2026.  13  (Chrysostomos). 
'ltoävv7]g  elayjavog  TCQeaßüreoog. 

954,  27/iO:  Par.  668  [Colb.  339]  (Homilien  des  Chrysostomos  zum 
Evang.  Matthaei)    (Omont   15  —  Thompson-Lambros,   Pal. 
Fig.  39). 
'I(üdvvt]g  d-vxrjg  zip'  a^iav. 

972,  13/11,    für   einen  gewissen  ylhov:   Laur.  8,  28,  tom.  I  386 
(Chrysostomos  zur  Genesis)  (Bandini  I,  tav.  V  4—5  —  Watten- 
bach, Ex.  Taf.  8>. 
I  ^Icüüvvr^g  [jiiovaxog]   o  noXvg  iv  af^iagriaig'"). 
,pj  984,  30/8:' Athous  {.loviig  rfjg  ^iavgag   446  [J  70]   {ipal- 

^"  '  ^  li^oLov   Jüö   rnv  ^AyionoliTov)   (New  Palaeogr.  Soc. 

London  1905,  Part  III  50). 


^)  Bruno  Keil,  Aelius  Aristides  Bd.  II  S.  VII  datiert:  intra  893  et  _9'27, 
nach  einem  alten  Scholion,  das  sich  auf  den  Bulgareufürsten  Symeon  bezieht. 
Genauer  hätte  er  nach  917.  dem  Jahre,  in  dem  die  Byzantiner  von  Symeon 
geschlagen  wurden,  datieren  können.  —  Vgl.  E.  Maass,  Melanges  Graux  S.  758. 
—  Der  ursprüngliche  Codex,  der  schon  im  XII.  Jahrh.  auseinander  gerissen 
■war,  bestand  aus  ff.  1 — 250  des  l'ar.  2951  u.  dem  oben  genannten  Laureutiauus. 

^)  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  die  Unterschrift  in  Monocondylion:  ITD. 
vozaQioq  ö  yQayäßsvög  ^e  vom  Schreiber  herrührt.    M.  V. 

•'')  Als  ypaß/uanxdq  gehörte  er  zur  Msyäh]  ^Exxlrjoia  und  stand  im  un- 
mittelbaren Dienste  des  Patriarchen  von  Kpel,  der  zu  seiner  Zeit  Nicolaus 
Mysticus  war.  Vgl.    Land)ecius-Kollar  VlI-  282 ff. 

*)  Lebegue,  Rev.  d.  philol.  15  (1891)  132  schlägt  das  Jahr  925  vor,  das 
mit  der  13.  Indictio  stimmt.  —  Stobaei  Eclogae  et  Hieroclis  Comment.  in 
Aurea  Carmiua  Pythag.  ed.  Th.  Gaisford  Oxford  1850,  tom.  I  S.  XIII. 

^)  Eine  moderne  Hand  schrieb  unter  die  Subscriptio:  ovxo<;  o  'lojavrtjq 
ö  YQÜipaq  Tnvnjv  tijv  ßißXov  lOtoq  J'/vai  u  /ua,97jT}jg  o  xal  diädoxoc  rov  ayiov 
naT()d<;  i/fiCov  "Af^avaalov  (um  963  Gründer  des  Lauraklosters,  y  997);  zu  ver- 
gleichen ist  rii.  Meyer,  Die  Haupturkunden  für  die  Athosklüster,  1894,  S.  24—25. 
Nach  einer  Mitteilung  von  Pater  Clirysostomos  steht  in  der  thaOt/xr]  rov 
oaiov  narQuc  'AO^avuolov  'i6^vtov  rijg  AavQac  die  folgende  Bestimmung: 
"  9-fcA(y  de  xal  ^vriXlof^iuL  xw  xafhjyoi'iLiivo)  xal  rw  imtQono)  xal  nüoi 
Tolq    Tivsv/uazixoTg  juov  n68?.<poiq  'Iva  rov  xvQiv  \Avx<x)viov   rov  i/wv   Siava- 

nuvawai  ixiyQi  r&Xoug  ^to//?  airov o/noicug  xal  ^Ituävvijv 

rov  xuk?.iy(_)ciipov". 
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986:  Athous  1.10V i^g  T^g ^J cd oag  Vol  i _/ 75]  (Chrysostomos)  i). 
Undatiert.     Athos:    .lacgag,  4:02  [J  16]    (Chrysostomos). 
'loccvvr^g  (.lOvayoQ  raneivog  y.ai  uiiaoTCj'/.ög. 
,  992,  8/3:  Xtlious  Aavgag  19   [^  \Q]    {xetQcavayyü.iovy). 

{'i)Yho(xvvr]q  rarreivog  y.cd  uaaorwVog  aovayög. 

\  993,  6/4:  Mosq.  S.S.  108  l^j  [früher  im  Laurakloster  auf 

j  dem  Athos]  (Chrysostomos  zum  Kolosser-  uud  Hebräer- 

^  brief)  (Amphilochius  I  24—25). 

'hoüvvr^g  /.lovay/jg.  -  v      < 

s.  X:  Athen,  'E^v.  BißL  56 ^1,  für  die  Klosterkirche  rov  2/.OiToi] 
(Evangelienkommeutar). 
^lojävvrg  uovayoc  y.cu  U.cyjOTog. 

s.  X:    z.  f.  Hieros.  157,  tom.  II  251—60   (Johannes   Scholasticus 
—  der  Mönch  Neilos). 
'liocxvrijc  caiaoroilog  v.cu  ruTteivog  uovayog. 

s.'X:  Monac.  498  (Asketisch-theologische  Schriften)*). 
'Ic'javvrjg  f.iovay6g.  ^  _ 

s.  X:  Coisl.  246  [Xovooovouov  JTeol  itocjawi^g  ßiß/ua  c). 

'Iioö.vvr^g  f.iovc'.y('jg.  ^,  -.       c    r, 

s.  X:  Iv  ndri.10)  xj,  vr^oo)  [kv  rv)  ortr/xäcj  ev-da  eiöev  o  o.yiog 
'hoävvt]gb  Qaoloyog  rr^v  u7io/M?.vü.in']  ttooc  tov  v.ad^t]- 
yotf.ievov  i.iovccyov  v.cq  GeÖv-tigiov.  Sinait.  157 'i  {rexQu- 
evayyahov  —  owaBäoiov). 

'Ivjccvvr^g  evxeXijg  /.lovayog. 

s.  X:  Marc.  Yenetus  gr.  27")  (Origenes). 

lojawr^g  auuqxiolog  uovc.yög. 

1026:  Xeap.  II.  B.  20  (Theodoros  Studites  ui/.ou  y.axi-yr;Oig). 
'hoävvv^g  f.iovayog  raTteivog  ievog. 

1037,  hc'i  uvay.xog  31iyai]l  (filoyoioxov:  Coisl.  265  (Johannes 
Klimax  und  Johannes  von  Rhaitu)  (Omont  I  16). 

'Icjüwr^g  uovayog.  ^  ^  ^  _       ^ 

1044'),  20/4,  /MX   tTtiTQoni]v  xol  y.vQov  la/.cjßog  fiorayoi  y.ai 


1)  Durch  Mitteilung  des  Pater  Chrysostomcs,  wie  auch  für  die  zwei 
nächsten  Codices. 

-)  Vgl.  Soden  I  115  [6  479^  mit  Numerierung  79  [a  79]. 

3)  Soden  I  250  [.4  14j. 

■i)  Aretins  Beiträge  Bd.  9,  S.  690. 

5)  Dem  Wortlaute  nach  rührt  die  Suhscriptio  sicher  von  späterer  Hand  her. 

«)  Erwin  Preuschen,  Die  Griech.  christl.  Schriftsteller  der  ersten  drei 
Jahrh.,  Bd.  IV  der  "Werke  des  Origenes:  Johauneskommentar  S.  XI -XII, 
Aum.  1,  wo  die  Zusammengehörigkeit  dieses  Cod.  mit  Monac.  208  zu  beweisen 
gesucht  wird.  Für  Monac.  208  s.  unter  'Icjdvvijg  isQeig  y.ai  ey.öixoq  Tilg 
Meyühjg  ^Exy.hjo Lag,  S.  179. 

')  Die  Datierung  ,:tfVL,3',  lv6.  iß',  wo  das  überflüssige  rder  Jahreszahl 
im  Vorausdenken  der  Indictionszahl  eingeschmuggelt  worden  ist. 
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nQeaßvvfQov  -/.al  'Itoävvou  ^lorayov:  Lond.  Add.  20003^) 
(Apostelgeschichte)  (fcs.  bei  Tischeiidorff,  Anecdota  Sacra  III  8>, 
liuavvrjg  raneivog  /novay/jg  /-al  llüyjOTog  TCQeoßvreQog. 

1050,  28/11,    TTQOTQOTtf]    Ni'/.olLäov    /iiovcxor    TCQeoßvTiQov  '/.cd 
'/.ccO-t]yovßerov  rr/g  aeßaofiiag  fnovig  zy'g  ayiag  Tgtaöog: 
Mutin.  230  [III.  H.  2|   (Chrysostomos  zur  Genesis)  ^j. 
'Ia)dvvi]g  TcgeaßüreQog. 

1057:   Marc.  125    (Morelli)    (S.   Epiphanii  Panaria)    (Watteubach 
und  Velsen,  Taf.  12). 
'Itoävvr]g  7tQSoßvT£Qog. 

1066,    Juli,    Öl     hcizayrjV    •/cd    ööoiv    Fecogyiov    Zcr/OQOv    -/al 
dwiyii]Tov:    Par.  289  (Evangeliarium)  (Omont  I  32)3), 
'Iojävvt]g  ftorayog  -acu  yeQOjv. 

1072    ev  zf]   rjjii€Z€QC{  Icivga  zov  ayiov  vtazQog  rj/.icZv  ^cißßa, 
OTCovöfj  '/al  TtQod^vfiia  zov  evkaßEOzäzov  /iiovaxov'lwccvvi- 
mov:   Par.  1598  [Colb.  670]    {nccQaöeLaov   ij   FegorzL/ov 
f^isQog  öeözegov)*)  (Oraont  I  37). 
lioävvi^g  {.loraxög. 

^s.  XI:  Athen,  'Ed-v.  BißL  105'^)  (Apostelgeschichte). 
(?)  Ivjüvvrjg  aiucQTwlog  '/.ktjQi/og. 

^        s.  XI  besaß,  schrieb  (?J:  Crypt.  F.  ß.  IV  {evxoloyiov). 
Iioavvr^g  /iiovccxög. 

s.  XI:    Par.  ^1033   [Reg,   2942]    (Georgios  Patr.    von  Alexandreia, 
Vita  des  Chrysostomos). 
Iwavvrjg  TtQsaßczegog. 

s.  XI:  Vat.  Pal.  15  (Homilien  des  Chrysostomos). 
hücxvviqg  TCQeoßizfQog. 

s.  XI:  Marc.  Venet.  196  cl.  2-^  dell'  appendice  manoscritto  (Philos.- 
theol.  Werke  des  lohannes  von  Damaskos)^). 
Iioavvr]g  auuQzcjkog  rccxa  /cd  /norayög. 

^  s.  XI — XII:  Athous  Bazorcaiöiov  893 "')  {tgoTtägioi), 
hoävvii]g  f.iovaxög. 

1103,  28/11:    z.  T.  Athous  Bcaoncuöiov  239^)   [Öelot  Kavoveg 


^)  Ein  Teil  dieses  Cod.  ist  in  Kairo  =  BißX.  TlurQLaQy.  351;  die  Zu- 
sammengeliörigkeit  von  P.  Glane  in  Kairo  entdeckt;  die  Mitteilung  aus  Soden 
I  222,  G55  [«  102]  entnommen. 

2)  Stud.  Ital.  4  (ISUü)  515.  —  Vgl.  Vitelli,  Museo  Italiano  di  Antichitä 
classica,  3  (1890)  317. 

^)  Durch  Vergleich  der  Facsimiles  wird  ein  geübtes  Auge  vielleicht 
Schriftähnlichkeit  zwischen  diesem,  dem  vorhergehenden  und  nachfolgenden 
Cod.  entdecken. 

^)  Vgl.  Pap.  Kerameus,  '^IsQoao)..  ßißX.ioQ^rjXi]  II  715. 

6)  Soden  1  24()  [a  1100|. 

")  Castellani,  Prestito  dei  codd.  manoscr.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti 
deir  Istituto  Veneto  1890  Ser.  7,  Bd.  8  disp.  5  S.  326  mit  der  Notiz:  Man- 
caute  nel  catalogo  di  1545.  Im  Jahr  1843  wurde  der  Codex  durch  das 
Legat  des  Girolamo  Contarini  der  Marciana  wieder  einverleibt. 

')  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  72. 

»)  Serruys  a.  a.  0.  S.  05—00. 
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—  Kommentare  zu  den  Evangelien)  cryptogr.  Vgl.  Kovavav- 
rlvog  6  Xwvi'jv. 
^Iwdvvr^g  svzehjg  ngeo^vTSoog. 

1104,  3/12  —  rfj  TcaoayJJ]aeL  rov  Iv  ^la/.aQia  r*~  fivriiiiT]  Nitlo- 
lüov  xov  yoaffäiog  7CQOTElevvi]Oca'Tog  uirov  7CQiv  /,  T£?.€vd^7] 
})  ßißÄog^):  Par.  1324  iReg.  2043]  {rof-w/MVioi').    Y gl  Nr/.6- 
?x(og  legsvg  vor  1104. 
^hoävvt.g  TTOSüßvreoog. 

1118,    22/8,    öo.ytuvrj    'hoävvov    xov    IlEVTa/.bjOiojTOv.    Athoiis 
^luögag  58  [a  58]-)  {Tlgä^eig  aTtooro/.ov  —  hciGTolcd). 
'icoäwrjg  evreXrjg  voraoiog. 

1175,  Juli:  Marc.  172  {v(ji.uuov  ßißUov  =''Legum.  delectus)  (Zanetti 
catal.  S.  X— XII  —  Wattenbach  u.  Veiten  Xo.  15). 
^[lüdvvr^Q  dvayviÖGTr^g  ifcO/M'/og. 

1179,  Juni:  Lond.  Add.  22  736  (Praxapostolos)  s). 
'lw[«vv/;c]  a/^iagrcükog  legsig*). 

I     278    \ 
1199,  12/5:    Mosq.  S.S.  16  I  )   {tSToasvcr/yehov)   (Sabas 

tav.  XI  —  Amphilochius  II  29). 
'liodvvi]g  uovcr/6g. 

s.  XII:    Berol.   403   (Chrysostomos    tieol    hgiüoirrg   und    einige 
Horailien)  ^ ). 
'Itoävvrjg  k?xr/iatog  TtoEGßvTEooc 

s.  XH:    Par.  1587  [Colb.  1892]   {owuiüoLOi^. 
'Icodvvr^g  f^iovayög. 

s.  XII:  Coisl.  2,  Omout  im  Index  {dv.rÜTEvyog). 
'Icodvvi]g  EiTE/.r^g  leoEig. 

s.  Xn,  r/';  TtoooxüiEi  v.cd  owEgyEia  rov  OEßaof-iuoxäxov  iaay- 
yi'Lov    Ticaoog    i]uwv    y.voov    i]yovuErov    x7]g    uov7]g   xinv 
uyiwv  utiootÖIwv  üexQOv  -/.cd  Ilav'/.ov'.   Barber.  V.  33®) 
(Hagiographica  —  Homilien  verschiedener  Kirchenväter). 
'hodvvr^g  uovayög. 

s.  xn:  Taur.  204.  b.  IV.  15  membr.  (Theologica). 

'icüdvvrjQ    TtQEOßvXEQOQ. 

1210,  27/10:  Sinait.  904')  {cogolöyiov). 


1)  Subscriptio  bei  Montfaucon,  Pal.  Graeca  57. 

')  Der  Besteller  ist  der  Schreiber  des  Athous  BaroTiaidlov  751;  s.  S.  184. 
—  Vgl.  Soden  I  227    a  2751. 

3)  Scrivener,  Introdiiction  I  241,  Xo.  592. 

*)  In  dem  Facsimile  ist  von  'Icoravt];  nur  noch  ca  zw  sehen;  auch  der 
Rest  beinahe  bis  zur  Unkenntlichkeit  verblaßt.  Der  Codex  war  früher  in 
BaxoTcalÖLOv.   Vgl.  Soden  I  163  [e  246]. 

ö)  Die  Unterschrift  in  sehr  verstümmeltem  Zustand,  z.  T.  crypto- 
graphisch. 

»)  Catal.  codd.  hagiogi*.  bibl.  Barberini  de  Urbe:  Analecta  Bollandiana 
1900,  S.  102. 

')  Ein  Fragment  ist  unter  Xo.  449  (?)  in  der  Kais.  Bibl.  m  Petersburg, 
(Sammlung  Porphyrii).    Vgl.  Otcet  für  1883,  152  und  Anhang  S.  12. 
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'Icüävvrjg  rtQeoßvteQOQ. 

1241:  Vind.  theol  26 1)  (Die  Sprüche  Salomous). 
^liudvvr^g  avayvwoTi^g. 

1274  oder  1289-):  Athous  OtloO^iov  1804.  41  (avra^ÜQiov  rwv 
e.va'/'/e).LOjv  tov   olov  xqovov  —  fie-Üoöog  rov  eiQioy.iir 
ro  lldoya). 
^Iiüdvvtjg  hgeig. 

1292,  August,   UQol^ovvxog   [leQaoyovvvog  Montfaucon]    öl    rov 
nävu    lEQwzäzov    f.u]TQ07xo?JT0v    ^(0(f)Q0VL0v   i]yovv    Tljg 
näorjg  FoT^lag,  für  einen  gewissen  'A/JBiog:    Yind.  theol. 
149  [ol.  34]  3)  (Ascetica  -  Hagiographica — Martyria). 
'Iwävvrig  or/.rQog  ^lovayog  y.cd  Bivog. 

s.  XIII,  für  regccoiaog  y.leog  /.lovaordiv:    Athous  Xiliuvragiov 
225.  4.  {ipa'/.Tt'jQiov). 
'Iiodvv)]g  duüd-}]g  aaüvETog  v.av.öxQonog  yM?JuyQd(fog. 

s.  XIII,  TW   eiyevel  lov  ßiov   cög  öe  ycd  yevog  ysvovg  ^eov- 
riov  KüiaaQcc  ayjj/iiaTog  raßaXdöog,   y.cd  y.hjaetüg  rrjg 
ye  xaQiTiovvf-iov^):  Kosinitza  248  (Icodvvov  tov  T/:g  K?u- 
jiiay.og  Tiveaiiarixal  7c?Myeg). 
^Iiodvvrjg  y.ay.oyQd(fog  leQevg  ör^dev  6  y.c(Tr]XQiC'jf.i€vog. 

s.  XIII:    Ambros.  42   [A  117  sup.]   (Antiochi  monachi  Pandectes). 
^Itodvv)]g  orKTQog  ecvslijg  f-iovayög. 

s.  XIII:  Ambros.  534  [M  88  sup.]  (Kirchengeschichte  des  Gelasios), 
'Icodvvrjg  u/iiC(QTw'log  xdya  UQEvg. 

1313:  Par.  Suppl.  462  (Anonymes  Lexikon  —  Auszüge  aus  Gre- 
gorios  von  Xaziauz). 
'I(jüdvvr]g  dvayvwoxiqg. 

1336:  Laur.  10,  15,  tom.  1484 — 85  (xvnr/.ov  tou  boiov  ^dßßa). 
'liodvvr]g  uf.ic'.Qriü}.og  %dya  y.cd  hgeig. 

1348,  16/4:    Par.  1163  (Johannes  von  Damaskos  —  Barlaam  und 
Joasaph)  (Omont  I  84). 
^hodvvi]g  c(f.iaQTColbg  nagd  7iäaiv  dvO-Qtünoig  og  rd^ci  y.al    i£Q£vg. 
1355,  Juni,  wahrscheinlich  iür  Nr.(piov  hQOf-iövuyog:  Mosq. S.S.  182 

(nnv'^n-l  (Asketische  Schriften)  (Amphilochius  III  29—30). 


^)  Fr.  Reimmauus,  Bibliotheca  Acroamatica,  S.  201. 

2)  Aus  der  teilweise  verblaßten  Subscriptio  ergibt  sich  als  Datierung 
nur:  tv  tvei  gip  .  .  .  iv6.  ß.  Da  aber  der  Schreiber  ein  Erdbeben  vom  Jahr 
1231  und  2  Sonnenfinsternisse  von  1240  und  1261  erwähnt,  so  kommen  für 
das  XIII.  Jahrb.  nur  die  oben  angeführten  Jahre  mit  der  angegebenen  zweiten 
Indictio  in  Betracht. 

•')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  G7.  —  Lambeciusi  VIII  358—05. 

*)  Am  Ende  der  langen  Widoumg  wird  er  noch  genannt:  KuloaQ  Fa-ieh'i 
evsQyiza  rr/Q  '^Püdov;  vgl.  Sp.  Lambros,  N&u  IIav6(h(ja  1801.  —  G.  Scblum- 
berger,  Kumismatiqne  de  llhodes  avant  la  conquete  de  l'ile  par  les  Chevaliers 
de  St.  Jean,  Les  Gabalas  et  leurs  successeurs,  Paris  1870  und  desselben 
Kumismatique  de  l'Orient  Latin,  Paris  1878  S.  215.  Gravüre  de  la  mounaie 
PI.  VIII,  17,  18. 
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'lojctvvr^g  T/.i']uc)v  ieoccg. 

1360*:  bepartemeuts,  4  =  Arra3  970  (Die  4  Evangelien  mit  Syna- 
xarionj  ^  i. 
'h'jui'i't^g  UQevg. 

1381*:    Venetus   25  [ol  IV  cl.  I.  Ex   douo  Jac.  Galliciij-J  {tvay- 
ye?.iov  zrot;  nüayu). 
'Icjävvi^g  uovay/jg'^). 

s.  XIV:    Par.    1032    [Colb.   4208]    (Vita    S.    Juannis    Chrysostomi 
auctore  Symeone  ]Metai)hrastaj. 
^[ojüvv)]g    y.ey.h]uaL    rpeu    /.lot    -/.cd    rovvo  ■   y.e/./.i^uai    dl    hoecg    n^ 

/./.t]Oil    OV    rj]   XQlGEt. 

s.  XIV:  Par.  1553' [Colb.  1080]*)   (Vitae  Sanctorumj. 
'h'jävvr^g  jaorayog  y.cd   uuaorojhbg. 

s.  XIV:  Patmiac.  194 — 201  (iy.yJ.i]aiaaTi/.al  ay.olovOi'ui). 
'Icjüvvt^g  7tc(vc'.i.iaQTij).bg  y.al   rcooroOTTad^uoiog. 

s.  XIV  (?)':  Der  Hauptbestandteil  d.  Vat.  1090  (das  Fehlende  von 
'lc}uvvi]g  '^OvLÖQiog  a  Mallia  ergänztj  iloui^vela  nivoov 
-laoöi/.eiag  eig  xovg  xiooc.ou.g  ayiovgevayye/Mnäg).  M.  V. 

—  Vat.    1445,    Bilderhandschrift,    genau    mit    derselben    langen 
Subscriptio  wie  Vat.  1090^)  (Tetraevangelium).     M.  V. 
'hoüvvr^g  uoouövayog. 

3.  XV:    Xeap.  IL  D.  10  (Theod.  Gazes,  Graramatica). 
^[o)ü.vv)]g  aväS.Log  i)-vT\g. 

s.  XV:  Bodl.  Barocc.  52  ßlan.  Moschopulos,  Erotemata).  —  Bodl. 
Barocc.  75  (loannes  Klimax  —  Xikolaos  Kabasilas  u.  a.i 
^lojüvvi^g  Toayc'jÖoQ. ^ ) 

s.  XV?  z.  T.  Par.  1001  [Colb.  4727]  (Miscellancodex). 
lojävvr^g  leoEvg. 

s.  XV:>ar.  1553  [Colb.  1080]'^)  (Heiligenviten). 
'Ivj  ävv t]  g  avuyv ojot  i  g. 

s.  XV:  Vat.  Reg-  158  (Grammatikalisches). 
^Icoävvr^g  uovayog  xvffUuxiviv  tyojv  re  ysloa  övo/.ivijov  eig  ygacpr^v 

XOÖUO). 


1)  Vgl.  Alf.  .Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  122  über  die  fehlerhafte 
Datierung.  _ 

^)  Mit  der  Datierung  ,~uj'^'  i-irjvl  6ey.s[xßQL0v  lv6.  tu  ist  nichts  zumachen. 
Castellani,  Catalogus  S.  50  (mit  fcs.)  —  Gregory  Textkritik  I  723  =  Xo.  264 
schlägt  =v)q  oder  zTj'  vor,  aber  weder  1381,  wie  das  Scrivener,  Introduction 
S.  290,  annimmt,  noch  1391  stimmen  mit  der  2.  Indictio. 

3)  Durch  nichts  ersichtlich,  warum  Omont  im  Index  ihn  als  moine  du 
monastere  de  St.  Jean  Chrysostome  bezeichnet. 

^)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  75.  —  Catal.  Codd.  hagiogr.  graec.  Bibl.  Paris. 
S.  257. 

°)  Die  Unterschrift  ist  von  jüngerer  Hand,  von  der  auch  die  Schollen 
herrühren.  Der  Cod.  angefühlt  von  Scholtz,  Prolegomena  ad  X.  T. 
S.  LXXXIX.  Vat.  1090  ist  der  zweite  Band  von  Vat.  1445.  Die  Vorlage 
für  die  beiden  Codd.  stammte  hy.  zrjq  &sodooiov  Tiö'/.eujq. 

")  d.  i.  Cantor,  laut  Sophocles,  Greek  Lexicon. 

')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  101. 
Beiheft  ^3.  14 
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s.  XV:    Vat.   376  {^lovvolov    AoEOTiayiTov  ta.  ociZÖLiera    uetu 
oyo'/.ior  mit  vorhergehendem   nQ6?,oyog  3IaBiuov  elg  tov 
ayiov  JiovvGiov).     M.  Y. 
'Icoavvriq  uvayvioonjg. 

1598,  10/11:    Lesbos    Ivfivaoi'ov    Mirvh'jVt^g    1  (Zusatz  zu  dem 
im  s.  X  geschriebenen  cod.  {rQrjoqiov  Nvooi^g  lleoi  /.o.xa- 
ü/.Ev7]g  avd'QWTCov).^) 
^[cjävvr^g  xaXc.g  räya  '/.aX  d-vTr^g. 

s.  XVI:    Hieros.  226  t.  11  346  (Homilien  des  Chrysostomos-Mar- 
tyria— Heiligenviten). 
'Itoävvrjg  i:X7]Tic(d^)]g  raya  i^vtrjg. 

{s.  XVI:    Lond.  Ilarl.  263-)    (Gregorii  IMagni   dialogorum  libri  IV, 
graece  a  Zacharia  ])ai)a  redditi). 
—  Ergänzungen  zu  dem  Palimpsestcod.  Bodl.  Miscell.  259  (Psalter 
mit  Kommentar)  •'). 
'Ioj(ivvr]g  avayvwox'}]g. 

s.  XVI:    Par.  1931   [Reg,  2638]    (Georgii  Pachymerae  paraphrasis 
in  universam  Aristotelis  philosopliiam,  libri  XII.  —  IMauuelis 
Philae  iambi  in  obitum  Georgii  Pachymerae). 
^lioävv't^g  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  IX:  Par.  2179  [Reg.  2130]   (Jiog'/^ovqiöov  'ÄvaßaQLeojg  Usgi 
vh^  g  iaxQLY.  fjg  *). 

s.  IX — X:  Mosq.  S.  S.  118  t  j  —  ^Icouvvj]    zu    TiQEoßela 

(piQovzf  Ttjg  Ü^eovcpQovQtj'Vov  f.idvÖQag  rov  oaiov  TTc.TQog 
yf.icüv  '/ML  ■i}avf^iaTovQyov  EvaQeorov  (Basilios  der  Gr., 
Ascetica  mit  Scholien). 

990,  9/4:   Mosq.  S.  S.  101  (-— )    (Chrysostomos,    Homüieu    zum 

ersten   Korintherbriefe)    (Sabas  tav.  VII  —  Amphilochius  I 

1 9—20). 
992:  Athous,  /twvrjg  rrjg  ^lavQc.g  19^)   (Evangeliencodex). 
s.  X:    Laur.    32.  24,    tora.  II  175    (Ergänzungen    zum    Text   und 

Schülieu  zur  Odyssee  —  ein  Lexikon  "OövoGELag).'^) 

—  (?)  Zusatz  zu  Vat.  Ott.  251  (einige  iambische  Verse). 


1)  naQäQxriiJ.a  SvXXöyov  Bd.  17,  S.  132. 

-)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  340  ohne  Datierung,  die 
auch  im  cnglisclicn  Katalog  nicht  augegeben  ist. 

^)  Völlig  gleichlautende  Unterschrift  in  beiden  Codd. 

*)  Graux,  llev.  de  philol.  1877,  207  weist  auf  Moutfaucons  Irrtum,  Pal. 
Gr.  98  hin,  mit  Schreiberaugabe  Diodorus,  und  liest:    'Iwuvvijq  öicö^O^waa. 

'■')  Kirsopp  Lake,  Texts  from  Mount  Athos:  Studia  Biblica  et  Eccle- 
siastica,  Oxford  VMd,  Bd.  5,  177.  —  Nach  Soden  I  IGG  [f  1274]  ist  die  Da- 
tierung von  der  Voi'lage  entnommen. 

")  Homeri  Carmina,  Odyssea,  rec.  Arthur  Ludwich,  Leipzig  18S9,  Bd.  I 
S.  X,  u.  G. 
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1061:    Jerusalem,  itovr^g  rr^g  fieyalt^g  Ilavayiag^)  tom.  III  220 

{Xeixovoyi/.iv  tvayyi/.ior)- 
s.  XI:  Patmiac.  147  {XqvoootÖuov  '^Eoi.u^veiu  eig  tr^v  rtgog  ^Ecpe- 

oiovg  krtLOX0Kr(v,  nqhg  Tiaöd-€ov  cc',  ß'). 
s.  XI,  viell.:  Tat,  416  (Baot/.siov  xov  JlEya'/.ov  ojiuliai).  M,  Y. 
1150*  Januar:  Crypt.  J.  a.  21  {i.ii]vcäov  (J)e.joovc<QLOv). 
1175,  13/9:  Neap.  IL  A.  18  (Basilios  d.  Gr.  zum  t^arjuSQOv). 
s.  XII:    Escur.  Y — III— 6  (Evangelien)-). 

—  (?):    Laur.    5,  14,    tom.  I  37   (Katöne    zum   Psalter,    vom   70. 

Psalm  an). 

—  besass,    schrieb    (?):    z.  T.    Laur.   31,    9,  tom.  II  120    (Hesiod 

ioya  '/.cd   fii-iiQaL  —  Oppian,   Halieutica).     VgL  Qeöffi'/.og 
s.  XII. 

—  Crypt.  .7.  a.  19^)   {ur^valov  Noeußoiov—Jsy.ejiißoiov). 

s.  XII— XIII:  Mailand,  Bibl.Trivulziana  340  ^j  (Psalter  und  Hymnen). 

—  Tat.  555'^)  —  Xr/.o/.cco)  rcoijroöTiad^aou')  toj  nöd^(')  y.rroa- 

l.iiv(')  (Heißgenviten— Homilien  des  Chrysostomos  und  anderer 

Kirchenväter). 
1281-,  14/8:  Kloster  Baschkovo  (in  Bulgarien),  ohne  Numerierung^') 

{oxiyr^oüoiov). 
(?)  1284,  Xov.:  Propag.  fid.  202')   (einige  apokryphische  Bücher), 
s.  XIII:  Athous,  IlavTeleiluovog  35*)  izevQaEvayye/.iov). 

—  Ambros.  381  \G  9  sup.]  (Johannes  von  Damaskos,  Dialectica). 

s.  Xin— XIY:  z.T.  Par.  2998  /Reg.  2766,  2]  (Die  attischen  Redner). 

Vgl.  Fec^oyiog  s.  XIH— XIV. 
1336,  9/3:   Hieros;  522,  tom.  I  463«*)  (cc/.olovO^lai  tov  (.ayälov 

ayiaO{.iov  /mtcc  zrjv  rjfj.€Qav  tüv  Oeocpaviov). 
1360:  Athous  /Tc<:j'reZ6>;«ovog5588. 82  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
1394:   z.  T.  Chisian.  R— Y— 29,  ff.  231—236  (dr/.ojotg  cr/.oißr^g 

rcöv  y.ad-^  t/.üot)]v  r^i.i€oav  avayivcoGy.ouivov  utcooto'/.cov). 

M.  Y.    Ygl.  "lojuocap  o  uno  ir-g  //oj'/]g  tcjv  '^Oöiyyojv. 
s.  XIY:  z.  T.  Lond.  Harl.  6295,  ff.  117—308  (Mediz.  Schriften)  ^o). 

—  z.T.  Yat.Urb.l51,ff.  210—304  (Maximos  Planudes,  Episteln) n). 


^)  Gebaut  von  der  hlg.  MsXävr].  Der  Codex  war  früher  im  Kloster 
des  Gerasimus  am  Jordan,  in  d.  Ebene  von  Jericho;  s.  Gregory,  Textkritik 
S.  401  Xr.  159. 

2)  Soden  I  161  [e  1207]. 

^)  Es  scheint  derselbe  Schreiber  zu  sein,  der  unter  a.  1130  notiert  ist 
s.  dies.  Seite,  oben. 

*)  Martini,  Catalogo  I  375—76. 

6)  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibl.  Yatieanae,,  Brüssel,  1899. 

ß)  J.  Thibaut  des  Augustins  de  l'Assomption,  Etüde  de  Musique  Byzan- 
tiner Izvestija  russk.  arch.  instit.,  K/pel  1898,  Bd.  3,  S.  14. 

')  Scrivener,  Introduction  I  150. 

8)  Soden  I  188  >  3014\ 

®)  In  der  Unterschrift:  "Icjdwov  xovvouu  TtufJtTiiöijixov  qävov. 

10)  Omont.  bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  340.  ^ 

11)  Unterschrieben: rov  v.ixaQX(o).ov  Ycy  xov  ö  (sie)  öslvoq. 

14* 
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s.  XIV — XV:  Coisl.  169  Omout  im  Index  (Plotin  —  Aristoteles  mit 

Scbolien  —  Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoeuisseii,  mit  Schoüen 

—  Hesiod  —  Theokrit). 
1431,  5/7  —  3Iavovi]X  xtj)  !EavS-o7tov?Ji){?)^):  z,  T.  Laur.  31,17, 

tom.  II  90  (Euripides  Hekabe  und  Orestes). 
1439*,  2/5:  das  Ende  des  Bodl.  Miscell.  248  (Euripides  Orestes). 
1453,  31/10:  Viud.  bist,  eccles.  1 2)  (Ptolemaios). 
1475  Iv  TJ]  KoQoJv}]:  Bruxell,  59  [112811  (Suidaslexikon  =  E  bei 

Gaisford). 

—  Par.  2596  [Reg.  3247]  3)  (Grammatische  Opuscula). 

s.  XV:    Atbous    Barouaiöiov    755    [früher    oxy^rr^g    Kawsokalivi 
auf  d.  Athos]^)  {TeToaEuayye?Aov). 

—  Dresden  27  [Elect.  5436  Regia  T)  184]  s)  (Oppian,  Halieutica 

mit  Scbolien  —  Tzetzes,  Vita  Oppiani). 

—  Laur.  32,  49,  tom.  II  208  (Sophokles  Aias  und  Elektra). 

—  Ambros.  269  [E  8  sup.]  (Pindar)  mouokond. 

—  Ambros.  446  [H  105  sup.]    (Sophokles  Aias,  Elektra,   Oidipus) 
monokond. 

—  Oxford,    Bodl.   Barocc.   146    (Theophylactus    Bulgarus    zu    den 
Episteln  Pauli). 

—  Oxford,  Lincoln  Coli.  18  (Die  vier  Evangelien). 

—  Par.  1262 6)   (Werke  des  Erzbischofs  Neilos  von   Thessalonike). 

—  Par.  1311  [Reg.  2934]  (Übersetzung  d.  Werke  Gregors  d.  Gr. 
von  Papst  Zacharias). 

—  Par.  2772   [Reg.  3301]  Omout  im  Index  (Hesiod). 

—  Par.  2944  [Reg.  2769]   (Demosthenes  mit  Schollen). 

—  Patmiac.  437,    für    Gs6dov?Mg    ffi?.ouad-i]g    y.al    g)Ll6ßißlog 
(Kommentar  zu  den  Psalmen). 

—  Angelic.  2  (Aristoteles  Rhetorik  —  Theophrast). 

—  Vat.  Reg.  99  (Odyssee). 
1518  •):  z.  T.  Par.  1060  (Gregeutios,  Bischof  von  Taphar,  öiüXeSig 

fieva  'lovdaiov  ^EQßüv. 
1535,    diu    ovvdQoi^irjg   rov    vneQxliiov    vaqov   ^loäoccfp    ooyi- 

€7riGy.(muv    (:J€aoalovr/j]g:    Athous     lßi]oiov    4889.    769 

{j.n]valov  'lavovccQiov). 
1541,    17/1    h   tTj   Bevexia:    Leipzig,    Univ.-Bibl.    42    {iyloyrj 

BciOÜu/.Cjv). 


1)  Zweifelhaft,  ob  Besteller  oder  Mitarbeiter.    In  der  Subscriptio  ci)  xe 
ßo)]&ei  TM  aw  6oi?.aj  MavovtjX  nö  ^uvS-onoiloj. 

2)  Nessel,  Bd.  II  185. 

3)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  21. 
.    ■*)  Soden  I  210  [s  550]. 

B)  Ebert,  Geschichte  und  Beschreibung  der  Dresdener  Bibl.,  Leipzig  1822. 
0)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  8,  S.18G.  — Zur  cryptogr.  Unterschrift  vgl.  Wessely, 
Wiener  Studien  2G  (1904)  85—80. 

')  So  Omont  im  Inventaire  Sommaire,  gegen  Angabe  im  Iudex:  s.  XVI. 
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1542  in  Venedig:  Berlin,  Kgl.  PJibl.  Phillipps  1420 1)  =  Berol.  16 

(Kommentar  zum  Evangelium  Johiinnis). 

(?)  1556,  23/3,  ydoiv  rou  bownürov  Iv  UQOuoväyoig  y.voov  Xr/.o- 

dt'juov  Tiooöuovc'.Qiov  rr^g  aeßaai.iiag  /.iovTiQ  jrjg  uaya/.o- 

udoTVQOQ     Ahareolvr^g     rr^g     Iv     rl]     tcÖ)m     Xävöavu: 

Bremen,  66  [a  6]  -)  (Schriften  des  Neilos  Damilas). 

1568,    1/10    tot)    h    rl    Jleyäbj    'E/./lroia:    Mosq.    S.S.   234 

/             459  i  .-       - 
: — : — —    (lc')ävvov  ßccadsojg  tüv  KavTay.ov^i]vov 

y.axu  Toc  Jlioäued-  uTtoloyiai  xe  y.al  löyoi)  <Sabas,  XVII 

—  Amphilochius  IV  18)  ^j. 
1583:  Athous  Aaioag  485   [E  23;    {3Iooyo7tovlov   IgioTilucaa 

ßoayvri)-evTcc  ly.  roiv  nuqlc  ?Ic<voi)]l  ^loGyonov'/.ov). 
s.  XVI:^Besancon  2  =  departemeuts  7  (Xiphilinos  eTtiTour]  ioto- 

—  z.  T.    Ambros.    725    [R  119    sup.]    (Schollen    zum    Almagest, 

nach  einem  Vind.)^). 

—  Teil  d.  Vat.  Ott.  339  [sig  rovg  veaqovg  cnQSTi/.oig  i/iiygafiua). 

—  z.  T.  Sinait.  1044  iLiturgica).    Vgl.  Qcjuäg  diu/.ovog  s.  XVI. 
^loiävvrjg,  y.vQiog,  s.  KaßüoLU'..  ^  ,  .  , 
(?)  'Iioavviy.iog  r^yovLavog  xT^g  /.avoag  rov  ayiov  ^äßßa  auaoTco/.og 

xäya  y.cd  leoouövayog. 
1334:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  374 (?)  (Lose  Blätter  =  Bruchstück 
eines  Synaxarion) '^j. 
^loavvi/.iog,  ohne  Beinamen. 
'icjavvr/.LOg  uovayog. 

s.  X:    Laur.-Conv.   Soppr.   36,    wahrscheinlich  für  ^ly.ölaog   uov- 
ayog') (Index    eines  Psalters    vom    7*«''  Psalm  an    und  der 
Text  von  7  Psalmen). 
'Icoavviyuog  f.iovay^6g. 

s.  XI:  Privatbesitz  von  Alexander  Peckover,  Bank  House,  "Wisbeck 
No.  1*)   (Neues  Testament  mit  Ausnahme   der  Apokalypse). 


1)  Soden  1259  [C  16r. 

-\  Omont,  Centr.  für  Bibl.  7  (1890)  371—72.  —  Johannes  ab  Schreiber 
zweifelhaft.  Auf  fol.  236  steht  ein  zu  Ehren  eines  :Siy.()ÖT}ßoq  von  ihm  ver- 
faßtes Epigramm. 

3)  Vielleicht  von  '[ojäwr,-  Zvyotxa/.äq  (s.  S.  172)  geschrieben. 

■*)  Durch  ein  Brandmal  nach  dem  Worte  'Iajdvvr,s  das  Ende  der  Sub- 
scriptio  unlesbar;  s.  Omont  Catal.  des  mss.  gr.  des  departements:  Invent. 
Sommaire  Bd.  III  S.  362. 

5)  Die  Unterschrift  scheint  von  der  Vorlage  übernommen  zu  sein. 

")  Jernstedt,  Anhang  des  Otcet  für  1883,  S.  9. 

")  Der  "Wortlaut  der  Subscriptio:  y.i-Qis  ßoij&si  vixoUüo))  ßov.  y.al 
'lioavviy.LO)  /xov.  xJj  yQÜiiuvri  drückt  nicht  deutlich  das  gegenseitige  Ver- 
hältnis der  beiden  Unterschriebenen  aus. 

*)  Scrivener,  Introduction  S.  237  =  No.  560. 
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^lioavvi'/.Log  (.lova^og. 

s,  XI:  Sinait.  13  (Perikopen  des  Alten  Testaments). 
'hoavviy.iog  afiagTioP^og  /novayhg  '/mI  elaxiOTog  zcZv  /tiovcr/cdv. 

1126,  13/1:  Mosqq.  S.S.  401  (  ]  {ßiog  roZ  ooiov  nu- 

TQog  rjiiöjv  N)']rpovTog)  (Sabas  XI  —  AmphilocMus  II  27). 
'IcoavvLxiog  f.iovay6g. 

s.  Xin— XIV:   z.  T.   Sinait.  255    {avvalüQiov   riov   evayys'/jojv). 
^IcoavvL'Aiog  auv^  raTteivbg  yQC(f.iiiccTi-Aog^). 

s.  XIV:  Laur.  74,  5,  tom.  III  135  (Galen).  —  Laur.  74,  18  tom. 
III  121  —  ^Icodvvr]  (pilo)  (dasselbe).  —  Laur.  75,  5,  tom. 
in  135  und  cod.  75,  7,  tom.  III  152  (Aetios,  iaxQiY.ä).  — 
Laur.  75,17,  tom.  III 166  (Galen  jc^qI  XQaoeog  ti7)v  an'kiJov 
(paQf.iäxc'Jv).  —  z.  T.  Laur.  75,  18,  tom.  III 166  (Aetios).  — 
Laur.  75,  20,  tom.  III  168  (Oribasios).  —  Laur.  87,4,  tom. 
111385  (Aristoteles  iregi  'CitJcov  ysväoeojg).  —  Laur.  87,7^), 
tom.  III  387  (Aristoteles  ffvor/J]  uiiooaoig.  —  Laur.-Conv. 
Soppr.  1  92  (Porphyrios  eiGayojyij  —  Aristoteles,  Logiscbe 
Schriften). 
'IcoavvUiog  isQOuövayog. 

s.  XIV:  Ambros.  672  [Q  39  sup.]  (Jobannes  von  Damaskos,  Dialectica). 
^hoavvi'Aiog  /.lovayog  o  tcc.q    a^lav  öicc/covog. 

1481:  Berat  32  ^^3  (ra  Teaoaga  evayyelia)  {IJtv.IA,  uq.  21). 
'Ic'jccvvr/.iog  /iiovayog. 

s.  XV,  eTiizi'.yrjg  'lyvaviov  y.a^r^yovuavov  udavQag:   Athous^ca'- 
Qag  044  [e  182]   {navr-/vor/.öv). 
^lojawUiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

993:  Par.  1598  [Colb.  670]  (Asketische  und  patristische  Schriften) -t). 
1262:    Athous  Kovrlov^iovaiov   3149.  80   (Apostelgeschichte  und 
Episteln). 
'hoävvov,  0,  s.  Eo(ft']tiiiog.    IlIÜQxog. 
^hodvvoü  rov  "E'lerjf.iovog,  TtQOOfioväQiog,  s.  Qoj/nug. 
'hodvvüv  rov   GeQiovoVj  dßßäg,  s.  Kövog. 
^Icjävvov  tov  Xqvoc(V&ov,  ivQüVQy)]uevog,  s.  Icr/.ojßog. 
^lioäocccp  ^ÄQyr^yärrjg  XQvonyoc'upog. 

s.  XI  —  T(T)  y.ai)-}]yov^iev(i)  xT^g  ßaüihytr^g  jnorF^g  rov  Havto- 
'/.gccTogog  "koor^cp  til)  ""Ayioylv/.eQLTr},  als  Weihgeschenk 
xf^  i-iorfi  xrjg  vuegaylag  Geoxöy.ou   xTjg   Iv  t/~  vi'^odj  xi.g 


^)  Bandini  lullt  ihn  für  den  Schreiber  der  folgendun  10  Codices. 

")  Verschreibung,  Laur.  87,  1  bei  Buhle,  Aristotelis  opora  omnia,  edit. 
Bipont.  1791,  Bd.  I  175—76. 

')  \A).t\iov6ri<;  "AvQ^iuoq,  Jelxiov  t?7?  "'laxoQixrjQ  xul  'K{)-yo?.oyixr/c  bxaiQiaq 
zrjq  'EUAöoq  5  (19.00)  352  if.  Die  Verschreibung  in  der  Jahreszahl  ,?'/,(o&' 
etwas  willkürlich  in  ,^y.oO-'  verbessert. 

■*)  So  Omout  im  Inv.  Sora.  gegen  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  42  (1881) 
S.  555,  wo  er  den  Sclircil)cr  'hodvyrjg  in  mouasterio  S.  Sabae  nennt. 
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uyia^    nv/.eoiag^):    Sinait.  339    (Gregorios    von    Nazianzj 

(Kondakov,  Putes.  No._60— 75.  93,  5). 
'lojäoaw  koo^iövcxog  o  JoQvavög'-).  \ 

1579,  1/10:  Nan.80  ^01.  Ma^iuov  krtiov-onov  Kv9-r^Qiov\  (Homilien 

des  Chrysostomos). 
"hoäaacp  Taueivog  Ltr,xQ07iolm]g  JQc'cuag  6  tneiTa  uoyunia/.oTiog 

ylaQLOor,g  /.al  t'io.Qyog  öevrioag  GEzraUag   y.ul  naor^g 

'Ellcidog.  ^         .   c    ,       -.r        '       3> 

1383,  12l4:  —  äcfiEO(od-ev  (lg  xi,v  uovr^v  rov  uyiov  Jlsreojoov^): 
Xtheu/Ed-v.  Biß?..  629  (ü/.o/.ovd-iat.  2:eTiT€ußüioi—Jr/.eu- 

ßoiov). 
1385,  für  dasselbe  Kloster:  Xihe^i, 'Ei}v.  Biß/.. J>51  pienaeen). 
(?)  liJc(Gcc(p  h  uovcr/olg  evxüj^g  b  viog  Kovy.ovJh]g. 

s.  XIV— XV :  Barberinus,  ohne  Signatur,  vom  Athoskloster  Dionysios  *) 
{eiouo'/.öyiov  .  .  .  v.u'&chg  iiiallerat  dg  ro  "Äyiov  "Ooog). 
'lojaoacf   uovayoQ  Ti,g  ^iovr,g  rtZv  ayicov  ^avifOTtovlor. 

s.  XV:    Par/l213    (Homilien   des    Xikolaos    Kabasilas   und    heden 

des   Demetrios  Kydones).^)  ^  _        s  >     ■  ß\ 

—  Lond.  Burn.  75    [iTtiGtolal  Ji-urjoiov  xov  KiöojviJ.  ) 

'lomoaw  llö.yioxog  ml  k^aoxvyVog  ö  ccrti  ^^i^V'^'l^  ,T'"!'r-^'^Ffa'^ 

1391,  29; 6,  ovveoyeUc  leooaoväyov  Tgr^yogiov^.  Bodl.31iscell.ldb 

(xo  -/.aO'  r^t&QCiv  €i'ayye/AOv  ^lexa  xou  aitooTolov  /.ai  xwv 

oäjßcao-y.LQiay.iöv  v.ui  oU)V  xiZr  IoqxÖjv  xov  huivxoyY). 

1394,  12/6:  Der  Hauptbestandteil  des  Chisian.  R— V — 29  [noüS,Eig^ 

'  xüjv  ccTCOOTrJ'/.OJV  'lay.cüßov  Tlixoou  'Ivmvvov  —  y.ad^oliAcd 

IrcLOxo/xd  —  al  nohg  'Pcjuaiovg,  noog  Kooiv^lovg,  JtQog 

rdäxcg,  Jtobg  'EfpsGwvg,  Ttobg  Oü.iTinr^oiovg  /.al  noog 

^Eßoaioug  Ittiüxo/.ui).   M.  V.^i.    Vgl.  "kjävvi]g  a.  1394. 


1)  Die  Insel  Ayiu  D.vy.Eoiu  wird  mit  der  Prinzeninsel  im  Marmarameer 
identifiziert.    Die  Unterschrift  ist  in  Goldsclirift  f,K,-u,„ 

i)  Der  Schreiber  steht  vielleicht  m  irgend  emem  vei;wandtschaftlichen 
Zusammenhang  mit  "Icüävvrjc  JoQvavöc,  dem  bchreiber  d.  2\an.  /2,  a.  loob. 
Eine  Yerschreibung  Mingarellis  wäre  auch  denkbar.  n  a-... 

3)  Er  schenkte  dem  senannten  Kloster  außerdem  noch  14  andere  Loüices. 

*)  D  Hu<ro  Geis3er,'^Le  Systeme  musical  de  l'Eglise  grecque:  Kevue 
Benedictine  17°  (1900)  222,  Anm.  1.  Das  in  der  Praescriptio  des  Lio^uo/.oycov 
vorkommende  s^caV.cjnia^r]  scheint  die  Tätigkeit  des  bchreibers  nur  aut  die 
Noten  und  Musikzeichen  zu  beschränken.     Vgl.  Iwawrjg  kovy.ov^tJ.ric. 

5)  Demetr.  Cyd.  De  contemnenda  morte,  ed.  H.  Deckelmann  Lpz.  iyui, 
S  VIII  —  Sp.  Lambros'.-lva>'o«'/^'/  fc?/w»'  X\y..  Kußüaü.a  xal  Jrju.  hvdojvT]:  .\. 
'EU.)]v.  II 299.  —  Omont  im  Index  nennt  irrtümlich  das  Kloster  fzovr,q  TTjq  (fUriq. 

6)  Sp.  Lambros  a.  a.  0.  .         „   ,  -.^  ■  i,     ^     • 

')  Murr,  Memorabilia  bibl.  Xorimbergensium  S.  100  verzeichnet  einen 
Cod.  der  Bibl.  Ebneriana  desselben  Inhalts  und  mit  dem  genauen  ^  ortlaut 

der  Subscriptio.  ^  ,^., ,     ,    -^    -n  •       c     11;^^         ?V«,-^ 

^)  Durch  Scholz'  falsche  Lesung  (Bibl.  krit.  Reise  S  IIa)  ==  t^oi, 
c)  ^'  Lvö  i  anstatt  r"^  r,  entstand  die  bisher  angenommene  falsche  Datierung 
des 'cod.,  ebenso  die  Annahme,  daß  ihn  der  im  Jahre  1383  verstorbene  Kaiser 
Johannes  Kantakuzenos,  der  als  Mönch  den  Namen  Joasaph  fahrte,  wahi- 
schSch  geschrieben  habe.   Dazu  mag  auch  die  auf  fol.  236-  stehende  zweite 
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'lioäoacp  ranitvoc  xay^a  /.al  ^ay.evöixr^g  ob  tb  inwviuov  ^aq^Oi^  Iz 
riyg  VTjGOv  Kvttqov  th/.cov  ro  yivog. 
1556,  20/1   av  rJJ   /.avQa  tov   i]yic'.0(.i€vov  ^äßßa:   Hieros.  145, 

tom.  II  229   {7tQa'ia7iö(jTo/.og). 
1557:  Hieros.  396,  tom." II  520  {ipcdn'jQWi'). 
^Icoäoacp  TOV  ayiov  OQovg  ^ivü. 

s.  XIV — XY,  für  sein  Kloster:  Sinait.  108  (ipa?.T)'jQiov)  (Kondakov, 
Putes.  Xo.  100). 
^loÜGC'.cp,  ohne  Eeinameu. 
'Icoäaacp  ugodtaKOvog. 

1366:  Kosinitza  219  (Ttvevuürr/.a)  n'Kciv.Eg  rrg  K'/Jna'/.og'Ioccvvov. 
^XolaoTiy.ov). 
^lioäöacp  uovayog  nQeößvxEQog. 

s.  XIV:    cod.  Madison,  New- Jersey,  Drew  Theological  Serainary^) 
ißvjd-ivu). 
'Icoaaag)  raicEivog  y.a\  aiiaorolog  rüya  (.lovayog. 

s.  XIY:  Venetus  8  (XVII,   cl.  I  =  Nao,  lOj-)  {reTQaevayyÜAOv) 
(Castellaoi  fcs.  Xo.  3). 
Io)c'(GC((p  hoouövayog. 

1405,    Januar,    oTtovör^g    Ttgeoßczeoov    y.vqIov    QsoÖioqov    tov 
I\I)j)'ä:  Thessalonich,  rvavaoiov  45^)  (evayy6?.iov). 
"lojäoaif  yo)Qi/.og  ygaffsig  auccQxvfVog  y.ccI  övoTvyjjg. 

s.  XV:    Hieros.  288,    tom.   II  412   {iotoqicc   \l'vyo)(pe)j]g   l/.  Ttjg 
ivöoTtoag  twv  ^Id-iOTtojv  xwoag^Barlaam  und  Joasaph). 
'hoüaacp  f^iovayög. 

1532:  Sinait.  05  (ilicdTtjgior). 

—  in  Kairo   eig  to    uezoyiov  tov  ^ivaiov  OQOvg^):   Sinait.  103 
{ipalTt]oiov). 
lojceaarp  fiuvay/jg. 

1556:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  404,  Sammlung  Porphyrii'^)  {an:ooTo- 

?MQ10V). 

1557;  Petersburg,  Kais.  Bibl.  392,  Sammlung  Porphyrii  (i''f,;y'.r/;()/oj'). 
^Itoaoacp  o  TÜ'lag  v.ul  i-kayiGiog  tlov  itQüf.iovüxv}v. 

1588:    Athen,   'Ed^v.  Bißl.  279   (o^nliai  eig  Tag  y.vQta-/.ag  tov 

kvw.VTOV.) 

Icoäaacp  hoouövaxog. 


Subscriptio  fisov  rü  ihTioov  y.ul  novo;  'Iiofh-vov  beigetragen  haben.  Von  diesem 
Schreiber  rühren  nur  ff.  231— 23()  her.  Kniser  Johannes  Kantaluizcnos  hielt 
sich  ül)rigeus  nacli  seiner  Abdankung  im  Kloster  rojv  Mayyihojy  auf.  Es  ist 
ohne  Vergleichung  d.  Hss.  niclit  möglicli  festzustellen,  welche  mit  ^hodaaif> 
untersclu'iebcue  Codd.  ihm  zuzuweisen  sind. 

1)  Gregory,  Textkritik  I  453.  --  Bei  Soden  I  245  [a  1431]  mit  Datierung 
1366  und  13G9. 

")  Mingarelli,  Graeci  Codices  S.  7.  —  l'astellani,  Catalogo  S.  18. 

3)  Serruys,  Rev.  d.  Bil)l.  13  (1903)  58. 

*)  Filiale  des  Sinaiklostcrs,  2^oi\iavia  in  urbe  (sc.  Kairo)  genannt. 

f-)  Otcet  für  lss;j,  144—45  u.  Jernstedt,  im  Anhang  S.  16.  Der  Cod. 
stammt  aus  dem  Sabbasklo.ster. 
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1594,  3/12:    Atbous   'Ißr^ocn'   4723.   G03    (Nr/.rjCpoQOv  ßiog    y.cd 
Tio)uT6ia  Tov  ooiov  Ticaobg  ^tiüv  ^Ävögiov  diu  Xqiotov 
oa'/.oc  ^}.) 
'Icouaaff,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1283:  Paris,  Bibl.  de  S*«  Genevicve  3398  [Ao  34]  2)  {TerQacVcr/- 

yeliov). 
s.  XIII  —  Qsodc'joo)  qi/.cj  ev'/.aßearuTCi)  Iv  uoeZair:   Coisl.  202 

[ol.  94] '^j  (Chrysüstomos  zu  den  Episteln  Pauli). 
1353,  12/4,    dia  owögof-ir^g   rov  hoecog   y.cd  vour/.ov  tVjg  3Iv- 

giar^^ovai-g  y.vQOv :    Paris  1129  [Colb.  4107]  (tüv 

ayu')v  Baolaau  y.ai  'loaaarp  ßiß'/Aov)  (Omont  I  84"). 
1366,  4/0:   London  liurn.  18*)  u.  INIetz,  Öffentl.  Bibl.  V^)  (Evan- 
geliarium — Syiiaxarium  —  Hebräerbrief  i  (LondonerKat.pl.il). 
1367:  Athous  ^atoac;  ^o.  5, 18,  25,  28  und  32  (Liturgische  Rollen). 
1368:    Laur.-Conv.   Soppr.    1    (Gregorii  Papae    dialogi    historici   a 
Zacharia  Pontifice  graece  versi). 
[  1369,  20/9  Iv  tI  ayunärr,  aovj]  rojv'Odijyojv,  für  einen  gewissen 
I  ^eßaarög:   Chalke  EanoQi/.l]  -/oXrj  27   Tfrüher  rr^g  i-iovr^g 

]  TOi"  JJoodoouov  in  Sozopolis]  **)  (reroaevayyi/uov). 

\  1371,  15/5,  als  Besitz  TQiay.ovra(fv)./.ov  y.cd  rr]g  GV-vyov  avxov 
I  JlTtOTtog  diu  iluxrg  oini^oicg:   Chalke  EuTtopr/j]  —y.o?.^ 

{  341    [ol.  Sozopolis^    Cicüch'vov   tov    ^yo/.uOTiy.oc   KUuc(^). 

1373,  24/11:  Sinait.  239  (Evangeliarium )  (Kon'dakov,  Putes.  93,  3>  '). 

1375,  Febr.:  Par.  1242 ^j  (Werke  XqiötoÖovIov  uovayov  u.  a.). 
—  7/8:  Athous  Joyuaoiov  2933.  259  (Die  3  Liturgien ) »). 

1376,  4/9:  Athous  Jiovvoiov  3609.  75  (Apostelgeschiclite). 


1)  Nach  Sophocles,  Greek  Lexikon  'a  title  bestowed  upon  holy  men  who 
feigned  idiocy  for  Christ's  sake'. 

-)  Omont,  Melanies  Graux,  306.  —  Soden  I  178  [f  366]. 

')  Montfaucou,  bibl.  Coisliniana  263 — 64. 

4)  Omont,  Bibl.  de  Tecole  des  Chartes  4  (1884)  843. 

^)  Die  beiden  machten  ursprünglich  einen  Codex  aus;  erkannt  von  Gregory, 
Textkritik  1.544.  —  Soden  I  114  [()  462j.  —  Omont  weist  diesen  Cod.  dem 
Kaiser  Johannes  Kantakuzenos  zu(?).  Vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  298.  Die 
Unterschrift  (-Jeov  xb  Jtboov  y.al  vcövoc.  ^I(ijuau<f.  kommt  noch  bei  ca.  12  der 
folgenden  Codd.  vor.  Vgl.  auch  S.  215  Anm.  8.  —  Seinen  Aufenthalt  im 
Kloster  töjv  Mayyävwv  in  K'pel  vertauschte  er  später  mit  einer  Zelle  auf 
dem  Athos.  Seine  Werke  gab  er  unter  dem  Pseudonym  Christodulos  heraus. 
—  Nach  Omont  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  188  besaß  er  Leid.  Scalig.  15,  Monac. 
324  u    325. 

")  Papad.  Kerameus,  Vizant.  Vremen.  7  (1900)  671,  auch  für  den  folgenden 
codex. 

')  Wohl  identisch  mit  TischendorffsXotiz  eines  Cahirensis  ohne  Nummer: 
Jahrbb.  für  Lit.  112  (1845)  Anzeigeblatt  S.  37. 

®)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  42  (1881)  S.  555  ff.,  wo  er  den  Schreiber 
mit  Kaiser  Joh.  Kantakuzenos  identifiziert.  Der  Cod.  würde  demnach  die 
Autographa  des  Kaisers  enthalten. 

«)  Der  bei  Amphilnchius  Heft  IH,  S.  68  <  Tafel  32)  verzeichnete  Codex 
Severnii  Sobranie  Nr.  67  stimmt  in  Inhalt  und  Subscriptio  genau  mit  dieser 
Handschrift. 
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1382*,    18/7:    Athous    Jiovvolov  3630.  96    (Liturgie    des    Chry- 

sostomos). 
1386,10/4:  MhoVi^Jiovvoiov  3633.100  (Liturgie  d.  Basilios  d.Gr.). 
1388:  Serrae  15  [uq.  50  jnuvi'ig  rov  nQodg(j/.iui']  (Episteln). 

1390,  30/1:  Par.  348   [Reg.  2490]  ^j  {coQo).6ytov)   (Omout  I  100>. 

1391,  27/7:  Patmiac.  49  [Jrjn^xoiov  1'ei.itorov  Jiära^ig  T^e 
rov  TtazQiccQXOV  letrovQylag  jctZg  yiveruL  Iv  rfi  JMeyäXj] 
^Exy.lrjoia). 

1397,  10/8:  Athous  Kaga/Mllov  1534.  21  {IlaQcr/.Xrjriy.'^). 
(?)  s.  XIV:  Athous  Bazoncaöiov  5  (Werke  des  Athanasios)  ^). 

—  Hieros.  65,  tom.  II  112   {IniGro'lr]   rov   aßßü  'Icocxvvov  Trjg 

"PcuOuZ). 
1418,  5/1:  Kosinitza  312  {evyoh'jyiov). 

s.  XV:  Hieros.  379^  tom.  II  511  [Miy.  'FeIIou  oxi/oi  rro'LiTiy.oi). 
1547,  August:   z.  T.  Monac.  56   (Euthymios  Zigabenos   navon'Lia 

doynaxivSi)^). 
s.  XVI:  Athous  KovrloviiovoLov  3404.  331  {jLi)]valov  Avyovoxox)). 
'loiß. 

s.  XIV:  Athous  JTavTO'AQÜxoQoq  1211.  177  (ilta'ArrjQiov  —  y.avövEg 

nccQC'.y.h]Tr/JH  ri^g  viiegayiag  (^eoxöv.ov). 
'Icorjl   {.tovcixog    [^Ayiooc(ßßirr]g]    viog   '/.axa    oüqv.a  'AvTioviov   oh   ru 

E7iL/.h]v  Xqvölvov  tov  ano  Qrjßcüv   xi^g  '^Eytxvnvkov  nö- 

"Xetog  Ti^g  Boiiorlag. 

1571,  29/8  kvTog  rov  ^ravgov  tojv  ^IßtjQcov  t(~)V  IeQuOol.vf.icov: 
Hieros.  642,  tom.  II  630  {uv'&oLÖyiov  twv  ö läd E/.a  ut^vai ojv). 

1572,  29/7  iv  xel'Aioig  rov  ftty.  fioQxvQog  Jr^fir^rgiov  ev  '^Icqo- 
oolvüotg:  Ilieros.  308,  tom.  II  432  {rvnLY.öv). 

1573,  17/9:    Ilieros.  324,   tom.  11  452   {uancar/Ml  axoXov&iai). 
1579:  z.  T.  Ilieros.  26,  tom.  III  58  {?.eirovQyi/.ov  Evayye?Aor). 
1585:    Hieros.   297,    tom.   II  424    (Theod.  Studites,    Aanjxtjosig 

7iolvägid-f.ioi). 
1587,  3/7:    Hieros.  400,  tom.  II  521  (Kavöveg  aouarixoi). 
1593,  6/1:  z.  T.  Hieros.  88,  tom.  II 162  {'A&avaoiov'AW^avdoHag 

}.voeig  Ci]Tt^u(<ro>v  y.cd  OJeodcöoov  ^tovdirov  7CülvdQiU-f.iot 

yMrrjj]asig).     Vgl.  ^lf.'C.ey.iril  a.  1588. 
'Iw/JA,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung: 


^)  Moutfaucon,  Pal.  Gr.  101  gibt  diesen  Cod.  als  Reginensis  ohne  Kummer 
an,  mit  Zusatz,  fortasse  Cucuzclus. 

-)  Die  halb  verlöschte  Unterschrift,  fol.  1  bietet  nur:  ßißUov  ßaai).ixbv 
Tov  y.a?.[xaloaQoq  (?)j  Vojav  tvielleicht  recte  'icuav  .  .  .  .)  öi'Ofiaa&tvrog  dln  rov 
&SLOV  xal  äyy£).txov  o/i/iiaTog  'Icuüoaip.  —  Kirsopp  Lake,  Texts  froni  Älount 
Athos:  Studia  Bibl.  et  Eccles.,  Oxford  Bd.  5  (1!)02)  170  nüt  Zusatz:  'I  dnubt 
greatly  whether  we  read  this  uote  correctly'.  —  Ist  es  richtig  mit  der  Lesung, 
so  gehörte  der  Cod.  dem  Kaiser  Job.  Kantakuzenos;  dann  nuiß  er  auch 
s.  XIV  und  nicht  s.  XV  (Kirsopp  Lake)  datiert  werden. 

=*)  Die  Collectanea  d.  Psalmen  von  fol.  oll  scheinen  von  etwas  späterer 
Hand  zu  sein.    M.  V. 
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15G8,  8/3:  Athoiis  ^if-iortiroag  1404.  136  {tvur/.bv  xi]g  l/.vXr^- 

oiaorr/.r^g  cr/.o'Aov&lag). 
—  9/4:   Atliüus  ^if.i07ieTQC(g  1368.  100  {ur^valov  Noeußg/ov)^). 
'Icovüg  a/iiaQToXdc;  xäya  uovcr/Jjg  l/.  yu'jqag  xot  JIiLr^^QÜ  jc/.r^oiov 
Moveußuoiag. 
s.  XIV,    öia    owsgyeiccg    y.cu    Ttöd^ov    tcoXXov    y.vqou    Niy.covog 
leoouovaxov  '/.cd  nvEVf.iaTL'/.ov  TtaxQog  kv  zrj  vrjao)  KvTtgo) 
slg  T/;v  i^iovi]V  rov  ccylov  Niy,o?Mov,  iiExöyiov  zov  ooiov 
i-caTQog  i]u(J)v  Fsoccoiuov  rov  f^ieyä'lov  rov  Iv  t7j  €Qi]iiio} 
Tou  ayu'JtuTOv  "loodavov:  Hieros.  67,  tom.  II  115  {naqa- 
■/.h-riy}])-). 
^Icüvüg,  ohne  Beinamen. 
^lioväg  uovayog  avcr/vojOTi]g. 

1249,  T?}  naoa^iovl  rov  aylov  ^luläoov.  Petersburg,  Kais.  Bibl. 
240  [ol.  Porphyrii]^)  {öwci^äoiov). 
'Icovccg  xciTteivcg  Qav.Evdvxr^g  yxcl  xäya  f.iovöxQOTiog*'). 

1286,  15/5,    Öiä   avvÖQoarjg  y.cd  eBööov    xov    Ttavsvyevsaxäxov 
y.voov  Kcovoravxivov  xov  Mc.vQo'Covf^u/.  Bodl.  Th.  Roe  22 
(Xr/.r^xa  Xojviüxov   Qi]öC'.VQog  ooOoöoiiag  u.  a,). 
'lojvag  uor6xQ07cog. 

s.  XIV,  ÖLcc  TiQOOxcr/Fjg  Osodovlov  xov  Qi]  ....  vov  uoraoxov 
{.lovrjg  xov  Koa/iUjöiov  Tä_U7t?Mv  de  7iQOövJvof.icco(.i€vr!g: 
z.  T.  Berol.  409,  fol.  119 — 221  (i^ijyt^oig  xcöv  de/.a  -^axi]- 
yooiiuv  xfjg  cfi?.ooocpu(g  ärto  cpojvfjg  Javlö  xov  Oso- 
q^i/.eoxäxov  q)i).oöö(pov). 
(?)  'lojvüg  uovayög. 

1437:  z.  T.  Oxford,  Christ-Cburch  34  (Apostelgeschichte  u.  Episteln). 
Vgl.  Xiy.6?Mog  BciQÖavög. 
'Icjväg  uovayog. 

s.  XV:  Athous  nov^^g  xt~g  ^lavoag  270  (/30)^)  (Neues  Testament) 
cryptogr. 
^lojväg  EvxeXilg   xäya   y.al   d^vvr^g   y.al  äuad-rjg  xoiv  yoauiiäxojv  y.al 
xov  y.ovövXiov. 
1588,  11/2:   Venet.  cl.  VII  39  [=  Xan.  155]    (/.laüxiooloyiov)^). 


')  Beide  codd.  laut  Athenaeum  1891,  Augustnummer,  S.  161  im  großen 
Klosterbrande  verloren  gegangen. 

"-)  Vgl.  Sp.  Lambros  A.  '^t'/./.Tjvo.uv/^uwv  4  (1907)  157. 

3)  Jenistedt,  Otcet  für  1883,  S.  93  und  Auliang  S.  5.  —  Vgl.  Propylaeum 
ad  Acta  Sanctorum  Xovembris:  Acta  BoUandiana  1902,  S.  XVIII— XIX,  -wo 
tj7  naQUßovrj  r.  ay.  AuL^aQov  fälschlich  als  das  Kloster  vom  hlg.  Lazarus 
und  nicht  als  Tagesdatum  (Vorabend  des  Festes  des  Heiligen)  aufgefaßt  ist. 

*)  Sp.  Lambros  a.  a.  0.  S.  158  will  den  Schreiber  mit  dem  oben  an- 
gegebenen 'lujväQ  ix  X.  X.  Mv^Tjd-Qf'i  identifizieren,  nur  weil  KcuvoravTlvog 
MavQot,oLUT]!:,  der  Besteller  des  Bodl.,  wie  jener  Scheiber,  jiuch  ein  Pelo- 
ponnesier  w-ar. 

5)  Soden  I  117  [S  5601. 

<>)  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Marci  Venet.:  Annal.  Bolland. 
24  (1905)  169  ff. 
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^lojväs,  ohne  nähere  Bestimmung: 
(?)  s.  X— XI:    z.  T.  Coisl.  206')   (Matthaeuskatene).     Vgl.  'Icoüvvijg 
o  JMr/.Qog  und  2iXQaTiy/ög  s.  XI. 
1023,  -/MT    Imtayijv  rov   ooiojräTOv    TjUwv    TtaTQog   Nr/.cjvog'. 
Yat.  1815  [ol.  Crypt.]-)  {toü  oaiov  tccitqoq  i^/liwv  'Eg?Qain 
yLöyog  ciO'/.r^Tiy.og).     M.  V, 
^Icoorjg)  /iiovaxdg  ^Äyioylv^egirr^g  yMd-rjyovuei'og  %7^g  ßuoihy.i^g  (.lovjjg 
Tov  Tlavro'AQäroQog. 
s.  XI,  als  Weihgescheuk  xß   uovj^  zrjg  uylag  Qeozöy.ov  t^  iv  rj] 
vrjOO)  rr^g  'Ayiag  riv/soiag^):    Sinait.  339   (Gregorios  von 
Nazianz,  Homilien)  (Kondakov,  Putes.  PI,  75). 
^Iwarjrf  hgofiovayog  o  iffiif^iegevoag  iv  rf]  f.irjrQ07r6?.€i   Aivov. 

1096,  aQyiSQevGCiVTog  rov   rr^g  Aivov   TtQoidgov   y.VQiov  Tlag- 
d-Eviov  rov  'E?Jj]07rovTiov:    Adrianopel  8  ( Patristisches) *). 
1147  (viell):  Adrianopel,  17  {FEcogyiov  QTjzoQog  ?.6yot). 
"hoa^cf  Clcodaacp)^)  Zay.ktßävqg. 

1327,    €rciray7j    &EodooLov    i]yovf.ievov:   Athous    ylavqag    1413 
[/  201]   (loaay.  ^iqov  'Aoy.i^xr/.ä). 
^IcoGTjq)  yJjjorKog   Qijßalog. 

914  — y.rrjiia  2ivf.i£cüvä  UaTgr/dov:  Serrae,  }.iovi]g  %o~v  IJqoÖqÖ- 
1.10V  [catal.  No.  3]  {rcakaiu.  öiad-i/jx}]  /iied^  eQinjveiag  tov 
f-ieydXov  BaaiXslov  eig  zä  rov  TCQoq))]TOv  nocaov)  (New 
Palaeogr.  Soc.  pl.  25). 
'Icoarjq)  T€V£d[i]og  Gvi]7CO?.og  ievog  giyvög.^) 

1339:  Thessalonich,  T'vtiivaoiov  36  (Menaeen). 
^lioar]ff  6  Kalod^exog. 

s.  XIII:    Athous    Tlavroy.QäTOQog    1268.    234')    (Gregorios    von 
Nazianz  —  Johannes  Damaskeuos   'köyoi). 
^liooi]cp  Evrehjg  i€QO(.ir)vayog  vlog  ßeGTiagltov  MeyiOTi^g  (sie). 

1437,  21/6:    Alexandr.  372  (ini^vaiov). 
'icoar^rp  ^lE'/xvdvTi]g^)  f^iovayög. 

s.  XIII:    Crypt.  F.  a.  1  {awa^ägiov). 

—  Vat.  2111   [Basil.  150]  ohne  Inhaltsangabe.») 


*)  Karo  u.  Lietzmanu,  Catenarum  Graecarum  catal.:  Nachr.  d.  Ges.  d.Wiss. 
zu  Göttiugen  1902,  Heft  5.  —  Der  Codex  mit  der  Lesung  'hoßaq  x/.tj  ist  sonst 
nirgends  einzureihen.  Unverständlich  ist  auch  das  folgende  v  nv  a  uo  äfi 
TOV  «  ßsanafiinv  [n()(vToßeaTia()iov]  6  /xixqüq.  —  Omonts  Lesung  ist  'Icodvv?jq 
VOTÜQIOC,   s.   XI. 

2)  Vgl.  Montfaucon,  l'al.  Gr.  48  u.  101,  der  schon  'olim'  Cryptoferr. 
zitiert.  —  Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III  —  Paul  Y,  S.  109. 

•■»)  Omout,  Eibl.  de  l'cc.  des  ('hartes  43  (1882)  GG7.    Vgl.  S.  215  Aum.  1. 

*)  B.  K.  ^i£(pavi67]Q,  Ol  xöj6ix8q  rrjg  'A6^}tavoin6?.e(og:  Bvz.  /eitschr. 
14  (1905)  589-90;  ebenso  für  d.  folgenden  Codex. 

•'')  Wahrscheinlich  der  Mönchsname. 

")  Serruys,  llev.  d.  Bibl.  lo  ( 19ü3)  55.  —  Viell.  zu  lesen  OvtjnoXoq  =Priester. 

')  yp.  Lambros,  Athoskatalog  Bd.  1  438  =  Errata. 

'')  Wohl  kein  Komen  proprium,  sondern  gleichliedeiiteud  mit  twrayöq. 

")  Kach  einer  Kotiz  von  Cozza  Luzi,  im  baudschriftl.  Katalog  der 
Vaticana. 
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'Iojot)cp  xüya  v.cä  ugouörayoi;  l/.  vi\aov  Niavgov. 

1543,  3/3:  Patmiac.  687  (y.avovEg  7cuQay./.iviy.oi). 
^Iioai](p  r^yovi-ievog  '^Odt//tjQiag. 

1456:  Athous  ^duvqag  1465  [0  50]  (urjvaiov  'Oy.Toßoiov). 
^li'jar^cp  ranetvog  d^uzr^g  (.lovcr/hg  o  ^uuirc'r/.r^g  (+  1508). 

s.  XV:    Hieros.    372.  t.  II  495    (Jir//i]aeig    l/.    ztüv    Igiu^veunv 
'IcjGPVov  Tov  Ti^g  lO.i'ucr/.og  —  ßt'ß/.og  T3uq)mc'.u  ovv  ?.au- 
Ttoot  'IojccGa(f). 
^IcoatjCf  uovayhg  i/.  nö/.tog  —ivv'jrcr.g. 

s.  XVI:  Athous '/;j/;o(jv  4372.  252  (loTooi/.a  (Dü.ovog'Loiöcciov  — 
Tiareoiy.öv). 
'Iwar/f  uovayog  o  (J)tlayoiog. 

1393,  3/4:    Der  Hauptbestandteil,  mit  Ausnahme  von  tf.  197 — 203 
von  Angelic.  30^)  (Aristoteles,  LogikJ. 
^li'joi\cp,  ohne  Beinamen. 
'loJorj(p  uuaorcj/.og  y.al  ramivog  uovayog. 

s.  XI:    Laur.  Conv.  Soppr.  Appendice  3  -j  ( Anastasios  vom  Sinaij. 
'lojorjcp  ev  ad-u(.iia  i.iovayjjg. 

s.  XI:   Monac.  210  (Eusebios  zum  Xeueu  Testament). 
^Iojarj(p  (?)  h'  uovuyolg  oiyroorarog''^). 

s.  XI,  viell':    Tat.  1339  (Aristotelesj.     31.  V, 
'loja)](p  :rrg£0.jVT6oog. 

s.  Xn — Xm  —  Baoi/.eio)  TtQeaßvTSooj  zoj  Ttöd-o)  ytr^oauevor. 
Propag.  fid,  L — VI — 22  {rcaoa/J.rjiy.ri  —  oy.TÜrjog).   M.  V. 
^lojarjff  hoouövayog. 

s.  XII — XIII:    Sinait.  787  {TtaQay.h^xi/.i]  —  OTiyj]QÜQiu\. 
^liooi](f  iLOvayog  EhTehr^g  y.al  aiiiad^rjg  yo)oiy.oyQd(fog. 

1268,  5/1,  ÖLl'^oÖoc'Iyvaxlov  uovayov:  Athous KovTAovf.iovoiov 
3140.  70  (jerQaevayytliov). 
'IoJO)]ff    af.iaQTO)).og    y.al    ev    iiova/olg    ayoetog    doiAog    Tt]g    navv- 
f.ivi]rov  iiov   Qeovui]Tooog  rr^g  rcavuyiag   Qeoxoy.ov. 
1299  im  Athoskloster  rwv  'Ißr^ocji-.  Vat.  Ott  426  (Vita  S.  Clemeu- 
tis  ßomae  episcopil. 
'Iioar^cp  aftaoTto/.og  ruya  y.al  leoodiäy.ovog. 

s.  XIII:^  z.  T.    Berol.  345    iPsalter-Verzeichnis     der    epistolischen 
Perikopen  für  die  Lektionen  aller  Tage  des  Jahresi. 
'Icjai]q   o   auaoTCj'/.og  xayu  y.al  uovc.yög. 

1323,  i/6:  Moskau,  Museum  Rumjanzew  36  [492]*)  (ßr^vohjyiov). 

1324,  15/8,   wahrscheinlich  für   das  vom   big.  Antonios  gegründete 


1)  Stud.  Ital.  4  (1896).    Subscriptio  auf  S.  76. 

2)  Stud.  Ital.  I  (1893)  218. 

s)  Der  Schreibemame  ist  nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen;  am  ehesten 
■würde  man  auf  'Iwa/j'p  raten. 

•*)  A.  E.  Viktorov,  Moskovskij  publ.  Rumjancovskij  Musej,  Moskau, 
1890.  Im  Auszug  bei  Greg.  Ceretelli,  Sokrachenie  grec.  rukopisach,  Peters- 
burg 1896,  S.  211. 
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(.isröyjov    rrjg   ^cdqag   xTjg    ev   t(J>  'Ä&o)    avay.ei/^^vrjg: 
Athous  navTE^^etji-iovog  5580.  74  [tqotiÜqiov  rov  ay.  ^Av- 
Tcovlov — ßlog  y.cu  ay.oXovxHa 'AvTioviov  tov  (.lEyälov).^) 
'IioGrjcp  f-iovayog  y.ai  -d^vrrjg. 

1376  Iv  MaTQc'r/oig:    Athous  Kovrlov^iovolov  3380.  307  (/i€v- 
Tiy/.oaraQiov  —  ßlßlog  povoiv-wv  uehjOf^iaToy  ov/J.ey&loa 
X^iqI  öe^iä  y.al  yytlj/.ir]   (DiXageTOv). 
(?)  'lojotjcp  f.iovaxög. 

s.  XIV:  Matrit.  N  90  (Heiligenviten). 
^Ioja)](p  LEQO}.iövayog. 

1449:  Athous  ylavqag  910  {A  100]   {xvTtLy.öv). 
^Icoar^cp  hgof^iörayog. 

s.  XV:    z.T.  Jerusalem,  Karc'cloiTta   31-)   ioriyj]Qu   ipa'/JMUEvc. 
£v   xalg    ETiiofjUOLg    Eogralg   zov    o'kov   eviavvov).      Vgl. 
Dlard-cdog  öofiiarixog  a.  1440. 
^Iojar]rp  oly.TQog  y.ai  af.iaQT(oXog  räya  yal  dvayvwavrjg. 

1522,   17/7:  Andros,  /.lovr^g  T/;g  IlavaxQcevTOv  16^)  {evayyüuov 
y.a%a  zag  avayviüosig). 
'IcoorjCp  a/iiaQTojXog  hoouöi'ayog. 

s.  XVI  (?):    Zusatz   jüngerer    Haud    zu    Laur.-Conv.  Soppr.    159 
(geschr.  s.  X)  (jeTQaEvayyilwv). 
^Icoorjg)  f-iovayög. 

s.  XVI:  Par.  1558  [Reg.  2453]  Omont  im  Index  (f.iaQTVQO?Mywv). 
^IcooTqcp,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X   besaß,   schrieb   (?):    Genua,  Missione  Urbana  di  S.  Carlo  17 
[31.  6.  15,  ol.  Sauliani]  ^)  (Basilios  d.  Gr.  —  Gregorios  von 
Xyssa). 
1028    Sept. — Dez. 5):    Sinait.   736    {xQu[)diov)    (Kondakov,   Putes. 

PL  91,  1>. 
s.  XI:  Vallicell.  13  [B  55]  {Ma^Lf.iov  zov  of.w?.oyrjzov  JlQo/.oyog 
sig  zov  ayiov  Jiovhoiov  —  /Ilovvo'iov  'AgEOTcayiTov  Hegt 
ztjg  ovQavIag  leQaQyJag  xtX.) 
s.  XIII:  Zusatz  zu  Lond.  Add.  24377^)  ((Jüva^w^fo»').    Vgl.  Jlr/cx))?. 

(.lovayög,  s.  XIII. 
—  Par.  Suppl.  gr.  468   Omont  im  Index   {leizovQyia  Baoilsiov 
zov  Meyähov). 


^)  Die  gleichlautende  Suliscriptio  verbürgt  die  Einreihung  der  beiden 
codd.  unter  denselben  Schreiber. 

-)  KX.  Koixi)d6i]q,  Kaxäloina  ysiQoyQÜipcjv  '^IsQoa.  [iiß)..  1891. 

^)  Sp.  Lambros,  'EnsxrjQtq  UaQvaoaov  3  (1899)  122. 

'')  Bertolotto,  II  codice  di  S.  Atanasio  scoperto  etc.,  Genua  1892, 
S.  51  ff.  —  A.  Ehrliard,  Ceutr.  f.  Bibl.  10  ^893)  201. 

^)  Die  Jahreszahl  ,  =  (pXq'  mit  ind.  iß  berechtigt  zu  dieser  Monats- 
angabe. 

»)  Gregory,  Textkritik  I  415,  Ko.  32G. 
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s.  XIV:    Florenz,   Laur.-Conv.   Soppr.    32   (Jobannes   Klimax    und 

Johannes  vom  Kloster  Rhaitui. 
1542,  13/5 — zf^  uovj]  xov  iieyä/.ov  Evayyr.Uorol:  Patraiac.  632 

{&rjy.aQa  vuvoi)  ^). 

K. 

Ka  .  .  .  .,  o,  s.  FecÜQyiog.     Uevoog. 

Kaßdy.i]q,  s.  J^f.irjXoiog    mit    Zunamen  ^ Paovl.  ^Euuavon]).,  mit  Zu- 
namen 0  Pc'.h^. 
Kaßcd?.üQi]g,  s.  'Eviy  .... 
Kc'.ßi'./.aoLy.ög,  s.  "loävvr^g. 
Kaßa/.laQiTr^g,  s.  'hodwi^c. 
Kaßäoi'/.a-)  v.vQiog   Qeodojgog. 

s.  XV.:    Bologna  Bibl.  Comun.,  AI  18—19  (Scholien  zu  Euklid,)*) 

—  Florenz:    z.  T.  Laur.  74,  10,  quater.  9—10,  tom.  m,  97—98 

(Galen  u.  Alexander  von  Trallesi.    Vgl.  die  anderen  Schreiber 
unter  "Ayye/.og  uovayjjg  s.  XIV,  S.  7  Aum.  4. 

—  Rom:  Vat.  190 ^j  (Scholien  zu  Euklid). 
Kaßc'cGihci  'Icoc'(vv7]g^). 

1286:    Escur.    O — HI — 10    (Ammonios    zur    doayoyn    des   Por- 
phyrios)  (Graux  et  Martin  pl.  XII  46 — 47). 

Kaßäoi/.cc  y.vQiog  Nellog. 

s.  XIV:    z.  T.  Laur.  74,  10,  quater.  5  —  6  (Galen  u,  Alexander  von 
Tralles).    Vgl.  S.  7  Anm.  4. 
KaßÜGtla,  s.  ISiyö/xiog.     Zuname  des  jJr^ur^VQiog  Kaviay.rg. 
KaßoTiog,  s.  Woay/.ioy.og. 
Kadica,  s.  Ale^iog. 
KnL.avÖTcov'log,  s.  Qeoöooog. 


^)  Vgl.  V.  Guerin,  Description  de  llle  de  Patmos  et  de  Tile  de  Samos, 
Paris  1856,  S.  117  =  Xo.  203. 

-)  Die  Accentuation  gegen  die  bisher  in  den  Katalogen  angenommene 
Form  Kaßaoi/.u,  bei  -welclier  eine  Dativ-  oder  Genitivform  vorschwebt,  die 
dann  auch  als  Nominativform  ihre  Anwendung  fand,  nach  Sp.  Lambros,  Ale- 
xander Cabasilas:  Byz.  Zeitschr.  12  (1903)  40—41.  —  Hier  und  in  den  fol- 
genden Hss.  steht  der  Name  Kußüaü.a  vor  dem  Taufnamen.  —  Wenn  Heiberg, 
Parabpomena  zu  Eukbd:  Hermes  33  (1903)  201  den  Schreiber  ßsööwQoq 
Kußüai'/.a  nicht  auftreiben  zu  können  angibt,  so  meint  er  wohl,  daß  seine 
Identität  sich  nicht  genau  feststellen  läßt. 

3)  Heiberg,  in  seiner  Euclidausg.  Bd.  V,  XXXIII,  datiert  d.  Cod.  s.  XI, 
u.  weist  d.  Scholien  'manu  recentissima'  d.  Schreiber  zu.  —  Olivieri,  Indice  dei 
Codici  greci  delle  Bibl.  Univ.  e  Comunale  di  Bologna:  Stud.  Ital.  8  (1895)  478—79. 

i)  Heiberg  a.  a.  0.  S.  XI. 

6)  Schlumberser,  Sigillographie  de  l'Empire  Byzantin,  Paris  1884,  führt 
S.  458  einen  'lojäyrrjg  KaßuaD.sioq  s.  XII  an. 
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KaiouQ  ^TQazr^yog  rcr/a  y.ai  avayvd'fOTi^g.^)    Fcs.  s,  unter  Undatiert, 
Paris. 
1492,  25/9:  Par.  2159  [Reg.  2676]  fGaleu)^) 
Undatiert.   Bremen:  67  (c.  7)  (Apollinarios,  Psalraenmetaphrase). 

—  Florenz:    Laurentiana,  74,  8,  tom.  III  94  {lah^vov  e'ir'jyr]aig 

eig  rovg  ^hcrcoy.gäTovg  acfOQio!.iovg).  —  81,  3  tom.  III 
222    (Eustratios   zur  Nikomachischen  Ethik). 

—  Genf:    Stadtbibl.,  158,   in    Florenz    geschrieben:    {IlQoxoniuv 

Tlegi  y.tioj.iäxv)v  —  Lexikon  des  Harpokration  I. 

—  Paris,   Ancien  fonds,  z.  T.  466  [Reg.  2277]   (Eusebios,   ttqo- 

TtüQao/.evrj  svayys'Ar/.t]).  Vgl.  "lävog  yläoy.c.Qig^).  —  1693 
[Reg.  2083]  Omont  im  Index  {Aihavou  Tlor/.iÄrj  ujvogia). 

—  1882  [Reg.  2615]  (Alexander  von  Aphrodisias  zur  Meta- 
physik de«  Aristoteles).  —  1896  [Reg.  2644]  (Kommentar 
zur  Metaphysik  des  Aristoteles).  —  2141  [Reg.  1846]  (Medi- 
ziner). —  2269  [Reg.  3145]  Omont  im  Index  (Galen).  — 
2398  [Reg.  2730]  a.  a.  0.  (Theon  von  Alexandreia).  — 
2623  [Reg.  1851]  (Lexikon  des  Suidas).  —  2689  [Reg.  2788] 
Omont  a  a.  0.  (Isokrates  —  Ilias).  —  2792  [Reg.  3331]  Omont 
a.a.  0.  (Aischylosscholien).—  2836  [Reg.  3338]  Omont  a.  a.  0. 
(Lykophrons  Alexandra).  —  2924  [Reg.  2183]  (Miscellanea). 

—  2932  [Reg.  2777]  Omont  a.  a.  0,  (Isokrates).  —  2959 
[Reg.  2193]  (Dion.  Chrysostomos)  (Omont  II  10).  —  2992 
[Reg.  3284]  (Isokrates  —  Lysias  —  Plutarch) -^ ).  —  3022 
[Reg.  3290]  Omont  im  Index  (Libaniosl 

—  —  Sui^plement  gr.,  841,  Omont  a.a.O.  (Excerpte  aus  Athenaios). 

—  z.  T.  924  (Paulus  Aegiueta  u.  a.).  Vgl.  ^lagy.og  Mov- 
oovQog. 

—  —  Coisliniana,  322,   Omont  im  Index  (Alexander  von  Aphro- 

disias). —  340,  Omont  a.  a.  0.  (Hermogenes). 

—  Perugia:  Bibl.  Comuu.,  24  [I — 35]^)  (Chrysoloras,  Erotemata). 

—  Rom:  Vaticana,  1448*5)  (Julian,  Ad  Sallustium  und  Misopogon  — 

Reden  XX  und  XXI  des  Theraistius). 


^)  Drei  verschiedeue  Angaben  über  seine  Herkunft  ergeben  sich  aus  den 
Unterschriften:  1.  ex  KaiaaaQiov  Tzö/.aax;,  wobei  nur  xeiQoq  ^iXQaxjjyov 
(Bremens.  G7.)  —  2.  Kqi]q  (Laur.  81,  3.)  —  3.  ^laxsc^ai^uünog  (Genev.  158).  — 
Er  wurde  von  Lorenzo  de'  Medici  als  Abschreiber  nach  Florenz  berufen. 

2)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  29  mit  liektifizieruug  der  im  Invcntaire 
Sommaire  fehlerhaften  Datierung  1482. 

•■')  Montfaucon  und  INIelot  weisen  d.  Schreiber  den  Strabocod.  Par.  1394 
[Reg.  205G]  zu;  vgl.  dagegen  R.  Förster,  Rh.  Mus.  51  (1S9G)  481  ff. 

■*)  Nach  Legrand,  Bibl.  Hellen.  I,  CCLXXH,  war  der  Codex  im  Besitz 
von  Fsöjijyioq  xufxrjq  Ku()Lv9-iog. 

'>)  Allen,  Centr.  f.  Bibl.  10  (1893)  475.  Unterschrift:  KaiaaaQ  xäya 
xQtlTÖq  (sie). 

")  Schenkl,  Die  handschriftliche  t'berlieferung  der  Reden  des  Theniistins: 
Wiener  Studien  20  (1898)  208;  nach  dem  Schriftcharakter  dem  Schreiber  zu- 
gewiesen. 
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—  Venedig:  SS.  Giovani  e  Paolo ^),  4,  für  die  Grafen  Paulas  und 

Ladislaus  Prioli  (Reden  des  Andokides).  —  7,  für  dieselben 
(Alexander  von  Apbrodisias  zu  Aristoteles).  —  9,  für  Ludo- 
vico,  Sohn  des  Senators  Mocenigo  (dasselbe).  —  11,  für 
Aloysius  Bembus,  nobilis  Yenetus  (Apollonius  Alexandr.).  — 
12  (Appian).  —  14,  für  den  Franziskanermönch  Urban 
(Reden  des  Aristides).  —  19,  für  Antonius  INIarsylius  (Arrian). 

—  31,  für  den  Patrizier  Hieronymus  Zenus  (Diodoros  Sikeliotes). 

—  32,  für  Johann  Abrama,  Atheniensis  (dasselbe).  —  33, 

—  adulescente  Cornelio,  Georgii  dar.  fllio  et  Catharinae 
Cypri  reginae  nepoti  (Sextus  Empiricus).  —  34  (Etymolo- 
gicum  Magnum)-).  —  38,  für  den  Kardinal  Bembo  (De 
Ismeniae  et  Ismenes  amoribus).  —  40,  für  Antonio  Brocardo, 
Sohn  des  protomedicus  ^Marino  (Galen).  —  41,  für  Gasparo 
Contareno,  Patrizier  (Galen).  —  47,  für  Alexander  Bergo- 
mensis  religiosus  piissimus  (Geoponica).  —  49,  für  Bertuccius 
Superantius,  Patrizier  (Dionysios  von  Ilalikarnass).  —  50, 
für  den  Bischof  Marino  Grimani  (Sopatros,  Jidioiaig,  Lj]- 
ri]udTiüv)^).  —  52,  für  Andreas  und  Hieronymus  Contarini 
(Schollen  zur  Ilias ).  —  64,  für  Hieronymus  Zenos,  in  Venedig 
(Dionysios  Periegetes).  —  69  (Pindar).  —  74,  in  Florenz  geschr. 
(Polybios). 

—  —  Venetus,  app.  VII.  8*')  {Jioöojoov  ^r/.E/.ivhov  ßiß'/Ja  la  '/.'). 

—  "Wien:  Hofbibliothek,  cod.  philos.  et  phtlol.  253'^)  {Ooqvovtov 

üeoi  d-£0)v  q^ioEcog  —  'HcfaioTicorog  Tlegl  uetqojv  vmI 
7toir]uc'(TCüV).    Vgl.  ^ÄQiOTÖßov'/.og  "ÄTVOOTo/Jör^g. 

Kaioagslag,  ly,,  s.  QeödcoQog. 

Kalaßoiag,  rrig,  s.  Nilcpcov. 

Ka'Aai-iaTiavög,  s.  ^legeuiag. 

Kala f-itov ITT g,  s.  Fecögyiog. 

Ka'laf.itövog,  rr^g  /.aigag,  ly/oviievog,  s.  "Vmqüjv. 

KakeY.ag,  s.  Mavovrj?^. 

Kah]. 

s.  XII  besaß,  schrieb (?):  Konstautinopel,  Jleroyiov  toi  Travayiov 
Tccffov  109  ^j  (Liturgische  Rolle  mit  Bilderschmuck). 


^)  Die  Notizen  der  folgenden  Codices  entnommen  aus  'Berardelli]  Nuova 
Eaccolta  d'opusculi  scientifici  e  filologici,  Yenezia  1770,  tom.  20,  Xo.  G,  S.  178fF. 
Die  griech.  Handschriften  dieses  Dominikanerklosters  sind  seit  1789  in  der 
Marciana.  —  Für  Codex  4  vgl.  Jernstedt,  Opuscula,  Petersburg  1907,  S.  45(russ.). 

2)  Vgl.  Reitzenstein,  Zur  Geschichte  d.  griech.  Etymologica,  S.  215. 

3)  Nach  briefl.  Mitteilung  von  H.  Rabe.     V.  G. 

■^)  Sp.  Lambros,  Nsog  '^Elhjvof.ivy^uwv  4  (1907)  343  mit  dem  Vermerk: 
nunc  cod.  Marc.  Add.  11,  3. 

6)  Franz  Pichler,  Beiträge  zur  Überlieferung  der  Sophoklesscholien: 
Festschrift  des  deutschen  akademischen  Philologenvereins  in  Graz  1896,  S.  34. 
Seine  Vermutung  beruht  auf  dem  Vergleich  mit  Omonts  Facsimile. 

^)  Sp.  Lambros,  ''E?./.r,vi6t:Q  idi^3?.ioyQd(foi  xul  y.vQiai  y.wöixcov,  Athen 
1903.  Der  Cod.  stammt  aus  d.  Bibl.  des  Jerusalemer  Patriarchen  Kyrillos  II. 
Beiheft   33.  15 
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Kahavdgr;,  o,  s.  2v^uiüv. 

Ka?J.ica'ÖQ6g,  s.  "Icoävvr^g. 

KahßaQEiog,  Tr;g,  s.  Ni/.o?MÖg. 

KaVjsgyijC,  s,  Zayaqlac..    Mavovijl. 

Ka)Jdvi'/.og  Lwvayhg  /.cd  iLcty^iaxog  TCQeoßvTSQog  6  tv  ainagriaig  olßiog. 

s.  X:  Crypt.  A.  d.  II  ( Lectionarium). 
Ka)jJvi/.og  {.lovayög. 

1326^):  Athous  ylavoag  1689  [i;   54]  {TSXQaevayyiliov). 
KalXlvL'Aog  /.lorayog. 

s.  XrV:  Athous  'Eocpr/fievou  2046.  33  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
Ka?JJvrAog  a/nagrojlog  hgouövayog. 

1525,  6j6    tv   :^ayLdöa   yjooioj:    Athous    0dod-£ov    1964.   200 
{}.n]valov  'lavovagiov). 

1526,  28/6:  Athous  _/fovi;ff/or  3944.  410  {i.irjvaiov  ^ETcxe^ißgiov), 

—  Athous  _/iovvoiov  3949.  415  {firjvala  ^Ä7rgi?Jov  —  JMd'Cov). 
1529  Iv  KaoTogEia:  Athous  Jiovvglov  3871.  337  {Mooyoiiov/.ov 

igwTt]{.iaTa  u.  a.). 
KaXXivixog  lego/Lwvayog. 

s.  XYI:  Berol.  321   ()]  O^ela  ?.eiTOvgyici  roh  XgvoooTÖiiov). 
KaD^tviTiog,  ohne  nähere  Bestimmung:  _ 

1317,  22/6:  Kosinitza  250  (loaaA  rov  2vgov  IrLo/.rjTi/MV  ß). 

1318,  7/4:  Coisl.  341^)  {(DiXiTt/iov  [lovayov  Jiomgd). 
Ka}.L0vrt6Xewg,  tegei'g,  s.  BciTäxQrjg.    Faßguil. 

Kä?u?AOTog  o   tv  uovayolg  eXäyjarog   /.cd  auagviüÄfjg  u  ^Faörjvog^) 
Tga7t£CovvTLog. 
1390    iv  '[egoGolviiioig  Iv  rf^  f-y./.lr^ai'cc  rov  uylov  "la/.iößov  rov 
adsXcfod-EOv:  yjßöi^  eAh]vr/,6g  20*)  {Tlagct'/.lrjTi/.r^. 

—  21/1    iv  'legoao?.üaoig,  Öl'    i^ödov  rov   hgouorayov   /.vgov 

Qcoiiü:  Hieros.  '238,  tom.  11  368  {nagay.b^ziy.t]). 
Kcil?aoTog  tcaceivog  y.cd  '§avog  6  tr^g  Tc<go)]OEO)g  ygr^uaTioccg  7Votf.np'. 

1431,  August:  das  Ende  von  Angel.  65  (Theologica). 
KälhoTog,  ohne  Beinamen. 
KäXliOTog^)  fiovayog. 

1108:  Cheltenham,  Privatbesitz  von  J.Fenwick,]\IiddlehilP)(Apostolos.) 
KälhoTog  iiovcryög. 


—  In  Lemnos  und  der  Chalkidike  war  in  der  spätbyzantinischen  Zeit  kaum 
eine  Familie,  in  der  nicht  der  Name  Kaln  vorkam;  s.  EvßO(}<pÜ7iov?.oq  Aav- 
QiüjzrjQ,  Bv'QavTivtt  yQÜnixaTa:  SvV.oyoq  Bd.  25  (1895)  IGl — 168. 

1)  Soden  I  203  [e  1468]  datiert  a.  1324. 

2)  Montfaucou,  Bibl.  Coisl.  S.  455. 

'■'■)  Der  Name  'PaStjvög  kommt  in  der  Florentiner  Briefsammlung  des 
Laiirentianus  San  Marco  356  vor;  vgl.  Krumbacher  Byz.  Lit.^  485. 

*)  K)..  KocxiXlörjg,  liaxäloyoq  'ÄQaßixwv  yeiQoyQÜifMv  'leQoa.  Biß).., 
Jerusalem  1901.  Der  Cod.  hat  dieselbe  Unterschr.  wie  der  nachfolgende. 
Koixü.iÖTjq  gibt  die  Namensform  'Po6ijv6c. 

•<)  Kä}.liax{)oq  muß  Verschreibuug  des  Katalogs  sein. 

«)  Vgl.  Gregory,  Textkritik  No.  7GS1.  —  Soden  I  227  [«  263]. 
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1432:  Par.  96  [Colb.  4556]  (Die  4  Evangelien). 
Kä'/J.iOTog  TcgcüTOfiüvcr/og. 

1523,  Januar  fj-  ztö  y.OLVoßLO)  xov  boiov  nargvg   i^uvn'  —aßßcc: 
Tat.  lieg.  23  (Epiktet,  l'/yetgldiov  —  asketische  Schriften). 
Kü?MoTog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI  viell.:  Vat.  532  (Chrysostomos,  Homilien)\).   M.  V. 
Kc(?.).ioxog,  s.  'Avöoövr/.og.    BlarO-cdog.    JSr/.r/fOQog. 
KaXiT)]g,  s.  'H/.iag. 

Ka?Jucü7Tiog  uuaoTcoÄog  tüya  vxä  hoecg  y.cci  Iv  7ivevi.iariy.fj  Ayio- 
oaßßhr^g  fiev  ttjv  yj.rjoiv  leyöjiievog,  toi  de  vqÖtco)  t.iay.ouv 
ci7tey6t.ievog  art    avTtö  (sie). 

1579,  23/12:    Hieros.  65,  tom.  III  124  (aofiavi/xu  uy.olovO^iai). 
Kalößiog,  s.  Ni/xor. 

KceXoeidäg,  s.  rsaioyiog.   ^h')üvv)]g.    NiAÖ/Mog. 
Kc().6d-ET0Q,  s.  "Itüävvi-g.   '£cüor/f.    JIiya)\'L 
Ka'/.o/.vor^g  s.  ^ricfavog. 
Ka/.0(.iäh]g,  s,  'läy.coßog. 
Kuhönov/.og,  s.  Qsodcogog. 
Ka.log  HyiOTtsToiTr^g  räv  FaXarivCüV-),  ^aiiaxog   YÖQOVGr^g. 

1298:   z.  T^  Par.  Suppl,   6813)    (Theologische   Opuscula)    (Ornont 
fcs.  I  71i>. 
KaVug  voxaoLog  y.ul  öicr/.ovog  ziig  Iccvgag  rov  aylov  ^äßßa. 

s.  X:  Hieros.  25,  tom.  11  40  (Icodwov  rov  Xqvooorouov  löyoi). 
KaXög,  ohne  Beinamen, 
KaVog  evre'lr^g  y.ai  uvcd^iog  ugeig. 

1124,  23/7,  OTCovöf^  /.cd  ngod^vidq  rov  oouotutov  iv  uovayolg 
Koof.iä  {.lovaxov:  Sinait.193  (Tetraevangelium  mit  Kommentar). 
Kaloo"^^"",  s.  retöoyLog. 
Ka/.oovväg,  s.  Avtojvioq.   'Icodvvr^g. 
KcOMxZovy.ag,  s.  'Icoävrr^g. 
Kahovör^g,  s.  3Jc(vovt]?.. 
Ka/.ovucxQig,  s.>  Jlr/ai]?.. 
Kcü.o(fQEvc'.g,  s.  JIiyai]'L 
Kcniagr^vög,  s.  rEcöoywg. 
KaaaguüTtjg,  s.  Dlcad-alog. 
Kc'(ui]).og,  s.  Koauäc. 
KcuiiV.og  riavärog^)  yoccfpevg. 


^)  Die  kryptographische  Unterschrift  lautet:  yeiQ  zov  tä?.ccvog  aal 
ä/j.uQT(ü?.ov  Ka/.lloTOv. 

-)  San  Pietro  in  Galatina,  eine  Abtei  des  griech.  Ritus,  zwischen 
Brindisi  und  Lecce. 

3)  Batiffol,  Rossano  95,  1G2. 

*)  Ob  Gräzisierung  für  Zanetti?  Dann  wäre  er  mit  BagO^oXo^aloq  [de 
Zanettis]  Bqickxvöq,  (w.  s.)  und  vielleicht  mit  dem  folgenden  Schreiber  Kä/.u?.?.og 
Ovsvevog  zu  identifizieren. 

15* 
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1552  in  Eom,  für  den  Kardinal  von  Burgos^):  Matrit,  0  37 
(Scholien  zur  Anthologie  —  Aiscbylos).    ' 

Kccf.u?.log   Ovlverog  -). 

1562:  Par.  2455  [Reg.  2178]   (Corpus  der  Musikerj. 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  200  [C  109  sup.]  (Porphyrios 
zu  den  Harmonica  des  Ptolemaios).  —  201  [C  110  sup.] 
(Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Metaphysik).  — 
202  [C  111  sup.]  (dasselbe).  —  203  [C  112  sup.]  (Nikolaos 
von  Methone  zu  Proklos  Ilegl  T/]g  -/.axa  niö.rojva  i^EO- 
loyiag).  —  204  [C  113  sup.]  (dasselbe).  —  205  [C  114 
sup.]   (Episteln  des  Max.  Planudes  und  des  Mich.  Sopliianos). 

—  207  [C  117  sup.]  (Nikolaos  von  Methone  zu  Proklos 
IIeqI  rr^g  xorra  TÜMTMva  d-€oloyiag).  —  208  [C  118 
sup.]  (Prokopius,  Historia  arcana),  —  209  [C  119  sup.J 
(Galen  zu  Hippokrates).  —  210  [C  120  sup.]  (Synesios, 
Hymnen  —  Euuapius,  Yitae  philosophorum).  —  211  [C  121 
sup.]  (Procopius,  Historia  arcana).  —  z.  T.  598  [0  123  sup.] 
ff.  10  —  31  (Mich.  Psellus  De  operatione  Daemonum). 
Vgl.  MavovrjX  MöJQog  und  Oilö&Eog  f.iov.  a.  1550.  — 
608  [0  245  sup.]  (A'r/.ryr«  öiayjjvov  ovvaycoyr]  IBijyr^oscov 
eig  To  -/.aia  ^Jov/.äv  suayyehov).  —  z.  T.  639  [P  119  sup.] 
foi.  24  bis  zum  Ende  (Theodoros  Gazes).  —  643  [P  144 
sup.]  (Diagramme  zur  ovvaycoyr]  des  Pappos  von  Alexandreia). 

—  z.  T.  655  [P  270  sup.]  (Procopii  De  hello  Persico  prooe- 
mium). — 697  [Q  105  sup.]  (Euklid,  Jedofuva  xcd  Üfaivöueva). 

—  698  [Q  107  sup.]  (Alexander  von  Aphrodisias  zur  Meta- 
physik des  Aristoteles).  —  701  [Q  111  sup.]  (Index  codd. 
gräec.  Bibl.  Vaticanae).  —  z.  T.  704  [Q  121  sup.]  ff.  4—17, 
16 — 102,  203 — 297  (Diophantos,  Arithmetica-Origenes,  Contra 
Celsum.  —  719  [R  106  sup.]  (Taktiker).  —  721  [R  110  sup.] 
(Indices  von  verschiedenen  Handschriften).  —  722  [R  111 
sup.]  (Theodoros  Gazes  u.a.).  — z.T.  724  [R.  117  sup.]  ff.3— 47, 
191 — 241,  243 — 323  ('Eoevvlov  ffiloa.  s^r'jyrjaig  eig  tcc 
fi€Ta(puor/.C().  Vgl.  Mc(vovi]l  Mwqoq.  —  z.T.  725  [R  119 
sup.]  ff.  3—30  (Theodoros  Metochites).  —  z.  T.  726  [R  124 
sup.]  f.  297  bis  zu  Ende  (Scholien  zu  Sophokles  Tgayiviui 
und  0iloy.Tt'jTi]g).  —  743  [T  113  sup.]  (^Des  Philosophen 
Damaskios  uTtogiai  y.ai  hnlvaeig). —  z.  T.  794  [A  57  inf.] 


1)  Graux,  Esciirial,  78. 

-)  Hier  nur,  der  konsequenten  Durch tuhriing  ballier,  der  Name  in  grie- 
chischer Form  "egeben.  Im  Par.  2455,  dem  einzigen  datierten  Cod.,  heißt  es 
in  Omouts  Wiedergabe,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  174:  Transcriptus  ex  antiquo 
exemplari  Bililioth.  Divi  INIarci  Venetiarum:  inipensa  facta  aureoriim  7.  Scripsit 
Camillus  Venetiis  15G2.  Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana  teilen 
keine  einzige  Subscriptio  mit  und  sind  auch  (H  12.59)  in  Zweifel  über  seine 
Identität  („an  Camillo  Bartolomeo  de  Zanetti  BrixianusV"')- 
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ff.  1  —  183,  184—191  (Alchymisten).  —  812  [A  171  inf.] 
(Proklos  zu  Piaton  —  Theon  von  Smyrna).  —  815  LA.  176 
inf.]  (Theon  von  Smyrna).  —  82V)  [A  202  inf.]  (Georgios 
Akropolites ).  —  z.  T.  853  [C  79  inf.]  (Olympiodor  zu  Piaton). 

—  z.  T.  865  [C  156  inf.]  ff.  1—20  (Grammatikalisches).  — 
870  [C  171  inf.]  (Procopius,  Historia  arcanaj.  —  z.  T.  871 
[C  173  inf.]  ff.  298—316  (Hermias,  Schollen  zum  Phaidros). 
Vgl.  Franciscus  Patritius.  —  880  [C  192  inf.]  (Auszüge 
aus  Taktikern).  —  z.  T.  885  [C  217  inf.]  ff'.  97—433^ 
(Bibliothek  des  Photios).    (Vgl.  Mavov)]?.  Mwoo^^  u.  Pinelli). 

—  z.  T.  895  [C  255  inf.]  ft".  1—90,  101—124,  213  (Kyrill 
von  Alexandreia  zum  Evang.  Johannis  —  Basilios  d.  Gr., 
Homilien).  —  z.  T.  897  [C  257  inf.]  ff".  138— 179  (Dionysios 
von  Halikarnass).  Vgl.  Jlavovi]/.  Mcjqo:;.  —  z.  T.  898 
[C  258  inf.]  ff.  202—310  (Olympiodor  zu  Piaton).  Vgl.  Jla- 
vovTjk  JIcÖQog.  —  z.  T.  899  [C  259  Inf.]  (Liber  synodicus 
u.  a,).  —  z.  T.  900  [C  260  inf.]  CNIatthaios  Blastaris,  oiv- 
rayi-La  ytaröviov).  —  901  [C  261  inf.]  (Symeon  von  Thessa- 
lonike  —  Nikolaos  Kabasilas).  —  z.  T.  902  [C  262  inf.] 
ff'.  129,  150,  151  (Taktiker).  Vgl.  JIavovr]l  Mcdoog.  — 
z.  T.  903  [C  263  inf.]  ff.  71  —  111,  283—289  "(Astro- 
logica).  Vgl.  3Javovr;l  Jltdoo^.  —  z.  T.  905  [C  265  inf.] 
ff.  129  —  229  (Taktiker).  —  z.  T.  906  [C  266  inf.]  ff". 
24 — 120  (Pappos  von  Alexandreia  ^waycoyii]  i.ia^r- 
uaTüiif).  Vgl.  Jlavovry.  JIöJQog.  —  z.  T.  907  [C  267 
inf.]  (Katene  der  Kirchenväter  zu  den  Sprüchen  Salomons). 
Vgl.  3l€d-6diog  uov.  a.  1568.  —  909  [C  269  inf.]  {Jauaov.iov 
rov  cpiXooö(pov  TLeq!  rüv  ngcüxiov  ägxajv  und  anoQiui 
■/Ml  hciLvosig).  —  915  [C  296  inf.]  (Kyranides).  —  932 
[D  134  inf.]  (dasselbe!.  —  933  [D  135  inf.]  (apographum 
inscriptionis  Testamenti  Epictetae  =  CIG  2248).  —  952 
[D  284  inf.]  (dasselbe,  mit  Zusatz).  —  953  [02842  inf.] 
(dasselbe).  — •  956  [D  292  inf.]  (Abschrift  des  von  Kcov- 
aravTlvog  Uc.'Aato/.äTVTca  und'l4;7£/.og  Bsoyi/.iog  verfaßten 
Katalogs  von  Fontainebleau).  —  965  [D  317  inf.]  (Demetrios 
Synkellos  —  Job.  Scholasticus  ovi'cr/iuyr^  yMvovtor).  —  z.  T. 
979  [D  473  inf.]  (Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Meta- 
physik u.  a.).  —  981  [D  474-  inf.]  (Schollen  zu  Aristoteles 
'Atv/xc  tcüv  xQOJuäTCOv).  —  983  [D  474^  inf.]  [ra  l(f6dic< 
rov  UTioör^uovi'tog).  —  984  [D  474-^  inf.]  (rov  IIh]^ojvog 
QsoGcc/Jag  ycoQoyoüffla).  —  990  |D  474^-  inf.j  (Juristi- 
sches). —  'z.  T.  993  TD  488  inf.]  (Bessarion,  Ad  dicta  Ple- 
thonisl  —  995  (D  518  inf.]  (Galen).  —  1005  iE  1  inf.] 
(Theodorus    Metochites,    Compendii    astronomici    libri    111). 

—  1016  [E  77  inf.]  (Nikolaos  von  Methone  zu  Proklos).  — 
1023  [G  53  inf.]  (Porphyrius  zu  den  Harmonica  des  Ptole- 
malos).  —  z.  T.  1025  ,:G  72  inf.]  ff.  7—10,  23—28  {ctiÖ- 
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deoii  tov  UsQi  TtQeaßewv  revyavg  u.  a.).  —  1040  [H  252 
inf.]  (Proklos  zum  Parmenides).  "—  z.  T.  1046  [I  30  inf.] 
(Aristides  Quiotilianus).  Vgl.  Ueroog  Bsgyr/.iog  a.  1569 
und  "Ävögeag  JaQf.iuQiog,  Undatiert.  —  1052  [I  86  inf.] 
(Proklos  IIeoI  tijc  '/.uru.  UXccTcova  ■O^eo/.oyiag).  Vgl.  Frau- 
ciscus  Patritius.—  1054  [1 89  inf.]  (Musiker). —  1055  [1 90  inf.] 
(Geminos  —  Autolykos  —  Theodosios  Tripolites).  —  1062 
[1119  inf.]  (Origenes  contra  Celsum).  —  z.  T.  1065  [I  149  Inf.] 
(ein  Anakreontisches  Carmen  für  Benedictus  Aegius,  Bene- 
ficiat  von  S.  Pietro  u.  a.).  —  z.  T.  1071  [I  224  inf.]  ff.  29 
— 32,  169 — 181  (Cataclysmus  secundum  dogma  S.  concilii 
Tridentini  u.  a.).  Vgl.  Dlavovhl  BlöJQog  und  Nicasius 
EUebodius. 

Kavaßog,  s.  NiYJ](p6Q0g. 

KavaßovxC,r]g,  s.  nixQog. 

Kav(xY.i]g,  s.  j7]f^iiJTQiog, 

Kavio/.rjg,  s.  JiqpiriTQLog, 

KavTay.ov'C.i]v6g,^)  s.  Jr^f,ii]TQiog.  QiouO.g.  'Itoccvvtjg  Baoi/.svg  (=  Icoä- 
aarp  fiovcr/og,  vgl.  S.  215,  Aum.  8).    Jlavov}]?.. 

KaovTLaf.tvQQa,  s.  Nr/.avdoog. 

Kannaaüg,  s.  3Ir/ari?^. 

KanrtädoB,  s.  Neöcpvrog. 

Ka7iO(x)Qu'r/.ov,  naTtä,  vtog,  s.  Baoileiog. 

KaQLavrj ,  s.  ^Itoavvr^g. 

KüQilog  6  'ÄvTtvojQog  veaviug  ttccw  neTtcaÖEv^ievog   rijV    ElXäöa 
(fojrrjv-). 
s.  XVI:  Matrit.  N  64  {Bagirov  tov  OaßtoQivou  h.loycd  cz  tov 
ErGTccO^iov,   Dämlich    aus    den  Kommentarieu   zur  Ilias  und 
Odyssee). 

KäQ?yOC, 

1516,  12/8    Iv    NcanccKTO):    z.  T.    Par.    393    [Reg.    3454]    (Li- 
turgien [?]8)). 

Kagvaßäxa,  s.  JlirQog. 

KuQvävLog,  s.  2vf.i6Cüv. 

KaQveäörjg,  s.  UexQog. 

KaQocpvLog  s.  'Iwuvvrjg. 

KaonaO^idjTi.g,  s.  'Iwavv}]g. 

KaQTtov,  7CQo)t07ta7räg,  s.  JletQog. 

KuQTeQÖiicr/ßg,  s.  ^/.iTtiojv. 

KccQi/.ag  oder  KaQvxr^g,  s,  rewqyiog.     0€O(püvi]g. 


1)  s.  Schlumberger,  Sigillogr.iphie  de  l'Empire  Byzautin  G30. 

-}  Schüler  des  Florentiners  Variui  Favorini  (v^l.  Tiraboschi,  Letteratura 
VII  S.  1G04).  Sein  Eigenlob  l)estätigt  durch  Aldus  >Ianucuis  in  der  rraetatio 
zu  xtQaq  'Afxa'/Mfiag  y.al  xr'jTioi  'Adwridog,  Venetiis  1490,  fol.  IIP. 

3)  Im  Inventaire  iSoniniaire  ist  der  Beitrag  des  jeweihgen  Schreibers  an 
einem  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  Codex  nicht  präzisiert. 
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Kaoia,   soll  augeblich    das  Psalterium  Cas^sjianum  des  Sinait.  108  ge- 
schrieben habend) 
Kaoiavog. 

s.  XY:    Bodl.  Canon.  64  (Tgicödiov). 

—  der  erste  Teil  d.  Sinait.  1041  (XQVGoaTÖf.iov  ^eirovQyla). 
Kaaiccvög,  s.  'Icjccwr^g.    Nixi](p6Qog. 
Kaoiuc'cTTjg,  s.  ^E/nuavovij?.. 
Kaoovhov,  zäiv,  isQoaövaxog,  s.  "[oju/.elu. 
KaoT  .  .  .  .  s.  Dliyar j^. 
KaaT€?.Xov,  ano,  s.  lyväriog. 

KccoT6k?uojTiGGr^g,  iv  rot  vav),  legonövcr/og,  s.  '^legödsog. 
KaoTOQiag,  uQy^tE7iia'/.onog,  s.  2Ir/c()j?.. 
KaoTQi^vog,  s.  jJi]iir,TQLog. 
Karay.a/.og,  s.  Qeoöooiog. 
KaTa)Jy.xi]g,  s.  Qe6öov).og. 
Kcaäipvyog,  s.  Uliyar^?.. 
Kärekog,  s.  "Icjäwr^g. 
Kaviliccvög,  s.  JiovvGLog. 

KaTQcior^g  oder  Kcagäoi,  s.  Fecjoyiog.  ^Itoävvr^g. 
Kargägiog. 

1322:  z.  T.  Tat.  175  fAstrologica).-j 
Karoaoiog,  s.  Miyar]?.. 
Kegaueig,  s.  I\Iavovi]?.. 
KcQ/.vgalog,  s.  \4.'/.£^iog. 
Krjvoov,  6,  s.  GeoöÖGiog. 
Kt^oov/MQiog,  s.  BaGÜ.eLog. 
KijQvy.og  diäxorog. 

s.  IX:    Tat.  arab.  13-'')  (Neues  Testament). 
Kivvaiiog,  s.  Fecogyiog.  ^icov. 
KivTiyyr^gog,  s.  üi/.avögog. 

K'/.c'cdog,  oder  K'/MÖiog,  s,  Niy.6)Mog.  Ogay/.ioy.og. 
lÜMiöiog  Jlizalifoog. 

1555,  besass  (schrieb?):  Cheltenham,  Pliillipps  6762*)  (Geoponica). 
K'lYjiir^,  aveipiog,  s.  Evd^t'uiog. 


^)  Die  Hs.  stammt  aus  d.  XIV. — XV.  Jh.  Vgl.  Eä-umbacher,  Kdaiu: 
S.  B.  der  Münchener  Akad.,  philos.  bist.  Kl.  1897,  S.  305  <m.  fcs. ).  —  Arth. 
Ludwich,  Animadversiones  ad  Cassiae  sententiarum  excerpta:  Königsberger 
Gelegenheitsschrift  1898,  2. 

■-)  Hermippus,  De  Astrologia  dialogus,  edd.  G.  Ki'oU  et  P.  Viereck,  Leipzig 
1895  S.  YL 

^)  Der  Cod  hat  eine  lange  griech.,  teilweise  verblasste  und  unleserliche 
Subscriptio  in  Majuskeln,  die  den  Inhalt:  evayyi'/.iu,  nQÜ^eig  töjv  unoazö- 
'/.(ov  Gvv  xud-o?.iy:aig  hnxä  tTCLOxo't.ulq  angibt.  Die  cryptographische  Namens- 
unterschrift ist  ebenfalls  in  Majuskeln.  M.  V.  —  Vgl.  Scholz,  Bibl.  Krit.  Reise 
S.  117. 

■*)  Leopold  Cohn,  Die  Meermannschen  Handschriften,  Berlin  1890,  S.  XXX 
Anm.  2. 
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Klrjf^ii^,  rov  ayiov  Tcargög,  f.iovax6g,  s.  Neocpvzog. 
KXi]f.ir]g  aaaQTCokog  /novaxog  xr^g  /.lorT^g  rtZv  ^leghov. 

1112,  April,  dia  avvÖQ0f.i7]g  rov  evosßeorätov  {.lovaxov  y.vqov 
reQaoLf.iov  y.cid-rjyovf.iivov  tr^g  evayovg  /iiovrjg  zcuv'leQeojv 
y.ai  TrQOoered-rj  h  rat  vao)  rt]g  airr^g  f.iov7^g:  Par.  1531 
[Colb.  25]  (Heiligenviten  und  3Iartyria  (Omont,  fcs.  I 
42—43).  1) 
lO.rjl.irig  Aayviörr^g  na7iccg  i£QO{.i6vaxog  b  Kgr^g. 

s.  XVI,    besass    (schrieb?):   Athen/E^v.  Bißh  2011 -)  (Die  drei 
Liturgien). 
Klrj(.ir]g    f.iovaxog   ri]g    ovrcog  lTCOvopiatoi.iivr^g  xr^g  avio  Ilavayiag 
EV  r(T)  vrjaüp  rrjg  XaXy.ldog.^) 
1073,  März:    Ambros.    878  [C  186  inf.]    (Vita   d.  hig.  Arsenius- 
Symeon  Metaphrastische  Sammlung). 
Klrj(.irjg  b  '^Pööiog. 

s.   XVI:    Hieros.   225,  t.  I   301   {^Avögiov    rov    'leQoaoXvfxixov 
£QI,ir]veia  xov  (.leyäXov  y.avövog). 
KXrjiiirjg,  ohne  Beinamen. 
Kh](xr]g  ßovayhg  y.al  öicr/.ovog. 

s.  XIII  —  rf^  y.e?.£vo£t  Kalliorov  avS-evrov   uov  ^PovcpiviavuJv 
rrig  (.lovtjg  JlQorjyäxov:  Athous  Jiovvoiov  3709.  175  (Ano- 
nymi FetoyQacpi/.fj  vicoxmccooig)^) 
Kh]i.u]g  (.lovayög. 

s.  XV — XVI:    Verbesserungen   und    Zusätze    zu  Vat.  1209^)  (Das 
Alte  Testament  nach  der  Version  der  Septuaginta). 
(?)  K).r'if.ir^g  (.lovaybg  y.al  ai-ieravörjroQ. 

1532,  18/11:  Marc.  Venet.  43  [ol.  LIV,  cl.  II]  =  Nau.  75,  Mingarelli' 
S.  152  —  y.al   ücpiSQMd^r]    eig  ri]v    vuegaylav    QeoxÖy.ov 
r)]v  enovof.iuZouevriv  'Ay/.aQad^o  (Andreas  von  Kaisareia  zur 
Apokalypse).^) 
KXi]iiirjg,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  Xni:   Athous  Baxonaiöiov  731  [97]')  {rerQaevayyihov). 


^)  MontfaucoüS  Notiz,  Pal.  Gr.  97,  der  Schreiber  habe  im  Jahre  1142 
einen  Chrysostomoscodex  d.  Bibl.  Colbertina  renoviert  (gemeint  ist  Par.  668) 
ist  von  Omont  nicht  erwähnt.     Vgl.  'Iwdvvtjq  n(jeOiivre()og  a.  954. 

2)  Sp.  Lambros,  'A&tjvuToi  ßtßXioy^ätpoc  xal  xt)]toqsi;  xtoötxwv:  "Ene- 
TTjQtg  TlaQvaoaov  G  (1902)  189. 

')  Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Hagiographische  Forschungen:  Rom.  Quartal- 
schrift 11  (1897)  89. 

*)  Sp.  Lambros,  Errata  und  Addenda,  am  Ende  des  II.  Bandes  seines 
Katalogs,  S.  591. 

^)  H.  B.  Svete,  The  Old  Testament  according  to  the  Septuagiut,  Cam- 
bridge 1894,  Bd.  I,  XIX. 

ö)  Ob  der  Weihende  auch  der  Schreiber  der  Handschrift  war,  ist  aus 
der  Subscriptio  nicht  deutlich  zu  ersehen.  —  s.  Castellaui,  Catalogus  codd. 
gr.  bibl.  D.  Marci  Venetiarum,  S.  81  =  No.  43. 

')  Soden  I  184   [f  1345]. 
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s.  XIV:    Kyijros,    Bißl.    'AoyiE7CLoy..   10^)    (Jlavaaor^    ^üvoijjig 
yooviY.r^). 
KlövxZag,  s.  Fecögyiog. 
Köyyv'/.ag,  s.  'Fcvüg. 
Kodouii]vÖQ,  s.  %')c'tvvr]g. 
KoivoßiuQyoc,  c'.ßßäg,  s.  QeoöSaiog. 
Köy.ohjg,  s.  FeüJoyLog.     Niv.öXaog. 
KoXvßäg'^),  s.  IlavXog.    ^tirpavog,  viog  Nivm/mov. 
Koiivr.vÜTr^g,  s.  ^Jrji.iiJTQiog. 
Kouvrjvög. 

s.  XVI  Iv  xfj  MiTv?.rjvr]:  Athous  ^ifioneroag  1367.  99  {/.ir^valov 
Noeußglov). 
Koi.ivi]v6g,  s.  "AlJ^iog. 
KoiiiTiaolvog,  s.  Bc<Qd^o).oua7og. 
Kövog  ccuaQTio).og  aßßüg  TCQEoßvreoog    uov7^g    uyiov    lojuvvov  xov 

OcOlOTOÜ. 

1136,  16/12,  ovvSgouf^  Uaycouiov  aßßä  TtoeoßvreQOv  y.al  Vjyov- 
/.livov  f-iüvr^g  ayiov  'hoävvov  xov  Geqiötov:  Neap.  11.  c.  7 
{vouo'/.ävi'jv  Tvjv  uyiojv  ciTcooxö'Uov  /ml  xcÖv  uyic'jv  rcaxe- 

QCÜV). 

Kovxayiüvvy]g,  o  y.axcc  y.oauov,  s.  reouavög. 
Kovze/.eiov,  s.  IMiy_c(r.)..    XQioxocpöoog. 
Koociivög. 

1496:  Vat.  1379  (Theokrit). 3) 
Kögcr/.og,  xov,  s.  ^uuewv  mit  Zunamen  ^dßßag. 
KoQivd^iog,  o,  s.  Fewoyiog  y.öur^g.   Flai'/Mg. 
Kooivd-ov,  voi.iiy.6g,  s.  Baai/.eiog. 
KoQvr^?Aog  6  Xav7i?jEvg  xiuv  3IoiQaovoEOJV  vibg  Avöotov.^) 

1551,  20/3,  in  Venedig:  Monac.  69  (Paulus  von  Aegina  u.  andere 
Mediziner). 

—  —  ebd.:  Monac.  73  (Theodoros  Metochites,  Physik). 

—  4/9  ebd.:  Monac.  74  (dasselbe). 

1552  ebd.:  Monac.  23  (Gregorios  von  Xyssa). 

—  ebd.:  Vat.  Pal.  342  (Leos  des  Weisen  Streitschriften  gegen  die 

Nestorianer). 
1554  ebd.,  für  den  Kardinal  von  Burgos:*)    3Iatrit.  0  35  (Corpus 
der  Musiker), 


1)  X.  IluTtuiüjävvoVy  Kuräloyoq:  'ETisrrjQig  TLuQvuaoov  9  (1906)  85. 

-)  Nicht  KoXvßßäq,  vgl.  Krumbacher,  Byz.,  Lit^  474. 

')  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  42  (1881)  555ff. 

^)  Varianten:  ö  ly.  zf,q  Nav7t?.iict)v  Tcölevjq  (Escur.  -iV—H — 3),  Koqvt]- 
Xiov  MovQLiovQecoQ.  Das  Kovqs).7.lov  MovQßovQsvjq  d.  Monac.  69  beruht 
wohl  auf  einer  falschen  Lesung  Hardts.  —  s.  über  ihn  u.  'Iwdwrjg  r<Lv 
MovQixovQiüJv  Omont,  Reaistres  de  prets  de  manuscrits  de  la  bibl.  de  St.  Marc 
de  Venise:  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  48  (1887)  651  ff.  —  Vgl.  S.  180,  Anm.  1). 

•"')  Graux,  Escurial  78. 
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1556  ebd.,  für  dens.:    z.  T.  Matrit.  0  18  (Gregorios  von  Nyssa).i) 

—  ebd.,  für  dens.:   Matrit.  0  23 — 25-)  (Katene  der  Kirchenväter 
zu  den  Psalmen). 

1557  ebd.:  Matrit.  0  29  (Konzilsakteu). 

1559  ebd.:   Escur,   ^—11 — 3  (Kyrill  von  Alexandreia). 

—  ebd.:  Mutin.  231  (Die  Bibliothek  des  Photios). 

1561  ebd.,  Sebastiaui  Erizzi  Patricii  Veneti  cura^j:  Vind.  i)hilol. 
7  [ol.  18]  *)  (Proklos  und  Hermeias  zum  Parmenides  und 
Phaidros). 

1564  ebd.:  Yind.  med.  3  [ol.  52]  5)  (Mediziner). 

1565  ebd.:  Vrat.-Pihedigeran.  46  (Schriften   Tlegl  xQvoonouag). 

—  ebd.:    Neap.  IH.  D.  17  (dasselbe). 

Undatiert.    München:  265,  Bd.  III  113  (Nikephoros  Blemmydes). 
KoQvt]Xiog,  ohne  Beinamen. 
KoQvijliog  Tocxcc  '/.al  hQOfiövay^og. 

1312:  Escur.  Q—ll—8'^)  (Chrysostomos  zum  Evang.  Johannis). 
KoQoyoväg,  s.  Niv.iqTag. 
KoQvalvTi]g,  s.  ^Iioävvrjg. 
KoQV?uog,  s.  ^Ic(j(xvv)]g- 
KoQvcpMTvg,  S.   raßQLTjl. 
KoQcpiarrjg,  s.  Feiogyiog. 
KoQwvrjg,  o,  s.  ylewv. 

KooivLTLuo'crjg    af^iagnoXog   luya   '/.al    TtgcoTovorägiog  'Blevx^SQOv- 
TCÖXEOjg  vlbg  rov  oiy.ov6i.iov  zvqov  XcoviäroL: 

1441,  1/8  —  InEÖöiyri  Iv  if^  öeßaof.iic(  ßaoiliy.i]  f^tovfj  zf^g 
^AyßiQOTioiriTOv    rijg  Koaivirut]g:    Kosinitza    93    (lajvalov 

^eTTTSIilßQlOv). 

1443,    8/6,    für    dasselbe    Kloster:    Kosinitza   147    {invalov  ^4v- 
yovoxov). 
KoGi-iü  y.al  ^afiiarov,  rT^g  novrjg,  s.  3Ic'cQzog. 
(?)  Koa/iiag  f.iovayoc  o  Bagavvijg, 

s.  XV:    Padua,  Bibl.  Univ.  3^1137]  [ol.  St,  Justinae  Patavinae] ') 

{(.leyag    loTieqivog    nagu    öimpÖQiov   noirjTwv   [=  awi- 

rptüvoi]  —   1]   i^eia  Xeixovoyia  Baaü.eiov  rov  [.iEyä?.ov). 

Kooiiäg  b  Baxonaiöivog  ßaaü.ixbg  y.lr^gr/.bg   -/.ovßovy.hloiog^)  y.ai 

ipälri^g  T7]g  ]Meydh]g  ^Ey.y.h]aiag. 


')  Graux,  a.  a.  0. 

-)  Die  Unterschrift  mir  iu  0  25;  s.  Graux  a.  a.  0. 

")  Morelli,  bei  15esprechimg  des  Marc.  191. 

*)  Lambeciusi  VII  41. 

^)  Pieimmanus,  Bibliothuca  Acroainatica,  S.  499.  —  Lambcciiis^  VI  192. 

0)  Graux  a.  a.  ().,  3()2,  Anm.  G,  kann  nicht  bestimmt  aussagen,  ob  die 
Unterschrift  von  erster  Iland  sei. 

')  Carol.  Laudi,  Stud.  Ital.  10  (1902)  19.  Die  Praescriptio^  auf  fol.  1 
Koafiäq  u  Ba^üvPTjq  könnte  sich  möglicherweise  auch  auf  den  Komponisten 
l)eziehen. 

*)  Nach  Sophokles,  Greek  Lexikon  =  Kammerherr. 
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s.  XII — XIII:    Athen,  'EO^v.  Biß)..  207   (igfjrjveia  eig  rag  noü- 
^sig  aTcouTÖXc'jv,  eig  zag  Z'  v.u^ohy.ug  InioTo/Mg  y.ai  eig 
rag  lö'  IlavXov).^) 
Koa/iiag    legsvg   o  Kü(.irjXog    y.al    e^agyog   rr^g   ayauxüxr^g    nö'l.uog 

1339,  August,  6C  l^ööov  J}]i.n\xQiov  iccTQOv  ufxagTOjXov  rovvoua 
Xloj/nov:  Par.  2233  [Reg.  2703]  fDioskorides,  Oribasios  u. 
andere  Mediziner)  (Omont  I  83). 
Koouüg  c(uaQzo)).og  b  Kojv  ....-) 

1363,  14/1:    Vat.  Ott.  160  (ra^ig  y.cd   a./.olov^ia  zov   ueycclov 
y.al  ay'/£).iy.ov  oyj]uazog). 
Koauag  /.lovaxbg  o  JlavuQizog. 

s.  Xni— XIV:  Lond.  Add.  19389  (Evangelium  Johanms).^) 
—  Par.  312  [Colb.  648]  (Evangeliarium).  ^j 
Koof-iag  iaQOf.i6vayog  y.al  y.a-if)//ova€vog  zf^g  aeßaoui'ag  (.lovi^g  zf^g 
inegayiag  d-eozöy.ov  zi]g   PoZi]vuorioaug. 
1551,  17/4:  Athous  Aaioag  1226  fl  14]  {oy.xärxog). 
KoGf-iüg  uovayog  zoiTci/.'/.r^v  ^ivoiog. 

ca.  s.  XII  —  eazl  z6    ßiß/.iov    rr^g    uy'iag    uov7^g   zov  ,u€yä).ov 
'AvTCüVLOv  ztöv  ^aßariavöJv:  Xan.  61,  jetzt  in  der  Marciana 
(Mingarelli  S.  67)  (TJieodoros  Studites,  y.azriyi[oeig). 
Koof-iag  avd^iog  f-iova^og  Toune'ZoivTiog  y.adi^yovuevog  zijg  /iiovijg 
Tov  ayiov  ^hoävvov  zrg  /.avgag  .  .  .  .^) 
s.  XV:  z.  T.  3Iatrit.  ,Y  23  (Ilias,  von  :\'  his   O). 
Koouüg,  ohne  Beinamen. 
Koouüg  Liovayög. 

s.  IX — X:  Hieros.  ^vavoov  25,  t,  m  57  (Kommentar  zur  Apostel- 
geschichte und  den  Episteln)^)  cryptogr. 
Koaf.iüg  UQouoi'ccüov. 

s.  XI:  Crypt.  F.  ß.  n  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
Koof.iäg  (.lovc'.yog  b  iv  f.iovayo~ig  auaQZco'/.ög. 

1185,   9/6,  6u^.    ovvögoia~g  y.vgov  Baoi/.elov  zov  IlaTtXrjVOv:'') 
Lond.  Add.:  28817  (Evangelistarium). 


1)  Vgl.  Soden  I  272  [O^«]. 

2)  Mit  sehr  verstümmelter  Subscriptio. 

^)  Scrivener,  Introduction,  241,  Xo.  590. 

*)  Subscriptio  bei  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise,  S.  7. 

^)  Hier  bricht  nach  Wiedergabe  des  Katalogs  der  Eintrag  des  Constan- 
tinus  Laskaris  ab.  'Avd^ünxoq  6  rah^auviriq  (w.  s.),  Schreiber  der  12  ersten 
Bücher  der  Ilias,  starb,  ehe  er  seine  Abschrift  vollendet  hatte. 

^)  Verzeichnet  in  Coxes  Report  to  her  Majesty's  Government  of  re- 
maining  Greek  manuscripts  in  the  East,  London  1858,  u.  in  d.  russ.  Auszuge 
von  Coxe  bei  0.  M.  Bodjansky,  Vorträge  der  Gesellschaft  füi*  russische  Ge- 
schichte und  Altertümer,  .Moskau  1871,  Bd.  IV,  S.  1—32. 

")  Der  Xachsatz:  tre/.siojd-r]  ^  ßiß).oq  naQO.  ßor/d-elaq  y.vQov  Osoööjqov 
TOV  KuQußö.  .  .  .  y.ul  rfjg  avußiov  uvzov  xvQäq  Zoir^q  scheint  später  ein- 
getragen zu  sein. 
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Koof^iüg  /iiovaxög. 

s.  XII:   Nan.  61   (Theodoros  Studites). 
Koof-iäg  hgo^iövaxog. 

s.  XIII:    Athous  KovTkovfiovolov  3096.  27  {/iirjvoXoyiov  jE'/.ef.i- 
ßQiov). 
Koof.iäg  b  yga/itf.iaTiycög. 

1464:1)  xaur.  148.  b.  H.  1.  chart.  (Heiligenviten). 
Kooiiiäg  aväBiog  leQOf.i6vayog  agtrfjg  nc(or;g  Savog.'^) 

1470,3)  "l 3/8:  z.  T.  Marc.  286,  die  6  letzten  Bücher  (Morelli) 
(Galen  JIsqI  y(Qdo€iüg  xal  övvd/iiecog  rcov  utc}mv  cpaQf.id- 
'KCDv).     Vgl.  3Iixca]X  'Änoaröliog. 

—  in  jMessina  für  Bessarion:  Marc.  295  (Alexander  von  Tralles),^) 

—  in  Rom,   7tQ0GTäyi.iaxi  Erjaoagicovog  ösotiotov:    Marc.  342 
(Eusebius  Praeparatio  evangelica). 

1471,  22/6  in  Rom  für  dens.:  Marc.  435  (Lukian). 
KoG/^iceg  f-iorayög. 

1565:  Athous  BijQ07toTC(f.iov  2674.  341  {xvTti'Aov  xijg  €Y,xlrjGia- 
GTi'/.i'ig  cr/.o\ovd-Lag). 
KoGf-ucg,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI — XII:  Oxford,  Lincoln  College  34,  ff.  1 — 140  {QeoöioQrjtov 
Uegl  TTQovoiag  de'/.dXoyoQ).^) 

1382,  —  dem   nanäg  JaviriX   als    Vermächtnis    gestiftet:   z.  T. 
Athous  KovTlovfÄOVGiov  3409.  356  (QrjxaQä  v^ivoi). 
KorLäg,  s.  QeoöcoQog. 
KoTvh]g,  s.  retögyiog. 
Kovßlagäg  (?)],  s.  KiovGTavrlvog. 
KovßiGTiovög,  s.  I\Iiya/jL 

Kovßovy.'ArjGiog,  s.  Fgi^yogiog;  s.  auch  Koof-iäg  o  Baronaidivög. 
Kov/.ovßiGviavog,  s.  JiadtogiTi]g. 

Kovy.ovC.sXrjg,  s.  'Iu)dvv7]g.   Iwc'(Ga(p{b  viog).  ylEÖvriog  (o  Xeyöi.iEvog). 
Kov?u^,  s.  'Icüävvi]g. 
Kovlrtog,  s.  Mavuvfjl. 
Kov^ieg/xcg,  s.  rewgyiog. 
Kuvgrl/ii],  viög,  s.  'Icodvvijg. 

KocgTi/.t],  [m'ev/iiaTiyidg]  viög,  s.  KiovGtavrlvog  o  Jäd. 
KoLGiog,  s.  'E^if.iavoviY/.. 
KovT^ög,  Zuname  des  3Iiy^at]l  KovßioTiovög. 
KovxXovf.iüvGiov,  oy.)]T\g,  dnö,  s.  ^(oipgöviog. 


^)  Im  Kataloge  ,znioß'.  Für  die  angegebene  12.  ludictio  würde  das 
Jahr  ,?^op''  stimmen.  Der  Codex  ist  laut  Riv.  di  filologia  1904,  Ö.  391  ff.  ver- 
loren gegangen. 

")  Im  Dienste  Bessarions;  vgl.  Voigt,  AViederbelebung"  Bd.  II  132. 

3)  Vgl.  H.  Diels,  Die  Handschriften  d.  antiken  Aerzte,  Berlin,  1903,  S.  96 
mit  Datierung  s.  XV. 

*)  Castellani,  II  prestito  dei  codd.  mss.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti 
del  Reg.  Istituto  Veneto  ser.  VII  vol.  8,  S.  329. 

'')  Vgl.  Cobn  u.  AVendland,  rhilouis  npora,  editio  maior  Bd.  IV  S.  VI. 


IvQdlov  —  KvTCQov  raßovXÜQioq.  2dl 

KoäXov,  Toc,  s.  'Icoavi'}]g. 
Kgaregog. 

s.  XTV:  Teil  des  Laur.  74,  10,  quat.  36,  tom.  III  95  —  96  (Galen 
und   Alexander   von   Tralles).     Vgl.    die   anderen    Schreiber 
unter  S.  7  Anm.  4. 
KQ£iovEQiTi]g  (Koro — [^1)^)   ^Qcr/y.ÖTtovXog. 

s.  XY:  z.  T.  Tat.  Urb.  134,  ff.  43—213  {Evota^iov   Twv  v.ata 
jQOGil/.av  y.al  Xagr/JJa  ßißUa  ^'  —  GeoöwQOv  IToo- 
dgöuov   Tlüv  -/.axa  ''Po6av^y]v  xal  Jooi/Xia.  ßißUa). 
KgejitaGTov,  (i'jtol  Niy.o?MOv  tou  ^tc)])miojtov)  ^(ovr^g,  s.  Ni/.cov. 
KQrjvr]g,  s.  Fegäaiitog. 
KQi]g,  o,  s.  rsciJQyiog.     Ji^ur^rgi og.    "lioaY.du.     '£cüC(VPt]g    (a.   1464). 

'Icüc'cvvr^g  (a.  1520).     Kbjiii]g  ylayvicozrjg.     Iditov. 
Korjri^g,  aoxi€Q€ig,  s.  Nixr/fooog. 
KQr]ri]g,  noiin[v,  s.  Feiögyiog. 

Kg^n-g,  ex,  s.  'l/.aguuv.     KcjvoTm'Tlvog.     JIavov)]l. 
Kgr]TL'/.6g,  s.  May.agiog.     nivgog. 
Kgiße'/J.og,  s.  Fecögyiog. 
Kgirdviv,  s.  Fgr^yogiog- 
Kgixo'/Jcov,  s.  "Ayye/.og. 
KgiTonov'/.og,  s.  Feojgyiog.     Osööojgog. 
Kgoiac(7tov?x(,  s.  Magia. 
Kgovöiog,  s.  Jlagvlvog. 

Kgvmr^g   Osggäzvjg,  aßßäg,  s.  NeV.og  1  und  II. 
KgvTitr^g  (DeggäTrjg,  devTsgog  aßßäg,  s.  Ilcci'/.og. 
Kv  ....  y.og,  s.  Qeööcogog. 
Kvad-og,  s.  ^avgivxiog. 
KvöcüV7]g,  s.  JriLü]Tgiog. 
Kvd-ü'jgov,  inloy-OTtog,  s.  Jiovvoiog. 
KvläöuL  (?),  legevg,  rov,  s.  Xgiavocpögog. 
Kvlävt,  Iz,  s.  yieövTLog. 
Kvvi]y6g,  s.  Feiögyiog.    "Icoüvri^g. 
Kv",  s.  Qeo/.rjTXTog. 
KvTtgiavog  xüyu  y.ccl  uovcr/dg  u'/.ixgog  }.iav. 

1332:    Escur.   X — IV — 9    (Auszug    aus    der   Apostelgeschichte  — 
ovvalägLOv'-)  (Graux  et  Martin,  pl.  X  38). 
KvTcgiog  f-iorayog. 

1305:    Lond.  Add.  22506  {xErgaevayyfUov)^)  <Pal.  Soc.  I  205). 
KvTtgiog,  s.  Fgi]y6giog.     'Icjoyeiu.     Ma?My/ag. 
KvTtgov,  agyiSTTLOyoTvog,  s.  ^Eniffaviog. 
KvTtgov,  Isgo/tiovayog,  s.  vleövxiog.     Neocpixog  1  und  II. 
KvTtgov,  xaßovXügiog,  s.  KojVGxavxlvog. 


^)  Wahrscheinlich  liegt  eine  Verstümmelung  des  Namens  vor. 
*)  Vgl.  Graux,  Escurial  361,  Anm.  1. 

3)  In   Coxes    Report  verzeichnet  als   Xo.  18,  im   Privatbesitze   auf   der 
Insel  Milo. 
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KvQiaColog  vlog  xov  Nr/.olov  Iv.  rov  (.leyälov  JeonorÜTOv. 

1548:    Athous  ylavQv.Q,  1070  [K  60]   [ev^olöyiov). 
Kvoiay.6nov?.og,  s.  ]Mi%cirj'L 

KvQicc'/j)g  uTCioS^alog  iiovayog  o  DLiXalog  y.al  ccd-lwg  TtqsoßvxEQog. 
991,'  12/6:   Vat  2138  [ol.  Crypt.  A  15 1)]  (ty2oyäör]V  twv  evay- 

yeliojv)  <Pal.  Soc.  H  87).     M.  V. 
993,  28/1    kv    TV)    ayio)    f.iovc(OTi]oui)    X€yof.ievq)    OsXUvio    Trjg 
äorswg  [KaTvvrjg]:  Vat.  2020  [ßasil.  59]  {r/.  tov  ayiov  31a- 
^Ifiov  riöv  }.eyo^ievLov  Y.e(paXai(.ov  avioQiov).     IM.  V. 
KvQicc/.hg  0  IlQaoiavog  Ka^JuTtolirtjg  ajuad-eavaTog  viog. 
1291:  Laur.  71.  35  tom.  III  24  {HoQqvQiov  eioaycoyrj). 
KvQiay.ög,  ohne  Beinamen. 
KvQia-/.og  /.t  ovaxog- ") 

s.  XIV:   Laur.  Conv.  Soppr.  84    (Reden    des    Isokrates-Eede    des 
Aischines  gegen  Timarchos). 
KvQia/.og  i€Q€vg. 

1561:  Athous  Aavqag  1471  [0  56]  {civd^oh')yLov  —  a-A.oXov^i(xi). 
KvQiXJMg  yloiy.ccQig. 

1598,  24/12  tv  t7j  KQtjrr]  eig  rrjv  ayiav  ^r/.av€Qivt]v:  Hieros. 
408,  t.  IV  364  (öidax)]). 
KvQiXXog  evrelr^g  aviücp€?S]g  oiy.TQog  /.cä  u/naQZio'Aog  iinrcr/bg  b 
NavTtäyixiog  jiirjTQOTtoliTrjg. 
1540*3)  4/10:  Par,  1375  [früher  im  Kloster  d.  h]g.  Anastasia] 
(Matthaios  Blastares,  alphabetisches  Handbucli  des  Kirchen- 
rechtes). 

1548,  16/10:  Athous  navTElerj/Liovog  6212.  705  (in^valov  3IaQ- 
tiov  —^vyovoTov). 

1549,  20/2   ev  t7j   aeßaGf-dq  y.ai  ßaoiXr/Sj  (.leycclrj  rov  Baro- 
ncuöiov  f-iovj/.    Par.  Suppl.  701-*)   {iiirjvaTov  Jsy.s/ifßQlov). 

1550:   z.  T.  Lesbos,   f.ior7^g  r.  uy.  'Icodvvov  rou  Qsolöyov  33°) 

{i.iiy.o6v  evxolöyiov). 
1561:    Athous  Kojvotafiovirov    475.  39    {urjvalov  ^vyovarov). 
Undatiert.    Athos:    Kojvorai-ioviTov,  466.  33  {^.irjvcdov  'Oy.xco- 

ßolov).   —    468.   32    {(.u^valov    Jey.ejußQiov).  —  469.    33 

1)  Vgl.  Gregorio  Piaceutino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae  S.  68.  — 
Gregory,  Textkritik  I  75G  No.  562.  —  Mrj^Mloq  ist  Ethnicou,  von  Mili  bei  Capua. 
Die  Herausgeber  der  Facsimilcs  der  Palaeographical Society  schreiben  die  beiden 
Vaticani  demselben  Schreiber  zu.  Die  oben  angegebene  Subscriptio  hat  nur 
der  Vat.  2020.  Die  des  Vat.  2138  lautet  wie  folgt:  KvQiuicuq  rhlucuv  7cj}£aßv- 
TSQoq  6  xuXuyfjQoq;  darauf  folgt:  (fvXa^  yivoio  yt  tijj  axiötvxori  KvQiaxu» 
adQavEL  xal  noXvvTtraiaxip.  Die  beiden  Handschriften  sind  auf  ihre  Schrift- 
iihnlichkeit  hin  nicht  von  'mir  verglichen  worden.  M.  V.  Vd.  auch  Batiifol, 
llossano  S.  88. 

•)  Der  Name  in  Mouokondyl.  von  den  Herausgebern,  Stud.  Ital.  I,  wohl 
nicht  richtig  in  KvotxoQ  aufgelöst. 

3)  Tiber  die  Datierung  s.  Alfr.  Jakob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  122.  — 
Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (181)2)  156. 

*)  Omont  a.  a.  0.  S.  166. 

"*)  IIa^ä^tr]/.ia  2£i>).XÖY0v  Bd.  18,  S.  155. 
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(iir^valov  (DeßQOvaoLOv).  —  470.  34   (arjvmov  JJccqti'ov). 
—  471.  35    {f.ü]vcdov   'AngiUol).   —   472.    36    {ii\valov 
Jla'iov).  —  473.  37   {iir^valov  'lovviov).  —  484.  48   {ev- 
Xolöyiov). 
KiQi?.log  äiiaoTCü?J)g  ^lovayhg  ^ivahrg. 

s.  XYI:    Kairo,    Sinaitenkloster   401)    {rtolvblsog')    ipullöiuvog 
Iv  talg  ÖEGTtoTizcäg  looraig  y.al  iv  Talg  /nvi^juaig  tiöv 
do^a^Ojiievwv  ayuov). 
KvQilXog,  ohne  Beinamen. 
KvQil?.og  €VT€h]g  fiorayog  /xä  Berog  to)V  IvO-äde. 

948   (n,  1048  Coxe)    als    Weihgeschenk   rolg    ayioig    hgoiiao- 
zügoig   \i./.exlHuu  'Icjoi]fp    /.al   "AeiO-cü/c    re    rr^g    vi'^oov 
Xä?//.i]g:  Bodl.  Barrocc.  134  (Johannes  Klimax  und  Johannes 
von  Rhaitu). 
KvoiD.og  af.iaQTOjlog  y.al  ra^eivog  TtQEoßvreQog. 

970  Cryi)t.  J.  y.  XII  {y.avöveg  y.aravvy.Ti/.oi). 
KiQi?Jjjg  auaQT(')?Mg  aovayhg  y.al  Ttgsoßi-noog. 

1071,  10/1,  Itti  ßaoiliiog  '^Poi.iavov  tov  Jioyivovg  y.ad^  ijf.icöv 
Ö€   r/yovu€r€vovTog   Niv.oläov    aovayov:    Par.   1617   (t<?;- 
valov  3IaoTtov-.AuyoioToi).     (Omont  I  36). 
KLQi?>.Xog  ieQOf.iövaxog. 

1273:  Par.  1571   [Reg.  2489]  Omont  im  Index  Uüjvalov  Je/.eu- 
ßgiov-Iarovagiov). 
KvQÜ.log  a/.iaQTO)?Mg  y.al  ävä^iog  IcQOuövayog. 

1293  Athous  Kaoa/.ällov  1641.  128  {TEToaEvayyäliov). 
Kigüj.og  uovayog. 

1492:  xithous  Jiovvoiov  3449.  215  (Ad^avaoiov  ajtoy.gioEig). 
KvgiD.og  6  oay.evdvvrQ. 

1525:  Kosinitza  225  {ipaXTi]giov). 
Kvgi'llog  EVT6Xr]g  fiovayög. 

1561,    öia  Gvvögo/iir^g    tov   riiaoTäTOv   iv    isgot^iovcr/oig  yvgor 
QEO(pdvovg:  Athous  "Ad^avaoiag  CX  {Evyolrjyiov).^) 
Kvgüj.og  Evxe'/.r^g  uovayög. 

1564:  Basel,  liniv.-Bibl.  31  [A.  III.  9]  (QQ^yivovg  0doy.aUa)J} 
Kvgüj.og  uovayög. 

1581,  22/8,  öia  ovudgof.ü^g  tov  Iv  iEgof.ioväyoig  xal  y.ad-r^yov- 
/iiEvov  [tT^g  Xavgag  tov  ayiov  2aßßa]  y.vgov  Tij.iod-äov: 
Hieros.:  92,  tom.  HI  150  {&€odc'jgov  ^Tovdhov  y.aii-yrjGig). 


M  Tischendorff,  Wiener  Jahrbb.  für  Literatur,  Bd.  11  (1845)  Anzeige- 
blatt S.  36.  —  Die  Hds.  d.  Sinaiten  sind  jetzt  aus  Kairo  -wieder  nach  dem 
Sinai  gebracht.    V.  G. 

-)  Der  1.35.  Psalm  mit  seinem  am  Ende  jedes  Verses  sich  wiederholenden 

3)  Dmitriewsky,  Bd.  U:  EY  S.  793. 

^)  Vgl.  Armitage  Robinson,  The  Philocalia  of  Origenes:  Journ.  of  philol. 
18(1890)46,  der  den  Codex  als  eine  Abschrift  von  Par.  Suppl.  615  betrachtet. 
—  Bei  der  Indiction-  ist  8  verschrieben  für  7. 
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KvQi/Xog  auaQTco'/.oQ  /.lovaxog. 

1586,   30/4  !v  rfj  f.wvt]  2lf.uovoQ  UixQccg:  Athous  -luouexQcig 

1314.  46  (löyoi  Ttavrf/vQr/.oi).'^) 
1587:  Athous  ^tuo7C€TQag  1397.  129  (naQa-^?j]tr/,r],  rf/oc,  a'—y'). 

—  :  Athous  ^ii^iOTtergag  1398.  130  [UaQay.lrjTr/.r!,  ))xog  a — ö'). 

1588  Januar:  Athous  ^^tuonirQag  1373.  105  {litrjvalov  Dlagriov). 

1589  17/12:  Athous   ISi^iOTiHgag  1378.  110  {in]valov  'lovviov). 
1593,  Mai  sv  t([j  ayicovvi-ict)  oqei  ^'Ait^vr.  Oegarcvalg,  (-lovr^g  rtov 

ayicov  T£ooaQäv.ovTcc  51  [46]  als  Weihgeschenk  für  dasselbe 
Kloster    {^yiXoyddiov    gvv  toig  v-avöot  tCov  ayicov).-) 

—  Juli:  Athous  Tlavroy.QUTOQog  1181.  147  {i^irjvaiov  AvyovoTOv). 
1596,  Sept.:  Athous  Jiovvaiov  3968.  434  (Liturgica). 

1599,  22/2:  Athous  ZtoyQucpov  345.  19  (Bibelauszüge). 

1599,  dauüvTj  NeyaaQiov  (.iritQOTToJdzov  OilircTtcov  zr:g  3Ic(/.e- 
doviag:    Athous  ylavqag  860  \yl  50]  (/rare^tza). 

1600,  QsQaTtvalg,  f.iovrjg  zwv  TeooaQcr/.ovra  60  [49]  (Icoävvov 
Tov  ^xoXaoTrMv  K)Si!.icx'§).^) 

KvQiXlog  i^iovayög. 

1598,  20/1:  Bologna,  Bibl.  Univ.  3642^)  (aTTOxßZfj/uc;  t/~c:  vmq- 
aylag    Qeoxöy.ov  —  dirjyrjoig    tov    ay.    Ma/.ctQiov    ^lyv- 
Tiriov  u.  a.). 
Kigillog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1558,  dice  avvdQOf.u]g  xal  e^odov  y.vQov  Jiorvoiov  tov  XavTLi]' 

Par.  37^)  (Auszüge  aus  den  Sprüchen  Salomons). 
1560,  Athous  KwvoTa/iioviTov:  476.  40  {^urjvalov  'Iov?Jov). 

1590  10/7:  Athous  ^ii.iOTceTQag  1382.  114  (ur^vcdor  Avyovotov 
ie' — )m'). 

1592:   Athous    Jiovvoiov   3749.    215   {tov   oaiov  'Erfgcu^i    ^eo- 

loyL-/.a). 
1593,    März:    Athous    zliovvoiov    4058.    524    {azo/.ovd^iai    y.ai 

y.av6v€g). 
1598,  30/5:    Athous  JlgtoTaTOv  47.  47  {ßloi  y.cu  f.iaQTVQia  y.at 
TtavYjyvQixol  "köyoi  ayuov  tcuv  imp'iöv  WeßQOvaQiov  jnfygi 
y.cu  3Jcäov  yaT'  lyloy/]v). 
KvQog  i^iovayog  T7]g  j.iov7jg  tcTiv  Koöökov'''). 

s.  XI — XII:  iy.ooi-iiji^t]  y.ai  capiegcf'jO^ij  t7^  l^iovj^  tov  TTqoÖqo^iov 
tJi  Y.ei(,iivrj  eyyiaza  TTjgjieziov,  agyaizt)  de  ti^  l^iovr^  yJ.roig 
IUtqu:  Zusatz  zu  Athen,  ''E^v.  Ihß'L  57  (rsTQaevayythoi). 
Kiov  .  .  .,  o,  s.  Koouäg. 


*)  Dieser,  sowie  die  folgenden  Codd.  scheiueu  l)ei  dem  jrrnßen  Brande 
verloren  gegangen  zu  sein.  Vgl.  Sp.  Lambros,  Athenaeum,  1  Augustunmmer 
1891  S.  1G2. 

2)  Nlxoc.  A.  BiTjQ,  KuzäXoyoq:  ^liTiszijQlq  JlaQvaoaov  8  (1004)  39. 

")  Nlxoq  A.  B^tjc,  a.  a.  0. 

*)  Stud.  Ital.  3  (18951  4G4-G5. 

0)  Omont,  Ruv.  des  Bibl.  2  (1892)  171. 

")  Er  versah  vielleicht  nur  den  Codex  mit  Bilderschmiick. 
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Kiovovai'V  .  .  .,  o,  s.  JIuq/.uüv. 

KioraTccrrlvog  'Ayio€v(pr^ULT7]g  TiQoa/.EY.kr^f^voq. 

s    XIV — ocpoöoc)  y.al  öictTtvQd)  nod^v)  /.xüxui  b  ^vvadr^vbg  Ko- 
juvTjvbg  lojävrr^g,  ccvuv.xoyüußQog  ozocaoTteöüoy^r^g:    Coisl. 
89^)  (Johannes  Klimax  mit  Scholiea  des  Elias  von  Kretaj. 
Kiovovavxlvog  uuaoxojhbg  o  H?,e^i67iov?.og. 

1364,  diu  y.önov  y.al  iiööov  Petlov  üaxQiy.iov  zf^  yXt\oEL  cuv- 
yov  TS  y.al  hgo^oväyov  rov  BaQ?.ccüiii:  Athen,  ^Eifr. 
BißX.  209  [72]  {jtQci^eLg  töjv  ccTtooxö'/.ov — iitLOXo'fxä 
Ilavhov  y.al  al  l'  y.a^o?uy.ai).  Vgl.  ]\iy.6).aog  viog 
Miyarfl  !AyiQßvrjxri. 
KiüvoxavT~ivog  b  'ÄQyvooöövxa^). 

1385,  30/6.:    Par.  ^2607  [Colb.  6401]  (Manuel  Moschopulos  nsgi 
oxsd(')v)  (Omont  I  99). 
Kcovoxavxlvog  HoyuoönovÄog. 

s.  XIV:  Coisl.  42   {by.xdrjXog). 
Kiovaxavvlvog  ^voöüuog  (sie)  o  Kotjg. 

s.  XVI:    Escur.   0-11—20  (Olympiodor  zu  Piatons  Phaidros  u. 
Gorgias). 
Kcovoxavxlvog  b  Bia/.iavixrjg.     (Monokondyl.) 

1192:  Vind.  Suppl.  theol.  9^)  {TexQaevayyiliov). 
Kcovoxavxlvog  ,F^«</.oc^). 

1533  in  Venedig  für  Viglius  Zuichemus  Frisius:  Bruxell.  38  [613] 
(Griech.-lat.  Vocabularium  —  Kommentar  zu  den  Institutiones)^). 
KcüvOTavTlvog  b  zlüö  [=  Javid]  l7Tvevi.iaxiy.bg  (?)]  vlog  'Iwävvov  tov 
KovQxLy.r^. 
1342,   nach   dem   Tode    seines   Vaters  das  Ende  von  Angelic.  73 
(Homilien    des    Chrysostomos).      Vgl.  %fjavvi]g   xov   Kovq- 
xi/.r-. 
(?)  Kvjvoxavxlvog  b  'Eouoviay.og'^). 

s.  XV:  Coisl.  316  (Pugna  Varnensis,  graeco-barbare  descripta,  u.  a.). 
Kcovoxavxlvog  Zr^rovvuoxr^^: 

s.  XVI:    Kosinitza  210  {ovvat,äQiov).'') 


1)  Montfaucon,  Bibl,  Coisl.  142—143. 

2)  Die  beiden  Namen  in  Kompendium.  Omont  löst  sie  im  Texte  der 
Fcs.  auf  die  angegebene  Weise  auf. 

3)  KoUar,  feupplementband  I  76—77.  —  Soden  I  161  [s  1210]  mit  Signatur, 
Suppl.  gr.  102. 

*)  Omont,  Catalogue  des  mss.  gr.  de  la  Bibl.  Royale  de  Bruxelles  etc.: 
Rey.  de  l'Instr.  publ.  en  Belgique  1884  85,  tom.  27 — 28,  bezeichnet  den  Schreiber 
als  Constantinus,  natione  Graecus.  Aus  Analogiegründen  wählten  wir  die 
Form  rQuixöi:. 

6)  Zachariae  von  Lingenthal,  Historiae  iuris  graeco-romani  delineatio, 
Heidelberg  1839,  S.  26. 

**)  Tmperitissimus  et  nugacissimus  Graeculus',  wie  ihn  Montf.,  Bibl.  Coisl. 
429  bezeichnet;  war  bisher  in  den  Schreiberlisten  aufgenommen,  scheint  aber 
eher  der  Autor  zu  sein.  In  der  Unterschrift  nennt  er  sich  öov'/.og  'Iwävvov 
xul  ^'AvvrjQ  TOV  y.u).ov  i-iov  ösotioxov  xal  xTiQ  (uQulag  ösOTtocvrjg. 

')  Vgl.  Gregory,  Textkritik  I  464  [1072]. 
Beiheft  ZI-  16 
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(?)  Kiovoravrlvog  6  ad-liog  KovßlagagC^)]. 

s.  XII:  Brescia,  Bibl.  Queriniana  D  11  14^)  (Evangeliarium). 
KcovGTavrlvog  o  i/.  Kgr^ir^o,  ^i'rr.g  Tvyxävtuv. 

1557,  für  die  Kirche  iwävvov  rov  Ilgoögoiiov:    Chalke,  '^Elliqv- 
ef^iTtOQiy.r]    ^yolr]   32    [ol.  f.ioin]g  %j.    Jlgoögöi-iov  ^w'Co- 
jtölecog]  ixpa'ATi'iQiov). 
KtovaravTlvog  nQuiumigLog  twv  /«r«  Kvtcqov  raßovlaqiwv  evreXr^g 
avayvo'iorr.g  6  y.al  rov  vcpovg  ygarpei'g. 
s.  XIV:    Vat.  Tal.  367  (Epistel  des  Mönches  Neilos).^) 
KtüvaTavzh'og  KiovoTavrivov. 

s.  XIII  — •  rw  aveipioj  aTtaS^aooy.avöiöchq)  tcö  aTviovj}  (?):  Am- 
bros.  869  [C  166  inf.]  (Chrysostomos  zur  Genesis). 
KcovoxavTlvog  avä'§iog  diäyovog  ^Icr/.eöai^ioviag. 

s.  XII:  Bodl.  Barocc.  190  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien). 
KiovoravTivog   6  yläoy.aQig,  manchmal   (aber  nie  vor  seinem  Aufent- 
halt in  Mailand)  mit  dem  Zusätze:  o  Bvü'.vxioq^)  (1434 — 
1501).     Fcs.  s.  unter  a.  1487  und  Undatiert,  Madrid. 
1451*):    z,  T.  Matrit.  N  25  (die  zwei  ersten  fol.  zum  Kommentar 
des   Simplicius   zu    den   Kategorien    —   ein   Teil   des   Pau- 
sanias). 
zwischen  1453— 1460 s):  z.  T.  Matrit.  N  43  Iv  'Poöoj  (Aphthonios 
zu  Hermogenes). 

—  ebd.:  Matrit.  N  82  (Theologische  u.  grammatische  Fragmente). 

—  ebd.:  Matrit.  N  87  (Gregorios  von  Nyssa). 

1460  in  Mailand:  z.  T.  Matrit.  N  62  (Auszüge  aus   den  Moralia 
d.  Plutarch). 


1)  Martini,  Catalogo  Bd.  I  281. 

2)  Die  Unterschrift  auf  fol.  169  scheint  nur  eine  notarielle  Bescheinigung 
vom  ersten  Xotar  {nQi^ixi'jQioq  xaßovlacjivji')  zu  sein,  der  zugleich  Schreiber 
des  Evangelientextes  [tov  v(povq  yQatpevq  war ;  über  die  Glossen  vgl.  Ducange 
und  Otto  Seeck,  Notitia  Dignitatum,  Berlin  1876,  sab  voce  Primicerius  tabu- 
lariorum,  Or.  XIII  24  S.  36. 

^)  Börner,  De  Doctis  hominibus  graecis,  Leipzig  1750,  S.  170.  —  Blume, 
Iter  Italicum  IV  102  ff.  —  Voigt,  Wiederbelebung  d.  klass.  Altertums  IP  146. 
—  Legrand,  Bibl.  hell.  (1885)1,  LXXI-LXXXVIL  —  Nolhac,  Orsiui  151-154.  — 
Valentino  Labatc,Per  la  biografia  diCostautino  Lascaris  nuovi  documeuti:  Archi- 
vio  Storico  Siciliauo,  Palermo  1901,  X.  S.  Bd.  26,  S.  222-40.  —  Perroui  Grande, 
Per  la  biogratia  di  Const.  Lascaris  un  documento  iuedito  Xozze:  Calogero-Michel- 
angeli,Messinal903.  — Batitfol,Rossano,  S.XXXVIII  spricht  sich  folgendermaßen 
über  die  Tätigkeit  von  Laskaris  aus:  'Designe  par  Bessarion,  stipendie  par  les 
couvents  basilieus  de  Calabre  et  de  Sicile,  Lascaris  allait  enseiguer  trente  annees 
durant  ä  Messiue  et  faire  de  Messine  peudant  cette  courte  periode  l'heureuse 
rivale  de  Venise:  c'etait  le  deruier  eclat  que  jetait  avaut  de  s'oteindre  l'hel- 
lenisme  italiote'.  —  Seine  Bibliothek  hat  Laskaris  der  Stadt  Messiua  vermacht. 
1679  kam  sie  nach  Palermo  und  von  da  nach  Madrid;  s.  Nolhac  a.  a.  0. 

••)  Die  Datierung  zweifelhaft;  die  Annahme  beruht  auf  einem  lateinischen 
sehr  verblaßten  Eintrage. 

")  Diese  Datierung  bezeichnet  nach  Legrand  a.  a.  0.  den  Aufenthalt  in 
Rhodos. 
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—  ebd.:  für  die  15  jährige  Hippolyta  Sforza,  seine  Schülerin:    l'ar, 

2591  [Reg.  3373]   (Autographon  seiner  ^ETtnof-irj  xCJv  o/.tio 
Toü  loyov  jiieowv).^) 
1462  ebd.:  z.  T.  Matrit.  N  9  (Laertios  Diogenes).    Vgl.  JIuvovi]l 
/.ladTjTrjg  KcuvOTavTirou  ^läo/.aQi. 

—  ebd.:   Matrit.  N  111  {'AoKnovelovg  jcobg  'Ale^avÖQOV  ^r^xo- 

gr/.rj. 

1464  ebd.:  Matrit.  N  24  (Musaios,  ra  /.ad^  'Hooj  y.ai  ^liavöoov 
—  Argouautika  —  Homerische  Hymnen  —  Kallimachos).^) 

—  ebd.:  Matrit.  N  119  (Aristoteles-Alexander  v.  Aphrodisias  u.  a.). 

—  ebd.:  Vat.  1353  [F.  0.  28]  ^j  (Epistolae  variorum). 

1465  ebd.:    Matrit.  N  61  (Aratos,  ri>caj'o/<£j'a-Apollonios,  \iqyo- 
vavtr/.c'c  u.  a.). 

vor  1468^)  ebd.:    Matrit.  X  37  (Aristoteles,  Ethik). 

—  ebd.:  Matrit.  N  58  (Eouoyevoig  JlQo'leyrjiuva  Qr^Tooiy.rjg). 

—  ebd.:  Zusatz  zu  Matrit.  N  60  (Plutarch,  Moralia). 

—  ebd.:  Matrit.  N  61  |  Tryphiodorus  De  Hü  escidio).^) 

—  ebd.:  Matrit,  N  63  (Aiscliines,  Reden  u.  Episteln). 

—  ebd.:  Matrit.  N  65  (Aristoteles  i]d-r/.u  Eiörjueta). 

1470   in    Messina:    der    letzte   Teil    d.  Matrit.  N  26   (Physik  des 
Aristoteles]. 

—  ebd.:  Matrit.  N  97  (Grämmaticalia). 

1474  ebd.:  Matrit.  N  110  (Varia,  z.  T.  Medizinisches). 
1480  ebd.:    Matrit.  X  36  (Piaton,  Staat,  Briefe   und  Auszüge    aus 
einzelnen  Dialogen). 

—  Barb.    1.  94    {luiTOin]    tojv    o'/.xoi    xov    Loyov    (.leocuv    -/.cd 

vJJX'iv  TivCov  avay/.aUüv  ovvxed^elou  tcuqu  Kvjvaxavzivov 
yLaoy.aQewg  xov  Bv'lavxiov).^)     M.  V. 
1486   kv   dicicpöooig  Tonoig  y.cd  y.caoolg  l^iyQaiptv;  in  Messina 
beendigt:  Matrit.  N  117  (Demosthenes).'j 

1487,  30,8  in  Messiua:  Matrit.  X  31  (Herodot)  (Graux  et  Martin, 
pl.  XVin  60). 

1488,  2/6  ebd.:  Matrit.  X  96  (Hias). 


^)  Legrand,  a.  a.  0. 

2)  Xigra,  Inni  dl  Callimaco:  Riv.  di  filol.  class.  20  (1892/93)  200—212, 
datiert  1454.  —  Allen  and  Sikes,  Homeric  Hymns,  London  1904,  S.  XII. 

3)  Xolhac,  Orsini  152.   Die  Datierung  durch  einen  Kaufeintrag  bestimmt. 
^)  Die  folgenden  6  Codices  sind  undatiert,  fallen  aber  noch  in  die  Zeit 

seines  Aufenthalts  in  Mailand. 

ö)  Tryphiodori  et  Coluthi  cannina  ad  cod.  fidem  rec.  Gull.  "Weinberger, 
Lpz.  1896,  p.  VI.  —  Arthur  Ludwich,  Eudociae  Augustae,  Prodi  Lycii,  Ciau- 
diani  Carminum  Graec.  Reliq^uiae,  Lipsiae  1897,  S.  161. 

^]  Die  ersten  22  fol.  sind  von  jüngerer  Hand  ergänzt.  Am  Ende,  fol.  111'' 
die  Spuren  einer  völlig  verlöschten  Subscriptio;  darauf  die  Xotiz:  Gramm. 
C.  Lascaris  scripta  anno  1480.  —  Vgl.  Batiffol,  Rossano,  98  Anm.  1  mit 
Datierung  a.  1470. 

")  Voemel,  Xotitia  codd.  Demosthenis,  Leipzig  1856  ff.,  S.  264  gibt  irr- 
tümlich Matrit.  X  115  an. 

16* 
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—  20/6    Iv  Meoorivr]   iv   fj   y.cd  ßlßlov   y.al  ygarfatov  tvöeia: 

z.  T.  Matrit.  N  20  (Oppian,  Halieutika  Uüd  Kynegetika). 

—  25/11    ebd.:     Matrit.    N    56    {negi    ziöv    röviov    tüv    o'/ach 

fiegcöv  Tov    "köyov  Ix  xCov  rov   Osodooiov  yQaiiijuaTiy.ov). 

1489  ebd.:    z.  T.  Vat.   1401    [F.  0.   108]  i)    (Zusätze    zu    seiner 
Grammatik). 

1490  ebd.:    Matrit.  N  34  (Xenophon  ohovof.ux6g  —  Dexippos  zu 
deu  Kategorien  u.  a.).  ^) 

—  ebd.:    Matrit.  N  53  (Zusätze  und  Scholien  zu  Aristophanes). 

—  ebd.:    Mouac.  464,  Bd.  IV  437,  sowie  Zusätze  am  Anfang  und 

am  Ende   von   Monac.  465   (Gregorii  papae  Romae  dialogi 
historici). 
1496,    3/6   Iv  3l€Gar]vr]   ovo   y-al   ki,i]y(.ovTa  trrj   yeyoviög:    Vat. 
Ott.  103  [KotvTOv  TionjTOv  7toi}]aig  elg  rct  naQC(Xi7tö(.ieva 
tijg  "lUaSog). 

—  13/6  iv  ]]l£OOi]V7j:  Matrit.  N  57  (dasselbe).^) 

—  Neapel,  S.  Giovanni   di  Carbonara   12*)  (Basilios— Plutarch— 

Isokrates). 
1498,  2/8  in  Messica:  Vat.  1351  [F.  0,  149]  {Kolov^ov  "ÄQuayi] 

"^Elivrig).  ^) 
1500,   12/7    h   3l€00)]vr]    Ti~g    :^iyi€?Jag<^):    z.  T.   Matrit.  N   99 

(Grammaticalia). 
Undatiert.     Escurial:    z.  T.  ^—111—12')  (Reden  des  Demos- 

thenes). 

—  —  Madrid S:)  z.  T.  8  (Scholien  zu  Hesiod  und  Theokrit).  — 


1)  Nolhac,  Orsini  S.  152. 

-)  Commentaria  in  Aristotelem,  ed.  Berol.,  vol.  IV  n,  S.  VIII. 

^)  Der  von  'P^ayxlaxog  'Ia>avv7]XXoQ  geschr.  Vat.  1420  ist  eine  Abschi'ift 
des  Matrit.  N  57,  den  Iriarte  dem  Laskaris  mit  den  Worten  'cuius  mauum  tarn 
bene  quam  uostram  novimus'  ;icuweist. 

■*)  Codd.  graeci  qui  Neapoli  in  Bibl.  Augustiniensium  S.  .Tolianuis  ad 
Carbonariam  adservantur:  Fabricius-Harless  V  79Gff.  Der  Cod.  ist  identisch 
mit  dem  undatierten  Neap.  II.  A.  19;  vgl.  S.  245,  Anm.  3. 

^)  Nolhac,  Orsini  S.  153.  —  E.  Legraud,  110  lettres  de  Fran^ois  Filelfe, 
1892,  S.  365  Anm.  5.  —  Das  Original  schickte  ihm  ö  anovöaloq.  ^sgyioq 
(vielleicht  Segyioq  üriaog  (w.  s.)  ix  Ta^dvrov.  Nolhac  a.  a.  0.  verweist 
auf  K.  K.  Müller,  Neue  Mitteilungen  über  Jauus  Lascaris  und  die  Medi- 
ceische  Bibliothek:  Centr.  f.  Bibl.  1,  133  ff.,  wo  eine  Stelle,  tv  toIq  ^s()yiov 
xa  eLCT/jv'A7iov?uav  mit  Anführung  eines  Koluthoscodex  auf  denselben  Bücher- 
sammler hinweist. 

")  Mit  Angähne  des  Jubiläumsjahres:  xr'jfxa  Kojvatavxivov  AaaxäQScog 
TOV  IiVL,avTiov-  ov  tö  /iiv  ^v  l>ödw  ixyQKifJivai  tnoirjas'  xö  6s  xa  xs?.ev- 
xala  avToq  t^iyQaip'Sv  iv  fisaa/jvf^  xijg  aixsXiag  trsi  änu  &£oyovlag  ,a<f' 
oxe  xal  ö  ioji^?]Xaiog  eyevsxo. 

')  Granx,  Escurial,  269. 

**)  Zu  deu  folgenden  aus  Iriarte,  Reg.  Bibliothecae  Matrit.  graeci  mss., 
Bd.  I,  Madrid  1769,  entnommenen  Notizen,  denke  mau  sich  Lit.  N.  vor  jede 
Numerierung  hinzu.  Die  Madrider  Hds.  mit  Lit.  0,  die  Iriarte  nicht  mehr 
bearbeiten  konnte,  sind  188G  von  E.  Miller,  Notices  et  Extraits  des  Manuscrits 
Bd.  34,  veröffentlicht  worden. 
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15  (Zusatz  zu  des  Aristoteles  Dialektik  und  Physik).  —  21 
(Ergänzungen  zu  einem  Etymologican,  aus  Suidas  entnommen).^) 

—  z.  T.  27  (Scholien  zu  Orpheus  Argonauticaj.  —  28 
(Zusätze  zu  Quiutus  Srayrn.).  —  z.  T.  30  (Zusätze  zu  Plotins 
Enneaden  —  dessen  Yita).  —  32  (13  Dialoge   des  Piaton). 

—  37  (Nikomachische  Ethik).  —  38  (Zusätze  zur  Epitome 
des  Grammatikers  Theodosios  aus  Herodians  noooo)dicu).  — 
z.  T.  39  fZwei  kleine  Fragmente  Utfil  ovvxüteog  y.cd 
tvsqI  TtQod-ioecog:  Autographon).  —  41  (Aristoteles  Tloh- 
Tixog  und  Ohovouixä).  —  47  (Zusätze  und  Verbesserungen 
zu  den  Tragikern  und  Aristophanes).  —  z.  T.  52  fVita  des 
Aelius  Aristides).  —  z.  T.  59  (Zusatz  zu  Nikephoros  Blem- 
mydes).  —  z.  T.  66  {(J)ovqvovtov  t/.  tojv  naouösöouevtov 
IthÖqou)]  -/mtu  ti\v  lV.r^viy.i]v  d-eoqiav  —  Ua/MiffÜTov 
Ttsql  ccTTiOTCjv).  —  67  rSeine  Auszüge  aus  verschiedenen 
Autoren,  namentlich  Dichtern).  —  72  (Auszüge  aus  Plutarch, 
Laertios  Diogenes  und  Suidas).  —  z.  T.  79  (Rhetorica, 
Epigramme  und  Autographon  seiner  Briefe).  —  z.  T.  80 
(Varia  [nicht  ersichtlich,  was  von  ihm  geschrieben]). 
Vgl.  3Iiyar]l  :ioi'/.Läodog.  —  83  (Grammatikalisches).  — 
z.  T.  84  {'ÄQiarorü.oix  nQoßh]!-iura  (pvGLv.ü).  —  88 
(Dionysios  von  Halikarnass).  —  z.  T.  94  (Xenophon  Kyro- 
pädie).  —  95  (Auszüge  aus  Grammatikern).  —  98  (Miscellan- 
codexi. —  100  (Philostratos — Dion  Chrysostomos).  —  101  iKor- 
rekturen  zu  Chorikios  von  Gaza).-)  —  104,  der  größte  Teil 
(Thomas  Aquinas  De  Sophismatibus  in  der  Übersetzung  von 
Georg.  Gemistos  Plethon.).  —  105  (Asketische  und  liturgische 
Schriften).  —  107,  der  größte  Teil  (DasEtymologicumparvum 
von  r  bis  zum  Ende  des  ii\.  —  112  (Thomas  Mag.  u.  Man. 
Moschopulos  zu  Pindars  Epinikien).  —  114  (Miscellanea 
grammaticaj.  —  115,  der  größte  Teil,  KvyQvi  iv  yi]oaog 
oiöoj  geschr.  (Chorikios  von  Gaza  —  Tteol  or^uccTcuv  oi^to- 
Qiy.iov)  (Graux  et  Martin  pl.  XVin  6"2>.  Vgl.  die  vier 
anderen  Schreiber:  EvyEvr/.og  vouocfvla'^  s.  XV.  'Iiouvvr^g 
T'lvy.avövh]g.  ^lavovrjl  s.  XV.  Xeilog  /nr^TQOTto/jTrjg 
'^Pödov.  —  116  in  Mailand  und  Messina  geschr,  (Prokopios— 
Auszüge  aus  Philon). 

Neapel:  Bibl.  Xazionale,  II  A  19  [früher  im  Besitze  des 
Kardinals  Seripandi]  (eine  Rede  Basilios  d.  Gr.  —  die 
Moralia  des  Plutarch  —  einige  Reden  des  Isokrates).^j 

Paris:  Ancien  fonds,  2718  [Reg.  2797]  Omont  im  Index 
(Hesiods    '"Eoya   y.al    i]ueoca   —   Aristophanes   Plutos    und 


^)  R.  Reitzenstein,  Gesch.  der  griech.  Etymologika,  1897,  S.  218. 
-]  Rieh.  Förster,   Duae    Choricii    Orationes   Xiiptiales:   Index   Lection. 
Vratisl.  1891. 

3)  Vgl.  S.  244,  Anm.  4. 
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Wolken).  —  2865  [Reg.  3256,  früher  im  Besitze  von  Anto- 
nelli  Petrucci]  Omont  im  Index  (Epigrammensammlung  — 
€7tiT0f.irj  TCüv  o'/xo.  xov  köyov  /iiegon'). 
—  Rom:  Vaticana,  1121  (Randnotizen,  Zusätze,  Titel  zu  I\Iiyc(f]X 
^vyY.eX?Mv  ued^odog  neol  riyc;  rov  Xöyov  ovvTctBecog). 
M.  V.  —  1296  (Sammelcodex).  Vgl.  Blar^aloQ  a.  12Ö5.  — 
1353  (Epistolographen).!)  — 1406  [F.  0. 109]  (Sammelcodex 2); 
von  des  Schreibers  Hand:  {Tgtcpioöfägov  'I/Jov  u?.ojoig,  mit 
Notizen  über  den  Verfasser  und  seine  Werke).  ^) 

KcovoravtXvog    o    ^lov/Irrj    TTQioroßfOTiuQiog    ov   y/ogog    €^i]v€y/.€ 

Ma-/.€Öovia  '/.cd  yiöaiiiog  avergeü'e  rrjg  Kon'[oTavTt]vov.*) 

s.  XIV— XV:  Ambros.  463  [I  58  sup.]  (Ilias  mit  Scholien).  —  Vat. 

Ott.  211  (Dionysios  von  Halikarnass  Tregi  rwv  Qov/.vdiöov 

iöfco/iiäTov  —  Buch  1 — 7  des  Thukydides).^) 

KojvoravTivog   ]]IavQOf.iäTi]g   vozagiog    T)~g   ]]hyä?^r^g   ^Ev.yJ.rolag^). 
1586:    Par.   Suppl.    692    (Der   arabische  Fürstenspiegel   Kalilahva 
Dimnah,  in  der  Übersetzung  des  Symeon  Seth). 

KcüvaravTivog  3Ieaoßo')Tr]g. 

1508  Iv  Uaraßlo)  ntvici  ovmv  —  tvj  TrcivragioTio  y.cä  tzboL  te 
cpi/.ooocfiav  '/.cd  iaTQi/.)]v  eldo'/.iuovvTi  '/avTolg  llh]vi- 
'/.oig  Köyoig  itencaiS^viiivo)  '/.voioj  AavgevTuo  Ai&ooi- 
öi'iQdy.  Lond.  Add.  9349')  (Alexander  von  Aphrodisias  zu 
Aristoteles). 

KcüvoTccvTlvog  b  oixzQog  o  «x  tov  Blogaiov. 


^)  E.  Drerup,  Aischinis  quae  fenmtur  epistolae,  Leipzig  1904,  S.  7. 

-)  Dazu  die  Notiz  Orsinis,  bei  Nolbac  S.  335  No.  15:  Suida  libro  anti- 
chissimo  tocco  in  alcuni  luogbi  di  mano  di  Constant.  Lascari. 

3)  Auf  fol.  113  des  s.  XI— XII  gescbr.  Vat.  1511  ist  am  Ende  von 
Diodoros  Sikeliotes  eine  Lesernotiz  des  Schreibers;  daher  auch  einige  Rand- 
bemerkungen.   M.  V. 

■*)  Darauf  folgt:  f}  6h  TQan8':^ov(;  öö^aaaoa  7t?.7]0/XL(oq  naQf-axfv  y.al 
nÖQiOf^ia  7io)J.v)v  Ttvxrükov  iov  tyco  netpvxa  twv  tiXsiotcdv  ßla.  Er  scheint 
demnach  ein  Büchersammler  gewesen  zu  sein.  Die  beiden  hier  notierten 
Hds.  enthalten  Bibliothekseinträge  von  seiner  Hand,  auf  die  sich  seine  Be- 
tätigung beschränkt  zu  haben  scheint. 

^)  Der  in  beiden  Hds.  gleichlautende  Eintrag:  avzT]  fj  ßißXoq  hiyyavs 
rov  ao(fü)xäxov  xul  7,oyi(OTäxov  ixsivov  leQOfiOvd'/^ov  xvqIov  rQ)]yoQiov 
rov  Xiovdöov  rovxov  6e  ßlov  ixöJ]/uyaavxog  xal  ngoc  xäq  ovQav'iovc  fzexf?.- 
i)-öv[xng  fiovdc]  TifQiTJX&sv  f-ßol  rw  ravxa  yQä(povTi  xt?..  Krumbacher,  Byz.  Lit-. 
622  erwähnt  ihn  als  griechischen  Arzt  am  Hofe  von  Trapezunt  und  setzt  ihn 
in  den  Anfang  des  14.  Jahrb.  Von  dem  oben  erwähnten  ri'rjyüi^noq  o  Xiorä6j}c, 
einem  Astronomen,  existieren,  nach  Krumbacher  S.  478.  vier  noch  unedierte  (V) 
Briefe  im  Viiid.  theol.  2();5  ff.  23—24  (Nessel)  an  einen  Kaiser  Alexios  von 
Trapezunt  und  an  einen  Protonotar  und  Protovestiarios  Konstantinos  Lyketes 
in  Trapezunt,  von  dem  hier  die  Rede  ist,  u.  a. 

")  Er  nennt  sich  in  der  Unterschrift  auch  Tofjn(>ofioigov  rov  ustovo- 
/taaO^tvroq  Kojvaruvxlvov,  s.  Omont,  Kev.  des  Bibl.  2  (18'J2)  20L 

')  Omont,  Bil)l.  de  l'ec.  de  Chartes  45  (1884)  337. 
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1297"^'  Juli  —  no&o)  Miyai]).  rov  Kerfa'/.ü  l^  svysveiag  Qi-rjg 

Ko/^ivi-voJv:  Athous  IlavToy.gäTOQog  1063.  29  {Evayyi?uov 

(.leta  oi]Liado(fiüvv)v  —  ovvaE,uoLov). 
KiovOTuvTlvoq  o  vxä  HadiÜTr^g. 

s.  XV:.    besaß,    schrieb    (?j:    Cambridge,    Trinity     College     613 

[R — III — 31]  ^)  (Sophokles  Aias,  Elektra,  König  Oidipus). 
Kcovaravx'ivog   ITc(?Mioy.a7C7ia  oder  IJa'/xtiov.äjvTcog  o  KvdcjviÜTr^g, 

als    3Iönch,    naxojuiog.'-)     Fcs.   s.    unter    a.    1539,    1541, 

1552. 
1539    iy    rf^    r/~g    aeßaainiag    lacoag    uovf/.    Par.    887    [Reg, 

1827]  (Gecögv  uaTov  uyiov  Ma§iaov)^)  (Otto,  Corpus  Apol., 

fcs.  ad  pag.  XX>. 

1541  ev  Tfi  ri]g  aißaaf.ciag  lavgag  /novl:  Par.  458  [Reg.  2273] 
{'QQiyevovg  (filoy.a/.ta)  (Omont  fcs.  IE  12).^) 

1542  Iv   TO)    y.oLvoßu'j    rov  Kovt'/.ovlioiöi]   kv   tcjj    tov  "Äd^co 

ayio)  oQei:  Mosq.  278  I  ■  .      v^vtt)  (J'^'^^''^-^^^  '^ov  ooiov  irta- 

rgog  ^üßa  (Sabas,  tav.  XYII  —  Amphilochius  IV  14). 
1552:  Par.  3066  [Reg.  10280]  {yaräloyog  rfjg  t7,  'Evvay.Qovvo) 

Ka?.liQo6)]    ßaoili/.T^g    ßiß?uo&r//.rg)^)     (Omont    fcs.    IE 

13—14).  ' 
ca.    1560,  für  Xicolas   de  PeUeve,  Bischof  von  Amiens,  gestorben 

1594  als  Kardinal  Erzbischof  von  Rheims:   Lyon,   cod.  lat. 

615  ö)  (Kontroversschriften  zwischen  Griechen  und  Lateinern, 

ausgezogen  und  übersetzt  von  Const.  Palaeokappaj. 


1)  M.  Rh.  .James,  Catalogue  of  Trinity-Coll.  vol.  II  168.  Verschiedene 
Hände  des  XIV — XVI  .Tahrh.  waren  daran  tätig.  Am  Ende  der  Elektra 
steht  über  einer  kunstlos  entworfenen  Sphinx  der  Xame  des  Schreihers  (?). 

-)  Die  wichtigsten  Daten  zu  seiner  Biographie  bei  Omont,  Annuaire 
pour  l'encouragement  des  etudes  grecques  en  France  20  (1886)  241 — 279 
und  Bibl.  de  TEc.  des  Chartes  47  (1886)  201—207.  Von  1539—1543,  der 
Zeit  seines  Aufenthaltes  auf  dem  Athos  in  der  Auiqu  'AS-avaaLov,  unter- 
schiieb  er  sich  nuy^djfu,iog  /jtovuyÖQ.  Im  Abendland  stand  er  einige  Zeit  im 
Dienste  des  Charles  de  Guise,  Kardinals  von  Lothringen  (1538—1574)  und 
war  unter  der  Leitung  des^'Ayys/.og  BsQylxLog  (s.  S.  2tf.)  mit  'läxoßoq  Jiaa- 
oojQivöq  (s.  ..S.  152  tf.)  bei  der  Abfassung  des  Katalogs  von  Fontainebleau  be- 
schäftigt. Über  die  Fälschungen,  die  ihm  zur  Last  gelegt  werden,  vgl.  Pulch, 
De  Eudociae  quod  fertur  Violario:  Diss.  Argent.  IV  1880,  und  Hermes  Bd. 
17,  S.  183  ff.;  ferner  L.  Cohn.  Constantinus  Palaeocappa  und  Jacob  Diassorinus: 
Philol.  Abb.,  31.  Hertz  dargebracht,  1888,  S.  123  flF.  und  desselben,  Heliodorus 
von  Prusa,  eine  Erfindung  Palaeokappas:  Berl.  Philol.  Wochenschr.  v.  9.  Xov. 
1889,  S.  1419—20. 

")  Job.  Carol.  Theod.  Otto,  Corpus  Apologetarum  Christian,  saec.  11,  Bd. 
Vm  S.  XX.  —  Omont,  Eev.  des  Bibl.  2  (1892)  155. 

*)  Omont,  Annuaire,  a.  a.  0. 

s)  Es  ist  die  Katalogisierung  der  Bibliothek  von  Fontainebleau. 

^)  Omont,  Un  nouveau  ms.  copie  par  Constantin  Palaeocappa  vers  1560: 
Rev.  des  Bibl.  3  (1893)  185. 
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Undatiert.     Berlin:   55  [Phill.  1459]   (Eusebios  zu  Jesaias  und 
andere  Theologica). 

—  Leyden:    z.  T.  Voss.  fül.   45   (Baoü.eiog   thr/jorog  zu   den 

Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz).  Vgl.  luy.ioßog  Jiaa- 
acoQivog.  —  Voss.  fol.  47  (Katalog  der  Bibliothek  Heinrichs  II 
im  Schlosse  zu  Fontainebleau).  i) 

—  London:    Harleyan   coUection,   5564  2)  für  Antonius   Morellus 

(Epiiihanios  vonKypros),  —  6326  {'Ägeraiov  negl  ahuZv  y.al 

Old  Royal,   16  C   VI  (Katalog  der  26  von  ilim  in  Paris 

geschriebenen  Handschriften). 

—  —  Additions,   23  985    [früher    in    Besancon]  ^)     (^OvooävÖQOV 

aTQaTy]yt.xd). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  z.T.  171  [Colb.  5062]  (Katene  der  Kirchen- 

väter zu  den  Psalmen).  —  Index  zu  434  [Reg.  2250]^)  (Philon 
Judaeus — Zonaraeepitomehistoriarum). — z.T.  436[Reg.  2249] 
(Heiligenviten).  Yg]/'Ayy€log  Begyhuog.  —  457  [Reg.  1897] 
Omont  im  Index  (Origenes  Philokalia).  —  z.  T.  460  [Reg. 
1897]  von  fol.  125  an  (Zacharias  Scholastikos).  —  461 
[Reg.  2276]  (Origenes  u.  a.).  —  516  [Reg.  1918]  Omont 
im  Index  (Gregorios  von  Xazianz).  —  944  [Colb.  4900] 
(Origenes  Philokalia).  —  1050  [Colb.  3958]  (Theodoret 
zum  Oktateuchos).  —  1057  [Colb.  4753],  für  den  Cardinal 
de  Lorraine  (Theologica).  —  1058  [Reg.  3070],  für  dens. 
(Aeneae  Platonici  De  mortuorum  resurrectione).  —  1187 
[Reg.  2001,2]  (Maximos  Planudes),  —  1547  (Barlaam 
Calaber)^)  —  1728  [Colb.  1086]  (Leonikos  Cbalkondyles, 
10  Bücher  laroguöv).  —  1785  [Colb.  3938]  (Georg.  Kodinos, 
TtüTQia  KcovöTavTivovnöXeiog).  —  1870  [Colb.  570] 
(Parai)hrase  zu  Aristoteles  ^Hd^ixu  Nr/.oaäx€ia).  —  1897 
(Kommentar  zu  Aristoteles  Metaphysik).  —  1948  [Colb. 
1257]  (Aristoteleskommentare).  ^)  Vgl.  'Icr/.wßog  Jiaaoio- 
Qivög.  —  1961  [Colb.  619]  (Georg.  Lekapenos  zu  Epiktets 
lyxeiQidiov).  —  2014  [Colb.  3516]  (Theon  Smyrnaeus).  — 
2044  [Colb.  4894]  (Aristotelesscholien  im  Auszuge).  ~  z.  T. 
2177,  f.  17,  121—136  (Erotianos,  Glossar  zu  den  Schriften  des 


M  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  188.  Der  a.  a.  0.  erwähnte  Leid. 
Bibl.  Publ.  38  scheint  nicht  von  ihm  geschrieben  zu  sein. 

2)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  337—38,  auch  für  Harl. 
6326  u.  Lond.  Add.  23985. 

2)  Omont,  Anuuaire  de  rAssoc.  pour  rencouragement  des  etudes  grecques, 
1886,  241  if. 

*)  Philonis  Alexandr.  opera  edd.  L.  Cohn,  P.  Wendland,  Bd.  I  S.  XV. 
—  Omont  bringt  keine  auf  einen  Schreiber  sich  beziehende  Notiz. 

6)  Omont,  Bild,  de  l'ec.  des  Cliartes  42  (1881)  455  ff. 

")  Vgl.  lleihgrg.  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simplicius: 
Sitz.-Ber.  der  Berliner  Akad.,  phil.  bist.  Kl.,  1S92,  Bd.  I  Ol  ff. 
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llippokrates).  Vgl.  ^luv.oßog  JiaoooQivög.  —  z.  T.  2220 
[Colb.  1233J  fol.  1—41  fmedizin.  Schriften).  Vgl.  'läv.wßog 
JiaoöiüQivog.  —  z.  T.  Par.  2221  [Reg.  2709,  2]  ff.  92—107 
(Basilios  d.  Gr.  zu  Jesaias).  Vgl.  'läyjoßog  JiuoocjqivÖc. 
2254  [Reg.  3139]  Omont  im  Index  fHippokrates).  —  z.  T.  2339 
[Colb.  1540]  ff.  57 — 284  (Georgios  Pachymeres,  Schrift  über  das 
Quadriviumi.  Vgl.  "Ayytlog  Beoyi/.iog  a.  1539.  —  2349 
[Reg.  2714,' 2]  (Euklid,  Jedouha).  —  2351  [Reg.  2714,  3] 
(Euklid,  (J)aiv6u€va).  —  2375  [Colb.  1216]  (Der  3Iathe- 
matiker  Nikomachos  aus  Gerasa).  —  z.  T.  2400  [Reg.  2162] 
(Theon  der  Mathematiker  zu  Ptolemaios).  Vgl.  "ÄyyeXog 
BsQyUiog  und  Niy.6/x(og  ^offiavog.  —  2467  [Colb.  3851] 
(Euklids  JedoLiiva).  --  2471  [Reg.  3190]  Apollonü  Perg. 
conicorum  libri  IV  priores)  i).  —  2542  [Colb.  1212] 
(Dionysios  Thrax  —  Porphyrios).  —  2555  [Colb.  4959] 
(Theodosios,  der  Mathematiker).  —  2565  [Colb.  5060] 
(Grammatica).  —  z.  T.  2601  [Colb.  3732]  (dasselbe).  Vgl. 
"lü-KOjßog  JiaaaioQLvög.  —  z.  T.  2731  [Reg.  2531]  ff.  1 
— 98  (Dionysios  der  Perieget  mit  Kommentar).  Vgl. 
'lä-jiojßog  JiaaocoQivög.  —  2929  [Colb.  1825]  (Rhetorische 
Schriften). 2)  _  2968  [Colb.  1180]  (Eine  Rede  des  3Ianuel 
Chrysoloras).  —  2969  [Colb.  4869]  Omont  im  Index 
(Hermogenes  und  Aphthonios).  —  3057  [Colb.  274]  (Pseudo- 
Eudocia,  violarium ). ^ )  —  3064  [Colb.  2145]  Omont  im 
Index  (Verschiedene  Handschriftenkataloge).  * ) 

-  Supplement  grec,  1,  für  König  Heinrich  II  (Euklids  ^edo- 
/iuva,  Buch  II  mit  Kommentar).  —  z.  T.  10  (Alphabetischer 
Katalog  der  Bibliothek  von  Fontainebleau).^)  —  36  (Dio- 
nysios der  Perieget).  —  37  (Prunkreden  Verschiedener).  — 
z.  T.  38,  ff.  34^—138^  (Theon  der  Mathematiker  zu  Ptole- 
maios). —  55  (Traktate  über  den  uoToo?.aßog).  —  143, 
für  den  Cardinal  de  Lorraine  (Theologica).  —  160  (Der 
Musiker  Aristoxenos).  —  298  (Catalogus  codd.  mss.  graec. 
Bibl.  Regiae).  —  303,  für  den  Cardinal  de  Lorraine  (Li- 
turgien). 

-  Imprimes,  Reserve:    *E  3^j    für   Heinrich  H   (Die   Rand- 


^)  Apollonü  Pergae  quae  graece  exstant  cum  comm.  antiquis  ed.  J.  L. 
Heiberg,  Bd.  II  S.  XIV,  Anm.  1. 

^)  Darunter,  wahrscheinlich  von  ihm  seihst  verfaßt:  KdaioQoq  'Poölov 
QTjXoQoq  Tov  'Pü.oQwiJ.aiov  Usol  (xiiQwv  oTjTOQi/(ä)v;  s.  L.  Cohn,  Abh.  M.  Hertz 
dargebracht,  a.  a.  0. 

3)  Seine  eigene  Kompilation,  wie  es  durch  Pulch  a.  a.  0.  festgestellt  ist. 

*)  Wohl  hauptsächlich  mit  Beteiligung  des  "Ayy€?.og  BsQyiy.ioq  (s.  dort 
unter  den  undatierten  Codd.,  S.  5). 

<*)  Es  ist  der  Originalkatalog,  mit  Notizen  von  \Ayye).oq  BsQyiy.ioq. 

®)  Omont,  Inventaire  Sommaire,  Bd.  III  343. 
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schollen  Basilios  d.  Gr.  zu  Aristoteles  Ethica  ad  Nicomaclmm, 
ed.  Venet.  1498,  fol). 

Bibl.  de  S.ainte  Genevieve,  39  ^)  (Horologium  arabico-graecum 

ad    usum    Christianorum   Armenorum).  —  42    [Ao   2  bis]^) 
für    den  Cardinal    de  Lorraiue  ( Hierokles-IMaximus  Tyrius). 

—  Departements:  Rheims,  78  [E  291]^)  (Collectanea  theologica 

mit  einer  Widmungsepistel  an  den  Cardinal  de  Lorraine). 

—  Rom:  Vallicelliana,  z,  T.  118  [L  19]  {revvaöiov  tov  ^yola- 

Qiov  'Oi^iiLia  Tvegl  rrjg  ogd^T^g  nlarscog  rCov  XQiGTiaviüv).^) 

—  Turin:    Bibl.    Univers.,    73    C.    III.    16 5)    (Kommentar    des 

Plauudes  zu  Diophantos).  —  73  (B,  Yl'37)«)    (Pliotius  De 
Septem  conciliis  oecumenicis). 

—  Venedig:    Naniana,    245'')    (Einträge    zu    dem    von  'luy.toßog 

JiaootoQivög   verfertigten  Entwurf   des  Katalogs  von  Fon- 
tainebleau). 
KcüvoTavzlvog  ccnaQTiolog  y.al  raTteivog  legsvg  y.al  voi^ir/.og  o  tov 
JJaov  .... 
1326,    ngog    Kc'cIi^[tov]    leQonövayov    /.cd    aQXifiavdQiTrv   Tr;g 
jiiovrjg  TOV  aytov  i-ieya'kof^iäQXVQog  Jtj/^irjTQiov  ror  DIvqo- 
ß'AvTov:  Lond.  Add.  11 838 s)  (jEtQasvayyehov). 
KtüvoravTivog  TlaTQiyuog  6  Xlog^). 

1580,  12/2  in  Rom:  Monac.  501^0)  (Schollen  zu  Euripides  Hekabe 

und  Orestes). 
Undatiert.     Rom:    Barberina,  1.  84  [ol.  399]^^)  ('ÄQiOTOTi?.ovg 
IJeQi  ygiof-iäxiov  —  Theod.  Gazes). 
KtovaravTivog  evjelrjg  iegeig  y.cd  yaoTocpv'laS.  TIiooi]Q. 

1372,    Juni    Iv    vo)  "Äorgo):    Par.    1634    [Colb.    832]    (Herodot) 


1)  Omont,  Bulletin  de  la  Societe  de  l'llistoire  de  Paris  10  (1883)  123. 

2)  Omont,  Melanges  Graux,  306. 

^)  Omout  am  Ende  des  Inventaire  Sommaire,  Bd.  III,  S.  56. 

*}  Martini  ist  nicht  ganz  sicher  in  seiner  Annahme. 

^)  Paul  Tannery,  Ciassem ent  des  mauuscrits  de  Diophante:  Arch.  d.  Miss, 
scient.  et  litt.  III.  ser.  t.  14,  425.  Die  Kotiz  ist  mit  Vorsicht  aufzunehmen. 
Die  Unterschrift  7^tyvaTa^'  ■yQa(pevq"EXXriv  xoniaxCoQ  tov  ßlßXov  xüvö^  ini- 
(fULve  scheint  nicht  auf  den  Schreiber  zu  deuten;  Tannery  stützt  sich  aber 
auf  die  Schriftähnlichkeit.  Da  der  Cod.  verbrannt  ist,  läßt  sich  nichts 
Näheres  ermitteln. 

")  C.  0.  Zuretti,  Indice  di  mss.  gr.  Torinesi  neu  contenuti  nel  catalogo 
del  Pasiui:  Stud.  Ital.  4  (1896)  209.  Das  Schicksal  dieser  codd.  ist  uns  uu- 
Jbekannt. 

')  Omont,  Annuaire,  a.  a.  0. 

**)  Bradley,  Dictionary,  London  1887/88.  —  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des 
Chartes  45  (1884)  337. 

'•*)  Mitteilungen  über  diesen  wenig  bekannten  griechischen  Humanisten, 
sowie  über  Theodor  llheutios,  mit  dem  er  in  intimen  Geistesverkehr  stand, 
bei  G.  Muccio,  Studii  per  un'  edizione  critica  di  Salustio  lilosofo:  Stud.  Ital. 
3  (1894)  11  ff.  und  bei  Paulus  Gualtus,  Vita  di  Pinelli,  Augustae  Vindel.  1607, 
S.  52. 

50)  Aretins  Beiträge,  Bd.  9,  S.  50. 
")  Muccio,  a.  a.  0. 
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(Silvestre,  Palaeographie  Universelle,  Bd.  II  (ohne  Paginie- 
rung) —  Omont  I  96  —  Thompson-Lambros  No.  ol>. 
KwvotavTlvoQ  'Peaivög. 

s.  XV:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  591   [Antonin  17]^)  {Xovooozouov 
h'r/og  Tieol  rr^g  oiEvf,g  7ivlr,g  ins  Vulgärgriech.  übertragen 
vom  Schreiber  —  Biog  v.al  Ttoliteia  'Avögeov  ^alov). 
KovoxavTlvog  Qeöyvüjorog  ^elw/hr^g.  . 

s.  XIV:    z.  T.  Vat,  Reg.  174,_ff.  62—251^-)  {ralr^vov  QeQanev- 
riv.r^g  uedödov  ßißL  id). 
KcüvaravTlvog^)  TtQVJxt/.ör/.og  ^r,Ußoiag.  ^  ,    ^. . 

1457:    Athous    Aavoag    686    [w    31]    {AEirovQ'/LaL    v.ai    uU.a 
oyitxi/.ct). 
KCDVGTCtVTlvOg   o   ^ocföc. 

1348,  September:    Bodl.  Th.  Ptoe  18    [ol.   jfig    uovr^g  Trg_  Ttav- 
rovQ'/oü  TQiädog  t^c;  h  ri]  vr,ao)  Xdl/j]  re   (.lovr^g  tov 
'Eoo7irQOv]Olr/sd]?^  i^ov  '^'ülov  Tlegl  T/~g  i]utüv  Tiiarewg, 
Ttegl  roL-  offeioof-.idi]  eivai  rr^v  yi~v). 
KcovoTavTivog  ai.iaoTOj'/.bg  o  ^vvoe  .  .  .  ov. 

1295:   Mosq.   197    [198  M.  51  W.]*)  (Katene    zu  den  Psalmen). 

KiovaravTlvog    a^uagrcokog    /.cd   rccTteivog    7iowxo7tu7tüg    oi/.ojv    Iv. 

nöl.EL  Taßiovcjv. 

1052,   7/9    Ttaothv    (sie)    r^g    Y/Sfioviag    reajQ'/i/.ü    OToarr^yov 

KalaßoLcg:  Vat.  2002  [Basü.  41]  rEvangelien  Marcus  und 

Lucas)."   M.  V.5)     (Biauchini,  Evang.  quadr.  I  ad  p.  DV>. 

KojvoTC'VTlvog   raooirrg  o  15  'Äi^rvüv  h  Korjrj  yiyovc6g. 

1129:  Vind.  theol.  231    [ol.  73] '"^J    (Basilios   d.  Große  —  Chryso- 
stomos). 
Ktovoravxlvog  rtävv  od-vslog  o   T^aaavxoiQog. 

s.  XIV— XV:  Vat.  Pal.  106  (Johannes  von  Damaskosj. 
Kcovaxuvr'ivog  Toufcgonoioog  s.  KojvoxavTlvog  :MüiQouäxr^g,  S.  246 

Anm.  6.  .       ,. 

Kojvoxavxh'og  'YiaUag')  o  äno   Qeooa/.oviy.rg  x7^g  ueyalonoKBog. 
1430,    3Iärz,    diu    v.ÖTtov    xov    urjgoTto'/.irov   Kioy.ioag    v.iQOv 
'  Eiara^iov  xov  AEioväoöov:  Lond.  Burn,  49  (Chrysostomos 


1)  Otcet  für  1899,  S.  95.  „  -o    ,•     ,nn^    q  no 

2)  Diels,  Die  Handschriften  der  antiten  Arzte,  Berlin  1906,  b.  9i. 

3)  Der  Vorname  in  Monokondylion  ist  nicht  sicher;  es  konnte  nacn 
Pater  Chrvsostomos  auch '/w«»vr/s  sein.  ^       ,   w-      -lono   Uoft  i  ^ii 

4)  Karo  u.  Lietzmann,  Xachr.  d.  Göttmger  Ges.  d.  Wiss.  1902,  Heft  1  34. 

5)  Vgl.  Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T.,  LXVHI  mit  nicht  ganz  richtigen 
Angaben.  —  Batiffol,    Rossauo    55,    153.  ,„„.-.-         ■  r^o 

«)  Montfaucon,  Pal.  gr.  60.  -  Lamhec^  IH  349  mit  ^ume^erang  72.  - 
Ehrhardt-Krumbacher,  Byz.  Lit.^  147  erwähnt  einen  gleichnamigen  Verfasser 
der  Vita  des  Sabbamönches  Antiochus  und  ^  erse  aut  den  Pandekten,  aus 
dem  oben  angegebenen  Vindob.;  demnach  wäre  es  ein  Autographon..  — 
Sp.  Lambros  'Enszriplg  narjvaaoov  6  (1902),  169.  .  „-fo^^i^ 

')  Der  6.  griech.  Brief  des  Filelfo,  a.  1430,  29/9  bei  Klette,  Greifswaid 
1890,  ist  an  einen  Demetrios  Hyaleas  adressiert. 
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zu  den  Briefen  Pauli  an  die  Korinther,  Galater  und  Kolosser) 
(Katal.  49,  PI.  1). 
KcovGTavtivos  6  XQvaoyQcicpog  o  [Oialirr^g]^) 

s.   XI:    Ambros.    711    [R    35    sup.]    (Die   4   Evangelien    mit    der 
Epistel  des  Eusebios). 
KcovaravTlvog  "ElXi]v  o  Xavdaziorrjg  (rectius  -tözrjg).^) 

s.  XVI:  Taur.  3  [B.  II.  15]  (Asklepios,   Schollen  zur  Metaphysik 
des  Aristoteles). 
Kiovorcivxlvog    o  XaQaorrjg   af-iagTcokog  xal   QaufSQevdaQiog  evxe- 
X-qg    iSQshg    '/,ai   ■AXr]Qiy,6g  T/^g  rov    Qeov  MeyäXrig  'E/- 
y:Xr]ai.ag. 
1384,   14/103):  Bodl.  Canon.  102  {7revTr]xooT(XQiov). 
KtüvaravTlvog  Xif.iay.og. 

s.  XV:    Mailand:    Bibl.  Trivulziana,  775*)  {ovvTOi.iog   oa(pr:vr]Oig 
7i£Qi  Twv  bv.xCo  iii€Qiüv  xov  Xoyov). 
KiovoravTlvog  legsvg  6  XQVoäcpi^c. 

1231*,  25/12:  Athous  KagaAcdlov  1530.  17  (evayyüuov). 
KtovoTavrlvog  o  Xiovo)V. 

s.   XII:     Das    Ende    von    Athous    Bcaonaiöiov    234  ^)    {^üot 
yavöveg  und   Evangelienkommentar).     Vgl.  ^Icudvvr^g  (xova- 
Xog  a.  1103,  S.  206. 
KiüvoravTlvog,  ohne  Beinamen. 
KtovoTcivrlvog  7CQeoßvT€Qog. 

995,  27/5:   Hari.  5598^(Evangelistarium).<')     (Montfaucon  Pal.  Gr. 
514  in  —  Pal.  Soc.  tav.  I  26—27). 
Kiovoravtlvog  iXayjGTog  ^nrgeoßÜTeQog. 

ca.  995'):  z.  T.  Vat.  Pii  11  21  (Amphilochius,  Vita  Basilios  d.  Gr.). 
KcüvotavTivog  eXäxiorog  hgevg. 

s.  X:  Laur.  89,  22,  tom.  HI  411  (Johannes  Klimax). ») 
KiovoTavilvog  iegecg. 


1)  Der  Zuname  <Pia).iri]q  nur  bei  Soden  I  155  [f  227]  mit  Datierung  s.  XII. 
—  Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana  zitieren  aus  der  Handschrift 

tyQ<x(fi7]    d\iri]    Küivatavx.   yjJvaoyQä^ov    xov mit    Zusatz    'cognomen 

deletum'.     Vgl.  <l>iXnnioq  fiovayüq  s.  XIII,  mit  äbulicber  Unterschrift. 

-)  Zwischen  Kiovoxavzlvoq  und  "E)Jj]v  steht,  nach  der  Wiedergabe  6 
xaXXovö,  aus  dem  nichts  zu  machen  ist.  Darauf  folgt:  i<oc.  xaq.  eXlv.  yavöq. 
ytyQa<pi-,  das  Zuretti,  Stud.  Ital.  4  (1896)  203  wie  oben  auflöst. 

•'')  Die  Angabe  im  Kataloge  ,  c  w  ^  /? ',  wohl  verschrieben  für  ,  g  cu  q  ß'. 

*)  Martini,  Catalogo  I  383  (vgl.  II  263:  'num  auctor'V). 

&)  Serruys,  Rev.  des  Bibl.  14  (1904)  65. 

<*)  Montfaucon  zitiert  a.  a.  0.  S.  510:  Evangelistarium  penes  Dominum 
Corel  in  Anglia.  Vgl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  S.  376.  —  Omont,  bibl.  de  l'ec. 
des  Chartas  45  (1884)  337. 

')  Durch  die  Subscinptio  nicht  ersichtlich,  woher  Stevenson  die  Datierung 
entnommen  hat.  Seine  Quelle,  Assemmanui,  Bibl.  Orieutalis,  tom.  I  595,  hat 
auch  keine  Angabe. 

*)  Der  Name  des  Bestellers  wurde  völlig  ausradiert. 


KiovoxuvzZvoq  ohne  Beinamen.  253 

1125,  20/11:   Oxford,  University  College  52  (oxrarit'xog)  (Montf. 
Pal.  Gr.  514  tav.  V>. 
Kcüvotaitlvog  evTe)J](i  aoevg. 

1188,  September:    Athous  ^i(xoneTQag  1285.    17  {evayYf^hov).'^) 
KiOVOTavrlvog  avciyvcuOTr^g. 

1191,  diu  ovrdQo/.tfjg  rov  ■Kad^rjyovf.iivov  uoo/novayßv  ^avgev- 
TLOV    rov   T?ig    /^lovfjg    tov   31ayovh(x:     Vind.   iur.    11   [ol. 
17]  -)  (Johannis  Scholastici  Collectio  Canonumj. 
KojvoTavTivog  avuyvtooxr^g  o  .  .  .  .^). 

1205,  1/8:  Athous  %-i,]oojv  4143.  23  {tvayyüuov).  ^ 
KojvovavTivog  o  iv  auaglTiaig  nXovoLog]  kv  de  ör/.aioovvr]  Ttrorj^ög' 
räya  re  v-ul  iegelg. 
1294,  . . .  v.e).EvoEojg  .  .  .  v.ovo  ßaaiXoTtovXov:  Vat.  1755  {Nlv.iqxu 
'Eh]yrjOig  £ig  rov  üyiov  FQrjöoiov  %ov  d-EoXoyov).   M.  Y.*) 
KcovaravTh'og  unaorojlbg  avayvcuorr^g. 

s.  XIII,  diu  ovvEoyeUcg  de  /.al  y.Ötiov  Baoilelov  hoäojg,  !.iova%ov 
^eoddiQOv  uvayviüOTOv  viov  NLV.o'/.äov  roixov  od^/.ctvy.ov 
(sie):    Brescia,   Bibl.  Queriniana  A.  III.  10'')    {Evayyi/Aov). 
KcüvOTavTivog  ?Jav  uj-iagnoXog  v.cd  aväBiog  zcr/a  v.ai  leQSvg. 

1322,  für  einen  'iwüvvr^g:  Kosinitza  113  (ovvaiÜQiov). 
KcüvOTuvTlvog  uovayög. 

1326,  im  Auftrage  des  Archimandriten  Kallivr/.og  im  Demetrios- 
kloster:  Lond.  Add.  11838*^)   {xtioatvcr/yfliov). 
Kwvazavxirog  evxe).>]g  hoeig. 

1426,  12/3  —  ave/.aivio^rj  elg  y.oivjjv  ojcfiltiav  i/.  xr^g  iavxov 
IniuelEiag  v.cd  IBoöov  wg  ovoa  ca  r/)  [seil.  i]  öi'/.xog]  ao- 
yjjif-ev  i/.   r/'g    nö^^ecog   Oi/MÖelq ei ag  (s.  X):   z.  T.   Laur. 
Conv.  Soppr.  197  (Homilien  des  Chrysostomos). 
Kcüvaxavxh'og  ;£()£ig  /.ai  Evxe'/.r^g  yocKfevg. 

1476,   20/8:    Moskau,  Museum  Rumjanzov,   Sammlung  Sebastianov 
77  ioy.xärjßg)  (Amphilochius  IV  11).  "j 
Kiovoxavxlvog  xansivog  hgeig. 

s.  XV:   Smyrna,  Ei-ayyehy.t]  -yohi  A  31  *j   (Xiketas  von   Serrae 
Kommentar  zu  Hiob  —  oyoLia  elg  xi]v  UoQCfiQiov  elou- 
yojyr^v  arcö  fpojvr^g  'Auuojviov  xov  Egi-teiov). 
Kojvaxavrlvog  t€Q6vg  v.ul  Iv.yJ.r^OLÜQyr^g. 


M  Im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Athenaeum  1891,  Augustnummer, 
S.  160  ff. 

-)  Die  Subscriptio  bei  Montf.,  Pal.  gr.  61.  —  Lambec.^  Bd.  VI  55. 

')  Der  Beiname  radiert. 

*)  Die  Subscriptio  teilweise  gänzlich  erloschen. 

5)  Martini,  Catalogo  I  241. 

6)  Soden  1  194  [s  433]. 

')  Textbeschreibung  bei  Amphilochius  S.  29 — 32.  Die  Lesung  stimmt 
nicht  ganz  mit  der  des  Facsimile. 

*)  Pap.  Kerameus,  KuxüXoyoq  rwv  ysLQoyQÜcpojv  Tf,q  iv  Slcvqv^  Biß?., 
rrjg  Evayys).r/.iiq  2xo?.rjq,  Smyrna  1877. 
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1561,   Februar:    Kallipoli,   ^Ev.Y.lr^oLccg  '"Ayiov    NrAoläov,    in   4^ 
(ohne  Nummer)    (Restaurierung  des  im  s.  XI  geschr.  Meuo- 
logion).  1) 
KtovatavTlvog  räxct  Jfca  IsQSvg. 

s.  XVI:    Athous  KaQav.üD.ov  1661.    148   {ly.Xoyü^LOv  tÜjv  Ini- 
a^f.uüv  ioQTioi'  xoi   o/uOv  Iviavvov). 
KtovaravTivog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X— XI:  z.  T.  Leipzig,  Univ.-Bibl.  37  [783]  (Flavius  Josephus). 

—  Coisl.  394-)  (Verschiedene  Lexika). 

/  21  \ 
s.  XI:  Mosq.  S.S.  124    vv?     (Homilien  Basilios  d.  Gr.). 

1112,    Juni:    Athous    rQrj'/oQiov    550.  3    (Evangelien,   Apostel- 
geschichte, Apokalypse). 

/        295       \ 
s.  XII:  Mosq.  S.S.  150  -    (Gregorios  von  Nazianz,  Homi- 

\  L'üLXA.Xil/ 

lien  mit  Kommentar). 

(197     \ 
^^;^r;:^7==:    (Katcne  der  Kirchenväter  zu  den 

Psalmen)  (Amphilochius  III  3>. 
s.  Xin,  viell.:    Vat.  394  Choävvov  tov  Kliiiay.og  ßiog  Iv   Im- 

tof.ifj    —    TOV    avTov   TToog  'iwävvrjv  Tjyovfievov  PaiO^ov 

iTtiGTokh    c(f.wißaia  —  xov    avvov    ao'/.r]Tiyiol    ?.6yoi    ol 

Isyöf^iEvöi  lÜAuaS).'^)     M.  V. 
Mit  autiquus  im  Kataloge  bezeichnet  ohne  Datierung:  Vind.  theoL 

196   [ol.   191]    —    TC)    navoauüräro)    nargl    'Iiüavvr/Mo 

(Theologica). 
1305:  Athous  ylaügag  1133  [K.  123]  (Ad-avaölov  tol   fieyalov 

Eg/iirjvsia  eig  rovg  ipa/.uovg). 
s.  XIV:   z.  T.  Cesena,   Bibl.  Malatestiana  28,    2  und  3:    (Katene 

zu  den  Psalmen).     Vgl.  ^Itcov  s.  XIV,  S.  264. 

—  Laur.  31,8  t.  II  sl^)  (Aischylos — Sophokles — Lykophron). 
1413,  April:    Athous  Jiovvoiov  3645.  111  (Liturgische  Rolle  = 

Liturgie  des  Chrysotomosi. 
1576:  Vat.  Ott.  301  {Evöo'/Jag  'Oiir]Q6-/.€VTQa). 
s.  XVI:    [o    dhTQ6g^)]    Paris,   Ancien   fonds,   464    [Reg.   2282] 

Omont   im  Index  {IJallaölov  yiavoiay.öv).  —  658   [Reg. 


^)  Pap.  Kerameus,  ^'Ex&eaig  7ia?.(xioyQawi}C)r.  IlaQäQxri^a  SvlXöyov  17 
(1886)  6. 

2)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  602. 

')  Der  Codex  mit  schönem  Bilderschmuclc  versehen;  das  erste  Blatt 
zeigt  die  von  Engeln  gestützte  Leiter,  auf  der  die  Gerechten  zu  dem  oben 
thronenden  Gottvater  steigen;  Heilige  winken  ihnen  mit  Zweigen  zu. 

*)  Eine  Todosnotiz  vom  Jahre  1374  ist  darin  enthalten. 

'■)  Omont  weist  im  Index  dem  so  bezeichneten  Schreiber  die  nach- 
folgenden Codices  zu.  Im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  ist  die  Nameus- 
bezeichnung  schwankend:    Constance,  Constant,  Constantin  etc 
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1932,  2]  (ausgewählte  Homilien  des  Chrj-sostomos).  —  778 
[Reg.  1961]  (Theologicai.  —  840  [Reg.  1980J  (Kyrill  von 
Alexandreia).  —  847  [Reg.  1982,  2]  (Kommentar  zu  den 
12  kleinen  Propheten).  —  851  [Reg.  1984]  (Theodoret  von 
Kyros,  "E'/J.r^vr/.iüv  nccd^yjiäTOJV  i^sga^cavri/.rj.  —  958 
[Reg.    2894]    Omont    im    index   (Homilien    Basilios    d.   Gr.). 

—  998  [Reg.  2890]  (Theologica  —  ein  metrisches  Gebet 
d.  Schreibers  an  Christus  und  seine  Mutter).^)  —  1007 
[Reg.  2884]  (Gregorios  von  Nyssa).  —  1013  [Reg.  1422] 
(Chrysostomos).  —  1435  [Reg.  1903,  3]  (Kirchengeschichte 
des  Eusebios).  —  1440  [Reg.  1985]  (Kirchengeschichte  des 
Theodoret  von  Kyros). —  1443  [Reg.  2053]  (Kirchengeschichte 
des  Sokrates).  —  1445  [Reg.  1903,  4]  (Kirchengeschichte 
des  Sozomenos).  —  1446  [Reg.  1903,  5]  (Kirchengeschichte 
des  Euagrios).  —  1774  [Reg.  3064]  Omont  im  Index  (Teil 
des  Sammelcod.).  Ygl.  ^lävog  ^ccoy.aQtg.  —  1959  [Reg.  2126] 
(Arrian  und  Simplikios  zu  Epiktets  l'/yeigiöiov).  —  1966 
[Reg.  2085]  (Sextus  Empiricus,  TIvQoojvBioi  v7toTV7ttüa€ig, 
ßißl.  y').  —  1967   [Reg.   2086,  2]  l^dasselbe,  libri  VII— X). 

—  2186  [Reg.  2146]  ('Aosralov  Uegi  ahicöv  xat  or^usltov 
b^iiov  nad-iüv].  —  2576  [Colb.  4386]  (Manuel  3Ioschopulos 
negl  oysöcöv). —  2784  [Reg.  3319]  Omont  im  Iudex  (Schollen 
zu^Pindars  Epinikieu).  —  2849  [Reg.  3332]  (Ovids  Meta- 
morphosen in  der  Übersetzung  des  Max.  Planudes).  —  z.  T. 
3001    [Reg.    3276]    (Demosthenes — Libanios — Hermogenes). 

KcüvGTavzlvog,  s.  "Ayys/.og. 
KiovaxavTLvov,  s.  KwvoravTivog,  S.  242. 
KcüvoTavvivov  ylüov.aqi,  uad^r^rrjg,  s.  31avov)]?.. 
KojvaravTivovTxbXeojg,   Ix.  r^c,  s.  retüoyiog.  'E/niiiavovijX.  IMavovrh. 

Odöd-€og. 
KwvaTavTivuvTto'/.ecog,  naxQLÜQyr^g,  s.^Iaoef.uag.  Mr^Tgocpcivr^g.  NslXog 

0.  n.  Bestimmung,  a.  1383. 
KiovoTuvriog  d-vrr^g  excov  aBicoiia  uyyüxov  oy^jna  ^uovTg  Nr/.o'läov 

TS   BIvQaoJv    isoovoyov    ovoua'C.ouevr^g  ts   Kgorr^oiuTr].-) 
s.  XV,    besaß,    schrieb  (?j:    Athous    navTeAsrjiwvog    5872.  365 

{TTSVTr^'/.OOTc'cQlOv). 

KcüVTOozaß/J]i'a,  s.  Q€0(f)v'Aay.Tog. 
Kiüov,  aoyiETtioy.OTTog,  s.  ^eoacpsui. 

A. 

yt 

1342,  17/7:  Athous  Aavgag  67  [A  67]  {xEXQaevayyiliov). 
yl,  zov  BciGi/.i/.ov,  viög,  s.  Fewayiog. 


^)  Catalogus  codicum  hagiogr.  Graec.  Bibl.  Nat.  Parisiensis,  1896,  S.  60. 
-)  Die  Unterschrift  metrisch,  mit  zwei  unaufgelösten  Monokondylien. 
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^ctyvioxr^g,  s.  K?jjiiu]g. 
^aCa  .  .  .  .  s.  3Iu^tfiog. 
udaCaQiog  ieqEvg. 

1481,    24/2,    für   'Iioo^jcp    xaneivog   InLov.onog  KaorwQiag  aal 
I\lE?^eiay.ov    y.ai  'ÄvEG€?MLag:    z.  T.   Hieros.   ^vavooZ   57, 
t.  III  114  (Liturgischo  Fragmente)  (Fcs.  im  Kataloge). 
udd'ZaQog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIV:   Athous  Äa^axaAAoi;  1631.  118  {(.irjvalov  ^euTe}.ißQiov' 

(DEßQOVaQlOv). 

s.  XVI:    Teil  des  Sammelcod.i)  Vat.  1822,  ff.  147—192  (Ix  rCov 
IlXovT(XQXoi^  7tagalh]lwv  "Agarog,  AQTa§€Q§}]g]. 

ylaCägov,  rov  ayiov,  /iiovTjg,  s.  Ei'i^vf,iiog. 

yiciTLEÖainoviag,  diäv.ovog,  s.  KiovoravTlvog. 

yLä-/.Log,  s.  Nty-öhaog. 

^af.i€iag,  xaQTO(pv'ia^,  s.  ^Fio/iiavog. 

yl(xf.inaöÜQioc,  Zuname  des  Blavovrjl  Jovv.ag  XQVGag)rjg. 

ylai.i7iix}qg,  s.  QeödioQog. 

yIaf.i7tovdrjg,  s.  Dlar^aiog  TOvvoi.ia  ^eßaaxög. 

ylä^'^'^'",  b  rov,  s.  MiyaiqX. 

udä(.i7tiov,  s.  recogyiog/^) 

^avccTr]g,  s.  QeööcoQog. 

^ccTTTrjg,  s.  Nr/.öXaog. 

yiagd  .  .  .  .,  s.  ^hoävvrjg. 

^aQior]g,  oay.xslaQiog,  s.  Dlixai]!. 

^aGyiaQrj  ly.  rälarog,  vlog,  s.  Ävrwviog. 

udäayaQfg^),  s.  FecuQyiog.  ^lävog.  KwvotavTlvog. 

[^aaYMQig]  ^eovraQijg,  s.  Jr]i^it]rQiog. 

ul(xoy.aQig  naUyrjg,  s.  'ÄvdQ6vr/.og. 

^äo'/.ccQig,  6  '^Pvvöav.rjvög,  s.  "Äyyelog.  ['lävog.] 

ytavQag,  öo(.t€aTr/.og,  s.  BaQd^oXo{.ialog.  Malaxiag  6  KiTtgiog. 

yiavqag,  /novayög,  s.  'Iioävvtjg. 

ylavQe'Crjog,  s.  rewQyiog. 

ylavQEvravög,  s.  yJavQivxiog. 

ylavQSVTtog  Ja)u(pavTr^g^)  7cc(n:ug  y.ad^oXixrjg  Tcölsiog  ^A(.ii.ioycüOtov 
%Ctjv  '^Piüf.iaixov  h  Kv7CQ(i). 
1573:  Mailand,  Bibl.  Naz.  di  Brera  AD.  XI.  47  5)  (Liturgica). 


')  Aus  verschiedenen  Epochen.  Der  Schreiber  hat  den  spätesten  Schrift- 
charakter.   M.  V. 

2)  Von  Aa^TKüvlvoq,  einem  taxvy^dtpoq  des  Bessarion,  ist  die  Spur  nicht 
aufzufinden.  In  einem  der  von  Sp.  Lamhros  herausgegebenen  Briefe  des 
Kardinals,  (^{■oq^EXXrjvoj.ivt'ifxwv  II  334  ff.)  wird  er  als  Schreiber  Jiovvaiov 
'larofJia  /n//  xakoZg  y^d/ißaai  ix^jö'  uQO^cäq  yeyfiafi/uivrj  erwilhnt. 

=*)  Schlumberger,  Sigillographie  de  l'Empire  Byzantin,  G72  führt  an: 
0(pQaylq  AäaxaQi  Ko^ivrjvov  t^eoööjQOV  7iQtjjTO[isoxiaQiov  ^s^^aoToO  nikw. 

■*)  Eine  Korrektur  Martinis  aus  Jaoi^arri^q. 

ö)  Martini,  Catalogo,  I  S.  2. 


AavQbPTiog  Vaxcufxiviog  —  AuiQtvTioq  ohne  nähere  Bestimmung.     257 

udavQivziog  'lu/.wiiuviog. 

1565,  April:  Riccard.  89  (Miscellancodex). 

1567,  21/8:    z.  T.  Riccard.  61    fEuripides  Phoenissen    mit    latein. 
Übersetzung). 
ylavQtvxLog  Kva^og. 

1498    iu    Florenz:    z.  T.   Par.  2844^)  {Apollonios  Rhodios,  Argo- 
nautika). 
^avoivxiog  ^aigevravög^), 

1489,5/12:  z.  T.  Laur.  Appendix,  Acquisti  5^)  (Eratosthenes,  Epistel 
an   Ptolemaiosj.      Vgl.  llvTCJViog  Juuüüg    und   I^eiüoyiog 
rQrj'/OQÖnovlog  IL 
uduvQivTLog  y.ad^r^'/ov uevoQ  aovi]g  zT]g  uyiug  (beoTo/.ov  twj/  Oöiqywv. 

1057:  Par.  637  '[Reg.'  1927]  (Chrysostomosj  (Omont  I  25). 
vlavQivTLog  xaTcuvbg  aQy_iEnia'/.07zog  xov  aytov  oQovg  ^iva. 

1593,  als  Weihgeschenk  für  sein  Kloster:  Hieros.  442,  tom.  I  427 
{neoLoöoL  rov  äyiov  evayye/uoroZ-  lojavvov  —  aotia  rojv 
aouÜTiüv,  e§r]yr]^€v  iiaqu  xov   'i'eV/.ov  diu  arr/cov  tto/u- 
ziy.ojv). 
^avQEVTLog  b   T^ovQOvlbg  aovayög. 

s.  XIV:  Kosinitza  240  [ßtoL  uyuov). 
ylavQivxLog,  ohne  Beinamen. 
ylavQbVTLog  uiiaoxco/.bg  leoouövaxog. 

s.  XIII:    Athous  Ilavxe'/.eruovog   5572.  66  (TiQa^aTtöaxoXog  — 
ovva^aoiov). 
ulavQSVXLOg  uuaQxoj'/.og  i€QOf.i6vayog. 

1496,  3,10:  Athous  Jiovvoiov  3658.  124  {ßioi,  fiagxvQia  ayiojv). 
^iuvoivxLog  i/Myioxog  [ev]   ieQO!.iovüyoig. 

1523,  l/ll:"Par.  1373*)  (Kanones). 
^avQevxiog  räya  Y.al  IsQouSvaxog. 

s,  XVI:  Athous  "Eocfiyuevov  2197.  184  {uavdä-AXTqg), 
^lavoevxiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1240,  öivtoyeia  Ni'^q)iüvog  legecug:  Ambros. 834  [Blinf.]  {iirjvo- 

Xoyiov  ^iliyovaxov).^) 
1242,   März:    Tteiod^etg    /.e/xiosi   v.ud^r^yixov    xluLov    [.idvöqag 


1)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  31. 

-j  Auf  den  Namen  folgt  noch  das  unverständliche  "löti  (in  marg.  add. 
Ttoxl)  rov  NiKoov  evsvlaic.  Der  Euripidescod.  Leid.  33  [XVIII.  61],  der  Aristo- 
phanescod.  Leid,  oi  [XVIII.  61]  Geels  Katalog,  S.  12  sowie  der  von  'lüjäwrjq 
Pöooq  a.  1485  geschr.  Mutin.  256  u.  Oxford,  d'Oi-vill.  XL  3.  1  mit  dem  Ono- 
mastikon  d.  PoUux  gehörten  ihm.    Vgl.  S.  189,  Anm.  8. 

3)  Stud.  Ital.  I  219. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  150. 

'')  Dazu  noch  die  Notiz:  rj  nvAilq  ^svuyQU(p8laa  hx  xütv  zov  Ka'/.v- 
ßrjrov  ßiß/.tuv  Tf,g  fxovfjg  rfjg  tv  voj  ^Povaidvco.  Vgl.  Batiffol,  Rossano  95, 
162.  —  A.  Ehrhardt,  Hagiogr.  Forschungen:  ilöm.  Quartalschr.  11  (1897)  180 
entgegen  der  Annahme  der  BoUandisten,  die  Laurentius  als  Verfasser  be- 
trachten. —  E.  V.  Dobschütz,  Der  Kammerherr  Theojjhanes:  Byz.  Zeitschr. 
10  (1901)  179. 
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loyur;g  Tr^g  xtov  Ka?Mi.UT'JoJv  (^eggio)  KvTVQiavou:  Sinait. 
522  {yleovTog  2o(pov  Aoyoi  Iß'  —  Vita  des  hlg.  Kypri- 
anos^)  u.  d.  hlg.  Nikolaos). 
s.  XIV:  Megaspileon  0  (r€T^a£f«;7f'A/ov).-) 
1478,  2/4:  Athous  navTelst]uovog  ö8T6.  366  (tokijÖiov). 
s.  XV  —  öwQOV  Jovcko):  z.  T.  Riccard.  62,  ff.  23  —  64  (Konstan- 

tinos  Manasses,  Chronik).^) 
1557,  15/3:  Athous  %3rjQtüv  4792.  672  {zä^ig  rr^g  ^Eiag  (.ivoxa- 
yioyiag  —  XeiToi-gylcu  Xqvooaxötiov ,  BaoiXeiov  r.  3Ie- 
yäkov,  %ä)v  TCQOiy/iaoi^ieviov). 
s.  XVI:    Athous  IIavxEleri(.iovog   5809.    302    (dieselben   drei  Li- 
turgien). 
— :  Riccard.    17  (Galen  dg  xo  TtooyvcooxrAÖv).'^) 
udavQEvxiov,  o  xov,  s,  "Itoccvvrjg. 
^axccväg  o  xdlag. 

s.  XV:  Sinait.  918  {(.ir^volöyiov). 
^axccväg,  s.  Max&alog. 
yiEavxrivög,  s.  WyÖQiag. 
^ef.ievixrig,  s.  Nr/.6laog. 
^eßlvog,  s.  'Äjiiuojviog. 

yleij-iCJvog,  xov,  yiad-i]yovf.i£vog,  s.  J)]in]xoiog. 
ylEovxäQy]g,  s.  JrjfiriXQtog. 
yieövxiog    xaxa    'mi    leQOf-iovaxog    o    jQayovoiägr^g   v7iäQ%iov   ii 

1562,  9/3:  Athous  'IßrJQtov  5084.  964  {y.a).oq)iovr/.ä  —  oxiyr^Qu 

•AUtUVV7.Xf/.a). 

yleovxLog  (.topayog  x7]g  lavgag  xov  E^rj'KOvxa.yivovg. 

1068,  24/6  —  ävExaiviah^t]  Sl'  £7tiiiu?.€iagy.cdovrÖQ0fir^g  Jlixarjl 
(.lovayov   /.al  Baoü.Eiov  xtuv  nQEoßvxEQiov  y.cu  avxadel- 
cpujv  iv  xf]   XavQcc   xov   '^E^r^y.ovzayivovg:    Oxford,   Clirist- 
Church  15  {arayvioof-iaxci  l/.  xütv  evc(yye)dwv).^) 
ylEOVXLog  xXrii.uiJV  o  voxö.Qiog  o  ei  'Ixalwr  (?)  ycogov^). 

1060,    7/7:   Par.  1477    [Reg.  2374]    (Heiligenviten    —    Johannes 
Klimax)  <Omont,  I  27). 
ylsovxiog  isQEig  o  lEyöf^iEvog  Kovxov'CEh'.g. 

1562,  l/2:^Vthous '//?;>ov  5309.  1189  (xEQOvßr/M  — öo^oloylai 
■/.cd  ((Oj-iaxa  tieqüivm). 


^)  Die  metrische  Schreibernotiz  von  späterer  Hand  eingetragen.  Vgl.  Henri 
Gregoire,  Saint  Demetrianos,  eveque  de  Chyti  (ile  de  Chypre):  Byz.  Zeitschr. 
16  (1907)  215  (Anm.  4)  if.,  wonach  die  Datierung  zweifelhaft  ist. 

2)  Soden  I  lOß  [s  459]. 

3)  Stud.  Ital.  2  (1894)  511—12. 

••)  Stud.  Ital.  2,  S.  480. —  Vgl.  Diels,  Die  Handschriften  d.  antiken  Arzte, 
Bd.  I  S.  5,  wo  der  im  handschr.  iSIaterial  angegebene  Schreiber  nicht  zitiert  wird. 

**)  Gregory,  Textkritik  I  404. 

•')  Die  Subscriptio  in  verstümmeltem  Zustande;  der  Name  des  Bestellers 
nicht  mehr  zu  leseu  Omout  liest  t'c  'Irrawv  xw^'ov.  In  dem  Kompendium 
des  Wortes  ist  aber  ofrcnl)ar  ein  A  zu  sehen. 
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udeövTiog    uvayv(öoT)]g     isQOfwvuxog     iv.    z)~g    neoicorü/iiou    vijaov 

1553:    Par.  318    [Colb.  3017]    (Zusatz    zu    einem   Evangeliencod. 

d.  s.  XIIIJ. 
1566,  12/12,  diu  OLvdQOiii]g  zoü  ogU'JTÜtov  ycuxoog  v.vqov Nad^a- 
var^l  (.iovir/j)v  /.ai  7cooouovc<Qiov  x"/~t;  uyiag  iiovvjg  rov 
boiov  TiaTQog  rj/ncov  2^ußßa  rrjg  leyofxivr^g  ^leyükiqg 
ylavgag  iv  rolg  i^iegeai  xvJv  "IeqoöoIv^cov:  Hieros.  369, 
tom.  II  494  {UalladLov  'Elevovnöleojg  '^H  ngbg  udavoov 
lavooia). 
1583,  25/2:  z.  T.  Riccard.  10.  tH  (Pa'~r^  tov  ^avuaavov  icagov 

yloyog  TteQL  ?.oif.uyJjg). 
Undatiert.     Athos:  '^Aylag  "Avrr^g,  95.  14  (Theodoros  Studites— 

Andreas  von  Kreta». 
3Ieleai"-):    46    (Miscellaucodex,    hauptsächlich    theologischen    In- 
halts), ^j 
udeovTiog  6/  y.t6f.ir^g  JIuQavd-ecov. 

1569,  26/5:  Kypros,  Bi^j?..  'Aqxiett.  11  (TezQaavayye/uoi').^) 
^eövTLog  ujxad'r^g  v.al  iduuTr-g  {.lovayog  noeoßvveQog  elg  xip  /iiovrjv 
TOV   ctyiov   0iXi7tnov  tov   Dle'/.LTVoov. 
1107,   26/7:   Escur.  X — III— 6    [aus   der  Bibliothek  des  Antonius 
Augustinus]  (Homilien  —  Martyria  —  Heiügenvitenj  (Graux 
et  Martin  pl.  32). 
^eövTLog,  ohne  Beinamen. 
udEÖvTiog  t-iovayög. 

s.  XI:  z,  T.  Coisl.  70,  Omont  im  Index ^)  (Die  42  ersten  Homilien 
des    Chrysostomos    zum   Evang.   Matthaei).     Vgl.  recogyiog 
avayi'C'jOTr^g,  a.  1327. 
^eövTLog  UQouovd^ioi: 

1102*  —  y.al  äqieocjd-rj  elg  tov  vaov  tov  ooiov  TcaTQog  'Icjävvov 
TOV  GeoLOTol-:  Vat.  2008  [Basil.  47]  {TQOTtolöyiov).^}  M.  V. 


^)  Die  Unterschrift  der  drei  datierten  codd.  ist  nicht  ganz  überein- 
stimmend. Der  Schi-eiber  des  Par.  318  nennt  sich  in  Moutfaucons  Wieder- 
gabe (Pal.  Gr.  89)  tx  rfjg  xcbur]q  PlöIov  TTJq  iv  rrj  KinQv>,  der  des  Hieros.  ix 
TOV  TiQouazeiov  tf,q  uyiuq  'Eyx?.siarQac,  für  die  der  Schreiber  des  Par.  seinen 
Evangeliencod  schrieb.  Im  Päccard.  10.  III  endlich  sagt  er  von  sich,  o  ex 
TOV  Kv'/.üvL  Tz/S  KvnQov  vi'joov.  Der  leichteren  Klassitizierung  halber  sind 
sie  hier  alle  unter  eine  Rubrik  gebracht.  In  den  beiden  undatierten  codd. 
heißt  es  nur  Asovziov  növog  zov  Kvn^iov. 

-)  In  Thessalien  am  Abhänge  des  Pelion  gelegen. 

^)  Pap.  Kerameus,  Kaxü/.oyoq  xöjv  '^E/J.rjvixcüv  Kwöixujv  xf^q  iv  MT]?Jaig 
ßiß?.io&i'jX7jg:  'EnsxrjQiq  IJuQvaaaov  5  (1901)  37. 

*)  X.  Uanaicjüwov,  KaxäXoyoq  xwv  ysiQoy(jü(pcov  xr^q  aQyiSTi laxoTiTjq 
KvTCQOv.  'EnsxrjQtq  Ila^vaaaov  9  (1906)  90 — 91.  Der  Schreiber  möglicherweise 
identisch  mit  dem  vorhergehenden. 

»)  Widersprechend  der  Angabe  im  Texte  des  Inv.  Somm.  Wahrschein- 
lich sind  zwei  Schreiber  anzunehmen. 

•*)  Für  das  Jahr  1102  stimmt  die  10.  und  nicht  die  vom  Schreiber  an- 
gegebene 7.  Indictio. 
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1227:  Sinait.  592  {ur]valov  Js'Äei-ißQiov — ^lavovaQiov). 
yltövriOQ  Liorayoc  ymI  aQyj}.iavdQLTi]g. 

s.  Xlli,  besaßt, ,  schrieb  (?):  z.  T.  Messina,  Bibl.  Univ.  26 1)  (uc<qtv- 
Qiov  Tov  ayiov  ocTTOOTokov  JlJcxQxov  —  iy/.töf.iiov  elg  rovg 
ayiovg  cinoöxo'kovg  Ylixqov  v-ai  Uavlov). 
yleävTLog  f.iovay6g. 

s.  XV:  Atbous  ngoTärov  81.  81   {TtaQccKlrjTr/./]). 
vlEovtLog  ude'Ufög. 

s.  XV — XVI:     Atbous    KovtXov{.iovgiov    3452.    379-)    {cr/.o).ov- 
d^iai  —  laTQoa6g)iov). 
ylsävTiog  alayjozog  y.cd  f.invcc/pg  ruya. 

1550,   8/11:    Tbessalonicb,  f.iovrjg  riuv  B'/xaaiMv  9^)  {Jirjyrjoig 
eig  TOV  ßiov  tov  (.leyäXov  {.la'iGTOQog  Trjg  /.lovor/.i^g  'ho. 
TOV  Kovy.ov'CsXrj  —  otiyijQo).     Vgl.  ^^^^    TtaTQLÜQyr.g  Tr^g 
^Ä?.E^avÖQeiag. 
yleövTLog  liovöxQonog  f.iovayög. 

1555,  lOjl:  Atbous  ylavqag  956  [vi  146]   {leiTovQyiai). 
uleovTiog  i€Qodiä-/.ovog. 

1584,  Sept.  £)'  KcovoTavTivovTToXei,  öia  awögo/iirig  tov  ooiio- 
Tc'cTov  Iv  isoo/aovdyoig  y.al  7rv €v/-iaTr/.otg  v-ctl  didao/.a/.ov 
■d-£ol6yov  cpQCc  'ÄvÖQfov  Miiöf-iTirj  ano  QiaßevTC.iag  Iv. 
Trjg  TccBeiog  twv  IJQedixaTOQcov:  Par.  Suppl.  156*)  (Maxi- 
mus Confessor). 
^EÖvTiog  ciuc(Qxi')Xog  isgsvg. 

1594:    Hieros.  545  tom.  II  582    {ctvToyqacpog  ovvayojyt)   y^Eov- 
Tiov  hgiiog). 
yleövTiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:   Laur.  6,  18,  tom.  I  135  (Victors  Kommentar  zum  Marcus- 
evangelium). •^) 
(?)  1119:  Sinait.  234  (Evangeliarium)  (Kondakov,  Putes.  fcs.  92,  5>. 
s.  XVI:  Atbous  Joysiagiov  2744.  70  {Xqvooöt6[.iov  v7T6uvi]f.ia 
eig  To  'Acau  ^Icoavvrjv  —  tov  avrov  o/.ii/Jcci  {.ly    eig  ti^v 

M  eO07T€VTrV.0OTi]v). 

—  Atbous  'ißrjQVJV  5295.  1175  {aiiyjiQU  iieTu  (pcovcTjv). 

—  Atbous  Bf]QOTroTC(fiov  2529.  196  [JwQodiov  aoyjiiavöqirov 

löyni). 
1600,    16/4:    Kopenhagen,    Xye  Kgl.  Bibl.  Sämling    Xo.  133   {ev- 
yoXöyiov). 


1)  Hipp.  Delehaye,  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  monast.  S.  Salvatoris: 
Anal.  Bollandiaua  23  (1904)  28. 

-)  Sp.  Lambros,  Karäloyoq  Bd.  II  S.  590  =  Errata. 

3)  Vulgo  Tsaouch  Monästir  genannt;  s.  Sp.  Lambros,  Notes  de  voyage: 
M6I.  Graux  627.  —  Petr.  Paraguorgiu,  '//  hv  &£OoaXo%LX>,j  j.iovtj  xwv  B).azaimv: 
Byz.  Zeitschr.  8,  S.  204. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  200. 

6)  Vgl.  Scriveuer,  lutroduction,  S.  203,  No.  186. 
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^E7t€VTQr]v6g,  s.  'ÄvÖQOvixog. 

1095:  Zusatz  zu  Thessalonich,  fuoviig  rojv  B'/.axaiiJV  9  (33  Verse 
der  Oracula  Sibyllina  =  Geffken  VIII  217— 250).  i)     Vgl. 
yleövxiog  uovayog  ruya,  a.  1550. 
uditov  vJ.T^QL/.og  Iv  yu)Qci  AiyvTCxov, 

1000:  Par.  1085   [Reg.  2910]  ^j  fAnastasios  Sinaites)  (Omont  fcs. 
I  10  —  Schlumberger,  L'Epopee  byz.,  S.  205.252)  (cryptogr.). 
Aion'  0  'ÄToaTxTjQ. 

1423 :  Marc.  440  (Libanios).  V.  G. 
yliiov  6i'r£//;g  iTcio-/.onog  Kui.i(paiOV  b  Faßal  .... 

1186,    Febr.:    z.  T.    Par.  11    (Die   Bücher  Salomonsj   (Omont  fcs. 
I  49  n>.     Vgl.  IMcivovrl  Kojur]T}-g. 
^:/«ojj'    auaQTC'j'Aog   avcr/vcöorr^g   o   Evysviavog   yojor/.og   zi^g   riyvr^g 
Tavrrjg. 
1312,  14/7,    öl      iiööov    rov    TtavsvyeveardTov    o.oyovxog    v.al 
yQaujiiaxr/.ov  xov  Tiahariov  Kgi^xr^g  y.voov  'Ayyslov  Ka- 
Quö/.a:  Bologna,  Bibl.  üniv,  2372  3}  (Gregorios  von  Xazianz). 
udhov  0  Kivva/Liog. 

1276,    14/3:    Par.   1115    [Reg.    2951]    (Theologisch  -  dogmatische 
Schriften)  (Omont  I  62).*) 
{?)yiic'jv  nQC(jxoßioxr]g  TCQaiTxöoiTog  y.al  €7tc  xov  y.oixCjvog  6  KoQcovrjg. 
s.  XII:  Athous  tluvxov.oäroQog  1065.  31   (16  Homilien  des  Gre- 
gorios  von  Xazianz). 
Aecjv  KQrjr^O^ev. 

1495,  2/2  in  Messina:  Bodl.  Barocc.  179   (Herodian,  prosodia). 
Aiiov  6  Movouüyog. 

1341:  Laur.  Conv.    Soppr.    20^)    (Grammatische    und    rhetorische 
Miscellen).  Monokond. 
^Iscov  iTcio/.OTcog  Xeanö/.ecog  KvtcqUov  vr^oov. 

953,  September:   Palimpsestext  des  Vat.  1810  (s.  XIII)  {jieoLoöoL 
xov     Qeohöyov    —    {.iuqxvqlov    xov     uyiov    anooxo/.ov 
(DiUnnov).^) 
ulecov  öiüv.ovog  6  cmo  xov  ycoQiov  Niqaaa. 

s.  XI:  z.  T.  Hieros.  29,  tom.  I  100  {7tavi]yvQiy.6i). 


^)  P.  Pagageorgiu,  Handschriftliches  zu  d.  Oracula  Sibvllina:  Bvz.  Zeitschr. 
13  (1904)  51. 

-)  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  288  mit  dem  Schlüssel  zum  Kryptogramm.  — 
Über  die  Datierung  s.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  philologie  13  (1889)  121. 

3)  Stud.  Ital.  3  (1895)  404. 

^)  Vgl.  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  382.  —  Batiffol,  Librairies  Byzan- 
tines  ä  Ptome:  Mel.  d'arch.  et  d'hist.  Bd.  7  (1888)  298,  Anm.  1. 

5)  Stud.  Ital.  1  (1893)  138. 

^)  Franchi  de'  Cavalieri,  Ad  catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae 
Supplementum :    Analecta  Bollandiana  tom.  21,  fasc.  1    S.  9,   mit   der  Xotiz: 
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yliiov  evxelrjg  leQevg  v.cu  raßovluQiog  o  Tladtccrr^g.'^) 

Mailand:   Arabros.  44  [A  139  sup.]  {oTiyi-iQäQiov  neoifyov  rriv 
ay.olovd^iav  zou  ulov  eviavTov).      Vgl.  'Ad-aväaiog  nvet- 
f^taTfKog  7iaTi]Q  a.  1342,  der  die  Noten  dazu  schrieb, 
Rom:  Vat.  Pal.  44  {dEXxog  tQ/.ir]vevTov  ipa?.Tt~Qog). 
Wien:  Vind.  theol.  88  [ol.  153],  geschr.  laut  Unterschrift  in  K/pel 
(QsoöwQov  Jaq)V07iäi^ov  'EyJ.oyal  arco  diaffOQcov  /.öycov 
Tov  XqvoootÖjliov). 
(?)  yLhov  o  IIc(TQiy.iog  '/.cd  ^oyod-szrjg. 

s.  X:  Athen,  'Ed^v.  Biß?,.  212  (Homilien  des  Chrysostomos). 
yliiov  aiiaQTwiog  v.cd  uvä6,iog  o  tov  Faov?^"). 

1139,  4/6:   Vind.  theol.    79    [ol.  220] 3)   {eeofvluy.Tov   Bovlya- 

Qiag  slg  rovg  euayyeXiorag  zcd  sig  rag  imovoläg). 
Undatiert.     Wien:  Hofbibl.,  theol.  80  [221]  (dasselbe).*) 
yliiov  erT€?^rjg  vordgiog  TtSlewg  'Pijyiov,  xa?JuyQd(fog  Tgaivag.^) 
1116:  Messiua,  Bibl.  Univ.  117  (ii'cdri^Qiov). 
1120,  26/1:  Barb.  IV  66'')   {TQUoötov). 

1125:    Vat.   1926    (aQ/^irjveia   rCov    isgan'  v.avövcov  i;Tot   vuviov 
?.€iT0VQyr/.c7}v     öiacpÖQcov    naga    Fgriyogiov    tov   Koqiv- 
&lov).    M.  V. 
^ecov  6  '^Pödiog. 

ca.  950:  Patmiac.  179  (Das  Buch  Hiob). 
udiiov  6  ^€uivt]g  oiy.rjrojg  ywgag  Bovvov  yleov. 

1274,  Juli:    Zusatz   zu   cod.  ^PcadaoTOv  1  (s.  X) ')  (Die  musikali- 
schen Noten  zum  Evangeliencodex). 
^io)v  e?MXiaTog  ngeoßvTtgog  \;/.c('/Mygä(pog\  b  (Höylov.^) 


1)  Wessely,  Wiener  Stud.  5  (1883)  170—71  sagt  mit  Recht:  'Ein  Problem 
ist  es,  wann  dieser  Leo  Padiates  gelebt  hat.'  Erschwert  ist  die  Forschuug 
noch  seit  der  Veröffentlichung  des  Katalogs  der  Ambrosiana,  mit  cod.  44 
datiert  a.  1342,  im  scharfen  Gegensatz  zu  Vat.  Pal.  44  und  Vind.  theol.  88, 
von  denen  Wessely  völlig  überzeugt  ist,  daß  beide  zu  den  ältesten  Miuuskel- 
handschriften  gehören.  Eine  approximative  Datierung  ist  nur  dem  Palatinus 
zu  entnehmen;  ,  =  v£'  (=897)  glaubte  Stevenson  noch  zu  erkennen,  aber  nur 
das  £  ist  davon  deutlich.  Dieser  Cod.  hat  allein  den  Zusatz  Moreßßaalaq 
(Ksii.  =  /iiovoßaaias).  Wir  umgehen  hier  die  Datierung  und  reihen  die  Hand- 
schriften nach  der  alphabetischen  Ordnung  der  Städte  ein. 

-)  Über  die  Familie  des  Schreibers  s.  Martin  Crusius,  Turco-Graecia 
479,  wo  sie  aber  als  die  der  Rhalli  angeführt  wird. 

»)  Moutf.,  Pal.  Gr.  S.  60.  —  Lambeciusi  V  X07.  —  Sodon  I  277. 

*)  Sp.  Lambros,  Aaxs(iai/x6rioi  ßiß?uoyQÜ(pot  xat  xrt'jiooeq  xioölxojv 
xatä  Tovg  /xiaovc  atwvag  xat  int  TovQxnxitarlaq:  N.  '^Ekhjvo/itp/j/iKüv  4 
(1907)  155— 15G  weist  dem  Schreiber  die  beiden  Wiener  Hds.  zu. 

^)  Der  Zusatz  xa7.XtyQä(fOQ  TQal'vaq  nur  im  Vaticauus. 

8)  Batiftbl,  llossauo,  93,  16Ö. 

')  ==  Khodosta  am  Marmarameer.  Vgl.  IlaQÜQXTjßa  l^vD.öyov  Bd.  17, 
S.  5-6. 

*)  Eine  Einsicht  in  den  Barb.  III  38  mit  (poy/,  für  den  Namen  des 
Schreibers  ließ  nicht  auf  'PöyXov  raten;  aber  die  Datierung  und  andere  Über- 
einstimmungen in  der  Subscriptio  ließen  uns  die  Lesung  d.  Paters  Chryso- 
stomos vom  Athos  u.  aucli  die  Sodeus  (I  149  [f  1138])  annehmen.  —  Scholz, 
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1039,  Oktober:  Barb.  III.  38  [ol.  13]  {rsTQaevayyiliov).  M.  V. 
1047,  21/2:  Athous  iiovr^g  z/jg  Aaiqag  6  {A  6]  (dasselbe). 
Aetüv  Xa?.yiWTCovlog. 

1493  ev  3Ieoai]v}]  rr^g  ^r/.e'/.iag:    Lond.  Harl.  5662  (Job.  Tzetzes, 
Antehomerica  —  Nikepboros  Blemmydes).  ^) 
Aeiov,  ohne  Beinamen. 
Aiiov  vorägtog  y.cd  ah[rrig. 

1056,  13/6:  Jerusalem,  Bibl.  des  big.  Grabes  54,  früber  in  der 
Patriarchatbibl.  zu  K/pel-j  Uä  rov  ev  ayioig  naxobg  i]Liöiv 
Kh']uevTog  htLOv.öuov  '^Pojur^g  ovo  Ttqog  KooivO^iovg  trci- 
OTo/.ai  —  didayj]  tcjv  dcüdexa  unoorö/.cov  y.Tl.)  (3  Pboto- 
grapbs  of  the  Jobn  Hopkins  Univ.^j — Palaeogr.  Soc.  II 
pl.  48  —  Jerusalemer  Katal.  I  136  —  Ausg.  d.  Bryennios, 
Rom.  Quartalscbr.  7  (1893J  Taf.  14,  3>. 
Aäcov  €VT£?.))g  TTQleG'SixsQog]. 

1064:  Yat,  1636  C/.öyoi  öiä.cpoooL  riTjv  ayiojv  narioMv  elg  rag 
loQTccg).    M.  V.*) 
Aiov  }.iovay/jg. 

1272,  öiu  öoascjg  xov  navooiioräxov  f^iovayov  y.vQOv  31e).Exiov 
rov  Ms/.cr/orruc:  Athous  Joyeiagiov  2719.  45  {'Icodvvov 
rov   '^yotMGT r/.ov  KlÄua^  iiexu  xo~v  rcqog  xov  Uotuiva 
Xöyov). 
Aeuiv  yoaqiavg. 

s.  Xni:  Lond.  Add.  19387  (xexoaEiayyiliov).''') 
—  Lond.  Add.  19  388  (Die  Episteln  Pauli  und  Jacobi). 
ylitov  avayvo')oxi]g. 

1314,  Dezember:  Laur.  86,  31,  t.  III  376  (Meteorologica). 
Aicüv  c'cvayvtöaTijg'''). 

s.  XIY:  Bodl.  Clark.  3  (Ae^r/.ov   xou  ayiov  Kvqi'/./.ov  'ÄXs^av- 
ögsiaQ  —  verschiedene  andere  Lexika). 


Bibl.  Krit.  Reise  S.  104  umgeht  die  Sch-vrierigkeit,  indem  er  über  den 
Familiennamen  des  Schreibers  schweigt.  Der  Barberinus  stammt  aus 
dem  Michaelskloster  in  Jerusalem.  Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  von 
Kirsopp  Lake  (Texts  from  Mount  Athos:  Studia  Biblica  et  Ecclesiastica, 
Oxford  1902,  vol.  Y  Heft  2.  S.  175)  angeführten  Palimpsesttexte  der  Barberina. 
Ygl.  A.  Ehrhard,  Piöm.  Quartals c'hrift  1S91,  S.  328. 

1)  Val.  Rose,  Anecdota  Graeca  et  Graecolatina,  Bd.  I  (Berlin  1864)  S.  26. 
—  Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  Aicüv  h'Q/jzri&sv,  vgl.  S.  261. 

-)  Knopf,  Der  erste  Klemensbrief:  Gebhardt  u.  Harnack,  Texte  und 
Untersuchungen,  N.  F.  Bd.  Y  S.  5,  mit  Wiedergabe  der  falschen  Schreibung 
a).£LXT]q  für  d/./jTT]g  (d?.doiuru). 

')  Edd.  by  Rendel  Harris,  Baltimore  1885. 

■*)  Vgl.  Batiffol,  Rossano  49,  151. 

")  Soden  I  1.56  >  245;. 

ß)  [Th.  Gaisfordj  Catal.  mss.  qui  ab  E.  D.  Clarke  comparati  in  Bibl. 
Bodleiana  adservantur,  Oxoniae  1812  S.  9  mit  d.  Subscriptio.  —  Falconer 
Madan,  Catalogue  of  Western  manuscripts  in  the  Bodleian  Library,  tom.  lY 
298,  erwähnt  keinen  Schreiber.    Er  gibt  diesem  cod.  d.  Kummer  18365. 
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yLhov  TiQEaßvrsQog. 

1546,  Mai:  Zusatz  zu  Vat.  1215   (s.  XII  geschr.,  wie  es  scheint) 
{ßi'ßlog  xov  ayiov  icarQog  'Ävaataaiov).    M.  V. 
^itov,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1004,    19/6:    Sinait.  448    {TtQoloyog    neol   ßicov   y.al   aanr^aecog 

riüv  /naxaglcov    naxeoviv)   (Kondakov,   Putes.   No.  90,  1). 

s.  XI:    z.  T.    Hieros.   99,    t.  II  171    {TtQocprjrolöyiov  mit  musik. 

Zeichen).     Vgl.  I\Ir]väg  /Liovcr/og,  s.  XI. 
—  Coisl.  374,  Omont  im  Index  (Johannes  von  Damaskus  —  Atha- 

nasios  von  Alexandreia). 
1292:   ^£Qgai,  !.iov7]g  rov  IJQoÖQOßov  6  [72]  irETQasvayyiXiov).^) 
1311,  auf  Bestellung   eines  gewissen  Nicolaus:    ^sQQai,  ^lovyg  r. 

JIqoöqö/^iov  III  15  (dasselbe).  2) 
1330:  Vind.  theol.  221 3j  (Praxapostolos). 

s.  XIV:  z.  T.  Cesena,  Bibl.  Malatestiana  28,  2  u.  3^)  (Chrysosto- 
mos  zu  den  Psalmen).  Vgl,  Kiovoravrlvog,  o,  n.  Bestimmung 
s.  XIV. 
(?)  —  Laur.  Conv.  Soppr.  121  (Varia  theologica).^) 
ylicov,  s.  'A(.ißQÖoLog.    Bag^olofiaiog. 
AiovTog,  viög,  s.  Feiögyiog.  NiyiöXaog. 
Aecovagöog  (Dcugriog. 

s.  XVI:   Ambros.  904  [C.  264  inf.]    (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  54  ersten  Psalmen).^) 


1)  Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  322. 

-)  Soden  I  206  [e  4013].  —  Der  Schreiber  könnte  identisch  mit  dem 
Besitzer  des  Athen.  179  (42),  geschr.  a.  1311,  sein  (Perikopen  der  Evangelien). 
Im  Kataloge  von  Sakkelion  befindet  sich  ein  Facsimile  davon. 

3)  Soden  I  228  [a  457]. 

*)  J.  M.  Muccioli,  Catalogus  codd.  mss.  Malatestianae  Caesenatis  Bibl., 
1780—84.  —  A.  Martin,  Melanges  d'archeol.  et  d'hist.  2  (1882)  224-33  nimmt 
im  Gegensatze  zu  Muccioli  nur  eine  Hand  an. 

^)  An  die  Aufzählung  der  Schreiber,  die  den  Namen  Aewv  fühi-en, 
muß  noch  auf  eine  Notiz  von  Pietro  Toresca,  I  cimeli  Bizantini,  II  calimaio 
di  un  calligrafo,  in  der  Zeitschr.  Arte,  Bd.  9  (1906)  fasc.  I  35  hingewiesen 
werden,  auf  welche  wir  durch  Herrn  Geh.-R.  Schwenke  aufmerksam  gemacht 
wurden.  Besagtes  Tintenfaß  wird  im  Schatze  des  Domes  zu  Padua  als  Be- 
hälter des  Chrisma  benutzt.  Den  Deckel  ziert  ein  Gorgonenbaupt;  Apollon, 
Ares,  Eros  heben  sich  in  getriebener  Arbeit  aus  der  Rundung  hervor.  Oben, 
am  flachen  Rande  steht  die  Inschrift: 

t  lia(pfjq  öoxslov  tuj  AeovTL  näq  nÖQoq. 
Eine  andere  Inschrift  lautet:  t  ACwv  xo  ri-Qnvov  &avßcc  rov  (sie)  xaXXi- 
y^äcpcuv.  Der  Arbeit  nach  gehört  das  Tintenfaß  in  das  IX.  Jahrh.  Auf 
welchen  Aewv,  passt  die  Inschrift?  Der  problematische  Akuv  Jlailuhrjq  mit 
der  Datierung  897  d.  Vat.  Pal.  44  könnte  in  Betracht  kommen  oder  ein  nicht 
näher  bezeichneter  .ilfwr  der  Schreiber  von  drayvöjafiara  rov  fvayyfkloi-  in 
einem  mit  reichem  Goldschmucke  versehenen  Codex,  der,  als  Porphyrius 
Uspensky  die  Stadt  Kairo  Mitte  des  vorigen  Jahrb.  besuchte,  dort  im  Besitze 
eiues  Griechen  war  und  aus  der  kleinen  lusel  Simi  bei  Rhodos  stammen  soll. 
Vgl.  Porph.  Uspensky,  Wostok   Christiauskii,  Kiew   1877,  Bd.  II  357   (russ.). 

•*)  Vgl.  Karo  und  Lietzmann,  Nachr.  d.  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1902, 
S.  28. 
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^läviOQog  o  Bovoviei'g.^) 

(?)  s.  "XV:   Ambros,  281   [E  35   sup.]    schrieb  vielleicht  die  Scholien 
zur  Ilias).^) 
—  Vat.  1308  [F.  0.  98]  s)  (einige  opuscula  des  Plutarch). 
^Jtßadi]v6g,  s.  ''AvdQ€ac. 
ylißävov,  oqeoQ,  liOvaySg,  s.  ^H/Jag. 
ytißiig,  s.  Nr/.rjTag. 

ylißvr^g,  [.irjTQOTiolLTr^g,  s.  Qeö'/.r^nxog  Kv". 
u'llyiZog,  s.  rsojQ'/iog. 
yJiyvöc,,  s.  regiiavog. 
yliuEvirr^g  (?),  s.  Mavovi]l. 
ylLräQd[rig\,  s.  Ni-/.6?Mog. 
^il[i]Tilüg,  kniö'/.onog,  s,  Aov/Mg. 
^liyhag,  s.  NiYM)Mog. 
^oyylvog  soxarog  (.iovotqÖtkov. 

1272  Iv  'Eöeu  lo)  ysogior.  Par.  443  [Colb.  845]  (Dionysios  Areo- 
pagites  mit  Scholien)  (Montfaucon  Pal,  Gr.  320  IV  —  Omont 
I  57). 
Undatiert.    Paris:  Ancien  fonds,  465  [Reg.  1899]^)  (Plutarch— 
Fragment  aus  d.  ^TotouaTEig  d.  Clemens). 
Aoyylvog  evTE/.r^g  hgoiwrayog  (Monokondyl.). 

1358*,    3/11,  öia  ovvÖQOf.irig  xal  e^ööov  rov  Ttavsvysveorcirov 
didaoy.u?.ov    v.vqov    'Itouvvov    tou    KovTooTScpävov    tov 
agiorov  cpi/.ov^):  Laur.  Conv.  Soppr.  l03  (Piaton)  (Watten- 
bach u.  Yelsen,  Specimina  33.  —  Yitelli  e  Paoli,  IV  39). 
yloyytvog  rüya  v.ai   itovcr/ög. 

s.  XIV:    Athous  Jiovvalov  3846.  312  {xsTQaevayyeXiov). 
^ioyyXvog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

is.  XIII:  Par.  465  [Reg.  1899,  2]  (Eusebios,  nooTcaoaoY.evi]  eiay- 
yEliv.i;). 
—  Par.  1432  [Reg.  1903,  2]  (Eusebios,  iv./.lriOLCioxiy.i]   loToqia). 
^loi'od-iog,  s.  MaQ'/.iavög. 
^loh]vög,  s.   Featoyiog. 
^lov'lZr^g  o  l^  'Ä{^)]vcüV  o  tov  Ilgaaivov. 

1596:  Athous  vlavoag  534  [E  72]  {ß^elai  lEirovQyiai). 
^lovY.arög,  s.  Niv-öhaog. 
Aovy.aqig,  s.  KvQil'log. 


')  Lianori,  Kanonicus  in  Bologna,  vielleicht  verwandt  mit  dem  Maler 
rietro  Lianori. 

")  Er  besaß  jedenfalls  den  von  mehreren  Händen  geschr.  Codex;  seine 
"Widmungsadresse  lautet:  rw  Ao/icurärw  dvögl  dvTwviaj  nuQa  vo^srov  (sie) 
yaiQeiv.     Auch  Ambros.  502  gehörte  ihm. 

3)  Nolhac,  Orsini  170,  344. 

*)  Diels,  Doxograpbi  Graeci,  Berlin  1879,  S.  577. 

6)  Krumbacher,  Byz.  Lit^.  755  erwähnt  ein  Epitalamio  di  Teodoro  Pro- 
dromo  per  le  nozze  di  Teodora  Comnena  e  Giovanni  Contostefano,  ed.  C.  Castel- 
lani,  Venezia  1888. 
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udovyiag  rjyov/^ievog  }.iovrig  Ttjg  XEyof^ievi]g  tov  ayiov  jiaxQog  Zaya- 
Qiov  elg  rb  JMeQv.oiQiov^). 
vor  991,  20/112):    Crypt.  B.  a.  IV   (Maxirai  abbatis  opera)   <Pal. 
Soc.  II I,  104).     Vgl.  NEÖcpvTog  y.alliyQ(x(pog  unter  dem- 
selben Datum. 
ylov'/Mg  Iniov.OTtog  yl[i\TLäg. 

s.  XVI  —  iTtd-rj  ev  tt^  l^^ovfj  zr^g  d^eoTÖv.ov  zov  KaQTtevrjolov: 
Kypros,  BißL  T?~g  'ÄQyi€7ctO'i07irjg  13  (Äo'/.yjTr/M)^). 
ylovY-cig  xciTCEivog  y.al  Dxr/jOTog  tnioY.OTCog  3l7ioC,iov  b  KvTiQLog.^) 
1577:  Athen  'Ed-v.  BißX.  755  {XsiTovQyica  XQvooaTÖiiov,  Baoi- 

Xelov  T.  /iiiy.,  röJv  7CQoriyiaGf.itvwv). 
1588,   2/3,   Iv  ijuigaig  tov  euoeßsoTUTOv  avd^ävrov  ijiiöv  ho- 
ävvov    3IiyvE    ßoeßövda:    Athous    Jiovvoiov    3963.    429 
{o-KTCiV^yog  —  ay.oXovd-iai). 
^ov^ag  aiiai^rjg  xal  IXdyiarog  d-vTn^g  JMvXiovug  Y.aXovnBvog  og  de 
«X    iiaXauüv    ovo/iia    y.al    yivog  JaXaoaiqvbg  nicpvKe  I'k 
KciLOaQELag  tmv  '^Fto/itaiwv  OTtbre  öeonöxrig  xvywv. 
s.  XV:    Andros,  ^lovijg  rr^g  '^Aylag,  10  {ipalri^Qiov}.^) 
^ov/MQ  hosvg  Nrogyia. 

1527,^12/7:    Hieros.  284.  tom.  II  411  {OloQ-dE-Begrov,   rovT- 
eaviv  (xvi)^og  jrjg  ageriig). 
^ov/.c(g  auaQTCüXbg  i€QO/.iövaxog  TlgoxoTtlov. 

1536:    Atbous  'Ä^avaoiov  21  (evxoloyia).^) 
ylov^üg  uva^iog  raya  [y.cd  (.lovayhg]  b  ycara  -/.ooi-iov   TuvAegag. 

1458,  September:    Hieros.  214  tom.  II  324  {TtaQccAhjr/.r^). 
^ovy.ö.g  Q)}]XiS,,  auch  (DoiXi]^,  b  TißovQTh'og"')  hgoiwrayog  zT^g  G€- 
jTT/yc,"  Iv  KQVTCTOCfiQQjj  i-iovrig  rlqg  aeiTtaQx^-ivov  Magiag. 
1565:  Crypt.  l\  ß.  XVII  (Liturgica). 

1575:  Vat.  Pii  II  52  (Katalog  der  Handschriften  von  Grottaferratal. 
1588,   26/5:    z.  T.  Crypt.  J.  y.  XIX    {byrütjyog).     Vgl.    Michael 
Ladolini. 


^)  Es  ist  das  Kloster  Mercurio  in  Kalabrien,  das  in  der  Legende  d.  big. 
Neilos  eine  Rolle  spielt;  vgl.  Acta  S.S.  sept.  VII  304  ff.  —  Batitfol,  llossano  S!:>. 

-)  =  Eintrag  seines  Todesjahres  von  späterer  Hand,  mit  dem  Zusatz 
^xal  icsy(i)iJ.ioxai  [y.sxoinioxai  (V)]  tv  zw  vd^d^rjxi  tov  aylov  \4yyi?.ov  iv  reo 
XsyofxtvLo  BaXXsXovxiio  avv  Bagväßa  ztf  Tjyov/Lcero)  xal  Nso(fvroj  rw  xa).Xi- 
yQci.(po), 

3)  Identisch  mit  dem  folgenden  Schreiher?  Die  Kotiz,  von  anderer 
Hand,  nach  seinem  Tode  eingetragen. 

*)  Ehrhard  bei  Krumhacher,  Byz.  Lit.-  17G,  bezeichnet  ihn  als  Pane- 
gyriker.  Seine  Werke  sind  erhalten  im  Par.  Suppl.  407,  a.  1592;  ob  von  ihm 
selbst  geschrieben? 

■'')  Sp.  Lambros,  'EnerrjQlg  üapvaaaov  2  (1898)  16.  —  Koustautinos 
Pleziotes  gab  1880  einen  Katalog  desselben  Klosters  heraus  bei  ^Melioraki,  Trro- 
(xvrj(i,axa  KvxlaiSiov  rtjaiuv.     Bei  ihm  hat  der  cod.  die  Ko.  54. 

0)  A.  Dmitriewski,  Beschreibung  d.  liturg.  Hds.  Bd.  H  7:  V,  S.  753. 

')  Bekannter  unter  den  Namen  Luca  Feiice,  oder  De  Felicibus,  auch 
Lucas  Tiburtinus,  Abt  in  Grottaferrata  1581—1584.  Vgl.  Museo  Ital.  di  auti- 
chitä  classica  I  l(j5  ff. 
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1589,  2/7:  Crypt.    J.  ß.  XVI  {Tcevtr^/.ooTäoiov). 

1590,  7/6:  Crypt.  J.  ß.  XII  {zQuödiov). 

1593:  Crypt.  _/.  a,  31  (inp>o?.öywv  ^skreiißglov). 

1595,  7/2:    Casanat.    1249    {IniTour^    TVTrr/,ol    (.lovig    Kqitito- 

cf€QQr^g). 
1597:  Crypt.  r.  ß.  XXIV  (Liturgicaj. 

Undatiert.     Grottaferrata:     J.  y.  XVni  (Varia  Liturgica).  — 
J.  d.  XI  (Kanones  I. 
^lov/.ag  ohne  Beinamen. 
^lovxäg  (.lovaxog. 

970,  8/8:  z.T.Xthons.iaCgaglöl  [B  37  ^j]  ff.  1  —  166  fSt.Maximi 
Centuriae    de   caritate    und  Auszüge  aus    den  Schriften  des 
Mönches  Marcus  =  Migne,  Patr.  Graec.  XC  959)  (New  Pa- 
laeogr.  Soc.  London  1905,  pl.  49). 
ylov/.äg  uovayog  /.cä  Evteh]g  ugsvg. 

1013,  29  10:  Escur.  v-III-5  {xEXQaEvayyiliüv)  (Graux  et  Martin 
^  VIII  26— 27). ' 
^ov'/.äg  uuaQTiolog  (.lovcr/ög. 

1020,  y.ar^ hciTQOTcriv  'laiöojQov  Qvr^TTü/.ov  y.ad-r^yovaivov  uovT^g 
Tov  uylov  'Itüävvov  rov  uTteiqov:  z.  T.  Laur.  11.  9,  tom. 
I  506  §  31  (Varia  von  Chrysostomos,  unter  andern  to 
enovonaL.6iievov  JlaoyaolTai  ßiß'/.iov)  (Bandini  I,  VII 
Xo.  vi  — 'Vitelli  e  Paoli^I  37).  Vgl.  "Hoaiag  s.  XI.  2) 
^ov/.äg  auc(Qvcj?.ög  y.al  uacozog  uovayög. 

1072,  VTtkg  /.ivrju^g  y.al  ufpfoecog  xwv  aaaornuv  rov  öovhov 
tov  Öeov  Xr/.oXo.ov  (.lovayov  y.ccL  y.a^r/yov/.iäi'Ov  re  i.iov7]g 
Trjg  Uergag:  Athous  Havzs/.erjiovog  bb3S.21  (eiayyi/.ia). 
—  für  denselben  Besteller  mit  genau  derselben  Subscriptio:  Thessa- 
lonich, "^ElXrjVi/.ov  rcuvaoiov  Z'^)  (evayyihov  tov 
näS^ovg). 
^ovxag  (?)*)  f-iovcr/og  y.cä  ruLag  ngeaßvregog. 

1082,  26/10:    Vat.  2029  [Basil.  68]    {Qeodtögov    tov  :^tov6itov 
3Ity.ga  y.aTrjj]Gig). 


^)  Die  Bibliotheksnotiz  ist  nicht  so  zu  verstehen,  als  ob  die  Laura  schon 
damals  im  Besitze  des  Cod.  gewesen  sei,  denn  sie  -nurde  erst  später 
gegründet.  Pater  Chrysostomos  vermutet,  daß  er  ursprünglich  der  (xovij  zwv 
3Iof>(fivcüv(KoYruiite\e\on'Af/f'.?.(firü)v,  weil  von  griech.  Kaufleuten  aus  Amalfi 
gegründet)  gehörte,  die  im  XIII.  Jahrh.  auf  dem  Athos  gestiftet,  bald  aber 
danach  mit  der  AavQu  einverleibt  wurde.  —  Kirsopp  Lake  (Journ.  of  Theol. 
Study  1903  S.  521-526)  vermutet,  der  Codex  stamme  aus  der  Schreiberschule 
des  Neilos  in  Unteritalien.  , 

-)  Die  Unterschrift  dieses  Aovxüq  uovayöq  stimmt  mit  der  von  Haaiag, 
dem  andern  Schreiber,  überein.  Vitelli  vermutet,  Aovy.äg  hätte  die  Unter- 
schrift aus  seiner  Vorlage  übernommen. 

3)  Gregorv,  Textkritik  S.  446.  447. 

*)  Der  Schreibername  in  Kompendium  (=  .i)  könnte  auch  als  Aoyylvoq 
aufgelöst  werden.  M.  V.  —  BatiflFol,  Rossano  94^,  9ß.  best  Aovxäg.^  Die  Hds. 
stammt  aus  dem  Kloster  d.  hlg.  Elia  de  Carbone,  wie  aus  dem  Katalog  des 
Klosters  im  Vat.  gr.  2005  zu  ersehen  ist. 
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^lov'/.ag  /iiovaxög. 

1098:    Athous    /norT^g   rrjg   ^avgag   61    [^  61^)]    (vsTgaFvcr/- 
ysXiov). 
ylovAÜg  f-iorayog  '/.ai  leQotvyog. 

1100:  Siuait.  422  (Johannes  Klimax)  (Kondakov,  Putes.  91  III). 
^ovy.üg  i-iorcr/og. 

1105*,  17/6:   Laur.  Conv.soppr.  39  [ol.  2757   diBadia]^)  (Theo- 
doret  zu  den  Psalmen  (Vitelli  e  Paoli,  tav.  3). 
ylov^AÜg  iiovuyög. 

s.  XII:    Athous  OiXo&eov  21 3)  (TeTQaevayyeliov). 
ylovY-ÜQ  uvci^Log  {.loraxög- 

s.  XII:    Par.  790   [Reg.  1971]*)    (Homilien   des    Chrysostomos  — 
varia  hagiographica). 
ylov/Mg  TCCTtsivog  '/.al  EvreXrig  i.iovayog  UQSvg. 

1257,  März:  Brescia,  Bibl.  Querinianae  A.  III.  12^)  (evayyeliov). 
ylov/.üg  o  ud^liog  y.ai  iXeeivbg  ^lovay/jg. 

1339,    11/12,    für    den   Kaiser    Andronikos ß) :    Par.    Suppl.    616 
(Origenes). 
yLov'mg  a^iaQxtoXog  /.lovaxög. 

s.  XIV:   Athous  Jiovvoiov  3683.  149  {iurjvalov  ^STCTeußgiov). 
y(ov'/,ag  i-iovayjjg  6  Iv  leQodtaxovoig  iXäxiotog. 

s.  XIV  Iv  rfi  oeßaoßla  ßc(OiXr/.fj  /-lorij  tou  ayiov  {.leyaKof-iäg- 
rvQog    xca    rgoTtaiorpögov    Fstogylov    twv    Dlayyc'ivcov: 
Athous    2ravQ0VL-/.riTa    880.  15   {oi    Tg    dvayn'coo/.ö^ievoi 
LöyoL  rgrjyoQiov  rov  Geolöyov). 
ylov'AÜc.  [o  '/.vQLog\  (.lovayoQ. 

s.  "XIV:  z.T.  Laur.  74.  lÖ,  quaterniones  28—29,  tom.  III  97—98)') 
(Galen  u.  Alexander  von  Tralles). 
ylovAäg  (.lovayög. 

1401,  9/8**):  Thessalonich,  fiovi'^g  ziov  BXaTaicov  S  [4]  {vuö/iivr^^ua 
'Icodvvov  Tov  XQVGoov()f.iov  eig  rov  cr/iov  "Iwdvvip'  zdv 
EvayyeliGTrj}'). 

udovY-dg  lc(.iaQXio}Mg  y.al  dd-/uog  v.m  TaXaLnioQog  iegoi-iövayog. 

I      i  ß7      \ 
s.  XV:    Mosq.  S.  S.  375  {MeracpQdaTOv  'lavovaQiog 

firjV  Ttjg  dyiag  iiiovrjg  tov   (Diko&iov). 
udovAcig  lEQOjnövayog  Tcqöv.otxog. 

1536:    Athous' J:/«i)^a(,-  15ÖG  [0  91]  {evyolöyiov). 


1)  Soden  I  150  [s  1147]. 

2)  Stud.  Ital.  I  (1893)  142. 
8)  Soden  I  171  [f  2045] 

*)  Catalogus  cod.  hagiogr.  Bibl.  Nat.  Paris.,  Brüssel  1896,  S.  43. 
6)  Martini,  Catalogo  I  223  ff. 

'')  Omont,  Appendice  aux  facsimik'S  du  X — XIV  siöcles,  Textseite  21. 
')  Vgl.  S.  7,  Anm.  4. 

*)  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr,  8  (1899)  404,   mit   Verschreibung    für  die 
Jahreszahl:  1491. 
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ylovv-LOQ,  ^dlaoioioQ,   (?). 

s.  XV,    für    seinen    Schüler   Bevrovgag  .TaQlcr/.ög:    Bruxell.    56 
[11342]^)    {usd-odog   zojv   y.llaeojv  y.al  jceqI  tmv    oy.toj 
ueoiüv  rov  Xöyov  6iu  Muvov!]\ov  Xovöiof.oQu)'-). 
^ov/.iTi]q,  s.  KovovavTlvog. 
.^~  f  ylov'LB,  s.  Nr/.r^ffÖQog. 
^' ^  [^ovlr^g,  s.  Nr/.ölaog. 
yLov'L'Kov6)\g,  s.  JliyarjX. 
^ovrCegig,  s.  ^vu€wv. 
^ovx'log,  s.  ^Avögiag. 
^vyyewg,  o  rov,  s.  Miyaij?.. 
ylvyLjog,  s.  JIr/ai]l' 
^v/.avdv/.rjg,  s.  _/r]f.ii]TQiog. 

1586,  17/4:    Kosinitza  166  {ur^vcdov  3Iaiov). 

M. 

IMaßQiavög,  s.  ^Euaavovr]!. 
3IaßQ07c6dov,  xovTxiy.Xr^v,  s.  FecÜQyiog. 
IlayyavÜQig,  s.  rscogyiog. 
Mayyovori,  s.  3Iavovij?,. 
May/.aviC'jv,  rr^g  jiiovi^g,  s.  Evd^vuiog. 
Blay/J.aßhr^g,  s.  ^Iojävv)'g. 
Mdyvog  uovayng. 

s.  IX,  Iv  i]ueQccig  xov  ayaorccrov  naxQog  rjf.iiüv  IHtqov  riyov- 
f-ievov  %7]g  uovi]g  rov  uyiov  Aaßoooiov  elg  nöltv  leyo- 
uivVjV  Bledrjoj/Mvloiov  —  tm  Ttöd-dj  '/.TTjoa/^ievo)  —vustuv 
aovcr/jjj  TtQSoßvxeQO)  y.al  fjyov/.iev(i):  Berol.  410  [Hamilton 
552]  {ipcdxijgiov  yoaiy.ov  y.al  Qtuinaiov).'^) 
UlayovXäg*")  ovuq)oiTrjX)]g  rscoQyiov  (D.  xov  Xovf.ivov. 

s.  XIV:    z.T.  Laur.   32,  5,  tom.  11   128   (Ilias).     Vgl.  recogyiog 
.T"  0i/.avd-ocjnrvog  6  Xocuvog,  S.  86. 

ma     ,  s.  1  sojoyiog. 
Maöagäyrg,  s.  ra?.ay.xiojv. 
3Iä^aQig% 

s.  XV:  Par.  2958  [Reg.  2779,  2]  (Dio  Chrysostomos).«) 


ij  Omont,  Catal.  des  mss.  gr.  de  la  Bibl.  Royale  de  Bruxelles:  Rev.  de 
l'instr.  publ.  en  Belgique  27  (1884)  380.  ,    .  ,     , 

-)  Am  Ende  der  Subscriptio  die  Xotiz:  ra  eQcaTrjfxarä  iazi  rov  Bsv- 
TOVQaq  TaQ?.uxov  uös  yeyQUffs  Aoixioc  Alfxos^tog  (?)  eavzov  ö  Siöäoxa).oq. 

^)  Der  griecb.  Text  ist  mit  latein.  Buchstaben  gescbr.  Vgl.  Wattenbach, 
Die  Handschriften  der  Hamiltonschen  Sammlung:  Neues  Archiv  Bd.  8,  340 ff. 

•*)  Mit  Ausfall  des  Vornamens. 

^)  Treu,  Mazaris  u.  Holobolos:  Byzant.  Zeitschr.  1(1892)88  undMazaris  u. 
seine  Werke :  Byz.  Zeitschr.  5  (1896)63 — 73.  —  Sp.  Lambros,  N.'^E)./.j]voixv7jfi,ti)v 
4(1907)308,  faßt  den  Xamen  als  Ethnikon  auf. 

^)  Dionis  Prusaensis  quem  vocant  Chrysostomum  quae  extant  omnia,  ed. 
apparatu  critico  instruxit  De  Arnim,  Berol.  1896,  Bd.  I  S.  IX. 
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Blad^ovoalag  f-iovccy^bg  'Aal   ob  t6    €7ton'v/.uov    MayeiQ  rov    )]lELf.i- 
(.levov. 
1541/42  Iv  Kjnölei:  Hieros.  283,  tom.  II  405  {Mad^ovoa/xc  %ol 

Mayelgag  GvXXoyai)   [Autographon], 
1548:  Sinait.  128  (WalTiJQiov). 

—  25/1   in  Aegypten:    Yind.  phil.   224  [ol.  68]  ^)    (Fragment  aus 

Georgios    Pachymeres  — Konzilsschriften — Kontroverse    gegen 
die  Lateiner). 
1550    ev  rf]    fiovf]    rov   ayiov  ^äßßa  dg  rö  ^TttjlaLOv  xal  Iv 
rfj    aylci    tiöXel  '^IeQOvoah]i.i:    Yind.    phil.    215    [ol.   54]  2) 
(ÄQLOTorelovg  JJtQi  ^f/>wi'  yEveoawg). 

—  in  Aegypten:  Vind.  phil.  217  [ol.  64] ä)   {'ÄgioToreXovg   i]d-r/M, 

l.iETacpvGLY.ä —  [Ji^i^n^TQiov]  Tcsgl  ioiiii]v€iag  —  Johannes  von 

Damaskos  —  Justiuus  JMartyr).^) 
1564,  14/6    in   Venedig:    Genf,    Stadtbibl.   139  [28]  5)  (Dionysios 

Areopagites  —  Akten  der  achten  Synode  zu  K/pel). 
1579^),   aqnav.TV/.Cog  yial  ttuw   auovöaiiog  Iv  ^PdCd-oj'):   Yind. 

theol.  230  [ol.  9]  (Agioxoreloi-g  xojciv.a.  xca  aval.vxLvxt). 
Undatiert.    Jerusalem:  293,  tom.  II  420  {\paX%riQiov). 

—  Wien:    Yind.  phil.   110  [ol.  42]  s)    geschr.  iv    ti[)   ayiu)   oqsl 

^ivä  (Paraphrase  des  Themistios  zu  den  Physika  des  Aristo- 
teles). —  philol.  155  [ol.  31]^)  l^ÄQiOTOxilovg  avalvrcAa). 
—  philos.  188  [ol.  44]  ^<')  geschr.  iv  rfj  Kvtiqo)  vrjooi 
{'AgtOTOTelovg  cpvarAu).  —  phil.  189  [ol.  58]^^)  (^Aqigto- 
T&lovg  /ii€Ta(pvai'/.u). 

Mad-ovöä'kag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XYI:  Kosinitza  187  {vxivöveg  naQa/.hjrr/.oi)^-). 

Matdog,  s.  JiovvoLog. 

MatoQävog,  s.  'Fo[i.i]ßeQTog. 


')  Ygl.  Lambecius2  VII  238. 

-)  Lambecius  a.  a.  0.  213. 

^)  Lambecius  a.  a.  0. 

^)  Ygl.  Gebhard  u.  Harnack,  Texte  u.  Unters.,  Bd.  I  71 L 

^)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1888)  46  ff. 

^0  Lambecius-  II  48;  die  Subscriptio  auf  S.  52;  ebd.  steht  in  Nota  A 
die  ÜSTotiz:  codex  scriptus  fuisse  a  Mathusalemo  quodam  adtestatur  sub 
annum  minori  calculo  designatum  957,  id  est  anuo  a  Christo  nato  1449.  Unter 
der  Yeraussetzung,  daß  unter  minor  caiculus  das  Jahr  der  Hedschra  =  A.  D. 
622  gemeint  sei,  ist  ohne  Garantie  der  Ptichtigkeit  die  obige  Datierung  an- 
gesetzt worden. 

')  Hafen  des  Sinai,  jetzt  Tür  genannt. 

8)  Lambecius  2  YII  172. 

")  Lambecius  a.  a.  0.  150. 

10)  Lambecius  a.  a.  0.  182. 

11)  Lambecius  a.  a.  0.  102. 

1-)  Der  Schreiber  scheint  mit  Ma&ovaä?.aq  MaysiQ  nicht  identisch 
zu  sein. 
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Ma/.üQiog  uvaSiog  TÜ'/a   y.al   hoouövayog  xh    Ini/.lx^v  Evyö).iog  u 
i/.  'Fodov. 
1507,    23/8     iv    KvnQiöog    ^löUi    Atv/.oouy.    Sinait.     813  ^j 

{bv.xürf/og  —  ipa/.zi^oiov). 
Undatiert,     Rom:    Vaticana,    1528-)   {jTQce^sig  tojv   oaiojv  v.cd 
Ivöö^cjv  a/toatü/.ojv).     M.  V. 
Jla'/MQiog  evTe?.i]g  y.al  uf-iagzioXog  legofiovayog  o  KQrjriv.ög. 

1554,   22/11,    diu    i§6dov    xov    y.vo.  regaoiuov    rov  ^ircutov: 
Hieros.  80,  tom.  II  148  (Homilieu  der  Kirchenväter!. 

—  1/12,  öiu  e^odov  rov  tiuiojvÜtov  Iv  lEoouovay/jig 

Toö    ^Ayiov    Tü(pov:    Athous    IIavT€?.€rjUOvog   5921.    414 

(ipa?.Tr^Qiov). 
1567:  Sinait.  o.  N.,  früher  in  Kairo  {lOQolöyiov).     V.  G. 
Undatiert.    Athos:  'I^ir^giov,  535  ev  t(T)  ^^ivauo  oqel  {Qiy/.agct 

toi;  'Ageorccr/lTOV   ivXoyi]  —  ay.oloviyiai  —  v.avöveg  — 

dxcd). 

—  Jerusalem:  618  tom.  II  616  Iv  tl  uyicc  nöUi  'UgoiöC(lr,f.t 

{).eiTOvgyica  Xgvaootöiiov,   BcaiKeiov  r.  Jley.  y.al  rtov 

TigorjLaauevvjv).  —  z.  T.  ^vavgol'  58  tom.  III  117   ('/w. 

Tov  XgvaoGvöiiov  '^Y7töuvr^aa  eig  rohg  ipa/.iiot'gj. 
3Ia/.ägtog  Uovoio'jzr^g. 

1492,   28/8,    diu  eBoöov  tov   7ti'ei\uaTiy.ov   natgog   y.To.  Xr/.rj- 

cfogov   £/.   vt'jGov  "Ävdgov  ^lovrjg  rrjg  Zcüoöoyov:   Andros, 

Hlovfjg  Ayiug  61^)  (vouoy.avojv). 
Bla/.ägiog  yd^aua'/Jjg  y.al   aväiiog  /.lovaydg  6  uno  nö'/.ecog  ^Frytov 

rijg  Ka'U'.ßgiag,   oder   ccuo   xr^g  aeyä/.rjg  f.iovr^g  —ojxr^gog 

äy.gojx)]oioc  3Jeoar^vi]g  (Yat.  777). 
1265   in    Grottaferrata  —  iy.y?,rjaiägxT]    Blccotcj:    Crypt.   J.a.lY 

(liirjvalov  -/E/.€f.ißgiov). 
1280,    GTiovöfj    y.al    ol-/.ovof.iia   xov    Ttavevxiiiicüxaxov  iy.y.lrjOL- 

ügyov  BhaoLOv  xrjg  f.iov7^g  xr^g  v/regaylag  Qsoxo/.ov  Kgv- 

7Txi](f€ggäxr]g:  Vat.  777  {ngocpr^xiy.i]  öi'/.xog).     M.  V.*) 
Undatiert.      Grottaferrata:    J  y.   XXXV     (Kapsel    mit   ver- 
schiedenen liturgischen  Fragmenten). 
I\Iax.ägiog     xaTieivhg    y.al    uxaoO^a/.og    ugoiiwvayog    xj    ijnovvuicc 

^ilr^yväg. 
1497,   12/1    iv  KgrixT]:    Lesbos  udeiuiövog  9^)    {GsoöiLgov  xov 

^rovöixov  Kaxrjrjatg  y.al  ÖLad^ry/.i]). 


M  Hat  verschieden  vom  Vaticamis  die  Lesung  Evy.öUoq  und  den  Zusatz 
ö  ix  ''Pödov. 

•)  Gehörte  Franciscus  Accidas,  zov  EfXfiavovijlog  yuiQaTiioy.önov  'Poöiov 
vLOv.  —  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise,  S.  98.  —  Gregory,  Textkritik  I  467,  ohne 
Beinamen  des  Schreibers  und  mit  der  Datierung  s.  XV. 

^)  Konst.  Pleziotes  bei  Ant.  Meliarakes  '^Ynoiivrjixo.xu  nsQiyQa(pixä  ziby 
Kvy.Xddwv,  Athen  1880,  Bd.  I  177. 

*)  Vgl.  Batiffol,  Rossano  93,  159. 

^)  Papad.  Kerameus,  naQÜQzt]uu  xov  Sv).l6yov  tom.  13,  S.  28. 
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Ma/MQiog  diäy.orog  xov  ^Ta[v]Qov  (?).  ^) 

1311:    Monac.  250    (Homilien    des  Chrysostomos    und   des  Kera- 
meus,  Erzbischofs  von  Rossano). 
M(xy<.äQiog,  ohne  Beinamen. 
(?)  MayiäQiog  b  rüXag  6  ä/^wraxog  [ycQcoToitövaxog  (?)]. 

s.  X— XÜ:    Rom,  Prop.  fid/ L — VI— 11   (Psalter  und  Lied  des 
Moses). -2)    M.  V. 
BlamQtog  (.lovayhg  y.al  leQodiä'/.ovog. 

s.  XI — XI:  Sinait.  162   {xeTQasvayysliov). 
]May.äQiog  iLiovcr/ög.'^) 

ca.  1218    (Zusätze    zu   verschiedenen  Codices  Coisliniani,    z.  B.  8, 
113  u.  a.,  hauptsächlich  alttestament.  Inhalts). 
3Ia'/.äQiog  rajceivbg  '/.cd   af.iaQTtoVog  ygaq^svg   iiovcr/hg  '/.al  ■d-ixr^g. 
s.    XIII,    geschr.    ev    xjj    /-iovjj    tluv    Ta^iagyiuv    ij]    TtccQu    ri.v 
'Ätof.i67colLv   BlavTai-iädov:    Lesbos,    /^lovrg   xiov    Ta^iag- 
yß}V  21  (tSTQaevayyäXXiov).^) 
Maif-dgiog  f-iovayog  aiayQog  -acü  ßeßrjXog  rolg  tgyoig. 

s.  XIV:  z.T.  Vallicell.  96  [F  48]  ff.  127^— 164  (Asketische  Schriften 
des  Abtes  Dorotheos). 
MaiiaQiog  (.lorayog  -auqiov  oeßaJv  nkijv  aos/iivog  rbv  ßiov. 

s.   XV:    Xicolsburg,    fürstl.    Dietrichsteinische    Schloßbibliothek  X 
[I  136]  ^)    (Paraphrase  des  Sühngebetes  des  Matthaios  Bla- 
stares:  Autographon). 
Ma/MQLog  ajLiaQtcülog  dia'/.ovog  '/.al  jpä?ar^g. 

1527,  10/1   tv    xü)   f.iovaoxr]Ql(o  JovßQoß,   tvd^a    sgti  vaog  xr^g 
hticpoixiqoEcog  xov  lAylov  llveiuaxog:  Lesbos,  yl£it.uavog 
258  {t/.-/.h]Oic(öxr/.ri  /.iovoi'/>]  —  o-Kxäijyog).^) 
ManäQiog  -d-vxrjg. 

1550,  17/9:  Kosinitza  293^)  [leixovQyiai). 
Ma'/aQiog  (.lovayög. 

1563",  Iv  "Fcüd-iö:   Sinait.  92  {ipalxi^Qiov). 
Dlay-ägLog  \EQOt.iövayog. 

1592,  13/8  Iv  Mooyoßia  xr^g  JleyaXi^g'Fioaiag:  Athos  Jiorcoiov 


^)  Die  Unterschrift  kryptographiscb.     Hardt  liest:  rov  aTa()6g. 

-)  Im  handschriftlichen  Kataloge  die  Notiz,  daß  der  Cod.  in  K  pel  er- 
worben wurde.  Die  Unterschrift  [laxaQiov  xä}Mvoq  xov  äf^ovä^ov  könnte  auch 
eine  Besitzersnotiz  sein. 

')  Er  war  nicht  eigentlicher  Schreiber,  sondern  der  Bibliothekar  seines 
Klosters,  rrJQ  ?MV()ag  zov  ayiov  'A&avaaiov  auf  dem  Athos,  wie  aus  Mont- 
faucon,  Bibl.  Coisl.  S.  43,  152,  18G  erhellt. 

■*)  Pap.  Kerameus,  Mav^joyo^ödreiog  ßiß?uoO-rjX7]:  UaQä()xrina  —v)J.öyov 
18  (1888)  165. 

^)  Vgl.  Migne,  Bd.  144  S.  1020.  —  E.  GoUob,  AViener  S.-B.  146  (1903) 
75—76. 

«)  naQäQxnixa  ^vnöyov,  Bd.  17  (1887)  119—120. 

')  lla(j(Jnnrj/xa  :£vXXüyov ,  Bd.  17  (1886)  36.  Vgl.  die  vorhergehende 
Anm.  mit  scheinbarem  Widerspruche  der  Jahreszahl.  Die  Jla()a()Z)jfiaxa  des 
—  v?.).oyog  sind  aber  in  Bd.  17  so  bezeichnet. 
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3980.    446    {u)]i'oh'j'/iov  —  av.o'lovO-iaL  —  o/.rärjßq  — 

anöaxo/.O'i). 
3IayMQiOQ  uovayog. 

s.  XVI:    Athous  iiov7]g  ri]g  ylavQag  602  [e  140]  ^}  {xETQaevay- 

ys?uov). 

MaxccQiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

/  144  \ 
s.  XII:  Mosq.  S.S.  188  (p^^jy)  (Johannes  Klimax). 

1290:  Bodl.  Laud.  40  (Theologische  Episteln  des  Mich.  Glykas  — 
130  Homilien  des  Mönches  Antiochos). 

1499:  Sinait.  99  {ipalTi]oioi'). 

s.XV:  Sinait.  986  {€vxoX6yiov  diay.ovr/.6i'  —  aTtoavo?,06vcr/ye?Aa} 
kryptogr. 
3Ia'/MQiog,  s.  Mä^iuog  o  y.ai  May.äQLog  S.  285. 
MaxQodovy.ag,  s.  ^vi.iecüv. 
]May.()oyE(fa/ATi]g,  s.  JIr/atjL 
May.Qog,  s.  reiägyiog. 
Makdy.rjg,  s.  ^Ai'vcrJi'Log.  'Icoärvr^g  Jovy.ag. 
3IalaSög,  s.  ^lojdvpr^g.  3i«»'0t'/;/.  Nr/.ö/Mog. 
JMahayJag  (.lovayog  o  KvrcQLog  y.cu  öoiiioxiy.og  yluvoug. 

1573:   Athous  Aavoag  1273  [/.  61]  {Blog  BugiIelov  tov  viov). 
I\Ia?MXiag,  ohne  Beinamen. 
(?)  3Ice/MyJag  ^lovayog-) 

1045:  Neap.  IL  C.  26  (Heiligenviten). 
(?)  Dla/.ayjag  6  iv  j.iovayo~ig  kläyiorog. 

s.  XII  —  d(fi€Q(öd-r]  ttJ  Gsßaaulci  iiovfi  rr^g  vTTEoayiag  Qeoui]- 
TOQog  x7\g  ovromeo    iTrr/.eyJ.r^uevr^g    Oihoi^iov^):     Mosq. 

S.S.  172      ^  I  {leQOJTc'iTrj  ßiß'Log  i'jVig  rfj  i'rcwvvf.da 

rolg  uagyÜQOig  VTTEQsßri). 
3Ia?MyJag  uuccQrvj'/.ög  te  rcr/a  y.cu  oay£vdvTi-g. 

1305:  Athous  .^atoTrer^ic^ 5,^  1274.  6  (Apostelgeschichte  und  Episteln)*). 
JMaXayiccg  ajtiaQTiüXog  tegouäraxog. 

1312*,  Mai:  Kosinitza  171  [civd-ohöyiov  /.ir^vaiojv). 
I\Ia?MXic(g  /iiovaxög. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  Conv.  Soppr.  51  ^)  (Der  Rhetor  Hermogenes).    Vgl. 
Mccvovi]h  'Ayc'.m]TÖg. 


1)  Soden  I  214  [s  627]. 

2)  Wahrscheinlich  gefälschte  Unterschrift  nach  Cyrillo,  Codices  Graeci, 
Bd.  I  S.  285. 

')  Nicht  ganz  ersichtlich,  ob  das  darauf  folgende  Slo.  y.önov  y.ul  icödov 
TOV  SV  ^ovayoTq  DMylaxov  Mu'/.uyiov  sich  auf  den  Besteller  oder  auf  den 
Schreiber  bezieht.    Die  Inhaltsangabe  ist  aus  der  Subscriptio  entnommen. 

■*)  Im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer, 
S.  161  ff. 

5)  Stud.  Ital.  I  (1893)  143. 
Beiheft  ZZ-  18 


274       Ma/.ayjug  oline  Beinamen  —  Mavovij).  rfjq  ivoQlag  xGjv  'A7io?.).övu}v. 

MalcixiccQ  [o  nciTtccQ,  v.vQiog]. 

s.  XIV:  z.T.  Laur.  74,  10,  quater.  18— 19,tom.III  97^98  (Galen- 
Alexaader  a'ou  Tralles  1  ^J. 
31aleäg,  s.  3Iiym]L 
31cdeoi]v6g,  s.  ^rf.i£tür. 
MahpLvÖQ,  s.  Nr/.rjTo.g. 
ßlcdioragug,  s.  Nr/.6lc<og. 
Mafwiy.ag,  s.  TlavraltLov. 

31aiiolvag  oder  3Iaucövag,  s.  reguavög.  yiäq/.og. 
Mavaoavjg  af-iagzwlbg  xäya  zcu  Qcc/.evdvTr^g. 

1442:  —  töiooato  rvQog  rag  aylag  %i~iQcig  tlov  rQiäv.orva  v.ai 
ovo   Trjg  d-8ooiüotov  /.cd  ■0^€OffQovQt]rov  Ttö'Aecjg  Keoxv- 
Qag:  Athous  'Iß)]o(or  4465.  345  (m]vcdov  "lov/.iov). 
31avaooTJg,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1440,'  5/3:  Taur.  175.  b.  IL  29  chart.  {'Oy.Tc'crjxog)^) 
MavdQOf-ir]vov,  rov,  f.iovaxög,  s.  "Ävvwviog. 
Blavt'^TQiog]  s.  'Iioävvi]g. 
MciVLcc/.rjg,  s.  regäoiixog. 
McivvvQi],  6,  s.  l^eiÖQyiog. 
Mavog  [3Iärrjg  (?)]  avd^iog  iSQEvg  iv  'Pödo). 

1498:  Athous  Kovxlovf-iovGiov  3419.  346  (tvTiiy.ov  T7]g  €/,}iXr]Gi- 
aoTLy.rig  a/.oXovd^iag). 
MavovtjX,  s.  auch  unter  "Euuavovrj?.. 
3Iavovr]l  "Ayartrixog  dicr/.ovog. 

1370,  Sept.:    z.  T.  Laur,  Conv.  Soppr.  51    {yovräy.iov  tüv  sioa- 
ycoyiy.cijv'^EQiioyivovg  öevreoov).  Vgl.  J]Ia?.ayJ ag liiov. s.XlY. 
3Iavovrjl  loyiOTi]g  aiAf^g  rovTiiylrjv  e'^  'Ayyilojv. 

s.  XIV:  Laur.  69,  23,  tom.  II  643  (Josephus  De  antiquitate). 
3Iavovr]l  evreli]g  legsig  ßovy.e?2[(xQiog]^)  6  'AyioarecpaviTrjg. 

1153,  13/5:  Barb.  IV.  31  {jEXQaevayyeliov  —  Evaeßiov  'Ynöd^EOig 

y.avövLov  rr/^  riöv  evayysXioriöv  ovf.upcovic(g).    M.  V. 
1156,  Juli  —  tJi  Tiooorayfi 'Itoc'cvvov  ucc/.o.QionÜTOv  ägyienioy-ÖTiov 
KvTiQOv:   Andros,  uovrjg  zTjg  Aylag  32  *)  {TexQaevayyeliov). 
MavovTjl  iv  hoEvöiv  lluyjOTog  rr^g  ivoQiag  tvjv  Anolldvtüv. 

1441,  14/6,  öl'  E^ööov  yal  tiÖO-ov  noXl.dv  y.vQov  Avögeoi;  agyi- 
E7cio/.67tov  'Pööov:  Marc.  181,  Morelli  [Das  Seerecht  der 
Rhüdier).^) 


1)  Vgl.  die  anderen  Schreiber  S.  7,  Anm.  4. 

2)  Verloren  gegangen  laut.  Riv.  di  filologia  1904,  391. 

8)  Das  AVort  hat  zu  verschiedenen  Lesungen  Anlaß  gegeben.  Scholtz, 
Bibb  krit.  Reise  S.  110,  liest  ßovy.sixä(>ov ,  Soden  I  154  xorosV.ÜQoq  und 
y.ovxsU.ägoq.  In  der  Unterschrift  der  Hda.  der  Insel  Andros  kommt  das 
Wort  nicht  vor.  —  Da  bucella=Brod  oder  Zwieback  ist,  so  scheint  d. 
ßovy.EllÜQioq  der  Verteiler  entweder  des  geweihten  Brodes  beim  liturg. 
(Gottesdienst  oder  der  mildtätigen  Spenden  an  Arme  zu  sein. 

■')  Sp.  Lambros,  ^linenjolg  lla{>raaoov  2  (1898)  S.  IGT— GS. 

^)  Vgl.  Zachariae  von  Lingenthal,  UQÜy^EifJoq  ru fwg,  CCIII. 
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^luvovij.   o  'Aoyv  . . .  .  (Rasur  von  4  Bachstaben)  r..  (Rasur  von  2 
Buchstaben). 
1304 ^),  22,6:  Barb.  I.  161  (Ilias  mit  Scholien).  2L  Y. 
3Iavovr]k  Jovv.ag,  o  l4.TQa7u]g  (vgl.  ylhov  'ÄTQaycfjg)  y.cu  y.aO-olr/.og 
yoauuaTi/.ög. 
s.  XV:    z.  T.  Yat.  Reg.  182:   (Johannes  Esdras  eQ^ir]V£ia  tcuv  ßo- 

xavtov  —  Medizinisches). 
Laur.  Conv.  Soppr.  Ai)pendice  2-)  (Mediziner). 
IMavovifK  Iv  TO)  xiooio)  ^idov. 

1524:  Patmos,  Johanneskloster  635  ^j  (avvaSüoiov). 
Mavov))?.  Büxlag. 

1583,  Dezember:    cod.  Borghese   1*)  (Varia  ecclesiastica  — Liste 
der  Patriarchen  von  K/pel). 
3Iavovrj).  6  B'/.aoveoog  doueGriv.og  Äyiooofplrr^g. 

1425*,  7^1:  Athous  ^Ißr^ocov  5105.  985.  {dy.o/.ovd-iai). 
Mavovr^l  BovKfäv.iog  votc'cqioq  (Omont  1.  Boniface). 

s.  XV:  Par.  3005  [Reg.  3282]  (Die  Reden  d.  Aelius  Aristides). 
JMavoviiX  6  BovXXoJti-g  ov  xcÖQog  t^Evr:yy.€  Qeooalovi/.rjg  y.cd  y.öo/iiog 
aräd^oeilie  t/~c  KcovGtaviivov. 
s.  XIV — XV:  Zusätze,  Indices,  Notizen  zu  den  folgenden  Codices: 

—  Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.  9^)  (Aristides und Libanios). 

Vgl.  ^ÄXe'Siog  6  Kadu'j. 

—  Mailand:    Ambrosiana,   (?)    238    [D   56    sup.]    (Piaton    mit 

Schollen).^) 
Mavovi]).  6  ra^)~. 

1203:  Vat.'l694')  (Gregorios  von  Nyssa). 
BIcivovi)).  rcih]öHjüTi]g^)  o  KoQivd-iog. 

1546:    K/pel,    BißL  ^vlUyov    10    [aus  d.  Bibl.   des  Nr/.ölaog 

KaocaZä]^)  (ipa?.T)]giov). 
Undatiert.     Oxford:  Bodleiana,  Canon.  37  (Astronomisch-chrono- 
logische Tabellen). 


1)  Die  gegebene  Datierung  ist:  ,?  -|- cu /;?'.  — Allen,  Class.  Eev.  4  (1890) 
292 — 93  liest  ,?iyi,?' =  1204,  wozu  aber  die  2.  Indictio  nicht  stimmt.  Um- 
geht man  das  -f  und  liest  ,ccüiß'  =  ISOi,  so  stimmen  Jahr  und  Indictio 
zusammen. 

2)  Stud.  Ital.  I  213. 

•'';  Gregorv,  Textkritik  I  461  [1053"!. 

*)  Allen,  Xotes:  Class.  Rev.  3  (1889)  856. 

^)  Stud.  Ital.  1  (1893)  135—36.  —  Lambros,  N.  ''E'/.'/.ijvoij.vrjuojv  4,  S.  305. 

^)  Im  Kataloge  der  Ambrosiana  steht  er  nur  im  Index  possessorum. 

")  Nach  einer  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen. 

*)  Zeitgenosse  und  Freund  des  Theologen  IlaywixioQ  ö'^Povaävoq  (■«". s.) 
und  ßiyaq  Q7]Twrj  des  Patriarchats.  Zvgomalas  erwähnt  ihn  in  einem  Briefe 
an  Crusius  vom  J.  1581.  Das  Ende  seines  Lebens  verbrachte  er  im  Kloster 
T/75  ayiaq  WvuaxdaEojq  rwv  ra?.TjOicÜTojv  in  K/pel:  daher  der  Beiname.  Vgl. 
naQÜQTTjua  ^v'/.'/.öyov,  Bd.  20—22.  S.  82—95  und  Krumbacher  Byz.  Lit.-  485. 

®)  Papad.  Kerameus.  Mavoit^/.  o  KoQivd-ioq  xal  eV  iiJ.voyQa<fLxöv  aitov 
Tcovrjfxdriov:  'EneTrjolq  TlaQvaaoov  6  (1902)  71  ff. 

18* 
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MavovrjX  6  racgäg. 

s.  XV:  ISTeap.  II.  F.  39  (Euripides  Hekabe  und  Orestes). 
MavovrjX  aöe?uf6g  röv  Flaßä. 

1409 1),  20/12:  Kosinitza  159  {(,nqvalov  'lavovaQLOv). 
MavovrjX  6  rQr]yoQ67Cov?.og'^). 

1502,  20/9:  Hieros.  86,  tom.  I  166  {ipcdrr'iQWv). 

1503:  Par.1884  [Reg.  2620]  (Äliscellen,  vorzüglich  medizin.  Schriften). 

(Omont  n  33.) 
1506:  Vind.  bist.  eccl.  14   [ol.  62]  Lamb.-^  VIII  1060 ff.  (Konzils- 
akten Ferrara-Florenz). 
Undatiert.     Paris:  Ancien  fonds,  2184  [Reg.  2665]  (Dioscorides 
varia    medica).   —   2289    [Reg.  3160]     Omont    im   Index 
{'Äqetcciov  Usql  aituüv  ymI  orjf.isiojv  o^sojv  nad^iov). 

—  —  Supplement,    z.  T.  212    (Miscellaucodex).     Vgl.  naxcö/iiiog 

/.lovcr/og  s.  XV.  —  1197    {'Äq)^oviov    aoq)iarov    Uqoyv- 
fivdo/iiara  —  '^BQf.ioyevovg   Te%vi]  QiqroQixri). 
MavovrjX  zJrj/urjTQiog^). 

ca.  1492:  Par.  1720  [Reg.  2561]   (Miscellaucodex  mit  dem  Auto- 
graphon  seiner  metrischen  Behandlung  der  Kanones). 
MavovrjX  6  ElQTqvalog  a/.iaQTioX6g   xcd  avd§iog  öovXog  xov  eXei]- 
(.lovog  Qeov. 
1262,   3/11,    1^   STtiTQonrjg  ytcd   v.6nov  xov  ^lovayov  BXaoiov. 
Par.  117  {tETQaevayysXXun)  (Omont  I  56>.^J 
Mavovr]X  o  Evyevr/.og  6  vo(.io(fvXa^. 

s.  XV:  z.  T.  Matrit.  N  115  (Piatons  lon).^) 

—  besaß  (?)  schrieb:  Ambros.  687  [Q  87  sup.]  (Miscellaucodex). 

—  Par.  428  [Reg.  3372]«)  (Konzilsakten  Ferrara-Florenz). 
3IavovrjX  6  ZaQouoävvrjg. 

s.  XV:  Laur.  58,  23,  tom.  II  464  (Philostratos,  ehöveg  —  Aesops 
Fabeln). 
MavovrjX  "läyaQi  dov/.og  [Jovy.ag  (?)]  rov  TvqL 

1418,  26/2:  Par.  2305  [Reg.  3401] ')  {^TiTovagiov  IIsqI  evegyeidiv 
•/.ai  Tcaifcüv  zou  ilivyiy.ov  Tiveuf-iarog). 
MavovriX  ra/a  xort  hgeug  6  'l/.avätr^g. 

1438,  20/7  eig   xov  xonov   xrjg  'IxaXiag   Oegageiav:   Kosinitza 
347  {ßAAXv^oiaoxiv.ri  {.lovoiv.ri). 


1)  In  der  Datierung  ,c'Jj'nL  liegt  eine  Verschreibung  für  ,?'/7^/?/'  vor,  mau 
müsste  denn  iota  adscriptum  annehmen,  was  dann  a.  1400  wäre. 

2)  Vgl.  Legrand,  Bibl.  Hell.  II  261. 

8)  Omont  führt  ihn  als  Manuel  Dimiri  ohne  Subscriptio  an,  ebenso 
Zachariae  von  Lingenthal,  nQuysi^oq  vüfioq  CXCVI. 

•')  Vgl.  Scrivener,  Introduction  I  112  mit  Datierung  1373. 

^)  Die  Schreiberuotiz  eingetragen  von  liwvaxavrlvoq  AdoitaQiq,  von 
dem  der  Codex  stammt. 

«)  Moutfaucon,  Pal.  Gr.  103. 

")  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  4. 
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3Iavovt]).  6  'Lvj [Mavnvi^l  o  "[t.i liest  Galsford^j]. 

s.  XIII:    Bodl.   Clarke   1    [18363J2)  .(/aar^^/oi    y.al    ^qt^vol  = 
JioTctoa  des  Philippus  Solitarius)  ^j. 
3Iavov^l  b  Kale/.ag*)  f  1410. 

s.  XIV:  Hieros.  405,  tom.  I  408  {IIv&ayÖQov  "Eui]  yovoä  u.  a.). 
Dlavovr,}.  b  Ka/Juegyr^g. 

s.  XY:  Par.  1424  (Josephos).    V.  G. 
(?)  3Iavovijl  Kalovör]g'^). 

s.  XYL   Par.  2070  [Pteg.  3353]  (Aiscbylos  mit  Scholien). 
MavovTjX  b  Kavray.ov'yjvög. 

s.  XV:  London,  Medical  Society,  11  [H.  Hi.  21.  22^ We  2829] «j 

[ol.  fxovrjg   ^TavQovr/.r^za   auf    dem    Athos]    CÄy.zovagiov 

Tlegi  evegyeicuv  y.al  Tta^ojv  rov  xpvyr/.ov  nvevuarog  u.  a.). 

3Iavovi)X  ulirgbg  Kegai.ievg  Tcensivog  öoilog  r/~g  ipvyj^v  evyeviag 

(sie). 

s-  XI — Xn  (?):   Yat.  785   [xvTiiy.ov  rrjg   i/./.lr^oiaoTL/S^g   naga- 
düoetog  y.al  uy.olovd-iag  zr^g  lv'legooo?.vaoig  aylag  lavgag 
Tov  baiov  ncagog  i]{.uüv  ^äßßa  rov  r^yiaouivov).    M.  V. 
3Iavovr]l  b  Kovlrtog. 

s.  XY:  Zusatz  zu  Yallicell.  44  (Auszüge  aus  Aristoteles  Uegl  Lojaiv 
q^ioeiog). 
Mavovr^l  aiiagvcolbg  b  h.  rr^g  vrjoov  Kgr^Tr]g  Ix  ytolecog  Xavöay.og. 
1522,  29/5  —  rfj  rrgoarayfi  nanä  y.vgoü  'Ävögiov  /novaiy.coTccTov 
ÖEvxegevovTog  xrg  Meyälr^g  tov  Qeov  ayiag  'E/.y.).T]Oiag: 
K/pel,  Bibl.  des  hlg.  Grabes  615  [ol.  757]  [evxoUyiay) 
MavovTj X  Kiou  tizi] g. 

s.  XrH:   z.  T.  Par.  11,  Omont  im  Indes  gibt  die  Form  Cometas 
(Bücher    d.   alten    Testaments).     Ygl.  Ahov    o   raßa)  . 
S.  261. 
Blavovi]).  iiad^rryg  Kvn'oxavrivov  vläG/.ugi. 

1462:    Zusatz  zu  Matrit.  X  9  (Apollonios  von  Tjana).    Vgl.  Kuv- 
OTccvrlvog  yläo/.agLg  a.  1462. 


1)  Catalogus  manuscriptorum  E.  D.  Clarkii,  Oxford  1812,  S.  5. 

")  Falconer  Madan,  Western  Mss.,  Bd.  lY  297. 

3)  Der  Verfasser  der  /ilonxQa  ist  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  54  als  Ab- 
schreiber d.  Yind.  theol.  193  angegeben.    Ygl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  348. 

*)  Bekannter  Dogmatiker.  Zusammenfassendes  über  ihn  bei  Ehrhard  in 
Kmmbachers  Byz.  Lit.-  S.  110. 

•■*)  Kur  ganz  kurze  Enrähnung  des  Schreibers  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr. 
S.  103.  Omont  notiert:  copie  en  paitie  par  Arsene  de  Monembagie  (vgl 
AQtarößov'/.og  'ATiooroliörjc,  Undadiert,  S.  43). 

•^)  Auf  fol.  332  eine  geschichtliche  Xotiz  vom  Jahre  1463.  —  Diels,  Die 
Handschriften  der  antiken  Arzte,  Berlin  1905.  Die  Xotiz  aus  dem  noch 
nicht  gedruckten  (?)  handschr.  Material  entnommen. 

')  Alexei  Dmitriewski  E\\  Bd.  II  720  =  X.  CXVI. 
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Mavovr]X  nanag  arco  ti]v  KcüVOTavTivov7to?AvJ) 

s.  XV:    Ambros.   332    [F  27  sup.]    {3Iavovi]l  tov  XqovöoIojqü 
IgcorriuaTcl). 
MavovrjX  ylif-ievirrig  (?).-) 

1475,  24/9:  z.  T.  Coisl.  369  (Liturgica). 
Mavovifl  a/iic(QTioX6g  avayvwoTrjg  6  Jlayyovoi]. 

1501,  27/10,  dia  y.öuov  -/.ai  e^ödov  JlavtoXeovTog  avayviu- 
GTOv  xdv  MsvtÖvtj:  Lesbos  ^i^Lf.iCuvog  142  3)  (Llooldyiov). 
3IavovrjX  vorägiog  6  Dla'/xi^bg  o  Ix  NavnlLov  rr^g  nelo7iovvi\aov 
viog  rov  oiycovö/nov  isgecog  ^rji.nqTQLOv  rrjg  f.ir]TQ07c6?^£cog 
NavTtXiov  xal  ^'Agyovg.^) 
1562*.  5/3  €v  rf]  ayicoTatr]  f.niTQon6?^ei  tcov  e7tTa7rv?uüv 
Qrßiov  ring  korlv  6  vaog  xov  avrov  ivdoiov  arcootöXov 
y.al  7tgcüToi.iäQZVQog  —  TiQOOTayJj  ^IioÜGcuf  /hijtqottoXitou 
y.al  €^c<Qxov  7täoi]g  Bouoriag:  Audros,  Jlovr^g  '"Äylag  56^) 
(eyJ.oy)]  riov  vojiioxavüviov). 

—  Bodleian  Th.  Roe.  2. 

—  Vat.  2151.     M.  V. 

—  Serrae,  BißX.  tov  rvfÄvaolov  2.*^) 

1582,  Mai,  öia  ovvÖQO/iiijg  xal  l^oöov  tov  oouotärov  iv 
hoo(.iovayoig  .  .  .  TTjg  aeiTtccQ&tvov  Dlagiag  rr^g  ev  tv) 
otv?jp'AqIot([)  ev  zio  MaQuagü:  Petersburg,  cod.  gr.  600') 
{v6f.iii-iov  ovXXeyßev  Ia  öiacpögcov  y.avoviov  riuv  hQd)v 
unooxöXiüv  y.al  nov  ayicov  y.ai  oly.ovi.i£vi/.iuv  ovvödtov 
y.cX.  TiccQu  TvlavovtiXog  BlaXaSov). 

Undatiert,  Berlin^):  1  [Phill.  1405]  (Kateue  der  Kirchenväter  zum 
Octateuchos).  —  5  [Phill.  1409]  (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  Psalmen).  —  8  [Phill.  1412]  (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  Büchern  Salomons). 


^1)  Der  Schreiber  war  nach  der  Uuterscbrift  im  Dienste  Chrysoloras 
TOV  ayiwräiov  ai&evrov  fxijxQonoXliov  xwv  KoQv<pü)v. 

")  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  573  gibt  die  lateinische  Form  Manuel  Limenus. 
Der  Schreiber  identisch  mit  dem  bei  Krumbacher  Byz.  Lit.'-  S.  8-11  ange- 
gebenen 'Efifiavov/)l  rswQyiXXf'.q  u  AifieviX7]q'^ 

2)  IlaQäQxr}ßa  ^vXXöyov,  Bd.  17  S.  Oi. 

*)  Sathas,  Nsoe?.?..  <pi?.okoyia  S.  184  ff.  —  Krumbacher  Byz.  Lit.« 
S.  400.  G08. 

^)  Konst.  Pleziotes,  ^Ynof-ivtjßaxa  KvxXüöujv,  Bd.  I  17G.  —  Sp.  Lambros, 
'Enex.  FlaQvaaaov  2  (1898)  167  =  No.  31.  Die  3  folgenden  Codd.  haben  genau 
dieselbe  Unterschrift  u.  denselben  Inhalt. 

«)  Byz.  Zeitschr.  3  (1893)  286. 

')  Papad.  Kerameus,  Beschreil)ung  neu  erworbener  griech.  Handschriften 
für  die  Kais.  Bibl.:  Otcet  für  d.  Jahr  1899,  St.  Petersburg  1903,  S.  9 
(russisch). 

*)  Der  von  den  Herausgebern  des  Katalogs,  ohne  Angabe  einer  Subscriptio, 
nur  als  Malaxus  bezeichnete,  mußte  hier,  ohne  Gewähr  der  Zusammen- 
gehörigkeit, untergebracht  werden. 
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'O  tiqIv  llavovi,?.  agTicüQ  ök  MüBi/iiog  [//ow/og]^) 

1280,  1/9:  Laur.  32,  16,  tom.  11  270  (Nounos,  Dionysiaca-Oppian). 
(Wattenbach.  tav.  17). 
Mavovijl  JJagyovvwg.     Vgl.  lllä^i^iog  ^lagyoüviog. 
Mavovr]l  o  ^iehyalüg. 

1349,  13/10  (nicht  1341,  Katalog)  2) :'Athous  Jiovvoiov  3804.  270 
{lÜr/ai]l   rov  ^ÄZTaXeidrov   BugiIi/aüv    vöiicov    iTTiTout) 
y.uTcl  OTOiyeTov). 
Mavovrjl   tegeig  o  lijoayoUcov^)  agycov  riüv  h./.bjouuv  xi^g  uyuo- 
TccTrjg  i.irjTQ07t6/,€cog  QeooaLoviy.i]g. 

s.  Xni,  besaß',  schrieb  (?):  Athous  Jiovvoiov  3608.  74  (ßlot  /.ai 
jLiaQrvQia  ayuov  —  Löyoi  navrjyvQUoi). 
Mavovrjl  6  3Iä)Qog  o  i/.  KQt]Tr^g. 

1562,  24;3  iv  naraßlc):  Ambros.  1013  [E  19  inf.]  (Corpus  der 
]Musiker\ 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  z,  T.  184  [C  69  sup,]  ff.  26, 
79  —  102,  105  —  145,  170  —  202  (Herodiaus  Rhetorik, 
Grammatikalisches  und  Metrischesj.  —  569  [N  234  sup.J 
(Miscellancodex).  — Z.T.579  [N  284  sup.]  ff.  48— 54  (Syriauos 
zu  Hermogenes).  Vgl.  Mtyarjl  ^0(fiav6g  und  Pinelli.  — 
z.  T.  598  [0  123  sup.]  ff.  "34 -51,  59—72  (Auszüge  aus 
Isaak  Argyros,  Markos  Eugenikos  u.  anderen).  Vgl.  Kö- 
^iillog  Oüevevog  u,  OilöÜ-eog  iiov.  a.  1550.  —  z.  T.  601 
[0  142  sup.]  ff.  1  —  127  (Titus  von  Bostra  u.  a.).  Vgh 
Jhyarjl  Kalocpoeväg  u.  Zcryccgiag  ^y.ogdL?j^g.  —  627 
[P  74  sup.]  ^)(Prokopios,  ioTogiai).  —  2.  T.  724  [R  117  sup.] 
ff.  86—155,  171—188  (Barlaam  monachus,  Logica).  Vgl. 
K6uillog  Ovherog.  —  827  [A  229  inf.]  (Metaphrase  von 
Aristoteles  Analytica,  Buch  II).  —  z.  T.  885  [C  217  inf.] 
(V — IX  Indices  zur  Bibliothek  d.  Photios).  Vgl.  Käudlog 
OvevfTog  u.  Pinelli.  —  896  [C  256  inf.]  (Neilos  Kabasilas 
und  Markos  Eugenikos).  —  z.  T.  897  [C  257  inf.]  ffU— 135, 
190 — 206,  270 — 280  (Hermogenes  Tiegl  OTCcoecov  u,  a.). 
Vgl.  Kü^ullog  OHvetog.  —  z.  T.  898  [C  258  inf.] 
ff.  1—39',  62— 66\  73—115,  313  ff.  (Theon  von  Smyrna 
und  Mich.  Psellos  zu  Piaton  —  Proklos  zum  Kratylos-Olym- 
piodor  zum  Gorgiasl  Vgl.  Käni'/j.og  Ovevevog.  —  z.  T. 
902  [C  262  inf.]  ff.  1  —  128  (Athenaios-Biton-Heron). 
Vgl.    Kc'aullog    Oiivexog.  —    z.  T.  903    [C  263   inf.]  ff'. 


1)  Der  Schreiber  Mavovijl  erhielt  als  Mönch  den  Namen  Mäiifioq. 
Nach  byzantinischem  Gebrauche  mußte  der  Anfangsbuchstabe  des  Kloster- 
namens dem  des  früher  geführten  entsprechen.  Das  umgekehrte  Verhältnis 
fand  beim  Schreiber  Mä^ij-iog  Ma^yovviog  statt,  der  sich  später  Mavov/^?. 
nannte. 

2)  Vgl.  Sp.  Lambros  N.  ''EV.nvofMvi'ißcov  4  (1907)  166. 

3)  Nicht  Moayo/.kOQ,  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  823. 

4)  Die  Schreib'ernotiz,  laut  Addenda  et  Corrigenda,  Bd.  I  S.  XL VIII. 
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195—220  {&£WQ/uc(Ta  zu  PtolemaiosX  Vgl.  Kd^uViOg 
OversTog.  —  z.T.  906  [C  266  inf.]  ff.  234—249,  297—316 
(Johannes.  Pediasimos).  Vgl.  Kä/tii'/JMg  OvevETog.  —  908 
[C  268  inf.]  (Asklepios  von  Tralles  zur  Metaphysik  des 
Aristoteles).!)  —  918  [C  309  inf.]  (Nr/.rjcp.  BIe/li/hvÖov 
yloyv/.ri).  —  929  [D  122  inf.]  (Kommentar  zu  Aristoteles 
Analytica).  —  934  [D  137  inf.]  (Aristoteles  it^Qi  ipty/jg).  — 
943  [D  222  inf.]  (Proklos  zum  Kratylos).  —  950  [D  278  Inf.] 
{EivaTciov  ^agdiarov  ^iyyQaui.ia  ßlcor  r^iXoa6rfO)v  y.al 
ooffiaTwv).—  z.  T.  1050  [I  83  inf.]  ff.  2—86  (Mathematiker). 
—  z.T.  1071  [I  224  inf.]  ff'.  46—50,  54—58  (Mich. Psellos 
Eig  trjv  ipvxoyoviav  JI?MTiüvog).  Vgl.  Nicasius  Ellebodius 
und  Kaf^iil?^og  Ocevszog. 
MavovriX  6  ^^avd-öuovlog,  s.  ^Iioüvvr^g  a.  1431  S.  212,  Anm.  1. 
3Iavov)]?^  af-iagrioXog  6  Ilayy-QÜTiog. 

1305,  25/1:  Bodl.  Barocc.  135  (Homilien  von  Kirchenvätern).-) 

1312,  24/13):  Par.  2210  [Reg.  2689]  (Paulus  von  Aegina  u.  andere 
Mediziner).     (Omont  I  77  I). 

1315,  18/4*):    Marc.  398  (Prokopios,  Perser-  und  Vandalenkrieg). 

Undatiert.    Wien:    Vind.  med.  30^)  (Schriften  neQi  ovqojv  -nai 
tieqI  cfaQ!.iäyxov). 
3Iavovi]X  ai.ia.QT<-oXog  ^PaovX  6  naXaioJ.üyog  o  ]\Iehiy.L  [=  DIeXi'Ä] 
6  KojvaravTlvovTloXiTtjg. 

1475,  März   iv  tfj  NecctioIi:   Vallicell.  98  [F  57]   (Ephraem  des 
Syrers  Jn^yrioig  tov  Ttay/.üXov  —  XQvaoozöiiov  '^OfiiliaL 

ä-Tß). 

3Iavovrjl  Jllavovdrjg,  s.  Dlä^iuog  Tllavovdr^g. 

]Mc(vovr>l  ^PovoioTÖg,  s.  unter  '£ftf.ic(Vovrj?.  'Povacoräg,  S.  118. 

3Iavov}]X  6  ^rcaoTQiLtjg. 

1276,  April:  Athous  JoxEiaQiov  2687.  13  {eiayyiXiov). 


^)  Vgl.  Michael  Hayduck,  Commcntaria  in  Aristotelem,  edit.  Berol. 
Bd.  VI  2,  S.  VI. 

-)  Die  Subscriptio  in  verstümmeltem  Zustande.  Von  der  Datierung  ist 
nur  erhalten:  /irjvl  lavovaQioj  xßs  (sie)  Tjfl-Qri:  ß'  tvö.  y.  Vgl.  Lebegue,  Nouveaux 
oroblömes  de  comput:  Rev.  de  philol.  15  (1891)  134,  wo  ein  Versuch  angestellt 
ist,  die  fehlende  Jahreszalil  zu  ergänzen.  Von  den  3  Möglichkeiten:  1305, 
1350,  1395  wurde  die  erste,  der  andern  datierten  Handschriften  halber,  ge- 
wählt; die  Datierung  ist  auf  Omouts  Gesuch  von  Allen  u.  Madan  verifiziert 
worden. 

^)  Omont  hat  ein  ähnliches  Verfahren,  wie  das  obige,  angestellt,  um 
die  fehlende  Jahreszahl  nach  dem  Gegebeneu  zu  rekonstruieren;  s.  Lebfegue 
a.  a.  0. 

*)  Hier  ähnlicher  Versuch  für  Herstellung  der  Jahreszahl;  gegeben:  s.  XIV, 
tvJ.  ly.  /U7]vl  a7i(Ji?.?JM  tij  fj^i-Qa  naQuoxsvij. 

'')  Die  Notiz  von  A.  v.  Preinersteiu,  entnommen  aus  d.  handschriftl. 
INIaterial  zu  Diels,  Die  llandschriftcu  der  antiken  Ärzte.  Da  die  Sclireiber  in 
d.  Ausgabe  niclit  aufgenommen  sind,  ist  eine  nähere  Angabe  nicht  möglich. 
—  In  der  Untersclirift  ließe  sich  mit  dem  Gegebenen:  nnvl  ficc{)TÜo  t'  »).«<■()« 
Tp/rj;  ivö.  ly.  die  Jahreszahl  auch  rekonstruiei'en. 


Mavovtj?.  S(pT]veag  —  Mavov}/?.  T'C,vxciv6v).riq.  281 

Mavovt]X  6  ^ffr]veag. 

1291*  Map):  Laur.  31,  3.  tom.  II  78 /Oppian-Aischylos  Prome- 
theus, Sieben  gegen  Theben)  (Vitelli  e  Paoli  tav,  4). 

1297,  27/7:   Mosq.  S.S.  349  (qccXXXv)  (^^'^^y^^]  '^^^  ?'^."^''" 
Tcov  Tüjv  TtüTsoiov)  (Sabas,  tav.  XITI  —  AmphilochiusIII  12), 
Mavovt]?.  aiiiaoTcolog  raßovXüoLog  —cü'^orcölsojg. 

1428,  2/2:  Chalke  87   [früher  in  ^coLÖ7CO?ug]-)  {Ttevxr^y.ootÜQiov). 
MavovrjX  Tagcovä  tccxc(  vxd  uvayviöoxrjg  £x  noXecog  Nav7i?uov  rr^g 
'^Pcof.iaviag. 
1564,  9/4:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  617»)  {evxoXöyiov). 
3Iavovr]?.  6   TZaf.iic'.g. 

s.  XV:  Laur.  56,  6,  tom.  II  304  (Moschopulos,  Sammlung  attischer 
U'ieig). 
Dlavov)]).  6   T'^VYMvdvXr^g.'*') 

1358,  13/11:  Mosq.  228  (y^)  (Anonymi  Uagl  T)~g  U  tov  Qeov 

Tcjv  /.viouccTcov  Tioooöov)  (AmpWlochius  HI  31). 
1362,  7/4,  e^ööo)  -/.cd  awsgyeia  y.vqov  Jt;ur]Tgiov  toi  Kaaav- 

dgrjvov  kv  toj  y.äotgfo  yiuZ}]d^Qä  /.ata  x\v  JJeloTiörvi^aov °') : 

Ambros.   1000   [D  538  inf.]  {WuOvtüqxov  Biot   naoä/Arj- 

'KoL  —  Epigramme).^) 
— :  Par.  135  [Reg.  1830,  2]  (Katene  zum  Buche  Hiob)  (Omont  fcs. 

I  87—88). 

1369,  September  h  toj  3Iv^r^d-Qä:  Par.  1241  [Reg. 2416]  (Joasaph, 
theologische  Schriften)  (Omont  I  93). 

1370,  März  iv  toj   'MvZr^d^oa:  Monac.  451   (Arrian). 

—  April  Iv  TW  ]]Iv~rS^oä:  Jlsvewooig,  Iv  ii,  liovii  Fovaävov 
No.  23 ')  {LovoxLvov  uTtoy.oLOig  —  anooTcaoi.iccra  ).oycov 
jTw.  tov  XQvaoavöfiov,  ^Ad^cvaalov,  Avögiov  KQrjTtjg,  'Ico. 
^aiiaov.rjvov). 


^)  Vitelli  und  Paoli  (denen  0.  Tüselmann,  Die  Paraphrase  des  Euteknios, 
Abb.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss.  1900,  S.  3  folgt),  datieren  der  15.  Indictio  wegen, 
die  in  d.  Subscr.  vorkommt,  aber  mit  der  Jahreszahl  nicht  stimmt,  a.  1287. 

■2)  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  Bd.  7,  S.  674. 

3)  Otcet  für  1900/01,  Petersburg  1905,  S.  185—186. 

*)  Der  Käme  kommt  ohne  Vornamen  in  der  Florentiner  Briefsammlung 
des  cod.  Laur.  S.  Marco  356  vor.  Vgl.  Sp.  Lambros,  A".  ^£?.?.7]vofjivi]ixwv  4 
(1907)  167  mit  Abdruck  eines  seiner  Briefe,  S.  172 — 73. 

5)  s.  darüber  Gregorovius,  Geschichte  der  Stadt  Athen  1899,  Bd.  II  280  flf. 
und  Tozer,  The  Franks  in  the  Peloponnese:  Journal  of  Hellenic  Studies  IV 
165  ff. 

^)  D.  Bassi,  Sette  epigrammi  greci  inediti:  Rivista  di  filologia  e  d'istru- 
zione  classica  26  (1898)  385—398. 

")  Sp.  Lambros,  a.  a.  0.  493  ff.  nach  einem  Bericht  von  ^Icouvvt]q  Bo- 
yaTL,i6t]g,  Rektor  der  Schule  von  Andres  (mit  seiner  provisorischen  Nume- 
rierung). 
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1370,  Jnni  tv  Tiö  ^IvLrjd^Qcc  Vat.  674  (rov  evoeßeorchov  ßuoiliwg 
'/.OL  avTo'/,QÜTOQog  Pcoj^ialtüv  'Iw.  rov  KavTay.ovQt]voi  rov 
ÖLct  rov   d-eiov  v.al  uovayjv.ov  ay^jinazog  f.UT0V0j.iaöS^Eig 
^Iviäoacp    (xovctyßv    'Ävtiqqtjtixcc    '/.axa    tov    leQOi-iovüyov 
Jlgoyögov  rov  Kvdtövrj).    M.  V, 
1374,  März    h  rfj  KJtcö/.si:   Zürich,   Stadtbibl.  170  [C.  27]  (Job. 
Cantacuzeni  apologiae  pro  christiana  religione). 
l\Iavovi]X  D.c'r/jarog  f.iovayog  y.al  iuio/.ojrog  Tißegiov  uö/.eojg  rjroi 
^rQ0V!iilr^i]g    y.cu  dovhog  t/~(,'  vTteqayiag   Qeoröxov    ri]g 
"Eheovor^g. 
zwischen  1085  und  1106:  Strumnitza,  {.lovrig  Qeoröxov  rr^g  ^EXe- 
ovorjg  (Unterschrift  unter  ein  von  ihm  verfaßtes  rvTrr/.öv).^) 
3Iavovi]l  evrsXiig  hgevg  o   TQarceLovvriog. 
1444:  Patmiac.  331   {evayysliov). 
1452,  November:  Sinait.  573  (/iit]vcdov  Nosf^ßgiov). 
1454,  Juli:  Sinait.  296  {iiQÜ^eig  riuv  unooTÖhov). 
3Iavov}]l  6   Oga/uTizog  (?)  6  jtivaTr/.ug.^) 

s.  XIV— XV:  Par.  1409  (CoUectio  Planudea). 
I\Iavov)]k  o  ^uhMOTCOv'kog. 

1321,    23/1,    6ia  -/.örtov    y.al    l^ööov   rov    i£QOf.ioväyov    xvqov 
Bagdolouaiov    rov   Kooiv&kötov   /ca  nore  ^-LjiooTÖkr]: 
Sinait.  1221  (oTiyjjQÜgiov)  (Kondakov  Putes.,  93,  2). 
Dlavovi]}.   €VT€?^}]g   o   Ägiorocpögog  6   fcx  Navn'/lov  x"/~g  TleXoTtov- 
v)[oov. 
1578,  13/5  Iv  Ja^iaov.o):  Hieros.  401,  tom.  II  522  {dslai  leirovg- 
yiai  rov  Xgvoooröfiov,  rov  f.i€y.BaoiheLov  y.al  rgr^yoglov 
rov   QeoXöyov,  [>J  Twr  ngorjyiaoaeviov). 
HIavov))X  ^ovxag  udaf-iTiadügiog  u  Xgvaäq^Vjg.^) 

1458,  Juli:   Atbous  '[ß)]giov  5240.  1120  {uy.olovU^iat  rov   Igtce- 

Qivov   —  uy.oXovd^ia  rov   korcegivov  /.lera  (pwviur). 
1463,  29/7:  K/pel,  Serailbibl.  15*)  {lUavov)]?.  rov  IMooy^Jiovlov 
^Egiorr^aara). 
3Iavov)]X  XgvooyicpaXog. 

s.  XIII — XIV:    Angel.    42     (Ammonios    zu    der    eiaaytoy^    des 
Porphyrios). 
Jlavovi]?,  6  Xgvaolwgäg  [/.iy]rgo7toXiTr]g  raJv  KogvcfLur,  Ambros.  332] 
t  1415  5). 


^)  L.  Petit,  Le  monastöro  de  Notre-Dame  de  Pitie,  en  Macedoine: 
Izvestija  Russk.  Archeol.  lustitiita,  K  pel  1901,  Bd.  6,  S.  93. 

2)  Rieh.  AVüusch  (Joannes  livdus,  De  Mensibus  S.  LIII  mit  der  obigen 
nicht  ganz  sichern  Lesuns;)  betrachtet  ihn  als  Schreiber.  —  ^Nlontf.,  Pal.  Gr.  103 
zitiert:  Manuel  Phrialites,  ohne  Datierung.  —  Omont  erwähnt  nichts.  —  Spiro, 
Pausauias,  Leipzig  1903,  S.  IX  liest  'P^)a?.lrr]q. 

")  Bekannt  als  Komponist,  s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  599,  678. 

■*)  Tb.  Uspensky,  L'Octateuque  de  la  Bibl.  du  Serail  ä  Constantinople: 
Izvestija  Russk.  Archeol.  Instituta  in  K/pel,  Bd.  12  (1907)  246. 

'•)  Börner,  De  Doctis  Ilominibus,  S.  12  und  Nota  XXXX.  —  Harless, 
Introductio  in  bist,  linguae  graecae,  Altenbg.  179ö,  Bd.  II  5-45.  —  Blume,  Iter 
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1408:  (Unterschrift  unter  einem  vom  Kaiser  Manuel  Palaeologos  in 
die  Abtei    von   St.  Denys  geschickten   und  jetzt   im   Louvre 
aufbewahrten  Tergamentcodex  des  XL  Jahrb. j.^) 
Undatiert.     Florenz:   Laui;entiana,  6,  20,  (?)  tom.  I  139—140 
fSeine  Briefe ).-) 
3Iavovil,  ohne  Beinamen. 
Mavovt.X  ehr/iarog  ngeoßrreoog  ug  /hst'  ö?J'/ov  y.övig^). 

1064:  Par.  805   [Reg.  2351]  (Job.  ChrysQstomosj  <Omont  I  29). 
Blavovr/A  int]TO07CO?jT7^g. 

s.  XIII:  Monac.  571   (Niketas  David  zu  den  Dichtungen  des  Grego- 
rios  von  Xazianz). 
Mavovi]l  vordoiog. 

1419:   Ferrara,  Bibl.  Comun.  113^)  (Aristophanes  Plutos,  Wolken). 
Mavovi]h  avayvcijaT)]g. 

1465,  März  Iv  tIj  oe(juoi.iicc  ^lovj^   tojv  ^ZQo<fadc7)v:  Hauniensis 
225    [413]   (Lexicon  des   Suidas  —   rah]vov   uvuTO(.uy.ä)v 
iyX€iQ)[o€iüv  ßiß'L). 
JlavoviX  leQEi'g. 

s.  XV:  besaß,  schrieb  (?):  Laur.  5,  32.  tom.  I  56.  (Dionysios  Areo- 
pagites). 
Mavovil  rXrjUüv  S^rTi^g. 

1508:  Der  1.  Teil  d.  Sammelcod.  Eerol.  304  (/tegl  ovy/tveiag). 
Blavovi:}.  auaoTiüAog  legerg. 

1524,  28/10   iv  tcj   '/ojoÜi)  Avdov   /.al  afftegcöOr^    elg  tov  vaov 
TOv  luyälov  rec'jQylov:  Patmiac.  635  {ecayyüuov). 


Ital.  I  178.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  I  S.  XIX.  —  Omont,  Melanges  Graux 
S.  318  und  Sur  un  pqrtrait  de  Manuel  Chrysoloras  =  Dessin  du  Musee  du 
Louvre:  Revue  des  Etudes  Grecques  1891,  176  (m.  fcs.).  —  R.  Sabbadini, 
L'Ultimo  ventennio  della  vita  dl  Manuele  Crisolora:  Giomale  Ligustico  17 
(1890)  91—116.  —  Der  ncmäq  Mavoviß  and  r>]v  liJTcöliv  (s.  unter  d.  Xamen 
S.  278)  stand  in  seinen  Diensten.  Seine  Bibliothek  kam  zuerst  an  Fulvio 
Orsini,  dann  in  die  Yaticana;  vgl.  Rocholl,  Bessarion,  S.  59. 

^)  Montfaucon,  Pal.  graec.  S.  56. 

-)  Der  von  Mucciola  Bd.  I  93  erwähnte  Malatestianus  27,  1  in  Cesena 
mit  Datum  1443  stimmt  nicht  zu  Manuel  Chrysoloras  (t  1415),  wie  schon 
A.  Martin,  Mel.  d'arch.  et  d'hist.  2  (1882)  228,  hervorhebt.  Eine  am  Ende  an- 
geführte Kaufnotiz  vom  Jahre  1451  in  K/pel  konnte  auf  Manuels  Bruder, 
Johannes  (7  1451),  Lehrer  und  Schwiegervater  Filelfos,  hinweisen.  Xur  die 
letzte  Rede  des  Demosthenes  und  die  Schollen  sind  von  der  Hand  eines 
Chrysoloras.  Vgl.  'Icoüvvrjg  Xpvao/.cooäg,  S.  203.  —  Xolhac,  Orsini,  S.  136 
schreibt  d.  Vat.  1368  mit  angebUch  autographer  Epistel  an  Salutato  dem 
Manuel  Chrvsoloras  zu.  Es  ist  aber  nur  eine  Schülerabschrift  des  XVII. 
Jahrb.  M.  V. 

3)  Montfaucon  Pal.  gr  52.  —  Vgl.  Gardthausen,  Griech.  Pal.  382—83.  Die 
Hss.  hat  zwei  Unterschriften,  eine  schwarze,  die  alt  und  echt  ist,  und  eine 
rote,  die  viel  jünger  ist.    V.  G. 

■*)  Stammt  aus  der  Bibliothek  Guarinis;  vgl.  Omont,  Les  manuscrits  grecs 
de  Guarino  de  Verone  et  la  Bibl.  de  Ferrare:  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  81.  — 
Martini,  Catalogo  I  327  ff. 
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3Iavovr<l  yagTOffvXa'^. 

1547,  März:    z.  T.  Vat.  Ott.  440   {v6}.iol   yeiogyr/.ol  y.ax'   l/Xo- 
yi'V  .  .  .  ^lovoTLViavov  ßaoiXecog). 
]yia-vovi]l  ohne  nähere  Bestimmung. 

1356,  30/1:  Venet.  13  [XXII  cl.I  =  Nauian.  15]  Castellani  S.  33  u. 

Anm.  3  {rexQaevayyüuov). 
s.  XIV:  Vat.  820  —  tyßL  eig  xt/',««  T)]vde  %\v  d^siav  ßißlov  t] 
}Mf.i7iQa  f.iovr  Twv  S-eicov  lAvagyÜQOJv  fjtivi  y.h'oig  a^x?J- 
^£v  Koof-udiov  ex.  ovvÖQOf,u^g  ^izov  rsQjnavov  xai  rjyov- 
fAtvov  rijaäe  (TQif.n]valov  ßißUov  'lovviov  —^vyovarov). 
M.  V. 

—  Vat.  920  (Schollen  zu  Aristophanes  Plutos,  Wolken,  Fröschen).^) 

]M.  V. 
1477:    Escur.  Y— 111—15  2)  (Sophokles  Aias,  Elektra,  König  Oidi- 

pus  —  Theokrit  mit  Schollen). 
s.  XV:  Athous  Jiovvöiov  3727.  193  (ho.xov  ^yolaaTiv.ov  KXi(.ia^ 

mit  seiner  Vita  von  JavirjX  /.lov.). 
— :  (?)  Laur.  Conv.  Soppr.  64 '^)   {'ÄtpS-oviov  nQoyv(.iväoi.iata  — 

'EQ/.ioyevovg  '^P)]TOQr/.ä).  Mouokondyl. 

—  z.  T.  Matrit.  X  115  (Theodoros  Gazes  De  Menslbus).*)    Vgl.  die 

anderen  Schreil)er:  Eryevr/.ug  6  vof.io(fv).a^.  'Iwch'vrjg 
TQv'/.avövhig.  Kcovoravrlvog  yläov.aQig.  Nelhog  [.n]TQO- 
Ttohixr^g  Pööov. 

—  Vat.  Pal.  258    (Aussprüche  der  Kirchenväter,   gesammelt  vom 

Mönche  Paulos,  Gründer  zT^g  fiovT^g  tt^g  Oeozöxov  Evegye- 
Tidog). 
s.  XVI:  K/pel,  Bibl.  des  hlg.  Grabes  68,  vielleicht  für  ^aov.ccQiva 
3Iavtii?j]   \i^QyvQ07ToHva.   yh]i^ivhc  oto  (==  eig  ro)   Kov- 
rooy.(x?.L  {evxo?.6yia).^) 

Mavoioog. 

s.  XVI:   z.  T.  Vat.  1400,  ff.  1—20  [F.  0.  105]  {nolicdvov  Izga- 
Tv^yi^/LiaTa).     IM.  V. 
31avTv)Ädi]g,  s.  31ixcti,h 
MaBiftog  ccQXidtcr/.ovog  ^Ä?.€$avÖQeiag. 

1598   ev  'Äle'uhÖQov   [jcölei]:    Alexandr.  355   (Streitschrift  des 

Mönches  Earlaam  gegen  die  Lateiner), 
1600,  3/7  Iv  AiyinTcr.  Der  erste  Teil  des  Bodl.  Canon.  52  (Ho- 
mllien  eines  Anonymus). 


1)  Der  Text  ist  von  einer  andern  Hand;  des  Schreibers  Unterschrift, 
am  Ende  der  Wolken,  ist  auf  fol.  221^ 

-)  Graux,  Escurial  271. 

3)  Stud.  Ital.  I  146. 

*)  Am  Ende  des  Konstautiuos  Laskaris  Kotiz:  f^tarov/j).  tv  qw/loj  ^|t- 
ygaipsv. 

'')  A.  Dmitriewsky,  EY  Bd.  II,  S.  801  No.  CXVII. 
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IMu^if-iog  j.tovcr/ug  \4.yioQ£iTr^g  BaroTiaidr/.ög.^) 

1540,    tv    n6X€i    TßiQrj   (=  Twerj,    üvtt'/AÜuaOL  Benaulv   rov 
ei'/.aßeorÜTOv    hooöiay.övov    /.cd  Ugoffv/.ay.og  tov    O-eo- 
(pikearütov  Itxlo/.Ötcov  TßeQi]g  ■/.voiovWv.ay.iov.  Nowgorod, 
Sophienbibliothek,   cod.  gr.  174    {ipc<?a)'^Qiov)   (Amphilochius 
VI  16). 
Undatiert.     Alexandrien:  cod.  285  (Chrysostomos).  V.  G. 
Blü^ijuog  IsQOuüvayog  y.cu  5Tv[£6\war]txog  o  "Elcaovörg.^) 
1507,  13/12  iv  ^fooalg:  Alexandr.  449  {ipu/.r^g'iov). 
Blä^iiiiog  duaoTOjlog  TÜya  y.cä  i€oou6vcr/og   u  ylüZa  .... 

s.  XIV:    Bodl.  Cromwell.  8  {^vusiuv  tov  vsov  -O-eo'/.öyov  'Hd^i/.d). 
Md^iliiog  6  y.al  Ma/.ÜQiog  /novcr/og. 

s.  XVI:  z.T.  Athous  (Ddod-iov  1840.  76  (nga^aTioaroXog).  Vgl. 

raßoii]/.  6  iy.  Ka)jAOV7i6Xsiog  S.  61. 

3Ici^iiiog,    vor    seinem   Eintritte    in  den   geistlichen    Stand:    Jlcevoir^?. 

I\IaoyoLviog  6  KQi]g  inioy.onogKvi^iQiuv  (1549 — 1602).^) 

1564,    14/^8    tig   ti^v   Bevexiav:    (?)    Ambros.   616    [P    32    sup.] 

{Uayi'juiov  Uegl  ipvxrjg).^) 
1572,  15/11:    Zusatz  zu  Bodl.  Barocc.  2125)    (Proklos  zu  Piaton). 

Vgl.  Baoi/.eiog  ^agävzag. 
1583:  Hieros.  105,  t.  IV  102  (Autographon  seiner  Joyucäi/.ol  löyoi). 
15846) — 'lay.coßqj  tm  r€gf.uvivoj:  Cambridge,  Uuiversity  Library 
881  [Dd.  XV.  27]  Cicj.  'AlsBavöoiog  xov  (Vü.onövov  Ueol 
Ti]g  TOV  uoToo'/Mßov  yor^oeojg). 


^)  Die  Schreibernotiz  von  anderer  Hand,  teilweise  mit  altslavischen 
Buchstaben  eingetragen.  Beschreibung  d.  Hds.  bei  Amphilochius,  Paleografic. 
opisanie  greceskich  rukopisej,  Moskau  1879  mit  Facsimiletafeln;  s.  Textseite 
52  ff.  (russ.). 

")  W.  M.  Ramsay,  Royal  Geograph.  Society,  Supplement  papers,  Bd.  4 
führt  S.  373,  380,  381  Elaioussa  in  Cilicien  an  mit  Beleg  aus  Josephus  Antiq. 
18,  5,  4:  vTjOiäöoq  xr^q  tv  Ki).i>ci(f  worunter  nach  allgemeiner  Annahme 
Elaioussa  zu  verstehen  sei.  Vielleicht  ist  d.  "Wort  aber  nur  eine  Korruptele 
für  'E?.soi'OJ]g,  s.  S.  282,  unter  Mavovtj),  eitiax.  TißsQiov. 

^)  Seine  Briefe  bei  Lami,  Deliciae  Eruditorum  VII  und  IX.  —  Legrand, 
Bibl.  Hell.  11,  S.  XXIII;  seine  Namensunters chrift  S.  LXXVII.  —  Ph.  Meyer, 
Die  theol.  Litteratur  d.  griech.  Kirche:  Stud.  z.  Gesch  d.  Theol.  u.  Kirche, 
Bd.  III  (1899)  69  ff.  —  B.  A.  Mustakides,  '0  IsQÖq  xlij^oq  xara  rov  Fg  aiwvu: 
Mdgiixog  o  MuQYovvioq,  Separatabzug  aus  d.  Festschrift  für  K.  S.  Kontos, 
Athen  1893.  —  Er  wurde  Mönch  im  Metochion  der  Sinaiten  auf  Kreta  und 
wohnte  später  in  Venedig,  wo  er  die  Union  gegen  Gabriel  Severos  vertrat. 
Nanianus  80,  geschr.  von  'Icudaacp  /JoQvavög  (s.  S.  215)  gehörte  ihm,  ebenso 
Par.  1004.  Die  Synodialbibl.  von  Moskau  bewahrt  einige  seiner  Hds.,  vgl. 
Matthaei,  Bibl.  Mosq.  Notitia,  S.  11  Anm. 

*)  In  der  Unterschrift  steht:  ino  y.si^dg  ijxov  M.  MR.  Die  Herausgeber 
setzen  ihn  in  den  Addenda  et  Corrigenda,  Bd.  I  S.  XLVHI  mit  'fortasse'  unter 
die  Schreiber. 

5)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  LXXVI. 

•5)  Im  Catalogue  of  Mss.  of  the  University  of  Cambridge,  1856  ff.,  Bd.  I 
547.  Verschreibung  in  d,  Datierung  =  a.  1484. 
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1584,  Ibjlllv  rij^raXarcc  TT^q  Kjnö'/.sojg  Iv  rf^  f^iovj]  trig  xvQiag 
rrjg  XQvoo7tt]yr^g:  Mosq.  S.S.  244  (77-^^^77777)  (Polemische 

Schriften  gegen  die  Lateiner), 

1585,  5/7  in  Venedig,  für  Giacomo  Contarini:  Marc.  No.  IV,  cl.  VI 
Appendix  ad  Codices  graecos^)  (Achmetis  Expositio  in  Ptole- 
maei  fructum  librorura  suorum  etc.). 

1588  in  Venedig:  Ilieros.  J^zavQov  63,  tom.  III  121  (Autographou 
seines  Kommentars  zu  Augustinus  De  Trinitatej. 

zwischen  1591  — 1595:  Hieros.  328,  tom.  IV  302  (Verschiedene 
autographe  Aufsätze). 

1592:  Ambros.  769  [Ae  &  135  sup.]  (Zwei  autographe  Briefe  an 
Pinelli,  dem  der  Cod.  gehörte). 

Undatiert.    München:   z.  T.  271,  tom.  III  128  (Philotheos,  Patr. 
von  Jerusalem,  Zur  Kreuzerhöhung).     Vgl.  'Avögiag  JaQuü- 
Qiog,    Undatiert.  —  538   tom.  V  348 — 49    (Gregorios  von 
Nyssa  —  ein  autographer  Brief  an  David  Hoeschel). 
3Id^ilLwg  /iiovaxog  0  n?Mvoüdr]g.'^) 

1301  Sept.  IvTog  KjTtölecog  y.ara  ti]v  /liovIv  tov  lAy.aTaXeiTtTOv 

e7tovof.icuou€vi]v:  Marc.  481  (Zanetti)  (ca'i^o?.oyia  emygau- 

(.täxiov  —  f.iSTdcpQaoig  xov  y.aTa'Iwdrvi]v  ayiov  evayyellov). 

3Id^iuog    UQOf-iövayog    y.a^)jor/.ievog    r^^g    ßaaikr/.t'g    [.lovijg    tov 

Ugoögöi-wv. 

1554,  2/11:  Chalke  'E?Jj]v€U7roQi/.)j  ^yioh]  85  [o\.  Ico'^OTCÖlEtog]^) 
{/iujvalov  'lovviov). 

1555:  Chalke  '^E?Jjjv€iii7ioQr/.i^  ^X^^-K  H^  [ol.  ^(o'^OTVokeiog]  (f.a-]- 
valov  ^Ioi:?Jov). 
IMä^iuoQ  jLiovaxog  Iv  ^legSalg. 

'1508:  Alexandr.  449  (ipu?.Ti[Qiov).    V.  G. 
Bla^if^iog  ui-it'.QT loVog  rcv/a  y.cd  (.lovaxbg  vlog  tov  Ttanä.  Kiovorctv- 
TLvov  TOV   TZaovüL  y.ai  Ka?Ju7ioliti]g. 

1529*,  Januar  Iv  xf^  f^ovJi  Trjg  vTiegayiag  QeoTÖnov,  tJj  erti- 
y.EyJ.r^u6V]j  tov  (J)ilod^eov  ev  to)  'Äyi(p  oget  tov  'ÄO^ct): 
Athous  (J)iXo^€Ov  1937.  173  (i^u^valov  ^lovUov). 

1530,  19/2  ebd.:  Athous  (Dilod-iov  1822.  58  {lupaiov  (Deßgov- 
aQi'ov-^^vyovoxov). 

—  3/6  ebd.:  Athous  <J>iloO-fov  1920.  156  {7taQay.X)]Tixi]). 

—  9/8  ebd.:  Athous  (DÜMiHov  1924.  160  {{.npalov 2LE7tT€i.ißQiov). 

^)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  LXXV  Anm.  1. 

2)  Seine  Übersetzung  der  Metamorphosen  d.  Ovid,  im  Par.  2848  [Reg. 
3345]  (Autographon  [V|).  Vgl  C.  Dilthey,  De  Callimachi  Cydippa,  Leipz.  1863, 
S.  130.  —  E.  Piccolomiui,  Delle  lettere  delTlanude  etc.:  Annali  delle  uuiversitä 
Toscane,  Bd.  IG  (1879)  XLIII.  ft".  —  M.  Treu,  Cberliefernug  von  riutarchs 
Moralia:  Progr.  des  Friedricbgymn.,  Breslau  1884,  S.  IX.  —  Kruuibacber,  Byz. 
Lit.2  543.  —  Vor  seinem  Eintritte  in  das  Kloster  hieß  er  IMmovi)).;  geboren 
wurde  er  zwischen  1250 — 1260  und  starb,  50  Jahre  alt,  laut  Epitai)hiou  im  Vat. 
Heg.  117 

■*)  Papad.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  Bd.  7  S.  675. 
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Undatiert.   Athos:   Wilo^eov,  1932.  168  (ui-valov'Iai'ovaQi'ov). 

Dlühuog,  Xacrr^. 

s.  XII:  Athous  Aciiquo,  60^)  {TEvoaevayye'Aiov}. 

3Iüituog,  ohne  Beinamen. 

Blä^iuog  uuaorcjlog  y.ca  a&'/.iog  UQOuövayog. 

1281,    8;?:     Lond.   Harl.   5575    {Uia?.zi;Qiov    eQjLir^vevd^cV    naga 

'Icjccvvov  uovayov  rov  Ztyaßr]vov)  (Pal.  Soc.  I  157). 

3Iü^iuog  auuQxo'/.og  i€Qoöidy.ovog. 

1520,  6/10:  Lesbos  Aeiuwvog  139  (arjva'iov  2e7treußoiov).-) 

3I(iBi/nog  arüSiog  räya  /.ai  hoouöpayog  e?MyiOTog  tcccvtov. 

1596,   April:    Hieros.  335,  tom.  II  460    (ßiog   v.ai  no'Utda  xol- 

böiov  7iccTQog  r^t.iO)V  ^E(focäu  —  rov  airov  Itcioto).)^  noog 

^lojccvvrv  uovülovTCi  neoi  vTTouovrg). 

31uE.iuog  iSQouovayog. 

(      423      \ 
s.  XVI:  z.  T.  Mosq.  S.S.  245  |  1   (Gregorios  von  Nazianz 

vui'og  iaTtsQivög). 
3Iä^tuog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIII — XIV:  Kosinitza  281  (Tvnr/.6v). 

s.  XV:  Hieros.  197,  tom.  IV  171  (Theodoros  Gazes-Georgios  Gem. 

PIethon).3j     Vgl.  JIoJvo)~g  iSQouövcr/og  a.  1539. 
s.  XVI:  z.T.  Athous  (DdoS-eov  192?!  163\ay.o).ovd-ia(  -  eiyal - 
■/.ur6v€g)S)    Vgl.  DIioLof^g  UQoaövayog,  S.  327. 
3IaQCivd^h)V,  ix  -/.(öut-g,  s.  Aeövriog. 
MccQacfaoüg,  Zuname  des  Zayaoiag  ^KOQÖvhog. 
MaQya^ec'jg,  s.  Nr/.ü?Mog. 
Magyaiviog,  s.  3Iü^if.iog. 

jyiaQÖÜQiog   i-iovayog    dov}.og  rciv  doi'/.ojv  roi    Qeov   toinr/.'Kr^v  o 
^ÄD.rj/.oiiag. 
s.  XIV:  Zusatz  zu  Bodl.  Cromwell.  24  (Zonaras  eTtirout]  iotOQiwv, 
2.  Teil). 
?)  Dlagia  Baoü.iooi]. 

800:    Athous,  f-iorr^g  roc   aylov  Ilav/.ov   129.  (Apostelgeschichte 
und  Episteln)^)  (fcs.  bei  Sp.  Lambros,  '^Ellr^v.  ßi-jL). 


1)  Vgl.  Kirsopp  Lake,  Studia  Biblica  et  Ecclesiastica  5  (1902)  181,  ohne 
Beinamen  des  Schreibers  und  mit  der  Numerierung  59.  —  Soden  I  169  [s  2019], 
nach  dem  zitiert  ist. 

- 1  naoÜQTTj/iia  SvV.öyov  Bd.  17  S.  94. 

'')  Papad.  Kerameus  hält  den  Schreiber  für  einen  Gelehrten,  ev.  für  den- 
jenigen Md^iuog,  der  im  Jahre  1476  zum  oekumenischen  Patriarchen  er- 
nannt wurde. 

^)  Der  Schreiber  ist  vielleicht  identisch  mit  Md^i/xog  viog  rcunr.  Kcav- 
ozuvTLvov  rov  TCaoiai  (s.  S.  286). 

^)  Sp.  Lambros,  '^E).}.rjviösQ  ßiß/.ioy^dcpoi  y.ai  y.vpiai  xojöly.wv  y.arä 
roig  /xiaovg  aiä/vag  yul  int  TovQxoyoavlaq ,  Athen  1903,  S.  9.  —  Papad. 
Kerameus,  \AviTcuQxrog  yw6i^  iMuoirxg  Baai/.laariC  rov  800^^'"'  tvovg:  Byzan- 
tinische Zeitschrift  14  (1905)  260  0'.,  verwirft  die  Annahme  von  Lambros,  die 
auf  einer  späteren  Notiz  beruhe.    Bei  genauer  Untersuchung  des  Facsimile 
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Magia  rj  KgovoaTtovla. 

1531,  20/9:  Sinait.  940  {wQoXöyiov  tov   Qt-Kaga). 
Dlagia,  ohne  Beinamen. 

MciQLCl    flOVaXI].  I        OÄO        \ 

s.  XIII:   Mosq.  S.S.  268   L^\,^.^     {u/.olovd-Lai)   (Fcs.  bei  Sp. 

Lambros,  '^EllriV.  ßißl.  15). 
MüQlvog  6  Xlog  avä^iog  i€QOf.iövaxog^) 

s.  XVI:  z.  T.  Berol.  377  {Trvevfiatiy.rj  dsiogla). 
(?)  Mc(gy.eXXog  ra-jceivög. 

s.  X — XI:  Sinait.  507  (Xoyoi  Tcavrjyvgr/.ol). 
Magy,ell ....  [öoi-ii'Mov  tov  oyag  . .  .  .'^)]. 

s.  XVI:   Taur.  165   [B  II  19]   (Miscellancodex  mit  Excerpten  des 
Besitzers). 
IMagY-icivog  ^ioloi^iog  ögayuovägiog  /.lovüvgoTtog. 

s.  XIV:    Venet,  Append.  class.  XI  31  ^j   {Oilwvog  'E/.Klr]aiaGTiyS] 
xar'  iyJ^oyi]V  xgoviaia  uxolov^ia  yal  tgtox}\(.iUTa  ygafx- 
^laziarjg  tsyvrjg). 
IMagKiavög,  ohne  Beinamen. 
]Mag'/.[iav\bg  evteXrjg  xaloygdq)og  f^iovayog. 

1333,  März,  oly,€iag  a'^ödou  te  ovv  artovdf]  jtcior]  ovvagäuevog 
Tijg  GTtovdfig  yal  fiegr/.i'^g  i^ööov  Ti/LucoTärov  ^ltov 
Javnjl  —  Ttj  /.lovTj  'Ayanviov:  Coisl.  73*)  (Chrysostomos 
zur  Apostelgeschichte)  (Omont  I  81).  Vgl.  Javu]l  ^ürr^g 
a.  1333,  S.  99. 
Magy.iavog  xaTieivog  yal  ciiiagxto'kog  rayvygcapog. 

s.  XIV:  Neap.  II.  A.  2  (ipa?.T)igiov). 
Magxiavog  f-iovayog. 

1571,  2/4    Iv   cfj   (.iovfi  Twv  Meycclcov  IIvlcüv,  öia  k^ööou  riov 
i^eo(piXeoTäTiov  imay.ofcojv   'Iwäaacp    Jrui]tgiüdiov    y.cd 
rgrjyogiov  KaTTTtovag  y.al  (J)ccvagiov:    Athen  E&v.  Biß?.. 
599  (i^irjvalov  uävyovaxov). 
Blagyiavög,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1368:  Sinait.  527  (Chrysostomos  Ilegl  7tgooevxi^,g  — löyoi  nav)~ 
yvgi'Aol  y.ca    lyloytjv). 


konstatierte  Papad.  Kerameus  drei  verschiedene  Hände,  wahrscheinlich  d. 
XI.  Jahrh.  Der  Codex  wäre  demnach  für  eine  JMatiia  liaaüJaoi}  geschr.; 
dieselbe  war  in  erster  Ehe  mit  Michael  III.  Dncas,  in  zweiter  mit  Kcovarav- 
rlvoq  Bozaveidzrjq  vermählt,  üaß  sie  (pi?.ußtß?.og  war,  folgert  er  aus  einem 
Psaltercodex  (Perg.)  der  Petersburger  Kais.  Bibl.,  in  dem  sie  im  kaiserlichen 
Ornate  mit  ihrem  jungen  Sohne  Konstantinos  abgebildet  ist. 

1)  Vor  dem  Schreiberuamen  steht  die  Korruptele  akßi?.TOv,  die  De  Boor 
in  den  Nomina  librariorum,  S.  252  des  Berliner  Katalogs,  in  Albertus 
[Marinus]  auflöst. 

2)  Eintrag  zweiter  Hand.  Zacher,  Über  die  Ilds.  und  Klassen  der  Aristo- 
phanesscholien:  Fleckeiseus  Jahrbb.  Supplementband  lli  (1888)  G4G.  —  Der 
Codex  ist  im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Riv.  di  tilologia  1904,  391  ff. 

3)  Philonis  Alexaudr.  opera  edd.  L.  Cohn  et  P.  Wemlhmd,  Bd.  IV  S.  IX. 
*)  Montfaucou,  Bibl.  Coisl.  S.  131. 
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1369,  November:  Par.  1585  [Reg.  2494]  {Nr/.rjfpÖQOv  Ka?J.iarov 
2^vvc(t.äQiov  zrjg  t€   uyiug  TeaqccQay.ooTfjg  ymc  tov  ö?.ov 
navzdg  xqovov)  (Omont  I  94). 
DIaqy.uov  o  Kiovoxavx  .... 

1523,  28/7:    Bodl.  Laud.  8   (Der  von  Symeon  Seth  aus  dem  Ara- 
bischeu  übersetzte  Fürstenspiegel). 
MäQAog  uva^iog   tegeig  täya   /.ai  7tQ(.<jT0Tia7tc(g  Tiöleiog  "Ay^oiöiov 
Tu.  Jiaßoüooi.^) 
1498:  Aebrida,  Kloster  des  big.  Klemens  8  (in]vcdov  Noe/Aßgiov). 
Mägyog  6  Ecyevr/.og  iiir]TQOTtolir)]g  'Ecpeaov.-) 

s.  XV:    Kosinitza  (?)   y.al    aXXcog  Eiy.oaiq)oivtaar])    192  3)    {7t€Ql 
Tiüv    €f^iq)6QOfAtvtov    xf}    ^€ic(    svyj^    Qrjuäxuv    —    oxiyoL 
TjQcoiy.ol  y.xl.  [Autographon]). 
]\IäQy.og  'hoüvvov  KQ)]g  xo  yevog. 

s.   XYI    Iv   yaij]    (DIvjqevtiÖl:    Laur.   57,  52,   tom.  II    434 — 35 
(Lysias). 

—  ebd.:  z.  T.  Lond.  Burn.  96,  fol.  1—287*)  (Die  attischen  Redner). 
3Ic<Qycog   eldyioxog  iv  leooiioväyoig  xäya   y.al  Tcvevuaxiy.og  TcaxriQ 

C(Qyiuc<vÖQix^]g  y.al    nQioxoovy/.eD.og    y.a&rjyovf.uvog  r^g 

aeßaofiiag  [.lovfig  tcov  ayicov  iaxQcov  avagyiocov  Koof-iä 

y.al  Jaf.iiavov. 
1381:  Bodl.  Barocc.  221  (Nomocanon).^) 
(?)  3IäQy.og  3Iauoivag.^) 

s.  XY.  Die  Liste  der  von  ihm  besessenen  und  vielleicht  (wenn  auch 

nur  teilweise)  geschr.  Codices  ist  ohne  Gewähr  der  Vollständigkeit: 

—  Escurial:   0 — HI — 16  (Proklos  und  Tzetzes  zu  Hesiod). 


1)  Der  Verfasser  des  Katal.  erklärt  die  Ürtlichkeit  mit  didßvav,  uvxi- 
nsQtt  T^e  ).LßV7](;,  s.  Izvestaja  russk.  archeol.  instit.,  K/pel  1899,  Heft  4,  135. 

-)  Bruder  des  Rhetors  'lwävvr]c:  6  Evysvixöq.  Er  verfaßte  Schriften 
gegen  die  im  Konzil  zu  Florenz  angestrebte  Union.  —  A7]iA.TixQiaxÖTiov}.oq, 
"latoQia  TOV  ayiafxazog,  Leipzig  18G7,  behandelt  Xixt]<pÖQog  KuXöysQac, 
Mägxoq  ö  EiyevLxög  und  BrjaouQiiov.  —  Mavov/j?.  IleXonovvriGioq  IIsqI 
MÜQxov  f/.7]T(Jono?.Ltov  'Eifeoov  ed.  Arsenij,  Moskau  1886.  —  Ehrhard  bei 
Ki'umbaclier,  Byz.  Lit.^  S.  115.  —  Über  seine  Heiligsprechung  vgl.  Pap.  Kera- 
meus,  Byz.  Zeitschr.  1902  S.  50—69,  und  seine  Vita,  tlaQvaaaöq  6  (1902)  95  ff.  — 
Kach  Ph.  Meyer,  Realencyclop.  für  prot.  Theologie  u.  Kirche:  Bd.  XH  S.  287, 
stammte  er  aus  K/pel  u.  war  Lehrer  des  Josephos  Bryennios. 

2)  Pap.  Kerameus,  Mavooyogö.  ^iiß)..:  nagägzTj/xa  2!vk?.öyov,  Bd.  17 
S.  47-48  u.  Bd.  18  S.  95. 

*)  Jemstedt,  Antiphontis  orationes,  Petersburg  1880,  S.  IX  und  XVII, 
Anm.  11. 

^)  Vgl.  Zachariae  von  Lingenthal,  IlQÖyeiQoq,  S.  313 — 14. 

6)  Keine  einzige,  beglaubigte  Schreibernotiz  ist  von  ihm  vorhanden, 
sondern  entweder  nur  der  auf  den  Besitz  sich  beziehende  Eintrag :  _Mß();;or 
Ma/xoiva  xal  rdJv  (fD.ojv  oder  der  spätere  xavxb  Maßoiva  r/v  avxs  rdö' 
iyQaU'STo  (Escur.  <P — III— IG  und  Ambros.  294).  —  Über  seine  Bibliothek, 
die  durch  die  Hände  des  retogyioq  xöujjg  Kogiv&ov  ging  und  jetzt  größten- 
teils in  Wien  ist,  s.  Montf.  Pal.  Gr.  103.  und  Aeneas  Piccolomini  in  d.  Prae- 
fatio  zum  Index  Codicum  Graec.  Bibl.  Augelicae:  Stud.  Ital.  4  (1896)  16 — 17. 
Beiheft  33.  19 
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—  Mailand:  Ambrosiana,  294  [E  80  sup.]  (Astrologica  — Inoxi- 

Tttoaig  d.  Proklos).^) 

—  Rom:  Angelica,  14  (Miscellancodex),  —  30  (Pseudopbokylides). 

■ —  45  (Der  Kirchenvater  Kyrill  von  Alexandreia),  —  47 
(Aristoteles  'lid^i/.a  JSiKOfiäxeia).  —  56  (Maximos  zu  Dio- 
nysios  Areopagites).  —  66  (Theologische  Schriften).  —  116 
(desgl.). 

—  Wien:    Kais.  Bibl.,   bist.  gr.  3    (Martyria— Hagiographica).  — 

phil.  gr.   102   (Plotin  —  Hermes   Trismegistos  —  Philo   Judaeus 

nsQL  /o(j/<o t—Xenopbons  vTCOuvrif.iaTa). 
MÜQXog   DIovoovQog   (1470—1517)   (Fcs.  bei  Renouard,  Annales  de 

rimprimerie  des  Alde^,  Paris  1834,  ad  pag.  520  —  Legrand, 

Bibl.  hell,  II  321  mit  seiner  Namensunterschrift).-) 
1493  in  Florenz:  (?)  Vat.  1336  [F.  0. 80]  S)  (Xenophons  hcouvrifiaTcc 

—  Dion  Chrysostomos  —  Prolegomena  zu  Aristeides). 
1508,  7/10:   Eintrag  d.  Subscriptio  zu  Mutin.  101  (Joseph  qcc/.sv- 

övTi]g  zu  Aristoteles). 
1509:  (?)  Par.  2810  [Reg.  3314]'')  (Herodian). 
1511,  10/7  in  Venedig:    Zusatz  zu  Vat.  Pal.  287 5)  (Euripidesl. 
Undatiert.    Paris:    Ancien  fonds,  2799  [Reg.  3317]  (Sophokles 

mit  Schollen).  —  2840  [Colb.  3988]  (Lykophron).  —  z.  T.  2915 

[Reg.  3524,  2]  Omont  im  Index  (Ein  Distichon  [Autographon]). 

—  —  Supplement   grec,  924    (Reproduktion    des   oben   erwähnten 

Fcs.  =  Brief  d.  Schreibers  an  ^Iioävvj^g  ror^yoguTcovlog). 
Vgl.  KcdoccQ  ^TQaTijyög. 


1)  P.  Tannery,  Arch.  d.  miss.  scieut.  et  litt.  III.  Serie  tom.  IV  453. 

-)  Die  meisten  Handschriften  bieten  nur  die  Kotiz:  MovaovQov  xal 
Tvjv  YQu)[x{:v<ov.  Nach  Legrand,  Bibl.  Hell.  I  S.  CIX  ff.  gab  er  heraus:  Aristo- 
phanes,  die  Epistolographen,  Piaton,  Alexander  von  Apbrodisias  zu  Aristo- 
teles Topika,  Hesychios,  Athenaios,  Theokrit,  Oppians  Halieutika,  16  Reden 
des  Gregorios  von  Xazianz,  Pausanias  und  beteiligte  sich  an  d.  Ausg.  des 
Etymologicura  Magnuni  u.  des  Euripides.  —  s.  Börner,  De  doctis  hominibus 
gr.  219.  —  R.  Menge,  De  Marci  Musuri  Cretensis  vita,  studio,  ingeuio  in  der 
Hesycbiosausgabe  von  M.  Schmidt,  Jena  1868,  Bd.  5,  S.  1—88.  —  E.  Legrand, 
a.  a.  0.  S.  CVIII  ff.  —  Par.  2858  mit  dem  Kommentar  d.  Eustathios  zu  Diouysios 
dem  Periegeten  und  Mutiu.  127  gehörten  ihm;  s.  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des 
Charles  47  (1886)  291.  —  Xolhac,  Orsini  150.  —  F.  Toffauo,  Marco  Musuro, 
professore  di  Greco:    Xuovo  Archivio  Veneto  3  (1892)  453. 

3)  Nolhac,  Orsini  S.  150,  hält  den  cod.  für  eigenhändig  von  Miisuros 
geschr.  (ganz  sicher  ist  sein  Ex-libris  mit  d.  Datierimg)  'malgre  le  silence 
d'Orsini  ii  cot  egard  et  quelques  differences  assez  sensibles  eutre  les  diverses 
parties  de  la  copie.'  —  Vgl.  Dion.  Chrysost.  ed.  J.  de  Arnim,  Bd.  I.  S.  XII. 

^)  Omont  teilt  ohne  Nennung  eines  Schreibers  in  d.  Rev.  des  Bibl.  2  (1892) 
146  eine  lat.  Subscriptio  mit,  die  man  nach  den  darin  enthaltenen  Zeit- 
ereignissen auf  Musuros  beziehen  könnte.  (Vgl.  damit  Menge  a.  a.  0.  S.  29 
und  Legrand,  Bd.  I,  CXXIV  Anm.  4).  Auf  fol.  lOOv  die  Notiz:  tx  r/;?  Movoovqov 
öojQsüg  MDXIl.  XV  Novembr. 

»)  A.  Kircbhoff,  Euripidis  tragoediae,  vol.  I  pag.  VUl— LX  und  Legrand, 
a.  a.  0.  (vgl.  dagegen  Menge,  a.  a.  0.). 
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—  Rom:  Vat.  Urbinas,  34^)  (Epistolographen). 

MÜQ/.og    i^iovciyog    y.cd    tv./.Lrfiiaqyr^g    {.lovT^g    rf^g    ÖtOTOXot'    rtüv 

1047,  Juli:  Par.  662  (Job.  Cbrysobtomos  zam  EvaDgelium  Matthaei) 
(Omont  I  20). 
3IäQXog  {.lovayhg  elg  t/;v  fiovrjv  tov  ^coTtJQog  Iv  xonoig  6\  za/.of- 
/iievoig  IB  W-vaTo'/uuv. 

992:  Marc.  346,  Zanetti  {naX?MdLOv  AavoucMv). 
BIÜQ'/.og,  obne  Beinamen. 
3IäQ7.og  {.lovayög. 

(?)  994,  24/11:  Tat.  2030  [Basil.  69]^)  (Der  Möncb  Neilos).   :\I.Y. 
^IccQ'Aog  afiuQTcolog  /.lovayog  -/.al  E,ivog. 

1077,  Mai:    z.  T.  Berol.  379   [stammt  aus   d.  Sinaikloster]    (Reste 
einer  Evaugelienhandscbrift  =  Evangelien  Matthaei  u.  Jobannis). 
^licQY.og  UQOLiövayog. 

s.  XI.  Atbous  ^xaiQovi/.i]Ta  870.  5  (Epbraem  der  Syrer,  Homilien). 
^lägy.og  raneivog  aoyarog  aovÖTQOTtog.^) 

Vetustus (keine  andere  Datierungsangabe):  Oxford,  Clark,  membr.  15 

JIÜQ/.og  €?MyiaTog  Iv  uovayolg. 

s.  XIII:    Ambros.   357   [F   104   sup.]    [öioQd-cofxaTa    zu    den    von 
Ilavlog  j^iova^ög  a.  1287  (w.  s.)  gescbriebenen  Episteln). 
Jlägy.og  TtQcozo/iWvaxog  xat  rcrya  isgsüg. 

1315,  12/6  i^  tTZirayi'^g  xov  oouotcctov  Tcargog  rj/iKiJv  y.al 
y.a^r^yovuii'ov  /.vo  llard-alov  uovayox::  Athous  'Eo(piy- 
f.ih'Ov  2068.  55  (ur^valov  ^€7iT€f.ißQiov). 

—  28/12:  Athous  'Eorpiynivov  2070.  57  {urivalov  z/eyeiißgiov). 

1316,  4/2:  Atbous  'Eocfiyuivov  2071.  58  (uip'alov  Aiyovotov). 

—  Febr.  —  aq^iegw^r^    eig   Tt]v    ayiav   ßaai,/uy.}]v    f.iov}]v  rov 

^lOTTjQog  Tov  "Eofpiyi.iivov:   Petersburg,  Kais.  Bibl.,  855*) 
(Menaeen  vom  August,  September  und  Dezember). 

—  April:  Athous  'Eocpiyuivov  2069.  56  {firji'cdov  Xoeußgiov)^). 


^)  Nach  der  Vermutung  Stevensons. 

-)  Der  Codex  ist  in  sehr  zerstörtem  Zustande.  Von  der  verblaßten 
Subscriptio  ist  noch  zu  lesen:    ysiQÖ(;  fxÜQXov  äv  /  xrikrj  Uli!  \  xov  näv 

aixaQxuiXov  (j.oviig  rov  \  äyiov   ^  /^  a(ot,ov  Hjljj  \  jxßQioj  {ß  zweifelhaft)  x6 
n^  III IUI  ,?(pß  (^  zweifelhaft)  ■//    '  Ivö.  Tö  xr?..   M.  V. 

^)  Zu  ergänzen  sind  noch  die  Epitheta:  xaXaq,,  jisviyQÖq,  Tivte'/.saßivoc, 
(pavXog,  TiivaQÖQ,  xuQöiav  iaziyßivoQ.  s.  [Gaisford]  Catalogus  Manuscript. 
E.  D.  Clarkii,  Oxford  1812,  S.  59.  —  Am  Ende  d.  Cod.  steht  eine  Kalender- 
notiz vom  J.  1078. 

*)  Jernstedt,  Anhang  zum  Otcet  für  1883,  S.  136  und  desselben  Opus- 
cula,  Petersburg  1907  S.  250  mit  d.  Subscriptio. 

'°)  Zum  Schlüsse  noch  die  Notiz,  daß  die  fünf  Menaeen  (das  vom  Oktober 
fehlt)  eiq  t?/v  ßaai?.ix/)v  ixovijv  zov  ScüxrjQog  Xqloiov  tov  'Eo<piy[j.ivov  ge- 
Aveiht  wurden. 

19* 
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DIöcQ^og  leQO^invayog. 

1315:    Bodl. Cromwell  22  (Chrysostomos — Theodoros Studites  fir/.oa 
Y.atii]xrioig)  cryptogr. 
I\IäQ'/.og  s.  ]\laQ%[Lav\6g  f^iovccxög  a.  1333,  S.  288. 
lUägKog  a/.iaQTiüXog  (.lovaxög. 

1346,    (Verschreibuug  ,'lcovö'   im   Katal.)  September    ev   rt]    as- 
ßaojLiia    liiovij    xov    BaroTcaidiov:    Athous   ^rjQOTCOTafxov 
2555.  222  (Johannes  Klimax). 
3i[ä](>[y.og]  avü^Log  &vTr]g. 

1357,  10/1  iv  vrjoq}   Kqijtj]   TtöXeoig  Xävdav.og  tvöov   v.al  elg 
vaov  7toavvov  xov  Xqvgooiüuov:    Angelic.  31^)  (Gregorios 
von  Nazianz,  Homilien). 
yJäg'^og  hQO/^wvayog. 

s.  XIV,  öi^  €S.cüvr']oecog  [o]iy.TQOv  rQrjyoQiov  iegof^iovcr/ov:  Athen 
^Ed^v.  Bißk.  155  [17]   (zETQaevayyehov    v.cxl   owaBägiov). 
Mäg-aog  jiiovayög. 

s.  XV  —  vnä.QXEL  1]    i}eia    ßißlog   T-ijg    aeßauf-tiag  inovrjg  rov 
ayiov  Nixoläov  Ti]g  f7rr/.€y.Xi]f.ievrig  ^tavQOvty.i]rc(:    Coisl. 
243  Omont  im  Index ^)  {NeLlov  äg%iE7iiOMnov  KJTiöletog 
öuiXiai  fiy). 
JläQxog  IsQOf^iövaxog. 

1590:  Par.  1183    [Reg.   2356,  2]    Omont   im    Index    (Theophaues 
Kerameus,  Erzbischof  von  Rossano,  Homilien). 
l\läQ'/.og,  ohne  nähere  Bestimmung. 

954:  z.  T.  Vat.  2022   [Basil.  61]  ff.  1—255  fAscetica).    M  V.») 
1331,  28/12:  Laur.Conv.Soppr.  53*)  (Neues  Testament  mit  Apokalypse 

(Vitelli  e  Paoli  tav.  38)  cryptogr. 
s.  XV — XVI:  z.  T.  Mutin.  63  (Exzerpte  aus  Ailianos). 
s.  XVI  ineunt:    z.  T.  Bodl.   Cromwell  10  (Theologische   Opuscula). 
s.  XVI:    Berol.  247    {rov    oocpioTÜTov   'Äy.zovaQiov    köyoL  negl 
orgcov). 
JMagyovTUa,  o,  s.  ^Avxwriog. 
yJagf-icxQccg,  s.  'Iiüc(vvt]g. 
MagovXog,  s.  NixoXaog. 
Dlägoog,  s.  Naruhog. 


1)  Stud.  Ital  4  (1896)  7G— 77. 

-)  Montfaucon  (Bibl.  Coisl.)  erwähnt  keinen  Schreiber. 

^)  Ganz  verblaßte  Unterschrift,  wovon  der  Anfang  nachgedunkelt  ist: 
iv  iiTL  ,1/?'  xal  rsTQaxooioaxo)  xal  h^axiayiXiooroj  iyQä<pr}  aurrj  narä^uaroq 

ßiß).oq    naXüfiKiq    yQavTniq    rov    ü Qoq    /uaQxoi' (noch  deutlich 

zu  lesen).  —  Vgl.  Franchi  de'  Cavalieri,  Ad  catalngum  codicum  bagiogr. 
graec.  bibl.  Vaticanae  suppl.:  Anal.  Bolland.  21  (l'.tU'J)  S.  5  mit  etwas  ver- 
schiedener Lesung  und  Datierung  (a.  894)  gegründet  auf  ß'  xoaitov  xal  rsxQa- 
xoaioavw  i:§axi<y/i?.ioOTcü. 

*■)  Bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  103  als  cod.  bibl.  St-'^-  Mariae  Benedict., 
a.  1332  zitiert.  —  Vgl.  Scrivener,  Introduction  S.  217  No.  361. 
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MctQxIvog'^'Ellriv.^) 

s.  IX — X:    Bibliothek    von  Laon  No.  444    fEinige  Verse    zu    dem 
unter  der  Regierung  Karls  des  Kahlen  verfaßten  glossarium 
graeco-latinum ). 
dlagrlvoi^  6  Koovowg  Iv  Tvßi'yyj]  (Martin  Crusius)  -), 

1576,  25/9  in  Tübingen:  i\Ib,  40  (Man.  Moschopulos  jaol  o%edoJv 
mit  Interlinearglossen). 

1577,  21/11  ebd.:  Mb.  12  (Symeon  M.etaphrastes  —  verschiedene 
Menaeen  —  Patristisches). 

1578,  1;8:  Mb.  13  (Theologische  Schriften). 

—  16/5,  ebd.:  Mb.  62  (eBainrjralov  u.  a.). 

—  30/9  ebd.:  z.  T.  Mb.  10  (Homerauszüge).    Vgl.  'läycwßog  31/]- 

lotir^g,  a.  1587. 

—  19/12  ebd.:  Mb.  35  (Chronikon  des  Konstant.  Manasses). 
1579:  Mb.  20  (/cchgia  rr^g  Klnöleojg). 

— :  Mb.  38  [ol.  112]  (Gregorios  von  Nyssa  zum  Hohen  Liede). 

1580,  13/3  oiy.  avev  (.laydXov  tiovov  y.al  tcov  oauäriov  li'jinTjg, 
öidäoY.ov  z€  iv  r/;  a/.adrjuia,  iv.  rfjg  neQKfuvoTg  Baai- 
?Mag  Ttölewg  cpilavO^otonÖTaTÜ  hol  sig  Fißr/yccv  XQi]0- 
xt-iv  Ttaga  tov  Koy./.iov  y.al  'Ito.  'lay.ojßov  xdv  rovvaiov: 
Mb,  34  (Exzerpte  aus  Tübinger  und  Baseler  Handschriften). 

1584,  17/9:   Mb.  36  {Kovqotcc(}mtov  7teol  twv  dcpqr/.lcov,  u.  a.) 

Undatiert.  Tübingen:  Mb.  17  (Conciones  quas  Tubingae  in 
templo  S.  Georgii  excepi,  in  griechischer  Übersetzung).  — 
37  [ol.  115]  (Kataloge  griechischer  Klosterbibliotheken  von 
Gerlachs  (im  Jahre  1578)  gemachten  Aufzeichnungen  nebst 
seinen  eigenen,  die  später  als  Material  zu  seiner  Turco-Graecia 
benutzt  wurden). 
JIaQTvgtavog  hgoiwrayog. 

1355:    Athous'  ulavQug    1486  und  1489   [Q  71  und  74]    {Tiaga- 
yJ.r^Ti/.i]). 
JlagrvQiog  iiovayog  ly,  Trjg  \n]öov  IliXoTtog. 

s.  XVI:    Athous    Kovxlovuovoiov    3392.   319    {[.ir^valov   Nocfi- 
ßgiov). 
DIuQTVQLog  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XVI:  Athous  (Dilod^iov  1923.  159  {MriVcäov  Oeßgovaglov).^) 


M  Darüber  sagt  ^lontf.  Pal.  Gr.  42  nach  eingehender  Erörterung  über 
den  Codex:  Qua  uua  subscriptione  fscil.  €?.lr]v  -/(jaiie  i.iciQxivoq  yQafjLßaxä) 
arguitur  Martiuum  doctoris  nomine  immerito  exornari  in  titulo  Cai'minum.  — 
[Delisle]  Album  paleographique  Xo.  23.  —  Omont,  bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  42 
(1881)  555  ff. 

-)  TV.  Schmid,  Verzeichnis  der  griech.  Handschr.  der  Universitätsbibl. 
in  Tübingen,  1902,  woraus  alle  Notizen  entnommen  sind.  —  B.  A.  My- 
stakides,  Xotes  sur  Martin  Crusius,  ses  livres,  ses  ouvrages  et  ses  manuscrits: 
Revue  des  Etudes  Grecques  11  (1898)  279—306. 

^)  Sp.  Lambros,  Athenaeum  1891,  Augustnummer,  S.  161  ff.  erwähnt  einen 
MaQxvQioQ  s.  XV.,  Schreiber  eines  verloi-en  gegangenen  cod.  von  Simopetra, 
der  vielleicht  mit  diesem  MagxvQLoq  zu  identifizieren  wäre. 
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MuTd^aXog  e/.  Beo.Qoi'ag. 

s.  XV,    für   das    Athoskloster   tov    ZwyQcupov:   Athous   Aavqag 
773  [w  118]  1)   {zeTQaEvayyslior). 
31at&cäog    vulgo    FgaiKÖg    mit    eigentlichem    Namen    JeßÜQr^g    oder 
Ba.Qv,  aus  Korfu,  s.  XVI.-)    Facsimile,  s,  unter  Paris. 
Undatiert.    Neapel:    II.  C.  11.    (Seine  Übersetzung  der  Konzils- 
akten von  Trient.) 

—  Paris:     Ancien  fonds,  z.  T.   1162   [Reg.   3434]    (Patristische 

Fragmente).  Vgl.  Ni-aöXaog  ^otpiavog.  —  1305,  —  Jiovi- 
ou'j  ZavvEilvoi  iTrioy.OTcq)  Zeag  xal  GavQi'ag  (Abschrift 
des  Bibliothekskatalogs  des  Kardinals  Ridolfi).  —  2018 
[Reg.  3093]  (Proklos  zu  Piaton).  —  2263  [Reg.  3162] 
(Einige  Notizen  zu  Rufus  v.  Ephesus)  (Omont  II  40).  — 
2648  [Reg.  3255]  Omont  im  Index  (Onomastikon  des  Pollux 
—  autographer  Brief  an  den  Kard.  Ridolfi).  —  3074  2) 
(Katalog   der  Bibliothek  Ridolfi).^) 

—  —   Supplement    grec,    1097    (Indicis    pars    mss.    graec.    card. 

Rodulfi  (cum  tabulae  photogr.  e  cod.  C.  46  ^J  bibl.  Vallicel- 
lianae,  Rom.). 

—  Rom:  Angelica,  74  (Ergänzungen  zu  Ptolemaios  rerQäßißlog  — 

lJoQ(pvQLOV  eiGayioyrj).^) 

Vallicelliana,  z.  T.  C.  46,  ff.  227—342  (Index  librorum  quo- 

rundam  graece) ''). 

■  Vaticana,  1330  [F.  0.  146] »)  (Seine  Übersetzung  der  Kon- 
zilsakten von  Trient).  Vgl.  (])ovlßiog  Ovqo'ivoq.  —  z.  T. 
1338  [F.  0. 133]  ff.  26—146  »)  (Sextus  Empiricus  mit  Schollen). 


1)  Soden  I  211  [s  581]. 

•)  Schüler  und  Sel<retär  des  .Tanos  Laskaris,  dann  Bibliothekar  bei 
Kardinal  Ridolfi;  von  1541  an  Gehilfe  in  der  Vaticana;  seine  Sigle  =  M. 
Verbesserungen  unter  dieser  Sigle  im  Vat.  20G,  vgl.  Heiberg,  ApoUouius  Pergae 
II,  XVI.  —  Über  sein  Leben  vgl.  Petrus  Devaris  (sein  Neffe),  Liber  De  graecae 
linguae  pax'ticulis,  llomae  1588,  in  dem  als  Vorrede  dienenden  Widmungs- 
brief an  Alexander  Farnese.  —  Legrand  I,  CXCV — CXCVIII.  —  Nolhac,  Or- 
sini  159 — IGl  und  an  versch.  anderen  Stellen. 

^)  Omont  bemerkt  im  Index  des  luv.  Somm.,  S.  XLV:  Un  graud  uombre 
de  manuscrits  grecs  portent  des  notiees  de  sa  maiu. 

*)  Vgl.  Nolhac,  Orsini  161. 

'')  In  dem  von  vei-schiedeuen  Händen  geschr.  Sammelcodex  ist  in  Martinis 
Catalogo  No.  39,  die  der  von  Omont  angeführten  Numerierung  entspricht, 
keine  Erwähnung  d.  Schreibers. 

®)  Fr.  Cumout  et  Fr.  BoU,  Catalogus  Codicum  astrolog.  graec.  Bd.  5, 
S.  57.  —  Der  Codex  stammt  aus  d.  Bibliothek  d.  Jauos  Laskaris. 

')  Nolhac,  Orsini,  157  Anm.  2  zitiert  etwas  ungenau  luveutaire  des  mss. 
de  .Tean  Lascaris.  —  Vgl.  Omont,  Catalogue  de  la  Bibl.  du  cardiual  Ridolfi 
(jetzt  in  der  Bibliothfeque  Nationale):  Bibl    de  Tee.  des  (hartes  49  (1888)  olO. 

*)  Nolhac,  a.  a.  0.  S.  IGO  und  334  =  Inveutarium  Librorum. 

»)  Nolhac  a.  a.  0.  S.  IGl. 
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—  z.  T.  1414  [F.  0.  152]  fif.  99—105  (Katalog  der  Biblio- 
thek des  Janos  Laskaris).    Vgl.  'tävog  ^äo/.aoig  S.  158. — 
2150  (Kanones)  M.  Y.\) 
(?)  JlarO^alog  Kd/Juorog. 

s.  XIV:    Atbous  ylaiqag  73  [a  73] -j  (Neues  Testament). 
IMaTd^aiog  Kc(uaoioJTr]g  Iv.  Tj;g  KJTCÖleog  (f  1490)  ^J. 

vor  1484^):    Mutin.  II  A  10  (ja  toi    jiggiccvci  riöv  ^ETtiy.tr^xov 

diaTQißtZv  ßißlLa—Qeutoziov  k'/xyeia  —  [Anonymi] (?)  /.axu 

rovg  IIvO-cr/oQeiovg  und  andere  philosophica).^) 

Undatiert.   Modena:  II  E  11*^)  (ein  Brief  an  Jr^m]XQiog  'Paohl 

Kaßdy.)-g)  vgl.  S.  102. 

Blard^alog  Tol'roua  ^EßaoTog  ^afircovörg  o  UE'/Mnowr^otog,  s.  XV. 

Undatiert.     Modena:    Mutin.  11   [II  A  11]    (Man,  Chrysoloras 

iQO)Xl]llCCTCl). 

—  München:   Mouac.  330,  geschr.  Iv  rJj  Oliogevria  (Themistios 

zu  Aristoteles  neol  ipvxi,g)- 

—  Paris:  Ancien  fonds^'z.T.  2835  [Reg.  3335]  Omont  im  Index') 

(Theokrit). 

—  Rom:    Vat.  Palatina,  246,   yiyQcafsv  Iv  ttj   Oeogaoia  (Ilias). 

—  Salamanca:  Univ.  Bibl.,  1-2-9.  {Äioomov  uvO^ol  —  [Orpheus] 

Argonautica  —  Batrachomyomachia). 

—  Udine:    Erzbiscböfl.  Bibl.,  4  [früher  im  Besitz   des  Kardinals 

Grimanijs)    geschrieben    h   t_/~    0?uooevTic(    (Themistios    zu 
Aristoteles  uegl  ipvyj^g). 
'MaxO^oLog  x/.rjitov  xcr/a  '/.ai  d^üxtjg  o  ylayarüg  ini/.'Uov  exiov  (vgl. 
auch  ^layccväg,  s.  XV,  S.  258j, 
1408,    Juni    6v  ^Iva  xij)   oqsi  tcj  uyuo:    Athous  'lß)-Qcov  5044. 
924  (ilia'/arjQiov).^) 


*)  Nach  Nolhac  a.  a.  0.  S.  187  sclirieb  er  nocli  die  von  Fulvio  Orsiui 
stark  mit  Notizen  bearbeiteten  Vaticani  1393,    1415,  1416.    Vgl.   <Pov).ßiog 

OvQGLVOq. 

-)  Soden  I  116  [6  499]. 

^)  Lebrer  der  Rhetorik  tv  zfj  d-so).oyixrj  oyo?.f^  x'iq  iiovijg  rov  'EravQov 
in  K  pel.  Vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit-  an  verschiedenen  Stelleu.  —  E.  Legrand, 
110  Lettres  de  Franc^ois  Filelfe,  Paris  1892:  Publications  de  VEc.  des  Langues 
Orientales  Vivantes,  III.  ser.  Bd.  XII  S.  VII. 

•*)  Am  Ende  des  Cod.  die  Notiz:  Pemgyiov  rov  Bulla  (s.  oben  S.  70) 
eaxl  xö  ßißlLov  mit  dem  Zusatz:  Liber  hie  scriptus  est  manu  clarissimi  viri 
domini  Matthaei  Camarioti  Constantinopolitani  quem  mihi  dono  dedit  anno 
Domini  MCCCCLXXXIIII  praeceptor  ille  optimus. 

°)  Epicteti  dissertationes  ab  Arriano  digestae  ad  fidem  cod.  Bodleiani 
recensuit  H.  Schenkl,  Leipzig  1894,  S.  XXV  u.  XXVIII. 

6)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  311. 

"')  Montfaucon,  Pal.  gr.  103. 

»)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  12  (1895)  415,  nebst  Anm.  2.  —  Cosattini,  Stud. 
Ital.  5  (1897)  395.  —  Sp.  Lambros  N.  'ii'/P.jjvo.wvv/.ucov  4  (1907)  176. 

*)  Bei  Lambros.  Verschreibung  des  Datums;  1480  für  1408. 
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Matd^alog  ai-iaQTwlbg  6  anu  t}]v  JIltvX)'.v)-v.^) 

1327:    Thessalonich,  l'ruvaoLov  11    (Homilien   des   Chrysostomos). 
3IaT^alog  leQO/Liövaxog  lyi  yjügag  Nsoxaiaageiag. 

1290:  Par,  Suppl.  1158 -)  {Chronik  des  Georgios  Kedrenos). 
3IaT&cdog    UQOfiovayog    t/.    Tlioywviavi^g    rfjg    TlaAaiüg  'Htki'qov 
fir]TQ07toliTi-g  IMvQewv,  später  TiQtoTooi'yxellog  rrjg  3I€yc'(- 
lr]g  ^Exy.X)]aiag. 
veaucov   eri:    Hieros.   'Ävaoräoecog    10  3)    (evayyehov    Tteqiexov 

T)>v  u7iaoav  (c/.olovü^iav). 
1595:  Athous  ^TavQovrAi]Ta  97^)  {ovva^ÜQiov). 

1596,  29/7  Iv  TJi  iyenoioOTU)  nö'Aei  IMoayoßia  zTg  Mfyu?,rjg 
Piooiag:  Lond.  Add.  19062  (Akten  der  Synode  von  Ephesos 
(a.  431). 

1597,  ebd.:  Athous Ä'otrAoty/Ofa/ot;  3366.  293  (r£T()a£ta;/j'6'A^ov). 
—  5/6  ebd.:  Kiew,  Geistliche  Akademie  1  [0. 8. 19]^j  {ipalT}]Qiov). 
1599,  22/2,  ovvÖQOf.üj   y.al  dartävrj   'avqov   Kcovoravrivov  Koq- 

TcixE  ^lem]^)  rov  i^  lA.yyiQC(g  rrjg  Falatiag'  '/.cd  acpu- 
Qiö&rj  ev   rq)    vaiZ    rfjg  TIavayiag    iv  FiaoUp   rrjg  JMoL- 
öoßXayiag,    f^ieroyiov    rov    uyiov    ^üßßa:    Hieros.   \i.va- 
GTÜötiog  6,  tom.  III  204  {XetTovgyL^dv  euayyeliov). 
Blard-cdog  rjyovfievog  ^vgocpädojv. 

s.  XIII  besaß,  schrieb  (?):  Patmiac.   78  {/i€trovQyr/.6v  eiayyihov). 
3IaT^cuog  evTekr^g  i(QOf.iövayoQ  6  y.arc)  y.6afiov   TQCiTtetovyriog. 

1479:   Sinait.  872  ([Igoloyiov). 
Blard-alog    af.iaQTiokbg    lEQOf^iovayog  y.cd   t^yov/itsvog  rwv    Tqitcotc'c- 
f.itov  Tov  i-uyäkov  Nr/.okäov. 
1421,27/5:  z.T.  Petersburg,  Kais.  Bibl.  489  [Sammlung  Porphyriij^l 
{reiogyiov  UeXayMVog  ra  o/.tuj  /.icq)]  rov  löyov). 
3IaTd^aiog,  ohne  Beinamen. 
MavS-alog  f^iorayög. 

s.  Xri:    Hieros.   55,  tom.   I   137    {xpahcr^QLOv    ^leru    zwv    (uöwv 

3Iojva£tüg,"Arrrjg,jißaxovi[i  /.xh  —  ngoötvyri  =  Autographon 

des  Schreibers). 

3JaT^a7.og  b  lakag  'Aal  ay.cuötaTog  TtävTiov  avd-QU)7nov  xori  fiovayog. 

s.  XII 8):    London,  Burdett-Coutts  B.  C.  I.  12  (Die  drei  Liturgien). 


^)  Nach  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  13  (1903)  20  'unc  copie  oii  uue  restitiition 
posterieure  de  la  souscription  illisible'. 

2)  Erworben  aus  E.  Millers  Nachlaß;  s.  Omont,  luv.  Somm.  Bd.  III  899. 

^)  Pap.  Kerameus,  'leQoaoXvfxixixii  ßiß}..  tom.  III  208  mit  Zusatz  '  lamq 
yQatpiv  nnö  Max&aLov  ßijxQ.  Mv()f(ov'. 

■»)  Gregory,  Textkritik  4(52  [1054]. 

^)  N.  ü.  Petroff,  Opisanie  rukopisei  zerkobno  archeol.  museo,  Kiew  1875 
I  Teil,  S.  10  (russ.). 

*•)  Constantin   Corpe  de  IT^pee  aus  Anger,  von  dem  nichts  bekannt  ist. 

')  Otcet  für  1883,  91  und  Jernstedt  im  Anhang  desselben  S.  G. 

^)  So  datiert  Swainson,  Greek  Liturgies,  chiefly  from  original  anthorities, 
London  1884,  S.  XXII,  gegen  Scrivener,  Advcrsaria  critica  sacra,  Cambridge 
1893,  S.  LXVIII— LXXI  =  s.  XIV. 
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]\JaT&alog  f.iovc(x6g. 

s.  XII:  Par.  Suppl.  564  {^urjvcäov  3Jceiov). 
Mcad^cuog  o  hgonöraxog. 

s.  XII:  Vat.  Ott,  66  (Neues  Testament). 
Ucad^cdog  llesivbg  v.cd  uvüS.iog  legonovccxoc. 

1323^  25/12:  Laur.  8,  21,  tom.  I  366  §  h'  (Johannes  Klimax). 
'Mard^cüog    Ttüvrcov    a/iiaQTOJ?j~jv  auagro/Mg  v.al  '/.ciTa/.ev.Qvuuivog 
legoiiövcr/og. 
1330,   iS.   kTCiTooni^g  roi    -/Md-rjyovuevov   t»'h  oeßciouiag  jiiovi'g 
roZ  Tiiiiov  IJoodoöuov  ev  xv)  'loodävr]  y.ai  TTveviiccriy.ov 
TiciTQog  i]uö)v   y.LQOv    nccußi'j    (sie)    hgotiovcr/ov:    Hieros. 
230  ['EcpQa'iu  rov  ^vqov  7tovri(.iaTa)  (Fcs.  mit  d.  Subscr. 
Katalog,  tom.  11  357). 
^Iccrd'cäog  nc.vevT^lr^g  yoacpEvg  o  Qcr/.svdvrr^g. 

1342:    Chalke,  'EuTtoor/.)]  ^x^h]  28  [früher  rov   vaov  'Icoävvov 
xov   IToodQÖuov  ^co^OTtoXeojg]  ^)  {ovraiÜQiov). 
Mard-alog  oly.TQog  {.lorayog  ^VTr]g  .  . 

1344,  August:  Kosinitza  54-)  {TCQa^anööTolog). 
IMatd^alog  iiovcr/ög. 

1345,  diu  ovvÖQOurg  '/.cd  avveoysiag  rov  v.ad^r^yovuivov  r7jg 
oeßctoi-dag  ßaailrKi^g  /novT^g  rov  'MeooTCoraiiov  agxtuav- 
öoirov  'Aal  TiQOjroavyy.sXXov  ev  UQO/iioväxoig  -/.vqlov 
raßQiTjX  rov  Bgavü^):  Matrit.  0  59  (Chrysostomos  zum 
Evang.  Matthaei). 

3Iard'cdog  6  '/.al  rüya  ^vrr^g  v.cd  tcccutcccv  i^uaQrt^'/.ojg. 

s.  XIV,  für  Baovaßag  hgoiiorayog:  Athous  'Ayiov  Tlavlov  128.1 
{evayye'/AOi'). 
Ulard-aiog  6  Ir  lEQOucjvcxxoig  l/M-yjorog. 

s.  XIV:  Patmiac.  393 — 395  {pivrccyua  '/.ara  oroiyslorrMV  €U7t£oi- 
eih]uueviov   anccowv  vrcoif-eoeojv  rolg  UQolg  '/.al  ^Eioig 
■/.avooL   7iovr]d-av   re   lijua   '/cd   ovvred-ev    uno   3Iard-aiov 
,«oj'.*)  [Autographon  des  Schreibers]. 
JlarS-alog  räya  jiiovaxög. 

1409,  15,4:  Hieros.  163,  tom.  II  275   (Tgifodiov). 
^lard^cdog  ^vroQa/.d vdvrrgJ') 

1418,  8/8:  Serrae,  fiori]g  rov  Ugodoöiiov  16  [ap.  17]  (Evangelien 
mit  Bilderschmuck). 

1419,  9/2  —  ef.ioü  rvyyävu  '/.rTJ/.ia,  eBoöiccaavrog  rov  ngoora- 
rovvTog  rov  ncaotäoyov  '/.VDOv^Iiooiyp^)  ob  '/.al  (foiri]rr^g 


1)  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7  (1902)  671. 

2)  Soden  I  2.33  [a  450] . 

s)  Also  Besteller  nicht  Schreiber,  wie  E.Miller,  Xotices  et  Extraits  des 
Manuscrits,  Paris  1886,  Bd.  31  n,  S.  92  Anm.  1,  annahm. 

*)  Im  Kataloge  der  Zusatz:  ö  yvajotöq  No/ioxävcov. 

^)  In  E.  G.  Vogels  Schreiberliste  (Serapeum  1844,  S.  348  bei  Besprechung 
des  Par.  12)  zusammengeflossen  in  Thutoras  als  Beiname  des  Schreibers. 

«)  Joseph  IL  von  Kpel  (1416—1439). 
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v7täQ%co  Tov  ayiov  tcZ  köyo)  /^lövo)  ov  t[j  ngä^u  y.a&öXov: 
Par.  lä  [Reg.  2463]  {ipaXTriQiov—  ujQo'/.oyiov  —  f.u]voX6yLov). 
IMard^aiog  6oi.ieoTLy.og  rälag  xai  a?UTQog  ^evog. 

1440  IvTog  TOV  ßaTorcaidlov  Iv  toi  a.yi(<)  oqbi:  Z.T.Jerusalem, 
KaTcclo/Tta  31^)  {oTixijQa).  \gVlcooi](p  isgof-iovctyiog  s.  XV, 
S.  222, 
Dlcad^alog  UQOj-idvaxog. 

1486,  3/12,  öia  ovvdQOf.irjg  /.al  uqlouov  tov  bonoTarov  iv 
liiovay^olg  y.VQOv  Maxagtov  (.lova^ov  tov  y.axa  y.öof-iov 
evdo^oTaTOv  vipt]loTäTov  yvQOi  yJixaijl  ^Ayye'lov  tov 
0i?MVÜ-Qco7i)]vov  y.al  inedö^r}  ti^  '*C^^  i-iovr)  Tfjg  aei- 
TiaQd-ivov  MccQiag  T?~g  tTrovoiiiaZoiiievrjg  KooiriT'^r^g: 
Kosiuitza  153  {f.ir]vaiov  Noef-ißglov). 
DIaTd-alog  ufiagTcolog  ocpc(l.ToyQC(cpog. 

1536,  1/4:  Kosinitza  285  {fir/.Qov  ei'xoloyiov). 
3IaTd-aiog  f^iovcr/j'jg. 

1538:  Atlious  AavQag  1464  [0  49]  {/.ir^valov  WsßQovaQlov). 
MaTdalog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1164:    Par.  Suppl,  612,    Omont    im   Index    {TSTQaEvayytXiov  mit 

Scholien). 
1205,  20/8:  z.T.  Vat.  1296  [F.  0.  15]  (Hagiographische  Fragmente). 
M.  V.    Vgl.  KiovoxavTlvog  .^/aoxaQig,  Undatiert,  S.  246. 
s.  XIII:    z.  T.  Lond.  Burn.  21^)    (Das  Inhaltsverzeichnis  zu   einem 
Evangeliencodex).      Vgl.  QeööojQog  'Ayio/csTQiTr^g  a.  1292. 
s.  XIV:  Coisl.  41,  Omont  im  Index  (ozra'jyxoc). 
1419:   Athous   Jiovvoiov  3637.  103  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
s.  XV— XVI:  Sinait.  914  (arivolöyiov). 
DIavQiavög,  s.  M/yarjL   Vgl,  auch  d.  Namen  Dlaßgica'ög  i^E(.i(.tavovi]}.) 

S,  118.  ' 
3IavQr/.t]g,  s.  IMixcctj?.. 
MavQoyogdaTog,  s.  ^xecpavog. 
I\JavQoi6)~g  [Magoüdr^g  (?)],  s.  Tlhgog. 
IVIavgoi-iäTrig,  s.  'lojdvvrjg.    KiovoTccvTlvog. 

Mavgog  af-iagTioXog  d-vTi]g  Taneivog  y.cu  toyuTog  öovlog  ^(OTi^gog. 
s,XII — XIII:  Monac.  465  [ol,  August.  10]  (Evangelien  mit  Kommen- 
tar des  Eusebios),'^) 
Mavgog,  s.  IJavlog. 
Mavga)vr]g,  s,  Niyrjzag. 
Maxeig,  s,   '\Ta&ovodkag. 
l\JEyccXr;g  Jißgeiog,  ly.  rrjg,  s.  31iX(X7]L 


^)  ID.8Ö71U  Koixv/.iöov,  I\aTÜ).oi7ia  '/£iQoyQä(pajv  '^IsQoa.  ßißh,  Jerusalem 
1899,  S.  G8. 

-)  Omont  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  344. 

')  Matthaei,  Kurze  Nachrichten  von  den  Handschr.  d.  griech.  N.  T.: 
Augsburger  AUg.  Literaturanzeiger  1800,  S.  1949—50.  —  Hardt,  Catalogus  Bd.  IV, 
S.  440  ff. 
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JMsydXijg  'Eyiy,Xi]aiag,  uQ^iinavögiri^g,  s.  'legod^eog. 
Meyälrig  ^E/./.h]oiag,  v.lriQiy.ög,  s.  Ecaräd-tog. 
MeyäXrjg  ^Ex/J.riaiag,  ).ai.i7taöÜQtog,  s.  fDcoxäg. 
Dleyälrig  ^E/.y.h]aiag,  koyod^eri]g,  s.  'A'/J^avögog  '^lioa^.  'icüdvvrig. 
IMeyälrjg  'Exy.kr]oiag,  nqeaßvTeQog,  s.  2^rQcai]yiog. 
IMeyy/MßoUog,  s.  Javid. 
I\l€yLOvi]g,  ßsoTiagirov,  vlög,  s.  ^loarjcp. 
Dleöiavolevg,  s.  'AvTcöviog  ^a^it?Mg. 

3Ied-6diog  FeutaTog  auaQxvjXog  [.lovayhg  gäd-vfiög  ze  y.al  7cavTe).ojg 
Xcogr/.oyoäiiiuavcjg  (sie). 
1337,  21/5  —  0  T^'v  TcaQOvoav  i^elav  ßißhov  ^ayjiv.iog  'Icoavi'r^g 
rj]  -/JS^oei  d^vxr^g  y.ai  /tQOjzog  Ttüvxiov  zwv  ^vxojv  jr6).eojg 
''Ayyiähov^)  inl  ziig  ßaoi/.elag  zwv  evasßsGzäzcov  avzo- 
y.oavGQiüV     BovXyägcov    'Iioävvov     zov    'A/.eBävdgov     y.ai 
'lojüvvov  vlov  zov  ßaoi)y€tog  Aacivrj:  Petersburg,  Kais. Bibl. 
235    (Sammlung   Porphyrii)^)    (Theophylaktos    Bnlgaros    zu 
den  Evangelienj. 
Me^odiog  jnovayog  y.al  dvccBiog  rcgeoßvzeoog  zov  dyiov  "H'/.iov  i^ 
Aß6dov. 
1072,  16/9:  Par.  1078  [Colb.4713]  (Antiochos,  Mönch  des  Sabbas- 
klosters,  navds/.zr^g  zr^g  dylag  ygacpr^g)  (Omont  I  38). 
3l£&6dtog  (.lovayog  viog  ^lyvaziov  J\Jrjd-iuvr]g  ^ioßiug. 

1552,    Februar:    Lesbos,   yleiucovog   268 ^j    {(DlXitctcov  /novayov 

z/wTCzga). 
1575,    23/12:     Lesbos,    ^y.eiocfvXay.iov    1    (Autographon    seines 
Testamentes;    derselbe   Cod.  enthält  auch   das    seines  Vaters 
"lyväzLog  3Tr]^if.iv)]g)S) 
Med^oöiog  (.lovaypg  yal  dof.taGziy.og  zr^g  fiovrjg  '^Oörjyrjzgiag. 

1432:  Athous  'Ißrjgcov  4908.  788  (firjvalov  ^lovUov-Avyovozov). 
3lEd^6öiog,  ohne  Beinamen. 
Ble&odiog  d'lizgog  i£gof.i6vayog. 

1247,  23/5^  Crypt.  F.  /.  III  [ßißliov  zov  ipalziy.ov). 
3l6d-6dioQ  z).r]Utoi'  i-wvayog. 

s.  XIII— XIY:  z.  T.  Casanat.  20  [G.  Y.  7]^)  (Theophylaktos  zu  den 
Episteln  Pauli). 
Bls^oöiog  -d^vzogay.evövzr^g. 

1357,  7/10:  Lond.  Add.  11837 «j  (Neues  Testament). 


1)  In  Cilicien  (V). 

2)  Otcet  für  1883,  S.  91  und  Jernstedt  Anhang  dazu,  S.  5. 

3)  naQÜQTTifia  :EvU.6yov  Bd.  17  (1886),  S.  124. 
*)  UaQäQxy]ua  2v)./..  Bd.  17,  S.  129. 

5)  Allen,  Xotes:  Class.  Ilev.  3  (1889)  350.  Derselbe  Cod.  =  No.  1298 
in  Stud.  Ital.  2  (1894)  191,  ohne  Nennung  eines  Schreibers.  —  Vgl.  Soden  I 
282  [Ö'T  41]  mit  Fragezeichen  für  den  Schreiber. 

ö)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartos  45  (1884)  345.  Der  Codex  ist  wohl 
identisch  mit  dem  bei  Scholz,  Prolegomena  ad  N.  T.  S.  LXXI  unter  No.  201 
verzeichneten  cod.  olim  bibl.  fratrum  Praedicatorum  S.  Marci  701  mit  Datierung 
a.  1359.  —  Gregory,  Prolegomena  S.  509  No.  201. 
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IMed-öÖLog  raneivog  y.al  aua^rjg  ra/a  -/.al  hgo/novaxog. 

1568  —  vTcccQx^L  xoito  To  evayyeXiov  rov  nanä  /.lqov  Kiovarav- 
rivov:  Lesbos  ^leiuMvog  145^)  [ra  rdaoaQa  evayyeUa). 
3Ie&6diog  ,uovcr/6g. 

1558:  z.  T.  Ambros.  907  [C  267  inf.]  (Basilios  d.  Gr.,  Kommentar 
zu  Jesaias).    Vgl.  Kdf.ullog   OUvezog. 
Jled^ödiog  auagTioXcg  i.iovayi6g. 

1582:  Hieros.  162,  tom.  H  270  {QrjYMQÜg). 
^led^ööiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1-450:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  243  (Sammlung  Porphyrii)-)  (Werke 
des  Abtes  Jesaias). 

1548:  Athens  ylavQag  912  [yl  102]  (hiroigyiai). 
3l€d^cüvr]g,  «x,  s.  OLlLTCTtog. 

Mel s.  'Icüävvrjg. 

JleXayxQOivög,  s.  Nr/.ülc(og. 
yielivövTrig,  s.  'hooricp. 

-tri'  '  '^      V         c      ,         j,     ,  c      '  c 

JieKfTiog f^iovayog  o  «x  BsQQOiag  OQ/mof-isvog. 

1275,    Juni,    öia   ovvögofir^g   y.al   (.iiod^artodooiag    leQoiioväyov 

y.vo  'A/^VTcLov  xov  '/.cd  oly.ovuj.iov  rj^g   d^eiag  ycd  7reQiXa- 

hqtov    liiovrjg    xov    aylov    fueyäkov    Fecogyiov    xr^g    xov 

I     277     \ 
yiavQOv  e7Tcovv/iiovf.ievr]g:  Mosq.  S.S.  18  1  (xsxga- 

evayysXiov)  (Sabas  Taf.  XII  —  Amphilochius  III  4 — 5).-'^) 
yisXixiog,  ohne  Beinamen. 

lleXsxiog  7taii(ßeßriXog  '/al  Ttagaßäx^jg  f^iovayog  y.al  (fQevöÄsiTtxog. 
s.  XT,  7TQooxäS.eL  Tjyoviievov   ^if^iewvog:    Coisl.  260  (JojQod-eov, 
MaBi'aov,  KaQTtad^iov  Qijxogog  y.al  Nei'/.ov  xou  7i%'EV(.iaxi- 
Y.OV  'Aoy.)]XL/.u)^) 
JlsXeviog  leQOuövayoQ  cinövaxog  {TiQiorof.iövayog  [?]). 

1269,   23/10 '^O :' Äthous  ^lavqag   35  {A  35]    {xExqa^vayyf7.iov) 
(New.  Pal.  Soc.  II  PI.  27). 
Jls/Jxiog  ygaffi^fg. 

s.  XIII:  Vat.  21 5  6)   (Geoponica). 
IJeXiTiog  a/iiaQxcüXog  inovaxög- 

1320,1/6 — &£odooi([)  hoo/iiovdyo)  y.aivtrEvi^iaTr/uö  /.aVArvr^oia 
fiovayjj:  Moskau,  Museum  Rumjanzov  20  (Sammlung  Sebastia- 
nov)  {evayyiliov  y.axu  avayvioauaxa)  (Amphilochius  Heft 
II[  Tafel  17—18  und  Textscite  53—54). 


1)  TIaQ('iQT7}ßa  Svnöyov  Bd.  17  S.  95. 

")  Otcet  für  1883,  S.  95  und  Jerustedt,  Anhang  dazu  S.  6. 

3)  Der  Cod.  stammt  aus  d.  Athoskloster  *Pt?.od^i-ov. 

*)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  305  gibt  die  metrische  Unterschrift. 

^)  fitjvl  uxTojßQut)  fifX(:Q((.  zsTQccdi  €ig  Tug  d'  Tov  uTiooTÖXor  'Taxibßov  rov 
^AXipuiov,  kxovq  ,gipor]',  ivö.  Ty.  Vgl.  Soden  I  186  [e  1379];  auf.  fol.  1^  die 
Besitzernotiz:  ßißkiov  tiöv  xcaijyovfxirwv  tfjg  hpüq  ?.aigag. 

«)  II.  Beckh,  Acti  Semin.  Erlangensis,  Bd.  4  (18SG)  279. 
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MeX^Tiog  [iiovaxoQ. 

1576:  Athen,  7:^j'.  BißL  115  [ol.  :Meyälojv  Tlih'üv  95]  (Apostolos) ^j. 
I\l£?JTiog  la/.ai^roQog  -/.cd  l/Myjoiog  /.loraxög. 

1586:  Athous  BaiOTTaiöiov  472-')  {vöuiuov). 
3Iel€Tiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1301,  OTCOvdf^  y.al  eBodco  rov  navoaiojxäxov  iqf.iu)V  naxQog  iego- 
novayov^hoavviy.iov  /.ai  tvqojtov  rov^Äyiov'ÖQOvg:  Coisl.223. 
{auvaBäoiov  IMagtiov  —  ^klyovovov)  (Omont  I  74). 
MeXexiov,  xi]g  {.lovrig,  s.  Niy.r^(püQog. 
3Is?Xiog,  s.  BaQd^oXoLicüog. 
3Ish]xog,  s.  Niy.öXaog. 

Me?^i s.  QeödioQog. 

3Ie?uyaXäg,  s.  l\Iavovr^?.. 
3l€hoo7]v6g,  s.  Niy.i'cpÖQog.  ^ocpiavog. 
]]l€hxt]vuöx)]g  s.  BaoilsLog. 
3Ie?a7]g,  s.  'Avdoeag. 
3Isvoly.og  avayvtüOTijg. 

s.  XY:  Escur.  CD — HI — 15  (Prosodische  Fragmente). 
3l€vxojvt]g,  i€Q€vg,  s.  'loidcoQog. 
3IsQy.ovQLog,  s.  Fgriyögiog.  ^xecpavog. 
3IeoäQyrjg,  s.  retogyiog. 
3Ieooßwxi]g  s.  Kcovoxavilvog. 
3lEOOTCoxauivrjg,  s.  ^loauy..  3Iiycii]h 
3lETa^ÜQrjQ  auaQTci)?.og  xoXum  ei7ie~iv  y.al  i€Q6ig. 

1272,  Juli:  Lond.  Add.  28818  {evayyiliovY)  (Palaeogr.  Soc.  PI.  204). 
3l€X£?J.og,  s.  'Icoavvr^g. 
3IetQCüv,  dQxiSQSvg,  s.  IlQoy.ÖTtiog. 
3h]deLag,  f.irjxQ07io}.ixr^g,  s.  ^xtfpavog. 
3Ir]^vuvrjg,  xi]g,  s.  "lyvuxiog.    'Icodvv)-g. 
3Ir]la'iog,  s.  Kvoiay.ög. 
3h])üxLi]g,  s.  yiiyaijX. 
3Ir]Xo'ixrjg,  s.  ^lüycoßog. 
31r]väg  ruXag  /iioraxög. 

s.  XI:    z.  T.  Hieros.   99    tom.  11    171    (/roocprjo/.öyLov   7i7S]Qeg 
l-iovoiyoig  or^fAELOig).    Vgl.  ^acov  s.  XI,  S.  264. 

1)  Gregory,  Textkritik  S.  470,  No.  96. 

-)  N.  Beneschewitz,  Yisant.  Vremen.  11  (1904)  Ilapd^zrjiuu  II,  S.  31. 

3)  Scrivener,  Introduction,  S.  299  Ko.  280.  —  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des 
Chartes  45  (1884)  345.  —  Gregory,  Prolegomena  II  732  [331].  Soweit  die 
Zitate  der  Quellen,  die  in  der  Datierung,  der  Bezeichnung  und  Numerierung 
d.  Cod.  übereinstimmen.  —  Dazu  kommt  Scholz,  Bibl.  Krit.  Reise  S.  146,  der 
im  Sabaskloster  zu  Jerusalem  einen  nicht  näher  bezeichneten  Evangeliencodex 
vom  J.  1272  sah,  und  A.  Ehrhard,  der  Rom.  Quartalschr.  7  (1893)  S.  64  einen 
Cod.  Curzon  13  (früher  im  Sabaskloster)  mit  ders.  Datierung  zitiert,  den  er 
mit  Gregorys  Et.  458  (Prolegomena  11  541,  wo  er  als  Cod.  S.  Sabae  angeführt 
ist)  identifiziert.  Wie  stimmt  aber  dann  Gregorys  Zitat  II 732  [331]  mit  Nennung 
des  Schreibers  u.  der  Bezeichnung  Lond.  Add.  28818  für  den  Cod.?  A.  a.  0.  S.  534 
bringt  er  die  Notiz,  daß  die  Curzon  Codices  a.  1883  in  das  British.  Mus.  deponiert 
wurden.    Demnach  müssen  Curzon  13  u.  Lond.  Add.  28818  identisch  sein. 
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Mrjväg  [iiovaxbg  v  ^aXXtyQd(pog. 

s.  XII:  Bodl.  Canon.  38  {leQov  y.al  S^eIov  EvayyeXiov). 
Mr]vag  -^irrjg. 

s.  XIV:  Athous  B!svog)iövTog  865.  163  ^j  (Liturgie  d.  Chrysostomos). 
Mrjväg  rjyovf.ievog. 

s.  XVI:     Athous    /.lovrjg   ti^g   AavQccg    782    [w  127]  2)    {rerga- 
€vayyeliov). 
Mrjväg,  s.  'Itoävving,  S.  179. 
Mr]TQOcpdvr]g  [€7iiaxo7tog]  ^legiaooc. 

1531:  Hieros.  260  tom.  IV  246  {oi.iiUai  Qeocpävovg  KEQafxecog, 
Nt/.riTa  Xaly.tjöövog  xat  hoävvov  !Stg)iXivov). 
Mr]TQoq)ävr]g  '/tatqiäQx^Q  KwvöravTivovTiöXeiog.^) 

1568,  26/6  —  r;  ßlßlog  Tticpvue  rrjg  navTOvgyov  Tgidöog  Trjg 
Ev  rfi  vrjGo)  Xdlxt]g  f.iovrjg  Tijg  tov  EgÖtitqov:  Lond. 
Arundel.  519^)  {TlaXladLOv  i]  l/tdeyoiiiivi]  Niog  Ilagd- 
dsioog). 
1580,  April:  Par.  Suppl.  1281 5)  (Seine  Unterschrift  unter  eine 
Urkunde,  zugunsten  zT^g  {.lovrig  tov  lojTrjoog  rov  DIetecüqov). 
Mr]TQOcpdvr]g  /.lovaxog  o  tcote   ovoiiaLÖ^iEvog  Mi^arj^  IIai.icpv)üxi]g 

6    £/    ^OJ.^O7t6l£C0g. 

1593:   Chalke  tv  riij  2^x£uoffvXa'/.ir)   X^'  {xöaiiir^Gig  EvayysXiov 
Tivog  /-lE/LißgaviOv  tov  Tä  aitüvog)S) 
MrjTQOCfdvijg  i£Qodidy.ovog  o  ZaxvvO-iog  6  '^Pacpd^örcovXog. 

1596,   26/5   tv  BEVETcaig:   Par.  Suppl.  1088   (Briefe  des  Michael 
Glykas).') 
3Ir]TQ0(pdvr]g,  ohne  Beinamen. 
3Ir]TQ0(pdv)]g  i.iovay6g. 

s.  XIII — XIV:    Vat.  663    {tov   boiov  naTQog  JwQod-Eov   Jiöa- 
oy.aXiaL   —  3Iaiiuov    tov    6fio?Myi]Tov    v.EcpdXaia    tceol 
uydni^g  —  load/.  tov  dvaycogrjTov  ^oyog  nEQi  oötuv  twv 
Tch]Oid~Eir  T(7)   Geo)  noLOVoiöv).    M.  V. 
MrjTQO(pdvr]g  Tdya  y.al  uovayög. 

1421:    Sinait.  333   (Ephraem  der  Syrer  Xöyoi  y.al  nctQciLviüEig). 
(?)  MrjTQOcpdvTjg  l£QOf.wvaxog. 

1460,  Juni,  did  owögo/^n^g  y.al  e^öÖov  tov  ctQyovTog  yvgov 
l\Ji]?./.Ov  vlov  TOV  (.lay.aQicov  WagdTOv  zal  tfiov  cpiXov 
y,alüv    y.al    affiegcoGEv    avro    to    ßißliov    Eig   to    fiEya 


1)  A.  Dmitnewsky  Bd.  II  EY  361— G2,  No.  XLIV.  —  Sp.  Lambros  nennt 
keinen  Schreiber. 

2)  Soden  I  214  [s  633]. 

■■')  Die  Abschrift  seines  Bücherkatalogs  von  Stephanus  Gerlach  a.  1578, 
lG/1  im  Tübingercod.  Mb.  37  enthalten. 

*)  Nach  einer  Vermutung  Forshalls,  Catalogue  of  mss.  in  tlie  Brit.  Mus., 
New  Series,  London  1834,  vol.  I:  The  Arundel  mss. 

6)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  1898,  S.  357. 

")  Er  scheint  nur  den  Deckel  mit  Silberplastik  geschmückt  zu  haben. 

')  Omout,  Kev.  des  Bibl.  2  (1892)  204. 
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Jr^firjTQiov:    Lond.  Add.   16398 1)    {/.ir.vaiov  ^exe/ußQLOv). 
<Pal.  Soc.  1  233  —  Thompson -Lambros  fcs.  54.) 
3IrjTQog)C(vr^g  xüy^a  teQo/.iöraxog. 

1583,  13/9:  Lesbos  ulei^iüvog  168^)  {leixovQyicc  xov  Xqvgooxö- 

jiiov). 
1585,  13/9:   Lesbos  ^ei/rnZvog  125  3)  (xavöveg  d^Qr]rrjrr/.ol). 
Mr]TQO(fävr^g  ieQOj.i6vc(xog  xcä  'CwyQäipog. 

1585,^20/6  (nicht  1395,  Lambros):   Zusatz  zu  Andros,  «ov^g  tr^g 
'Ayiag  103^)  {evcr/yeliov).    Yglfscjoyiog  o Kcdaimovizijg. 
MriTQOCfdvr^g  o  Iv  hgouovctyoig  l/.cr/joTog. 

1598,   9/4   iv  rfi   ayia  nöUi  ""leQOGolvuoig:    Monac.   345,  tom. 
m  345— 47  {diay.oviv.a). 
I\Irjoo(püvr^g  hoouörayog. 

1598,  Dezember:  Chalke,'/:/7fro(»r//y  ^yoli]  lOQ  [o\.:^o)':on6l€U)gY) 
i/iirjvcdov   Oeßgovagiov)  cryptogr. 
3I)]Tgo(pävr]g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  Xin:  Zusatz  zu  Par.  Id'^)  {xETQuevayysliov). 

s.  XV:  Ferrara,  Bibl.  Comun.  114')  (Psalter  u.  Hvmneul 

—  September:    Bodl.    Th.    Ptoe    15   —  7}    ßißlog    niffvv.E    xr^g 

ayiug  Tgiddog  x7,g  Iv  xj]  vr^ar)  Xäl/.r^g  i-iovi'g  xr^g 
xov  ^EooTtxQov  (Miscellancodex,  hauptsächlich  medizinischen 
Inhalts).*) 

—  Xicolsburg,  fürstl.   Dietrichsteinsche  Schloßbibl.  YILE  [I  132]  9) 

Tj  ßißlog  Tcä(pvy.e  xlqg  navxovQyov  Tgiädog  xqg  iv  x[j 
viiaqj  Xäly.7-g  aovr^g  x)~g  xoc  ^Eoöuxoov  (Strabon  — 
Auszug    aus  Diodoros   Sikeliotes   —  Kioönov    Tteol   öcprci- 

Y.Uüv).  "         ^^ 

:MriXQocfc'(vr^g,  iv  Gyy]uaxi,  s.  MiyarJ.  na!.icpv}Jtr^g.    nauvlüg. 

BJididxy^g,  s.  rswQyiog. 

Mr/.QÖg,  0,  s.  Qeoööoiog.    %jdvvr]g. 

3Iiviy.og   6  ^avx'iÖQU    (vlell.  für  S.   Giorgio)    xcmsivog    y.al    dvdBiog 

uöelcpög. 
1533,  21/9:    Barber.  Gr.  IV  47^0)    (92  Homilien   des   Philippos 

Keramites).    M.  V. 


1)  Omont,    Bibl.  de  l'ec.  d.  Chartes  45  (1884)  345. 

-)  IlaQäQTTjua  Zv?J.öyov  Bd.  17,  S.  100 

3)  a.  a.  0.  S.  91. 

*)  'EnexT]Qlq  üaQvaaaov,  2  (1898)  230—31. 

'")  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7  (1900)  674. 

«)  Soden  I  179  [e  370]. 

")  Martini,  Catalogo  I  334. 
^)  Es   scheint  derselbe  Codex  zu  sein,  den  Zachariae  von  Lingenthal 
nQoysiQog  vöfxog  S.315,  als  Bodl.  Th.  Ptoe  18  mit  Datierung  1348,  September 
antührt.  —  'Vgl.  die  Besitzernotiz  d.  Lond.  Arundel.  519,  unter  Mrnooccävr.c 
narpiuQXTjg  KnöXsoic,  S.  302.  <  ^    ^ 

")  Gollob,  Wiener  S.-B.,  phil.  Mst.  Kl.  146  (1903)  Heft  VIT  70—74. 
^0)  Im  J.  1902  ging  die  Barberina  durch  Kauf  an  die  Vaticana  über.  — 
In  dem  von  Seymour  de  Päcci  sehr  summarisch  verfaßten  Catalogue  des  mss. 
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(?)  [M]iavQiog.^) 

vor   1255 -)  " —  awLEQwOrj    tj    naQovoa    dekrog    sig  röv  O^slov 
vaov    Toü    ooiov    rcargog   tjjLitijv    Xi/.covog    roc    /näQTiQog 
rov    Qeov:    Smyrna,    Evayy€?uyJ]    ^yolri    A.  I^)    [ol.  T/;g 
lxy.h]aiag  rr^g  ayiag  Ocoieivrig  iv  ^uvQvjf\  {oy.värevyog). 
3IiTalitQog,  s.  lÜMvdiog. 
IMtxvkiQvr^v,  ano  zip;  s.  JMar&alog. 
IMLXvXrjvrig,  hQOf.wvaxoc,  s.  lUr/arj?,.  NexTUQiog. 
MiTvlrjvrjg,  avvör/.og,  s.  TlaQ^^eviog. 
IMiyarjk  \'iyioör^/.n]TQiTr]g  7iQtoroy.avoväQyjt]g  l/.  Qeoöai^oviy.yjg. 

ISIQ"^,  28/7  Iv  evyrijgio)  /.leyciXo)  rov  riulov  ÜQodQouov:  Hieros. 
207  tom.  II  316   {äajtiaTixi]   av.o/.oviyia   elg  xbv  fieyaXo- 
(.iÜqtvqov  -frjiiiriTQiov). 
Miyatjl  €VT£?.rjg  yal  dfiad^rjg  Tcarctig  o  "AyLOiivr^v^g. 

1460,  15/3:  Moskau,  Rumjanzovsches  Museum  (Sammlung  Sebastia- 
nov  No.  29)  (tquöÖiov)  (Amphilochius  IV  7).^) 
3Iixarj?^   rov  'AyiOf.ivt]Ti],    viog,    s.   Ni/.ü?Mog,    auch    Ni/.i](f6Qog    i§ 

Eußoiag. 
Mixai]l  ^iyjialcoTr]g. 

1474:  K/pel,  Serailbibiiothek  6^)  {ioxoQla  neql  rov  Bv~.ciVTog  (sie) 
y.al  aregiov  äkXiov  ßaailicov). 
Miyccrj}.  'Ävaoräaiog  afiagrojlbg  TcaTtüg. 

Ohne  Datierung,  alter  Codex  von  Kuoxoqia  6^)  —  l^ö^oig  leqhog 
Jr^f.iriTQiov   öia.   tr^v   ly.y.h]Oiav   zi~g    Qeoröyov  '£?.€OLai]g 
{i.n]voX6yiov  rov   WeßQOvccQiov). 
"Wahrscheinlich  auch  KaoTogia  10  (ur^vcäov  j/£X€f.ißQiov). 
IMiyaijX  af.iaQTcoXog  b  Avögh  IleQrjX  (Andre  Peril  [?]). 
1565,  18/4:  Andros,  /iiovrig  'Ayiag  5^)  {EvyoXöyiov). 


grecs  de  la  Bibliotheque  Barberina:  Rev.  des  Bibl.  17  (1907)  115  hat  dieser 
Codex  die  No.  4Ü5. 

^)  Pap.  Kerameus  KazäXoyoz  xöjv  yeiQoyQacpwv  xijq  iv  2^ixvqv>j  ßiß/..  rr^q 
EvayysXixfjt;  ^yo'/.rjq,  Smyrna  1877,  liest  BiavQioq.  —  Josef  Strzygowski, 
Der  illustrierte  Oktateuch:  Byz.  Archiv  1899,  S.  113  nebst  Aum.  2"!  —  Th. 
Uspensky,  L'Octateuque  de  la  Bibl.  du  Serail:  Bulletin  de  l'Instit.  Archeol. 
Russe  ä  Coustantiucple  Bd.  12  (1907)  52  mit  Lesung  Miovqlütov.  —  Die  Sub- 
scriptio  erbringt  nicht  mit  Gewißheit,  daß  I\hav(jiog,  der  das  "Weihgeschenk 
darbrachte,  auch  der  Schreiber  war. 

-)  Die  Datierung  durch  die  Notiz  bestimmt:  ty.oin)]&i]  o  Sovloq  rov 

^lüjüvvriq tvovq  ,gip§ö'. 

^)  Papad.  Kerameus,  a.  a.  0. 

*)  Derselbe  Codex  bei  Sebastianov,  Sobrouie  rukopisej,  S.  9  als  Ko.  23 
bezeichnet. 

6)  Th.  Uspensky,  a.  a.  0.  S.  242-43. 

*•)  <l>i}.aQt:TT]Q  BüQelSoq  Kwöixeq  tfiq  IsQäq  fir}TQ07iö?.ecuq  KaaroQiaq: 
"ExxXtiaiaaTixii  \Ah]iteia  Bd.  20  (1900)  142. 

")  Konst.  Pleziotes  bei  Aut.  Meliarakes  '^YTiojui'i/fiavce  TisQiyQafixä  rCov 
Kvxkdöiuv  r/'/aojv,  Athen  1880,  Bd.  I  1G2.    Der  Codex  ist  bei  Sp.  Lambros, 
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3Iixurj?.  jLvÖQiaTog  [uivÖQiGvrjg  (?)]. 

s.  XVI:  z.T.  Petersburg,  Kais.Bibl.  573i)  ff.  10— 136  {ely^löyiov 
—  vo^w/.ävojp  —  ipalaol  eig  diarpögovg  eogrug). 
Bliyarjl  'Ä7toGr6?.r]g   (auch   'ÄnoGzolidi]g    und  lri7coaT6?uog)  Bv^cev- 
TLog  (1422— 1480).2)     Fcs.  s.  unter  Undatiert,  Paris. 

1461,  h  Klnfjlsi:  Vat.  Urb.  91  (Tliukydides  LH.  —  Dionysios 
von  Halikarnass  negl  t('3j'  Gov/.vÖiöov  idicjuccTOJv). 

1474,  Januar,  für  Lauras  Quirinus^j:  Par.  3059  [Reg.  2808]  und 
3060  (Seine  ovrcr/ajyrj  rcagoif-UMv  —  0iXoaTQazov  rov 
^ijiivtov  ßioi  aorptoTf7)v). 

Undatiert.  Berlin:  240  [Phill.  1643]  —  Zeßedaiov  öh  .«fa^c/'5 
rov  Fecogyiov^)  (Xenophons  Auabasis).  —  373  Iv  Kor^rrj 
{Qov/.vöLÖov  ßiog  -/.al  ovyygacpal),  —  375  [früher  im 
Kloster  S.  Michele  di  Murano]  ev  Kgr^trj  (IIoQfpvQiov  tceql 
Tou  n/.ojTii'ov  ßiov  —  n?U'jTivov   cpüoo6q)ov   Evveädeg). 

—  Bologna:  Bibl.  Univ.,  3631  (Philostratos  El/.öveg). 

—  Breslau:  z.T.  22, ff.  140— 301  [rewQyiov  tov  rei.uOTOv  ngog 

Tag  VTceg  'AgiaTore/.ovg  avzü.rjipeig  Fecogyiov  tov  ^yola- 
giov  —  des  ]\Iich.  Apostolios  Grabrede  auf  Bessarion  [Auto- 
graphon]).  Vgl.  Feiogyiog  n?.ovoiadr]r6g  und  'ÄvTcoviog 
^a/.ii?Mg. —  27  (Ilias  mit  interlinearen  Glossen).  —  z.  T.  28 
(Odyssee  von  r]  343  —  /  205,  ^  253  — o  317,  cp  146  bis 
zum  Ende). 

Karäloyog  twv  iv  r^  xazä  Xf/v^'ApSoov  ßov^  riig  \4yiaQ  y.üjöiy.viv:  'EnezTjQcq 
UuQvaaaov  2  (1898)  136  ff.  nicht  aufgenommen.  Er  ist  laut  S.  137  mit  7  anderen 
aus  der  Bibliothek  verschwunden. 

^)  Sp.  Lambros,  'Ensirjolq  IlaQvuaGov  8  (1904)  63  ff. 
2)  Vater  des  lAipiarößovXog  'AnoazoXidtjg  (s.  S.  42),  Schüler  des  Joh. 
Argyropulos,  Klient  des  Bessarion.  —  Börner,  De  doctis  hominibus  gr.  153. 
155 — 157.  —  Harless,  Introductio  in  bist.  ling.  graecae,  Bd.  2  S.  551.  — 
Voigt,  Wiederbelebung  11  132.  —  Vast,  Le  cardinal  Bessarion,  Paris  1878, 
S.  378  —  Gardthausen,  Griech.  Paleogr.  331 — 32.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  I, 
LVIII.  Seine  Briefe  a.  a.  0.  II  233.  —  Nolhac,  La  Bibliotheque  de  Fulvio 
Orsini  148—149.  —  Noiret,  Lettres  inedites  de  Michel  Apostolis:  Bibl.  de 
l'ecole  franc.  d'Athenes  et  de  Piome  Bd.  54  (1889)  (mit  Facsimile).  —  Die 
Subscriptionen  des  Michael  Apostolios  tragen  noch  außerdem  öfters  folgende 
Vermerke: 

«)  fxsiä  zfjv  zfiq  avzov  nazoiöoq  f'ü.ojaiv,  /.iszä  zijv  äXcooiv  zfjq  \eQä.q  xal 
TiQoa(pi).ovq  nazQLÖoq  avzov  und  ähnliche  Varianten.  Daneben  auch 
6o()VÜ).(azoq,  6oQva).ojzoq  Oivvoic,  uiy_ßu).(uziad-siq. 
ß)  nsvicc  oder  nsvLu  /xsyiaz^,  neviu  ioyüzt]^  nevUc  z(S  xay.iazu)  nävrojv 
d-riQiu)  ovt,ä}v,  auch  ßaaiksvq  xwv  7iev?]Ziop,  einmal  auch  eQcozi  ov 
nevia  av'C,ibv. 
y)  ixioxi-w  oder  ovx  avev  /xia&ov. 

6)  jxsza    z/jv    xov    BvL,avxiov    xrjq    avxov   nuxQiöoq  tü.ojaiv   oy.zvj   tzeaiv 
vazsQov  siq  uvzb  iTiaveX&cüv. 

2)  Über  ihn  s.  Hodius,  De  Graecis  illustribus,  Londini  1742  S.  192.  — 
Legrand,  Bibl.  Hell.  II  234  ff.  identifiziert  ihn  mit  DaiAnis  Kyrinos,  der  mit 
Mich.  Vpostolios  in  Kreta  in  briefl.  Verkehr  stand;'  vgl.  auch  S.  423.  — 
Anderer  Ansicht  ist  Noiret  a.  a.  0.  S.  43. 

*)  Vgl.  Noiret  a.  a.  0.  S.  39,  mit  Angabe  der  sechs  von  Mich.  Apostolios 
an  den  Besteller  adressierten  Briefe. 

Beiheft  3^.  20 


306  MiyatjX  \4KoatoXrjg. 

—  Brüssel:  z.  T.  40  [1871—77]  ff.  1  —  124  {Ailiavol  noi/Jlri 

lOTOQia).  —  z.  T.  64  [11262—69]  ff.  1—69  (verschiedene 
Auszüge).  —  z.  T.  89  [11270—75]  (seine  Grabrede  auf 
Bessarion  [Autographon]).— z.  T.  95  [11291—93]  f.  21  bis 
zu  Ende  (Ciceronis  Cato  sive  de  senectute  dialogo  cum  Theo- 
dori  Gazae  interpretatione).  Vgl.  "Aoiotößovlog  'Ätcooto- 
Xiör]g. 

—  Dresden:    Da.  9 1)    (ca.  a.  1460   [?]    laut  Ebert)  (^ißaviov 

öOffiöTov  ^EniOToXcä). 

—  Escurial:    R— I— 6    (Lykophron  —  Dionysios    der    Perieget).  — 

^—1-14,  in  Kreta  geschr.  (Libanios-Aristeides).  —  .3-11—11 
(Galen, 'Tiffffifj'wj'/y'  und  T(~)v  v.u'v   eidog  ankCov  koyog  ngcÖTog). 

—  Florenz:     Laurentiana,   28,  22  tom.  II  41  §  1-)  {'Ävtovviiiov 

recofiavTiKrj  ßißlog).  —  z.T. 58, 4^)  (Harpokration — yvcdfiai 
^r]iitoy.QC(Tovg  [i.  e.  zJquo'/.Qixov]  —  eregaL  yviof^iai  töjv 
6sW  aocpüjv — Symeon  Seth  ovvoipig  /.al  ccrtävd^LOf^iu  (fv- 
Gix(7jv  TS  ymI  fpi?.oo6(fcov  doyaÜTCüv).  —  z.  T.  58,  33,  tom. 
II  480  (Hierokles  zu  den  Sprüchen  des  Pythagoras).  Vgl. 
"Avxtoviog  Jaiuläg.  —  59,  20  tom.  II  537,  in  Kreta  geschr. 
(Demosthenes).  —  86,  17  tom.  III  361*)  i^A'U'S.evxr^qiog  i]roL 
'PaßöXiog  der  Pythagoräer). 

Laurent.  Conv.  Soppr.,  143  {GeoöoGiov  negl  -/.Uoeiog  övo- 

(.lärojv  '/.cd  QrjiiäTOJv). 

—  Konstantinopel:     Meröxiov  lov  'Aylov   Täcpov,  43^)  (en- 

jLioloyiMv  rot)  ^ovida). 

—  Leeuwarden:  Provinzialbibliothek,  25  [33]*^)  (Theognis). 


^)  Ebert,  Handschriftenkimde  I  104.  —  Vgl.  R.  Förster,  Francesco  Zam- 
heccari  imd  die  Briefe  des  Libanios,  Stuttgart  1878,  S.  87  ff.  —  Jenaer 
Literaturzeitung  1878,  Ko.  24. 

2)  Bandinis  Urteil  beruht  auf  der  Notiz  nach  der  Beschreibung  des 
Tierkreises:  M iy_ai]).oq'Anoox oXrjq  bvL.ävTioQ  e/xeTQiaaev.  —  A. M.Desrousseaux, 
(Mel.  d'arch.  et'd'hist.  6  (1886)  542 'Anm.  2)  bestreitet  des  Mich.  Apostolios 
Beteiligung  am  Codex. 

3)  Die  Zuweisung  an  Mich.  Apostolios  beruht  auf  einer  handschriftl. 
Bemerkung  Furias  in  d.  Exemplar  des  Bandinischeu  Katalogs,  das  sich  im 
Lesezimmer  der  Laurentiana  befindet.  Furia  identifiziert  den  Schreiber  von 
58,  4  mit  dem  von  59,  2Ü  (s.  u.).  Danach  J.  Bekker  in  seiner  Ausg.  des  Harp.  I 
S.  V.  Obwohl  Laur.  59,  20  mit  dickerer  Feder  geschrieben  ist  als  58,  4,  hat 
die  Vermutung  Furias  hohe  Wahrscheinlichkeit.  Ductus  der  Schrift,  Größe 
des  Formats,  Zahl  der  Zeilen  stimmen  in  beiden  Handschriften  völlig  über- 
ein. —  Die  Hds.  war  im  Besitze  von  ^A()fiüviog  \Ad-rjvaloq.  S.  45  Anm.  1  ist 
dementsprechend  zu  ergänzen. 

*)  Vgl.  Fr.  Cumont,  Catalogus  Codd.  astrolog.  graec.,  Bd.  IV  (1903) 
S.  77.  In  d.  subscriptio:  axwv^ai  rovzl  zö  ßißkiov  6iä  tu  nnv  vyihq  syeiv 
i§syQaipa. 

^)  Reitzenstein,  M.  Terentius  Varro  und  .Tohaunes  Mauropus,  eine  Studie 
zur  Geschichte  der  Sprachwissenschaft,  Leipzig  1901,  S.  3  Anm.  1. 

«)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  196. 
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Linköping:    Gymnasium,  keine  Nameriening i)  (Libanios). 
London:    Harleian    Collection,    5617    (Man.    Moschopulos    zu 

den  zwei  ersten  Büchern  der  Ilias).^)  —  5618  (Hcpaiovioj- 

vog  7C€ol  liieTQOjv  y.al  noii]uuxi')v). 

—  Sloane^  Collection,  324  —  IBedu^Ti  ^ov/.jo)  Iv  Kgriir^g 
Xccvöav.i  —  (sein  ylöyog  xaror  'Eiiuavovri'/.oiv  /Aiagtord- 
Toiv  avToc  (fonr^rcäv  [Autographon] ).3j 

Mailand:  Ambrosiana  161  [B  107  sup.]  h  KgrJTrj  i^syoaipsv 
(Xenophon,  Cyropaedie).  —  z.  T.  493  [L  107  sup.]  ev  xf, 
Koi]ri]  e'tsyoaipii'  (Etymologicon  magnumj.*)  —  z.  T.  510 
[M  41  sup.]  "ff.  90—97  laut  Corrigenda  im  Kataloge  (der- 
selbe Inhalt  wie  Vratisl.  22;  s.  unter  Breslau).  —  Das  Ende 
von  532  [M  86  sup.]  l'tiyoail'ev  iv  t[  KQrjTjj  (Vita  des 
Homer -Ilias).^)  —  858  [C  120  inf.]  in  Kreta  geschr.  (Sim- 
plikioSj  Kommentar  zu  den  Kategorien  d.  Aristoteles). 

Modena:  185  [III.  F.  7]  i§iyQaipev  iv  zf]  Kqtittj  (Diodoros 
Sikeliotes). 

München:  137  (Aristophanes  Plutos,  Wolken,  Frösche,  Ek- 
klesiazusen).  —  z.  T.  242  (Philostratos  elv.öveg). 

Neapel:  II  F  25,  in  Kreta  geschr.  (Aristophanes  Plutos,  Wolken, 
Frösche). 

Oxford:  Bodleiana,  Canonici  11  (Grammaticalia). 

—  Dorvilliani,   Auct.  XL   4.   15 «j    {le'ir/.ov    avay/.cdov,    ine. 

aanroQ). 

—  Miscellanei,    197")    (:Mich.    Apostolios,    Proverbia    [Auto- 

graphon]). 
Paris:  Ancien  fonds,  1403  TReg.  2725]  (Ptolemaios)^i  (Oniont 
II  34). —  1436  [Colb.  1084]  (Chronik  des  Eusebios).  — 1641 
[Colb.  1 203]  (Xenophon,  Cyropaedie  und  Anabasis).  —  z.  T.  1744 
[Reg.  3360]  ff.  37 — 48  i^AnooToUov  r.  Bv'Zavxiov  ot'v/oi 
iaußr/.ol  i]Qoü/.oi  y.al  i]QCjeUyEioL  dg  rag  öeoTtoxLv.ag  Ioq- 


1)  Rieh.  Förster,  Mitteilungen  aus  Hds.  d.  Libanios:  Sitzungsber.  d. 
Acad.  d.  Wiss.  in  Berlin,  phil.-hist.  Kl.,  1885,  S.  905,  wonach  dieser  Cod.  mit 
Par.  Suppl.  205  ein  Ganzes  ausmachte  und  Tollständig  noch  m  Besitze  von 
Andreas  Schott  war. 

2)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  345. 

»)  Der  eine  davon  war  'E/x/biavov/j).  'Azgaf^vtzrjvög,  der  in  die  Schreiber- 
liste aufgenommen  ist;  vgl.  S.  116. 

*)  Ygl.  Eeitzenstein,  Geschichte  der  griech.  Etymologica,  Leipzig  1897, 
S.  75. 

6)  Vgl  \rthur  Ludwich,  Beiträge  zur  Homerischen  Handschriftenkunde : 
Festschrift,' C.  F.  W.  Müller  dargebracht  =  Jahrbb.  f.  klass.  Philol.,  Suppl. 
Bd.  XXVIl'  S.  4L 

6)  Madan,  Catalogue  of  the  Bodleian  Library,  vol.  lY  G5,  mit  Numerie- 
rung 16995.  117. 

')  Noiret  a.  a.  0.  S.  28. 

8)  Vgl.  E.  Ruelle,  Rev.  de  philol.  N.  S.  Bd.  20  (1896)  151. 

20* 
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rag  YMi.  eig  rovg  IXloyiuovg  rwv  cr/icov  [Autographon]  ^). — 
1804  [Reg.  2585]  (Hierokles  zu  den  goldenen  Sprüchen  des 
Pytbagoras)  —  z.  T.  1848  [Reg.  2602]  (Aristoteles  und 
Alexander  von  Aphrodisias)  (Noiret,  Lettres,  fcs.).  —  1865 
[Reg.  2601]  (Aristoteles,  Problemata).  —  1920  [Reg.  2627] 
(Mich.  Psellos  zu  Aristoteles  q)vaiy.rj  ay.QÖaoig).  —  2033 
[Colb.  4413]  (Aristoteles,  cpvar/.rj  uy.Qoaoig  und  Tiegi  ovga- 
vov).  —  2035  [Colb.  4414]  (Aristoteles,  tceql  [.ivrii.ir]g 
tibqI  vuvov  u.  a.).  —  2067  [Colb.  4657]  (Gem.  Plethon 
zur  Philosophie  des  Aristoteles).  —  z.  T.  2303  [Reg.  3177,  2], 
(Isokrates,  Rede  an  Demonikos).  —  z.  T.  2557  [Reg.  3242] 
(Isokrates).  —  2678  [Reg.  2798]  Omont  im  Index  (Hesiod). 

—  2739  [Reg.  2803]  (Epigramme  des  Theognis).  —  Der 
größte  Teil  von  2755  [Reg.  2360]  (Dionysios  von  Halikar- 
nass— Hephaistion  TTf^t  xiov  Qov/.vöidov  lÖLtof-iäriov-).  Vgl. 
Miyaril  :^ovhäQdog.  —  z.  T.  2781  [Reg.  3301,  2]  (Theo- 
kritos).  Vgl.  ^ÄQiOToßovlog  ^Ä7iooT0?Jör^g.  —  2947  [Reg. 
2775]  (Aischiues  xava  TijitciQxov).  —  z.  T.  3041  Omont 
im  Index  (Miscellancodex).    Vgl.  ^£f.i/.iavovi-?^  'AzQa/iivTTr^vög. 

—  3060,  für  räonaQog  l7iioy.07tog  rov^Oof-iov^)  (avvaywyr] 
7taQOif.iuov  [Autographon] ). 

—  —  Supplement  grec,   204  (Aristoteles    7ieql    qjvaiacöv   anoQ- 

Qr^l^idrcov  —  Theophylaktos  Simokattes).  —  205*)  (Epistolo- 
graphen).     Vgl.  "AQioxößovlog  "ÄTtooToliörjg. 
Bibl.  Mazarine,   z.  T.  12    [1235]   (Seine    Proverbia   [Auto- 
graphon] ).     Vgl.  Bag-i)olofialog  Koi.iTcc(Qlvog. 

—  Parma:  Bibl.  Palatina,  9  (Ptolemaios  —  der  Perieget  Dionysios). 

Vgl.  'Avzojviog  ^aiiiläg. 

—  Rom:    Angelica,    27    (Seine   Proverbia    und    Material   zu    den 

%jviä  [Autographon]) 5)  —  z.  T.  61,  ff.  100—105  (Seine 
Schrift  gegen  die  beiden  'E^ti.iavovi]X).^)  Vgl.  ^vfiecüv 
Uunadojiov'Kog. 

—  —  Vallicelliana,   54   [D  20]    (Avdgiov    ciQXiSTt.   KaioaQelag 

'^EQji(rjV€ia  eig  rr^v  aTioy.ä'lvipLv). 

—  —  Vaticana,    879    und    880    {z€yj'r]    yQai.i(.iaTiyJ^g) "')    M.  V. 


1)  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  LXVIII  Anm.  1  u.  Noiret  a.  a.  0.  S.  27. 

-)  Usener,  Dionysii  Halicar,  opuscula  I  praef.  p.  XXV. 

^)  Gasparo  Zacchi,  Sekretär  von  Bessarion,  Bischof  vou  Osimo  (Spanien) 
von  14G0  bis  1474.  Vgl.  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  LXX  und  H  423.  —  Koiret, 
a.  a.  0.  S.  48. 

*)  Vgl.  S.  307,  unter  Linköping  S.  307  Anm.  1,  und  E.  Drerup,  Aeschinis 
quae  feruntur  epistolae,  Leipzig  1904,  S.  6. 

^)  Vgl.  Piccolomini,  Ilendiconti  dell'  Academia  de'  Lincei  5,  Heft  4  S.  79. 

«)  Legrand  H  418.  —  Noiret  a.  a.  0.  S.  154. 

')  Vat.  880  ist  sehr  beschädigt;  nur  Fetzen  von  den  einzelnen  Blättern 
erhalten.  Auf  fol.  33G  (dem  vorletzten)  steht  die  noch  gut  erhaltene  Unter- 
schrift.   Vgl.  lleitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  77. 
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972  (Lykophron)  ^)  —  1303  (Evoeßiov  rov  naiicpi?,ov  Evay- 
yeXixijg  7iQ07Taoaoy.£vi]g  ßiß/Jc(  L).  M.  V.^j  —  z.T.  1396, 
ff.  1 — 6  (Brief  an  die  Regierung  Venedigs).^)  Vgl.  'Avt<i)- 
viog  zlauLküg  und  Aoiorößovhog  'Ä7CoaTO?Jörjg.  —  1953 
{ßaoilr/jj  naoairea/g  v.o.)  iivü-oi).     M.  V.*) 

—  Yat.  Palatina,  z.  T.  74  (Porphyrios  ^laaycjyrj  zu  den  Kate- 
gorien des  Aristoteles).  Vgl.  'AvTcjviog  Jaf-iiXäg.  —  214 
(Theodoretos  'E/J.r^vr/.Mv  na&r]/iiC(rojv  d^SQanevtL/.ri  — 
Job.  Euchaites).  Vgl.  'Ävrojviog  JaiaLug.  —  244,  Iv 
Kq7]T7]  i^iygaipev  (Etymologikon).^j  —  275,  nach  Xoiret 
S.  1,  ganz  von  seiner  Hand  (200  seiner  Briefe).  —  314 
(Ptolemaios).    —    360    (Porphyrios    eiocryvjyri    rojv   navie 

(pC)VV)V). 

—  Vat.  Pii  n,  2  fVaria  Theologica).  —  3  (Basilios  d.  Gr.  zu 
Jesaias).  —  5  (Xiketas  von  Serrae,  Scholien  zu  Gregorios 
von.  Nazianz  1.  —  8  (Joh.  Chrysostomos  zu  den  Psalmen).  —  9 
(Jo,  Chrysostomos — Johannes  von  Damaskos — Michael  Psellos 

—  Eusebios).  —  11  (Varia  Theologica).  —  13  (Kanones)^) 

—  Vat.  Urbinas,  38  (Aristoteles  uf.xEojooloyiy.ci).  —  39 
[dess.  TieQi  Cciiojv  iovooiai).  —  47  (dess.  QrjZogr/.rj  — 
Dionysios  von  Halikarnass).  —  *59  fDer  Mönch  Nikephoros 
zur  Logik  des  Aristoteles).')  —  *70  Falr^rov  tisoI  too- 
cpcöv  dvväuscov  y.al  7reQl  rplsßorouiag).  —  *81  (Strabon). 

—  z.T.  *'99  (Moralia  des  Plutarch).  —  107,  in  Kreta 
geschr.  (Fragmente  aus  der  Bibliothek  des  Photios).  —  127 
(Briefe    des    Libanios    und  Philostratos).   —    144    (Pindar). 

—  *159  (Pollux).  —  z.  T.  160,  ff.  1—124  (Etymologikon).Sj 
Venedig:  233 »j  (Theophylaktos  Simokattes).  —  267  (Artemi- 

doros,  lückenhaft).  —  268,  in  Kreta  geschr.  (desgl.  komplet). 


»)  Bachmanns  Ausg.,  I  S.  XXVII.  —  Scheer,  Rh.  Mus.  N.  F.  34  (1879)  457. 

2)  Vgl.  S.  A.  Heikel,  De  praeparationis  evangelicae  Eusebii  edendae  ratione, 
Helsingfors  1888,  S.  40. 

3)  Noiret,  a.  a.  0.  S.  6. 

*)  In  der  Subscriptio  mit  Anspielung  auf  sein  wechselvolles  Schicksal: 
ööre  ro7  BsÄiooaQioj  ö.io/.ov  uv  tj  xvy^rj  ßtv  vii^tuosv  ö  6e  (fO^övog  eTV(f/.waer. 

^)  Reitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  77.  —  Xoiret,  a.  a.  0.  S.  28  bemerkt,  daß 
ff.  360—395  von  einer  anderen  Hand  sind. 

®)  Diese  Codices  der  Bibl.  Pii  II  sind  nur  auf  Grund  der  Schriftähnlich- 
keit ihm  zugewiesen. 

■')  Die  mit  *  bezeichneten  Vaticani  Urb.  sind  nicht  durch  Unterschrift 
beglaubigt.  Die  Zugehörigkeit  zum  Schreiber  beruht  auf  der  Konjektur 
Stevensons;  bei  cod.  99  auf  der  Stornajolos,  bei  codd.  59  und  70  teilt  Stoma- 
jolo  nicht  die  Ansicht  Stevensons.  Bei  70  schwankt  Stevenson  zwischen  dem 
Schreiber  und  'lojüvvrjq  'Pöaoq. 

*)  Reitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  IG. 

ö)  Morelli,  S.  134;  aus  seinem  Kataloge  der  Marciana  sind  auch  die  fol- 
genden Xotizen  entnommen. 
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—  270  (Aretaios).  —  z.  T.  272,  von  fol.  143  an  i)  (Dioskorides). 

—  275  (Galen).  —  z.  T.  286  (desgl.).      Vgl.  Kooiiag  Ieqü- 
f.i6vaxog, a.  1470,  S.  236. —  345  (Theodoret,  Kirchengeschichte'. 

—  397  (Theophylaktos  Simokattes).  —  405  (Nikephoros  Gre- 
goras).  —  414,  in  Kreta  geschr.  {oTQaTrjr/.ä). 

—  Wien:  Hofbibliothek,  Vind.  phil.  gr.  59^)  (Lysias  —  Herodian). 

—  Zeitz:    Bischof J.  Bibl.,  o.  N.  (Lykophron).^) 
Mixccr^^  Tovvoi-ia  'ÄQyvQOC  d'  €7iiY.Xr]v. 

1282,  —  tTj  (.lovi)   Ttjg    rcavTovQyov    Tgiaöog    t7]   Iv   rJy   v^'jGdj 
XaX'Arj  tJj  tov  'Baömgov:    Vat,  Reg.  31  (Zonaras  zu   den 
Kanones  des  Johannes  von  Damaskos). 
Mixctt]^  TtaTQi/.iog  tiviyvTtarog  o  ^ÄTTccXeidT)]g. 

1077,  März:  Konstautinopel,  Kloster  d,  hlg.  Grabes  375*)  (Unter- 
schrift unter  die  öiäraBig  tov  avxov  OQcpavotQocpsiov  y.al 
f.iovaoTrjQiov)  (Fcs.  bei  Sathas,  Msaauoviyirj  BißX.  I.  S.  43). 
MixarjX  Ba/HTta/.ägrjg  6  jyiovejLißaoiwrrjg. 

s.  XVI:  z.  T.  Monac.  153  (Chronik  des  Konstant.  Manasses). 
3Iixcei)l  ai-iaQTLoKbg  xal  neviXQog  6  Bagoauäg.^) 
1342,  25/11:    Coisl.  121  (Heiligenviten  u.  a.). 
MixctrjX  i€Q€vg  b  BeßXeßog  y.al  nQiOT[o]voT[ci]Q[iog]  'Äd^tjviuv. 

1522,  8/3:    3Iovrjg  'Aylov   ^iavQSvxiov   2^}  (cd   legal    Xeitovq- 
ylai). 
MixarjX  svTelrjg  legevg  6  Fagslkr^vög. 

'l356:    Sinait.  129  {ipaXztjgiov). 
BItxaril  Ja^iaG'Ar]vbg  b  Kg/jg.'^)     Fcs.  s.  unter  a.  1518. 

1515,  25/1  er  MoigccvdovUrj,  für  Giov.  Francesco  Pico  della 
Mirandola:  Riccard.  80*^)  (Iovoti'vov  tov  MägTvgog  ylöyog 
ngbg  "ElXrjvag). 

1517,  18/7  in  Mirandola  für  deus.:  Bodl.  Canon.  34  (N.  T,). 

1518,  6/10  —  TO)  fptXe?M]vt  /.cd  cpiloXöyco  v.vgi<i)  'Iioävvi] 
'Ia'/.o)ß(o  TV)  'Ägi]yovidi]  iv  IMavTOvrj  ttj  avTov  nargidi : 
Par.  2393  [Reg.  2161]  {IJToXef.tatov  ^leyäXrj  i.iai)rj aar r/.i] 
Gvvia^ig)  (Omont  II  36  —  Thompson -Lambros,  Palaeogr., 
No.  57>[ 

1)  M.  Wellmann  in  seiner  Ausg.,  Berlin  1906  S.  XV. 

2)  Noiret,  a.  a.  0.,  S.  29. 

')  Bachmann,    Lycophrons    Alexandra  I    S.  XXVII. 

*)  Sathas,  Msaaiwvixt)  ßißhoS-i'jxtj,  Venedig  1872—77,  Bd.  I,  S.  17  der 
Praefatio.  —  Pap.  Kerameus,  Katalog  von  Jerusalem,  Bd.  IV  34G.  —  Waldemar 
Nissen,  Die  Diataxis  d.  Mich.  Attaleiates  von  1077,  Jena  1894,  S.  30—31.  — 
Eingehender  Bericht  über  ihn  hei  Krumbacher  Byz.  Lit.-  S.  2G9  ff. 

'')  Die  jetzt  verschwundene  Unterschrift  war  am  Ende  d.  Codex,  s.  Mont- 
faucon,  Bibl.  Coisl.  197. 

")  Kleine  Ortschaft,  auf  dem  Pelion  in  Thessalien  gelegen.  Pap.  Kera- 
meus, Srjfxeivjasiq  i'§  'Aylov  Aav(}evziov:  'Enerrifilq  IlaQvaoaov  5  (1901)  123  fasst 
Bfißleßoq  als  Zuname  auf.  Man  könnte  aber  auch  eine  Verschreibung  für 
ßi:ßr]Xoq  =  jirofanus  annehmen. 

')  Er  unterschreibt  sich  stets  Mtxaijkoq. 

«)  Stud.  Ital.  2  (1894)  527. 
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1525,  17/2  in  Rom  —  /.vqIo)  '[(ouvvr]  IMcad^auo  Fißfgto)  rvt 
T}.g  Begovr^g  tuiG/jhcv)'):  Lond.  Egerton  2626 -j  (Kirchen- 
geschichten  des  Sozomenos  und  des  Euagrios). 

—  in    Rom,    für    dens.:    Wien,    Bibl.  Rossiaua  13  [X  101]  s)   {xc 

TtQa'/.Tiy.a  rr^g  ayiag  xai  or/.ovuevixrjg  reTÖcQtr^g  tv  XaX- 
'Ar^öovi  Gvvad-QoioO^eiarjg  avvodov). 
Undatiert.     London:     Harleian  collection,    5696*)    (Proklos    zu 
Piaton). 

—  Paris:   Aucien  fonds,  467  [Reg.  1899]  {Ehaeßiov  UgoTiaga- 

o/.Evt)  evcr/ye/.r/.r,).  —  859  [Reg.  1904]  Omont  im  Index 
(Heiligenviteii  u.  a.).  —  1926  [Reg.  2107]  (Eustratios  und 
Philoxenos  zur  Metaphysik  des  Aristoteles).  —  2146  [Reg. 
2132]  (Mediziner).  Vgl.  Ovalsgiavog  6  'Alßivov.  —  z.  T. 
2164  [Colb.  2619]  (Galen)  —  2166  [Reg.  2135]  (lunov.gü- 
xovg  jicpogioaol  —  ra?.r]vov  negl  y.gcioeojg  xal  övvu- 
/Listog  Tüjv  unlvjv  fpaguä/.iov).  —  2170  [Reg.  2134]  (i'a- 
hjvov  Tisgl  agtr^giojv  civaroui^g).  —  2213  [Colb.  518]  (Paulos 
von  Aegina).^]  —  2397  [Reg.  2737]  (Schriften  Ilsgi  xov 
äorgoläßov).—  2456  [Reg.  2179]  (Corpus  der  Musiker).  — 
2845  [Colb.  3529]  (Apollonios  Rhodios,  Argonautika).— 2856 
(Eustathios  zu  Dionysios  Periegetes).  —  2967  [Reg.  2662] 
(ein  Rednerfragment  des  Photios  —  die  10  Redner  —  Themi- 
stios  —  Polybios  —  Apollodor). 

—  —  Supplement  gr.,  16  (Simplikios  zu  Aristoteles  negl  ovgavov). 

—  —  Coisliniana,  176  (Canones  grammatici). 

—  Rom:    Vallicelliani,   50   [C  136]    {Br^aaauujvog    y.agd.  negl 

xov  xi]g  legäg  eiyagioxeiccg  uvoxr^giov).  —  z.T.  62  [D  56] 
flf.  5  — 51,'l53— "156,   158  — 175, '177  —  180,  182—242 
(Gregorios  von  Nyssa  u.  a.).  —  viell.  76  [E  63]  {Qeodcog/jxov 
^Eh]yr]Oig  xwv  iv  xf^   7ta?Mia  ygcicpi]  Lrixov{.i€Vwv). 
3Iixai]l  flog  Enicfavlov  xov  ^iniör]. 

1180,  20/2:  Siuait.  541  (Blog  v.cd  rcolixeia  FgTqyevxiov  agxi^^i- 
oy.önov  'Oi-iriQixwv)  (Kondakov  Putes.,  fcs.  92,  3). 


1)  Giov.  Matteo  Ghiberti  (1524—43);  vgl.  Garns,  Series  epicop.  S.  806. 

2)  Catalogue  of  Additions  to  the  manuscripts  of  the  British  Museum 
1882/87,  S.  356.  (Die  Egerton  Mss.  sind  am  Ende  der  Bände  der  Additional 
verzeichnet.) 

^)  Van  de  Vorst,  Verzeichnis  der  griech.  Handschriften  der  Bibliotheca 
Rossiana:  Centr.  f.  Bibl.  23  (1906)  Hefte  11  und  12.  Dieser  Codex  scheint 
mit  dem  von  Moutf.,  Pal.  Gr.  104  und  Appendix  512—513  angeführten  Codex 
'illustrissimi  Abbatis  Domini  Passiouei,  continens  acta  Synodi  Chalcedonensis', 
identisch  zu  sein.  Vgl.  Piccolomini  Stud.  Ital.  6,  S.  182,  Xo.  1.  — Vgl.  auch 
S.  56.  Anm.  3. 

*)  Omont,  Bibl.  de  l'Ec.  des  Chartes  45  (1884)  346,  urteilt  nach  dem 
Schriftcharakter. 

•'•)  Bei  den  4  letztgenannten  Codices,  mediz.  Inhalts,  schwankende  Angaben 
bei  Omont  im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  und  in  der  zehn  Jahre  später 
veröffentlichten  lutroduction,  S.  XLVl.  Dasselbe  gilt  auch  für  Par.  2456,  2856, 
2967,  Suppl.  16,  Coisl.  176. 
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IMiXCit})^  TaXag  o  Zcogiavog  vrtTqQeTrjg  deaTtöxov  Qco/iic!.^) 

s.  XIII:   Zusatz  zu  Bodl.  Barocc.  29  {otlxol  dg  rov  ayiov  evay- 
yeliori-v   ^lavd-alov    [  Autograplion  ]    (Fcs.  IJaQvaaaog  7, 
S.  217). 
Mtxce>]l  a/LiaQTMlhg  'Hviojtov. 

1454,  15/6'-):  Athen,  BißX.  rijg  Bovl^g  32  (Patristik). 
Mixcei]/^  isgevg  6  Kalo^exrjg.^) 

1330,  4/7,  besaß,  schrieb  (?):  Yallicell.  83  [F  17]  (Evangelien  und 

Episteln). 
1339^:    Athous  Aavqag  1330   [I  118]   ('/aaaz   '^vqov  jiay.r]Tiyiä). 
Blixcerjl  0  Ka'loviiagig  leoevg. 

'  1320:    Athous   jiwvrjg  \?;c;  Aavgag  209    [ß  89]  *)  (Theophylactus 
Bulgarus  zu  den  Evangelien). 
JMiyaxjl  d-vrvig  oder  IsQEvg  6  KaXorfgeväg.^) 

1421:  Patmiac.  440  {'Iwoijq)  Egvewiov  /.ecfcclaLa  Imaxig  kmä, 

köyoi  f,  eTtiGToXal  /c  ). 
1422,  9/10:    Par.  239  [Reg. "2908]«)   (Andreas  von  Kaisareia  zur 

Apokalypse  —  Evangelium  der  Kindheit  Jesu). 
1431,  18/2:  Arabros.  141  [B  128  sup.]  (Itoavvov  rov  Jai.iaoy.r]vov 
AialsxTiYM  -/.al  iyEoXoyiv.ä  —  IIoQcpvQiov  Eiaaycoy\]).'^) 
zwischen  1440— 43  8):  viell.  z.  T.  Yallicell.  27  [B  128]  (Originalbrief, 
enthaltend  eine  Interpellation  des  Patriarchen  Metrophanes  II 
von  K/pel  über  die  Aufnahme  des  Papstes  Eugen  IV.  in  die 

p  Thomas  Angeles,  Despot  von  Epirus  (1296—1308),  der  eine  Kirche  in 
OsQ/uÖQ  bauen  ließ,  in  welcher  Soteriades  {hvtavTlvai.  tniyi>a<pal  tq  AUcaXiaq: 
'EnexriQlq  lluQvaaaov  7  (1903)  208  ff.)  eine  auf  den  Schreiber  sich  beziehende 
Inschrift  vorfand.  Daraus  erhellt,  daß  ders.  xa^iäQyijq  xov  fj.fyd).ov  öeanuzov 
(seil.  \Ayyf:lov  Sm/uä)  xal  nQiuxoaTäroiQ  ri]Q  6voi.iixi]q  [s.  Strabo  2,  I  32] 
<fä?Myyoq  war.  Seine  Rangstufe  war  deshalb  enl  xQanf-'C.riQ.  —  Vgl.  Sp.  Lambros, 
nQÜyeLQov  oi]fXEi(0(xa  ntQi  Mi/.  Zuj(Jiavov  xxX.  in  ders.  Kummer  d.  Uuq- 
vaaaöq,  S.  21G. 

2)  Sp.  Lambros,  iV.  ''EXlrivoßviißwv  II  22G  <mit  fcs.  S.  229  >. 

^)  Vielleicht  ließe  sich  ein  Zusammenhang  des  Schreibers  mit  der 
alten  Familie  der  Kalotheten  herausfinden;  vgl.  AI.  Lauriotes,  IIsqI  xTjq 
Xiaxfjq  oLxoysveiaq  KaXo^exov:  NsoXöyov  ''Eßöofiaöaiov  'Eni&scljQnoiq  vom 
14.  März  1893. 

4)  Soden  I  267  [0^  402]. 

*)  Sp.  Lambros,  Miyutß  KaXocpQsväq  xal  MrjXQOtpävt^q  B':  N.'EXXtjvo- 
fA-vr/ficov  I  47  ff.  und  Enezr^Hq  Uapvaaaov  6(1902)  177  ff.  —  Die  Familie  KaXo- 
(pQbväq  blüht  noch  heute.  Der  Name  Mixci))X  geht  stets  vom  Großvater  auf 
den  Enkel  über. 

i')  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  6. 

')  Sp.  Lambros,  2^vßTiXi]QÜ>^axa  elq  xoiq  l4&T]vaiovq  ßiß}uoy(tä(povq 
xtti  xi/jxo{)aq  xujöIxujv  xaxä  xovq  fxhoovq  alwvaq  xal  tnl  TovQxoxQaxiaq: 
'EnetTj^lq  üaQvaaaov  8  (1904)  49  ff".  —  Im  Katalog  d.  Ambrosiana  ist  kein 
Schreiber  angegeben. 

'')  Die  l3atiei-ung  =  Patriarchat  des  Metrophanes.  —  Sp.  Lambros,  iV. 
'EXXrivonvi)fjL(t)v  I  (1904)  43.  —  In  Martinis  Catalogo,  ]3d.  II  S.  45  (No.  13)  als 
Verfasser  des  Briefes  genannt.  Im  Texte  nennt  er  Audr.  Darmarios  mit 
Fragezeichen  als  Schreil)er. 
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Diptychen  von  Athen).     Vgl.  'Iwävi>t]g  XuovoTiovlog,  Un- 
datiert, S.  203. 

—  Harl.  5624   (Brief   des  Schreibers   an'  den    Patriarchen    Metro- 

phanes)^)   (Fcs.  bei  Lambros  N.  '^Ellr^voavr^i.uov  I  S.  49). 
1449,  29/7:  Hieros.  255  tom.  I  323  (Zonaras-Nikephoros). 
Undatiert.    Mailand:  Ambrosiana,  z.T.  601  [0  142  sup.]  f.  138 

bis  zum  Ende  {'E/ticpciviog   u  rijg  Kvtiqov  Uegl   u^vixiov). 

Vgl.  DIavovrj?.  o  3IcjQog  und  Zceyaotag  ^/.OQÖvXrjg. 
BIixcc^^  Tazceivog  o  KartTiaaüg. 

s.  XVI:  Toledo,  Kapitelsbibl.  100 — 105  (3Iavovr]Xov  xov  !=avT  .  . 

TOC    XQVOohvjQCi    JJeol    TüJV    OY-TCrJ    XOV    KÖyOV    fieQOJV). 

Mixarjk  6  KaarlQrjVÖg  (?)] 

1452:  Vat.  Pal.  225  {ipaÄti'giov). 
Bliy/crjX  agyienioy-OTtog  Kaorooiag  Kvnoiog. 

1594  im  Kloster  San  Giorgio  IMaggiore  in  Venedig:  Chis.  R— IV— 15-) 
{Biog  y.ai  noUxeia  xov  iv  ayioig  TtuxQog  r^iivjv  ^TrvQLÖw- 
vog  xov  d-avuaxoioyov  u.  a.). 
3Iixc(rj?^  0  Kaxccilivyog  t/.  xoi  ueQovg  xrjg  Beggoiag. 

1398,  1/12,  dia  ovvögour.g  y.vgov  ^rjurjxgiov  xov  ygatu/naxiy.OL: 
Hieros.  220,  tom.  II  330  3)   {avvaSägiov   i^afir^valov)  (Fcs. 
im  Kat.,  S.  356). 
3Ir/ai]l  Kaxgdgiog  6   vml  Xgvaoyöog   vml  vouocpcXaS,  xt~g  iv  Xloj 
ayuoxäxr^g  fn]xgo7i6/.€Ojg. 
1421:    Athous   jjiovvoiov   3762.  228   {B'ioi  y.cu  uagxigia  ayicov 
y.ai  ?.6yoi  navr^yvgiy.ol  eig  xag  iogxdg). 
Mixarjl  Krjgovldgiog  natgiägyj^g  KJTto/.eojg  (1043 — 58). 

s.  XI:    Cod.  Petropol.  o.  N.  [ol.  Coislin.]*)  (Die    vier  Evangelien). 
3Iiyai]).  KovxoleiovJ*) 

ca.  1550,  uixu  xrjv  döaiv  xT^g  luvxov  viaxgidog  xrg  Uelonowr]- 
oiay.r^g  'ßTTidai'gov:    Par.  1729  [Reg.  2568]    {^aovry.og    6 
Xa'/.y.ovd  i?j-g)  (Omont  II  35  —  Thompson -Lambros  No.  17). 
3Iix<xr]?^  6  Kovßioxiavdg  [6  Konlbg,  o  ragdovuwg^)]. 

s.  XV:  Hieros.  371,  tom.  II  495  CIcüÜvvov  xov  lyohaoxiy.ov  xov 
x)~g  K/Äuav.og  anavxa  xd  egya  y.ai  ßiog  avxov). 

—  Mantua,  Bibl.  Gonzaga,  E  11  10  (Griech.-latein.  Lexikon). 


^)  Er  unterschreibt  sich:  o  abq  öoü/.og  xal  /xixQog  IsQsvg  Miyaij).  ö 
Ka}.0(pQ£väq. 

2)  Catalogus  codd.  hagiogr.graec.Bibliothecae  Chisianae:  Analecta  BoUaa- 
diana  1897,  S.  297. 

^)  Ein  abgetrennter  Teil  davon  ist  jetzt  ein  Bestandteil  d.  Samml. 
Porphyrü  in  d.  Kais.  Bibl.  zu  St.  Petersburg  =  No.  454;  vgl.  Otcet  für  1883, 
S.  153. 

*)  Scrivener,  Introductiou,  S.  207  No.  347  (Vgl.  jedoch  Baai/.siog  Kij- 
Qov/.ÜQioq)  S.  54.  —  Sathas,  MeoaiojviyJj  Biß?..  Bd.  5.  os?..  c'  —  nö'. 

^)  Er  gebraucht  die  Namensform  Miyarj'/.oq.  Die  Datierung  auf  die  Ein- 
nahme der  Stadt  Monembasia  von  den  Türken  a.  1550  basiert;  s.  Legrand,  Bibl. 
hell.  I  284. 

•*)  S.  Martini,  Catalogo  I  369.  —  Der  Zusatz  ist  nicht  im  Hieros.  371. 
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Miya^l  ü  Kqi](^. 

1564,  20/10:  Bodl.  Canon.  75   {QaXaooiov  f.iovayov   QEoXoyi-/.cc). 
Dlixccrj?.  KvQiayiÖTTOvlog. 

1521,  8/12:  Laurent.- Ashburn.  1444  (ön'jrjoig  7ceQl  rov  &c(v/^uc- 
OTov  ßaaiXivjg  jLXeBcivÖQov,  vulgär-griechisch  —  TtagrjyoQiu 
Ttef.Kpd^s'iGa  nagu  JMaqLvov  rov  Oaliegov  TiQÖg  tiva 
(xQyovra  BevedrATOV   TüuoXiv  Iv  T?y  rrjoo)  Kgr^ry}).^) 

Undatiert.     Florenz:    Laurent.- Ashburn.  1549  (Patristisches). 

—  Neapel:  viell.  III  B  27  (Leben  Alexanders  d.  Großen).-) 
MLyai]X  xaXaiTHOQog  6  rov  ^äf.i^^^^) 

1415*:  Vat.  328  {Borjd-lov  tb  Ttegl  nagaiivd-iag  Tr^g  (piXoaocpiag 
V7c6   IMü^if-iov  rov   nXavovdij    ex  rrjg  ^Pcoitiaiwy  q)iüvfjg 
elg  ri]v  '^Ellrjvida  f^iexeveyd^tv  u.  a.),     M.  V. 
MtyaiiX  Uqevg  täxci  yml  oav.Y.£XäQiog  ylagiorjg. 

1365,  8/11:  Kosinitza  158  (ftr]valov  JEy.€jitßQiov). 

Undatiert.    Kosinitza:  170  {(.irivalov  'ÄrtQiXiov). 
Miyarjl   evTslrjg   xal  aiyjiaXiotaTog   avayviüaTr]g^)    6  ^ovXXovdrjg 
b  mco  zT^g  'Ecpeaov. 

1299*^)  Februar:  Par.  2207  [Reg.  2691]  mit  Ausnahme  der  23 
ersten  folia  (Paulos  von  Aigina  —  Galen)  (Omont  I  72). 

1306,  August,  fiSTor/iioi-wv  evQiö'Aoi.ievov  /tiov  Iv  rfj  ttjao)  KQTqxj^ 
dia  TO  TTjV  l(.ir]v  naXQida  vnb  twv  aO-diov  alyjialcoTio- 
■d-TjvaL  UsQOÜJv  iv  rw  f.irjvi  oyxioßoui)  -aÖ'  ivö.  y'  etocg 
,qiii'  rQiG/.aid€y.äxov ,  7ceQoaQy/wvTog  rov  ^äoa*^):  Marc. 
292,  Morelli  S.  167  (Paulos  von  Aigina  'E7tixof.iri  largr/Jig 
—  Anonymi  Lexicon  botanicum)  (Wattenbach  Exempla 
tab.  20). 

1313*  in  Kreta:  Lond.  Arundel  523  (Konst.  Manasses,  A'porr/ov — 
rov  avrov  UQetog  [d.  i.  DhyarjX  ^ovlXovdrj]  oriyoc  ngog 


1)  Stud.  Ital.  1  (1893)  207.  —  Vgl.  Limdström,  Gedichte  eines  vulgär- 
griechischen Dichters,  Ramenta  Byzantina:    Eranos  4  (1900)  135,  mit  Lesung: 

ÜQXdiV    ßeV£ÖlxTUJV. 

2)  Lundström  a.  a.  0. 

^)  Der  Name  vielleicht  in  AaixTia^aQiov  aufzulösen.  Die  Datierung 
,g'Jj'x6'  mit  der  8.  anstatt  der  für  das  Jahr  stimmenden  9.  Indictio  hereclitigt 
zu  der  Annahme,  daß  der  Cod.  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  geschrieben 
worden  sei  —  also  zwischen  Sept.  und  Dez.  des  Jahres  1415.  Die  Sonnen- 
und  Mondzyklen  (je  8.)  stimmen  genau  mit  dieser  Jahreszahl. 

*)  Cod.  Arundel  523  hat  noch  den  Zusatz  xal  leQSvg. 

5)  Vgl.  Alf.  Jacob,  Revue  de  philologie  13  (1889)  128. 

»)  Über  Faadv  oder  Ghazau-Chan,  u.  die  Eroberung  von  Anatolien 
vgl.  D.  Price,  Mahommedan  History  from  original  Persiau  authorities,  London 
1812,  Bd.  II  G12.  III  408  ff.  —  Hammer,  Gesch.  des  osmau.  Reiches,  1827,  Bd.  I 
70,  der  die  Einnahme  von  Ephesos  in  das  Jahr  1307  setzt.  Nach  der  Notiz 
des  Schreihers  fällt  sie  aber  auf  den  14.  Oktober  1305,  dem  auch  die  3.  In- 
dictio entspricht.  —  Zu  vergleichen  ist  auch  Alb.  Wächter,  Der  Verfall  des 
Griechentums  in  Kleiuasien  im  XIV.  Jahrb.,  Leipzig  1904  S.  40  Anm.  2. 
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Tov   nQOOTaTi[öavTa    rovxo   xb   ßißhiov    yganpai    evyevi- 

orarov  uQXOvra  y.vgiov  '^Ya'/Jöav).^) 
Undatiert.    Wien:  Vind.  bist.  gr.  122 -)  {MixccrjX  Ugitüg  ^ovl- 

Äoidov  TOV  'Effeoiov  axlyoL  nqbg  ov  xr.v  rcagoiouv  ßiß'/.ov 

ccvTfyQucpev  [Autographon]). 
DIiyar]k  o  zov  ^Jvyyecog.^) 

s.  XV:    Iv  '^Pr]d^L;urrj   KQrjTrjg   nevia    ov!lo)v:    Cambridge  Trinity 

Coli.  459  [R— i— 42]  *)  (AristophanesPIutos,  Wolken,  Frösche j. 

—  Lond.  Arundel.  545  (Thukydidesj.-^j 
MiyayjX  6  ylvyiZog.^) 

"s.  XVI:  Dublin,  Trinity  Coli.  231 'j  {^Miyai}.  AvyiZov  kHyr^aig 
€ig  TOV  &ovy.vdid)-v  [Autographon]  —  Kommentar  zu  den 
Kategorien  des  Aristoteles). 

—  z.  T.  Monac.  215   (Porphyrios   zu  Plotinos  —  Harmonika   des 

Ptolemaiosj.^j 

Bliyarj?.  I\Iay.go/.e(fa?jTr^g  o  Kgr^g.^) 

1560,  15/12  ev  Toevxor.  z.  T.  Madrid,  Archive  Histor.  Xacional 
164,  8  {rgr]yogiov  Nvoor^g  l7riOTO?.r]  ng'og  "OKv^tilov 
aaxiyrjj'v).    Vgl.  'Avxojviog  Ka/.oovvüg,  a.  1562. 

Miyarj).  b  3Ia?.eccg  6  ^Eniöaigionrg. 

1549,  15/2:  z.T.  Monac.  53  i&eodtogrjou  'EXXTqviv.vjv  d-egarcsv- 
xi/.i]  naÜ^rjuärojv). 

1550,  31/3  iv  Qi/MgevTicr.  Monac.  59,  tom.  I  512  (Varia  philo- 
sophica).!*^) 

—  15/6  h  (Dliogevxiq,  für  den  Kardinal  von  Burgos^^):  Matrit.N 

132    {Fscogyiov  xov  IIayvf.iegov   [(piXooocpr/.bv]   n6vr^(.ia). 


1)  Lambros,  a.  a.  0.,  gegen  Omonts  Lesung  Maxöv  (Bibl.  de  l'ec.  des 
Charles  45  S.  346). 

2)  Nicht  106,  Krumbacher.  Byz.  Lit.^  748,  wo  auch  die  Inhaltsangabe: 
Die  Königin  von  Saba  und  die  Werke  des  Herakles.  —  Vgl.  Lambeciua-KoUar 
Supplementorum  liber  I,  Wien  1790,  S.  695. 

3)  Ein  Brief  von  ihm  an  den  Priester  Leon  Argyros  ist  in  der  Brief- 
sammlung des  Bodl.  Miscell.  242;  vgl.  Krumbacher,  a.  a.  0.  S.  497. 

*)  Mont.  Rhodes  James,  The  Western  manuscripts  in  the  Library  of  Trinity 
College,  Cambridge  1901  vol.  II  (containing  an  account  of  the  Mss.  in  Gl.  R.) 
S.  11—12.  —  Vgl.  dort  Note  4.  auf  S.  11,  wo  der  Schreiber  bezeichnet  wird 
als  Michael  Apostolius,  son  of  Lyngas.  In  d.  Subscriptio  selbst  ist  keine 
Rede  von  Apostolius. 

5)  E.  Maunde  Thompson,  The  Classical  Manuscripts  in  the  British  Museum: 
Classical  Review  3  (1889)  1-50. 

«)  Schüler  des  Miyat/?.  'Anooxdhjq,  lebte  in  Kreta  und  unterhielt  mit 
seinem  Lehrer  einen  regen  Briefwechsel;  s.  Xoiret,  Lettres  inedites  de  ^Nlichel 
Apostolios  S.  37. 

')  T.  K.  Abbot,  Catalogue  of  Trinity  College,  Dublin  1900,  S.  33. 

*)  Vgl.  Fr.  Bellermann,  Die  Hymnen  des  Dionysios  und  Mesomedes, 
Berlin  1840,  S.  7. 

9)  Wohl  identisch  mit  Miya>]).  ö  MvQox£(pa).iTr]q.    V.  G.  (s.  S.  316.) 
i<>)  Dionis  Prusaensis  quem  vocant  Chrysostomum  quae  extant  omnia  ed. 
J.  de  Arnim,  Berolini  1893,  Bd.  I,  XIII. 

")  Graux,  Escurial  77. —  Miller,  Xotices  et  Extraits  d.  mss.  31  (1886)  20. 
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1560,    16/3    in   Venedig:    Mutin.  228    [n.  B.   13]  i)    (Theodoros 

Metochites). 
1562:  Taur.  22,  b.  V.  2  chart.-)  (Niketas  von  Herakleia  zum  Buch 
Hiob). 
Mr/arjl  o  JMecvTvlidrjg. 

'  1297:  Cambridge,  University  Libr.  D.  IX.  69=^)  (Die  4  Evangelien). 
Blixarjl  6  MavQiavÖQ. 

1430,  16/2:  Par.  644  [Reg.  2322]*)  (Job.  Chrysostomos  zur  Genesis). 
Mixarjl  BlavgUrig. 

1550  in  Iconium:  Par.  381   [Colb.  4588]  {evayyehov).^) 
J\Iixar]X  laTteivoc,  ygafn/narrAog  «/  rrjg  MeyäXrjg  J/ßgetog  MayQtov 
%aX  €■/.  IleXoTCOVvriaov  Ualaiöjv  UaTQcöv. 
1533,  Zusätze    zu   Hieros.  47,  tom.  IV  65  {f.iT]vcäa  j£/.S}.tßQLOv  — 
(Deßgovagiov). 
Blixarj?^  0  JMeooTtorcmirrjg. 

'  1406  (?):  Athen,  'E^v.  BißL  347  (Hymnen).    V.  G. 
Mixc(r]X  6  ]Mi]}Äx'Oi]g.^) 

s.  XIV:   z.  T.  "Laurent.  San  Marco  307,  ff.  35  —  50    (Autographon 
seiner  oriyoi,  ^Ale^ävÖQio  Isqccqxjj  ^iaßov  gewidmet). 
3IixarjX  o  leQOi^iövayog  jyiiTvXrjvrjg. 

s.  XIV:    Athous   BaroTcaidiov   223')   (Theophylactus  Bulgarus  zu 
den  Evangelien). 
Mixccrjl   zälag   ävciUog   y.ai   aiiiad-r]g   rrjg  Toiavrr^g  r^yvrjg  t/]  ini- 
■/.Xrjaei  DIoQQaLxrjg  [I\IiüQatTt]g  (?)]. 
1302,  Toi;  ev  ieQO(.iovuy^oig  Ti/mcoTarov  viaxQog  -/.vqov  KXi]f^ievrog: 
Athous  flavTslerj/^tovog  5534.  28  {xeTQaevayyiliov). 
Mixcer]X  6  i\IcQoy.eq)aliT}]g  6  ly,  t/'c:  Kvdcoviag  inäQxiüV.^) 

1563,  25/5  in  Venedig:    z.T.  Ambros.  1061   [I  117  'inf.]  (Sammel- 
codex aus  6  Teilen  bestehend;  vom  Schreiber:  {Javlö  (pilo- 
oöfpov  eig  TC(   TIoQq^vQinv    TtgoleyS/iieva    ziov   e   (pcovtJv) 
—   6/7   in  Venedig:    z,  T.  Bodl.  Canon.  56    (Exzerpte    aus    Georg 

Kodinos). 
1567,  4/11:  Escur.  R— II— 5  (Konzilsakten  Ferrara- Florenz).») 
Miyar^X  vtog  Ni^oldov  iegscog  rov  jLvtQioTov.^^) 

1597,  10/11:  Thessalonike,  rvi.ivaoiov  68  (Nomokanon). 

')  Allen,  Class.  Rev.  3  (1889)  20.  —  Stud.  Ital.  4  (1896)  514. 

2)  Jetzt  verbrannt,  laut  Riv.  di  filogia  1904,  S.  391  ff. 

')  Soden  I  182  [s  1321]. 

-i)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  8. 

^)  Scrivener,    Introduction    285   No.   100,  mit    der    Ortsbestimmung:     in 
Iconium.  —  Omont  a.  a.  0.  S.  167. 

")  Stud.  Ital.  1  (1893)  181.  —  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  785,  Anm.  5. 

')  Soden  I  267  [6^  405]. 

*)  Vgl.  MiyrxijX  ö  Max(JOxs(fa)dxrj(;  S.  315,  Anm.  9. 

")  Signatur  in  diesem  Codex  nur  Miyatj).  ix  Kvdcurlag. 
*")  Sp.  Lambros,  'A9-t]vaiot   ßtßkioy^>ä(poi  xal  xT>'/ro()eg  xcotUxcov:    TIoq- 
vfxuaöq  6  (1902)  196.  —  Die  Namensform  ist  schwankend.     Serruys,  Rev.  des 
Bibl.  13  (1903)  S.  66  liest  'Aiz^iatov  gegen  Lambros  Angabe,  'Av6(^iavov  oder 
'AvÖQi^aTov. 
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]\Iiyar]l  IIa/.ig)v?.iTr]g,  o  InovoiiuZöiUvog,  s.  3Ir]TQ0(püvirjg  jiiovay/jg. 
Mixccr^X  voTc'cQiog  o  UavxuXiiov. 

s.XV:  Ambros,  165  [C  5  sup.]  (JMuv.  IMoo'/ßJtovlov  neol  o/edäiv).^) 

Mixarjl  €?M/jOTog  y,al  avä^iog  naqu  TtdvTag  ymI  yjoQi'/.bg  ■/.a?Ju- 

ygäipog  y.al  uvayviüoxrjg  6  nanuö6n[ovXog\  vlbg  FecüQyiov 

leoewg  rov  a7Co  tou  -d-eucaog  ^lojavvitüjv. 

1225,  13/2:  Bodl.  Cromwell  11  (liturgica — synaxarion).^) 

1253,  Öl    l^ööov  v.al  7i6d-ov  7to)J.ov  tov  ieQO/.iovc(you  .  . .  [/Cf]- 

qüJmv  Y.ai  y.ad-tjyovf.uvov  Ttjg  /iio[vrjg  T/]g]  v7r£Qev[dö^ov 

QsoT6y.ov    (?)] avexed-Tj   ev  tavTj]  xfj  f.wvfj   vtisq 

civ[tov\  atüTr]Qiag:  Par.  1571  [Reg.  2489]  (f.irivaiov  JEY.ei.i- 
ßQLOv  —"lavovaQiov)  (Omont  I  54). 
Miyai]/.  aaaQTVjVjg  hgevg  b  JJanadonovhog. 

'  1565, '28/12:  Nan.  152,  Mingarelli  S.  344  {t^ui.ir^vaio\^. 
]yiiyai]l  II[aT]Qiy.iog  ßaai?jy.bg  voräoiog  ItiI  tCjv  oi/.eiay.tZv  b  vlbg 
ev)Mf.i7tQ0v{'i)    n[aT] QLy.LOv    avd-vnärov    y.cd    etiI    tCuv 
oiyeiaxcöv.^) 
1042,  6/2  —  TtQoaräBet  xov  y.gaxaioü  y.al  uyiov  rjincZv  ßaoüJiog 
yvö  Jliyar]?.  Jovy.a^)'.    Moskau,  Univ.  Bibl.  2280  (Apostel- 
geschichte und  Apokalypse)  (Amphilochius  II  18). 
Undatiert.    London:  Arundel,  549^)  (Horailien  des  Gregorios  von 
Xazianz). 
Blixarjl  JJgojxayyOMv,  vlbg,  s.  NLy.b).aog. 
jyLiXaYjX  b  Ftoaaixbg  "El?.r]v  ex.  KoQOJvr]g.^) 

'  1541,  6/1:  der  erste  Teil  von  Monac.  312,  tom.  III  262  {Xqtjg^wI 
^ißvDuay.oL).') 


^)  Der  Käme  IlavTakswv  kommt,  uach  den  Herausgebern,  auch  im 
Ambros.  317  [E  117  sup.]  (Inhalt:  6  Tt^ö/eiQoq  vufiog)  vor.  Nicht  ganz  klar, 
ob  er  auch  dort  der  Schi-eiber  ist. 

')  Scrivener,  Indroduction  S.  282.  —  Gregory,  Textkritik  S.  G98  Xo.  30. 
ä)  üaTQixioq  nicht  eigentlich  Beiname,  sondern  als  Kangtitel  aufzufassen; 
vgl.  Ml-/.  'ÄTza?.eiÜTT]g,  S.  310  und  Krumbacher',  Byz.  Lit.'-  237  Anm.  3.  Die 
Eini'eihung  der  beiden  Codices  unter  denselben  Schreiber,  wie  auch  die  Da- 
tierung des  Mosq.  ,?<pv',  zweifelhaft.  Dieser  hat  nicht  Tlfji^.ioc,  dafür  aber 
nach  ßaai)..  voxaQiov  den  verstümmelten  Zusatz  rov  nuvsQy.  (Soden  I,  220 
[a  116]  liest  navsQy^i).  Er  ist  mit  2  andei'n  codd.  der  Universitätsbibl.  beim 
Brande  Moskaus  gerettet  worden.    Vgl.  Centr.  f.  Bibl.  15  (1898)  394,  Anm. 

*)  Dem  angenommenen  Datum  nach  könnte  der  Besteller  nur  Michael  V 
Kalaphates  (1041 — 1042)  sein.  Dieser  führte  aber  nicht  den  Namen  Dukas. 
Für  die  Unterschrift,  s.  Amphilochius,  Paleograficeskoe  opisanie  greceskich 
rukopisei  s.  IX— X.,  Moskau  1879,  S.  52—56. 

^)  Forshall,  Catalogue  of  mss.  in  the  Brit.  Mus.,  London  1834,  vol.  I  (The 
Arundel  mss.)  S.  167.  —  Bradley,  Dictionary.  —  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des 
Chartas  45  (1884)  346. 

6)  Im  Dienste  Pauls  III.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  I  25«. 

'')  AI.  Rzach,  XQ-qafxol  ^ißv/J.iaxol,  Leipzig  1891,  S.  XII.  —  Joh.  Geffcken, 
Die  Oracula  Sibyllina,  bearbeitet  im  Auftrage  der  Kirchenväterkommission  d. 
Kgl.  preuß.  Acad.  d.  Wiss.,  Leipzig  1902,  S.  XXL 
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Undatiert.    Rom:  Vat.  Regineusis,  171^)  {nivcc^  tCjv 'Ellrivr/MV 
ßißliiov  Tov   HaXaziov  enl  JJavXov  rov  TqLtov).'^) 
jMiyarjX  eTiloxo/tog  ^€laaq)6Qwv  rjroi  JiaßöXeioq.^) 

'  1118,  24/4:  Vind.  bist.  gr.  74  [ol.  Suppl.  94  und  100,  Lamb.-KoUar] 
(Chronik  des  Georgios  Kedreuos).*) 
MixccfjX  6  ^ovhäQÖog  'Agyelog  oder  ex.  y/oqag  riov  ^Agyeiiov  ytävMvJ') 
Fcs.  s.  unter  a.  1486. 
1477,    15/8     Iv    Kvdtavia    KQi]rr]g:    Par.   2981     [Reg.   3380] 6) 

(Rhetoriker). 
1481,  14/2  ev  rr]  vijao)  KQr^xrjg,  rj]  keyouevjj  Kvötovia  Xavuov: 
Vat.  Ott.  203  (Paraphrase  der  Ilias). 

—  26/7  ovTog  /i(ov  iv  Kvötovia:  Ambros.  174  [C  24  sup.]  (Hesiod). 
1484*,    15/8    ovvog   jlwv    ev  '' KvdcovUr.   Par.  2097    [Reg.  3129] 

Boethius,  De  Consolatione  in  d.  Übersetzung  des  Planudes).') 
1486,  Januar   av  r/;  (.leyalonolei   OlioQevTuy.   Par.  1412   [Reg. 
3040]  (Stephänos  von  Byzanz)  (Omont  II  38). 

—  27/6:  Par.  3048  [Reg.  4381]  «J  (Rhetorica-Theologica). 

—  12/11    h    TJi    yjüQa  NavTtlov   Ilala^ujdovg:    Ambros.   668 

[Q  14  sup.]  {e^arj!.i£Qov  rov  /ueyalov  Baoikeiov  y.al  tov 
FQrjyoQiov  Nvao'r]g)y) 
1488,  7/10:  Ambros.  460  [I  49  sup.]  (Libanios-Lysias-Polemon- 
Ailios   Aristides— Lukian  —  ein  Fragment   aus  Demosthenes 
ncQi  eigr'jvrjg). 


^)  Stevenson  notiert:  Hie  codex  similis  est  alteri  qui  exstat  inter  Codices 
graecos  Vaticanos  No.  1482  —  Gardthaiiseu,  Samml.  u.  Catal.  S.  42. 

")  Der  Par.  30G2  ist  eine  Abschrift  davon.  —  Nach  Haase,  Altes  Ver- 
zeichnis der  griech.  Handschr.  in  der  Vaticana:  Serapeum  12,  S.  132,  soll  in 
der  Bibliotheca  Degli  Studi  zu  Neapel  ein  griech.  Katalog  der  Vaticana 
sein  [jetzt  Neap.  IV.  A.  8],  den  der  Schreiber  auf  Befehl  Pauls  III.  angefertigt 
hat.  —  In  Devaris  Liste  (vgl.  MaxQ-aloq  PiJaLXÖq,  S.  294—95)  im  Vat.  1414:  Libri 
del  Signor  Lascheri  che  son  fuora,  ist  erwähnt:  El  secondo  volume  della  Iliada 
di  Eustathio  scritto  per  man  del  Rosseto.  —  Er  besaß  Monac.  241  (Lykophron). 

3)  =  Divol,  in  Bulgarien. 

*)  De  Boor,  Zu  Job.  Skylitzes:  Byz.  Zeitschr.  12  (1904)  36G,  hält  die 
Unterschrift  für  copiert  von  der  Vorlage  und  setzt  den  cod.  chart.  in  das 
XIV.  Jahrb. 

^)  Folgende  Varianten  in  seinen  Unterschriften:  Mixaf]?.oq  —  tx  ycogaq 
töjv  'Afjyeicuv  —  ix  NavnXiov  oder  ix  Navnkov,  ix  x^-'Q^'?  ^^^  Navnkiwv, 
ix  NavnXhüJv  x^Q^^Q,  ix  xwgaq  NavnXiwv  "ÄQyovq  —  u  ^na()TiaT7}q  —  zov- 
TilxXrjv  xäya  rf  xal  ^ov?.iÜQSoq. 

«)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  21. 

')  Auf  den  Fehler  der  bei  Montfaucou,  Pal.  Gr.  S.  83,  angegebeneu  Da- 
tierung ,'^~!i'ny',  den  Omont,  a.  a.  0.  S.  25  in  ,j?'^qy'  verbesserte,  hat  Alfr. 
Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  120  hingewiesen.  Omonts  Verbesserung, 
welche  die  Jahreszahl  nicht  in  Einklang  mit  der  Indictio  brachte,  bat  den 
Irrtum  nur  teilweise  gehoben. 

«)  Omont,  a.  a.  0.  S.  26. 

")  Eine  andere  Unterschrift  auf  demselben  fol.  hat:  kxovq  ,g"'^^5'  lv6. 
'C,v?  iv  (xrjvl  lavporaoio)  iq  iv  r>]  ßov/j  A't«  dvoi.iaL,oi-ii:vr]  iv  rv)  xäar^w 
ISavnXov. 
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1489,  17/10  ir  JMe^iovrj^):    Par.  2411   [Reg.  2727]  {noQcpvQLOV 

eioaycoyi]  slg  xr^v  IlTo/^eualov  rBrgäßißlov  u,  a.), 
1489,  20/10  h  Me^ojvfj:    Mutin.  40  {IIoQcpvQLOv  ehcr/cr/rj  elg 

rrjv  uTcoTe?.€auaTiy.i]v  r[To)^€f.iaiov). 
14912):    (?)  Zusatz   zu  Par.  1410    [Reg.  3043]    (Pausanias).     Vgl. 

'AqU^cq.  nc.Toei\;. 
1492  {,avqß'):  Mutb.  131  [III-D-12]  (Theognis). 
1496  Iv  W/X'jQivtür.  Toledo,  Kapitelsbibliothek  45.  30  (Stephanos 

von  Byzanz). 
1509,  12/10  Iv  or/.ia  /..  3Iavovrj?.  xov  UovlXouärri  ^)  •  •  •  Traoa/.lr]- 

d-eig  VTto  tCjv  ovo  /negi'jv  riov  avojitev  xov  xs  y.vQ  Kavd- 

x[7;]  /.al  Ti]g  v.vQiag  DiTtü.lag  xi]g  cdxov  uÖE/AfT^g:  Ambros. 

11  [A  63  sup.]  (Orpheus  Argonautika  —  Hymnen  des  Proklos 

und  Kallimachos)  ^). 
Undatiert.    Genua:    Bibl.  Univ.,  F.  VI.  9^)  (Mich.  Psellos— Por- 

phyrios  zu  Aristoteles). 

—  Madrid:  Bibl.  Naeional,  z.T.  X  80  (Aoiovoxelovg  neol  noirj- 

rr/.fjg).     Vgl.  Kcjvozavvlvog  ylüovMQig. 

—  Mailand:  Ambros.,  iv  Qi'/.vyqtvxia  [eBtyoaipa]  ov  xägiv  dcögtov, 

«/./'  vTreg  Tvcagidog,  26  [A  99  sup.]  (Harpokration  und  die 
kleineren  Redner,  nebst  Gorgias,  Alkidamas,  Lesbonax,  Herodes, 
Aischines).'')  —  101  [B  69  sup.]  (Ailios  Aristides-Libanios), 

—  106  [B  78  sup.]  {Tii.iöd-€og  6  Jlilr^oiog  —  'Hcpaioxuj- 
vog  eyxeigidiov  negl  uexgojv).  —  173  [C  22  sup.]  (Pindar, 
^0?.vuniovr/.ai,  Tlv&iovJy.ai,  Ne(.i£oviY.aL  mit  metrischen 
Schollen  des  Demetrios  Triklinios).  —  175  [C  32  sup.]  (Arat, 
Phaenomena  —  Dionysios  von  Halikarnass  — Nikandros,  The- 
riaka).  —  z.  T.  218  [D  13  sup.]  (Hesiod-Man.  Moscho- 
pulos —Pseudophokylides —Theognis).  —  458  [I  25  sup.J 
(Thukydides).  —  461  [I  54  sup.]  {^vgiavov  ^oüTiäxgov 
y.cu  JIc(gy.€?JAVov  eig  xa  rcgo'/.eydutva  '^Eguoyevovg  gr^xo- 
giyS]g).  —  477  [L  37  sup.]  (ApoUonios  Rhodios,  Argonautika). 

—  661    [Q   5   sup.]    (Isaac    Tzetzes,    Carmen    de     metris 


1)  Alf.  Jacobs  Verbesserung  der  Jahreszahl  aus  1497  (Rev.  de  philol.  13, 
S.  120)  empfiehlt  sich,  abgesehen  von  der  überzeugenden  Ausführung  der 
Berechnung,  auch  durch  Vergleich  des  folg.  Mutin.  40,  der  ebenfalls  in  Methone 
geschrieben  wurde. 

2)  Omont,  a.  a.  0.;  s.  jedoch  N.  "'E/J.rjvouv/jfxiov  2  (1905)  S.  30  mit  der 
Datierung  ,?'J>g_'  =  1482,  nach  einer  Mitteilung  von  Omont,  die  wohl  auf 
einer  Verschreibung  beruht.  —  1491  datiert  auch  Fr.  Spiro,  Festschrift 
J.  Vahlen  zum  70.  Geburtstag  dargebracht,  S.  131  flF. 

''l  =  Korrekturen  von  Lambros  für  7ZorAAo,w«rov  und '^^TieAAa?.  MnsD.a 
entspricht  dem  Bella,    s.  JS.  ^E/.).7]vo/uv?jucov  3  (19061  493. 

*)  Arth.  Ludwich,  Prodi  Lycii  .  .  .  carminum  reliquiae:  Königsberger 
Index  Lectionum  1895/96,  S.  8  d.  Teubnerausgabe.  —  Vgl.  auch  Domenico 
Bassi,   Epitheta    deorum:  Bolletino  di  filologia  classica  4  (1897/98)  S.  32. 

6)  Martini,  Catalogo  I  324. 

öj  Vgl.  Antiphontis  Orationes  ed.  Victor  Jernstedt,  Petropoli  1880,  S.  17. 
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Pindaricis,    Scholia  metrica  in  Pindarum  —  Coluthi  raptus 

Helenae).—  666  [Q  12  sup.]  (Demosthenes).i)  —  712  [R  37 
sup,]  (Polyaen,  Strategemata).  — 

—  Modena:    Bibl.    Estense,    76    [II.  C.  9]2)    (Aristoteles  Parva 

Naturalia).  —  85  [III.  C.  6]   {nTol€f.iaiov  negl  dargovo- 

—  Paris:  Ancien  fonds,  1385  [Reg,  3033]  Omont  im  Index  (Leo 

d.  Weise).  —  1413  [Reg.  3039]  (Stephanos  von  Byzanz).  — 
1760  [Colb.  4958]  (PhUostratos  -  Epistolographen).  —  2020 
[Reg.  3072]  (Aristoteles  Kategorien  und  Analytika).  —  2052^ 
(Ammonios  zur  sloayojyt)  des  Porphyrios  zu  den  Kategorien). 

—  2085  [Reg.  3385,  2]  (desgl.).  — 2093  [Reg.  3204](Jamblichos, 
7C€Qi  Tov  IIvS^ayoQiy.ov  ßlov  u.  a.).  —  2166  [Reg.  2135] 
(Galen).  —  2490  [Reg.  3207]  (Astrologica).  —  z.  T.  2531 
[Reg.  3201]  (Miscellancodex).  —  2594  [Reg.  3380]  (desgl.). 

—  2600  [Reg.  3244]  (desgl.).  —  z.  T.  2755  [Reg.  3260] 
(desgl.).  Vgl.  Blr/aijl  'Ä7coGT6Xr^g.  —  2818  [Reg.  3309] 
(Euripides  Hippolytos,  Plioeuissen,  Orestes,  Hekabe  mit 
Schollen).  —  2848  [Reg.  3345]  (Ovids  Metamorphosen  und 
Herolden  in  d.  Übersetzung  des  Max.  Planudes).  —  2975 
(Reg.  3268]  (Sopater,  Jiaigeoig  CrjTtjj^ccTCüv).  —  2991 
[Reg.  3286]  (Isokrates). 

Coisliniaua,  335   (Medizinische  Schriften). 

—  Rom:   Vat.  Ottobon.,  z.  T.  192,  ff.  142—300  (Miscellancodex). 

—  Upsala:   27,  sv  Bovcovia  7cö?.€i  "IraUccq  y.ai  ravzrjv  uuvotI 

rr'V  ßißlov  ovv  nol.lcuc,  a)JMig  tov  agid-f-iov  qv  e^iyQaipa 
vhIq  TiccTQiöog  '/.cd   yavovg  (Aelian,  Historia  animalium).*) 
Mixarlog  ^ocpiavög  j  1564.^)  (Fcs.  s.  unter  a.  1560). 

1546,  10/3,  für  Georg.  Tanner  S.  L:   Zusatz  zu  Yat.  Pal.  403  (Der 
Polemiker  Markos  Eugenikos).    Vgl.  'lyväriog  s.  XVI,  S.  160. 


^)  Vgl.  E.  Drerup,  Antike  Demosthenesscholien:  Philologus,  Supplement- 
band  7  (1899)  S.  582. 

2)  Stud.  Ital.  4  (1896)  436. 

3)  Stud.  Ital.  a.  a.  0.  441.  —  Catalogus  Codicum  astrolog.  Graec.  Bd.  IV 
28  und  Fr.  BoU  iu   dur  Besprechung   desselben,  Byz.  Zeitschr.  15  (1906)  645. 

*)  Ch.  Graux,  Arch.  d.  Miss.  Scieut.,  III.  serie  t.  15  (1889),  340.  —  E.  L. 
de  Stephani,  I  manoscritti  della  Historia  animalium  di  Eliano:  Stud.  Ital.  10 
(1902)  209.  —  Sp.  Lambros,  N.  'm?.Tjvo/^v)'jf.iujv  4  (1907)  492. 

^)  Er  nannte  sich  mit  Vorliebe  Bvlävrtog,  so  auf  der  Weihinschrift  iu 
San  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig  (s.  Legrand,  Bibl.  Hell.  II  S.  3),  obwohl 
schon  zur  Zeit  seiner  Geburt  die  Familie  in  Chios  ansässig  war.  —  Martin 
Crusius,  Turco-Graecia,  üb.  VIII,  S.  20.  —  II.  Förster,  Fleckeisens  Jahrb.  121 
(1880)  62.  —  P.  Wolters,  De  Epigramm.  Graec.  Antliologiis  libellus,  Halle  1882, 
S.  6,  Anm.  1.  —  Er  war  mit  vielen  zeitgenössischen  Humanisten  befreundet, 
•wie  Giov.  Vinc.  Pinelli,  in  dessen  Hause  er  lange  lebte,  Pietro  Vettori, 
Georg.  Tanner,  P.  Manucci,  Ilenr.  Stephanus,  der  Spanier  Pedro  Nuüez  u.  a. 
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1552,  24/4:  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Monac.  81,  tora.  I  465, 
namentlich  zu  Theophrastos  tcsqI  a/oV-tjatcog  und  zuAthena- 
goras  noeoßeia  7CEql  XQioricivon'}.^) 

— ,  11/5:  z.  T.  INIonac.  88  (Schollen  zu  Oppianj.-j 

1557  in  Padua:  Vind.  hist.  eccl.  27 "j  (Vita  des  lob.  Cbryso- 
stomos). 

1560,  7/10  ebd.  —  Bcr/.xetog  BaoßadojQiog  y.al  Jlr/ar^/.og 
^ocpiavog  i^tyQaipav  ficxu  ncuöiüg  y.ai  yaktorog,  evco- 
XoivTog  r^uüg  tov  euyevovg  üvdgbg  y.ai  y.oivov  tjuvjv 
(fü.ov  Ovixevziov  Uivei/Jov  y.ai  JlerQOv  Novvviov  tov 
/.oyu'jTccTOv  TioÜ.ä  yaoievTujauivov:  z.T.  Par.  1750  [Reg. 
3056]  (Plutarch,  ntQ^L  ki/.eoovog)  (Omont  fcs.  II  37).  Vgl. 
Ba/.yüog  Baoßadcüoiog  und  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  90. 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  144  [B  136  sup.j  (Schollen 
zu  Aristoteles  To7cr/.ü).  —  z.  T.  579  [N.  284  sup.J  ff.  1—45 
(Theodoros  Gazes  71€qi  ty.ovoLov  y.al  ay.ovaiov).  Vgl. 
Pinelli  und  Mavovr^l  Jlcogog.  —  (?)  638  [P  116  sup.] 
(Lukian  —  Ailios  Aristeides  —  Libanios).*J 

—  München:    50    (einige  Randnotizen  zu   den  Episteln    des  Isi- 

doros    von    Pelusion).      Vgl.    Nr/.rJAaog    ano    "Äorr^g    y.ai 
^v?Mri]g. 

—  Paris:  Ancien  fonds,  545  [Colb.  2695] ''J  (Homilien  d.  Gregorios 

von  Kazianz). 

—  Rom:  Vaticana,  147  (Hagiographica).«) 

—  Wien:    (?)  Vind,  philos.  30  [ol,  53]  {^oqxoviov  rcaQaffoaaig 

elg  rö  ntol  \pvyi\g  'ÄoiOTore/.ovg  —  Auszug  aus  Appian  — 
Theologica).') 


^)  Nach  Einsicht  iu  den  Codex.   M.  V. 

2)  Als  Unterschrift  unter  die  Schollen  nur  Mr/ar^?.oc;  die  Schrift  mit 
den  vom  Schi-eiber  behandelten  Stellen  des  Monac.  81  vollkommen  überein- 
stimmend.  M.  V. 

^)  Fr.  Reimmannus,  Bibl.  Acroamatica  622. 

*)  Der  Codex  gehörte  ihm;  ob  er  ihn  selbst  geschrieben  hat,  ist  zweifel- 
haft. Außer  diesem  gehörten  ihm  noch  die  folgenden  Ambrosiani: 
48  [A  1.52  sup.]  317  [E  117  sup.]  466  [I  82  sup.]  691  [Q  92  sup  . 
68  [A  175  sup.]  320  [E  132  sup.]  523  [M  68  sup.]  864  [C  15-i  Inf.] 
144  [B  136  sup.]  364  [F  121  sup.]  602  [0  144  sup.]  881  [C  195  inf.J 
186  [C  82  sup.]  411  TG  73  sup.]  638  [P  116  sup.j  912  C  279  inf.l 
225  [D  30  sup.]  446  fH  105  sup.J  687  [Q  87  sup.]  1006  [E  2  inf.1 
299  [E  89  sup.]  Voemel,  Xotitia  codd.  Demosthenis,  Frankfurt  a.  M.  1833/86 
S.  264,  nennt  auch  noch  Ambrosiani  D  112  [=  catal.  265]  und  G  60  [=  cataL 
402].Auch  der  oben  angegebene  Monac.  50  war  in  seinem  Besitze. 

6)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  47  (1886)  291,  wo  auch  des  Schreibers 
Todesjahr  angegeben  ist.  Im  Invent.  Somm.  ist  ihm  d.  Cod.  nicht  zu- 
geschrieben. 

•')  E.  V.  Dobschütz,  Maria  Piomaia:  Byz.  Zeitschr.  12  (1903)  176,  stützt 
seine  Vermutung  auf  den  Vergleich  mit  Omonts  Facsimile. 

')  Omont,  a.  a.  0.  S.  296,  führt  ihn  als  Besitzer  und  Schreiber,  Xessel 
nur  als  Besitzer  an. 
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329  Miyu)/).  o  2^7iaQii(XT7]g  —  Miyat)).  oliue  Beinamen. 

MiyarjhoQ  u  ^TtaQTLäxrjg. 

1490    IV    (J)?.(')Q€vrir(    vorreyj'ig    rovro    xo    ■/xOXioxov    ßißllov 
eBiyQccipa:    Toledo,  Kapitelsbibl.  o.  N.^)  {^vecpavog  Bvi^äv- 
Tiog). 
Miyar^l  6  2vvadr]vög. 

1301  *  -)  12/6:  Par.  2707  [Reg.  2800]  (Hesiod-Batrachomyomachia- 
rgriyoQiov    xnv    Qmh'iynv    Joccacc    rov    y.oofioGCüTr]Qiov 
Ttdb-og  TOD  y.vQiov  qi-iiöv  'Ljoov  Xqigtoc  (Omout  I  73). 
Miyai]l  xaTTEivog  '^IeQOOokvf.iiTr]g  Ix  yevovg  ^vgorciöXiov. 

1205,  6/3:  Sinait.  756^)  {xQUitöiov  —  ovva'S.c'(Qiov)  (Kondakov-Putes. 
fcs.  92,  4>. 
Miyar'X  xanEivog  /.cd  afiagxojlog  hgevg  xov   TayxQel. 

1263:    Athous    JoyEiaglov    2949.    275    (^Iwccwov    ^lov.    ioxogia 
ipvywcpelrjg  £x  r^g  y.c^Qceg  xrjg  'IvdiZv). 
JliyarjX  ov  xo  hcUltjv  T'^ovylrjg  [für  xTovyh]g]. 

s.  XV:  Sinait.  102  {ipalxiiQiov).^) 
Bliycci]^  lEQSvg  o   (JHoxeivög. 

s.  XIY:   Kosinitza  150  {[.nivalov  ^e7txei.ißQ'iov-^0'/.xiüßQiov). 
Miym)  1  Xq  vao  vJfpa).og.  ^) 

1327,  Juli:    Marc.  83,   Zanetti   (Gregorios  von  Nazianz,  Carmina). 
Dliyai'h,  ohne  Beinamen. 
Jlliyat]?.  auaQxcü?jjg  novayög. 

949,  1/3:  Tat  354  {slayyeXrAol  -/.avövEg — xa  xeaoaga  evay- 
yilia).  M.  Y.")  (Bianchini,  Evangeliarinm  Quadruplex,  I  tav. 
VI  —  Seroux  d'Agiucourt  tav.  8  —  New  Palaeogr.  Soc.  Part. 
5,  PI.  105). 


^)  Sp.  Lambros,  AaxsSaiiiwvioi  liiß).ioyQc(.<poi  xi)..:  N.  '^EXkrjvofxvt'jfjiajv 
4  (1907)  b42. 

-)  Für  die  Datierimg,  s.  Lebegue,  Rev.  de  philol.  15  (1891)  135,  so- 
wie M.  Jacob,  Rev.  Critique  I  (1889)  243.  Zu  vergleichen  wäre  damit  Byz. 
Zeitschr.  8  S.  403  mit  der  Notiz  aus  d.  Codex  Tf]g  xü)v  liXarultüv  fiovr/q  hv 
f')baaa).ovix)]  No.  3:  Ixoißfjd-r]  7)  6ovh]  xov  ßeov  ttsoötoQU  ai'Qvyoq  rov 
aQyovToq  töjv  ßovaaTrjQiojv  MiyafiX  TiQsaßvTbQOV  xov  l^vvudtjvov  iv  Sxei 
,(;']J^?.a'  (=  1423)  /nrjvl  a7iQi).lo)  lü  ?),«?(>«  Iiv()iaxrj  FaniQaq. 

8)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  43  (1882)  675.  —  Vgl.  Gregory,  Text- 
kritik S.  450  No.  902. 

*)  Von  einem  Miyaij).  TgißwXrjq,  von  dem  sonst  keine  Spur  aufzufinden 
ist,  sind  zwei  griech.  Briefe  an  Scipione  Fortiguerra,  alias  haoreQÖfiayog  (s. 
unter  d.  Namen),  im  Vat.  lat.  4103,  ff.  23'"  und  23^  erhalten.  Vgl.  Nolhac,  Studi 
e  Documenti  di  Storia  e  Diritto  8  (1887)  295;  vielleicht  ein  Bruder  oder 
sonstiger  Verwandter  seines  Zeitgenossen  /Itj/i/jTQiog  TQLßüjXijq  (s.  S.  105). 

^)  G.  Schlumberger,  Sigillographie  de  l'Empire  Byzantin,  S.  637  zitiert 
eine  ocpQaylq  Mtyuij).  vndxnr  xov  ÄQvaoxsipdXov  s.  XI — XII. 

")  Vgl.  Birch,  Prolegomena  in  varias  Lectiones  N.  T.,  Ilauniae  1801, 
S.  XL. 
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3hyßt]h  iiovayög  (aus  dem  Kloster  des  hlg.  Basilios). 

985:   Petersburg,    Geistl.   Akademie    o,  N.^)    (Evangelien   für   den 
liturgischen  Gottesdienst). 
DliXar),  rarceivog  v.aX  anaozoLog  (.invayhg  '/.ai  avdBiog  leo€vg. 

1020,  inl  T/]g  ßaoi'/.elag  Baoüeiov  y.ai  KtovavavTii'Ov  rcöv 
avTO'/.oaxÖQiüV ,  r^yei-ioveiovrog  tojv  TaXiuuuv  [für  Ita- 
?.(üv  (?)]  uvO-luTtÜTOv]  'lüj.  Tov  Boi]avol  y.al  Iv  i^uegiag 
Foco^iugov  7Toi]vv.r^nog:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  71  [ol. 
Coislin.J  (Lectionarium)  (Amphilochius  II  3). 
Mixar]).  voräoiog. 

'  1044*  März:  Zusatz  zu  dem  a.  989  von  Nr/. (s.  S.  334)  geschr. 

cod.  Curzon  18  =  Lord  Zouche's  Library  183  [Gk  18]^)  {eiay- 
yü.iov). 
Dliyca).  y.ovßr/.ov?.c'<Qiog  tov  vaov  tov   f.ieyü/.ov  v.cd  f.tu'iGTOQog  tov 
ieoob  ipc'ü.Toov  (sie). 
1063,  10/12:  Oxford,  Magdalen  College  4  (Barlaara  und  Joasaph). 
3Iix<xrj?.  ccaaQTCj'/.og  y.cc/./.iyodq^og. 

s.  XI:   Par.  2253  [Colb.  4864]  (lurcoy.QÜxovg  7tQoyva)oeig  Ttegl 
TQoqr^g  u.  a,).») 
^Iiyco)?.  voTUQiog. 

1139,  Januar  —  7t60^<i)   7co}J.(7)  'Ävdgeov   ieoiog  y.al  y.a&i]yov- 
u&vov    TOV   jiqcjtoOqÖvov  'AvÖQtov:    Messina,    Bibl.   Univ. 
44  [ol.  S.  Salvatore]  (Jo.  Chr^-sostomos  zur  Genesis). 
IMiyai]/.  uovayÖQ. 

's.  Xin:    z'.  T.   Lond.  Add.   24:311^)    {owa^ägiov).     Vgl.   %JGr^(p 
s.  XUI. 
Miyai]).  uUiQog  iiovayög. 

1322,    4/6:   der  zweite  Teil  von    Lesbos   yltiiivivog    35^)   (0ßo- 
(fv'Aäy.Tov   Bov'/.yceoiag  iir//t]Oig  elg  to  y.ctTu  MuTO^alov 
tlayyi'Uov)  (^nivui  B.  aq.  1). 
Bliyai]?.  ol/.TQÖg  y.ai  yjfaua'/.og  legevg. 

1326:  Madrid,  Ceutraluniversität  (o.  N.)  (Menaeen)  (Graux  et  Martin 
pl.  XIV  52  et  52  bis).^) 


1)  AI.  Rodossld.j,  432  rukopisej  prinadl.  ducbovnoj  akademii,  St.  Peters- 
burg 1693,  S.  12.  Die  Handschrift  wurde  im  J.  1891  von  Vlad.  Sabler,  dem 
Kanzler  des  hlg.  Synods,  der  oben  genannten  Bibliothek  geschenkt;  sie  ist  mit 
reichem  Bilderschmuck  versehen. 

2)  Todd,  Catalogue  of  the  materials  for  writing  etc.  in  the  library  of 
the  HonWe  Robert  Curzon,  London  1839,  S.  231. 

2)  Hippocratis  opera,  edd.  Ilberg  et  Kühlewein,  Leipz.  1895,  Bd.  I, 
S.  VIII. 

^)  Gregory,  Textkritik  I  415  Ko.  326. 

°)  Pap.  Kerameus,  MuvQoyoQÖärsioc  Bißuod-)'jy.i]:  TlaQäQxrjuu  '^E/./.rjV. 
(fL).oloyiy.ov  ScU.öyov  16  (1835)  50.—  Soden  I  266  [6^  42]. 

ß)  Martin,  Textseite  106  zu  den  Facsimiles  des  manuscrits  grecs  d'Espagne, 
stellt  den  Schreiber  mit  Mr/utjl  Knlo^ixtiq,  dem  Schreiber  von  Vallicell.  83 
(s.  S.  312)  zusammen. 
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Mf/ccrj^  leQfig'  6  vo/iio(pvlüB. 

1389,   13/11:    Vat.  1587    (Homilien    der    Kirchenväter  —  Hagio- 
graphica).    M.  V. 
3Iixcii]l  TTQcuTröoiTog.^) 

s.  XIV:  Athen,  'Ti^r.  Bißl.  173  [35]  (Evangelienabschnitte). 
MixatjX  rc(?Mi;  oly.TQog  vozccQiog. 

1431:  Yat.  Pal.  195  (Griech.-Iatein.  Lexikon  und  Kyrilllexikon). 
Mi%at]X  ai-iaQxtokog  xaxo/^iövaxog  xca  y.ay.oyQÜCfog. 

1501,  4/3  —  T([)  7tv£vf.iaxL/AJj  Y.vQup  "hoäoaq)  Iv.  rvjv  \4.&rjvwi': 
Alexandria,  Patriarch.  Bibl.  455  {evxo/.öytov).-) 

—  14/10:    Hieros.  539,  tom.  II  581   {al  zgeig   el^iGuivai    lei- 

TOVQyi'ca). 
3Iixaril  legeig  (.lovayog.^) 

1590  —  TO  7iaQüv  ßißXiov  vnÜQxei  Ti~g  oeßaaulag  f-iorr^g  rov 
^ioxr;Qog  Xqiotou  xov  'Äoy.adiov:  Par.  1183  [Reg.  2356,  2] 
(Theophanes  Kerameus,  Homilien). 
MixccTjX  lläxiorog  (.lovaxog  öiäxovog. 

s.  XVI,    ygacpiv    iv    raig  JJaQaöovvaßioig   ;fojöc«c:     Jerusalem, 
l-iovrig  TOv'AßQüäii  2*)  [evayyEhov  o?Mßojvr/.6v,  mit  griech. 
Texte  [?]). 
Mixca]X,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  z.  T.  {ovv  TM  viut)  Leid.  64  [XVIII.  78] 5)   (Canones  histo- 
rici  et  astronomici). 
(?)  1049,  2/11  Iv  Tjj  {.lovfj  Ti]g   vTcegayiag  Georöy-ov  rov  ^rvlov 
i'^yocv    rnv  nylov  UavXov    tov  ytäxQov:    Par.  598  [Colb. 
912]  6)   (Die  Werke  des   hlg.  Ephraem)   (Ornont,  I  21). 
1056:  Coisl.  259'')  (Homilien  des  Anastasios  Sinaites,  des  Jo.  Chry- 
sostomos  und  d.  hlg.  Ephraem). 
(?)  s.  XI:  Laur.  7,  l,tom.  I  165  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen\ 

—  Zusatz    zu    Oxford,    Christ-Church    3^=*)    (Apostolos,    d.  h.   die 

Episteln  des  N.  T.). 


^)  seil,  cubicularins. 

2)  Vgl.  Sp.  Lambros,  lluQi>aaaÖQ  6  (1902)  190. 

3)  Wie  das  von  Omout,  Rev.  des  bibl.  2  (1892)  202  beigefügte  Mono- 
kondylon  wohl  aufzulösen  ist. 

')  KX.  Koi:(i)d6)]q,  Tä  xazäkoina  r'/g  ''IsQoa.  ßiß?..,  Jerusalem  1899, 
S.  95. 

6)  Jac.  Geel,  Catal.  libr.  mss.  qui  inde  ab  anno  1741  bibl.  Lugd.  Batav.  ac- 
cesserunt,  Leyden  1852. 

«)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  78,  zitiert  Colb.  912  mit  d.  Datierung  1435. 
Eine  weitere  Konfusion  ergibt  sieb  durch  seineNotiz  auf  S  203  mit  dem  Schreiber 
Mich.  Psellus  von  Reg.  2591,  s.  XI,  der  bei  Omont  nicht  vorkommt.  Omont 
nennt  den  Schreiber  im  Index  scribarum,  Invent.  Somm. ,  Introduction 
S.  LXI  ff,  Michel  moine  au  mont  Latros  und  bemerkt  auf  der  Textseite  4 
von  den  Facsimiles  des  X — XIV  s.  'Souscription  recopiee  par  le  restaurateur 
du  manuscrit'.     Vgl.  Ehrhard  bei  Krumbacber-,  S.  194. 

')  Der  Schreiber  bei  Omont  im  Texte  des  Inv.  Sommaire,  nicht  aber  im 
Index  scribarum  notiert. 

8)  Soden  I  222  |a  169]. 
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—  auf    Bestellung    des    Mönches    Stephanos:    Par.    Sui^pl.    1083 

(T£Toaevayy£/.iov).^) 
(?)  s.  XTI:  Cesena,  Bibl.  Malatestiana  38,  5  fScholien  zu  den  Homilien 
des  Gregorios  von  Naziaüz)."^j 

—  London,  Quaritch,^)  o.  N.  (TezQatvayyf/.tov). 

—  z.  T.  Par,  653  [Reg.  1812]  iJo"".  Chrysostomos  zur  Genesis). 
1334,  16,9:  Sinait.  898  {ojoo/.öyiov). 

s.  XIV:  Par.  Suppl.  464  (Polemische  Schriften). 

— :  Par.  Suppl.  1270  *j  (Liturgische  Rolle). 

1493:  Athen  22  i Altes  Testament).    V.  G. 

1498,  21,6  für  Laskaris"'i:  Par.  1994  (Reg.  2668j  (Geoponika). 

s.  XV:  z.  T.  Hieros.  48  tom.  IV  65  (Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 

—  Zusatz    zu    dem    im    Jahre   1482   geschr.  Hauniensis  47  [415] 

(Euthymios  Zigabenos,  TluvonXia  doyuazr/.r^). 

—  Zusatz  zu  Oxford,  Christ- Church  37  (s.  XIj  (Neues  Testament), 
s.  XV— XVI:  Par^  1652  [Reg.  2546]  TPolybiosi. 

1563,  elg  zag  x^  zou  tcqcjtool/.iov:  Viud.  theol.  68  [ol.  175]^) 
iTlQoy.OTiiov  oocfiGTov  eis  i^f]'^  yeveoiv  tojv  i/j.oyojv 
hciTourJ. 

s.  XVI:  Athous  Kojvozaiiovirov  460.  24  {7tuqu/.hziy.{] — ziZQU- 
ryog). 

—  Athous  Ilavzoy.Qc'.zooog  1186.  152  {TtBvzrjy.oozaQiov). 

—  Vat.  1050  [eig  za  Ilzoleualov  a7toze)Aauazu).    M.  V.'^j 
3lLyai]}.u6zrjg,  s.  l\L/.6'Luog. 

JMoöäg,  s.  'lojüvvr^g. 

Modiog,  s.  'lojccvvr^g  [Banzlozrjg]. 

JloyMUjg,  «-/.,  s.  'loju/.eiu. 

JIoy.ozivi[ag],  s.  fyeoyvioozog. 

3Iovaotr^Qiohrjg,  s.  Geödcogog.    %JC(VV}]g. 

Jloveußaolag,  iirzoono/Uzr^g,  s.  'isooO^eog. 

3Iov€ußaoiag,  oay.eJJ.üoiog,  s.  'Iojca'vi]g. 

-)lovoiur/og,  s,  J>]U)[zoiog.     ylion'. 

DIoQaiov,  i/.,  s.  Kcovazavzlvog  (s.  auch  31t'jocäog). 

I\Ioooa'izt]g  oder  Jloocärig,  s.  Feojoyiog.     Miyai]l.     Uayy.oäziog. 

IU6or^}J.og,  s.  IHzoog.     Oedeoly.og. 


1)  Soden  I  148  [e  1123]. 

■)  Die  Unterschrift  in  Monokondylon  läßt  sich  wohl  nicht  anders  als 
Miya?y/.  eutzififern;  s.  Muccioli,  Catal.  codd.  mss.  Malatest.  Caesenat.  bibl., 
1780  84,  Bd.  I  103. 

2j  Buchhändler  und  Sammler  von  Handschriften  [ol.  Makellar.  Edinburgh]. 
—  Vgl.  Soden  I,  XIV  und  217  >  3063]. 

*i  Omont,  Manuscrits  grecs  recemment  ajoutes  etc.:  Inv.  Sommaire 
Bd.  III  S.  1  ff. 

")  Es  ist  nicht  gesagt,  welcher,  ob  'Idvog  od.  Kcovoravzlvoc.  Vgl.  Omont 
Rev.  d.  Bibl.  2  {1892j  31. 

6)  Paul  Wendland,  Xeuentdeckte  Fragmente  Philos,  Berlin  1891,  S.  31. 

")  Die  Unterschrift:  Miyrxr,).ov  növoq  ist  vielleicht  mit  der  des  Miyafjloq 
Soipiavög  [s.  S.  320j  zu  identifizieren. 
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MooyoHiov,  s.  Mavovr^l. 

lMoo'/67tovXog,  s.  Nizr^cpögog. 

Mooxog,  s.  Jri(.iriXQiog. 

MovSayucüv,  s.  Fscogyiog. 

Mov'Zc'dwv,  s.  rQriyÜQiog. 

MovQ/iiovQecüV,  ToJv,  s.  'lioävvr^g.     Koqvt^Xiog. 

MovQ/iiovQig,  s.  Nr/iö/Mog. 

Movaovo  .  .  .  s.  reQÜoif-iog. 

3IovoovQog,  s.  "Icr/uoßog.     Jlägy.og. 

Msteßaivr^g  {Dht  =  ß),  s.  FewQyiog. 

MTteXiriqg,  s.  BaQ?MC(fi. 

MtioKsov,  inLoy.OTCog,  s.  ylovAccg. 

M-rtovag,  s.  Tlirgog. 

31710 vaIq,  s.  ruägyiog. 

Mtiqü  öeXa,  s,  NoeX. 

BJvtr^dQcc,  l/.  yjögag,  s.  ^lojväg. 

MvXiovüg,  s.  ylovvxig. 

MvQO'/.EfpaXivrig,  s.  Mixaijk. 

Muorr/.og,  s,  Nr/.tjrpÖQog. 

jyitöy.iOQ  anaQTwVjg  rciya  y.al  /tiovcryog  6    Tagärrc.-^) 

1289*,  15/4:  Par.  1715  [Reg.  2075,  2]  (Zonaras''ii7nTO/(;]  lazogitöv 
(Omont  I  65). 

IMcogcäog,  s.  xYr/oAaot,'  6  I\l€?MyxQoivög  (s.  auch  Dlogalov). 
Mcögog,  s.  DIavoviJ.. 
IMcovor^g  vlog  'HXLov. 

s.  XII  £v  r/";  /'OJ',/^  rot;  agyiorgarr^you  ^Iiyat^X  elg  T/;v  "ifgovoa- 
h\u:    Bibliothek    des    Erzbischofs    Nikephoros    von   Cherson 
(Die  vier  Evangelien  mit  Scholien.)-J 
^IiücoT^g,  ohne  Beinamen. 
JJwi'or^g  fiovaxög. 

^1435,    22/11,    öauävi]    rijUKOTccTov    y.vgiov    3JE?.€Tiov:    Athous, 
j  ^laigag  651   [E.  189]   (ur^valov  'luvovagiov  y.ul  Oeßgova- 

(?)  I  giov). 

— ,   öa7C(xvr]   lleXsTlov:    Athous  ^lavgag  802  [w  147]    [lopaia 
\  DJagTiov  —  ^-lvyoioTov). 

IMiuCoY^g  f.iovay/)g. 

s.  XV:  rar.  266  [Reg.  2496]   {oyicnryng). 


^)  Bei  Montfaucun,  Pal.  Gr.  S.  104,  als  Mutius  Taraui.  Schreiber  des  Reg. 
2075  notiert;  dein  würde  nach  der  Tal)le  de  Concordance  (Omont,  Inv.  Souim. 
Introduction,  IS.  LXIV  ff.)  Par.  1718  entsprechen  Alfr.  Jacob,  Kev.  de  philol.  lo 
(1899)  122,  Note  1  machte  auf  den  Irrtum  aufmerksam;  es  soll  heißen:  lieg. 
2075,  2,  dem  Par.  1715  entspricht.  —  Vgl.  Boissevain,  Cassii  Diouis  Cocceiaui 
Historiao  Romanae,  Berlin  1895  Bd.  I  S.  IV— V. 

«)  Von  Matthaei,  Epp.  ad.  Thessalonic.  S.  234—237,  zuerst  veröffentlicht. 
Vgl.  Leonhard  Ilug,  Einleitung  in  die  Schriften  des  N.  T.,  1847,  Bd.  I  266.  — 
Ehrhard,  Rom.  Quartalscbrift  5  (1891)  202. 
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Jlwüff/'g  UQOuövcr/^oc. 

1539*   13/4:    z.  T.  Athous    Oiloi>kov  1927.  163   {too7cÜQiu  n'g 
rov    oöLOv    'ÄvTi'jviov    y.cci    rovg    hoircoig    loiovg).     Vgl. 
MaiauK,  s.  XVI,  S.  287. 
JMojvorjg  euteli^g  lEoofxovay^g. 

1549,  8/1  —  rfi  l/.y.hriöia  xi^g  QeotÖ/.ov  rov  ^Ayiov ^lavoevTiou: 
Äyiou  ylavoevTLüv  8^)  {cd  ieoal  XeiTovQ'/iai). 
Mcovarig,  ohne  nähere  Bestimmung. 
s.  XV:  Sinait.  295  (noa^a^röotolog). 


Nuy/.i]?Aog,  s.  Nr/.olaog. 
NuZr^ocdog,  s.  Qeocfv'/.cr/.vog. 
NaO-avccr]?.  uuagTvj'/.og  AyioGaßßirrjC. 

s.  XVI  —  ttJ  lavQcc  rov  ayiov  —äßßa  y.cu  ugyayyilov  Jlr/atp.: 
Hieros.  151,  tom.  11  234  (Collectanea). 

—  z.  T.  Hieros.  323,  a.  a.  0.  S.  451   {-/.aroveg). 
Nad-avar'j?.,  s.  'lojuvvrjg  Oihonovog,  S.  180.    Niy.riq)6oog.    Nr/.6?Mog. 
NaräXiog  Jläooog  legsig  anb  rov  yvjoiov  IMaoriviuvig. 

1579,    4/12:    Kom,    Bibl.   Corsiniana    5-)     {leiTovoyic.    rov    ay. 
XqvoogtÖuov  —  uTTOGtolog  y.al  evayy£?uci). 
(?)  Nuv7cäy.Tiog. 

s.  XI:  Leipzig,  üniv.  Bibl.  15  (314j  (Theodoros  Stutlites). 
Navitä-z-tLog,  s.  Fecooyiog.     KvQi?J.og. 

NavTidy.TOv  '/.cd  "Aoxr^g,  (.ir^roono/ÜTr^g,  s.  Jc.nacjy.r^vög.    ^loja/.et'a. 
NeaTtöAecog  Kvttquov,  hcioy.onog,  s.  ylecov. 
Nsag  /.lOVTig  Iv  Xuo,  y.c(d-rjyovuevog,  s.  FEociGuiog,  S.  66. 
NeT/jjg    xojor/.og    7cc'.qÜtcccv    y.al    ceiiüoroj/.bg    uovc.yog    T7g    iiovrg 

'ÄQTC<UuO-rjVOV.^) 

1174,  11/1  —  tTj  cryicc  jnovj^  rov  ^Hyccnt^uivov  rjj  Iv  t/]  IIccriiKo: 
Patmiac.  175  {y.avöveg — by.rär^yoi). 
N67?.og  Jc'.!.iil&.g,  s.  Neü.og  NrauvAäg. 

NelXog  rarceivog   y.cd   at.iaQrc'j?.og   y.cd   oy.häßog  rov   nccvccytcorärov 
ösGTtörov  rov  m]rQ07io).irov    Q  egg  ahoi  i/.i^g  y.volov  For^- 
yoQiov.  *) 
s.  XIV,  GvvöoouT^   rov   y.voiov  ^vuEiür:    Kosinitza  325  (u/.o/.ov- 
^ica)/ 


^)  Pap.  Kerameus,  2!?],ueiäja£ig  s^  \AyLOv  Actvgevzlov:  'E7i£Tr,Qig  Tlufj- 
vaaaov  5  (1901)  124  ff. 

"-)  Stud.  Ital.  9  (1901)  469. 

^)  Das  dem  ilojawrio]  Ofolöyoq,  geweihte  Kloster  existiert  noch  heute 
auf  Rhodos ;  seinen  vulgären  Xamen  hat  es  von  dem  Berge,  auf  dem  es  liegt. 

^)  Vielleicht  royjyÖQioq  d  IluXafiäc,  wie  Papad.  Kerameus  (Hagä^Ttjua 
Sv?.?.öyov  Bd.  17  (1886)  37,  Anm.  1)  meint,  der  Verfasser  einer  Lielizi]  über 
den  Streit  zwischen  Seele  und  Körper. 
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Neiloq  oßßäq  KQvmi]g  (Deggärr^g.^) 

vor  965  2):  z.  T.  Crypt.  B.  a.  20  (r;  xov  ayiov  JcoQod-iov  Ttrv^). 
(Fcs.,  Gregorio  Piacentino  S.  84  —  Oriens  Christianus  4 
S.  310).    Vgl.  TJaulog  uovayÖQ,  s  X. 

Undatiert.  Grottaferrata:  (?)  Crypt,  B — a — 19  (Asketische 
Schriften). —  A.  —  y — I  (Verschiedene  Bücher  des  Alten  Testa- 
mentes) (Fcs.  Oriens  Christianus  4,  S.  312). 

—  Rom:  Vat.  Ottobon.  250  ( Brief sammluug).^) 

Nel?Mg    uf.iaQTCol6g    hgo/tiovaLtov    Iv    rij    f^^ovjj    Tr/g    vnsgevdoBov 
QeoToy.ov  KQvmVjg    (JJsQgänjg,  später  aßßug   Netlog  ü. 

1112,  24/7,  y.ar'  f:7iiTay}]V  r(/v  rrjg  /.lovijg  TigoeovÜTog  ooloj- 
rärov  Nr/.o?MOv:  Crypt.  j/ — a — II  {liirjvcäov  "Ov.ztoßgiov). 

1113,  12/11*),  für  dens.:  Crypt.  zi — a — III  {i.n]va7ov  No€f.ißgiov). 
Undatiert.     Grottaferrata:  z/ — a — 6  (urjvcnov  (I)eßgovagiov). 

—  J—a  —  1   {/.(rjvalov   Dlagxiov).  —  J — a — 8    {iirjvalov 
"ATTgüJov). 

—  Rom:    Vallicelliana,   167   [LXIV]^)    (Fragment   eines    i(r]vc(lov 

z/ey,€iiißgiov). 

—  —  Vaticana,  z.  T.  179  [Basil.  10]^)    (Kommentar  zur  Apostel- 

geschichte und  zu  den  Episteln). 
JSsV.og    e?Jq)     Qeov     ugyjE7cio/.onog    Kvn'oravTivovTtöXecog    viag 
'^Piöf.irjg  Y.al  oi/.ovu€vi-/.og  7Targiägyj]g. 
1383,  Mai:  Par.  Suppl.  1281 '):  (Unterschrift  zu  einer  Urkunde  des 
Klosters   rr^g    Qeoi.iyTogog   rrjg   ^Eleovor^g  ijzoi  ^evkov- 
aiädog). 


>)  Vulgo,  Beatus  Nilus;  Gründer  der  Badia  von  Grottaferrata.  —  Der  heilige 
Kilus  verdient  allerdings  einen  Platz  unter  den  Schreibern;  sein  Biograph  sagt, 
der  Heilige  habe  geschrieben  ,,d'une  ecriture  particuliere,  formee  de  petites 
lettres  serrees".  Aber  den  angeblichen  Autographen  des  Heiligen  gegenüber 
ist  Vorsicht  dringend  geboten,  je  mehr  seine  Jüngei-,  die  Mönche  von  Grotta- 
ferrata, seine  Tätigkeit  überschätzen.  Gassisi  e  Majetti,  (I  manoscritti 
aiitografi  di  S.  Kilo  Juniore  fondatore  del  monasterio  di  S.  M.  di  Grotta- 
ferrata: Oriens  Christianus  4  (1904)  308  if.)  möchten  ihn  sogar  zum  Erfinder  der 
„Tachygraphie  von  (irottaferrata"  machen,  die  nie  existiert  hat;  s.  Gardthauseu, 
Gesch.  d.  griech.  Tachygr.:   Arch.  f.  Stenogr.  57  (1906),  S.  51—2. 

-)  Auf  fol.  59  ein  datierter  Eintrag  d.  Schreibers  mit  kryptogr.  Namens- 
unterschrift. Vgl.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae, 
Itoma  1735,  S.  84.  —  Batift'ol,  Rossano  80.  90.  157. 

■'')  Die  drei  letztgenannten  Codices  sind  nach  Rocchi  (De  coenobio 
Cryptoferr.  S.  277)  aus  der  Schule  des  Schreibers  hervorgegangen.  Der  Vat. 
Ottobon.  ist  a.  a.  0.  unter  Aum.  2  als  Cassin.  gr.  178_  angegeben.  Vgl. 
damit  den  Katalog  d.  Ottoboniana  von  Feron  et  Battaglini,  No.  250 

•*)  Die  angegebene  Datierung:  vnfQßeQeraio)  elxäöi  (=  makedon.  Zeit- 
rechnung, wo  mit  insQßeQsraloQ  die  Zeit  vom  19.  Oktober  bis  18.  November 
gemeint  ist)  entspricht  dem  12.  November;  vgl.  D.  Petavius,  De  doctrina  tem- 
porum,  Paris  1()27,  toni.  I  cap.  XXII  p.  144. 

'')  Nach  dem  Dafürhalten  von  Cozza  Luzi,  des  Verfassers  des  handschr. 
Katalogs  d.  Vaticana. 

")  Der  Schreiber  dieses  Cod.  gehört  wahrscheinlich  zu  der  oben  er- 
wähnten Gruppierung.    Vgl.  Batiffol,  Rossano,  S.  51. 

')  Omout,  Rev.  des  Bibl.  8  (1898)  355. 
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Nsüuog  f-iovayhq  Iv.  Niovqov. 

s.  XV — XYI:  Patmiac.  319  fHomilien  des  Erzbiscbofs  Theophanes 
Kerameus  [von  Rossano]  elg  t«  evdsy.u  icjd^na  eoayyi?ua). 
XeD.og  o  XTauv?.üg.^) 

1417,  22/4:  Zusatz  zu  Bodl.  Barocc.  59  (Testament  des  Schreibers 
mit    dem    Katalog    seiner   Bücher).-)     Vgl.   Juvii]/.   ieqeig, 
s.  XIV — XV  und  loruTirJ.ag. 
Neikog  Uivagäg  naväd-hiog. 

1347,  öanüvri  /xd  ovveoyeia  rov   -/.uKoh  KcjiOTavtiov:   Athous 
ylavgag  99  [A  99]   {ymivi]  diad^)]yirj). 
Nei'/.og  auuQTCij'/.bg  hgoudvcr/og  b  ITo'/.iccviTr^g. 

1362,  24/6:  Athous  (Dilohiov  1979.  215  \h/.xv.\yov  y.avövEg). 
NeÜ.og  t.a]TQono'UTr^g  ""Pödov. 

s.  XV:    z.  T.  Matrit.  X   115    (Johannes   von   Damaskos,    Logica). 
^gl.Eiyevr/.og  b  vo/itoq)v?Mt,  s.  XV.  'Iwüvvrjg  Tlvv-avöiLr^g. 
Kvn'OTCivTlvog  Aüo/.aoig.    3Iavov)'?.,  ohne  nähere  Bestim- 
mung, s.  XV. 
Xsllog,  ohne  Beinamen. 
Xellog  auaovcü/.bg  xäya  legoiiöraxog. 

s.  XII  viell.  Iv  xf^  xojQo:  'Pcüoiog,  t7j  nö/.ei  ).€youivi]  Ti^cpsoeL 
(Twer[?])  ev  tJ]  inovl  xöJv  ayiojv  ueya'/MjuaQrvQCJV  Qeo- 
öwQOv  rov  TÜQOJVog  /.al  Geodowov  rov  ^Toazrjlaxov, 
^^  l7tLrQ07ii]g  y.cä  ik'xö^ov  Qojuä  rov  ^voiaroi:  Vat.  784 
[rvTiiy.ov  Tf^g  ly./.h]OiaoTi/S]g  öicaä^eojg  rf-g  Iv  IsQoaoXi- 
uoig  C'.yiag  iwvi'^g  rov  bolov  naxobg  ruojv  —äjjßa).  M. V. 
NslXog  /.lovayog. 

1276,  besaß,  schrieb  (?):  Ambros.  450   (I  4  sup.]    (Batrachomyo- 
machia  —  Epigramme). 
NsÜMQ  hoouövayog. 

1334!"  Serrae"9— 10  'ao.  91— 92]=)   {ur^vcda). 

1348:   z.T.  Serrae  11    >fo.  84]    {toköÖiov  y.cd  Tvsvvry.ooTäQiov). 

Vgl.  'lojävrr^g  Joiy.ag  b  Jla/.cr/.f^g,  S.  176. 
1360:  Serrae  13  [do.  90]   (ur^valov). 
Nellog  uuaQTwhog  xäxa  y.cd  LEQouövay/jg. 

1341,  28/6:    Athous  Kuoay.ä'/lov  1555.  42  {ßiog  y.cd  Tcolixüa 
xoü  bolov  TtaxQog  ruojv  rQr/yoQLOv). 


M  Der  Oxforder  Katalog,  Bd.  II  S.  94—95  gibt  dvTuuv'/.äg  und  bezeichnet 
den  Stil  der  Abfassung  des"  Testaments  mit  barbaro-graece.  Ar  =  z/  (vgl. 
M:r  =  ,?)  nach  neugriech.  Gebrauche.  Der  Schreiber  heißt  also  Neilos  Damilas. 

2)  Vgl.  Legrand.  Rev.  des  Et.  Gr.  4  (1891 1  178.  ISO  ff.  —  Byz.  Zeitschr.  4 
(1895)  585  mit  dem  Verzeichniss  seiner  Bücher. 

ä)  77.  ]S\  nanuytojQyiov,  Al  ^Iqqul  xul  xa  noodorsiu  rä  jISqI  rag 
2f:QQuq  y.al  ?)  uovtj  Iojüvvov  rov  IlQodoouov:  Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  225 — 329; 
die'  Codices  auf  S.  323  verzeichnet.  —  Ein  vollständiger  Katalog  der  96  Hand- 
schriften umfassenden  Sammlung  von  Chr.  Demetriades  ist  noch  nicht  ge- 
druckt.   Sämtliche  Handschriften  stammen  aus  dem  Kloster  rov  Uqoöqöixov. 
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N€l?-og  TiavTkriiLuov  i£QO{.icvayog. 

{1445:  Vind.theol,  87  [ol.  134]  i)  (Job.  Chrysostomos  zum  Römerbrief). 
— :   Laur.  7,  12,  tom.  I  248  §  LVII,  (rgiy/ogiov  zou   Q)eol(jyov 
h'jyoi). 
NslXog  10  hci'/.hiv  rähag  Qa/.€vdvTi]g. 

1521:  Mosq.  S.S.  371  (^^^)  i^ir^valov  Jezsiißglov). 

NeiXog  Ta^a  /.cd  hQOjLiövcr/og. 

s.  XVI:    Athous   navteÄsr^novog   5808.  301    (Die  3  Liturgien  — 
uuoaxo}.oevayye:)uov  —  a/.ohovd^iu  rov  (.ii/.qgZ  ayiaouov). 
NeiXog  xülag  O-vTtjc. 

s.  XVI:    Kairo,  Patriarcb.  Bibl.  ^/.d—lOlO  [No.  207]  2)   {/.eitoiq- 
ylcu  —  crz-olovO^iai). 
NelXog,  obne  näbere  Bestimmung. 

ca.  1172  3):  Messina,  Bibl.  Univ.  73  [ol.  S.  Salvatore]  (Lectionarium). 
1329,  12/4:    Coisl.  112   (Opuscula   der  Kirchenväter)    (Omont,  fcs. 

I  80). 
1344,  24,9  —  iMeletiov  rcövrjia^):  Coisl.  60  (Ephraem  der  Syrer, 

Homiliea). 
s,  XVI:  Athous  ^t/noTtergag  1374.  106  {/nr^vcdov  OißQOvaQLov).^) 
Nellog  [xi-Qiog],  s.  Kaßuoi'Aa,  S.  223. 
Ney-Tccgiog  legofiovcr/oc  6  Ix  vi]öov  3IiTvXijvr]g. 

s.  XVI:  Nau.  200,  Mingarelli  (tqojcüqicc  mit  musik.  Noten). 
N£'/.TüQiog    lfQo/^iöv«yog    zi^g    jiCOpf,g    roh    uyiov    Nlao/mov    tcov 
KaaovXojv  t^c  nöltojg   Yöoovaijg. 
1468,  5/11:    Par.   1685   [Reg.   2543]    (Pseudo-Kallisthenes,    Vita 

Alexanders  des  Gr.  —  Aisoposj.*') 
Undatiert.    Mailand:  Ambrosiaua,  89  [B  39  sup.] ')  Der  Scbiffs- 
katalog  =  IliasZi,  v.  494  ff. —  Batrachomyomachia  —  Homero- 
keutonen  der  Pseudo-Eudokia  —  Ilias,  libri  1 — 3  —  Frag- 
ment aus  Lykopbrouj. 
Neycrägiog  /.lorayhg  vxä  ^roeoßuTtQog  o  Iläy/.a'/.og. 

1598,  11/6:  Patmiac.  615   {u/.o).ovi)^ia  tov  ^lavoiaQiov  f.ii^vög). 


M  Lambecius^  IV  196. 

2)  A.  Dmitiiewsky,  E  Y  Bd.  II  S.  902  Xo.  CXXXI. 

3)  G.  Fraccalori,  Stud.  Ital.  5  (1897)  505.  Auf  fol.  30  die  Notiz  /utivl 
osmsiißQLM  X?'  LvS.  ?'  hxsi  ,^'/,7ia'  iÖQa  Q-'  ysyove  asia,udQ  iv  x>j  Msao>'/r>i 
nöXei    öiä    räq    iixäq    ((/.lafitiag  (foßs^og  ?.iav. 

*)  Ist  wohl  im  Sinne  eines  Bestellers  aufzufassen;  darauf  folgt:  yjiol 
TOV  NslXov.  Vgl.  Omont  im  Appendice  zu  Facsimiles  des  mauuscrits  dates 
du  X— XIV  s.,  S.  21. 

^)  Verbrannt;  vgl.  Sp.  Lambros,  Athenaeum  1891,  Augustuummer,  S.  IGl  ff. 

ö)  Batiffol,  Rossano  97.  1G5.  —  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1S!)2)  17 -IS.  — 
Mazzatinta,  La  Biblioteca  dei  re  d'Aragouia  in  Napoli,  1897.  Außer  der  oben 
angegebenen  sind  noch  28  andere  Haudschiiften  dieser  Bibl.  in  der  Biblio- 
theque  Nationale. 

')  Im  Katalog  der  Ambrosiana  die  Datierung  s.  XVI. 
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Ne-KTc'cQLOQ,  ohne  Beinamen. 
Nexrägiog  hoouövaxog. 

1562,  20/7:  Athous  'Jß/ovjv  5028.  908  (Theologische  Fragmente). 

Undatiert.    Athos:  i-iovrjg  ti~)v  'lßt]QO)v,  5077.  957  CA/M^iOTog 
/.lera  fpojvwv). 
Nev.rc(Qiog  £VTe).t]g   uovayöc. 

s.  XVI:  Athous  n.avTelei]uovog  5978. 471  {u/.olovi>Lut  —  y.avövec). 
Ne-ÄTciQiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1207, 


Yat.  1276  [ol.  Card.  Caraffa]   {GloÖojqou  xov  Ba'/.oauüvog 

ovl/.oy)]   7taooLuio)v).^)     M.  V. 
1543:  Sinait.  324  (Dionysios  Areopagita). 
NeoxaioaQslag,  Iv.,  s.  Mar^alog. 

Neoy.aGrQio'irr]g,  s.  Qeööoioog.     Iwcivvr]g  Joixug  3Ia?MyS]g,  S.  176. 
NeöipvTog  ieQ0f.i6vay_ng  \\Aoy.t<jXaog\  o  Kor^g.^) 

{1591,  2/12:    Vat.  1728   {Xr/.o?MOv   toc  Kaßaaila  ntol   zr^g  h 
Xqioiu)   -VJr^g).    M.  V. 
1592,  3^2:  Alexandr.  1279  (Etödov  i^/>/;(7/c). 
jSeofpvzog  vxdlr/QÜifog  iv  rrj  f.ioi'f^  tou  ay.  nurQog  Zcr/uoiov  eig  ro 
IMeovMvoiov. 
vor   992:  "z.  T.   Crypt.  B.  a  IV^)    (Maximus    Confessor   ge^en    die 
Monotheleten)  (Pal.  Soc.  II  series,  PI.  104  —  Oriens  Christia- 
nus 4  (1904)  S,  312).     Vgl.  ylovyXig  t^yovusvog  ri]g  uovr^g 
r.  ay.  Zayaoinv  Eig  to  HJfQ/.oigiov. 
Undatiert.    RomT  Vaticana,  2102  (Auastasii  mon.  capitulaL 
Neöcfvtog  auctoxiollg   leQouörcr/og  zäyu  /.ai  nvtvuaxi/.bg  0   Kan- 
ndöoS. 
1449:    Moskau,  Museum  Rumianzov  (Sammlung  Sebastianov)  No.  1 
{e.vyol6yiov)  (Amphilochius  IV  6)  cryptogr.  ^ 
NeoffVTog   6    Iv   leQodiayövoig   ilüyiorng   or/.Tobg   xäyu    aovayog  o 

KlTCQLOg.    I. 

1305:  Lond.  Add.  22506  {xeioaeavyyüuov).^) 


M  Dazu  noch  die  Notiz  des  Schreibers:  xavxa  tygau'sv  o  XtyträQiog  ea 
zriq  ßißkov  avvoipsai^eiatjg  nuQa  OeoööjQov  xov  BaXoat^iüjvoz  IlaxoiäQyov 
'Avxioy^siag  oxs  J/p  uf:yag  öiäxorog  xijq  I\Isycü.r,q  ^Ey.y.hjaiuc  Kjnö'/.swc. 

-)  Der  Beiname  'ApywJ.aoc  kommt  nicht  in  der  Unterschrift  d.  Vat.  sondern 
nur  in  der  d.  Alexandr.  vor;  das  "Wort  isQo^wvaxog  d.  Unterschrift  ist  cryptogr. 

=*)  Der  Cod.  ist  nicht  mehr  in  Grottaferrata;  Rocchi  erwähnt  ihn  nur  in 
s.  Schrift  De  Coenobio  Cryptoferratensi  eiusque  biblioth.,  Tusculi  1893.  S.  277 
Anm.  c,  wo  er  als  Vat.  152G  zitiert  wird.  —  Ebd.  ist  auch  d.  folgende  Cod.  in  der 
Anm.  y  zitiert.  —  Montfaucon,  Bibl.  Bibl.  1 199.  —  Gregorio  Piacentino,  Epitome, 
S.  46.  —  Omont,  Bibl  de  Tee.  des  Chartes  42  (1881)  555  ff. 

*)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  347.  —  Auf  die  Spur  eines. 
früheren  Nsöipvxoc  Kingtog,  a.  1214  führt  eine  Notiz  von  F.  E.  Warren,  St. 
John's  College,  Oxford,  in  d.  Academy  Bd.  18  (1878)  261.  Er  war  der  Gründer 
eines  Klosters,  dessen  Bücherliste  Warren  anführt.  Derselbe  war  zeitweilig  im 
Besitze  der  Handschrift,  deren  weiteres  Schicksal  uns  nicht  bekannt  ist. 
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NsöcpvTog  hqof-iovaxog  Kvtzqioq.  II. 

s.  XVI:    Zusatz    zu   Hieros.  676,    tom.  II   644    [ovva^ÜQLOv   xov 
7TQa'S,a7cooi6Xov) ^)  cryptogr. 
Neog^vTog  ly.  neXo7tovvi]oov. 

1520  tv  T(ö  OQEi  TÖ)  "^Ayiur.  Athous  ylavQac,  1126   \li.  116]  {ölü.- 
(poQa  ly.Y.Xi]OLaoTi'/.a). 
N£Öq)vTog  [/.lovaxog  rrjg]  f-iovi^^g  Tletgag  re  ngoögo/iiov  ASxXrjiu.ivrjg. 
s.  XIV:    Vat.  1018^)   {icpodog  avvomLv.i)  ir^g  loyiwig  Ttgayf-ia- 
Tslag    'ÄQiororiXovg    exT€d^€iaa    naga    Neoq^vTOV    (.lov. 
IlQoÖQOLnjvov  [Autographon] ). 
NeöcpvTog  o  xajtEivbg  iTciovMiiog  TaLavtLov. 

1567,  19/3:   Lesbos,  ylBi[iü}vog  190 ^j   {^la'ka.^ov  voi.w/.av6v€g), 
NsörpvTog,  ohne  Beinamen. 

NeöcpvTog  f.iovaxöc  nQSoßüreQog   -/.cu  y.c(ri]xr]Tr;g  oeuvwv    yvvaiyiöv 
/.ivotaycoyög. 
s.  X:    Athen   ^Ed-v.  Biß?..  204    [67]    {tQ(in]veia    eig   tu   Teaoaoa 
euayyilia)  (fcs.  im  Katal.). 
NsSq^üTog  ainaQTO)?Mg  f.iovaxög. 

1080,  4/1:  Par.  1215  [Colb.  4504]  (Protoevangelium  Jacobi  apostoli 
—  Homilien  verschiedener)  (Omont  I  3811). 
N£ü(pvTog  af.iagTiü?Mg  f.iovay/jg. 

zwischen  1143 — 79,  dia  ovvdQOf.itig  yicd  s^ööov  ^Itoävvov  legetog 
Tov  KaloTt'koij.iov,  ßaoilsvövTOJV  rwv  cpiXoxQiGTOJv  i^/iicöv 
ßaoilsfor  Blavoiijl  y.ca Magiag:  Patmiac.  221  (oxr/j^gägiov). 
ISsocpvTog  [.lovayhg  ei  vml  ävu^iog.^) 

s.  Xil:  Par.*  89   [Colb.  6066,  dann  Reg.  2860,  4]  (Evangelien). 
NeocpvTog  iego(.iöva.yog. 

1236:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  439  [ol.  Porpbyrii]^)  ioTixrjgägiov). 
Neücfvxog  läyci  '/.al  Isgo/növaxog. 

s.  XIII  viell.:  Vat.  371  {Jiovvoiov  'ÄgsoTiayiTov  Ttegl  Tijg  ovgaviag 
hgagyjag,    negl    iyyJ^rjOiaGci/S]g    legagyjc^g,    'cov    avxov 
negl  fivanyTjg  dsoloyiag  —  tov  avvov  al  öey.a  ImaTO- 
lai).     M.  V. 
NeöfßVTog  O^vxrjg  Tccya  v.al  hooi.i6raxog. 

1368:  Patmiac.  334,  mit  lUlderschmuck  (Evangelien). 
Ne6<pvTog  [y.vgioQ]  6  nanäg. 

s.  XTV:  z.  T.  Laur.  74.  10,  quater.  20—21,  tom.  III  97—98 
(Alexander  von  Tralles  und  Galen).  Vgl.  die  andern  Schreiber 
S.  7,  Anm.  4. 


M  Vgl.  Soden  I  225  [a  210]. 

2)  Durch  Mitteilung  von  H.  Rabe,  der  die  Hand  d.  Unterschrift  mit  der 
des  Textes  ideutilizierte. 

■')  lla(>d(tTv,uH  :i:v?.ldyov  Bd.  17.  S.  103. 

*)  Vgl.  J.  P.  P.  Martin,  Descriptiou  technique  des  Manuscrits  du  N.  T. 
dans  les  bibliotheques  de  Paris,  Paris  1881,  Supplement,  tS.  41  =  No.  29, 
mit  dem  Vermerk  'Premiere  main(V)'. 

^)  Otcet  für  1883,  S.  151  und  Jernstedt  in  der  Beilage  dazu,  S.  12. 
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Nsöffvrog  hgof-iorayog. 

1475,  5/4  eig  rrjv  Iccigav  xov  ooiou  Tcaxoog  l^nov  'AO^caaGiov 
Ti)v  Iv  r([)  "Ad^wvi:  Athous  [?MVQag]  "Äd^ccvcioLov  88^)  {tl- 
Xolöyia). 
Neöcpvxog  {.lovaxög,  a.  1478,  s.  Nr/.rjcpoQog  /.wv.  unter  dems.  Datum, 
NeöcpvTog  hQOf.wvaxog 

schrieb  eTii^isleia  'Äd-avaaiov  t^iovaxoö  FsiOQyiüöov  folgende  3 
Codices  rr^g  /.lovrjg  rr^g  ayiag  'ÄO-avaolag  T?]g  (liaoua/.ohv- 
TQiag  in  Galalitze:-) 
1542,    April:     {jTcnQiaoyr/.)]     yocaf)]    'legeaiov    ccQXLeTtLOY.orcov 

Klrtü'/.eiog). 
1546,  Dezember:  {uarQiaoyr/.i]  yQccg)fi  Jiovvolov  aQyienioy.önov 

Kjnöleiog). 
1565,  Sept.:  {narQiagyjy.ij  ygcapr]  I\JrjrQoq)dvovg  uQyuTtioy.oTTOv 
KlTtökeojg). 
Neöcpvxog  inoraxög. 

1555,  10/5:  Athous  Jiovvaiov  3837.  303  {evayye?.iov). 
1559,  5/9:  Athous  i^r^QOixoxäaov  2455.  122  (desgl.). 

Neöcpvxoi  uovaxÖQ. 

1572,  24/1:    Athous  'Iß)]oajv  4557.  437  (Ephraem  der  Syrer,  Ho- 
milien). 
Neöcpvxog  f-iorayog  xüya  v.al  d-vxr^g. 

1591,  21/7:'Lesbos,  yleiutovog  119^)  (ßlog  "Ävögiov  ^a?.ov). 

Undatiert.    Lesbos:  ev  x([)  'Hyovj.i€veio),  1  {Nr/.r^cpöoou  EQtirr]g 
y.C(v6v£g  d-grjvr^xiy.ol).^) 

—  —  ev  lojiiaQio)  x7]g  t/.y.lrioiag,  8  (dsgl.).^) 
Neöq)VTog  hgouövcr/og. 

s.  XVI:  Hieros.  382,  tom.  II  515  {iguijrsia  x7^g  leixovgyic.g  ^ho. 
xov  XgvooGxöf.iov  —  i]  d^sicc  '/xixovgyla  xcov  )]yiaou€vcüv). 
Nsöcpvxoc,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  Xni  (?):    Lucca,  Bibl.  Publ.  5  [2502]  5)  (Psalter  —  Hymnen). 

1507:  Athous  ^avgag  1562   [0  147]  {wgoliyiovy) 
Neocpvxov  xrjg  Tovgy.iag,  viög,  s.  "Avxiüvtog,  S.  38. 
Negexrjvög,  s.  'Iiüüvviqg,  S.  181. 


1)  Dmitriewsky,  EY  Bd.  II  435  No.  LXI. 

2)  n.  r.  Zs^/JvTOV,  OsaaaXoviüäojv  f.cr]Z(J07io?.lTai  änu  Oscovä  xov  und 
Tjyovfxsvwv  ß^XQL  'Iwdauip  \AQyvQonov).ov  (1520 — 1578):  Byz.  Zeitschr.  12 
(1903)  144  ff. 

3)  Pap.  Kerameus,  TIaoäQX7]iJ.a  Sv?.?.öyov,  Bd.  17,  S.  88. 
*)  Pap.  Kerameus,  a.  a.  0.  131. 

5)  Festa,  Stud.  Ital.  5  (1897)  22. 

ö)  Hardt,  Catal.  codd.  mss.  graec.  bibl.  R.  Bavaricae,  1806—12,  nennt  in 
seiner  Scbreiberliste,  Bd.  III  350,  welche  die  347  ersten  Monacenses  umfaßt, 
einen  Neophytus  Pardon,  der  in  Ermangelung  jeder  nähern  Angabe  nicht 
aufzufinden  ist. 
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Nec'jv  ncaoüjv,  £z,  s.  Faßgitj?.. 

Nrjooa,  urch  ycüQiov,  s.  Aiiov. 

Nijffiov  Tr^g  Ka?MßQiag  rjyovfievog  rrjg  f-ioriig  tov   QeoXoyov'^). 

s.  XTI  besaß,  sclirieb  (?):  Vat.  1673  (Homiliensammlung), 
Nrjcpcüv   a[.iuQxio}Jjg   y.ai  xarceLvog  rü^a   y.cd   diüy.ovog  tov  ßad-jnär 
fiovay/jg  dh  rr^g  negißllmov  f.iovrjg  zijg  inegaylag  ^eo- 
TOY.ov  T'ijg  KQvmo(ptQQi]g. 
1318,  4/4:  Vat.  1562  {eJQ/i(ol6yiov).    M.  V. 
Nrjffcov    ieoojiiövaxog  l^i'/.eiog    rov    oolov    TTavQog    i]ftcjr  Nr/.oläov 
Tou  'Elaq^)]'/.ot'. 
1329:  Crypt.  A.  y.  YlV)  [ilicdrijQtor). 
Nijcpcov,  ohne  Beinamen. 
Nrjcpcoi'  €VTe?J]g  y.al  ajuaQTco/.og  /norayög. 

1159,  April:  Lond.  Add.  5107  3}  (evayyaXia). 
Nrjrpojv  iiovayög. 

s.  Xill:    Monac.  230,  tom.  II  497  (Kyrilllexikon  —  Oktateucli  — 
Psalmen). 
Nt'jffcov  ahxQog  QaxevSuttjg  y.cd  S^vri^g. 

1378,  26/4:  Bodl.  Barocc.  69  (Asketische  Schriften). 
Nrjfpcov   leoa/iiöraxog. 

s.  XTV:  Crypt.  E.  ß.  I.  15  {TQOTtaQia).^) 
N)jq)Lüv  QVTtaQoi^  y.ai   ru'Lag  fiovayog  vdya   y.al   LcoyQüffog   6   tqio- 
äO-Aiog. 
s.  XVI:  Par.  2558   {Ntjffcovog  jtiovayov  nsgl  oroiyEiov  xcd  riov 
Tj    (.ieqCov    tov    AÖyov    eQ/iirjvtv&srTa    y.cad.    övvaintv   = 
Kommentar  zu  Diouysius  Thrax.^J 
Ni](piov,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XY:   Athens  'Jßijoior  4487.  367  {Qiy/.aQÜ  ^lovayou  tüQoXoyLOv 
T(7)v  v/itvcüv  und  eüyal  (lexd  TQortaQicoi). 
N)](piov,  iv  Ttf)  ctyio)  ayr^uari  ^leTovo/iiaaO^sig,  s.  Nr/.6?.aog. 

]\iy. 

980,  t7Ci  ^TEcpüvoü  hiioy.ö'jtov  KiO)üooi]g^):  z,  T.  Parham,  Lord 


^)  Batiffol,  Rossauo  86.  112  identiffziert  das  Kloster  mit  monasterium 
Sancti  loanuis  theologi   in  motta  Sancti  loauuis. 

")  Vgl.  Batiffol,  a.  a.  0.  D7.  105,  mit  d.  Notiz:  pour  le  conveut  de 
St.  Nicolas  de  la  Fico. 

•'j  Scriveuer,  Introduction  439.  —  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartas  45 
(1884)  348. 

*)  Nach  Omout,  Bibl.  de  l'^c.  des  Chartes  Bd.  43,  S.  079  iu  San  Nicola 
de  Roccho  Piiro  geschr.  Der  Schreiber  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  oben 
angegebenen  Nt}<puji>  ^ixsloq. 

'>)  Dionysii  Thracis  Ars  grammatica  ed.  Gustavus  Uhlig,  Leipzig  1883, 
S.  XXXVIII.  —  Scholia  in  Dionysii  Thi-acis  artem  grammaticam,  rec.  A.  Hil- 
gard,  Leipzig  1901,  S.  XXXIX.  22.  Nur  die  Überschrift,  einige  Verse  am 
Ende  und  eine  kurze  expositio  de  litteris  rühren  von  Nijffwv  selbst  her. 
Der  Rest  ist  Hilgards  anonymer  byzantinischer  Commentator  zu  Dionysius 
'I'hrax. 

")  In  Kapi^adokien;  vgl.  Bonifacius  Gams,  Series  Episcoparum,  Regens- 
burg 1873,  S.  440.  —  Todd,   Catalogue   of  the   Materials  for   Writing  etc. 
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Zouche's  Library  83  [Gk  18]  (Evaiigelistariam)  (Pal.  Soc.  I 
154).     Vgl.   T  .  .  .  . 

Ni'/.avdgog    uuaQrwVog    y.cu    ccväiiog    hgecg    o    Kaovt'^af.ivQQa    Ix. 
7ro?.eojg  31eoaivi]g. 
1532*,  28/1:    Vat.  Ott.  282  (Job.  Tzetzes  zu  Hesiod). 

Niy.avöoog  uovayhg  tov  ayiov  iicaqog  tjfiojv  K?j:/it€VTog. 

s.  XII:    Achrida,  Kloster  d.  big,  Klemeus  5  (awaBagiov).^) 
Niv.avÖQog,  ob ne  Beinamen. 
Nr/Mvdgog  taneivog  '/.cd  ta'äS.iog  Iv  uorayolg. 

1255,  12/6:  Par.  194*^  (Tbeopbylactus  Bulgarus  zu  den  Evangelien). 
(Omont  I  55  —  Tbompson-Lambros  No.  46). 
Niy.avdQog  ai:ic<QTco?.og  iiovcr/ög. 

s.  XVI:  Atbous,  ylcciocg  \ll>ava.Gioi  104 2)  Uiyolöyia). 
Ni/.avdoog,  obne  näbere  Bestimmung. 

s.  XIII:  London,  Burdett  Coutts  III  4^)  {xtTQaevayyehov). 

—    Vat.  703*)    (Iz  rüv    aay.rjTi/.tüv    tov    oaiov    nargbg   ij^icöv 
0i).od-€ov   rj'g  uovr^g  rf^g  vrcegayiag  Qeoxöy.ov).  M.  V. 
Niy.uvÖQog  /uovayhg  iieiovouco^eig,  s.  Xi/.r/fögog  Kaoiavög. 

Nl/MVOJQ. 

1558,  23/9    Iv    T/j   uyia  TKjlei  'leQovaah']u:    Atbous    Kovr)Mv- 
/.lovaiov  3229.  156  {uaQxvQo/.öyia). 
Niy.ag,  s.  Nr/.dlaog. 
Xiy.y'jTag  leQ^ig  o  KoQoyovüg.^) 

1562,   28/7:    Bodl.  Barocc.   176    (Catena  patrum  in   beatum   Job, 

collectore  Xiceta  Heracleae  sacerdote). 
Undatiert.   Rom:    Vaticaua,  1565  (jnql  tov  if^eoTtveÜGTOv  ry;^ 
^eiag  ygacfijg  u.  a.).    M.  V. 
Ni/.i]Tag    uvayrcüOTr^g    /.cä    y.alhyoäcfog    6  ^ißi][g]    (Subscr.:    ror 

1092*,  August,  diu  ovrögouig  y.cd  iBodov  i-iovayov  y.cd  y.ud-r- 
yovuh'ov  Dlrjoocfüvovg  xTg  iiovig  T)~g  vTteoayiag  Qeo- 
xöy.ov ri]g  xcöv  Aoy.o'/.ovoxQviv:  Vat.  Reg.  41  (Jobannes 
Klimax). 


in  the  Library  of  tbe  Hon^^if  Robert  Curzon,  London  1839,  S.  23.  Vgl.  auch 
Mixufj).  voTupioc,  a.  1044  S.  323  Anm.  2.  —  Text  zu  Bond  and  Thompson, 
Facsimiles  of  the  Palaeographical  Societv,  Part.  I  80.  —  Gregory,  Text- 
kritik I  S.  714  No.  181  führt  d.  Cod.  als  Curzon  83,  18  an. 

^)  Die  Jahreszahl  ist  teilweise  abgerissen;  s.  Izvestiia  russk.  arch.  in- 
stituta,  K'pel.  1899,  134. 

-)  AI.  Dmitriewsky  E  Y  Bd.  II  912  =  No.  CXXXIII. 

3)  Soden,  I  176  [s  336]. 

*)  Auf  fol.  302  die  Besitzernotiz:  vi>;äv6Qov  f'.f/MQTcu/.ov:  +  .«ov?)  tov 
Ilttvxoy.QäzoQoq  Xqioxov  tov  "A^co. 

^)  Der  Bodleianus  gibt  nur  KoQoyoväq  ohne  den  Vornamen. 


336  ?i\^>'/Tag  Ma?.(pivÖQ  —  'NiyJiZuq  TIuiQixLoq. 

Ni-Kr^tag  6  JlaXcpivog.^) 

j  1285,  August,  di'f/iööov   6h  ivegysiag   y.cd  Gcrögoiu'g  tov 

j  Tiuuorärov  ev  /iiovaxolg  y.vQov  'hoavvL/.iov:  Kosiuitza 

(?)/  139  CAvaoraoiüv  ^tvcuiov  odvyög). 

!  Niy.)]Tag  u  3IavQ(ovr^g  avuyriöazi^g. 

I  1286,    dii^ödov    xal    ivsgyeiag    'liodvvov    tov    IIoi'/.ov- 

jiUGTQivov:    Bodl.  Laucl.  3  {TSXQaevayyÜAOv). 

1289,  dl  lt,6öov    ^  iTiiueleiag  y.cd  ovrögoiu^g  Tlailov  f.wva- 

(         405         \ 

Xol:  Mosq.  S.S.  416  T (Asketische  Schriften) 

^CUüLiAX  V  lli  / 

<Saba,  tav.  XIII  —  Amphilochius  III  8). 

1296,    öi  k^ödov    y.al   nöd^ov    /.cd   fvegysiag   xov    Iv    fiovaxoig 

yvgov   XgiOToöoiXov:    Taur.  350b.  I  21.  membr.  {tEvga- 

svayyskia).'^) 

Ni/.i]rag  o  £VTe?Sig  tcuv  i/;o3)(sic)  f.iiv6givog  o  /.cd  Tlc'y/.avi'^g  Iv. 
TIäri.iov  zi:g  vi]oov  7vgioT07rc(TCc(g  TtccTgiagyjy.og. 
1584,  16/6,  öi^t^ödov  y.rgov  —ävTov  Tlaaxcc/Jov  Kgr^xog:  Vat. 
1782  [^v(.ieo)v  tov  veod-so/.oyou  Loyoi  /.al  zivc)  Ei- 
aeßlov,  Ni/.t']Ta  rov  —tovSitov  —  '^legoiyiov  {.lovayov  ic'c/n- 
ßoi.)    M.  V. 

(?)  Ncyii]Tag  ngiüTOOTtad^ccgiog  /.cd  yeyovwg  ögovyyägiog  xov 
7t}Ao"if.iov  ....  ävTov  dÖE/.cpog  Jliyco]?.  Ucagr/.iov  ngai- 
710  S^TOf  y.al  ßioTov  /.xL. 
970  (nach  Oraont  966),  uvxog  ccctov  iv  xvt  öfGuoxr^glci)  'Acpgi- 
-//^g*);  Par.  487  [Colb.  490]  (Basilios  der  Gr.'u.  Jo.^  Chrysosto- 
mos,  Homilien)  (fcs.  bei  Omont,  16  —  Schluinberger,  Un 
empereur  byzaut.  Nicephore  Phocas,  S.  465). 

NiTitjXag  o  Ttavevqrjiog  y.cd  TiEglßle^cxog  IJaxgr/.iog^)  y.al  ItiI  tov 
x^socfvlcr/.xov    y.oixoji'og     y.cd    äv&gwjcov    xiüv    y.gaxcdtov 
i]f.uüv  ßaoi/Jwv  JMixai]/.  y.cd  Zcjr^g. 
1042,  14/2:  Athous '//S/^'gojv  4136.  16   {Iv/ii€iov  [.layioxgov  ayiZ- 
veg  -/.cd  di^KoL  i.iagrvgi'/.OL  xe  y.cd  ao/.r^xi/.oi). 


^)  In  der  Wortstellung  der  Subscriptio  ist  sehr  viel  Übereinstimmung 
mit  der  des  Nmt'jraq  MavQÖJvijs.  Eine  falsche  Lesung  scheint  vorzu- 
liegen. 

")  Im  Brand  verloren  gegangen;  s.  Riv.  di  filol.  1904,  391  ff. 

^)  Die  Auflösung  des  Mouokond.  ist  uns  nicht  gelungen. 

*)  Es  ist  nicht  ganz  deutlicli,  ob  sich  d.  Notiz  auf  den  Schreiber,  auf  den 
ösanÖTTjq  Ni/(rj(pÖQog  oder  auf  Miynij).  nartJixioq  bezieht.  Infolge  Ausfalls 
und  Verstümmelung  ist  iiberliaupt  die  Subscriptio  unkla,r.  Die  mit  der  In- 
dictio  stimmende  Datierung  scheint  sicher  zu  sein.  —  t'ber  die  Bedeutung 
von  [laxQiidoq  s.  S.  317,  Aum.  3,  wo  die  Einreihung  auch  auf  Schwierig- 
keiten stößt. 

ö)  Nach  Ehrhard,  bei  Ivrumbacher,  Byz.  Lit-.  S.  IGG,  ist  er  der  Verfasser 
einer  Vita  Andreae  Cretensis. 
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y>'i'/i[r Tag]  b  'Payyiovar]  vo/iir/.og  xTjg  n;aov  'Fööov. 

1209,  April,  öia   ovvÖQOurjg  y.cd  i^üöou  rov    leoiaig   yxu    Igr^- 
yoQLOv     yxd     JtQi'jTujcanä     rr^g    uyu'jvüv)]g     l7Cio/.07crjg: 
Athous  BuToncdöiov  709^)  {ei'cr/yelia). 
Undatiert.    Athos:   iLvdoeov,  3"-)  (awaBägiov). 
Ni'/.rJTug  ovläxiarog  xiov  öiukovojv,  von  Serrae.^) 

s.  XI:    Marc.  476,  Zanetti  (Arat  u.  Lykophron,  mit  Scholieiii. 
]Siy.i]Tag  TtQtfxiY.r^QLog^)  6  G/.evorpv'/M^  —ria^g.^) 

1520,  24/5:  Vat.  505   {MaBiiioc  uovayßv  jcQÖLoyog  rojv  tccoc- 
v.Eiuivvjv  ev  Toig  ueioj/coig  oyokiiov  und  jceol  öiucpöoiuv 
UTtögcov  zijg  x^eiug  yQa(fi]g).    M.  V. 
undatiert.    Pavia:    Bibl.  Univ.,  439*')  (Qeodiuoou  yQuuuazLY.r;g 
eiaaytoyr^g  tcüv  elg  raooaQa  zb  tiqcozov,  jteql  ziöv  o/.zvi 
zov  hbyov  uEowv). 
(?)  yiy.ij[za]g  iTtcuvuuog,  \ah/.o;coazEuov    vcoo^evog    aveipiog    zöjv 
^EQQÜiv    zoc    jcoiutvog    GTteo   zbv   outovcaov    öia    oi/.zov 
löetazo  öziffavoi'."') 
s.  XIV:  Laur.  57.  26  (Deorum  epitheta. 
(?)  Nr/.r]zag  b  Xtoviazr^g.^) 

s.  Xni,  in  K/pel.:    Yind.  gr.  Suppl.  bist.  114   iXicetae  Acomiuati 


1)  Serruys,  Rev.  des  Bibl.  14  (1904)  mit  Verschreibimg  der  Jahreszahl, 
,  =  <pit,'  für  ,~ipit,'  und  verstümmelter  Xamensform  Xi^t  .  .  .  .,  die  Serruys, 
wie  oben,  ergänzt  hat. 

■-)  Gregory,  Textkritik  I  7-58,  Xo.  579. 

^)  Scheer,  Rh.  Mus.  34  (1879)  231.  439.  —  Valentiuelli,  Bibl.  manuscr. 
ad  S.  Marci  Yenetiarum,  1868,  Bd.  I,  S.  9  ff.  —  Arati  Phaeuomena  ed.  E.  Mentz, 
Berlin  1893,  S.  V.  —  Ki-umbacher,  Byz.  Lit.-  587  ff. 

*)  Für  die  Glosse  tcqiuix/iqioc,  vgl.  S.  242,  Anm.  2.  —  Der  a.  1387  in 
Rhodos  geschriebene  Cod.  des  X.  T.,  Augustanus  8,  gehörte  dem  Schreiber; 
s.  darüber  Matthaei,  Kurze  Xachrichten  von  den  Handschriften  des  X.  T.  in 
Augsburg:  Allgemeiner  Liter.  Anzeiger  1800,  S.  1947. 

'")  Der  Vaticanus  bietet  ^i\ut]B-si>. 

'■)  Martini,  Catalogo  I  S.  218.  —  Vgl.  Marchi  e  Bertolani,  Inventario  dei 
Manoscritti  della  Reale  Biblioteca  Universitaria  di  Pavia,  Milano  1894,  Bd.  I 
S.  252. 

')  Bandini,  tom.  II  875,  mit  der  Xotiz:  cuius  (seil,  codicis)  magna  pars, 
veteri  scriptura  abrasa,  nova  manu  conscripta  est.  In  der  Subscriptio  kommt 
der  Name  Nix7ig  in  Bandinis  Wiedergabe  vor;  auf  S.  375  gibt  er  dann  in 
latein.  Form  den  Xamen  Nicetas.  Wenn  Krumbachers  Zeitansatz  (Ende  des 
XI.  Jahrb.)  für  Xiketas  von  Serrae  (s.  o.),  seine  Richtigkeit  hat,  so  ist  Bandinis 
Datierung  für  den  Xeffen  desselben  zu  spät  gegriffen.  —  Vgl.  Studemund, 
Auecdota  Graeca,  Bd.  I  S.  270  ff". 

*)  KoUar  betrachtet  die  Handschrift  als  ein  Autographon  des  Xiketas 
Akominatos,  Erzbischofs  von  Chonae,  wenn  den  drei  Zeugenunterschriften, 
des  Fechoyiog  vozäpiog  rov  iniyJ.Tjv  \-i7[oxrjQ('.  (vgl.  S.  88,  Anm.  4),  des 
'laxxvvrjq  ZvyofxaXäq  ö  Navn/.isig  xal  or/zioQ  rr^q  Msyä?.Tjg  'Ey.y.).r}aittq 
(s.  unter  diesem  Xamen  S.  172)  und  des  'Lcodvvijq  Ma'/.a^ä  (vgl.  /o».  Ma/.u^ÖQ, 
S.  178)  o  Nain?.isig,  die  es  6|  äyorjc  xul  naoaööasiuq  wussten ,  zu 
trauen  ist!  —  Vgl.  auch  Ehrhard  bei  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  S.  92. 
Beiheft  \x.  22 


33S  Nix)'/Taq  X(uviäT7]q  —  NixrjcfoQog  Jovxaq  Ma).axfjq. 

Choniatae  Reruiu  Byzant.  annales  ab  anno  1118  usque  ad 
annum  1203  deducti). 
Ni'AYjXag,  oline  Beinamen. 
Niy.r'jTccg  ävayvcoaTVjg.^) 

1072,  17/12:  Crypt.  A.  d.  5  (Lectionarium). 
Nr/.ijzag  y.ovßr/.ovXÜQiog. 

s.  XI  —  KojvoTavTivo)  raßoiOMQio)   ^ÄdgiavornoXetog  rio  'Pai- 
öeoTivo):    Athous  ^TavQovi/./]Ta  871.   (6  Homilien  des  Jo. 
Chrysostomos). 
Nt7.i]Tag  €uv6?.r^g  ugeig  '/.al  Gvy/.€?.?.og.-) 

1124,  16/3:  Yat.  586  (Homilien  des  Jo.  Chrysostomos).  M.  V. 
Ni/:r,Tag  ^lovcc/ög. 

s.  XI— XII:  Lond.  Add.  27860 3)  {ovva^äQiov). 
Ni/.rjTag  a&?Aog  /^lovörgoTtog. 

s.  XIII:  Bodl.  Barocc.  183  (urivoXöyiov  "lavovaQiov  —  ßioL  xov 
ayiov  Ävaovaalov  y.cd  tov  ayiov   Geodooiov  —  (.ir^val.ov 
'lavovaoiov).^) 
Nr/.r^Tag  u  TQioc'(if?uog  7CQOJToar/uaXiÖT}]g  Tayja  y.cu  i€Qei'g.^) 

1360:  Bodl.  Barocc.  110  (Tbeodoros  Prodromos  zur  6/.TCü]xog  u.a.). 
Nr/.ijrag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  s.  XI,   xägiv  iiiv)]/.ir]g  tcZv  airov  ovyyEviov:  Laur.  6,  34  tom.  I 
163^)  (TSTQaevayyaliov). 
—  Par.  788  [Reg.  1968]  (XXI  Homilien  des  Jo.  Chrysostomos  ad 
Autiochenos).'') 
Niy.rj(p6Qog  eXeeivog  y.al  ccjuaQTOjlog  y.cd  ai'üiiog  yeyoviag  htioyoTtog 
Tcölecog  Beleßoryd  o  rov  ^AvieXüotov. 
1072:  Coisl.  72  §)  (Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 
Nr/.i]rfÖQog  Jov/.ag  6  Mala/S^g. 

s.  XV   besaß,   schrieb   (?):  Bologna,  Bibh  Univ.  1808»)   {U  zig 
iargr/S^g  rov  jLstwv  latgelai). 


^)  Identisch  mit  Nixfjtag  dvayvdjarrjg  6  Aißrjq  (s.  oben,  S.  335)? 

")  Du  Gange  erklärt  SvyxsXXoL  mit  Episcopi  suffraganei. 

»)  Gregory,  Textkritik  I  732,  No.  329. 

••)  E.  Rolland,  Une  copie  de  la  Yie  de  St.  Theodose  par  Theodore  con- 
servee  daus  le  Barocc.  183:  llecucil  de  travaux,  public  par  la  faculte  de  philos. 
et  lettres  de  l'univ.  de  Gand,  23.  fsc.  1899.  Die  Unterschrift  des  Schreibers 
auf  S.  6. 

6)  Hier  eingereiht,  ohne  Gewähr  einer  richtigen  Verbesserung  der  Kor- 
ruptel  övofittvrjxixQaq. 

*•)  Bandini  notiert  bei  der  Unterschrift  etwas  verschiedene  Hände  u.  Tinte. 
Die  Jahreszahl  ist  verlöscht;  auch  gibt  es  noch  andere  Ausfälle  in  der  Sub- 
scriptio.     Die  Bilder,  die  den  codex  früher  schmückten,  sind  lierausgerissen. 

")  Nur  ganz  kurze  Notiz,  ohne  Datierung  bei  Moutf.,  Tal.  Gr.  104.  Es 
scheint  ein  Sammelcodex  zu  sein.  Omout  datiert  ohne  Erwähnung  eines 
Schreibers  s.  XI-XIV. 

*•)  Moutfaucnu,  Bild.  Coisl.  S.  131.  —  Die  Unterschrift  ist  von  anderer 
Hand;  vgl.  Gardthauseu,  Griech.  Pal.  S.  347. 

»)  Sp.  Lambros,  N.  'EXlrjvo/ivtjficuv  4  (1907)  181.  —  Diels,  Die  llds.  der 
antiken  Aerzte  H  S.  5. 
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NrAr]cp6Qog  Qa/.evövTÖiv  (so!)  ygafpevg'^E^aTixEQvyiov  Iz  ysvovg  y.arrjy- 
uevog. 
s.  Xlli:  Z.T.Bologna,  Bibl.  Univ.  3643— 44,  ff.  80— 180.  183—2441) 
{Eioeßiov  evayy€?uKr]  noortaQaoy.evr]). 

Niy.)]cp6Qog    evTE/JataTog    Iv    hgoiiovcr/^oig    6    l^   Ei[ß]oiag    viog 
Miyaijk  hoiojg  lyMvov  xov  e^  'A^r]vo)V  zov  '^AyLO(^ivi]Ti^, 
s.  unter   Nr/.6).aog  viog   nunu  ^liyta]).  rov  AyiouvrjTri, 
S.  352.2) 
(?)  Ki'/.i]CfiÖQog  Ka'/.lioTog. 

s.  XV — XVI:  Laurent.  Conv.  Soppr.  158^)  (Hesiod  —  Theokrit  — 

Dionysios  der  Perieget,  alle  mit  Scholienj. 
—  z.  T.  Barocc.  142  ^j  (Cori)us  der  Kirchenhistoriker). 
Nr/.r^fföoog  o  Kavaßög.^) 

1364  /MTa  TTjv  fi£yu?.riv  7t6?uv  Iv  xf]  rwv  3Iayyävojv  f-wvf^. 
löod-Tj  de  y.cu  ärpiegofd^t]  xj]  iiovf^  xot  Cojodöxov  Xoioxov 
iv  x(p  xov  ^IvZid^Qcc  xT^g  ^cr/.edai'uovog  /.aozoor.  besaß, 
schrieb?  Par.  47  [Pteg.  2241]  {evayyeUov  —  TtoaBanooro- 
Aog  '/.cd  xo  ipa?.Tr^Qtov). 
Niy,)](p6Qog  0  Kaoiavog  6  diu  xov  d-eiov  y.ai  uyyeli/.ov  axr^uaxog 
/iievovo^uaa^siQ  Nr/.avdgog  uovayöi:. 
8.  Xni:  (?)  z.  T.  Ambros.  859  [C  126  inf.jß)  (Plutarch). 


1)  Olivieri  e  Festa,  Stud.  Ital.  3  (1895)  463. 

'-)  Die  Lesung  des  Escur.  F— III  — 14,  Niy.rjcpÖQoq  für  Nixö?.aoQ  ist  ver- 
schieden von  der  der  andern  Handschriften  Es  mag  sich  um  ein  Kompendium 
handeln,  das  sich  auf  die  eine  oder  andere  "Weise  auflösen  läßt  oder  es  sind 
2  verschiedene  Schreiher  anzunehmen.  Der  Escur.  allein  hietet  6  ig  Evßoiuq  und 
hat  nach  'Ayio/j.v}'jZT]  noch  den  Zusatz  rs'/.SLwQ-evxoq  iv  rrj  äva).vasi  ixeivi;j 
zfjq  nuTQiöoq  Evßoiaq  (cod.  Evsiaq)'  y.dixov  6h  aöjauvxöq  ßs  xov  Oeov  "va 
fisxäjxe/.oq  ycvwfjiai  xcüv  ajxsxQrjXwv  fxov  äfia^xiä/v,  uq  xai  /xovdaaq  iv  xy 
asßaouif!.  /j.syd?.y  ßov?]  xr^q  insQayiaq  fxov  iv  xiö  Buxonaiöi  iv  oj  yeyQunxai 
xul  XU  7ia()dv  ßiß'/.iov  iv  /litjvc  /.lauo  xy'  iv  xcS  ,?7^^(5'  ixei  Nö'.  Nimmt 
man  2  versch.  Schreiber  an,  so  müßte  man  ixfivov  xov  f|  'A&r/vöjv  xov 
\-lyioixvt]X7]  als  Glossem  betrachten.  Bei  der  Unmöglichkeit  der  Feststellung 
haben  wir  uns  veranlaßt  gefühlt,  den  Schreiber  bei  der  überwiegenden 
Mehrzahl  der  andern  Handschriften  unter  'Sixohxoq  vloq  I\Ir/a/)?.  xov  ''Ayio- 
HVTjxrj  einzureihen. 

^)  Der  Codex  enthält  nur  die  Besitzernotiz  in  Monokondylon:  Nixtj- 
(fÖQOv  KaD.iaxov  x^ äyiojv. 

*)  De  Boor  (Zur  Kenntnis  der  Handschr.  der  griech.  Kirchenhistoriker: 
Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  6  (1884)  478  ff.)  ist  überzeugt,  daß  die  Unterschrift 
von  der  Vorlage  übernommen  sei.  Die  Unterschriften  der  beiden  Codices 
geben  keinen  sichern  Anhalt,  ob  der  Besitzer  auch  der  Schreiber  war, 

°)  Über  die  Xamensform  vgl.  Heinr.  Moritz,  Landshuter  Progr.  1896  97 
S.  23.  —  Montf.,  Pal.  Gr.  104.  —  M.  A.  Scholz,  Bibl.  krit.  Pteise,  Leipzig  1823, 
S.  3  liest  xov  Kavvaßij.  —  Omont  erwähnt  den  Schreiber  nur  im  Texte 
des  Appendice  aux  Facsimiles  des  manuscrits  dates  du  X— XIV  siecles. 

")  Treu,  Zur  Gesch.  von  Plutarchs  Moralia:  Progi'.  des  Friedrichsgymn.  zu 
Breslau,  1884,  Heft  II,  S.  10 — 12.  —  Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Am- 
brosiana betrachten  die  Unterschrift  auf  fol.  1^  als  von  'alia  manu'  stammend. 
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]Sr/.t]q)ü(Jog  agiOTÖvavög  vtox'  Iv  uQxiBQEcoi  Kgtjri^g. 

1311,  April,  besaß,  schrieb  (?):  Ceseua,  Bibl.  Malatestiaua  27,  11 
(Odyssee).  1) 
Nr/.}j(p6Qog  /.h^Qi-Aog  o  ^lovLe. 

1042,  August:  z.  T.  Par.  698  [Reg.  1943]  (Ilomilieii  des  Jo.  Chry- 
sostomos  u.  a.)  (Oraont  I  17). 
NixricpÖQog  rAtj/tnov  zalaiTiwQog  vtkxqxiov  rfig  ftiovrg  zr^g  ^leleriov. 
1092  —  Tfp  -ATi'iTOQi  Jc(vn)l  jiiovcr/jTj:    Par.  81  (Die  vier  Evau- 
gelieu  und  die  Epistel  des  Eusebios)  (Omont  I  39). 
Nr/.rj(p6Qog  6  Melwa}]vog  o  Kgtjg. 

s.  XVI:  Palermo,  Bibl.  Comunaleö"-)  {tvsoI  Qi]Tooiy.7^g  rexrrjg  =  A\xsz. 
aus    Aristoteles  — -  Dionysios  von  Halikariiass   7C€qI   XÖ'/lov 
e^erccoscog — -Ttoklal  xat  Ttävv  uKps.Xif.iai  aijueiiöoetg  ex 
öiacpögo)}'  qi]t6qojv  y.cd  Ttoirjtiov  Ni7.rj(p()Qov  rov  Me'lio- 
ot]vov  — -  ebenso  einige  Epigramme  [Autographon] ). 
NLXi]cpÖQog  o  JlIoaxÖTcovXog  urjTQOTco'Alrtig  Ko)]tr]g  (1282 — 1328).^) 
1317,  August  fv  KJTtölei:    (Pergamentblatt  einer  Evangelienhand- 
schrift, im  Besitze  von  TlarcayEcoQyiov). 
Ni-ArnfÖQog  Jlvovixog. 

1162:  Patmiac.  265^)  (TV7tiy.ov  xi^g  f.iovi'^g  [r/]g  vTtfQcr/iag  Georö- 
y.ov]  rcüv  'H?Jov  ßcof-nov). 
NiytrjfpÖQog  NaO^avat'jl  ttioraxog  Kgt'jg. 

1565,    28/6    im    Sinaikloster  —   Ma/Mguo    (.lovayjj):    Sinait.    87 

{xpal.Ti]giO}'). 
— *  Juli,  ebd.:  Sinait.  124  (desgl.). 
Niyir]cp6gog    6    '/.a'Aog    ygcifpevg    u    rov    Pi^yiov    tun'    rcgsoßvxigov 
Tcg&rog^) 
s.  X — XI,  öia  ovvdgo/Lir^g  i.ioviig  KalaiiiTLiojv:  Kosinitza  5  (ßioi 
'Aa\  fiagxvgia  ayiiov). 
Ni'/.r](p6gog  6  hgevg  mcI  Pi]yh'og.^) 

s.  Xni:  Athous  Jiovvolov  3541.  7  ixergcievayyÜAOv). 


1)  Alb.  :\Iartin,  :\Il'1.  d'arclu-ol.  et  d'hist.  2  (1882)  231. 

")  A.  Manciui,  Stud.  Ital.  G  (1898)  459— G9. 

^)  Onkel  des  MuvovijX  Moay^önovXoq  (vül.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  546)  und 
Besitzer  einiger  Handschriften.  Er  schenkte  der  lai-Qu  rov  ualov  'AS^araalor 
rov  'A9-u)virov  iu  lla?Mt<k  <l>(vxaia,  wo  der  Cod.  unter  No.  A  IIG  heute  uocli 
ist,  eine  Evangelieuhaudschrift  mit  eigenhändiger  Öchenkungsuuterschrift.  — 
n.  IlanayswQyiov,  Byz.  Zeitschr.  8  (1899)  G72— 74.  —  Pap."  Keramcus,  Byz. 
Zeitschr.  12  (1903)  222. 

■')  Gardthauseu,  Spicil.  Patmiacum  S.  2()4. 

^')  Die  Unterschrift  nicht  vom  Schreiber  sellist,  sondern  späterer  Eintrag; 
darin  auch  der  Vermerk,  daß  er  -walirscheinlich  der  Vorsteher  (nQoaxaxMv) 
rrjq  fxovtig  rov  iiavj^iarovQyov  Nixokäov  Kalai.iir'C.iwv  gewesen  sei. 

^)  Könnte  trotz  der  Aveit  auseinandergehenden  Datiernugsangabe  mit 
dem  vorhergehenden  Schreiber  identisch  sein.  Vgl.  Soden  I  185  [e  i;]59l,  der 
die  Niederschrift  nach  Unteritalien  verlegt. 
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Nr/.r/fÖQog  6  vlog  —oloiiwvTog,  i.tad-r]Ti]c  de  MavoovQ. 

s.  XIII— XIV:    z,  T.  Hieros.  55  tom.  TI-IOO   (ur/.oov   cuoo?.6yiov 
[Anfang  u.  Ende  i'elilcul). 

(?)  Xr/.rifföoog    uuaQzcj'/.og   o    TSorgojv  iiovcr/og  xal  uvayvc'joriig.^) 
s.  XII:  Bodl.  Barocc.  186  (Homilien  des  Chrysostomos). 

yiv.r^ffÖQog  ^coeaßvTEQog  o  Xgvoög.  (Der  Name  in  Kompendium.) 
1054,  1/9,  Ik  yrgoaTceScojg  y.al  f.iiod^anoöoaiag  tov  dov?.ov  zov 
&£0v  0€OffC([voug]  7Tov)T07rQ[eoßuT€oov]  y.cd  Kvjvüiavrivou 
jCQeaßcTEoov  y.al  oy.evnipcha/.og  y,al  con'  /.oirtojv  IsgioV 
y.cd  TTQoOcTe&ri  er  t/~  un^  aixovg  (sol)  ayiojTchrj  y.a&o).iy.fi 
d.7ioGvo).iy.7,  e/./.h  oia  rov  ycjoiov  l'oodvvr^  irig  hc  ovö- 
/iiari  uev  xov  aqyc'.yyeLov  lUixar^?.  tOQVTai-):  Vat.  Pal.  259 
(Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 

JSiy.i](fÖQog,  ohne  Beinamen. 

Niy.rcpögog  vorägiog  öov'/.og  e/.ccy_iGTog. 

(955,  Mai:  Kosiuitza  .32  (Jo.  Chrysostomos  zum  Evangelium  Matthaei). 
—   Juli   —    eyQccffr    rv)    erdoBoTcno)   Baoilelo)   7caTQiy.iq)   y.al 
7Tc<Qcr/.uiutouevo)  rar  (fi/.oxQioxov  y.al  c'.yiov  r^uwv  ßaoi- 
^'^  I  }.ewg  Kdjvoxavrivov  rov  UoQCpvooyevvr^xov:  Athous  jiovv- 

aioc  3604.  70  (Jo.  Chrysostomos  zum   ersten   Briefe  an  die 
*  Korinther). 

Xi/.i]cfÜQog  TTQeoßvTfüo.:  o  avaBlojg  eu7cioxevite}g  ieoovQylag. 

1039:  Sinait.  223"(Evangeliärium).' 
Nr/.tjCpoQog  ygarfeig  o  auagxw?,ög  y.al  Ttxojyog  y.a'/J.iygäcpog. 

1062,  Oktober:    Laur.  4.  16  tom.  I  540  (Anastasios,  Patriarch  von 
Antiocheia,  Theologica  (Vitelli  e  Paolo  tav.  -l?).-^) 
Niy.r^q)ögog  aovayög. 

s.  XI:  Athen  "Ed^v.  BißL  66^1  {ovva'^ägiov). 
JSi/.iicpögog  avayvcuavr^g  y.al  7tgioTOip(x?.xr^g. 

s.  XI,  dia  ovvdgour^g  y.al  eS.6dov  y.al  .  .  7t  .  .  .  n  .  .  .  ISiy.ol.äov 

ugewg  xov    o/...v tcXo/.ov.  z.  T.  Lond.  Harl.  5650^) 

ievayye/.iov).     Palimpsestcodex. 
Nr/.r^cpögog  7cärc  e7cxaiy.cjg  y.al  xj]  xdSei  la./.ogog. 

1131,  14/4:  Parma,  Bibl.  Palatiiia  16^)  (Theodoret  zu  den  Psalmen). 

*)  Sehr  zweifelhaft;  es  ist  vielleicht  nur  eine  Lesernotiz.  Noch  zwei 
andere  Kamen  kommen  in  der  Unterschrift  vor,  im  Zusammenhange  des 
^ Ki-Qia  ßo/^S-si'  xT/..  Der  Xame  des  ^ly.rjffÖQoq  ist  noch  auf  einem  andern 
fol.  in  einem  Kreuze  augebracht. 

-)  Die  Unterschrift  ist  nach  Stevensons  Auflösung  d.  Kompendien  und 
Ergänzungen  hier  wiedergegeben. 

^)  Auch  verzeichnet  bei  Ant.  Maria  Biscionio  (Bibl.  Ebraicae  Graecae 
catalogus,  Florentiae  1757,  Bd.  II  44),  der  dort  nur  die  codd.  gr.  des  IV.  Pluteus 
behandelt. 

■*)  Xach  Gregory  (Textkritik  I  426  [441])  vielleicht  in  Kalabrien  geschr. 
Er  datiert  s.  XI,  während  Sakkelion,  (Karu/.oyog)  s.  XIII  mit  Numerierung 
68  angibt. 

°)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  347.  —  Scrivener,  Introduction 
S.  281  setzt  d.  Cod.  in  das  XII.  Jahrhundert. 

«)  Martini,  Catalogo  I  163. 
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Niy.r]q)ÖQog  legeig. 

1177  (?)  18/7,  öia  ovvÖQOur:g  -acu  t^öSov  Xr/.oh'(ov  vloü  Fecjo- 
yiov  Tov  IIuvXov:  Sinait.  1218  (orixrjQocoiov). 
Ni'/,rjfpÖQog  auc(QTiolog  uvayvworrjg  xai  rayjyQÜcfog. 

128G,  August:  Vind.  theol.  146  (ol.  178)  \johannes  Klimax). i) 
Ni'/.i]cpüQog  aiiiaoTwlog  ugecg.') 

1346,     13/7:     Monac.    429    {u7TO(.ivri(.iovsvi.iaTa    Iv.    diacpögvjv 
7Con]Twv   T€   y.al   qi]t6qiov   €x  ze   riov   d^rga^sv   -/.al  rr,g 
•/.ad-'  Vj/iiäg  UQÖg  '/mI  cpLlo&tov  Ttaiöeiag  =  Florilegium). 
Niy,r](p6Qog  auaoTwldg  /novayog. 

1475,   7/3:    z.  T.  Coisl.  285  3)   (Homilien  des  Andreas  von  Kreta). 
Niy.'Tjcpögog  fi'TfAj^g  f.iovay6g  oder  evTeXeoTarog  Iv  legof-ioräyoig. 
1478,  5/8  ev  t/^  ayia  -/.cu  ^leydXr]  iiovf^  tov  BaTonaidiov:  z.T. 
Par.  1356  [Reg.  2525, 2]  (Lex  nautica  Rhodiorum  —  Moayjto- 
vog  C7toO-rf/.c(i).^) 
1493,  15/10  ebd.:  Athous  Kagay.dllov  1740.  227  [naGy,uUa  — 
evyai  —  l^Of.io'koyqTägLov). 
Ni'/.r](p6gog  oi'/.rgöxaTog  gaxevÖLirig. 

s.  XV — XVI,  öid  ovvögof.u]g  '/.ai  i^oöov  ^Aßegy.iov  Ttgolögov  [in 
marg.  xT^g  lavgag]:    Alexandr.    370    (Episteln    des   Papstes 
Gregorios). 
NLy.i]cp6gog  iiovayog. 

1507,  28/5:   Zusatz  zu  Sinait.  1204  (Lexikalisches). 
Nixr]cpugog  iegonövayog. 

1593:    Hieros.  541,  tora.  II  581   (Liturgien). 
Ni'/.ri(p6gog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Lond.  Arundel  532  (Basilios  d.  Gr.  zum  Hexaemeron). 

s.  XI:  Vind.  iur.  gr.  1^)  (Basilicorum  Synopsis,  mit  alten  Schollen). 

1118,  1/3:  Holkham,  Bibl.  des  Lord  Leicester  295^)  (Georgii  oecu- 

menici  et  Symeonis  magistri  chronica). 
1235,  3/9  —  T(7)   yatjoaiiievo)    Iv.    nöd^ov    JavixfL    hgouovayq): 
Athous    liaTonaiöiov    217')     (Theophylactus    Bulgarus    zu 
den  Evangelien). 


^)  Subscriptio  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  6G. 

")  Nach  K.  Holl,  Sacra  Parallela  des  Johannes  Damascenus  (Texte  und 
Unters.  N.  F.  Band  I  320)  ist  der  Name  NixijtpöQoq  von  späterer  Hand 
über  eine  Rasur  nachgeti-a^en. 

3)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  20. 

*)  Zachariae  v.  Lingentbal,  ÜQÜxeiQoq  vö(j.oq,  S.  CXCIV.  —  Omont  gibt 
im  Texte  d.  Inv.  Somm.  keinen  Schreiber  an.  Im  Index  (Inv.  Somm.  Introd. 
S.  XLVII)  nennt  er  Nropbyte,  moine  ä  Vatopedi. 

5)  Lambec.-Kollar  VI  124.  —  Zeitschrift  d.  Savignystiftung  (Weimar), 
Rom.  Abteil.  Bd.  19  (1898)  59. 

ö)  De  Boor,  Weiteres  zur  Chronik  des  Logotheten:  Byz.  Zeitschr.  10 
(1901)  78  und  i:^  (1904)  36G,  Aura.  2.  —  Nach  R.  Fürster,  Philologus  42  (1884) 
158  ff.,  ist  der  Cod.  identisch  mit  dem  von  Montfaucon,  Bibl.  Bibl.  I  483,  be- 
schriebenen Cod.  Giustiniani  (=  No.  1118). 

')  Serruys,  Rev.  de  Bibl.  14  (1904)  05. 
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s.  XIV:  Escur.  2i' — III — 9^)    (Porpbyrios  zu    den  Kategorien  des 
Aristoteles). 
Nmo-)  .... 

s.  XIII:  Athous  Jlavxelerjiovog  5573.  67  {vcQa^aTioavolog). 
Nr/.ößovlog. 

s.  XV:  Kosiuitza  135  (usyalcräQia  rgoTtägia). 
NfKodr^l-ioq  taueivog  S^cirjg  hgouövay/jg  o  \lvaoTC(OiO)ri]g. 

1563,  Juni  —  %b  ßiß'/Äov  kozl  xT^g  /iiovr^g  rr^g  jueya/.ouÜQTVQog 
ayiag  'Avaaxaoiag  rr^g   (J>c<Quay.o?.vzoiag  zr^g  Iv  tw  316- 
yu?.(')  Bovi'i')  y.eiuevrg:    Hieros.    ^vavoor   22,  tom.  III  50 
[tov  ayiov  Fgriyogiov  toi-  Ua/M/nä  oui'/Uui)/^) 
Ni'/.üdi](.iog  af.iaQTi(j?J)g  o  ^evog. 

1294"*  15/7^)  TCQog  tov   iiÖcTUTÖv  itiov  adehfov  y.rgiov  'Avdoiav 
TOV  Muegoiccv.    Ferrara,  Bibl.  Comunale   187 — 188   (Altes 
und  Xeues  Testament). 
Nty,6drj/iiog  t?.ayjorog  legouövayog  'Fcouavog. 

s.  XVI:    London  Add.  15315^)    (Chronikon  des  Patriarchen  Nike- 
phoros  von  K/pel.  —  Nomokanon). 
Nixöörj^iog,  ohne  Beinamen. 
(?)  Niy.ödr^iiiog  ngeoßcxegog. 

ca.  1027:   z.  T.  Vat.  1905")   (Acta  S.  Pancratii  episcop.  Taurom. 
auctore  Euagrio). 
NiKÖdrj^iog  T}j]inov  v.al  e^M/jarog  ^lovaxog. 

1401,  29/7 '),  i^öd(o  y.vr^d^ev  3Iiyar^/.  i^gevg  ov  t6  €7ri/.?.r^v  tov 
KoTv/j] ^lä'llov'Adr^vaiog {cod.'Ad-i]V€vg):  Athous Kovrlov- 
/iiovoiov  3319.  246  (ygaf.iiiaTiy.rj  Teyvrj). 
Nr/.6drjuog  aiiagzcu/jjg  f.iovay/)g. 

s.  XV,  dia  ovvögouijg  /.al  e^ödov  tov  evyeveoTCixov  T^ovliov 
'Fi(jf.iaiov^):  Laur.  59,  11,  tom.  II  500  (Dionysios  von  HaK- 
karnass,  Rhetoricaj. 


^)  Graux,  Escurial  375,  Anm.  6. 

-)  Das  Ende  des  Namens  ausradiert. 

=>)  Vgl.  Pap.  Kerameus,  Byz.  Zeitschr.  10  (1901)  197. 

*)  Martini,  Catalogo  I  352.  Er  ließ  sich  durch  den  Indictionsfehler  von 
iv  l-cfi  6^axioyi?.iooTCfJ  oxTU/iooioorcö  6£VTt(Jto  ivö.  ösvrkQaq  zu  der  Datie- 
rung a.  1334  verleiten,  die  Soden  S.  113  No.  'l87  [6  410]  annahm. 

6)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  347. 

^)  Franchi  de'  Cavalieri,  ad  catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae 
Supplementum :  Anal.  Bolland.  21  (1902)  fasc.  1,  S.  11—12.  Der  Cod.  bringt 
die  Todesnotiz  eines  Ancödrji^ioc  nQsaßvzEQoq  (ob  des  Schreibers?). 

')  Die  gegebene  Datierung  iv  tzsi  y.ooßoyovluq  yj?.iag  eSäq  xal  dlq 
zsTQuy.oaloiq  ygövoiq  oiv  (üJ.oiq  anliiq  ösxnq  deaädoq  ivräq  TiQÖq  zovzoiq 
oi'v  xal  ivöixTidJvoq  y.x)..  ergibt,  wie  Sp.  Lambros  ('.4i^?/v.  i3iß}.ioyQä(foi,  S.  18 
No.  10)  ansetzt,  die  oben  angegebene  Datierung.  1410  hingegen,  im  Katalog 
der  Athosklöster,  muß  auf  einer  Verschreibung  beruhen. 

*)  Giulio  Fiomano  (1482  oder  1492— 1546) V  —  Dion.  Halicarn.  Opusc.  edd. 
Usener-Radermacher  I,  S.  VIII. 
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Nr/.odrjfiog  /^lovayög. 

s.  XT:  z.  T.  Riccard.  12,  ff.  143^'  (von  der  Glosse  legocpävtr^g 
an)  —  167^  (Harpokration.  leBr/öv    qijtoqizov  y.ara  axoi- 

Nf/.odrjiiiog  i.iovayog. 

s.  XV,  wahrscheinlich   für   Antonelli  Petrucci,  Sekretär  des  Königs 
Ferdinand  I  von  Neapel:    Par.  2809  [Reg.  3315]  (Euripides 
Ilippolytos,  Alkestis,   Androraache,  Äledea,  Hekabe,  Orestes 
mit  Scholien).-) 
Nty.6di]iiiog  o  iv  f.iovaynlg  afiagrioXog. 

s.  XV:    z.  T.  Vat.  Ürb.  90,  ff.  149^—218  am  Ende   (Thukydides). 
Nr/.üörjfiog  f.iovayJ)g. 

1520:  Sinait.  663  {u>iolov&iat\ 
Niy.üdi]uog  hQOfiovayog. 

1539:  Athous  ylcxigag  1456  [G  41]  {TtcvrrjyoorocQiOi'). 
Niy.GÖr.jitog,  ohne  nähere  Bestimmung. 
s.  XI:  Vat.  1595  3)  (Hagiograi)hica). 
s.  XII:  Monac,  607*)  (Liturgie  des  Jo.  Chrysostomos,  in  einer  Rolle). 

—  Coisl.  238,  Omont  im  Index  (Schriften  des  Abtes  Dorotheos). 
s.  XIII:  Athous  Ißtjgcüv  29'^)  (Neues  Testament). 

—  Athous  ^lavgag  671   [lo   16]   (dsgl.). 

1447,  22/9:    Vat.  Pal.  354    (Euripides    Hekabe    und    Orestes    mit 

Schollen). 
s.  XV, ^ — viell.  t7j  f-iorTj  rov  f-uyälov  Niyoläov  r/~  (Triye/lruthi] 

T,ol    ^ravQOviyrjra^):    der   größte    Teil    des    Mosq.  S.S.  3 

(      ,    1  (Einige  Bücher  des  Alten  Testaments). 

yxxx/ 

s. XV,  viell.:  Chisianus  R — IV — 1  (iQWTi]f.iaTa  yQa/^i/.iaTiy.a).  M.V. 
Niy.o'K  .  .  .  [.iayiax(')Q,  s.  Feiögyiog. 
Niy.oXaidov,  s.  ^hoävvrjg. 
]\iy.6'/Mog  TOr/n'y.Xrjv  Wyiof.iavQirr^g  räya  y.al  dutyf.ovog. 

s.  XV^ — XVI,  öia  övvÖQOiUig  yai  l'iodov  xnv  /nay-aQuoräTOv  y.voor 
'Ayyelov  Xaliöi,  /mI  ccrpiegtöd^i]  eig  tov  äyiov  vaov  rov 
^SojrijQog'IrjGor  Xqlotov  TOVTtiy.hjV  jivvtq)iovr]T)]g'^):  Vat. 
1560  {jiirjVüiov  AvyovOTOv).    M.  V. 


1)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1894)  481  ff.  —  Olivieri,  Catal.  codd.  astrou. 
Florent.,  Brüssel  1898,  S.  75. 

2)  Vgl.  Dclisle,  Cabiuet  des  Mamiscrits  I  229  —  G.  Mazzatiuli,  La  Biblio- 
teca  dei  re  d'Aragona  in  Napoli,  Rocca  S.  Casciani  1897,  S.  127  No.  311. 

3)  Rocchi,  De  Coenobio  Crypt,  S.  278,  Anm.  a. 

*)  Aretius  Beiträge  z.  Gesch.  und  Lit.,  ]\Iüncben  1803  ff.  •-=  Landschriftl. 
Eintrag  am  Ende  von  Bd.  9  des  Münchener  Haudschriftenzimmers. 

&)  Soden  I  HO  [6  363]  und  T  109  \A  3051  für  d.  folg.  cod. 

«)  Auf  fol.  277^'  ist  eine  Besitzernotiz  mit  dem  oben  angegebenen  Inhalt; 
daraus  ist  aber  nicht  ersichtlich,  daß  der  cod.  auf  Bestellung  des  Klosters 
geschrieben  wurde. 

')  Der  Besitzereintrag  scheint  von  etwas  späterer  Hand  zu  sein.  —  Vgl. 
lSiy.6).aoq  u  'PirCi.  S.  300  u.  Batiffol,  Rev.  des  Quest.  Hist.  t.  45,  S.  189. 
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1289:  Teil  des  Sammelcod.  Barb.  1. 102  M  (tiaaycjyr/.or  youtuiaTi- 

fr^g).    M.  V.    ^    ^  ^     ^         '    \ 

Nty.6?Mog  6  aiTE?.i]g  /.tu  c'.uaQCto/.og  'ÄoyvQOJVt^ii]g. 

1172,   April  h>   rj]   o€;i('.o/iiit(    '/.aroa    ror   oaiov   Ttc.roog   i]uc7tv 

^äßßa:    Atlious  ^Jcigcg   rov  '^Aylov  'AO^avaaiov  yi  173^) 

{TevQaevcr/yi/uov  —  ycociStig  /.ai  Inioto/xd  iiov  v.7iooiö- 

Ixov). 
'Sr/.ü'/.aug    o    iire'/.i]g    t'.no  "ÄQcijg    /.cä    Ai'UÖvt^g    (oder    Allxoxx^g 

[die  beiden  Monacenses])  vx'X  o.vayva'jOTi^g. 
1528,  19/5:    Athous   'Ißi-gov    4691.  571    {nQuiuyiöoToXog    xCov 

y.vQia/.ojv  y.cu  ac.ßßc'.rojr  —  ta  etoi^ivo.  svayyilta). 
Undatiert.    München:  25,  tom.I121  (Patristiscbes) ^j  —  z. T.  50, 

tom.  I   250   (BriefsammluDg   [Synesios  —  Libanios  —  Gregorios 

von  Kypros  -  Isidoros  von  Pelusion  -  Max.  Planudes  u.  a.]).*) 

JSi/.ö/'.aog  [Aoni]d^)]g  erci  tov   [ygvoTc.'/.ivov  (?)]  cTcaiog   Irtl  ayoov. 

1060,  Oktober  —  vrgog  r/}v  dö^av  rr^g  vneQautö(.iov  Qtoxöy.ov 

y.cd  TOV  i-ieyälov  lEoc'iQyov  v.cä  f.i[uQorfOQOv  ayiov]  Niv.o- 

lüov:  Messina,  Bibl.  Univ.  47  [ol.  S.  Salvatore]^)  (Job.  Chry- 

sostomos,  Homilien  zur  Genesis  —  Patristica). 
1105:  Messina,  Bibl.  Univ.  83  [ol.  S.  Salvatore]  «J  (Theodoros  Stu- 

dites  y.aTtjJioiQ). 
1107:  Messina,  Bibl.  Univ.  17   [ol.  S.  Salvatore]^)  (Theodoros  Stu- 

dites). 
N(y.6?Mog  Bagöarög  od.  B«oöc'a'i]g'')  ' 

s.  XI:  z.  T.  Oxford,  Christ-Church  34  (Medizinische  Exzerpte  aus 

Galen    und    Hippokrates).      Vgl.   '[oji'äg    uovcr/ög    a.   1437, 

S.  219. 


1)  Vgl.  Batiffol.  Rossano  97,  Anm.  2.  der  den  cod.  als  einen  Patirensis 
bezeiciinet.  —  Die  ersten  76  Blätter  (152  folia  im  Ganzen)  sind  Palimpsest. 

-)  Pap.  Kerameus,  'leQoaoX.  Biß).,  tom.  III  2G6  Xo.  CO;  die  Notiz  aus 
dem  handscbriftl.  Kataloge  des  Lauramönches  'A'/.iiuvdQoq  entnommen. 

ä)  Hardt  gibt  keine  Unterschrift  u.  nennt  d.  Schreiber  nur  Nicolaus;  die 
Schrift  stimmt  aber  genau  mit  der  des  folgenden  Monac.  50.   M.  V. 

*)  Nach  BoUs  Mitteilung  kam  der  Cod.  schon  im  Jahre  1565  aus  dem 
Besitze  des  ]\hyat]l  ^otpiavöq,  in  die  Bibliothek  der  Fugger  nach  Augsburg.  — 
Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  47  (1886)  291,  führt  Miyu),).  ^ofiavöa  als 
Schreiber  d.  cod.  an.  Ein  Vergleich  aber  der  Hds.  mit  Ömonts  Facsimile 
II  37  führte  zu  einem  negativen  Ergebnisse.  Nur  einige  Randnotizen  zu 
den  Episteln  des  Isidoros  von  Pelusion  rühren  von  ihm  her.    M.  V. 

s)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)  498.  —  Salvatore  Rossi,  Catalogo  dei 
codici  greci  di  San  Salvatore,  ora  nella  Bibl.  Universitaria  di  Messina:  Ar- 
chivio  Storico  Messiuese  3  (1903)  166.  —  Das  angegebene  Datum  kann,  in 
Betracht  der  anderen  datierten  Handschriften,  unmöglich  stimmen.  Das 
Eingeklammerte  wurde  noch  von  Matrauga  (Atti  di  R.  Acad.  Pelorm ,  3.  cl., 
Messina  1887)  gelesen,  ist  aber  jetzt  verlöscht. 

'^)  Fraccaroli,  a.  a.  0.  500. 

'')  Der  Katalog  gibt  die  lateinische  Namensform. 
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Niyi6?Mog  Bagihr^g^)  aj^iagrioXog  /.cd  evTeh]g  hgei'g. 

1541,  30/11:  Mutin.  33  (Auszüge  aus  Georgios  Kodinos  De  origi- 
nibus  Constantinopolitanis). 
Ni'/.ö'laog  ajLiciQTwXog  y.al  evrslrjg  iegeig  zfi  eTrcow/nia  o  Bellelvog. 
1301:  Messina,  Bibl.  Univ.  149  [ol.  S.  Salvatore]  {ev^olöyiov  u.  a.). 
Ni'/.6lc(og  Begylviog  (t  1573).2) 

s.  xVl:   Escur.  W — IV  —  9  (Theodosius  Alexaudrinus  ntQl  ygcu- 
/nccTixrjg). 
Nf/.6?X(og  TC(7iEivog  y.cxl  u^iuQxtolog  o  BLlvr^OLog.^) 

s.  XII — XIII  besaß,  schrieb  (?):  Oxford,  Christ-Church  25  {texQa- 
evayyüuov). 
Niy.6?Mog  6  BXctaoTiovXog. 

s.  XVI  (?):  Zusatz  zu  Vat.  Ott.  421  {f.iaQTVQolöyLov). 
Niy.öXaog  6  Blaorög.^) 

1484,  13/8:  z.  T.  Par.  2939  [Reg.  2771]  (Scholien  zu  den  Reden 

des  Demosthenes).^) 
1487,  25/11:  z.T.  Mutin.  115,  ff.  83—185«)  (Botanischer  Index  — 
Auszug  aus  Galen).     Vgl.  FeojQyiog  Bal?Mg. 
Ni'Aolaog  Bovl'icoT))g  o''Aya'k'ktöt]g''')  drAc.vr/.og  y.al  y.ad^ohy.og  y.QiTrjg 
TOv  DIoQaiov. 
1447,  28/5  iv  -an  MuLij^gä:  Par.  2005  [Reg.  2526]^)  {nh]i^iov 
negl  agerr^g  —  ovvoxpig  xwv  Bccoi'/.iy.vJv)  (Lambros,  2\/£/.- 
Xr]rouvijf.uov  4,  rcLva^  /'). 
Nr/.öXaog  6  BovgöönovXog  o  aub  tr^g  ndri.iov. 

s.  XVI:  Par.  Suppl,  1094  (Portulanus   mediterranei  maris  [vulgär- 
griechisch]). 


^)  Vielleicht  ein  Bruder  des  gleichzeitigen  BaaiXeioq  BuQsXriq  (s.  S.  54). 
Legrand  erwähnt  ihn  nicht.   Vgl.  Puntoni,  Stud.  Ital.  4  (1896)  402. 

-)  Sohn  des'lly/fAo?  BeQyixioq  (s.  S.  2  ff.\  mit  dessen  Schrift  die  seinige 
Ähnlichkeit  hat.  Nach  seinem  frühzeitigen  Tnde  verherrlichte  ihn  Ronsard 
in  einer  poetischen  Grabschrift.   Vgl.  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  CLXXXIII. 

'}  Darauf  von  späterer  Hand  der  Zusatz:  ö  öovkoq  xov  xQUTiarov  xal 
ayiov  jj/xütv  dvO^VTidrov  xal  ßaoi?.6wq  Mccvoviß  xov  IIaXaio).öyov  (cod.  navso- 
libyoq)  (1391—1425),  wozu  der  obige  Datierungsansatz  nicht  stimmt.  Vgl. 
G.  W.  Kitchin,  Catal.  codd.  mss.  qui  in  bibl.  aedis  Christi  apud  Oxonienses 
adservantur,  Oxford  1867,  S.  17. 

*)  Von  Geburt  ein  Kreter,  gründete  er  mit  Zayjxgiaq  KaV.ieQyrjq  (s. 
S.  125)  eine  Buchdruckerei  in  Florenz  und  ließ  auf  eigene  Kosten  das  Ety- 
mologicum  Maguum  und  den  Kommentar  des  Simplikios  zu  dou  Kategorien  des 
Aristoteles  herausgeben.     Vgl.  Legrand,  a.  a.  0.,  S.  CXXV. 

6)  Die  Subsciiptio  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  84  und  Omont,  Rev.  des 
Bibl.  2  (1892)  25. 

8)  Puntoni,  Stud.  Ital.  4  (1896)  458. 

')  Lesung  nach  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  14  §egen  Sp.  Lambros,  lY. 
'^EXXi2voixvtj^(i)v  4  (1907)  493,  der  den  Familiennamen  AyaV.wvaq  liest  und 
BovXXuixi'jq  als  Zunamen  auffasst. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  —  Laur.  32,  34  gehörte  ihm. 
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NixoXaog  ygcapsig  avcr/vcöoir^g  ö  Bgay/oväg. 

s.  XIIT,  öi^  iBööov  y.cu  ovv6QOf.if^g  •  •  •  \  Ugeojg,  viog  öl  JJr/ar]?. 
hgeojg    JJeQ/.ovQr^:     Athous    'Ißr^gcjv    4156.    36    {eray- 
ye/jov). 
Niy.ö'/.aog  }.iovayhg  o  ra'/.r^ouöir^g.^) 

s.  XIV,  für  'Aootviog  doueorr/.og:  Athous  KovT?.ovf^iovaiov  3151, 
82  (Episteln  des  Neuen  Testaments). 

NixüXaog  6  Favoüg. 

s.  XVI:  Kosinitza  327  Uaroioyiai). 

Nr/.6?Mog  6  ccuaQTCüldg  X.  o  'Edaooy^vog. 

1133,  4/5^):  K/pel,  Biß?.io3i//crj  toc  y.aia  ro  fDavägiov  Ulsro- 
yjov  xo~v  rco.vv.yiov  Täq)ov  419"^)  {reTQaevccyyi/.iov  mit 
Bilderschmuck  I. 

Nr/.ö^aog    Evrü.i]g    v.vc'.yv(<')GX)]g  TolnivJ.r^v  'E/.€i«ßoi)./.og    [lacedae- 
monische  Namensform 7r/«/0;jor()'/.r)cj  /.cu  Taßov/.dgwg  Xiov. 
1598,    September:    Par.  1323  [Reg.  2040,  2]^)    (Episteln   einiger 
Kirchenväter  —  theologische  und  kanonische  Schriften),  teil- 
weise cryptogr. 
Undatiert.    Paris:  Ancien  fonds,  2577-^  pJc.vovt]/.  tov  Dlooyo- 
nov'/.ov  Tiegl  oyeöcTjv  —  Libanios  —  Patristica). 
Niy.6?Mog  6  ly  tvjv  '^E'/Jjjvcov. 

ca.  1564,  wahrscheinlich  in  Korinth,  für  Philipp  II:  Escur.  2" — I — 7 
Clojävvov  Elycdxc'jv  oriyot  laußr/.ol  u.  a.). 
Niy.ö/.aog  o  ^'ETiagyog  [iargog   nö/.ecog  /.cd  vrjooc   tvjv  Kegy.vgaicjv 
(cod.  Kogiffsojv)  i[ioL   Wsäy.iov].^) 
1481*,  8  5:  Par. Suppl.  262  (Theodoros  Prodromos,  Ars grammatica) 
<Omont,  II  39>.«J 


1)  Der  Name  kommt  ohne  Vornamen  in  der  Florentiner  Briefsammlung 
vor;  s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  S.  485. 

^)  Datiert  ist  ,ut]vi  'AoreuiaUo  (Jahresabschnitt  des  nach  Mondphasen  be- 
rechneten makedonischen  Kalenders),  der  dem  attischen  Munychion  ^^ April) 
entspricht.  Vgl.  Ideler,  Handbuch  der  Chronologie,  Bd.  I  403  ff.  —  'lojawidr^g 
'Efxfiavovt'j?.,  Hsoi  rivwv  svnyys/.lojv.  ^v/.'/.oyoq  2,  S.  GO  ff.  gibt  den  Standort 
der  Hds.   als  xaxä  r//v  FlvhjV  MvQiavÖQiov  in  Adrianopel  an. 

3)  Soden  I  164  [s  1238]  mit  Numerierung  767  ^ol.  419]. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibl  2  (1892)  20.5.  —  Sp.  Lambros,  N.  'EU.rjvofivrjßwv 
4  (1907)  349  mit  ausführUcherer  Subscriptio,  nach  einer  Mitteilung  Omonts. 

6)  Omont,  a.  a.  0.  S.  23,  mit  dem  Vermerke:  Les  mots  laroov  —  'Psdxcov 
ont  ete  biffes.  —  Nixö).aoq  "EnuQyoQ  war  wahrscheinlich  der  Großvater  des  im 
Jahre  1491  g(ihMvT(i)vioq^'E7iaQynq(%.  S.  3.5)  und  Vater  des  PswQyioc,  der,  wie  er 
selbst,  Arzt  war  und  als  Schreiber  nicht  in  Betracht  kommt.  Vgl.  die  Bio- 
graphie des  \AvT6jvioq  "EnuQyjoq  bei  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  CCX.  Über  die 
fehlerhafte  Datierung  vgl.  Alfred  Jakob,  Rev.  de  philol.  13  (1869),  124. 

8)  Nixü/.aoq  'Hyoiuevoq  ö  xaX/.iyoä<fOQ  wird  erwähnt  im  Typicon  des 
Tzimiskes  vom  J.  972.  Vgl.  Philipp  Meyer,  Die  Haupturkunden  für  die  Gesch. 
d.  Athosklöster,  S.  129.  151. 
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Niy.ü?Mog  l€Q£vg  G£o?.oyiTr]g. 

1545:  Audros,  f.ioi'i]g  xi^g'^Ayiag  6  i)  {jiQoiprjTsiai,  für  den  litur- 
gischen Gottesdienst  bestimmt). 
]\i/.6?.aog  [.lorayog  /.cd  TtQeoßrcegog  (xoviig  xr^g  cuEQayiug  QeoTÖ/.ov 

t/CluVlfllOV    JJe/M/.L'.V  .... 

975,  5/6:   Mosq.  S.S.  140  (y^y)  [ol-  Iccvgag  tov  ayiov 'ÄS^ava- 

aiov]  {Fgriyogiov  Geolöyov  Xöyoi  (Sabas,  tab.  YII  —  Am- 
philochius,  I  16—17). 
]\r/.ö?.aog    t'?og   'Icr/.iüßov    viov   Fecogyiov    vioZ   ^houvvov    vlov    ror 
Orggi]  tov  'leQOookvf.iiTOV. 
s.  XIV — XV  eig  to  ywQiov  xu  l€yüf.i€vov  "Äiaog  eig  rov  Tuf^iov- 
nÜKTOv   OQog    ror  avxov   yu)Qiov^):    der   größte   Teil    des 
zweibändigen  Vat.  569,  ff.  56—166^  von  Bd.  I  und  ff.  174— 
377^'  von  Bd.  II  (Verschiedene  Werke  des  Jo.  Chrysostomos, 
darunter  jceqI  hgioovvrjg).    M.  V. 
Nr/.ölaog  "DJ.ovöiQLog  lo  d^iojfAu. 

s.  X — XI  —  aq)ieQiöi)^ri  af.ia  tJ]  Iv.xeKiatL  x^j  Iv  K\7cö'Ku  vaö) 
xTjg    QeoTo'Kov    ciZ    E7ti'Aeyof.iiv(i)    Kagaßhoiv   V7c6   Ar/.. 
TOV  'niovoxQiov.  Lesbos  (-iovi]g  ^e^tcövog  27  ^j  (Homilien 
des  Jo.  Chrysostomos). 
Niy.ü?.aog  Kaßaaila  6  Xa^iaerov  (f   1371). 

vor   1371,  Mai:    Xa?.K)'j,  it(ovt]g  xi]g  Oeoru'^ov  [jetzt  'E?dr^veu- 
7C0Qi}ii]   -yo?.!]]    157*)    (10    autographe    Briefe    an    seineu 
Vater  und  an  [JrjfnjXQtog  (?)]  Kvdu'ivr]g). 
Niy.ölaog  auaQzojlog  dvayvwaxi]g  xi]g  KaXißägeiog. 

1339,  Juni:  Vat.  Reg.  42  (Vita  und  Werke  des  big.  Ephraem). 
Nr/.6/.aog  roinh.LrjV  KakoEiöäg. 

vor  1291,  besaß,  schrieb  (?):    Laurent.  San  Marco  303^)   {ßxvt-to- 
Lnytv.ov  vov  i-ieyüKov  yQa}.if-iaTiy.nv). 
Niy.6).aog    Klädiog    voxaQiog    vwg    TtgioTuTOxog    y.vQov    DJavovt^X' 
KXaöiov. 
1465,  20/6  Iv  Ti]^t!iiv(ir.  z.T.  Par.  1110  [Colb.4618]  ß)  (Johannes 
von  Damaskus) . 


*)  Konst.  Pleziotes  bei  Ant.  Meliarakes  ''Yitoßvi'jixaxa  tisqiyqo^^ixo.  twv 
I{vx).d6(ov  vtjoojv,  Athen  1880,  Bd.  I  1G2.  _  _ 

-)  Zur  Datierung  noch:  (j.rivi  dexsfxßijlov  xd  tv  ;j(>ov/ae  rov  yy  tvß.  — 
ftg  rijv  avzijV  tr/(iovlav  tyhszo  tö  Uavazixov  zu  ßiya  sie  zijv  KinQov. 

')  na(>ix(JZii/Aa  ''L'X?.7jv.  tpif.o?..  ^v'/.löyov  Bd    15,  ö.  43,  am  Ende. 

')  Papad.  Kerameus,  l^ixoXäov  KaßaaD.a  hmazokai:  Iltt/.atoy^aifixov 
j£'/.zlov-'2.  Beilage  zum  HüJ-rtv.  ipü.oX.  ^iU.oyoc,  Bd.  IG  (1885)  47.  —  Vgl.  Hci- 
liergs  Notiz  im  Hermes  38  (1903)  201. 

ö)  Stud.  Ital.  I  (1893)  178—79.—  R.  Beitzensteiu,  Gesch.  der  griech.  Ety- 
mologica,  S.  259 — 60,  wo  auch  die  Koliz,  daß  der  Schreiber  im  Jahre  1291 
den  Codex  seinem   Schwiegersohn   &fö6uj{>og   ,tii)^o7ivi>yiZ7ig  schenlvte. 

«)  Omout,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  17. 
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^siy.nlaog  ro  hcUlr^v  Kö/.okog.^) 

1539:    Berol.  135    [Phill.  1539]    (Itvtciutqi/.ü  —  Schriften  thqI 
ozaO^ucöv  /.ttl  i-iiroLüv  —  oQvtoGÜ(fiov). 

1540,  30/12:    Berol.  222   [rhill.  1625J    (Josephus,  De   Antiquitate 
ludaeorum  libri  xx). 

1541,  3/10  in  Venedig:  Cbeltenhara,  Bibl.  Phillipps  6767"-)  (Ar/./'T« 
rov  XlüviÜtov  y^ooviv.}]   öi)]yrjOig). 

—  24/11:  Bodl.  Miscell.  194  (Syrianos  zur  Metaphysik  des  Aristo- 
teles)."") 
Undatiert.  Berlin:  7  fPhill.  1411]  (Der  Sophist  Prokopios  zu 
den  Büchern  Salomons)  —  z.  T.  28  [Phill.  1432]  ff.  1—58 
(Gregorios  von  Nyssa).  —  101  [Phill.  1505]  (Proklos  zu 
Platcn  und  seine  iyeoXoyL'/.i]  oTor/iitouig).  —  z.  T.  123 
[Phill.  1527]  ff.  1 — 45  {ralrivov  nsgl  XQ^^^Q  fiogiojv  /.al 
h'€gyeiac,  u.  a.  Medizinisches).  Vgl.  'lojüvrr^g  ^lavoouäxr^g. 
—  z.T.  i28  [Phill.  1532]  ff.  64— 75  und  154—172  (Oreiba- 
sios,  nsQi  €vxv,uojv  xal  negi  dudxiqg  rtüor^g  —  anonymer 
Kommentar  zu  den  Aphorismen  des  Hippokrates).  — 
z.  T.  149  (Phill.  1553]  ff.  53  —  103  fPorphyrios  zu  den 
Harmonica  des  Ptolemaios).  Vgl.  Yejavrj^g  IMaigouchr^g. — 
z.T.  151  [Phill.  1555]  ff.  1-72  und  104—106  (Corpus  der 
Musikschriftsteller).  —  z.  T.  166  [Phill.  1570]  ff.  1—47 
{avyygauua  'Iio.  tov  s/ai.iaoy.r^i'ov  negl  tcZv  (faguü/.wv 
TÖjv  xevovvTcov  y.xh  und  mediz.  Fragmente).  —  z.  T.  170 
[Phill.  1574]  ff.  1 — 136  (Astronomica  und  Auszüge  aus  der 
Epitome  physica  d.  Xikeph.  Blemmydes).  —  230  [Phill.  1633] 
(fDi).oGTgccTov  ei/.öveg  mit  Schollen). 

Niy.6l.aog  o  KgrjTi/.üg. 

1369,  26/6  ev  toi  ytoguo  tm  l7vr/.6y.?.t-uevq)  6  Kctiä(pag:  Upsala 
10*)  (Eusebios  zu  den  Psalmen j. 

JVr/dZaog  iegevg  o  ^cr/.iog.^) 

1595,  14/3:  Bodl.  Barocc.  33  (Theologisch-polemische  Schriften —- 
Akten  des  Florentiner  Konzils). 

Nr/.öhcog  isgEvg  llayjOKnegog  (solj  nüvTiov  ö  ^ccTirr^g. 

1573,  Mai:  Athous  nc>VT£le)]uovog  5689.  182  {^vaeiov  agyiSTti- 
oy^örcov  QtoaaXoviy.r^g  negl  riöv  tuvarrigicoy  ti'g  ey.y./.r- 
oiag). 


1)  Stand  im  Dienste  Pelliciers,  des  franz.  Gesandten  in  Venedig.  Vgl. 
Omont,  Catalogue  des  manuscrits  de  Guillaume  Pellicier:  Bibl.  de  l'ec.  des 
Chartas  46  (1885)  73  ff. 

-)  G.  Studcmuud  und  L.  Cohn:  Codices  ex  bibliotheca  Meermaniana 
Pliillippici  graeci  nunc  Berolinenses,  Berlin  1890  97,  S.  X  Anm.  6. 

3)  Früher  Clermont  253,  dann  Meermann  196.  Vgl.  Omont  a.  a.  0. 
S.  73=No.  97. 

*)  Graux,  Arch.  des  Miss.,  III.  st'-r.,  Bd.  15,  S.  230. 

ö)  über  die  kryptographische  Xamensunterschrift  in  Ziffern,  s.  Gardt- 
hausen,  Griech.  Pal.  S.  238. 
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Niy.6?Mog    o    ^EuevLTtjg    votäqiog    rT^g    äyitovüzrjg    UT]TQ07töXecog 
ylaY.edai/iioriag. 
1441*,  Juli  —  t]  ßlßXog  iarlv  /.vglov  ^i]ur]TQiov  xca  avi^evrov 
fiov  'Puohl  rov  KaßäxT]:  z.T.Mutin.l44  [II  E  11]  ff.l23— 
ISO'^'i)  (Pseudo-Aristoteles,  UeqI  y.ÖGi.iov). 
Ni'/.ölaog  vibg  TTQSoßvteQov  ^eovrog. 

s.  XII:   z.  T.  Crypt.  Z — a — 2  (Ars  grammatica  —  Etymologicon). 
Nr/.ö/Mog  6  '/.ara  y.6af.wv  ^iTäQd[i]g]. 

1484:    Sinait.    639    (imjvalov    IMaQziov-AvyovoTov,    mit    arab. 
Scholien). 
Nr/.ölaog  Aiyivag  o  Mov€ußaoic6zr]g. 

1545,  Dezember  Iv  Kvötovtcc    Barb.  III   119  {löyog  rfj  rtgtötj) 

öevTEQq   KvQiay.fj   twv    v7]Oteuov    jijg    ayiag   Ißdoiiiädog 

—  ävayi'waiua  rf^  ciyicc  y.ai  (.leyccXrj  TeaoaQay.ooTQ).  M.  V.-) 

1547,  17/5    tg  vvv  TXQug  Kvöioviav  tceLwv:    Coisl.  14 ''J  (Katene 

zu  den  Psalmen), 

(?)  J^iy.öXaog  ylovy-avög.^) 

s.  XV— XYI:  Barb.  IL  60  (3  Episteln  des  Libanios). 
'Niy.ölaog  o  AovXrjg. 

s.  XVI,  besaß,  schrieb  (?):  Bruxell.  76  [11278  —  79],   der  einem 
Marco  Antonio  Laudinio  secretario  gewidmet  zu  sein  scheint 
(Euripides  Orestes  mit  Scholien).^) 
Niy.6?Mog  o   Mala^og  TtQioroTianäg  NavTiliov  (f  1594).^) 

Undatiert.     Berlin:  1  [Phill.  1405]  (Katene  zu  einigen  Büchern 


^)  Allen,  Notes,  Class.  Rev.  3  (1889)  18  will  ihn  ohne  zwingenden  Grund 
mit  dem  Schreiber  d.  l'ar.  I(j99  I\ixö?.aoq  ö  älskayyjjoivög  zusammenstellen, 
er  liest  ^f/?fWrf.— Puutoui,  Stud.  Ital.  4  (189G)  478.— Sp.  Lambros,  A."E?.?.7]vo- 
/iiv/juüjv  4  (1907)  185.     Für  d.  Besitzer  vgl.  S.  102  Aum.  1. 

2)  Ar/Lvuq  kommt  in  dieser  Handschrift  in  d.  Unterschrift  nicht  als  Bei- 
name vor. 

8)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  165. 

*)  Geraeint  ist  wohl  Nicolaus  Lucanis,  der  1526  in  Venedig  die  erste 
Iliasausgabe  besorgte  (s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  S.  847).  Nach  der  von  Rieh. 
Förster,  De  Libanli  libris  mss.  Uspal.  et  Lincop,,  Rostock  1877,  S.  9  Anm_.  1, 
mitgeteilten  Subscriptio  mit  der  Datierung  ,ca»Ag'=1328  könnte  man  ihn 
als  Schreiber  d.  Cod.  annehmen.  In  diesem  Falle  müßte  die  Subscriptio  von 
der  Vorlage  übernommen  sein.  Unter  derselben  steht  noch  die  Notiz:  zavia 
tyQUXpsv  6  rjixkttQoq  iSi6üaxa).oq  ö  t^q  vyiaa/biiv7]q. 

6)  Omont,  Rev.  de  l'Instr.  publ.  eu  Belgique,  Bd.  28  (188G)  8.  —  Vgl. 
auch  [Marchai]  luventaire  des  manuscrits  de  l'ancienne  bibliotheque  royale 
des  ducs  de  Bourgogue,  Brüssel  1842,  Bd.  II  S.  22G. 

")  Priester  in  Sau  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig,  Bruder  des  Mavovijl 
Ma?M§öq  (vgl.  S.  278),  Schreiber  im  Dienste  Pelliciers.  Quellen  für  seine  Vita: 
MuQzvQiov  rov  'Icodvvov  rov  'Iwavrirov,  von  ihm  verfaßt,  im  Ä'tor  Ma()ivQO- 
}.üyiov,  Venedig  1799.  —  iV/xoAaov  KurQÜ^irj  ^AvälexTa  (fi?.o?.oyixä,  iv 
ZaxLvQ^o)  1880.  —  Gedeon,  'ExxhjaiaaTix/j  'AX/'/d^cia  V  88.  —  Legrand,  Bibl. 
Hell.  I  251.  277.  303.  305-307.  II  G.  141.  1G4.  —  Krumbacher,  Byz.  Lit.- 
322.  401.  678.  G79.  —  Philipp  Meyer,  Die  theologische  Literatur  der  griech. 
Kirche:  Studien  zur  Gesch.  d.  Theol.  u.  Kirche,  Bd.  8  (1899;  fasc.  6,  S.  124 
mit  der  falschen  Numerierung  Legrands. 
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des  Alten  Testaments).  —  3  [Phill.  1407]  (Katene  zum  Buche 
Hiob).  —  5  [Phill.  1409]  (Katene  zu  den  Psalmen).  —  8 
[Phill.  1412]  (Katene  zu  den  Büchern  Salomonsj. —  z.T.  154 
[Phill.  1558]  ff.  1 — 24  (Anastasios  vom  Sinai  71£ql  ^(ly/.ovg 
YMi  ßQccyvxr^TO^  -corjg).  —  235  [Phill.  1638]  (Mich.  Glykas, 
Weltchronik).  —  z.  T.  237  [Phill.  1640]  ff.  42  —  52  (jwqo- 
yQag)ia  cov  n?.r]d-C'jvog  —  Nr/.rjcpÖQOv  yoojvoyoacpia 
avvToaog). 

—  Oxford:   Bodleiana,  Barocc,  125  (Maximos  Planudes  —  ]Mich. 

Psellos  —  Palaiphatos  nsol  ujitavcn'). 

—  Paris:    Ancien  fonds,  369^1,  dem  Antonios  Kallergis  gewidmet 

{xQuodia  —  Treyxiy/.ooTÜgia   /.cd   ortyr^oä)   [nach  Legrand, 

a.  a.  0.  Autographon].*^) 
Niy.ö?.c(og  legevg  v.aX  nqi')xk-/.6i'/.og  urjxQonületog  yiu/.eduiLioviag  o 

3Ia?.0JxaQÜg. 
1312    Kov.,    Ttaoa    ovregyeiag   y.cd    e^ödov    xov    jcavoeßaoxov 

oiv.tiov  xtjt  y.oc'.xaiu)  y.cd  ayio)  i]uwv  av^ivtf]  y.od  ßaoi- 

hel  y.vQ.    icjocwr]  xov  IloXeuico'ixov  Iv  t/J  y.axu  x6  .  .  .  . 

yvjQcx  li^g  ^Iccyedaij-iovog:  Escur.  12—11 — 5  (Homilien  des 

Jo.  Chrysostomos). 
1317 — 1319,    Öiä    dc(7rävi]g  xov   xiuuuxüxov    iieycxhov    rrgioxo- 

ovyv.eVkov  y.ai  ^AQyif.icivdQLxnv  IMcogeag  tlayiouiov:  Serrae, 

f.iovijg  xov   Tloodoöiiov   8  [74]  (^Ecpgcau  xov   ^voov  da- 

y.r^xr/.cc).^) 
Undatiert.    Venedig:  Grieeh.  Kirche  Sau  Giorgio,*)  {lujvolüyiov). 
Niy.ölaog  6  .Ucoyc^ecag. 

1560,   31/7    Iv   y.cüurj  Kcd'^ävco  xijg  Ka)MßQicig,  wahrscheinlich 

auf  Bestellung  ^lecpüvov  xov  legeiog  xi^^g  Kccx^cxvov  y.iüfirjg: 

Tat.  2052  [Basil.  91]   (Die  3  Liturgien  —  Evangelien-  und 

Epistelabschnitte  zum  liturgischen  Gebrauche).    M.  V. 
Nr/.öXccog  Blagov'/.og  rcärdvog  'EniöaigLog. 

1542,  4/1  in  Venedig,  auf  Bestellung  roZ  ivdo^oxchov  anoy.giöicc- 

giov^)    ööuvov    "Ic.y.cußov    Jlevdöy.ov'''):    Escur.    Y — I — 2 

(Diodoros  Sikeliotes). 

—  6/12:  ebd.  für  dens.:  Escur.  Y — I — 12  (Kommentare  zur  c(gi^- 

fir^xr/.rj  eiaaycoy/^   des  Nikomachos). 


1)  Xicht  319,  -wie  Legrand,  Bibl.  Hell.  I  307. 

=)  Vgl.  Philipp  Meyer  a.  a.  0.  S.  126. 

3)  Vgl.  A.  BsTiq  in  d.  Zeitschr.  'Ax^izag  1  (1905)  407. 

*)  Scrivener,  Introduction  S.  291  =  Xo.  185.  —  Gregory,  Textkritik 
II 411  mit  Lesung  ]\'ixo?.dov  xov  MakojzQov. —  Sp.  Lambros,  IS .'LU.rivoixvrjixoiv 
4  (1907)  164—166. 

^)  Laut  Ducange:  legatus. 

ß)  Don  Diego  Hurtado  de  Mendoza  (1503  — 1575)  spanischer  Humanist 
und  Gesandter  Karls  V  in  Venedig,  dessen  reiche  Büchersammlung  durch 
Vermächtnis  an  Philipp  II  kam.  Vgl.  J.  Fesenmair,  Programm  d.  Wilhelms- 
gymn.,  München  1881/82. 
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Niy.okaog    ßeoTiagiTrjg    y.al    yQc.iiinai/.O'^    6    JMeXayxQOivog    (nicht 

I\Ie}.).(r/xot]vog)  o  jcoie  Miogcdog.^) 
1449*,   23/8:    z.T.  Vat.  Pal.   2'o6  ^'ÄQoiavog —  'EQuelov  7co<>- 

^eojQue  slg  f;i)v  flGcr/(oy}]v   roh  noQfpvQiov). 
Undatiert:    Paris:   Ancien  fonds,  1684  [Reg.  2542]  CAgoicivög — 

JiöötoQog   2ii-/.ehiärr]g  —  ßQccyJ'    ?.e'ir/,6v).  —   1699    [Reg. 

2555]    (Prokoi^ios,    die  8  Bücher    der    Historien'i.^j    (Omont 

fcs.  II  42). 
Nt/.6/Mog  TC(l«g  o   IMe/.rjrog. 

1348,  29/1:  Laur.  5,  26,  tom.  I  52  (Dionysios  Areopagites).    Vgl. 

Fetögyiog  TlauaööitovXog. 

—  12/6:  xUhous  'ißrjQiov  4500.  380  (Johannes  von  Damaskus).^) 
NiTiöXaog   vtög   nanü  Mr/ai]l    rov  '^Äyio/uvt'jur]   a/naQTio/Mg  d^^vtrjg 

i€Q€vg,  oder  vtdg  ncijiä  ]]Iixc(r]L*) 

1461,  dia  avyÖQot.ir^g  /.cd  e:^6öov  'avqov  nqiy/.ircog  'YkHUc 
(==  Ypsilanti) :  Konstantinopel,  Serail  35^)  (Sammlung  mittel- 
griech.  Gedichte). 

1462,  13/6  KaoTogeiu  11  in  8^")  (ruvoAÖywv). 

—  29/9  —  öia  GcvÖQOf.irig  /xu  IBödov  /a'qov  "larvot'lt^    lOr  2lici- 

vLoa  [kyeveTo]  6  avc(7.aivioi.tdg:  Athen,  ^£d^v.  Bißl.  209") 
{TCQctu,c(uöoro}.og).     Vgl.   KcjvOTo.vrTrog   o  ^IXstiÖTtovlog. 

1464,  15/4:  o  civa/xiLviGi-iog  yiodr/og  Athous  'Jß/.oojv  4500.  380 
(Johannes  von  Daraaskos,  Philosophica). 

1486,  23/5  h  T(7,  Baioycaidu^r.   z.  T.  Escur.   Y— III— 14  (Aus- 
züge aus  Medizinern)*^)  (Graux  et  Martin  pl.  18).    Vgl.  It- 
cuoyiog  laroog  roi    ßaoi/.r/.oj-  Bcvojvog. 
Ni'AÖlciog  voTÜQiog  viog  Mixcojl  IJQOJTcr/yiAov  kniov.ÖTtov  ^laviva^) 

s.  XIII:  Lond.  Add.  27865  {oriyrjOÜQWv). 
(?)  Ni'/.6}.aog   ']Iixar]'/Aojt)]g.^^) 

ca.  1497:  Par.  2562   [Reg.  3229J  (Johannes  Glykas). 

^)  Vgl.  Sp.  Lambros,  N.  '^EXX^jvofx.vrjßmv  4,  S.  308. 

2)  J.  Haury,  Über  die  Prokophs.:  S.-B.  der  Bayr.  Acad.  d.  Wiss.,  phil.- 
hist.  Kl.  1875,  125—176.  —  Vgl.  auch  P.  de  Nolhac,  Invcntaire  des  luss.  gr.  de 
Jean  Lascaris:  Mel.  d'arch.  et  d'hist.  de  l'Ecole  Francaise  de  Rome  6  (1886) 
260,  No.  127. 

^)  Der  Codex  wurde  146 1,  15/5  von  Nixüf.aoq  vidg  Mixat/?.  Uyioßv/'/irj 
restauriert;  s.  den  nächsten  Schreiber. 

*)  Für  d. Zusammenstellung;  der  codd.  s.  unter iA'/;;??^ö^o?  t$  EißolaQ  S.o39. 

'*)  Vgl.  d.  Aufsatz  von  Blass  über  die  Serailbibl.,  Hermes  23(1888)224;  die 
Notizen  durch  Dr.  Schröder  vcrii^ittelt,  dessen  Verzeichnis  der  Serailhandschr. 
da  einsetzt,  wo  das  von  Anton  Dethier  in  französischer  Sprache  ganz 
summarisch  verfaßte  aufhört.  —  Für  die  nach  Paris  gekommenen  Serailhs. 
8.  Lrop.  Delisle,  Le  Cabinet  des  Mss.  de  la  Bibl.  Imp.,  tom.  I  (1868)  296  ff. 

")  4>i?.ccoh:T7]q  BaQsiöoq,  'Exx^.ijOiaatix/j  lAXy'j'i-f-iu  20  (19001  148. 

')  Sp.  Lambros,  'Enerrjolq  IlaQvaoaov  6  (1902)  179.  —  Vgl.  Soden  I  234. 

*)  Vgl.  NixT](fidpoq  ^^  Evßoiuq  S.  339,  Anm.  2. 

")  Griechische  Wiedergal)e  der  Katalogsnotiz. 

10)  Ganz  kurze  Notiz  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  105  und  keine  Erwähnung  bei 
Omont.  Es  ist  doch  sehr  unwahrscheinlich,  daß  er  eine  datierte  Handschrift 
übersehen  habe. 
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Ar/6A«og  MovQiLOVQig  i/.  Mavrc/.iov.^) 

1541,  28/1:    z.T.  Escur.  T — II-   5    {'iQv'/.iavoü  Kcdaaoog   Im- 
OTohai  u.  a.). 

—  2/2:    Yat.  Ott.  21'-)  {^iS.iov   rov  'Euneioi/.ou   lu   ocj^oueva 

V7TOTV7COJO€('JV  UvOQOJVelcjV). 

1542,  28/4:   Escur.  0—1 — 10   (Heron   von  Alexandreia,    Uvtv- 
ILiarr/.ä  —   Ueoi  avvoucaoTCoir^Ti/MV  u.  a.). 

—  25/7,   für    Mendoza:     Escur.    O — I — 17    (Theod.    Metochites, 

Paraphrase  zu  Aristoteles  Physik). 

1543,  23/3:  z.T.  Escur.  r/>— I-    5^)  (Mathematica  und  Astrologica). 
Vgl.  Ileroo^  Kanvc'.ßä/.cf. 

—  9/7:  Basel,  üniv.  Bibl.  50  [F.  I.  8]*)  (Olympiodoros  zu  Piatons 

Gorgias  u.  Alkibiades). 
Undatiert.  Escurial:  R — II — 8'^)  (Theodoros  Metochites).  — 
a>— I— 2«)  (Mediziner).  —  (Z>— I— 13  (Mich.  Psellos  zur 
Physik  des  Aristoteles),  —  (7^—1—15,  außer  ff.  143—190 
von  einer  andern  Hand  geschr. 'j  (Schollen  zu  Aristoteles 
uvcü.vrr/.c').  —  Ä' — I— 10  (Nikephoros  Blemmydes  tTCiToui] 
elocr/ojyi/.rjg).  —  X — ^I — 11*1  (Alexander  von  Aphrodisias). 
-  z.T.  O— I— 11,  ff.  74—1069)  (^ly  ^fjg  ioioQiug  \i/.o- 
?MOv  Jauaay.rjvol).  Vgl.  'lojüvvi^q  Mu.vQouürr^g  u.  ^Av- 
ÖQÖvr/.og  XovvTuog. 

—  Florenz:  Laurentiana,  32,  26,  tom.  II  175 ^"j  (Hierokles  tvro- 

uvr^ua  Eig  tu.  tcov  HvdayoQeiojv  yovoä  ho]). 

—  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  2359,  von   toi.  33  an^^)  (Eutokios 

zu  Archimedes ), 


1)  Von  1541 — 1543  im  Dienste  Mendozas  und  während  dieser  Zeit  wohl 
in  Venedig  ansässig.  Vgl.  S.  351,  Anm.  6.  —  Die  wahrscheinlich  von  Michael 
Apostolios  zuerst  geprägte  Formel:  /./.fr«  t;)v  rijg  euivov  TiarQidog  filmaiv 
Tisvif.  av^öjv  kehrt  stets  mit  geringen  Varianten  in  seinen  Subscriptionen 
wieder.  —  Vgl.  Graux,  Escurial  an  versch.  Stellen;  auch  manchmal  unter  der 
Benennung  Nicolas  de  Moree  erwähnt.  —  J.  Fesenmair,  Hurtado  de  Mendoza, 
a.  a.  0.  S.  16. 

-)  Vgl.  W.  Weinberger,  Griechische  Handschriften  des  Antonios  Epar- 
chos:    Festschrift  Theod.  Gomperz  gewidmet,  Wien  1902,  S.  303,  Anm.  9. 

')  Graux  a.  a.  0.  266.  395. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1886)  S.  409,  führt  noch  eine  andere  Sub- 
scriptio  am  Ende  der  Alkibiadesscholien  an  =  a.  1546  U7jvög  ^laiLiuy.zr^QL- 
öjvog  td-  =  19.  November. 

•'■)  Graux  a.  a.  0.  270,  urteilt  nach  der  Schrift. 
«)  ebd. 

')  ebd.  S.  371  Anm.  1. 
8)  ebd.  S.  162.  190. 
»)  ebd.  S.  378  Anm.  5. 

lö)  Vgl.  Mullach,  Fragm.  Philos.  Graec,  Bd.  I  (Paris  1883)  S.  416  ff. 
^')  Heiberg,  Archimedis    opera  omnia,    Leipzig   1881,    Bd.  III  S.  XX"\T;I 
beruft  sich  auf  Graux. 

Beiheft  33.  23 
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Ni-/,ö?Mog  6  Ncr/y.rjuog  Tgcr/valog,  auch  j\wfO(5ot'V€t'g=Noviodunensis 
(Nicolas  de  Xancel,  1539— 1610). i) 

1557,  Februar  in  Paris:  Par.  2341  [Reg.  2079,  3^)]  (Georgios  Pachy- 
meres). 

—  9/8:    Par.  2462    [Reg.    2471]  2)    (Manuel    Bryennios,    Har- 

monica). 

—  November   ev   tj]   Ugaü^lsia   oyfilj]^)    riig  ylevre/.iag    rcov 

TlaQiouov  für  Hurault  de  Boistaillö:  Leyden,  Voss.  fol.  68*) 
(Porphyrios — Aristides  Quiutilianus). 

—  Leyden,  Voss.  fol.  69  *)  (Aristoxenos,  Harmonica). 

1558,  20/3   in  Paris:    Par.   2355    [Colb.  1998]^)  (Apollonios   von 
Perge  Ktovr/.a). 

1562  in  Paris,  tov  as/nvoTärov  avdgdg  x^qiv  THtqov  tov  Päf.iov 

ccvayvtöorov  ßaodixov  aofftorürov^):  Par.  2368  [Reg.  2172] 

(Corpus  d.  Mathematiker). 
1571,  1/1  in  Tours,    für    den    Erzbischof   Simon    de  Maille:    Par. 

Suppl.  176^)  (Cicero  de  amicitia,  vom  Schreiber  ins  Griech. 

übersetzt:  Autographon). 
Undatiert.    Leyden:  Vossiani,  fol.  62*)  [ol.  P.  Rami]  {ncr/v(.iiQi] 

aQ/.iovr/,rj  /.wvar/,t]).  —  fol.   70*)    [ol.  P.  Rami]    {Klavöiov 

ÜTole/naiov  aQf.iovr/.c'<). 
NiKo^Mog  Nad-avut'^'l. 

s.  XIV,  besaß,  schrieb  (?):  Escur.  Ä'— IV— 12«)   (Lectionarium). 
iVtzöAaog   o   iv  TW   aylo)   /.ai    äy/elr^w   fiieyälo)  o'/r^KCdi  /nerovo- 

f-iaad^eig  Ni/ftov. 
s.  XI — XII  —  tööd-rj  i]  ßißlog  ttj  evayEorätrj  y.al  ctylci  f-iovfj  [rr^g 

vjiSQayiag  dsaTtoivrjg  rjuCov  d-eoco'Mv  y.cd  Nr/,oldov  roC 

TleQLßUTitovY):  z.  T.  Vat.  Ott.  451  (Asketische  Schriften). 
Ni'AÖXaog  hgevg  6  Nr/,ag. 

1539,    24/12:    z.  T.  Lesbos    ^euuovog    110 1»)    (ccKolov&i'a    tov 

uiv.Qoi  ayucof-iov  —  iQiiH]viia  T?;g  d^etag  XeiTOVQyiag).  Vgl. 

'hodvvr^g  6  /.aTo.  •/.öoi.iov  Ei?.oy)]uevog. 
NiKolaog  evTEXiig  hqevg  o  JJaQao/.evcc  (Genitivform). 
1453,  30/9:  Sinait.  585  {/^irjvcäov  Jey.efxßQLOv). 


M  Der  Name  von  seinem  Geburtsorte  Naucel  bei  Soissons;  Professor  der 
alten  Sprachen,  später  der  Medizin. 

2)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  169. 

^)  Le  College  de  Presles  bei  Paris. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  192. 

^)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2,  S.  171. 

*•)  Dem  Petrus  Ramus,  Rector  des  College  de  Presles,  gewidmet,  der  ihn 
als  unbemittelten  Schüler  gefördert  hatte,  vgl.  Omont,  a.  a.  0.  S.  175. 

')  Omont,  a.  a.  0.  S.  19()— 197. 

^)  Scrivener,  Introduction  S.  208  [No.  228]. 

®)  Das  Eingeklammerte  von  zweiter  Hand. 

^0)  nuQä()X7]ixu  :£v)J.üyov  Bd.  17  (1886)  86. 
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iVf;c6A«o?  hgeig  6  reQf.iavov  .TTaTiviorr].^)    M.  V. 

1585,  Juli,  dia  owdoof-irig  y.al  Itödov  rov  7teQi(pccvto[C(TOv  o.q- 
Xorcog  [.itaeq-)  ^c'cvtou  Ucco/mILov:  Vat.  1707  {doyfiaTiy.i^ 
7iavon}Aci).    M.  V. 
iSTf/oAttog  thog  o  IlaTQivög.^) 

1412,  "^27/8:  Vind.  theol.  113  [ol.  63]  (BasiUos  d.  Gr.  —  Gregorios 
von  Nazianz  —  Libauios). 
Nixolaog  TlavlÖTCovXog. 

1539,  26/11:  Berol.  68  [Phill.  1472]  (Jo.  Ciirysostomos  zum  Hebräer- 
brief). 
Undatiert.     Berlin:  223  [Phül.  1626]  (Flavius  Josephus). 
Niy.ö/Xiog  6  üay/i:. 

1539,  22/9:' Par.   2152   [Colb.   2229]  ■*)    {Moaxltov    Tteql   yvvai- 
Y.euov  nad-iZv). 
Nr/.ölaog  a'/AXQog  ob  to  S7tLA?^r]v  n£QÖi/.[yiäg]. 

1290,  September:  Vat.  Ott.  214  (Gregorios  von  Xazianz,  ylöyoL). 
Undatiert.    Florenz:  Laurentiana,  Zusatz  zu  86,  3,  tom.  III  290 
(Aristoteles  7ceQL  d-avuccaiiov  a/.ovauccriüv.^) 
Niy.olaog  TcqeoßvTEQog  y.cä  fieyag  aa/./.e/JACQiog  f/~g  IlrjyaduoTrjaag 
y,al  y,T{]TC0Q. 
s.  XV— XVI:  Athen,  'Eihv.  BißL  13  6)  {ovra^aQiov). 
NiKokaog  jLvTcöviog  üivskla  rrjg  Tc6XEi.o<i  y.o,ur]rcuov  [vom  lat,  co- 
mitatus  gebildet]  ^olevriavov  y.a?.ovuevr]g. 
1450,  4/11,  öio.  y/'.QiTog  Geov  y.al  'lioccvvov  'Avccopiov  TtqLyy.iTtog 
TccQavrivov  ccua  ^o).evtovg  y.cä  ^IvTtTtiag  y.öuVjiog:  Laur. 
56, 16,  tom.  II  315  (Heliae  über  de  metris  cum  appeudicibus  — 
Grammatikalisches). ") 
NL/.oXaog  ngeoßiTeQog  6  "^Fivsy.iog. 

1211:  Messina,  Bibl.-Univ.  159  ^j  [ol.  S.  Salvatore]  {rvniy.bv  —  ein 
Evangelienfragment)  cryptogr. 
Nnx.6Xaog  Ix  vr^oov  '^Podov. 

s.  XVI:   Athous  llavielerjuovog  5955.  448  (Die  3  Liturgien  — 
ay.olov^ia  xov  fuxooi   ayiaouov). 


^)  Die  Unterschrift:  6iä  yei-Q(>i  ifxov  vixoXäov  IsQtoj:;  xov  ysQfxavov 
naziviorr]  läßt  sich  auch  anders  formulieren.  So  faßt  sie  H.  Rabe  in  einer 
Mitteilung  an  Gardthausen  als  Nix.  le^svg  rov  PsQ/jtavov  IIutiviözi]  auf. 

2)  Aus  dem  Ital.  Messere  =  Dominus.  In  Tommaseo  u.  Bellinis  Dizio- 
nario  ist  die  Erklärung:  Uno  de'  titoli  di  maggioranza  che  oggi  si  da  sola- 
mente  ai  dottori  di  legge. 

3)  ^ivoQ  steht  im  Zusammenhange  der  Subscriptio  nicht  als  Nomen 
proprium  (vgl.  S.  3431  Außer  Nessel  s.  auch  Lambecius-  tom.  III  293,  Nota  A 
mit  dem  unverständlichen  Zusätze  nach  der  Datierung:  anno  sancto. 

*)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  155.  — L.  Cohn,  Bibliotheca  Meermanniana, 
Berlin  1892,  XIII,  Anm.  2. 

5)  Bandini  setzt  den  Codex  in  das  XIV.  Jhrh. 

6)  Gregory,  Textkritik  I  425  [431]. 

')  In  der  Subscriptio  al  nuQovaai  öiäXey.xoL  namhaft  gemacht.  —  Vgl. 
Studemund,  Anecdota  Graeca,  S.  167,  Anm.  2. 
8)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)  507—8. 

23* 
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Niy.6?Mog  0  'Fojuavog. 

1442,   26/5,   dl  t7ti(.is)Mag  v.al   onovörig   rcoXXrig  y.vqov  zitiut- 
TQiov    jQovßäv)]     xov     Blefildov:     Par.    Suppl.    1278^) 
(Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 
Niy.(')?Mog  voraQiog  —ay/ndriov.^) 

s.  XIV:  Par.  1044  [Reg.  3109]  (Johannes  von  Damaskos,  Logica), 
]\'t/.olaog  Ttanäg  1i]lXaQiov  ano  y/ög«g  Ka?Ju7iö'A€wg. 

1347,  März:    Laur.  86,  15,  tom.'lll  340   (Mich.  Psellos,  Varia  -- 
Nicephorus  mou.,  Compendium  de  causis  uaturalibus). 
Niyj>)Mog  raLug  ifQCvg  aal  7rQiür07ra7täg  ex  r/*g  ^/.läd^ov. 

1586,  24/8,  öia  auvdQOj^irjg  FaßQnjl  f^iovayoi:  Athous  KovtXov- 
liiovoiov  3418.  345  {Qeoroy.ö.Qiov). 
]Siy.ü)-aog  ^hoävvi]g  ^nivaBccQt  c'.rcb  ycoQag  "Ayiov  TIstqov  töiv  Fa'Aa- 

TLViOV. 

1479,  21/11:  z.T.  Barb.  III  73,  ff.  116  —  119  {ovvxa^ig).    M.V.^l 
ISiy.ö).aog    o    ^yorgag    o    /^iSTOvouaaS^sig     uaga    zcöv    KQrjTr/.on' 
\'luTteloy.?x<d\og]. 
1465,  27/3,  öicc  ovvöooarjg  ....  'Äd-avaoi'ov  xal  oWovo^iov  T)]g 
ayia.g  y.al  aeßaaiiiag  /LiovTjg  lov  — «'«  oQOvg:    Sinait.  574 
{jnqvalov  Noeußglov). 
]\r/.ü?Mog  €vre?j]g  eri  xs  a/nad^tjg  u  ^ov?Aavvog. 

1524  h  '^FoJf.itj:  Salaraanca,  Univ.-Bibl.  1 — 1     11^)  (orvoipig  vwv 
'Ogeißaolov  Ivvea  löytov). 
JSiy.ö'/Mog  ^ofpiavog.^) 

1533,  30/8  'Ev€ih]Oiv  (Venedig)"):  Par.  1305  [Reg.  2968]  (Theo- 
logische Schriften  im  Sinne  der  Union) '^)  <^Omont  II  40). 
—  Teil  des  Vat,  1147,  ff.  53  —  166«)  (Hagiographisches). 


^)  Omout,  Manuscrits  recemmeut  ajoutrs  au  fouds  du  Suppl.  grec.  de  la 
Bibl.  Nat:  Rev.  des  Bibl.  8  (1898)  356. 

-)  Nur  kurze  Notiz  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  lOi. 

ä)  Ygl.  Batiffol,  Rossano  97  uud  1G5  mit  Lesung  2:y.iv^äQi. 

•»)  Graux  et  Martiu,  Nouy.  Archives  des  Miss,  scient.  et  litt.,  Bd.  2  (1892) 
151—152. 

^)  Seit  1515  in  Rom,  Schüler  des  CoUegio  Greco,  Familiaris  der  Kardinäle 
Cervini  (später  Papst  Marcellus)  und  Ridolfi,  später  in  Diensten  des  Ilurtado 
de  Mendoza.  (Vgl.  S.  351,  Anm.  6).  Der  Schreiber  wurde  zweimal  von  dem- 
selben nach  dem  Atlios  geschickt.  —  .T.  Fesenmair,  Hurtado  de  Mendoza, 
S.  16.  18.  —  Legraud,  Bibl.  Hell.  I,  CLXXXVII.  —  Rocholl,  Bessarion  S.  155. 

")  Nach  Legrand,  a.  a.  0.  schrieb  er  den  Cod.  für  Dionysios  Zauuetinos, 
griech.-kathol.  Bischof  von  Zea  uud  Thermia.  Dem  entspricht  nicht  Omouts 
Bericht  im  Inventaire  Sommaire  uud  Rev.  de  Bibl.  2  (1892)  151.  —  Über  die 
Doppelanwendung  von  ivüT.hjai  (Ortsname  Venedig  und  gleichbedeutend 
mit  ^'j'  ttfi,  wie  es  unter  der  Türkenherrschaft  aufkam)  vgl.  Sp.  Lambros, 
de?.Tiov    TT/q    lOTop.    xal  iS^voXoy.  i-TatQiuq    riiq    'Ek^M^oc,  Bd.  5  (190Ü)  572. 

")  Der  Cod.  enthält  auch  den  Katalog  der  Handschriften  des  Kardinals 
Ridolfi,  mit  vielen  Randnotizen  des  Nix6?Mog  l^oifiavuq  und  seines  Gehilfen 
Mux{yuluq  r^taixöc,  alias  AtßnQt]  (s.  8.  294). 

'')  Nach  der  Vermutung  von  Dobschütz,  in  seiner  Besprechung  des 
Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  Vaticanae:  Liter.  Ceutralblatt,  1900 
No.  22,  Sp.  922. 
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1534,  September  in  Venedig,  für  Georges  de  Selve'):  Par.  1963 
[Reg.  2084]  (Sextus  Eiupiricus  u.  al). 

Undatiert.  Paris:  Ancienfonds,  414  ^Reg.  2511]  (Easebios, Kirchen- 
geschichte lib.  I,  u.  a.).  —  433  [Reg.  1895]  (Philo,  Libellus 
de  opificio  mundi).2)  — z.  T.  1162  [Reg.  3434] 3)  (Patristische 
Fragmente).  \gl  Mav^alog  JeßÜQr^.— 1661  [Reg.  2060]  *) 
(Diodoros   Sikeliotes).  —   2365    [Colb.  1082]    (Astronomicaj. 

—  z.  T.  2400  iReg.  2162]  (Theon  von  Alexandreia  zu  den 
nQÖxeiQOi  y.avöi'tg  des  Ptolemaios  u.  a.).-^)  Vgl.  "Ay/ikoL; 
BegyUiog  u.  Kiovatavilvog  TluXcaoy.cucvca. —  2415  [Colb. 
1269]  (Hephästion,  Astrologica).  —  2517  [Colb.  3798]  (Heron, 
nvevnaTiv.ü.  —  2592  TReg.  3256,  2]  (Autographon  seiner 
vulgär- griech.  Grammatik).^!  —  2961  [Reg.  2776]  Omont 
im  Index  (Libanios  u.  Demosthenesj. 

—  Rom:  Vaticana,  379  (Philo).") 
Niv.öXaog  öevxeoog  )]yoi'u£i'og  xov   ^tovÖlov."') 

835,  4/4:  (Evangeliencod.  d.  Kais.  Bibl.  zu  Petersburg  219,  in  der 
Sammlung  Purphyrü  üspenski,  daher  als  Cod.  Uspenskyanus 
zitiert,  früher  im  Sabbaskloster  (Wattenbach,  Exempla  Xo.  I 

—  Gardthausen,  Beitr.  z.  gr.  Pal.  Taf.  2.  —  Amphilochius  I  1 

—  Cereteli,   fcs.  S.  605  —  3Ielioransky,  Taf.  V>. 
Undatiert.    Paris:  Wahrscheinl.  der  erste  Teil  des  Coisl.  269  (Werke 

des  hlg.  Theodoros   Studites)  (Melioransky,  Taf.  I  und  IV). 
\r/.ö/.ccog  uovayog  yeyovcog  ßeari]g  /.al  layag  oiy.ovöuog  t.ioii]g  tov 

—  TOVÖloV    TOV    Iligt'l'OV. 

s.  XIII,  besaß,  schrieb  (?):  Kairo,  Patriarchalbibl.  2^)  (Verschiedene 
Schriften  von  Xel'/.og).  Vgl.  Jauiuvog  leoouövuyog  rrjg 
uovrjg  Trg  ayiag  'AvuoTccoiag,  den  Restaurator  d.  Cod. 


1)  Bischof  von  Lavaur  (1508—1534),  französischer  Gesandter  in  Venedig. 
Vgl.  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  151—52. 

•-)  L.  Cohn,  Diassorinos  und  Turnebus,  Ein  Beitrag  zur  Textgeschichte 
der  Philonischen  Schriften:  Satura  Viadrina,  Breslau  1896,  S.  106. 

=*)  Legrand,  a.  a.  0. 

1)  Melot,  Catalogus  codd.  mss  Bibl.  Regiae,  Paris  1739—44.  —  Legraod, 
a.  a.  0.  —  Omont  erwähnt  keinen  Schreiber. 

»)  Damit  soll  nur  das  Hauptwerk  des  Inhalts  angegeben  sein.  Omont 
laßt  sich  hier,  wie  überhaupt  im  Inv.  Somm.,  nicht  in  die  Einzelheiten  der 
Beteiligung  eines  jeden  Schreibers  ein. 

6)  Es  ist  die  erste  Grammatik  der  Vulgärsprache  und  wurde  von  Legrand 
1870  herausgegeben.  Gewidmet  ist  sie  dem  Kardinal  Charles  de  Lorraine 
(1524—1570)  aus  dem  Hause  Guise. 

')  Cohn  und  Wendland,  ed.  maior,  Bd.  I,  XXVI. 

8)  Scholz,  Bibl.  Kr  it.  Reise,  S.  145—46.  —  Jernstedt  im  Anhang  des 
Otcet  für  1883,  S.  4.  —  Gardthausen,  Gr.  Pal,  S.  3/6.  —  Cereteli,  Byz.  Zeit- 
schr.  9  (19Ü01  649.  —  Melioransky,  Quelques  mots  au  sujet  des  mss.  et  des 
editions  des  lettres  du  Rev.  Pere  Theodore  Stoudite:  Mem.  de  l'Academie 
des  Sciences  de  St.  Petersbourg  4  (1900)  8.  Ser.  Xr.  5. 

«)  Tischendorff,  Anzeigeblatt  der  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd. 
112  (1845)  25. 
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Nix6?Mog  largog  ^rQoyyvlog. 

1440:   Atlious  ^lavgag   718  [co  63]  (^AetLov  jijiiiötjvoi  avvoipig 
laTQiy.i'i).     Vgl.  Qojfiäg  ^Eßaotoq  S.  150. 
A^txo'Aaog  TovQQiavög  oder  Nrekccrögog  6  Kgijg,  von  1573  an  avri- 
yQacpevg  d.  Königs  von   Spanien.^)     Fcs.  s.   untei    a.  1565 
und  unter:  Undatiert,  Paris, 
1562:  Leyden,  Voss.  fol.  8-)  (Plotinos). 

—  Leyden,  Voss.   fol.   17-)    (David  der  Philosoph   zu  Aristoteles). 

—  für  Hurault  de  Boistaille,  franz.  Gesandten  in  Venedig:  Par.  1828 

[Reg.  2096]^)   (Proklos   UeqI  tr^g  y.axa  lI'/MTiova  d^eolo- 
yiag).    Vgl.  Züyagiag  ^/.OQdilr^g,  S.  126,  unter  Undatiert. 
1564,  20/10  h' ^cdaavriyiJi:  Cambridge,  Univ.  Libr.  2053  (Kk.  V.  11] 
(ovvoipig  TtZv  Baailiy<.wv). 

—  €v  KcovoTavTivovTtölei:  Bodl.Miscell.  35  (Jo.  Chrysostomos  zur 

Genesis). 
1565  iv  ^eyoßicr.  Escnr.  .3—1 — 8  (Juristische  Schriften). 

—  ebd.  für  Covarrubias ^) :   Madrid,  Palastbibl.  37  (ra  Baoikr/M) 

(Graux  et  Martin  pl.  59). 

1567  in  Paris:  z.T.  Escur.  ¥^—11—10,  die  ersten  68  fol.^)  (Atha- 
nasios  und  der  Polemiker  Josephos  Bryennios). 

1568  in  Venedig:  Bodl.  MisceU.  49  (Jamben  des  Johannes  Euchaites). 

1573  im  Escurial,  avaliöf^iaTL  v.cxl  öaTtävr]  tov  v.cc^oXiy.ioräTov 
(DlIljctcov  ßaaiMtog  'loTtavwv  eig  avd&r]iiia  tov  ßaailr/.oö 
or/.ou  TOV  'Ayiov  AavoEvtiov:  Escur.  W — I — 4  (Katene 
zum  Hohen  Lied). 

1574  ebd.  für  dens.:  Escur.  'F — I — 7  (Mich.  Glykas  —  Homilien  des 
Andreas  von  Kreta). 

1586:  Escur.  3 — I — 6^)  (Katene  zur  Genesis  und  Exodos). 

Undatiert.  Escurial:  2^ — I — 5")  (Katene  zu  den  Episteln  Pauli). 
—  T— I— 4^)  {^JaoueöovTog  tov  ^lcc/.aTcr(vo~v  Xqovi-/.öv).  — 
T-I-5»)  (Mathematiker).  —  z.  T.  X— II— 14,  die  15  letzten  fol. 
(in]vol6yiov  ^€7iT€f.ißQL0v).  —  0—1—3  (Byzantinische 
Taktiker).  —  X— I— 2  und  X— I— 3   (Die  Bibliothek  des 


*)  Gewöhnlich  Nicolaos  de  la  Torre  genannt.  —  Graux,  Escurial  X"S^.  151. 

2)  Omout,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  190. 

•')  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  174—75. 

*)  Don  Diego  di  Covarubbias,  Jurist  (1512—1577).  Vgl.  Graux,  Escurial 
137,  Note  3  und  157. 

^}  Graux,  a.  a.  0. 

«)  E.  Miller,  Catalogue  des  Manuscrits  grecs  de  la  Bibl.  de  TEscurial, 
Paris  1848,  S.  XXV. 

')  Graux,  a.  a.  0.  S.  497. 

«)  Graux  hält  ihn  für  eine  Abschrift  des  Lond.  Egerton  GOG,  spricht  sich 
aber  über  die  Beteiligung  des  Schreibers  nicht  aus,  s.  Escurial  383,  Anm.  1. 

'•')  Graux,  a.  a.  0.  494,  gepeu  Miller,  der  keinen  Schreiber  namhaft  macht 
und  verschiedene  Hände  des  XVI.  Jhrh.  darin  wahrnimmt. 
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Photios).  —  X — I — 16  ^j  inivai.  rtZv  tv  r/;  ßaaihy.f^ 
ßißhod^rv.ri  ßiß/.iojv).  —  X— 1-^-18  f Alphabetischer  Index 
des  großen  Katalogsj.-)  —  z.  T.  X — III — 9  3)  iTheodoret  — 
der  Taktiker  Leonj.  —  W — I — 3  fKatene  und  verschiedene 
Opuscula  der  Kirchenväter).  —  W — I — 5  (Vita  des  heiligen 
Xephon).  —  W — I — 8  (Katene  zu  einigen  Büchern  des  Alten 
Testaments).  —  Das  Ende  von  f — II— 6  (Collectanea  varia). 
Vgl.  lojüvvr^g  3JavQ0^uccTr^g,  S.  178.  —  z.  T.  "^F— II  — 8*j 
(Basilios  d.  Gr.  zu  den  16  ersten  Kapiteln  des  Propheten 
Jesaiasj.     Vgl.  llvögaag  JagaüoLog,  Undatiert,  S.  23. 

London:  Harleian  Collectiou,  6317 '^j  (Athenaeus,  De  Machinis 
bellicis). 

Madrid:  Palastbibliothek,  9  [ol.  22]  {Mar&aiov  tov  Blu- 
oräorj  oivcayua  aTtaoütv  vTtod-ioeov  -/.zh).  —  10  i^yliov- 
Tog  üvrov.QÜxoQog  '^PojuaU-JV  tÜ)v  tv  7to).£ur/.oig  Tay.Ti'/.ojv 
ovvroiiog  rcaoüdoGtg). 

Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  585  [Reg.  1911]  Omont  im  Index 
(Gregorios  von  Xj'ssa).  \g\.  Zuyaoiag  ^y.oQÖv/.r^g. —  1688 
[Reg.  1844]  Omont  a.  a.  0.  {Ilo'/.vaivov  OTQaTrji]uaTa). 
Vgl.  ZayaQiag:L/.oodv).ris.  —  z.T.  2426  [Reg.  2733]  (Opus- 
cula mathematica)  (Omont  II  41).  ^gl.Zcr/aoiug  ^/.oodilr^g. 

—  z.  T.  2746  [Colb.  2048]  (Hexaemerou  —  Mich.  ^Glykas, 
Capita  theologica  XXII). 

— •  Supplement  gr.,  168  fAthanasios  uTto'/.oyr^Tiv.ol  /MTcc'Aoeiccvojv 
u.a.).  —  z.T.  1166,  ff.  12—19  [naQe/.ßoUä  i/.  tojv  aroa- 
Tr^yr/.üJv  TiaoaTciBscov).  ygl/lcr/.cjßog  z/iaoacoQivög,  S.  154. 

Rom:  Vallicelliana,  82  [F  16]  (Matthaei  Angeli  Panareti  Frag- 
menta). 

Salamanca:  Univ.  Bibl.,  1 — 1 — 5  (Prokopios  zur  Genesis  und 
Exodos).  —  1 — 1 — 6  (Jo.  Chrysostomos  zum  Evaug.  Matthaei. 

—  1—1—7  (Theologica).  —  1 — 1 — 8  (Katene  zum  Penta- 
teuch).  —  1 — 1 — 19  (Katene  zum  Hohen  Lied). 

Upsala:  Bibl.  Academica,  z.T.  8  [Sparwenfeldt  49]®)  (von  der 
Hand  d.  Schreibers  nur  der  Index  des  Miscellancod.l. 


^)  Graux,  a.  a.  0.  S.  XVI.  —  Der  vor  dem  großen  Brande  im  Jahre  1671 
verfaßte  und  nach  Materien  geordnete  Katalog  läßt  uns  in  dieser  Abschrift 
die  untergegangenen  Schätze  ermessen.  Vgl.  Beer,  Handschriftenschätze 
Spaniens:  Wiener  S.  B.  Bd.  125,  Heft  7,  S.  5. 

-)  Nach  Autoren  geordnet:  Beer,  a.  a.  0.  —  Graux  bemerkt  a.  a.  0.  S.  XVII 
'Le  grec  est  transcrit  de  la  main  de  Nicolas  lui-meme,  mais  non  le  latin'. 

3)  Graux,  S.  152. 

*)  Graux,  S.  15. 

6)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1834)  347—48,  durch  Erkennung 
der  Schriftzüge.  —  Die  Inhaltsangabe  aus  dem  Kataloge,  Harleian  CoUection 
of  Manuscripts,  London  1759,  entnommen. 

ö)  Graux,  Arch.  d.  Miss,  scient.,  HI.  Ser.  t.  15  (1S39)  322. 
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Nr/.6?Mog   ajiiaQTCjlog   /mI   oväiiog  arayviäon^g    Tgr/MpäQi   tv  rj] 
vrjao)  Kw. 
1511,  1/12:  Bodl. Laud.  65  (Dialektik  des  Jolianues  von  Damaskos 
—  Autographon  seiner  jambischen  Verse). 
Nr/.ö'Aaog  a/Kagrcolog  ö   TQiy.?Jv}]g. 

1318,  März:  Laur.  70,  6,  tom.  II  665  (Herodot). 
A'r/öAaog  (xovaxog  Aal  6vre/.lg  -/.ad-rjyorjuevog  rijg  jiiovr^g  tov  ooiov 
TCUTQog  i]i.iwv  NfAoXüov  z(~)V  Kaooc'/.ojv  (o  narbig  loziv 
rj  Tcö'kig   Y^Qüivu^ov^) 
1173,  1/9  (nicht  1174,  Diehl):    Taur.  216.  b— III— 27  (Typikon 
des    im    Jahre    1099    von    'Iioo7](p    fnovcr^og    gegründeten 
Klosters).^) 
ca.  1205:  Vat.  Pal.  lat.  233^)  (Nikolaus  von  Otranto,  Traktat  gegen 

die  Lateiner.) 
Undatiert.    Karlsruhe:    Hofbibl.,  ein  ummmerierter  Cod.  (griech. 
Liturgien  mit  lat.  Übersetzung,  wahrscheinlich  (?)  von  Nikolaus 
von  Otranto  geschrieben).*) 
Nixölaog  o  Ocr/iävrjg  iSQSvg  v.cd  d€vT€Q€twv  Maveiaroxcogiov  (so!). 
1426,  9/8,  comprobatioue  Bartholomaei  Scarani:  Marc.  575,  Zanetti 
(rEQ/iiavuv    TcavQ.   KJTrü/^ewg    IftLOrolaL    ovo    ugog    coig 
KvTiQtovg  u,  a.).^) 
Af/dAaog  a/iicegTioXog  o    WetCi  6vo/i(cc'^6/iiii'og   fx   it^g  7i£QißXi.ncov 
7iöAeiüg  Äyi'ag  Dlaügag  T/~g  neXonovvi'^aov  .  .  .  .*) 
1542,   26/4:    Athous   KcororaiitoviTOv   478.  42   {fiyjvcdov  'O/.tio- 

ßgiov). 
1545    tv  ^Isv/mÖio):    Sinalt.  19    (»}   ßiß'/.og   ti7jv    ayUov   7rgorft^- 

'HüV). 


^)  Gelehrter  und  Büchersammler.  Charles  Diehl,  Le  Monastöre  de  St. 
Nicolas  de  Gasöle  pres  d'Otrante,  d'aprt's  uu  manuscr.  inedit.:  Melanges  d'arch. 
et  d'hist.  6  (1886)  175,  Aum  3,  mit  d.  Notiz  von  den  in  der  Laurentiaua,  im 
Escurial  und  in  der  Bibl.  Nationale  zu  Paris,  befindlichen  Handschriften 
die  aus  der  Bibliothek  des  Klosters  San  Nicoiao  di  Casole  stammen.  —  Vgl. 
auch  Bischof  Arseuij,  Die  AufzeichnuDgeu  des  Nicolaus  von  Otranto  über  Ge- 
spräche der  Griechen  mit  den  Lateinern,  Novgorod,  1896  (griech.  Text  mit 
russ.  Übersetzung). 

')  Omout,  Le  Tyi)icon  de  St.  Nicolas  de  Casole:  Rev.  des  etudes  Grec- 
ques  ö  (1890)  o82  mit  Verschroibuug  C— III— 17  in  der  Numerierung.  —  Laut 
luv.  di  filologia  1904,  S.  391  ff.  ist  d.  Cod.  im  Brande  verloren  gegangen. 

•■')  Batiffol,  Rossano,  103  betrachtet  ilin  als  ein  Autographon  des  Schreibers, 
mit  dem  Vermerk  'c'est  de  la  calligraphie  grecque  latiuisante'. 

*)  Mone,  Lateinische  und  griechische  Messen,  Frankfurt  a.  M.  1850, 
S.  138  ff. 

^)  Vgl.  K.  N.  Sathas,  Msouiwvixii  ^-icßliod-t'/xii,  Bd.  II,  S.  Qlte\  der  Cod. 
stammt  aus  der  Patriarchalbibl.  von  K/pel. 

")  Vgl.  jSiicöluoq  \4yio/uavinz)jc,  S.  344  und  Batiffol,  La  Vaticane  depuis 
Paul  III:  Rev.  des  Quest.  Ilist.  N.  S.  t  45  (1889)  S.  189  Anm.  3,  wo  d.  Sub- 
scriptio:  dia  /snioq  Nixo?.äor  xoinixhjv  \4yioiiaiQiTOV  lüya.  y.ai  lUaaüvov 
vielleicht  auf  JSixokaoq  4>i':t'C,i  zu  beziehen  ist. 
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ZVr/.oAaog  6  XiovLärr^g^) 

s.   XV — XVI:    Mouac.    139,    geschr.   iv'  ry~    dvotviti  no/.ei  it'g 
'Enidaügov   (Georg.   Synkellos,   Chronikon).  —  Monac.  434 
piich.  Glykas,  Chronikon). 
Ni/.ölaoq,  ohne  Beinamen, 
NiY.ö)Mog  6  tvTe?j]g  f.iova-/_6g. 

917,  Juni,  hc\  r^yovufvov  ml  oaiojrurov  naiQug  i]^io)v  Be- 
vo(fO)VTog  ■ —  iTe?.euüü-}]  i]  Ttavisgog  «rirj  ßißlog  toZ 
ayiov  'A'/.eipii.iü    rTjg  dsofpvka'/.rou    vi]öov    irjg   Xä/.'/.r^g: 

Mosq.  S.S.  98  1-  )-)  (Jo.  Cbrysostomos  zu  dem  Briefe  Pauli 

an  die  Philipper)  (Sabas,  tav.  VI  —  Amphilochius  I  12 — 13). 
Xiy.ü?Mog  Liovayiög. 

941,  24/10'f>   ruriM  'Prjiov  rr^g  Ka'/xcßQiug:  z.  T.  Patmiac.  33^) 
(Gregorios  von  Nazianz  d-eo/.o'/r/.i[).    ^'gl.Javuy.  vlug  ^r/.o- 
?MOv  uova%or,  S.  98. 
Xr/.ö/.aog  iiai'orcjQ. 

s.  X:   Kypros,  Bibliothek   der  Erzbischöfl.   Residenz   in  Nikosia  3, 
in  4^  {orr/r^QuQiov  —  y.arci'/.oyog . . .  ?\r/.o).äov  f.icaoTOQog)A) 
'S L'/.öLv.og  xEkCov  ev  /.lovorgÖTiotg. 

s.  X — XI:  Athons  Bccro7caidiov  o.  X.^)  {/.ovöuy.ÜQLOv  cov  /iir^i'olo- 
yiov  y.cd   lov   iQK'jdlov). 
Xiy.6?.aog  u'^vyog  a.QriTi]Q. 

s.  X — XI:    Laur.  7,  8  tom,  I  211«)  (Homilien    des    Gregorios  von 
Nazianz)  (Vitelli  e  Paoli,  tav.  33 — 34). 
XLY.ö?Mog  eviElijg  ^lovuyög. 

s.  X— XI:  z.  T.  Mosq.  S.S.  126  (^.yyYl)  (^^^i^^^s    d.   Gr.,  Hexae- 

meron  u.  a.). 
XLy.öXo.og  (.lovayhg  ycu  cü.iTQog  y.al  IhüyiGTOg  TTQCoßvreQog. 

s.  X— XI:  Zusatz  zu  Sinait.  778  {nc(Qayli]Tiy.)[).  Vgl.  ^xüfcivog 
uova~i'JV,  s,  X — XI. 


1)  Identisch  mit  dem  Schreiber  des  Baseler  Cod.  A.  VII.  Iv  (s.  unter 
Xfjviäzriq). 

2)  Vgl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  344. 

^)  Duchesne  et  Bayet,  Arch.  d.  Miss,  scient.  et  litt.  III.  Ser.  t.  III  434. 

*)  Coxe's  Report  to  Her  Majesty's  Government  on  the  Greek  Mss.  yet 
remaining  in  the  Levant,  London  1858,  S.  70.  —  0.  M.  Bodjansky,  Gesellschaft 
für  russische  Geschichte  und  Altertümer,  Bd.  4  (1870)  im  Vorwort. 

s)  Pap.  Kerameus,  ^AS^cuvixa  xovöay.uQivjv  dvxiyQaipa:  Byz.  Zeitschr.  6 
(1897)  375. 

")  En.  Piccolomini,  Scolii  alle  orazioni  di  Gregorio  Nazianz.:  Annali 
delle  Universitate  Toscane,  tom.  16  (1879)  S.  232  flf.  und  Praef.  S.  IV.  —  Vitelli, 
Stud.  Ital.  I  221  betrachtet  den  Cod.  als  Vorlage  d.  Laureut.  Conv.  Soppr.  177 
mit  übernommener  Subscriptio.  Vgl.  Qso(fv)M%xoq  NaCri^uio:;  S.  148.  Auch 
Conv.  Soppr.  G4  ist  eine  mit  der  Subscriptio  übernommene  Abschrift  des- 
selben. 
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Ifr/.öXaos  7TQ[eoßvTegog]. 

1027,  Januar,   für  ^hodvvrig  TtgleoßvTSQog]:    Hieros.  82  t.  II  155 
{evayyeXiov  kEirovQyiY.öv). 
Nr/.olaog  y.aV.fyQcicpog. 

1040,  14/1  —  eygäq)}]  >]  ßißXog  avxrj  Ix  nokh~)V  7iovr]i.iciT(.üv 
'^PLOf.iavov  dar]y.QrjTig  v-oX  v.qi%ov  ^ekEvy.eiag  ovlleyeloa 
Tov  y.al  avd-ivTov  /lwv:  Heidelberg,  Pal.  281^)  {^lixa^l 
We'Alov  ovvonjiyov  ovvTay/iia  cpiloaoq)iag)  (Wattenbach 
pl.  3  —  Rev.  des  Etudes  gr.  10  (1896)  189  —  New  Palaeogr. 
Soc.,  Part.  III  51). 
Nr/.6?Mog  i-iovayog  axgelog  doülog  Qeov. 

1061,    1/11:    Petersburg,    Kais.   Bibl.    72-)    {texQasvayyeliov) 
(Amphilochius  11  14). 
Ni/.ölaog  ■/.h]Qixög.^) 

s.  XI:  Coisl.  299  (Varia  Theologica). 
Niy.öXaog  ygacpsig  Ttevrjg  y.cu  StroQ. 

vor  1104:  Der  erste  Teil  d.  Par.'l324  [Reg.  2043]'*)  (Nomocanon) 
(Omont  I  40).  Vgl.  ''hoävvi]g  €VTe?^t)g  TtQEoßvtSQog  a.  1104, 
S.  207. 
Niy.6Xa.og  ugxiöiäyovog. 

1105:  Par.  Su})pl.  482^)  (ngöxeiQog  yoV^og-Synodalakten)  (Omont  I 
39"). 
Nr/.ölaoQ  yßc(t.uxlog  y.al  €vT€?Jjg  (poirrjTijg. 

1109,  7/6:    Oxford,  Corpus  -  Christi  College  25   (Anonymus   [Titus 
von  Bostra  (?)],   Quaestiones  in  Evangelia   Matthaei  et  Jo- 
hannis). 
Nr/.öXaog  evrehjg  y.a)MyQÜ(pog  y.al  raTteirog  yßaf.iaAög. 

1111,  3/8:    Lond.  Add.  28270   (o   viog  naQÜÖEioog  =  Heiligen- 
leben   aus    dem    .^deif^ivn'ägiov   des   Patriarchen    Sophronios 
von   Jerusalem    und    dem    ?,etfiwv    7tv€v/.iaTiy6g    des    Joh. 
Moschos).«) 
Nr/.6?Mog  xd^a^icdog  nQeoßvreoog. 

1142:  Ambros.  452  [I  9  sup.]  (Anastasios  vom  Sinai). 


^)  AVilken,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  1817, 
S.  283.  —  Stevenson,  Catalogus  Bibl.  Vatic,  Palat.,  Komae  1885,  S.  157.  — 
Musici  Script.  Graeci,  ed.  Jan.,  1895,  S.  XXXVI,  Anm.  1. 

-)  E.  de  Muralt,  Catalogue  des  mauuscr.  grecs  de  la  Bibl.  Imperiale 
publ.  de  St.  Petersbourg,  18G4.  —  Beschreibung  bei  Amphilochius,  Textseite  44. 

^)  Montfaucon,  Bibl.  Coisliniana,  Paris  1715,  erwähnt  den  Schreiber  nicht 
und  gibt  nur  die  Notiz:  fuit  quoudam  monasterii  Deiparae  tt/?  <l'oßr}vrjc.  — 
Omont,  Inv.  Somm.  Bd.  HI.  S.  174  f. 

*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  57. 

•'■•)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  8,  S.  354.  —  Die  Entzifferung  der  cryptogr. 
Unterschrift  bei  C.  Wessely,  Neues  System  der  griech.  Geheimschiift:  Wiener 
Studien  2G  (1904)  185  ff.  —  Gardthausen,  Byz.  Zeitschr.  Bd.  14.  GIG  ff". 

**)  Die  Subscriptio  mitgeteilt  von  Ouiont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45 
(1884)  347.  Eine  Besitzernotiz  (.iwll  tov  llaluxlov  scheint  späteren  Datums 
zu  sein. 
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Ni/.ö).aog  c(va'/vojaTi]g. 

1201,  dl'  e^ödov  Miyaij.    TTgsaßwegov:    Athous   'Ißrgov   36^) 
(urjvo?Myioi'). 

Nr/.6?Mog  leoeig. 

1202,  12/11:   Hieros.  ^tuvqov  48,  tom.  III  104  iiiQOcfr^tolöyiov 
XeiTovQ'/i/.öv). 

NiY.ölciog  oly.XQog  olvAtr^g. 

s.  Xn— XIII:    z.  T.  Par.  1181  TReg.  2350]  (Theologica  u.  Hagio- 
graphica)  (Fcs.  bei  Schlumberger  S.  676).'*) 
Nr/.olaog  !.iovay6g. 

s.  XIII,  besaß,  schrieb  (?)    für   einen  anonymen  hoägyr^g:   Berol. 
400  {evayyüuov  —  a)]vo/.6yiov). 
Nr/.6?.aog  Tiarräg. 

s.  XIII  in   der  Moldo-Wallacbei,  iv  rc)  uoraorr^oio)  rrc;  Tlava- 
yoävxov  Jeouoivi]g  i]uvjv,  auf ' Bestellung   des  Ilospodars: 
Jerusalem,    i.iovrg   rov    'Aßgaüu   3*)    {^'/.aßojvr/.ov    evay- 
yeliov). 
Niy.()?Mog  f.iovayög. 

s.  XIII:  Par,  837^  (Kyrill  von  Alexandreia,  Theologica). 
NLy.ölaog  cniaQTCjXog  rayvyQcufog. 

s.  Xni:    Tat.  32    (Scholia    miuora    zur  Ilias).^)     Vgl.  nQ6q)i]i.iog 
6)\tioo  'AoY.a.öiv6g. 
iVfzoAofOg  0  Ttarcüg. 

s.  XB':  z.  T.  Laur.  74,  10,  tom.  III  97—98,  quatt.  14—15  (Galen 

und  Alexander  von  Tralles).^) 
Niv.ö).c'.og  civü^iog  d-vxrg. 

s.  XIV:  Laur.  58,  25,  tom.  II  468  (Epigramme  und  Carmina 
[Autograph  a]). 
(?)  \  Nr/.ö/.aog  aväBiog  d^vn]g. 

s.  XIY:    Hieros.   ^tccvqov    109,   tom.   III   169    Usnovoyicu 
Tov  {.leydlov  Baoü.eiov  —  xov  Xqvgootouov  —  tiöv 
Ttgorjyiaouh'Cüv).^) 
Ni/.ö)Mog  evTeli]g  xlrjTcad^rjg  lläyLOzog  iegeig. 

s.  XV   Iv  Tip  'AyyövL   (Ancona   [?]):    Laur.   71.   20,  tom.  ni  14 
(Johannes  von  Damaskos,  Dialectica  und  Theologica). 


1)  Gregory,  Textkritik  439  [6791. 

-)  G.  Schlumberger,  Nicephore  Phocas,  Paris  1890.  —  Catal.  codd.  hagiogr. 
Graec.  Bibl.  Xat.  Parisiensis  1896,  S.  83. 

*)  KleoTi.  lioixi?.l67]q,  KaxäloiTia  yBLQOYQä(fojv  t?;?  IsQoao7..ßLß).ioQ-., 
Jerusalem,  1899,  S.  93  ff.,  mit  der  Kapitelüberschrift:  X £iQÖyQa<fa'E).).r,viy.ä. 
Die  vier  ersten  Nummern,  die  sämtlich  in  d.  Moldo-Wallachei  geschileben 
wurden,  nennt  Koiy.illöriQ:  dayys/.ia  alaßojviy.ä.  Aus  der  Beschreibung  d. 
Handschr.  erhellt  es  nicht,  ob  ein  griech.  Text  dabei  ist. 

*)  A.  Ludwich,  Aristarchs  Homerische  Textkritik,  Bd.  II  512  Anm.  3.  — 
Allen,  Manuscripts  of  the  lliad  in  Rome:  Class.  Ptev.  4  (1890)  290. 

5)  Die  anderen  Schreiber  vgl.  S.  7  Anm.  4. 

6)  Die  gewöhnlichen,  im  Texte  sehr  vieler  Handschriften  immer  wieder- 
kehrenden Liturgien. 
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Nr/.ö/Mog  TCQEaßireQog. 

s.  XV:  Neapel,  Bibl.  Naz.  IT,  A.  aq^)   {7iQaS.a7i6oiolog). 
Ni'/Mlaog  ci  vayvLoori]  g. 

1501,  23/12:    Hieros.  526.  tora.  I   468  Uvcr/ythor  UnovQyr/.ov 
jii€Tu  ovvaiaQiov). 
j\i/.öAaog  avayviÖGxi]g  /.ai  avyy.EXXog. 

1512:  Hieros.  302,  toiii.  II  427  {rcEVTr/.ooTC'.oiov). 
Nfyiölaog  UQ€vg  ngovoi^x^'^g.'^) 

1535:  Athous  TIavT£?.€r^fiovog  1061^)  {TETQa€vayye?uov). 
Xr/.ülcwg  a^iagrcülog  zcr/a  /.cd  arayvttjori^g. 

1542,  30/1,  dia  ovvdQO/n)]g  -/mI  IBoöov  lov  bouorärov  -/.vqov 
3Ie0^oSiov  hQO/iioväxov  /.cd  ef.iov  6iöaoy.c''.?.ov:  Hieros.  81 
tom.  II  151   ()}   ^Euc  ßißlog   t]    l7covofia'^oi.i£vt]   toi:  &i]- 

■/MQC(). 

Nr^6lc<og  UQEvg. 

1573,  21/3:  Lesbos,  inov^^g  ^Icoüvvov  roi  ^tolöyov  13*)  {^u]va7ov 
ArcQiXiov  —  TEiQaEvayyi/uov). 
Ni'/.öXciog  c(/.ic((JTCülog  UQEvg. 

s.  XVI:  besaß,  schrieb  (?):  Crypt.  I'.  ß.  IX  (Evxoh'iyiov). 
Ni'/.(jXc<og  tc'ckag  hgoöic'r/.ovog. 

s.  XVI:  Kosinitza  269  (vojho/mvcjv). 
Ni'/.ölciog  ohne  nähere  Bestimmung. 

977:  Mosq.  S.S.  125  1:^^^  1  (Horailien  Basilios   d.  Gr.  nud   des  Jo. 

Chrysostomos)  (Amphilochius  I  18). 

s.  X:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  226  [Sammig.  Porphyrii'»)]  {Ev^o'/Myiov^. 

s.  X — XI:  z.  T.  Vat.  Pal.  250  (Homilien  des  Gregorios  von  Xazianz). 

s.  XI,  dia  Gvvdgo^irjg  Ni/.i]xa  y.lrjQi/.ov  /cd  ßiß/uoTciü?.ov:  Kosi- 
nitza 55  {nQci^auöoToXog). 

—  /Lifl-ivr^aO^E  7ic(T€QEg  rov  y.Tr^ü('if.tEvov  ti]v  uyiav  ßiß).ov  rav- 

T/jj'  ^lioc(Vvi/iov  Iv  fiovo I üöaoig  ^evov  /.ai  tLuu'tzcaov 
ugyßvca  ttjc  j.i£ycckr]g  Aatgag  Geotö/.ov  Tt]g  riöv  Kc<g£(öv 
rrjg  ncEgciyiccg  ÖEörcohr^g  rji.uov  y.al  ngooExidr)  xo  Ir/iov 
/.cd  ^Eiov  Evciyyi'kiov  Iv  xfj  a£ßao/iiiiox«i i]  /.enger.  Mosq. 
S.S.  14  (519)  {rExgaEvayyilLov). 

—  iv   I fj  )Mcg<x  x^g  ayiccg  Tgiäöog  £7cl  \ii}aic(Oi'ov   /oT  Etla- 

ßEOxchov  y.cei/i]y)jiov:  J3odl.  Cromwell.  20  (Homilien  des 
Jo.  Chrysostomos). 


^)  Soden  I  2o9  [a  598]. 

')  Unter  ngovoriral  versteht  mau  gewöhnlich  die  proveditori,  hohe 
Staatsbeamte  d.  Rep.  Venedig,  oder,  wie  hier,  die  Aufsichtsbeamten  in  d. 
Klöstern.    Vgl.  Ducauge  u.  Tommaseo-Bellini,  Dizionario  Ital. 

=*)  Soden  I  2U  [s  635]. 

*)  naoäitXTjuu  ^vXluyov  Bd.  18  (1888)  S.  150. 

^)  Otcet  für  1883,  S.  85. 
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1122:  Jerusalem,  2><:/{oor  43^)  (Liturgische  Perikopen  fürdieChar- 

wuche). 
s,  XTI:  Bodl.  Laud.  42  (Kateue  zu  den  Fsalraen). 

—  Tat.  866  mit  Bilderschmuck -J  {uaQTVQolöyiov).   M.  V. 

—  Sinait.  785  {jiaQc./.hji/.t]  —  ■/.ütc'.vvv.ti/.öv  —  cr/.o).ovd^icc  rr.g 

Gtoröv.ov). 
1257:  Par.  290»)  (Lectionarium). 
1281:  Thessalonich,   iiovi'g  t(')v  BlaTaUov  1   [ol.  66]*)   {du.yyi- 

Xiov  rov  Ivic'.vror). 
1300,  5/5  (?):    Vind.  philol.  56 ^J  (Odyssee  mit  Schollen). 
1314,  23/12:    Laur.  55,  7,  tora.  II  246   (Geodcögov  TlQodQÖuov 

eQitip'Sia  egorrjuärcov). 
1338:  Athous  "IßijQtüV  4728.  608  (rezQaevayye/uoi'). 
1339,  811:  Clialke,  fiov^^g  rr^g  Qeorö/.ov  628)  (Martyrologion  u. 

HomUien). 
1384  20/12'):  Athous. y^a-o^c  91  [A^llinQaieig—lniaTo'Ud — 

c'.Ttoy.i'.'/.vVjig). 
s.  XIV:  Sinait.  831  [uay.ciQiGTC'.Qinv). 
1418,   30/6:    Hieros. 'l98.^ora.  II   303   {MooyoTtovlov    tgom]- 

iicaa  zrA.). 
1447,  März:  Leyden,  Perizon.  4=^  No,  4^)  (Demosthenes). 


M  Alb.  Ehrhard:  Jahrb.  der  Görres-Gesellsch.  13  (1892)  166.  —  Pap.  Kera- 
meus,  "^IsQoa.  ßiß/..  Bd.  III,  erwähnt  diesen  Schreiber  nicht.  Vgl.  BuaD.siog 
^AyiOTiolirTj:;. 

-)  Der  Xame  des  Schreibers  in  folgendem  Akrostichon: 
Xi/!t]Ti/c(öq  ßlv  xtjv  yuQLV  Si?.r](fÖTeg 
IsQog  y.ÖQoq  xQioÜQid^uoq  fiuQziQcov 

tsÖQrjV  OlUTieQ    hy.    TfKpOV    OBOüiy.öxsg 

OlüSTiiciiJQ  vvv  nioTSi  iulv  ßioivza. 
Auoviy.eig  fioi  tog  airrj  nuQaozävTeg 
lAuav^djaaod^s  rö  rsiyoQ  t7j^  ^eriac 
'^OÖTjyoivTii;  fxs  nä'/.iv  ev  t>]  tzutqIöi 
Z'ir  £vS-t\uirc  Xotoröv  öo^oi-oyoüvta. 
Darauf  folgt:  El'/ea&e  y.nfxoT  rcy  yay.oyQä(po}.  —  Verse  4.  8.  9  sind  inkorrekt 
gebaut;   es   fehlt  jedesmal    eine    Silbe,     ßiovvxa   u.    xslyoq   für    d.    falschen 
Lesungen:  ßoüjvxa  u.  xäyog  sind  zweifelhaft, 
äj  Scrivener,  Introduction,  S.  284  [72]. 

*)  IltxQoq  lIuTiayscoQyior,  '//  tv  Osaoa/.ovlyrj  ixovij  xcöv  B).axaion'  y.al 
zä  fxsxöyia  aizijg:    Byz.  Zeitschr.  8  (18991402  ff. 

'")  La  Roche,  Homerische  Textkritik,  Leipzig  1866,  S.  482.  —  Am  Ende 
des  24.  Buches  steht  die  datierte  Unterschrift,  ohne  Namensangabe.  Im  Scholion 
zu  a  21  nennt  sich  der  Schreiber:  syCo  dt  Xiyö'/.uog  Ikyo)  y.z)..  —  Vgl.  A.  Lud- 
wich, Scholia  in  Homeri  Odysseae:  Index  Lectionum  Ptegimont.,  1888,  S.  3, 
Anm.,  wo  er  die  oben  angegebene  Datierung  als  von  anderer  Hand  herrührend 
bezeichnet  u.  die  Niederschrift  d.  Cod.  in  das  XV.  Jhrh.  verlegt. 

^)  Boyens,  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  monasterii  Deiparae  in  Chalce 
insula:  Analecta  Bollandiana  20  (1901)  fasc.  I  63. 

')  Soden  I  232  ya  405]  mit  ungenauer  Datierung:  1385. 
*)  Joh.    Theod.   Voemel,   Notitia    codd.   Demosthenis,   Frankfurt  a.  M. 
1833  36,  S.  210. 
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s,  XV:  Genua,  Missione  Urbani  di  San  Carlo  23^)  (Theophylactus 
Bulgarus  zu  den  Evangelien  Marcus  und  Lucasj, 

—  Prag,   Kgl.    Prämonstratenserstift    Strahov    II    [Rec.  B.  II]  ^) 

{Mixcd\l  rlv/.ü  XQOvi/.ov  OVVT0I.10V). 
1539:  Par.  2152  [Colb.  2229] 3)  (Medizinische  Schriften). 
1578:    Sinait.  317    {QeoöcoQov  Ugoögöfiov   igjinjvila  y.avoviov). 
s.  XYI,  für   Hurtado    de   Mendoza"*):    Esciir.  y — I — 8  (Mediziner). 

—  z.  T.  Laurent.  Acquisti  39^)  (Briefsammlung).") 
Niz-o/mov  i£Q€wg,  viög,  s.  Mixco]/.. 

Niv.oUiov  /i(ovaxov,  vlög,  s.  JaviriL. 

Niv.ohäov,  Tov  TtctTtä,  s.  BaQd^oXof.icdos. 

Ni'/.oläov  TOV  ^Elaq)r//.ov,  Ugoiiovccxog,  s,  Nr^qiov. 

Ni7.oXciOv    rwv    KaoovXiov    rrjg    nöletog  'YÖQOLar]g,    teQOf.i6vaxog, 
s.  Ni/.Tc'iQiog. 

Ni/.oXüov  Ttöv  IlerraQXÖvTwr,  /.ad-iy/oif.ievog  ftovr^g,  s.  Jcivu\l. 

Nr/ioXüov  tov  ^mfluiÖTOv,  t?jg  f.iovT^g  TtQoeorwg,  s.  Ni/.cov. 

Nr/.o'lov  Ix  tov  /iuycclov  JeouoTcaov,  viög,  s.  KvQia'Coiog. 

Ni'/.ofirjdeiag,  Ix,  s.  ^ußßag. 

NUwv  6  €V  fiovcr/olg  aö6-/.t/iiog  o  KaXößiog. 

1143,  September:  Bodl.  Barocc.  132  (Theodoret  zu  den  Psalmen - 
Basilios  d.  Gr.,  Homilien). 

JS'i/.iov,  ohne  Beinamen. 

NiACüv  leQouövaxog. 

1172,  22/6,  iv  Toig  y.aiQolg  'A^avaoiov  leQo/tiovc'iXov  tov  tiqoe- 
OTioxog  tPjq  fiOvTjg  [tov]  c.yiov  Nr/.o?MOv  (?)  tov  ^Ttrj- 
Icaövov,  rjTOi  KgeiiaoToi:  —  aveTtd-rj  ev  avTr^  ti~  f.iovJ]: 
Oxford,  Christ- Church  33  (Lectionarium  aus  der  Apostel- 
geschichte u.  den  Episteln  Pauli). 

Nl/.Cüv  f.iovayög. 

1145:  Zusatz  zu  Athous  Kovt).ovj.iovolov  90"")  {TETQaEvay- 
yü.iov). 


^)  Bertolotto,  II  codice  di  S.  Atanasio  scoperto  ^  Codici  Sauliani,  nunc 
Biblioteca  delle  Missione  Urbani  di  Genoa,  1892.  —  A.  Ehrhardt,  Zur  Kata- 
logisierung der  kleinen  Bestände  griech.  Handschr.  in  Italien:  Centr.  f.  Bibl. 
10  (1893)  201. 

2)  E.  GoUob,  Wiener  S.  B.,  phil.  bist.  Kl,  Bd.  146  (1903)  107. 

3)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  155. 

*)  Graux,  Escurial  204,  ohne  Erwähnung  des  Schreibers,  den  E.  Miller 
in  seinem  Kataloge  anführt. 

5j  Rostagno  e  Festa,  Stud.  Ital.  1  (1893)  197—99. 

•')  Der  von  Scholz,  Prolegomeua  ad  N.  T.,  S.  CIV  und  Bibl.-krit.  Reise 
S.  7,  zitierte  Schreiber  Nixolaoq  (a.  1275)  des  Par.  200  ist  in  der  Liste  nicht 
aufgenommen.  Alf.  Jacob,  Rev.  de  pliilol.  11  (18S7)  78—79,  bat  klar  dargelegt, 
daß  Scholz  falsch  gelesen  hat,  und  daß  überhaupt  die  llnterscbrift  aus  einer 
aus  dem  X.  Jhrh.  stammenden  Vorlage  von  einem  unkundigen  Schreiber  ent- 
nommen worden  ist. 

')  Soden  I  151  [f  1157]. 
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Nif-irpog  aQyjuavÖQtcrjg. 

s.  XIV:  Messina,  Bibl.  Univ.  105  [ol.  S.  Salvatore]^)  (Berichte  über 
die  Visitationen  der  unter  seiner  Aufsicht  stehenden  Basilianer- 
klöster  in  Sicilien  von  1328—1338). 

Ni/.i(fog  uoouövaxog  tüyct  -/.cd  ayvogriTr^g")  .... 

1483,  \3/3:  Athous  (Di'/.od-tov  2003.  239  (Ogolöyiov). 

NiGi'oov,  iv.  vrjoov,  s.  'hoor^rf.  XiV.og. 

NößeXkog. 

s.  XVI:  besaß,  schrieb  {?):  Perugia,  Bibl.  Comun.  16  'G  19] ») 
[Aesops  Fabeln). 

Noe?.  [0Qa]   Ö€   Xa  MtzqCj   (=  de  la  Brö)    ix  r/]^g  'Poötöv   Ko.ßcc?.- 
laoig  fso!)*). 
s.  XV— XVi:  Montpellier,  Ecole  de  Medecine,  z.T.  ßQ  [405]  (Evan- 
gelienabschnitte—  O^Qi]voL — eixal). 

No/no'/.OTTov/.og,  s.  'Äi'ÖQtag.  "Avd-ii.iog. 

NooaiiüV,  zi]g  fiovr^g,  {.lova^ög,  s.  KvQog. 

Nörov,  ciTiö,  s.  ^o'/.oucöv. 

NovvTLiog,  s.  jivdQÖi'r/.og. 

Nre/MTÖQog  (=della  Torrel,  s.  Nr/.6?xcog  TovQQiavög 

Nra/iiiXäg  {=Jauilug)  s.'Avzwviog.  Aelkog. 

KiaQt-iciQiog  {=^  Jägiiaoiog),  s.AvÖQ€ag. 

NroQyia  (=  JoQyia),  s.  ylov/.äg. 


-.avi}ü7iovXog,  s.  Jm.iYixqiog. 

■avd-OTrovltüv,  tig  f-iovtjg,  s.  ^hoüacuf. 

zevrjTÖg,  s.  Javir^),. 

zevog  xuKag  veoQcc/.evdvTr^g  xcd  '^Piof.iavr^rr^g   urco  '/jÖQag  Boleoov 

og  '/.cd  i.ic'.y.ov}C.LüväQi]g.^) 
1251*  kv  t7^  f.iovT^  TOv 'AyQOi  GvvElevy{.iävrj  r/~  o.yici  (.lovj^  toü 

2tvIov:    Athen,  'Ed^v.  BißL  842  [88]  (roifir^alov^ :^€7i- 

T€{.ißQiov — Noe/.ißoiov) . 
z€vog,  s.  Niy.odrjf.iog. 
z£vog)üJV  c'.C.vyog  üevTÖZcc  ol/.vQog  y.al  ^evog. 

s.  XIII  ev  Ti]  f-f-ovj]  TOÜ ^TEiQLov  Tov  €v  ooLOig  TiEoißoTXOv  ylovy.ü  ®) 

£■/,  7tod^i[Geojg  'ItüO)]fp  NaltiQulov  d^vxov  y.cd  /.c'ctqov  xfig 


1)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)  511. 

*)  Scheint  CoiTuptele  zu  sein;  vielleicht  ist  zu  lesen  ävayvdjatTjg. 

^)  Allen,  Centr.  f.  Bibl.  10  (1893)  474. 

*)  Omont  bezeichnet  ihn  als  Chevalier  de  Rhodes.  Er  gehörte  demnach 
zum  Johanniterorden.  —  Gregory,  Textkritik  I  418,  nennt  ihn  Phanuel  de 
la  Brö. 

^)  Die  stellenweise  sehr  lückenhafte  Subscriptio  enthält  auch  eine  Be- 
sitzernotiz, die  sich  nicht  rekonstruieren  läßt.  '^Poifiavi^zr/g  wohl  für  '^Pcu/.iu- 
vrjGioq  ==  Römer. 

*)  Fraglich,  ob  der  Codex  dort  geschrieben  wurde. 
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ayi'ag  Tgiädog:    Hieros.  362,   tom.  II   473  {7taQax?^rjTr/.oi 

y.avovEi:),  (Fcs.  im  Katal.,  bei  S.  474). 
X€vo(puiv,  ohne  Beinamen. 
[^€]vocpojv  '/Qacpsig  ävayvc'iarijg. 

1262  —  Tcovo)  Tto/DÄO  y.rt]oäfiiEvog  djv  de'/aov  ylov/.äg  caTtei- 

vog   Ja(,iaki~)V    uoyji/vTrig:    Patmiac.  103   {EvO-v/.iiov   tov 

ZiyaßT]vov  7iavon?da  öoy/.iaTix)j). 
^Eevöjvog,  tov  ßaailiy.ov,  iargög,  s.  FeiÖQyiog. 
!£rooY.ä)AT[pg\,  s.  ^lioavviqg. 
EifpÜAvog,  s.  Erdi'iiiog. 

0. 

'^Oörjy}]TQiag  [r/yg  f.iovrjg],  dof.i€OTr/.og,  s.  Me&odiog. 
'Odi]y)]TQiag  [T/^g  /novi'g],  rjyoi/.i€i>og,  s.  ^hoot]q). 
'Odtjyiöv,  xrjg  /iiovi^g,  s.  'Itodaacp. 
'Od"    iiovayßg  6  'ÄvTiyorlTtjg.^) 

i462:'Par.  2509  [Reg.  3206]  (Varia  astronomica). 

Undatiert.    Modena:    Bibl,    Estense,   242    {vTiö^eaig    y.avovcjv 
Trjg    Ttöv    ivayyeXiOTMV    ovf.iq)ioviag  —  tvayyiXia — ovva- 

S,ÜQ10V). 

()iy.ividr]g,  s.  'Icoävvi]g. 

'^0).ößiolog,  Zuname  des  'Itüc'n'vrjg  Xgvao'^icpalog,  S.  203. 
'0?j'ußQiog  dvayrcÖGTijg. 

's.  XVI:  z.  T.  Par.  808  [Reg.  2342]  (Theologische  Schriften). 
'Olvv^i]VMV,  ty.  yivocg,  s,  ^[iü(xvr)]g,  S.  181. 
^Oveaif-iog  djuaQTOjlog  fiorayog  y.aXhygdcpog. 

s.  IX:  z.  T.  Marc,  l"'')   (Altes   Testament   vom  Buch  Hiob  bis  incl. 
Makabäer).     Vgl.  Bc.olluog  qyov^ievog  Z[i]y.ÜQtov. 
^Oviaiuog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

.  1047  April:  Bodl.  Laud.  34 ^j  (Evangelistarium). 

s.  XII:  Par.  68  [Reg.  2860]  {xexQmvuyyüjov — ovva^äQLOv). 
'Ovd'ßQiog  a  Mallia,  s.  'hoävvijg,  S.  181  ff. 
^Ogiöiiig  (?)  auccQXioh'jg. 

s.  XIV:    Vat.  Urb.  52  [stammt   aus  einem   Basilianerkloster]  (Ale- 
xander von  Aphrodisias  zu  den  tojciym  des  Aristoteles). 


*)  Moutf. ,  Pal.  Gr.  82,  löst  o'' N  in  Ilodegus  notarius  auf,  mit  dem 
Zusätze:  nomeu  dubium.  —  Der  Mutiu.,  den  Puntoni,  tStud.  Ital.  4  (1896)  521. 
s.  XIII— XIV  datiert,  gibt  die  Subscriptio  mit  den  Kompendien  und  dem  Zu- 
sätze 'Orf'Xii"  6  \\vziyovl.  —  Omout  bespricht  nur  den  Inlialt  d.  Cod.  Par. 

'')  Morelli  nimmt  mehrere  Schreiber  an.  Svete,  The  Old  Testament 
according  to  The  Septuagint,  Cambridge  1894,  Bd.  III  !S.  XIV— XV,  wie  es 
scheint,  nur  einen. 

^)  Von  der  verstümmelten  Subscriptio  läßt  sich  nur  '(Jyfaifxov  t/.a/io- 
Tov  ....  (mit  Wegfall),  dann  rot'  nawrutg  ßu'oaairog  lierauslesen;  doch  läßt 
sich  daraus  auf  einen  Schreiber  schließen. 
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^OTQif.iot€og  (?)  Ztoog,  s.  'loavvrjg. 

OvalEQiavog  (Jiooo/ußieig  6  'Alßivov  iiovayfig  (oder  v.avoviv.og)  rrjg 
TtoXireiag  rov  uyiov  ^corT^gog  i]i.iöjp  y.u/.ovuivr^g.^)  Fcs. 
s.  unter  a.  1539  u.  1540. 

1528,  10/6  Iv  f.iovaoTi]Qio)  tov  ayiov  'Ävtcovwv,  y.elevovTog 
rov  q}i?.£?.Xr,vov  y.al  q)iko?.6yov  nuTQog  TleQeyQivov  Bo' 
viüVi€cog  TOV  rote  rr^g  rif.i€Teoag  7CO?.iT6iag  TCOLUuivovxog: 
Bologna,  Bibl.  Univ.  2280 -)  {K?.avöiov  UrolEucdov  yeco- 
yoacpr/.ojv  ßiß'/.uov  tj'  —  eiaayojyrj  eig  T)]v  anoreleaixaxL- 
y.rjv  Ilxo/.euuiov  — ayöXia  l/.  twv  Jrjaorfi?,ov). 

1530,  1/3  ev  Ttö  (.lOvccorr^Qio)  tov  ayiov  ^ojTrjoog  xco  Iv  rjj 
Bovcovia  tcöIel,  für  dens.:  Bologna  Bibl.  Univ.  22943) 
(Dexippos  zu  den  Kategorien  des  Aristoteles). 

1532,  1/12  ev  tijj  xr^g  ayiag  3Iayöa/.r]vr^g  ixovaaTr^Quo  tov  rco- 
hü^QOV  IMiQuvöovh]   y.u'/.ovLiivov,   ix  xr^g  xot    agxovxog ^ 
^Iioüvvov    0Qayyuo/.ov    Tliy.ov     ßißXiod^iqy.r^g     avlyoaipsv: 
Bologna  Bibl.  Univ.   2304   (Evaeßiov   evuyye'/.r/.t]    d/röösi- 
i'fc  u.  a.). 

—  Bodl.  Miscell,  212  [ol.  Clarmont.  83]*)  (Fragmente  aus  Justinus 

Martyr   —  lA.d-r]vayÖQOV    (fihoo.    tceqI    Ti]g   xcöv    vsyowv 
avaoTÜoewg). 
1534:  Eton  Coli.  100  Bl.  1,  9^)  (Auszüge  aus  Justinus  Martyr  — 
Taxiavov  '/.öyog  Ttoog  '''EV/.r^vug).^) 

1535,  März  Iv  xw  xoi  ayiov  'Außoooiov  i.iovuoTriQU'y.  Bologna, 
Bibl.  Univ.  1497  ('A^r.vcr/ÖQOv  rpihoo.  tieqI  ri^g  xüiv 
vsy.oäiv  ccvaoTo.öifyg  —  Justinus  Martyr  u,  a.). 

1536,  10/3,  ebd.:  Par.  1823  [Reg.  2101]')  (Olympiodor  zu  Piatons 
Phaidon  u.  Philebos  —  ^Michael  Psellos  —  Theophrast). 

—  ebd.  Bologna,  Bibl.  Univ.  2290^)  (dsgl). 


1)  Kanonikus  von  S.  Salvatore  in  Bologna,  Bibliothekar  der  vom  Kardinal 
Domenico  Grimani  (f  1523)  gegi'ündeten  Bibliothek  von  S.  Antonio  in  Castello. 
—  Vsl.  Job.  Car.  Theod.  Otto,  Corpus  Apologetarum  Christian,  saec.  IT,  Jena 
1841  ff.,  vol.  VI,  S.  XV  ff.,  Bd.  VII,  S.  XVI  ff.  —  Omont,  Catalogue  des  manu- 
scrits  grecs  de  Guillaume  Pellicier:  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  46  (1885)  45  fl'. 
Er  war  der  bevorzugte  Schreiber  Pelliciers,  dessen  Bibliothek  an  Claude 
Naulot   überging.     Zu   erkennen  sind  die   Bücher    dieser  Provenienz    durch 

Xaulots  Eintrag:   trei  Xgioxov xtjvös  ttjv  ßißXov  avkyvm   lO.avöioq 

ö  yav).üjxdq  Koü.aöevq  'Ava?.lü)vaioq  ix  xfjq  rcvv  Alöovcov  ÖLOiy.rjaecoq.  — 
R.  Förster,  Pih.  Mus.  40  (1885)  453.  —  Harnack,  Die  griech.  Apologeten, 
Bd.  I  S.  6.  7.  65—66.  —  Vgl.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  55. 

2)  Olivieri  e  Festa,  Stud.  Ital.  3  (1895)  397-99. 

3)  Olivieri  e  Festa,  a.  a.  0.,  401 — 2,  auch  für  d.  folg.  Cod. 
*)  Omont,  a.  a.  0.  S.  55,  Anm.  6. 

*j  Mont.  Rhodes  James,  Catalogue  of  Eton  College,  Cambridge  1905. 
S.  39. 

®)  Otto,  a.  a.  0.  Die  dort  angegebenen  Valerianhss.  stimmen  in  ihrer  Nume- 
rierung nicht  mit  der  in  den  Katalogen  gebräuchlichen  überein. 

')  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  153. 

*)  Puntoni,  Indicis  codd.  graec.  Bonon.  supplementum :  Stud.  Ital.  4 
1896)  869. 
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1538,  31/3  Iv  TiT)  /ilovaotrjQUif  ttjc:  Qeot6'/.ov  aylag  Blagia/ii 
TTccQd-h'nv.'z.  T.  Par.  452  [Reg.  2272]  ff.  107— 228: i)  (Jo- 
hannes Klimax  und  Joliannes  vom  Kloster  Raithu). 

1539  Iv  /^lovaoTrjQUo  Tov aylov^ÄVTtovlov.Eion  Coli.  11.  Bk.  1. 11 2j 
(Demetrius  Cydonius). 

—  Par.  1830  [Reg.  2098]  (Proklos  zu  Piaton).») 

—  Iv  TtZ  /novaoTTjQUp  Tov  uylov   'Ävtwviov   ^EvETtiQGt^):    z.  T. 

Par.  2376  [Reg.  2167]-^)  (Bessarion  u.  G.  Gemistos  Plethon, 
Quaestiones  et  Responsiones  —  Tcaiavoo  [?Myoc:']  ugog 
"EllrivaQ)  <fcs.  bei  Otto).«) 

—  Barb.  II  73  {Evvärtiog)  V.  G. 

1540,  Juli  in  Venedig:  Berol.  116  [Phill.  1520]  {Ja^iccoKiov  q>ilo- 
oöcpov  anogica  "/.al  Xiong,  tisqi  tatv  ngaiTtov  ccQXCÖv). 

—  8/11  ebd.:  Par.  1687  [Reg.  2177]')  {Ilolvcdvov  OTQazr^yijf^iara) 

<Omont  II  48). 

—  Dezember  ebd.:   z.  T.  Berol.  121  [Phill.  1525]   (Palladii  scholia 

in  Hippocratis  morborum  epid.  libr.  VI.)  ^). 

—  ebd.:    Montpellier,    £cole    de    Medecine  127   (=  Departements, 

62  in  Omonts  Invent.  Somm.)^)  (Kaiser  Julian  —  Theophrast 
— Themistios). 

1541,  4/12  ebd.:  Taur.  298.  c.  II.  1.  chart.^")  (Heron  von  Alexan- 
dreia,  UvEvi^iatrm). 

—  31/12  ebd.:  Lond.  Add.  10063^1)  (Olympiodor  zu  Piatons  Phai- 

don  und  Philebos). 

1542,  1/11  ebd.,  für  Meudoza:  Escur.  X— I— 4^2)  {Elvleidov  Jedo- 
f.ura,  rjroi  tov  öicovog  ty.dooig  —  negi  tiuv  YMTa  t.iad-i- 
f.iazr/Sjv  xQ'^oif.uov  eig  t)]v  tov  II'AdTwrog  avüyviooiv). 

1543,  4/9  ebd.:    Monac.  392    (Medizinisches  —  miscellanea   varia). 

—  ebd.:  Par.  473  [Reg.  1901]^^)  (Alexandri  Vita  et  res  gestae). 
1545  h  'Poj^iij]:  Escur.  T— I— 11  (Diophantos).i*) 


1)  Omont,  a.  a.  0.  S.  154. 
-)  Mont.  Rhodes  James,  a.  a.  0.  S.  6. 
^)  Omont,  a.  a.  0. 
^)  Vgl.  S.  356,  Anm.  6. 
ö)  Omont,  a.  a.  0. 

«)  Otto,  a.  a.  0.,  Bd.  VIII,  S.  XX.  —  Omont,  a.  a.  0. 
')  Omont,  a.  a.  0.  S.  156. 

*)  Vgl.  Darcmberg,  Notices  et  Extraits  des  mss.  medicaux  grecs,  latins  et 
frangais,  Paris,  1853,  ö.  136.  —  Omont  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartas  46,  S.  70=No.  75. 
»)  Omont,  a.  a.  0.  S.  157. 

10)  Verloren  gegangen,  laut  Riv.  di  filol.  1904,  391  ff.  —  Vgl.  W.  Schmidt, 
Heron  von  Alexandreia,  Supplcmentbaud,  S.  7. 

")  Omont,  Bibl.  de  l'ec  des  Chartes  45  (1884)  350. 
»2)  Graux,  Escurial,  S.  189. 

1»)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  161  u.  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  40, 
S.  610  =  Errater  u.  S.  621.  Die  Subscriptio  dieses  Cod.  stimmt  genau  mit 
der  des  Monac.  392. 

1^)  Paul  Tannery,  Los  mauuscrits  de  Diophante  ä  l'Escurial:  Nouv.  Arch. 
des  Miss,  scient.  et  litt.  I  (1891)  383. 
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—  Ambros.  154  [B  155  sup.]    {Evora^LOu  (piXoaocpov  to  y.ad^ 

'\'ouivr]v  y.al  'Yoiuviav  ÖQÜiiia,  rt^Qiixnv  ßißXia  Tcu) 
Undatiert.    Berlin:   z.  T.  144  [Phill,  1548/  ff.  77—85  (Herons 
Geodaesia).  —  145   [Phill.  1549]  (Mathematiker). 

—  Bern:  Stadtbibl.,  107  [369]^)  (Demetrios  Moschos  zu  Orpheus 

Lithica). 

—  Bologna:  Bibl.  Univ.,  z.  T.  2292,  ff.  1— 21-^)  (Euklid).— z.  T. 

2293  (Theo  Smyrnaeus).    Vgl.  füov/.ytvttog  (J)ooohßiEvg. 

—  Leeuwarden:    Pruvinzialbibliothek   Von    Friesland,   29    [37]^) 

(Philoxenos  zur  Metaphysik  d.  Aristoteles). 

—  Leyden:  Vossiani,  z.  T.  4*^  13,  die  3  letzten  l'ol.*)  (Albinus  71€qI 

TTjg  rätecug  ßißlov  tot  niarojvog  [Autographon]). 

—  London:    Old  Royal  collection,  16  D  10  (Epitome  von  Athe- 

naios).  —  16  D  14  (Grammatiker).^j 

—  Paris:  Ancien  fonds,  1146  [Reg.  3306]  Omont  imindex  (Christ- 

liches Florilegium  —  Carmina  des  Gregorios  von  Xazianz).  — 
1411  [Reg.  3042]  Omont  im  Index  (Pausanias  —  Eustathios 
zu  Dionysios  Periegetes).— 1886  [Reg.  2622]  Omont  a.  a.  0. 
(Themistios  zu  Aristoteles).  —  1891  [Reg.  2621]  Omont  a. 
a.  0.  (Themistios,  Paraphrase  der  (pvar/.a  des  Aristoteles). 
—  1915  [Reg.  2631]  Omont  a.  a.  0.  (Job.  Philoponos  zu 
Aristoteles  ^egl  ipvyr^g).  —  1922  [Reg.  2122]  Omont  a. 
a.  0.  (Michael  Ephesios,  Schollen  zu  verschiedenen  Büchern 
d.  Aristoteles).  —  1954  [Reg.  2127  (Priscian,  Metaphrase 
von  Theophrasts  riegl  alod-t]öeojg  y.al  qiavTaoiug).  — 1985 
[Colb.  503]  Omont  a.  a.  0.  (Stobaios).  —  2146  [Reg.  2132] 
Omont  a.  a.  0.^)  (Medizinische  Schriften).  —  2164  [Colb. 
2619]  Omont  a.  a.  0.  (Galen).  —  2170  [Reg.  2134]  Omont 
a.  a.  0.  (dsgl.).  —  2213  [Colb.  518]  Omont  a.  a.  0. 
(Paulos  von  Aegina  latQuä).  —  2456  [Reg.  2179]  Omont 
a.  a.  0.  (Corpus  der  Musiker).  —  2856,  Omont,  a.  a.  0. 
(Eustathios  zu  Dionysios  Periegetes).  —  2967  [Reg.  2662] 
Omont  a.  a.  0.  (Konstantinos  Porphyrogennetos,  De  adniini- 
strando  imperio). 

—  —  Supplement  gr.,   16,    Omont  im  Index   (Simplikios  zu  Ps. 

Aristoteles  TteQi  ovgavov). 


1)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (1886)  423. 

-)  Olivieri  e  Festa,  Stiid.  Ital.  3  (1895)  400,  auch  für  den  folgenden  Cod. 

»)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  203. 

*)  Omont  a.  a.  0.  194. 

5)  Beide  Londoner  Hss.  bei  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884) 
350,  nach  dem  Schriftcbarakter  beurteilt. 

6)  Omonts  Angaben  im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  und  des  später 
erschienenen  Index,  offenbar  mit  nochmaliger  genauer  Prüfung,  stimmen 
nicht  immer;  so  wird  hier  und  in  den  folgenden  Codd.  Miyuq).  zla/xaaxrtvög 
(s.  d.)  im  Texte  und  Valerianus  Albini  im  Index  als  Schreiber  augeführt.  Ent- 
weder ist  beider  Schriftcharakter  sehr  ähnlich,  oder  sie  beteiligten  sich  beide 
daran. 
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Coisliüiana,  176,  Omont  a.  a.  0.^)  (Scholia  in  verbales  canones 

ex  ore  Georgii  Choerobosci). 
—  Rom:   Angelica,  27  [C.  1.  1]2)  (Pindar  mit  Scholien).  —  z.  T. 

30  [C.  1.7]^)  (Piaton  mit  der  Eioayoytj  des  Albinus).  —  z.  T. 

33  [C.  1.12]  4)  (Simplikios  zur  Physik  des  Aristoteles).    Vgl. 

"hoävvrjq  'Ovmqioq,  S.  183.  —  37   [C.  II.  11]  &)  (Pausanias). 

—  39  [C.  3.  1] «)  (Aristoteleskommentar).  —  96 "')  [B.  1.  10] 

Athenagoras,  Tleql  avaoräostog  tojv  vexQuiv).^) 

Oialevrivög  6  Qaovag. 

1566,    20/9:    Bodl.   Laud.    51 9)    ('HQiavog  'Äls^avögicog    nvev- 
fiazixä). 
OlevsTog,  s.  Käi^iillog. 
OvL/.TÖQiog,  s.  JJiTQog. 
OvLQOvviog  növTiY.og  (1467— 1520).io) 

Undatiert.  Madrid:  Bibl.  Naz.,  N  122  —  'iygaxpa  -rcgog  tov 
rsüQyiov  TOV  "AvoeXf-iov  fieya'AoycQenTj  y.ai  aocpa.rccTov 
iv  rfi  XQvaonö/iei,^^)  {.ivaqbv  (so!)  cfillag  y.al  ^evodoxeiov 
(Scholien  zu  Kallimachos). 


1)  Vgl.  A.  Hilgard,  Grammatici  Graeci,  Bd.  IV  S.  CIV  mit  genauer  Be- 
sclireibung  d.  Cod.,  den  er  verscb.  Händen  zuweist.  Er  führt  die  Namen 
der  Schreiber  nicht  an.  —  Vgl.  denselben  Cod.  unter  Miyay?.  Ja/xaax7]vög, 
S.  183. 

2)  Allen,  Notes:  Classical  Review  3  (1889)  S.  347.  —  Franchi  de'  Cavalieri 
e  Muccio,  Stud.  Ital.  4  (1896)  131  =  No.  85. 

3)  Allen,  a.  a.  0.  —  Stud.  Ital.  4  S.  141  =  No.  101  mit  Angabe  zweier 
nonymer   Schreiber;    der    erste  (viell.  s.  XV)  schrieb  ff.  1—153;  der  zweite 

s.  XVI)  alles  Übrige. 

*)  Allen,  a.  a.  0.  —  Stud.  Ital.  a.  a.  0.  S.  140  =  No.  99,  ohne  Nennung 
eines  Schreibers. 

6)  Allen,  a,  a.  0.  —  Stud.  Ital.  a.  a.  0.  S.  141  =  No.  103,  ohne  Erwähnung 
eines  Schreibers. 

**)  Allen,  a.  a.  0.  —  Stud.  Ital.  a.  a.  0. ;  kein  Schreiber  genannt. 

•)  Stud.  Ital.  Bd.  4,  S.  139  im  Einklang  mit  Allen  a.a.O.  346.  =  No.  11. 

—  E.  Schwartz,  Athenagorae  libellus  pro  Christianis,  Leipz.  1891,  S.  IX. 

*)  Otto,  a.  a.  0.,  Bd.  VI  S.  XIX,  erwähnt  einen  verloren  gegangenen  Valerian- 
codex,  der  im  .lahre  1545  von  Frisius  von  Venedig  nach  Zürich  entführt 
wurde  (TanavoD  n(>dg  "E).Xi]vac).  Vgl.  Ilarnack,  Texte  u.  Untersuchungen 
zur  Gesch.  d.  altchristl.  Lit.,  Bd.  I  (1882)70,  No.  39.  Vielleicht  wäre  dieser  Cod. 
mit  dem  von  Eton  Coli.  Bl.  1.  9  (s.  S.  309  unter  a.  1534)  zu  identiliziereu. 

—  Nach  Allen  a.  a.  0.  S.  310,  Anm.  3  befinden  sich  in  New-College,  Oxford, 
einige  von  Valorianus  Albini  geschriebene,  dem  College  von  Kardinal  Pole  ge- 
schenkte Handschriften. 

")  Ehedem  in  der  Augsburger  Bibl.;  vgl.  Wilh.  Schmidt,  Ileron  von 
Alexandreia,  Leipzig  1899  Supplementband  I,  S.  20  =  Verkürzte  Pneumatik. 
Schmidt  gibt  den  Namen  ßava. 

10)  Seine   Vita   herausgegeben   von   Ovidius  Montalbanus,  Bologna  1655. 

—  Apostolo  Zeno,  Dissertazione  Vossiane,  Bd.  II  293. 

11)  Die  Stadt  in  Bithynien  (V). 
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—  Rom:    Aögelica,    63   (Virunii  in  Joh.  Gozadinl   laudem  versus 
hexametri  [autographon] — einige  Biographien  des  Plutarch  u.  a.). 
OiQßr]v6g  (?),  s.  Geocpvlcc/.Tog. 

Ol'QOlvog,  s.  OovXßiog. 

n. 

n ,  s.  reo'jgyios. 

Ilaßiag,  s.  THxQoq. 

nüyy.alog,  s.  Ney.vaQiog. 

Ilayy.avf^g,  s.  iV^xi^Torg,  S.  336. 

IIay/.ovi.iiog. 

s.  IX — X:    Crypt.  r.  ß.  YII.  {leLxovoyiai  —  Ev^ai  ztÄ.). 

Ilay/.Qäriog  iXüyioxog  '/.cd  auaQitolog  nqtößvteQog  o  'Ißi]Q. 
s,  XI — XII:    Athous  ylaigag  14  [A  14]  {xexQaEvayyi'/Aov)^) 

IIay7.Qüziog  uuciQTio'lbg  ftQtoßütSQog  6  3IoQühr}g. 

1317*,  26/3,  y.e)^Evoewg  nqög  f.ie  rov  ev?MßeatäTov  ^)  na- 
TQog  i](.i(x)V  LeQOj.iovüyov  y.vqov  ['l]ayui')ßov  rov  iv  t7^ 
l-iovfi  Tov  y.volov  ^Ir]Oov  Xoigtov  €ig  ro  KaXaf.iiov.  .  •  .'• 
Udine,  Bibl.  Archiepisc.  11^)  {ßtog  xal  no/uzsia  rr^g  boiag 
ur^TQog  tj/iiiäv  Magiag  rrjg  AlyurcTiag). 

nay/.Qc'aiog,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 

1056,  21/6*)  —  reo  -/.rrjöauevo)  rijv  ßißXov  Ni/.rjfpbofo  tvqoj- 
TOOTta^lagldj]  y.al  vnhg  rov  'louaj]?.:  Coisl,  28  (Katene 
zu  den  Episteln  Pauli  u.  a.)  (Omont  I  24). 

Uay/.Qäriog,  s.  I\Iavovi'^/.. 

Ilayy.Qariov  TavQ07t6?.€C'jc,  öoaeorr/.og,  s.  EvayQwg. 

naöidrr]g,  s.  Kwvaravrlvog.  Aecov. 

Ualg,  s.  FeiüQyiog. 

Tlataiog  (catal.  Ilavoiog)  iy.  IJccrjLiov. 

1554,  3/16:  Athous  Jioviaiou  3656.  122  (ovva^dQiov  rtjg 
Gvvöxpecog  rtöv  ayiojv). 


1)  Vgl.  Soden  I  173  [s  2097]. 

2)  Das  Wort  sv?.aßr'/q  hier  in  dem  bei  Kirchenschriftstellem  gebräuch- 
lichen Sinn  von  'gottesfürchtig'.    (Vgl.  Ev.  Lucas  2,  25). 

^)  Omont,  Notes  sur  quelques  manuscrits  grecs  de  la  bibl.  archiepiscopale 
d'Udine,  provenant  du  cardinal  Domenico  Grimani  (t  152.3):  Centr.  für  Bibl. 
12  (1895)  416,  mit  Lesung  fi'g  rö  Ka7.afj.aTa  und  Datierung  ,^wqs'  (=  1387) 
wozu  aber  die  angegebene  Indictio  ^  auch  nicht  stimmt.  Der  Codex  war 
früher  im  Besitz  des  riöjQyioq  T^anet,ovvTioq  (s.  S.  85).  —  Cosattini,  Stud. 
Ital.  5  (1897)  398 — 99.  —  Der  Schreiber  wäre  vielleicht  mit  MavovijX  Ilay- 
xQÜxioq  (s.  S.  280)  zu  identifizieren. 

*)  Nicht  1076,  Caro  u.  Lietzmann,  Catenarum  Graecarum  Catalogus: 
Nachr.  d.  Gesellsch.  d.  Wiss.  in  Güttingen  1902,  606.  Das  Jahr  1056  stimmt 
mit  der  angegebenen  9.  Indictio. 
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IJaloiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XI:  Athen  'E{hv.  Bißl.  160  (Neues  Testament)  i). 

1292:  z.  T.  Vat.  29  2)   (Tlias,  mit  der.  Paraphrase  des  Psellos). 

1296,  26/4:    Kosinitza  280  CAvögäag  b  ^aUg). 
TIaY.ovQLavög,  s.  rgrjyoQiog. 
TIa?Myc'cvog  vlog  IleXe'/Qivov  y.6f.n]Tog  rov  ano  Trjg   YÖQ6v[or]]g. 

1201*8)  Oktober:  Pal.  Heidelberg  45  (Stevenson)  (Odyssee  u"  Ba- 
trachomyomachia). 
IIuXaioxäTtrca,  s.  KtovaravTlvog. 

IlalatoXöyog,  s.  QeööcoQog.  MavovijX  mit  Zunamen  'PaovL 
Uaf-icpiXog,  s.  Fecogyiog. 
IJavayiag,  rrjg  c'cvco  fiorTig,  s.  KXri(-U]g. 
Tlavägerog.^) 

s.  XIV:  Hieros.  602  (jeuccxv  fiovaixr^g  sy.y.?.i]oiaoTixrjg). 
ffavägerog,  s.  'Icoävvrjg.  Koa/iiag. 
JJavräyaXhg,  ymtu  y.öaftov,  s.  ^Hocäag. 

Ilc(VTc<?Jcov    Blaf^iou/.ag    6    X7og  €VTeh]g    Ef-iTiOQog  xr^v  iniOTr^f.n'iv 
vTCOTETayi-iivog  rfj  ^ElXrjviy.Tj  {■Y./.XiqGia. 

1581,  21/6,  vTTo.QXcov  Ircüv  x  ev  rtf)  tömo  ^Af-icovog  tr^g  ^Ira?Jag 
l-iegog:  Par.  949  [Reg.  2985^)]   (varia  theologica). 

(?)  Undatiert.     Paris:    Ancien  fonds,  477  [Reg.  2287]    (9  Ho- 
milien  Basilios  d.  Gr.  zum  Hexaemeron).^) 


^)  Eine  spätere  Unterschrift  gibt  den  Schreiber  als  den  Mönch  Paisios, 
Stifter  des  Klosters  Strezobas,  an;  s.  Soden  I  106  [6  IGl]. 

2)  Allen,  Manuscr.  of  the  Iliad  in  Rome:  Class.  Rev.  4  (1890)  290. 

^)  Fr.  Sylburg,  Catal.  codd.  graec.  in  Miegs  Monumenta  I.  1701,  S.  19.  — 
Fr.  Wilken,  Gesch.  d.  alten  Heidelberger  Büchersanimlung,  Heidelberg  1817, 
S.  277.  —  Eine  metrische  Subscriptio  auf  fol.  224"'  teilt  Arthur  Ludwich, 
(Scholia  in  Homeri  Odysseae  A  44—63  auctiora  et  emendatiora  edita:  Königs- 
berger Programmschrift  1888,  H  S.  3)  in  extenso  mit.  Die  3  letzten  Zeilen: 
SiOTQiyü.i'  ^räüjv  nQo&eövziov  knraxoolwv  /  sivätio  tnl  rolqöt^  y'kisc  avvf- 
■jiovTi  rv  ffäXlov  j  /uTjvt  uq  avyovarco  Ivöixriövi  rs  reTfiQxt]  bestimmten  uns 
zu  der  obigen,  durch  den  Indictionsfehler  nicht  unanfechtbaren,  Datierung.  — 
P.  Brandt  (De  Batrach.  Homerica:  Bonner  Dissert.  1884  S.  10)  entschied  sich 
für  das  Jahr  1310.  —  Stevenson  (Codices  Palat.  graeci,  S.  24)  betrachtet  die 
Subscriptio  als  vom  Archetypos  übernommen. 

*)  Pap.  Kerameus  ''hQoaolvunixii  liißX.  H  606  bemerkt  zu  dem  Namen: 
TtiS-avüJc  ö  yvcDOTuq  fxovaixuq.  —  Über  die  o^/Qaylq  dieses  Namens,  s.  Schlum- 
berger,  Sigillographie  de  l'empire  Byzantin,  Paris  1884,  S.  686. 

6)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  199.  —  Erich  Klostermann,  Eusebius 
Werke,  hrsg.  im  Auftr.  d.  Kircheuvätercommission,  Leipzig  1906,  Bd.  IV 
S.  XVII. 

")  Montfaucou,  Pal.  Gr.  105,  gibt  nur  eine  ganz  kurze  Notiz  und  datiert 
s.  XV.  Inhaltsangabe  aus  Omont,  Inv.  Somm..  wo  kein  Schreiber  erwähnt 
ist.  Man  fragt  sich,  ob  es  nicht  ein  und  derselbe  cod.  ist.  den  der  Schreiber 
geschrieben  hat;  die  Konfusion  vielleicht  entstanden  durch  eine  falsche 
Numerierung  Moutfaucous,  ähnlich  wie  bei  Par.  598  (vgl.  S.  324,  Anm.  6). 
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JlavTa/Jcov,  ohne  nähere  Bestirarauug. 

zwischen  1043 — 1054  ^j:  Moskau,  Bibl.  des  Alexei  Ivauowitch  Chlu- 
dov,  0.  N.  {avayvtüoiiiava  zov  evayye/Uov)  (Amphilochius  II 
30  (Textseite  2  am  Schlüsse,  in  den  Addenda)). 

TlavvaMiov,  s.  Mr/ar^X. 

IlaTtaöoTtov/.og,  s.  FeoJQyiog.  Miy/Jt]/.  a,  1225  und  a.  1565,  S.  317. 
IlaTQog.  ^viieiöv. 

JJaTtL'/.Lov,  f-iovaxog  uno  tov  OQOvg,  s.  regäouiog. 

üajtvXag  iv  a;{??«aTt  Mr]rQorpävrjg  ieooi.iovayiog.'^) 

I    19   \ 
1475:  Mosq.  S.S.  38  h^=r-   (Katene   der  Kirchenväter   zum  Octa- 
\  X I  X  / 

teuch  u.  einigen  andern  Büchern  des  Alten  Testamentes  — 

Niy.iirpÖQOv  Ka)Matov  [vgl.  S.  319]  aüvoipig  cr/icov  yoöviov) 

(Amphilochius  IV  11—12). 

UaTiO.ag,  s.  'Icjc'cvvijg. 

Tlagaöeiaiov,  s.  Tiaöd-eog. 

JJaQQÜoiog,  s.  'lävog. 

JJaoaoy.Eva,  6,  s.  Niy.6Xaog. 

üagd-aviog  ey.y.?.r]GiccQyr]g  /.al  avvdi/.og  3Iirv'/.i]vr^g. 

s.  XVI:  Lesbos  yleiu<7)vog  289")   {ey.y.lr]oiaoTi/.rj  uovoi/.rj). 

Tlagd^eviog  d^vrr^g  6  e/.  Tloycoiav^g  «z  Arinahr^xQqg  yatoag. 

1585,  20/1    eoLod-ev  rov   Uooöoyov   Tü(pov  Iv  ri  ''leoovGah^u: 

Athous  ^Ißijoc'jv  4965.  845  (ßlog  Baolauf-i  /.al  'lojäoaq)  — 

dirjyr]aig  neol  rov  ayiov  OQOvg  ^ivü  /.al  vag  xonod'eosig 

i/.el  [Autographon  des  Schreibers]). 

naod-h'iog  hooiwvayog  iv  t(7j   OTvho  Trjg  /.lovr^g  rrjg  y.a?.oviii6vr]g 

roi  'PovoLuvov  iv  rw  d^k(.iaxt  tov  3Iexei'jQ0v.^) 

1566:  Athen,  'Ed^v.  Biß)..  843  {urjvalov  tov  'lovUov). 

JJaod-evLog  f.ii]XQ07to}.Lxrig   OiliTtTtcov. 

1600,  April:  Kosinitza  268  {i'Of.io/.c(VCüv  ]}Ia?M'^ov). 

JlaQd-ivLog,^)  ohne  nähere  Bestimmung. 

1471*,  20/9:  z.T.,  Bodl.  Miscell.  273  (Mch.  Glykas,  IniGxolai— 

yQOvr/.ä). 

Tlaod-ivov,  Ttpö^iuog  oyo).fig,  s.  Ecoxdd-iog. 

Ilagiog,  s.  Baaü.eiog. 


^)  ~  i-nl  Küjvaruvxivov  ßaaü.iwq  xov  Movofxüyov  C1042 — 1054)  aal  ijil 
naxQLÜQyov  Mr/atp.  KriQOvXaQiov  (1043 — 1058,  vgl   S.  313). 

-)  llanv/.uQ  muß  als  Familienname  aufgefaßt  werden;  der  Vorname  des 
Schreibers  hat  nach  dem  geltenden  Prinzipe  der  Umtaufung  beim  Eintritt 
in  das  Klosterleben  mit  M.  angefangen. 

^)  Im  Index  des  naQÜQxrjua  ^vD.öyov,  Bd.  18  S.  211  mit  Verweis  auf 
S.  129  des  lluQäQxrjua  zum  17.  Band,  wo  aber  der  Schreiber  nicht  er- 
wähnt ist. 

^)  Sp.  Lambros,  ^vfxßo'/.al  etq  X))v  laxoQiav  xä>v  jxovwv  xüiv  Msxsüjqwv: 
N.  '^EV/.Tjvoixvrj uwv  2  (1905)  154. 

'")  Der  Schreiber  wäre  vielleicht  zu  identifizieren  mit  dem  Veronesen 
Bartolomeo  Partenio,  über  den  zu  vergleichen  ist  Xolhac,  Pieeherches  sur  un 
compagnon  de  Pomponius  Laetus:  Melanges  d'arch.  et  d'hist.  6  (18S6)  140  fi'. 
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IJaOT ,  s.  KwvotavTivog. 

ndr/jov,  l/.,  s.  Uaioiog. 

licet i-uo,  yiad-tjyov!.t€vog  ev  t?~,  s.  Xgcovödovlog. 

JlaTQSvg,  s.  AQiü^ag. 

llaTqUiog,  s.  rsioQyiog.   KcovozavTlvog.   ^etuv.   Mr/ai]!.  Niy.ijzag. 

IlatQivögf  s.  Niy.olaog. 

UaTQolöyog,  s.  Qtü/iiag. 

TlaTQOJV  UulaLwv,  «x,  s.  rugägdog. 

UaTgwviog  6  Iv  lEQO^iovctyoig  b  v.at  Wd-ifOTtjg  x«t  Gnovdalog. 

1576,  9/4:   Athous  'IßtJQtov  4491.  371    (Ar/?/ra   öiavJjvov    ovva- 
ycoyrj  €^r]yi]oecov  eig  to  v.aTa  Aovv.av  Evayyiliov).^) 
IlavloTtovlog,  s.  Niy.6Xaog. 

Ilavlog  Trjg  7t6X€wg'Äyäi)^r]g  rrjg  KcdaßQiag  hgofiöraxog  rTjg  (.lovrig 
KQV7rtoffeQQi]g. 
1597,  20/6:  Crypt.  J — a — 45  {(.irivaiov  Matov,  y.ara  ti]v  xu^iv 
Tov  TVTiiycot  TavTJ]g  Ti]g  f.iovt]g). 
IlavXog   legeig  xr^v  x^qiv  v.cä  trjv  7CQOör]yoQiav  o  or/.u)v  fv  jvolei 
"Aloog. 
1509,  August,  vno  s^ödov  Y.ai   ovvÖQOjiirjg  tov  ayxivovoTÜrov 
y.uQ.  KvQiav.ov  iegiiog  oi   6  yevvr^TtoQ  Jlanaoviavog  y.al 
e^iTtali  Oolviaog  (so!):  Par.  254  [Colb.  591]  {f.ir]vawv  ^en- 
TEi-ißQiovy)  (Fcs.,  Mfc.  Pal  Gr.  87  —  Omont,  Rev.  des 
Bibl.  2,  146).^ 
Ilavlog    iBQOj.iüvayog    o    Iv   zf]    f-iovij    tov    ayicv    f.i&yaXoi.iaQTVQog 
'AÖQiavov  xal  Naxakiag.^) 
vor  1400*):  Barb.  ITI  66  (Joliaunes  von  Damaskos,  Philosophisch- 
theologische  Schriften).    M.  V. 
Ilavlog  b  Br^ßiläv.ova  [Bevilacqua]  'Piof-ialog  1/   Ttöleiog  Tovgy.ov- 
lüvov  vjToi  0Qao/.c'(Ta  \eQO}.iövayog  Ti]g  {.lovrig  rjj'g  Ilava- 
yiag  nagOerov   Maglag  T/~g  I\QV7iT0(piQQrig. 
1583,  18/10  tv  tJi   fiiovfj  xT^g  KQVJixocptQgr^g,  für  das  Kloster  S. 
Salvatore  in  Messiua:  Messan.  126  {xv7ciy.6v  des  Basilianer- 
ordens). 

1588,  1/12  ebd.:   Crypt.  /'.  ß.  XLII  {leixoigyiai  —  i.trjVol6yiov). 

1589,  15/4  ebd.:  Crypt.  J.  ß.  XXI  {axiyrjgaQiov). 

1590,  28/6  ebd.:  Crypt.  J.  a.  XXXV  (jn7]valov  ^eTixe^ißglov). 


1)  Jos.  Sickenbergor,  Die  Lucaskatene  des  Niketas  von  Herakleia:  Texte 
und  Unters.  N.  F.  Bd.  VII  (1901)  Helt  4,  42—44,  gegen  Lambros,  mit  Schreiber- 
namen lla^&h'ioq.  —  Soden  I  260— Gl  [N^-  65]. 

2)  Vgl.  auch  Mnntf.  Pal.  Gr.  288—89. 

8)  Vgl.  Acta  Sanctorum  Sept.,  Bd.  III  218  ff. 

*)  Auf  fol.  1,  die  Notiz:  /htjvI  xS'  ijuiqu  tstuqtij  . . .  nuQpMße  tT/v  xwqüv 
NeQe^v  (Keretinuui,  das  heutige  Nardo)  icuaryt,q  zat^iivT.  n(j(i')i[ino(;]-  . .  .xal 
tj7  avtfj  vvxTi  k>fvyev  hx  zfjq  aiT7,c.  nölfoK  /«9(jß  ).ovi]q  xoO  ayiov  ae,-l7i^lyov, 
bezieht  sich  auf  die  Fehde  der  Geschlechter  del  Balzo  u.  Sau  Severino  von 
Tareut  u.  die  Einnahme  von  Neretinum  i.  J.  1400.  Vgl.  1).  L.  de  Vincentiis, 
Storia  di  Taranto,  1878,  Bd.  II  142.  —  Batiffol,  llossano  S.  166. 
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1591,  12^8  ebd.:  Par.  Suppl.  106 1)  (Viten  der  Ordensheiligen  der 
Basilianer:  Neilos  und  Bartholomaios). 
TlavloQ  b  B6yT]?,og  [Vogel]. 

1565  €v  rfj  jQeoÖT]:  Dresden,  kgl.  Bibl.  B.  180 -)  (7ceQl  -/.gvipecog 
Tov  ov/nTtegao^uaTog  —  nagi   twv   oofpiavi/.wv  hXiyyoiv). 
Ilav^OQ,  o  .JE/.avalEvg.^) 

1505,    28/1,    in  Venedig:    Monac.   546  ^j  (Xenophons  Ilipparchicus 
—  einige    Tragikerfragmente  —  Tzetzes,    Ars    grammatica). 
—  11/9  nnd  1506,  11/5  in  Venedig:  Pal.  Heidelberg  475)  (Athe- 
naios). 
Ilavkog  raiteivog  f.iova%og  y.al  TtgsaßvTSQog  JvQQccyiog. 

1063,  31/5:   Crypt.  B.  a.  8  {^loaav.  tov  iv  uyioig  naxQog  tjucüv 
rot   aay.r^zov  '/.al  apaycoor^rov  rov  ^vqov  bui/üai  f.i.) 
Ilavlog  (.lovayog  £'t7[«]o[/]ar[og].®) 

s.  XIII:  Zusatz  zu  Vat.  270  (Alexander  von  Aphrodisias). 
Ilavkog  rc(7teiv6g  ob  ro  e7rlx?.r]v  KoXvßäg  ix  rcöXeiog  oi/.TQfjg  31s- 
d-ojvqg. 
1511,  12/8  h  Tc^  TOV  Kacpcpü  aazEi:  z.  T.  Par.  1293  [Reg.  2954] 
(ßXeyxog  Tijg  "lovdaivS^g  it/xivr^g  %/.  te  Ti]g  ygacpf^g   y.al 
ri'jv    TtQcr/uärcjv    iv    Gyr^(.iaTi    diahöyov    revvaöiov    tov 
^yoXaoiov)."') 
TLavXog  b  KoQivd^iog   oh  naTQig  niffv/.ev  nöXtg  Tgaiva  og  r^v  iy. 
f.iovi]g  ^Aygov  rtov   'Anoaiöliov   y.ö.ioiy.og   6' aid-ig  Qso- 
Toxov  TOV  I\ir;?.i. 
1291*,  1/12,  öia  owögoftfig  y.vQOv  NiY.odiijiiov,  y.axa.  %r(V  rjfxe- 
QCiV    i-/.yJ.ri\aiC(Qxov\    Tr^g    avTrjg   /.lovrjg    T?;g    vTtsQayiov 
d-eoToy.ov   rov  3Ir;li:   z.  T.  Vat.  1877,  ff.  88-89   (tv/ti- 
/dv).s)    M.  V. 


M  Omont,  Rev.  de  Bibl.  2  (1892)  202—03.  —  Catalogus  Codd.  liagiogr. 
Graec.  Bibl.  Nat.  Parisiensis  1896,  S.  325. 

2)  Fr.  Schnorr  von  Karolsfeld,  Katalog  der  Hss.  der  Kgl.  Öffentl.  Biblio- 
thek zu  Dresden,  Leipzig  1882-83,  Bd.  I  138. 

^)  Die  Schreibernotiz  am  Ende  des  Palatinus:  Scripsit  Paul.  Decan.  Ven. 
Patr.,  führte  zu  der  abgekürzten  Form  des  Familiennamens  Degan,  die  in 
den  Athenaiosausgaben  in  Anwendung  kam;  vgl.  Kaibel,  in  seiner  Ausg.  Bd.  I, 

s.  xm. 

■*)  Aretins  Beiträge,  Bd.  9,  S.  855  ff.,  -wo  in  der  Unterschrift  die  latein. 
Namensform  Paulus  Decanaleus  wiedergegeben  ist. 

6)  "Wilken,  Geschichte  d.  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  1817, 
S.  277.  —  H.  Stevenson,  Codices  mss.  Palatini  graeci  bibl.  Vaticanae,  S.  24. 

^)  Der  Käme  in  Kompendium.  Vgl.  Alex.  Aphrodisiensis  in  Aristotelis 
Topicorum  libros  octo  commentaria  ed.  Max.  "WaUis:  Ausg.  d.  acad.  Komm. 
1891,  S.  XX,  wo  die  Unterschrift  als  von  zweiter  Hand  bezeichnet  wird. 

')  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  {18921  147.  Der  Dresdeusis  A  171  stimmt,  was 
Inhalt  und  Subscriptio  anbelangt,  genau  mit  dem  Par.  1293  überein.  —  Fal- 
kenstein, Beschreibung  d.  Kgl.  Öffentl.  Bibl.  zu  Dresden,  1839,  sagt,  Matthaei 
habe  ihn  mit  andern  Hss.  aus  der  Synodalbibl.  in  Moskau  abgeschrieben. 

8)  Vgl.  Batiffol,  Rossano  158. 
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Jlavlog  öevTBQoq  aßßag  f.iovfjg  KQv/tTO(p€QQr]g. 

s.  XT:  z.  T.  Vallicell,  lat.  60  [D  43]  (Fragment  eines  Kommentars 
zu  den  Episteln  Pauli),  i) 
IlavXög  6  BlavQog  KavÖLVulog. 

1512  in  Mailand  (?):  Bodl.  Miscell.  226  (Xenophons  Cyropaedie — 
Chrysostomos  und  Basilios  d.  Gr.,  je  eine  Homilie). 
Uailog  aßslregog  evreXrjg  xäya  xal  avayvwovrjg  xo  kn'v/Xiov  vlog 
(DcoorijvKXTOv. 
1460,  4/5:    Rhodope  in  Makedonien,  fiovi]g  MTiaraxoßov  o.  N.-) 
(Briefe  des  Libanios  —  Euripides  Hekabe  (Hypothesis,  V.  1 — 
154)  —  Sophokles,  Aias  und  Elektra  —  'loo/.QäTovg  Ttgbg 
Ji]f.i6vL'AOV  TcagaivEOig  u.  a.). 
1465,  28/12:    ein    zweiter  unnumerierter  Cod.  von  Rhodope    (ev- 
ayyelia  icod-iva  /nsza  eQjurjvsiag  tov  aQXiSTtLOv.ÖTtov  Tav- 
QOf-iEviov  rr^g  ^rKsliag).'^) 
IJavXog,  ohne  Beinamen. 
IJaihog  f.iovayhg  d[ovXog'\  Xqiötüv. 

927,  14/4:    Hieros.  ^ravQOv  55  tom.  III  109  {Neilov  fiovayov, 
'Im.  Kagnad^iov  -/mX  KaaoLavoC  aaxtjVixä  riva)  (Fcs.  im 
Katalog  zu  S.  111). 
ITavlog  ransivog  /tiorayög. 

985,  27/11   für  -/.vgiog  Nellog^):    Crypt.  B  —  a — I  (Isidoros  von 
Pelusion)    <Pal.  Soc.  II  86  —  Oriens    Christian.  4  (1904) 
Ko.  2,  S.  333). 
Undatiert.     Grottaferrata:    z.  T.  B.   a.   20    {&eoöoolov    (.ir^- 
xqoTCoXixov  jJvQQayJov  vuvoi). 
Uavlog  jiioj'axög. 

ca.  1100:    Älauche.ster,  Rylands  Library  1   [früher  im  Besitze   des 
Earl    of    Crawford    in   Haigh   Hall  =  No.  6]    (Die   4  Evan- 
gelien).^) 
Jlavlog  u/iiaQTcol6g  y.(x\  rcqtoxn^iövayog  (?).**) 

1194,  November:  Athous  IlavTsleTJfxovog  5526.  20  (ipaXTi]Qiov). 


')  Die  beiden  Blätter,  aus  einem  alten  Codex  stammend,  ■nurdeu  in  den 
neuern  Cod.  eingebunden.  Allen  (Notes  on  abbreviations  in  Greek  mss.,  Ox- 
ford 1889,  S.  33)  entdeckte  die  Schriftzüge  des  Schreibers.  Martini,  Catalogo 
Bd.  II  S.  91,  stimmt  der  Notiz  bei. 

-)  77.  N.  Ilanayswoyiov,  'lixi^QOfx?/  sig  t}jv  ßovfjv  Mnaiaxüßov:  ^Husqo- 
7.öyiov  z^q  \4vaTo?.fjq,  Bd.  6  (1887)  115  ff.  —  Berliner  Philol.  Wochenschrift 
1886,  1395. 

^)  Die  zwei  von  demselben  Schreiber  geschr.  Codd.  sind,  scheint  es,  in 
einem  Bande  vereinigt.   Die  Unterschrift  von  a.  1465,  28/12  ist  auf  fol.  244^'. 

*)  Gemeint  ist  NeD.oq  tißßäq  KQvnxrjq  4>SQ()axi]q  (s.  S.  328),  mit  dem  er 
auch  gemeinschaftlich  den  Crypt.  B.  a.  20  schrieb. 

•*)  Second  International  Library  Conference:  List  of  manuscripts,  printed 
books  etc.  exhibited  to  the  American  librarians  on  their  visit  to  Haigh  Hall, 
Aberdeen,  1897,  S.  l=:No.  6.  —  Soden  I,  S.  152  [e  1180]. 

")  Der  Katalog  gibt  ä/xövaxoq. 
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Uaikog  f.iovay6q. 

1196,   15/10,   txqootü^el   tov  uyiov  (.lov  itaxQoq  -/.al  ■/.a&r]yov- 
l-iivov  rf]g  os^uGuiag  iiovr^g  rfjg  TteQißXivcrov  O^eoxöv.ov, 
ao/.r^vov  y.vgov  3Ir]rQOffc'cvovg  xal  hoetog:  Vind.  theol.  19 
[ol.  217]  (Theophylactus  Bulgarus  zu  den  Evangelien). 
Jlailog  l€Q€vg. 

1199,  August,  di^ IBödov  näor^g  ^Ir/ar^X  tov  Xcjviävov^)  v.aX 
sdcü'/.e  roixo  ug  rov  TcävoeuTOv  vabv  r/~g  vrceQayiag 
d-eoTo/.ov  xrjg  'E?.Eoiarjg  rov  iv  rio  xcogio)  Tlelu'jv  y.ei- 
f.ievov  VTtSQ  i.ivr^f.n]g  ccvtoi  '/mc  r/;g  avußiov  avxov^Avvr^g 
y.tX,:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  o.  N.  (ol.  Porphyrii)^)  (l^a- 
liirjvog). 
IlcäXog  uovcr/ög. 

1287,  öia  ovvöooinyg  v.cd  IBodov  tov  navieocozdrov  agyi- 
ETCiG'/.önov  BsQooiag  y.vqoZ  Avriovlov  rov  JIcc?My.r] '') : 
Ambros.  357  [F  104  sup.]  (Theophylactus  Bulgarus  zur 
Apostelgeschichte  und  den  Episteln).  Vgl.  3Iäo/.og  uova- 
yog,  s.  Xin,  S.  291. 
TIavkog  uvayvcöarrg. 

s.  XVI:    Escur.  y — III — 15  (Xiy.o?MOv  rov  Kaßaoü.a  tcbqI  rf^g 
lEoüg  hoovoyi'ag). 
Ucähog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1051*  —  3i^XC?;A  iTtio/.ÖTio)  KovQiov:    Par.   648  [Colb.   363]*) 
(Chrysostomos  zur  Genesis). 

1055,    Januar:    Par.    1097    [Reg.  2944]    (St.  Maximi    opuscula  et 
epistolae  asceticae)  (Omont  I  26^). 

s.  XI:  Par.  78  [Colb.  4078]^)  (Die  vier  Evangelien  mit  den  Kano- 
nes  u,  der  Epistel  des  Eusebios). 

s.  XV:   Vat.  Ott,  37    (Theophylactus  Bulgarus   zu  den  Evangelien). 

1519,    16/1:    Vat.   1046    {K'/mvÖiov    IlToX€!.iaiov    uad'r]uc(riy.7]g 
ueyä/.Tjg  owraiEcog  Tg  3iß)Ua).    ~Sl.  V. 
JJacf/Mywv,  s.  FewQyiog. 

JJacpvovTiog  D^yiorog    y.cd    auaorcj'/.og   (.lovayog    räya  y.al  d^vro- 
gay.Evdvry-g.^) 

1568,  20/6:  Par.  1190  [Colb.  5108] ')  (Theologica  —  Heiligenviten). 


1)  Michael  Akominatos,  Erzbischof  von  Athen  ca.  1175, 1 1220;  vgl.  Krum- 
bacher Byz.  Lit.2  468  ff. 

-)  Jernstedt,  Anhang  des  Otcet  für  1883,  S.  7— 8.  — Der  Eintrag  der  Sub- 
scriptio  nicht  vom  Schreiber  selbst,  der  als  ^laxagirriq  ixelvog  ö  Ilav}.oq  Isqsvq 
bezeichnet  wird. 

^)  Vgl.  den  Schreiber  dieses  Xamens,  S.  38. 

■*)  Subscriptio  bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  50.  —  Omont  erwähnt  keinen 
Schreiber. 

6)  Montfaucon  a.  a.  0.  50—51.  —  Scholz,  Bibl.  krit.  Pieise,  S.  4. 

^)  Montfaucon  gibt,  Pal.  Gr.  S.  91,  d.  falsche  Lesung  6vrj7i6?.ov  für  &VTOQa- 
xsvövzov  =  ,uoru/ov,  —  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  195. 

''}  Catalogus  codd.  bagiogr.  gr.  Bibl.  Xat.  Parisiensis  il896)  S.  91. 
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JJaq)vovTLog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1519,  13/9:  Athous  ^avgag  554  [E  92]  {leaovQyia  twv  ttqo- 

r}yic'.öf.iiviov).^) 
1528:  Athous  IlavToxQäTOQog  1221.  187  (  Jia'Mvi'/.öv). 
1535,  18/11:  Athous  JTaVTO-/pöTo^oe  1188.154  (Die  3  Liturgien). 
ndcpov,  £x,  s.  'Icoayiei/it. 
Ilayväg,  s.  revvüöiog. 
na%vg,  s.  NfKolaog.     (DlXiTtnog. 
Ila%ii')(^iiog  6  'Fovoävog  aus  Zante  (1510  —  1553).-) 

Undatiert.     Venedig:    Naniani    (jetzt    der  Marciana  einverleibt) 
305,  Mingarelli  S.  511  —  T?y   ^iorj]   tov  ayiov  Fetogylov 
t7  €ig  ra  Kgrjuva  riov  ßovvwv  Zcr/j'vd-ov^)  (Autographon 
seiner  Grammatik).  —  127  =  Venet.  11,  104*)  (Streitschrift 
gegen    Luther:    -/mtcc    tov    cpQcc   3IäQTi   ^ovrega    [Auto- 
graphon]). 
—  Zante:  '^YnovqyEiov  rcov  l-/.yilr]oiaariYM)v,  o.  N.  [früher  (.iov7^g 
TOV  ayiov  Feiogyiov  tlZv  KQr]f.iviüv]^)   (u'/.oXovd^ia  xpaL- 
Xo/Lievt]    slg  Tovg  oalovg  yraregag  Tovg    tv  ^TQoq)c(Oiv^) 
avaiQed-fvrag  —  Ttoirj/iia  üaycoiiiiov  fiovayov). 
naxM/iiiog,  ohne  Beinamen. 
IIa%Mi.iiog  /Liovaxög' 

1102,  26/6,  dia  ovvdQ0f.irjg  tov  nvEVf^iaTi'/.ov  ij/luZv  TtaTQOc 
BctQ^olo^udov  /iiovduovTog:  z.  T.  Vat.  2000  [Basil.  39] 
flf .  1 — 154"^)  Cltüävi'ov  ccQXiEnioy.67iov  Klnökecog  tov  Xqv- 
aoGTo/iiov  lyy.tö(.iiov  elg  tj)v  f^ivr.f.ni]v  Tcljv  ayicov  aTtoOTO- 
XtDv  IleTQOv  Aal  Ilavkov  —  Yiten  der  Kirchenväter).  M.  V. 
Tlaxiöi-iiog  Liovaxög. 

s.  XV:    Par.  Suppl.  212,  Omont  im  Index   (Miscellancodex).     Vgl. 
Blavovrjl  rgriyogonovlog,  S.  276. 

^)  Mit  der  Notiz:  ^  nagovaa  netpvxs  tov  fiovaazTjQiov  rijq  XdXxriq. 

2)  Verfasser  von  grammatikalischen  und  musikalischen  Lehrbüchern.  — 
Mustoxydes,  '^E'/.}.rivo[xvrjniov  10  (18-17)  war  uns  nicht  zugänglich.  —  Chr.  Philetas, 
IIsqI  'Iwavvixiov  Ka^zävov  /la/xaaxf]vov  tov  2^tov<Utov  xal  Ilaxw/Lilov  Pov- 
t,ävov  (sie),  Kerkyra  1857.  —  Sathas,  TovQxoxQaxovfif-vi]  7i7Aae,  Athen  1869, 
S.  123.  —  Vgl.  MavovijX  raXrjoiöjTrjc,  S.  275  nebst  Anm.  —  Krambacher,  Byz. 
Lit.2  S.  137.  593. 

3)  Die  Notiz  von  jüngerer  Hand. 
*)  Krumbacher  a.  a.  0.  593. 

<*)  Ph.  Meyer,  Die  theologische  Literatur  d.  gricch.  Kirche:  Studien  zur 
Geschichte  der  Theologie  und  der  Kirche  3  (1899)  Heft  G,  S.  38.  —  Das  Testament 
des  Pachomios  Rusanos  veröffentlicht  in  den  Atti  del  R.  Istituto  Veneto  di  scieuze 
cd  arti,  Serie  7  tom.  VI  903—910.  —  Nach  Sathas,  a.  a.  0.  S.  122,  Anm.  1,  sollen 
sich  in  der  fxovij  tov  ayiov  rf(o(>yiov  xwv  H(>iji.ivü)v  in  Zante  noch  andere 
Codices  von  dems.  vorfinden. 

«)  Einsiedeleien,  im  Süden  von  Zante.  —  Vgl.  Ehrhard  hei  Krumbacher, 
Byz.  Lit.'-  S.  137,  Anm.  5. 

')  Nach  Batiffol,  Rossano,  S.  54  und  103,  ein  Cod.  Patirensis. 


JlayöjfxioQ  oline  Beinamen  —  IlkQyioq  \Ayi07ieTQiixq.  381 

naxctiillog  ftovaxög. 

1514,  18/3:  Athous  Jiovvoiov  3953.  419  (ur^valov  Avyovoxov). 
ncr/ojiniog  o  e?X()riotog  Iv  iiovorofj7coig. 

1534:  Vat.  1447  [ol.  Card.  Sirleti]  {doyauTr/S]  navoTtXia).   M.  V. 
IlaxoHiiog  (.lovaxög. 

1536  iv  zji  fiovfj  y.aza  rov  "Ad^o  rfj  Ini/.Ey.hr^uivi]  töiv  'Ißt^giuv 

iv  fi  '/.ai  icrpi€0(ijd-}]:  Alexandr.  293  (Gregorios  von  Nazianz). 

1538  —  ag)i€Qiü^i]   av  xj  f^ovi    tiov.  'Iß^Qiov:  Athous  'IßrJQcov 

4380.  260  {'loj.  XqvoooTÖfxov   V7toi.ivrii.ia  elg  tov  eiay- 

ye'/Aorrjv  'Io)uvvr]v). 

Tlayüfiiog  i.iovay6g. 

1540    Iv   Ti    oißaoiiia    uovj]    rrjg   Koaivlz^r^g:   Kosinitza    163 
{urjvalov  'lavovaotov). 
Uaycöimog  (xovayög. 

1542  iv  TiT)  yioivoßicp  rov  Kovv'/.ovuovar]  av  x^)  zov  "Äd-to  ayio) 

(380       \ 
rrrr  yvtt)   (^^'^'"''-o»')   (Sabas,  tav. 

XVn  —  Amphilochius  IV  14). i) 
Ilaxcöiiiiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 
(?)  s.  IX— X:  Crypt.  F.  ß.  YII  34 2)  {leizovgyr/M). 

s.  XIV:  Par.  Suppl.  681,  Omont  im  Index  (Miscellancodex). 

s.  XVI:  Athous  Ißtjocov  5000.  880  {UizovQyiv.ä  —  evayyaha  elg 
öiacpoQovg   uyiovg  —  ay.olovd-ia  zov  iLiiy.oov  cr/iuöi.ioi). 
Uaycouiog,  Mönchsnamen  des  Ktovozavzlvog  IlaXaLOVMTinu  (s,  S.  247). 
Ilsdiddog,  legal g  zr^g,  s.  ^huävvrjg. 
Ila/.aygivov,  viög,  s.  IIa)Myavog. 
Jl€?.ey.avog,  s.  Gaööcogog. 
UaloTiiör^g,  s.  JiovvoLog. 

IIe?.07rovvrjOiog,  s.  'Avaaräoiog.  Jiovvoiog  3Icuöog.  'Hliag, 
UaloTtovvr^oov,  iv.,  s.  Naöcpvtog. 
nälonog,  i/.  zr^g  vr^Gov,  s.  JMagzvgiog. 
IJevza/.?.r^aicüTrig,  s.  'Icoccwing. 
Uevzo^a,  s.  lEIsvogxZv. 

IIe7raywf.iävog,^)  s.  Jrjf.ir}zgiog.     ^Icüavvr^g  I  und  II  (s.  S.  185). 
Iligyijg  y.al  'Äzzcelalag,  f.ir^zgo7ro}.iTrig,  s.  Oeöyvioozog. 
Uägyiog  'AyioJtezgizr^g. 

1223,  Juli:  Par.  2089  [Reg.  3106]*)  (Niketas  David,  Prolegomena 


^)  Der  Schreiber  könnte  möglicherweise  mit  dem  des  Alexandr.  293  und 
IßrjQojv  260  zusammengestellt  werden;  s.  oben. 

2)  In  d.  Subscriptio:  jj.vrjod^i]xi  xvqis  tov  6oi/.ov  aov  nayxovixiov. 

3)  Vgl.  G.  Schlumberger,  Sigillograpbie  de  l'Empire  Byzantin,  Paris  1884, 
S.  689. 

*)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  99,  fahrt  für  diesen  Codex  Georgius  notarius 
Nicolai  Traversae,  als  Schreiber  an.  —  Melot,  Catal.  codd.  Biblioth.  Regiae, 
a.  1739y  erwähnt  keinen  Schreiber  und  datiert  s.  XIV. 
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zur  doaycoyi]  des  Porphyrios)  (Omont  I  52  ^ —  Tliompson- 
Lambros,  Palaeogr,  S,  289  No.  47). 
UeQÖeQLu,  0,  s,  BaoiXeLog. 
IIeQÖr/.äQrjQ,  s.  'Icoävvrjg. 
n€QÖr/.[yMg],  s.  Nr/.olaog. 
TleQdUrjg,  s.  ^Äytlvövvog. 
IleQEVTEorig,  ^*  /wö^^'^ys?. 
JliTQog  l€Qevg  6  'Äh'^fiavÖQog  zcv/a  -/.cd  raßovlagiog  KoQwvrjg. 

1439:  Par.  17^i)  {oy.zäzevxog). 
IlixQog  'ÄvTcüviog. 

1541,  7/4  in  Venedig:  Par.  2751  [Reg.  1997J2}  (Theologisch-pole- 
mische Schriften  u.  a.). 
nixQog  "A-A/.LÖag  oder  "AxCidag'^). 

1578,  November,  für  seinen  Vater  rov  Ev'kaßioxaxov  legea  Jöv 
'Ejiif,iavov)^l  iAruöa:  Vat.  1531  {f.irjvalov).  M.  V.  Vgl.  '/w- 
üvvijg  JqaxonovXog,  S.  170  u.  Aum.  9. 

IIsTQog    UQsig    %i-/.vov   niortuv    ayuov    ^eooeßotg    ijovuevov    xat 
/LirjTeQog  (sie)  BevedtArrig. 
1035  (?):  Escur.  uQ— IV— 32  (Teil  des  Neuen  Testamentes)  (Graux 
et  Martin  VIII  28—29).*) 

nixQog  6  BegyiTiiog  6  Kgyjg.^)    Fcs.  s.  unter  a.  1544, 

1536,   15/3:    Vat.  Ott.  39    {Q€odtüQt]zov   Ircio/.öiiov   Kvqov  ai- 

Q€Ti/.^g  y.aY.o(-ivd^Lag  STrirof-iij). 
1543:  Lond.  Burn.  104  (IBijyrjOig  tt^g  xov  Klavöiov  TlxoX£(.icciov 

TSTQaßißXov  ovvrä^eiog).^) 
1544:  Par.  2458  [Colb.  1830]')  (Aristides  Quiutilianus,  TieQL  ftoi- 

ar/S]g)  (Omont  11  46). 


1)  Omoiit,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  10. 

2)  Omont,  a.  a.  0   158. 

8)  Über  die  Familie  Accida  in  Rhodus,  s.  Batitfol,  Rev.  des  Questions 
historiques  45  (1889)  185  —  86,  wo  auch  Ili-r(Jog  als  Schreiber  d.  Vat.  1531 
zitiert  wird.  Die  Unterschrift  aber,  in  einer  andern  Hand  als  die  des  Textes, 
ist  gefälscht.  Der  Codex  gehört  zu  den  76  Handschriften,  die  unter  Paul  III. 
vom  CoUegio  Greco  in  die  Vaticana  übergingen.  —  Gardthausen,  Samml.  u. 
Cataloge  S.  43. 

■*)  Über  die  Fälschung  spricht  sich  Graux  in  seinen  hinterlasseueu 
Papieren  aus;  s.  darüber  Martin,*  Texte  aux  facsimiles  des  manuscrits  grecs 
d'  Espagne  (1891)  S.  60.  —  Sp.  Lambros,  N.  "EU.nvoi.iviii.nuv  5  (19U8)  108. 

'•>)  Neffe  des  ^'AyysXoq  BeQyixiog  (s.  d.)  Vgl.  Sp.  Lambros,  ^vfiß6?.aiov 
nepi  LÖfivaemq  'E).Xtjv.  xvnoyQatpiaq:  N.  'E?.?.7/i>ofiv/j/xojv  2  (1905)  204.  Es 
wird  dort  auch  'IwävvTjg  BeQyixioq,  Sohn  des  "AyyaXoq,  als  Abschreiber 
erwähnt.  In  den  von  uns  eingesehenen  Katalogen  war  heiue  Spur  von  ihui 
aufzufinden. 

")  Also  nicht  von  "AyysXoq  BsQyixioq  geschrieben,  wie  Omont,  Bibl.  de 
l'ec.  d.  Chartes  45  (1884)  335.  —  Vgl.  Bradley,  Dictionary  of  Miniaturists  etc. 

'j  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  163—164. 
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1559:  Par.  2340  [Reg.  2168]^)  (Georgios  Pachymeres  atTfa/,«ärw»' 

f.ia0^r]iudTwv  ßißloi  ö). 
1563  in  Paris  (?):  Par.  2000  (Xikephoros  Blemmydes). 
1569  (?)   in  Turin:    z.  T.  Ambros.   1046  [I   30  inf.]   ff.  81—104 
(Malchi  sive  Basilii  vita  Pythagorae).    Vgl.  \h>doiccg  Jaouä- 
Qtog,  S.  24  u.  Küuillog  Oueverog,  S.  230. 
Undatiert.    Paris:  Ancien  fonds,  1998  [Colb.  1209]  (Nikephoros 
Blemmydes).   —    2350    (Euklid-')).   —   2377    [Colb.    1853] 
(Job.  Pbiloponos  zu  Aristoteles).  —  2606  [Colb.  6466]  Omont 
im    Index    (Maximos    Planudes,     Grammatikalisches).      Vgl. 
'Avnöviog  "E^tio'/.OTiovXog  S.  36,  Aum.  4. 

Supplement  grec,  84  (Meletius  monacbus,  De  natura  hominis). 

712    (Georg.  Pachymeres,    Paraphrase    der    Metaphysik    des 
Aristoteles). 

Arsenal,  z.  T.  (?)  28  [8406]  Omont  im  Index  (Diophantos 

aoid^/.ir]Tr/M).    Vgl.  XgioTOffOQog  ^tsgog,  Undatiert. 
IliTQog  dvayrt-jotrjg   ov   ro   i/iL/J.r^v  B/.aßioTr^g   taia^i g  cvcägy^cov 
Tcöv  UQCjv  yga/ii/iiaTCJV. 
s.  XVI:  z.  T.  Par.  1611  [Colb.  4719]  (Heüigenviten  u.  Martyjologia). 
Vgl.  zlrii.n]VQLog  z/rj^ur^TQcr/.i^g. 
IlaTQog  BQccßog   OvsQiovcdog^)  (aus  Verona). 

s.  XV:  Lond.  Harl.  6290  (Theodoros  Gazes  sloaycoyr]  yQai-if.iaTiy.ri). 
JJexQog  rgarz-ög,  auch  JsßuQrj.^) 

'   s.  XVI:  Neap.  II.  A.  1  (Psalter,  bis  zum  70.  Psalm). 
—  Vatic.  0.  N.  (Der  Katalogindex  der  Bibl.  des  Kardinals  Ridolfi).^j 
nivQog  0  .Jay.lw~aog  o  '^Pi]^vf.ivalog. 

1558,   8/11:    Par.    2798    [Reg.   3313,   3]«)    (Sophokles    Aias    mit 
Scholien  —  Anonymi  emendationes  zu  Thukydides). 

TLirQog  Ka.  a?J.ov üagioiov. 

1485  iv  Bleoorjvf]  rrjg  ^i/.eliag:  z.  T.  Prag,  Univ.  Bibl.  1   [VIII. 
H.  36] '')  (Plutos  des  Aristophanes). 
nizQog  o  KavaßovxZr^g.^) 

s.  XIV:  Escur.  «F— IV — 21  (Konstantinos  Manasses —  Moschopulos 
TceQi  oxsöiüv). 


^)  Omont,  a.  a.  0.  171—172  Verschreibung  mit  'Copie  d'Ange  Vergece', 
sowie  auch  für  d.  folgenden  Cod.  auf  S.  175. 

-)  In  der  Ausg.  von  Heiberg,  Bd.  7,  S.  XVII. 

3)  Lesung  Omonts  (Bibl.  de  l'ec.  d.  Chartes  45,  S.  348)  gegen  ov^ywvaiov 
des  Londoner  Katalogs. 

^)  Nolbac,  Orsini  S.  160  —  61  bezeichnet  ihn  als  Neffe  des  MurQ^uloq 
FQaixöq;  S.  78,  Anm.  1  widersprechend  als  Sohn  desselben. 

^)  Nolhac  a.  a.  0.  sagt  nicht,  wo  die  Handschrift  jetzt  aufbewahrt  ist. 

6)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  89.  —  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  171. 

')  E.  GoUob,  S.  B.  d.  Wiener  Acad.  146  (1903)  101. 

*)  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  561,  erwähnt  einen  Johannes  Canabutzes.  Ver- 
wandt mit  dem  Schreiber? 


3g4  TlexQoq  KaQvaßdxtx  —  TlsxQoq  KQTjzixog. 

TlitQoq  KaQvaßMa^)  6  ex  Blovejußaaiag. 

1542,  24/2:  Escur,  ^F — I — 6  {Icoor/f  Qa/.evdvTi]g,  rhetorische 
Schriften). 

1543,  25/4  für  Mendoza:  z.  T.  Escur.  (D—l—b-)  (Mathema- 
tiker) cryptogr.    Vgl.  Nr^o/Mog  3IoiQfiovQig. 

{  —  12/5:  Vat.  Ott,  7  (Katene  zu  Jesaias  und  Jeremias). 

1546,  12/5  für  Mendoza:  Escur.  '^F— II— 2^;  (Theologica  — 
na/^ladiov    nsgi   twv   jijg  %'öiag  hd-vwv    vm\   tojv 
Bgayf-iävcov). 
HeTQog  KaQvsädrjg^)  ey,  nöleiog  ^EuiöavQov  toivvv  ertovoinaCo- 
(.livr^g  Dloveiißaoiag. 

1547,  25/2:  Monac.  18,  tom.I97  (Theodoret  zu  den  Episteln  Pauli). 

1548,  22/6    Iv   Tj]    BevETur.   Monac.  49,  tom.  I  247-5)  {Basilios 
d.  Gr.  zu  Jesaias). 

1549,  4/5  ebd.:  Monac.  11  (Proklos  zum  Parmenides  —  Hermeias 
zum  Phaidros). 

—  11/9,  für  den  Kardinal  von  Burgos:    Matrit.  N  127  (Hermeias 
zum  Phaidros  —  Olympiodoros  zum  Phaidon). 

1550,  26/3:  z.T.  Monac. 75,  tom.  I  451  iXAva^ii^itvov]  ^rjzoQixr] 
7CQog  AXelavÖQOv).^) 

Undatiert.     München:  60  (Kyrill  von  Alexandreia). 
IIsTQog  ajuaQZMXbg  UQevg  y.cd  ngtoiortarcäg  KccQrtovJ) 

1522:    Athous  'A^avaolov  129  ß-No.  XCVII   {EvyoloyLOv). 
IJergog  KQr]Tiyi6g  o  ex  '^Prjd^vj.ivrig  jtöleiog. 

1422*,  8/7«)  Ir  tzÖIel  3Iavvovcr.  Laur.55,  1,  tom.  II  213  (Lexikon 
des  SuidasX 


*)  Genetivf orm ;  nach  Sp.  Lambros  (Byz.  Zeitschrift  12,  S.  40—41)  nicht 
BttQvaßdxa  wie  Ferron  u.  Battaglini,  Codd.  rass.  gr.  Ottoboniani  Bibl.  Vaticanae, 
lesen:  auch  nicht  liuQvaxäxu,  wie  iu  der  von  Miller  mitgeteilten  cryptogr. 
Unterschrift  des  Escur.  ^— I — 5;  s.  darüber  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  237. 

2)  Graux,  Escurial  266. 

s)  Graux,  a.  a.  0.  189. 

*)  Eine  Untersuchung  der  Monacenses  ergab  zweifelsohne  die  Lesung 
KaQvs&öov.    In  allen  kommt  d.  Form  na^*-"'  in  d.  Unterschrift  vor.     M.  V. 

Der  Schreiber  U.  KaQvaßäxa  hat  alle  seine  älteren  Hss.  v.  1.542 — 46 
nur  mit  seinem  volkstümlichen  Beinamen  unterzeichnet;  dann  aber  erschien  ihm 
der  Käme  KaQvaßdxa  zu  vulgär  und  in  seinen  späteren  Hss.  1547 — 50  ersetzte 
er  ihn  durch  den  ebenso  beginnenden  klassischen  Namen  IiaQvsäStjq,  ungefähr 
so  wie  auch  die  Mönche  einen  weltlichen  mit  einem  kirchlichen  Namen  ver- 
tauschten, die  aber  im  Anfangsbuchstaben  übereinstimmen  mußten.  —  Ich 
halte  diese  Annahme  auch  heute  noch  für  vollständig  richtig  und  hoffe  sie 
später  gelegentlich  durch  Vergleichung  der  Schriftzüge  beider  Hss.-gruppen 
zur  Gewißheit  zu  erheben.    V.  G. 

^]  Im  Codex  ist  ein  Versuch  angestellt,  durch  Rasur  und  Umschreibung 
den  Namen  in  KuQvaßäxa  zu  ändern.  Die  Schrift  d.  Cod.  stimmt  genau  mit 
der  der  andern  Monacenses  überein.    M.  V. 

«)  Spengel-IIammer,  Rhetores  graeci,  Leipz.  1894,  Bd.  II,  S.  V. 

')  AI.  Dmitriewsky,  Bd.  II  E  Y  S.  447,  liest  KäQnoq. 

*)  Auf  einen  Fehler  in  der  Datierung  macht  Lebegue,  Nouveaux  Pro- 
blemes  de  Comput:  Revue  de  Philologie  15  (1891)  lo8,  aufmerksam.  —  Vgl.  die 
Ausg.  d.  Suidas  von  Gaisford,  Oxford  1834,  S.  XIV. 
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Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  7  [A  59  sup.]  (Aesop,  mit 
der  Vita  desselben  von  Maximos  Planudes)^)  —  531  [M  85 
sup.]  (Kommentar  des  Eustathios  von  Thessalonike  zu  Diony- 
sios  Periegetes). 

—  Paris:    Ancien  fonds,    3020    ["Reg.  3293]    (Julians    Schriften) 

(Omont  II  45,  Textseite  14). 

üeroog  ui.i(XQro}log  rb  snr/Juoi'  ^Iuvoo'id\q. 

1539,  12/5:    Cod.  Xiy.o?MOv  no'/J.uvij  Xo.  17,   jetzt   in   Athen, 
'Eih>.  ßißh-)  (voi.ioy.o:viov). 
üeroog  Möor^VAcg  Tovoojvevg  oder  Iz  Tovocuv.^) 

1547  Lochis  Turonensium  transcriptus:    Par.  3037  [Colb.  6399]*) 

(Lukian). 
1560  SV  rfj  Tiüv  UaQioiiov  -/.leivoTärrj  ^ev/.eiuc  /nSTeyQccipsv 
ly.  rijg  ßiß?uo^rjyrig  evdoy.ii^iov  avdoog  y.vQov  'icjuwov 
layy.xavÖQiojg:  Leiden,  Voss,  in-4"^  35^)  (Niketas  Akomi- 
natos,  QJrjoavQog  oQd-odoiiag  mit  lat.  Übersetzung  des 
Schreibers}. 

—  31/7   in   Paris,  Abschrift  aus   d.  Bibl.   d.  "h).  layyxuvöqiag: 

Vat.  Pieg.  66    (Niketas  Akominatos  Q))]aavQÖg    ooS-odo^lag 

und  andere  Theologica). 
1562:  z.  T.  Vat.  Reg.  67  (dsgl.). 
1565,  11/7  ebd.  Abschrift    aus  derselben  Bibliothek:    London  Old 

Royal  16.  D  XII  (Tzetzes,  Paraphrase   zu   Oppians  Kvvr^- 

ystr/M).^) 

—  Lochis  Turonensium:    London  Old   Royal  16.  C  IV   (Johannes 

Tzetzes,  De  Bello  Troiano  Petro  Morello  interprete). 
Undatiert.    London:    Old  Royal,  16  D  III  (Job.  Tzetzes,  Ante- 

homerica  mit  latein.  Übersetzung  des  Schreibers). 
IleTQog  6  3Jnoväg  {JMrc  =  B).'') 

1436,  diu  ovvdQOfX}]g  rov  XoyuoTccTOv  e^c(öe/.q)ov  xov  y.oaxaLov 

y.at  aylov  rjaojv  ccid-ivvov  y.al  ßaai/Aog  r.uereoov  y.vQOv 

FeiogyLov    rov    Ilalaio/.öyov    rov    Kavzay.ovy^voi :    z.  T. 

Vat.  Ott.  67,  fol.  1 — 92  {'Aogiavoü  H/.e^ävÖQov  avaßaoeojg 


^)  Der  Cod.  hat  in  der  Unterschrift  weder  KQrixiy.öq  noch  den  nur  im 
Laur.  vorkommenden  Zusatz  o  tx  '^Prj&vuv7jq  7i6?.sojc. 

-)  Sp.  Lambros,  Ol  Köjöixsq  rov  XtxoXccov  Ilo).).üvrj :  N.  '^E?.?,r]vofzvt'juov 
4  (1907)  o58.    l'ie  Hss.  sind  noch  nicht  mit  Bibliotheksnummern  versehen. 

^)  ^Pierre  Moreau,  aus  Tours.  Xach  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  4  (1887)  191, 
gehörte  ihm  Par.  1985  [Colb.  503]  (Auszüge  aus  Stobaeus  enthaltend). 

*)  Omont,  Rev.  de;  Bibl.  2  (1892)  165. 

5)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  -1  (1887)  191.  Über  die  Bibliothek  des  Kanoni- 
kus Jean  de  Saint-Andre  in  Paris,  Näheres  in  dem  uns  nicht  zugänglichen 
Traicte  des  plus  belies  bibl.  de  Paris,  von  P.  L.  Jacob,  1644,  S.  556.  533. 

ö)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  346,  auch  für  die  zwei 
folgenden  Codd. 

')  Der  albanesische  Familiennamen  MTioväq  wird  in  Verbindung  mit 
MsQxovQioq  in  einem  Heldenepos  gefeiert;  vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  842. 
Beiheft  33.  25 
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ioroQicov   TTQc'izr]  —  Niy.t^rpÖQOv   FQrjyoQu  rr]g  'Pio(.'.a'iY.Ti]g 
lüTOQiag  ovvTa^ig  u.  a.). 
nergog  OvixxÖQiog  (1499— 1585). i) 

Undatiert.  Florenz:  Riccardiana,  (?)  72  (Hesiod,  mit  latein. 
Kommentar). 

München:  z.  T.  167,  tora.  II  199  (Hipparchos  aus  Nikäa  tiov 
^Aqütov  ymI  Evdöiov  q^aivoj^ievcov  it,riyi]Oig).  —  z.  T 
168,  tom.  II  201  ff.  (Scholien  zu  Sophokles  Aias).  M.  V.  — 
Zusatz  zu  169,  (Ps.  Demetrius  Phalereus  jcegl  kQj-iiqvEiag). 
—  z.  T.  170^)  (jfw.  (DiXonövov  Tteql  ygrjoscjg  Toi  dargo- 
Ußov).  —  171,  tom.  II  206  ff.  (Porphyrios).  —  172 
(Viele  annotationes  zu  Demosthenes  olynthischen  und  philip- 
pischen Reden. 3)  —  174,  tom.  II  209  (griech.  Lexikon  [Auto- 
graphon]).  —  z.  T.  234,  tom.  III,  S.  3  {Im  tvjv  tov  Ilog- 
{cpvglov  h  T-w  ßun  TUwTivov).  —  235,  tom.  III,  S.  4  (Exzerpte 
aus  Plutarch,  Athenaios.,  den  Lyrikern).  —  588*)  {Wsklov 
7C€gl  vsrov,  aöTga7ci]g  y.al  ßgovrr^g).^) 
(?)  IltTgog  viog  f.ia."i[oTogog'\  ^Ico[^uvvov]  Ovg)MVÖ[ov\  rov  (catal.  ro) 
and  yjögag  ^coXevTOvS') 

1341,  14/2:  "Rom,  Bibl.  Corsini.  3  [Rossi  290]   (Liturgica). 
TIergog  €VTeh]g  legsvg  o  JJaßiag. 

1464,  18/3:  Sinait.  588  (f.ir]vawv  Jey,sf.ißgiov). 
UsTgog  6  TlctjtaöonovXog. 

1338,  2/2,  nöd-o)  y.vgov  Ni-/.o?mov:  Hieros.  178,  tom.  I  268  {ioto- 
gia  \pv%(x}q)ekrjg  iy.  zfjg  kvdoregag  xCuv  ^id-iörtcov 
Xojgag). 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Ottoboniana,  11')  (Zusatz  zu  den  Homilien 
des  Chrysostomos). 


1)  A.  M.  Bandiai,  Memorie  per  servire  alla  vita  di  Pier  Vettori,  Livorno 
1756.  —  Blume,  Iter  Italicum  b.  Gl.  c.  212.  d.  215.  221.  272.— H.  Kämmel, 
Petrus  Victorius,  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  d.  class.  Studien  in  Italien:  N.  Jahr- 
bücher für  Philol.  u.  Pädag.  Bd.  92  (18G4)  546  u.  Bd.  94,  133  ff.  —  Wilh.  Rü- 
diger, Petrus  Victorius,  Halle  189G.  —  Gardthauseu,  Samml.  u.  Kataloge  S.  31 
u.  68.  —  Seine  Büchersammlung  kam  zuerst  nach  llom  und  wurde  unter 
Churfürst  Karl  Theodor  nach  Mannheim,  später  nach  München  gebracht. 

-)  Boll,  Catal.  codd.  graec.  astrol.  tom.  7  (1908)  7. 

3)  Voemel,  Notitia  codd.  Demosthenis,  a.  1833,  S.  XVIII. 

*)  Aretins  Beiträge,  Bd.  IX.  In  dem  Exemplar  des  Münchener  Hand- 
schriftenzimmers befindet  sich  am  Ende  ein  bandschr.  Verzeichnis  der  später 
hinzugekommeneu,  nicht  catalog.  Monacenses,  wozu  auch  No.  588  gehört. 

^)  Mit  dieser  Aufzählung  sind  die  Annotationes  und  Zusätze  des  Schreibers 
in  den  250  Bänden  der  von  ihm  stammenden  Monacenses  noch  lange  nicht 
erschöpft;  s.  darüber  einen  Aufsatz  von  Abt  Maillot,  Aretins  Beiträge,  Bd.  I 
S.  75  ff. 

«)  G.  Pierleoni,  Stud.  Ital.  9  (1901)  467— G8.  Etwas  verschiedene  Lesung 
bei  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  350  =  No.  4  [41.  E.  9].  Vgl.  auch  Ywa»  v/;c 
OvQlüvdriq,  S.  184,  Anm.  4. 

')  Die  Datierung  der  Herausgeber  des  Katalogs  (s.  XIII)  demnach  zu 
rektifizieren. 
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nhgog  ni&OEvg  (gen.  nii^oiog^)  (1539  —  1596). 

Undatiert.    Departements  franrais,  knPrivatbesitze  des  Marquis 
de  Rosambo,  100  [275]  fFragmente  aus  der  Bibl.  des  Photios 
u.  der  Patria  C.  P.  nach  Hesychios).-j 
IJeroog  €VTeh]g  f.iovcr/hg  uvayviöoTi]g  o  Ti-?Jucr/og. 

1355,  7/9:  Coisl.  168  (Paulus  Aegineta  iTiiTout)  laToiy.r^g)^) 
cryptogr.  u.  i\Ionokoud. 

1362,  5/12:  Vat,  Ott.  145  (Meletios  neol  rrig  rov  avO-QoJTrov 
■/MTaoy.evr^g)  cryptogr. 

1363,  OLvögof-ifj  ^vueojv  UQOuovcr/ov  /ml  7Cvevf.iaTiy.ou  i/. 
Ji]lov:  Athens  Acdqag  1282  [/  70]  {ur^vala  Dlagziov- 
Dla'iov). 

nitQog  Toio/.avog. 

1317,  15/6:  z. T.  Yallicell.  71  [E  37]  ff.  1—91  {/.e^r/.ov  rot  ayiov 
KvQi'/J.ov  aoyiErcioy.OTtov  lA./.eBavdo€io.g  y.aTcc  aroiyelov). 
nirgog  6  '^Yipr^'/.a  u4i'/iv)]Tr^g.^) 

1497,   15/3  Mediolüvoi^i:    Par.  1399    [Reg.  2064]  (Pausanias) &) 
(fcs.,   Omont  II  44.  —  Thompson  -  Lambros  Xo.  56).     YgL 
^lävog  ylÜG/xioig. 
Undatiert.    Paris:   Ancien  fonds,  1913  [Reg.  2114]    (Joh.  Philo- 
ponos  zu  Aristoteles  Analytica  posteriora). 
UixQog  yQauuarr/.og  n'g  oyo)S-g  Xa/.y.OTtQaxeUov.^) 

1070,  Januar,  öiä  ocvögour^g  KcüvIotccvtivoi;,  TToeoßvreQov  toi 
Iv  hgeioiv  i'KayJörov  rol-  e/.  rröd-ov  ravzr^v  [r?;)'  ■jiß'/.ov] 
y.Ti]occuevov:    Par.    Suppl.    1096    (Lectionarium    und    Syna- 
xarium)    (Omont,  fcs.  I  34). 
Tlergog  auaoTco'/.og  XoiatOTiovXov'')  vlög. 

1514,'  2Ö/5:  Bodl.  Miscell.  83  {wgolöyLOv). 


1)  Pierre  Pithou,  berühmter  französischer  Rechtsgelehrter,  humanistischen 
Studien  ergeben,  übersetzte  u.  a.  die  ÜSTovellen.  —  [Grosley  P.  J.],  Vie  de  Pierre 
Pithou  1.  2.,  Paris  1756.  —  Seine  Briefe  an  Josias  Simler,  a.  1570  (im  cod. 
der  Züricher  Stadtbibl.  F  60):  Abhandlungen  der  Sachs.  Ges.  d.  ^yiss.,  Bd.  4, 
S.  278.  —  Seine  Bücher  sind  in  der  Bibliotheque  Nationale  in  Paris. 

-)  Preger,  Scriptores  Originum  Constantinop.,  Leipzig,  1901,  Bd.  I  S.  lY. 
—  Vgl.  Omont,  Inv.  Somm.  III  380. 

^)  Omont,  Appendice  aux  facsimiles  du  X — XIV  s.,  S.  21. 

*)  Er  arbeitete  für  Jrifx/jTQioc  Xa/.y.ovöv'/.rjq.    V.  G. 

6)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  31.  —  Die  Handschrift  trägt  die 
Sigle  A^  und  war  demnach  im  Besitze  des  Janos  Laskaris,  der  die  Randscholien 
dazu  schrieb;  vgl.  E.  Piccolomini,  Intomo  alle  condizioni  e  alle  vicendi 
della  Libreria  Medicea  privata,  Florenz  1375,  S.  128.  —  Hermann  Hitzig,  Zur 
"Wertung  des  Pausaniascod.  Par.  1399  (Melanges  Nicole,  Genf  1905,  261  ff.) 
nimmt  3  verschiedene  Hände  an,  die  sich  an  der  Niederschrift  beteiligten. 
Demnach  hätte  IläxQoq  ö  'Yii'rjlä  nur  die  Korrekturen  zum  Texte  bei- 
getragen. 

**)  G.  Begleri,  IIsqI  xov  vaov  xf,q  Gsozöaov  Xu'/.y.onQuxeiwv:  ISso'/.öyov 
^Eßöofxaöaia  '£7iid-£äj(J7]aiq,  1892  vom  6.  Dezember,  war  uns  nicht  zugänglich. 

')  Für  Xoiäzov  nö/.ewq  (so!)  des  Katalogs. 

9n* 


388       nixQoq  ohne  Beinamen  —  IltTQog  ohne  nähere  Bestimmung, 

üetgog,  ohne  Beinamen. 

JleTQog  eirekrjs  f.iovaxog  yxd  k/M^iorog  Ttgsoßörsgog. 

892  (?)i):  Barb.  V  24  [ol.  31]  (Chrysostomos,  Homilia  de  statuis). 

HitQog  (.Lovayßg. 

s.  IX— X:  Par.  Suppl.  1274  (Asketische  Schriften). 

HetQog  rälag  -/.XrjgrMg. 

964  €v  ^Ä(pQixfj — 'AwccIl  TCQeößvreQU)  avrl  xeiQwv.  Laur.  9,  15, 

tom.  I  412   (Perikopen  des  Alten  Testamentes  —  Ilgö/J.ov 

aQXLSTT.  KjnöXewg  köyog  eig  t)]v  ayiav  d-eoq)ävuav  u.  a.) 

tachygraphische  Unterschr.  -) 

IleTQog  taTtsivog  i.iova%og  y.cä  avä^iog  TtQEoßvTegog. 

985,  31/1:  Athous  Iß/jQojv  4535.  415  (Johannes  Klimax). 

TLirqog  svTskrjg  (.lova^og  yial  lEQevg. 

i    43    \ 
1054,  November:  Mosq.  S.S.  15  1  {TevQaevayyiXiov)  <Sabas 

tav.  X  —  Amphilochius  II  12). 
IlexQog  u%QElog  (.lovaxog  y.cd  legevg. 

s.  XI:  Crypt.  F.  ß.  XLIH.  73  (Liturgica).^) 
nitQog  iLiovaxög. 

1291   in  Jerusalem   im  Kloster  des   hlg.  Grabes:   Par.  118   [Colb. 
6228—29]*)  {rsTQccevayyilLov)  <Omout  I  66). 
IleTQog  d-vTiqg. 

1356,  16/1:    Toledo,  Kapitelbibl.  94-24   {^Ue^uvÖqov  jLcpgodi- 
aiecog  eig  rä  f.i€zeiüQo?^üyr/.a  AgiOTorilovg). 
UixQog  d-VTTjg. 

s.  XV— XVI:  Sinait.  605  {(.ir^valov   Oeßgovagiov). 
THtqoq  i£Q€vg  dovlog  rov  Qeov. 

1568,  22/9:  Vat.  1193  (^ir]vcdov\    M.  V.^) 
nirgog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Laur.  69,  2,  tom.  II  622  (4  Bücher  des  Thukydides)  (Vitelli 

e  Paoli  II  18). 
1070  —  T^    nQooxä^avrt   Kooi-ür.    Ambros.   49    [A  152   sup.j 
(Johannes  Klimax  und  Johannes  vom  Kloster  Rhaithu). 


^)  Der  Schrift  nach  ist  d.  Cod.  jüngeren  Datums.  Die  Datierung  über 
einer  Rasur  nachträglich  eingefügt;  vgl.  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  Bibl.  Bar- 
berinianae  de  Urbe:  Aualecta  Bollandiaua  1900,  S.  99—100. 

-)  Mich.  Gitlbauer,  Die  3  Systeme  der  gi-iech.  Tachygraphie:  Denk- 
schriften der  Akad.  d.  Wiss.  in  Wien,  phil.  bist.  Kl.,  Bd.  44  (1896)  21.  Gitl- 
bauer übersetzt:  Ammanuensis  des  Presbyters  Annalis.  Die  Inhaltsangabe 
ist  nach  Bandini  gegeben. 

^)  Vgl.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae,  Rom  1735, 
S.  46. 

*)  Der  Codex  stammt  aus  der  Insel  Patmos  und  wurde  von  'lwat)<p 
rs(oQY£iQr)vrjq  äpy/sn.  2äfxov  Ludwig  XIV.  a.  1676  geschenkt.  Vgl.  Soden  I 
178  [e  367]. 

^)  Zu  erwähnen  ist  noch  ^  die  gefälschte  Unterschrift  eines  IlexQoq 
ßovayjjq  xal  uQeaßvxeQoq  roxi  ayiov  uQOvq  I^cvä,  a.  1102,  des  angeblichen 
Schreibers  des  Sinait.  257. 
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1147,  7/7:  Yat.  1811  {eiy/j'/.öyiov  —  uv.oloviyia  xov  cr/iaouov  — 

al  TQ€lg  ?.€iTOVQyiai).    M.  V. 
s.  Xin— XIV:  Sinait.  658  {a/.olovd-lai). 
(s.  XIV — XV:    Laur.   53,   21,  tom.  II  286  (Xenophon,  Opuscula).!) 

—  Madrid,  Palastbibl.  45  [38]  (Curpus  der  Musiker). 
\  —  Xeap.  III.  C.  I  (Nikomachos— Ptolemaios— Porphyrios— Aristides 

Quintilianus). 
l—  Guelf.  37  (Apollonios  Rhodios).'-) 
nrjyadiwTiJGag,  rijg,  s.  Niy.6?Mog. 
ni]yuv7],  s.  EvffQoavvTj  uovayrj. 
Uiyarirrj,  s.  ^Icoävvrjg. 
üiLavog,  s.  'lojäwr^g. 
Jlid-oevg,  s.  IleTQog. 
IHy.avÖQog  Kixiyyr^Qog. 

s.  XVI,  avakcüiicaoi  zov  ^'OTXovog  'Evoiy.ov,  %ov  uoyovxog  evoeße- 
avaTov^):  Vat.  Pal.  401  (Homiletisches). 
üivagäg,  s,  Xst/.og. 
JJivOJm,  s.  Niy.6?Mog. 
nloar^g,  yaQTO(fv?.a$,  s.  KojvöTavtlvog. 
iD.a/.evrivog,  s.  ^Iojui>v7]g. 
ninvovdrjg,  s.  3Id§iLiog. 
nhjd^ojv,  s.  rea'jQyiog  [Gemistos]. 
nXov°'" ,  s.  FscÖQyiog. 
Illovoiadrjvüg,  s.  Iiodvvrjg. 
Jloyojiavijg,  £"/,  s.  üagd-aviog. 
m&og. 

s.  XIV  beteiligte  sich  am  Laur.  74,  10,  tom.  III  97 — 98,  quatern.  17 
(Mediziner).*) 

noXiavixrjg,  s.  Xel'/.og. 

Ilollxrjg  a/Lia^r^g  TtioeyQlvog  I  Appellativ), 

1213,   für  den  Archimandriten  Lukas  von  Messina:    Vat.  Ott.  126 
(Dionysios  Areopagites  mit  Scholieu). 
UoXixiavög,  s.  \A.yyelog. 
Ilolvyovjv  6  nov?uayäQi]g. 

ca.  1577:  Monac.  239,  tom.  EI  11  und  350  (ygoviy.ov  xov  Fecog- 
ylov  Oociwli]  l/.  xi^g  ßiß).ov  xov  ooffcoxäxov  rgr^yoga).^) 


^)  Dindorf,  editio  maior,  Oxonii,  pag.  V. 

*)  Die  Zusammengehörigkeit  der  4  codd.  durch  den  gleichen  Wortlaut 
der  Subscriptio:  &eov  xb  öCjqov  xal  tiövoq  tanscvov  IlkzQov  festgestellt. 

')  Ottheinrich,  Kurfürst  von  der  Pfalz.  —  Codices  mss.  Palatini  graeci  bibl. 
Vaticanae  ....  recens.  H.  Stevenson,  Pioma  1885. 

*)  Vgl.  die  anderen  Schreiber  unter  "Ayysloq  ßovayöq  s.  XIV,  S.  7  Anm.  4. 
—  Der  Xame  nöS-og  kommt  auch  Laur.  32,  19,  fol.  133^  vor;  s.  Krumbacher, 
Byz.  Lit.3  558. 

^)  Auf  dem  letzten  fol.  Erwähnung  einer  Mondfinsternis  vom  27.  Sept. 
1577,  mit  dem  Zusätze:  ;<al  xo  tyQUU'a  iyio  6  IIo/.iyQüJv  ö  nov).iayäQriq  o 


390  Ilövzixoq  —  n^ö(pr]f/.og  'AQxaöixög. 

TTortixog,  s.  OviQovviog. 

TTÖqtov,  ro  tnUhiv,  s.  OQayy.ioy.oq. 

JIoQcpvQiog   /.lova^og    v7Voöia'/.ovog    ^loLOTToXizrjg    Ix    rr^g   31avQT]g 

^aX(xaar]g  yai  ly.  rr^g  /iiovrjg  rov  il(.ilov  ngodobfiov. 
1597  tv  Moo%oßict,  sTriyguTovvTog  ra  oyrjTCTQa  trjg  ßaaikeiag 

avayrog    Oeodiogov'^):    Athous    'Eofpiyiisvov    2128.    115 

(Heiligenviten  u,  a.). 

IIoQq)VQLog,  ohne  Beinamen. 
IJoQcpvQiog  kXä%iGTog  leQoöiäyovog. 

1599,    4/4:     Hieros.   208,    tom.  I    287    {Ja^iaoyvjvov    ^rovölrov 

cfvoioloyog). 

IIovLcclh]g,  s.  %Qcövvjiiog. 
Ilov/uvog,  s.  'Icocxwrjg. 
Uovliz^rjg,  s.  'Ävra'jviog. 
IIovXioxc(Qr]g,  s.  IIoIvxqcov. 

HovXrco,  s.  Feiogyiog  TQiTtoyagiörjg. 

novQicdriog,  s.  Maycegiog. 

Tlgaoiavög,  s.  Kvqiayög. 

ÜQuoirov,  6  Tov,  s.  ^ov'htiqg. 

Uqügtov,  Ix,  s.  ziiovvGLog. 

UgeaTCSivog,  s.  'Iwdvvrjg. 

TlQi{.ir/.i]Qiog,  s.  (DiXircTtog. 

nQif.iLyriQiov,  6  tov,  s.  zJr^(.irjTQiog. 

nQoÖQO/^iizr]g,  s.  Q(_of.iäg. 

IlQodQOf.irjv6g,  s.  FsQ/iiavög. 

IlQodQÖfxov  f-iovrjg,  ya^rjyov/.isvog,  s.  MäBifcog. 

IlQoÖQÖ/iiov,  rrjg  UsTQag  f^iovtjg,  oy.€vorpv?M^,  s.  ^ricpavog. 

Jlgoögöfiov,  Tijg  ^uLOTio'Aeiog  {.lovi'^g,  s.  XgiOTOffogog. 

JIgodgouov,  tv  ro)  /novaOTrjgüi),  s.  ^€ga(pei(.i. 

ngoyjjTiiog  agxi£g£ig  3l€Tgt7iv. 

1558,  März:  erneuerte  einen  im  Privatbesitz  des  Ambrosios  Mauro- 
gordato  in  Chios  sich  befindlichen  Codex  ißvayyeliov  y.caa 
rag  avayvwoeig).'^) 
JTgoy,oniov,  i€gof.wvcr/og,  s.  yiovy.üg. 
TTgovyevi'j'Aewg  rov?AtX{^iov,  s,  (Dovh/evTiog  (ÜogoXißievg. 
UgoÜGav,  dno  Tr]v,  s.  Baoilmög. 
Tlgöcpr^iog  gr'jTcog  jlg/MÖiyög.  • 

1097   !v  'Ägy.aöia  xr^g  Uelonovviiöov,  auf  Bestellung  IHlonog 


öca&vfiTjas  sie  xtjv  aranöXr].  Hardt  a.  a.  0.  notiert  nur  ganz  summarisch  den 
Schreiber.  Wie  eine  Einsicht  in  den  Codex  zeigte,  könnte  die  Notiz  vom 
Schreiber  des  Textes  herrüliren. 

^)  Der  Schwäcliling  und  Scheinkaiser  Feodor,  für  den  Boris  Godunov 
(1598— 1G05)  die  Zügel  der  Regierung  führte. 

2)  ^Iu>avvi(irjQ  Vi'iM/<avor;/A,  llfQl  öexcasaoÜQiov  rtvCov  evayyeXiwv  tx 
fxefißodv^g:  'EU.r]v.  <Pi?.oL  ^vUoyog  Bd.  Ü  (18G5)  100-07. 
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rov  KgeovQyov  [?]:    Zusatz   zu  Vat.  32  (Scholia  minora  in 

Iliademj.^j  Vgl  Nr/.öXaog  TC(xvyQu(j)og  s.XTII,  S.  363  u.  Anra.  4. 
ÜQÖxoQog  c(QXi€7ttay.07iog  ü  'lovoTiviavr^g  J^egßiag  BovJ.yagiag  /xd 

T(')v  lotjciüv  =  Patriarch  von  Achrida.-j 
1539,  Oktober:  Athous  yicdoag  yi.  87  (auf  fol.  1  sein  Eintrag  als 

Besitzer;  wahrscheinlich  auch  mit  annotationes  von  seiner  Hand). 
Tlvq6n\ovhog\,  s.  'Ä?JBiog. 
IIvQQÖg,^)  s.  'Icoävvrjg. 
r£vQov?.r]g,  s.  Jii(.u[rQiog. 
IlQioTanoaro/xcQiog,  s.  'lojccvvrjg. 
ÜTioxög,  s.  'ltoävvr]g. 
ütoytüviavT-g,  t/.,  s.  Mar&aiog. 

P. 

'^Paßevvcni]g,  Zuname  des  (Düßiog  (Jtalcr/.QÖg. 

'Paßlccg  (?),  s.  'Iiijävvr^g. 

^Paßov?Mg  ufiagTiülog  ieQOf.i6vaxog  o  l/.   Tqi/m)Jmv.^) 

1583:  Athous^a/oTTfT^ffc;  1371. 10^ iurivalov  'lavovagiov  a — 16'). 

—  Athous  ^/«OTreVpag  1372.  lO-l  {ur^valov  ^Iu.vovuq'iov  le — Aa').*) 

1602,  August  Iv  TW  uovvÖqui)  zr^g  Uhoag:   Athous  'Earfiyuepov 
2223,  210  (Jo.  Chrysostomos  u.  Basilios  d.   Gr.,  Liturgien). 
Payoioiog,  s.  ^avvooiog  'A/.Tauoioiog. 
'Pay/.oioi],  s.  Nr/.i]Tag, 
'^PadrjVog  auaQzoj/.og  y.cd  uvccBiog  legscg. 

1438:  Athous  Kagcr/MlXov  1741.228  {oy.Tur^x^S  —  vofioy.arojr  — 
d7to(pd-iy^uaa  en  xov  IlaTeQiy.ov). 
'Padr^vog,  s.  KälliaTog. 
'^Paöovvzrjg,  s.  'A/JBiog. 
'Pcur^g,  s.  0d6d-€og. 
'^PaiöeoTivog,  s.  Javid.  QeööcoQog. 
'Pai'dog,  s.  unter  Jiovvoiog  Mcuöog. 
'Paid^ov,  i-iovt^g,  s.  Juvu]l. 


1)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  42  (1881)  557  führt  den  Schreiber 
an  als  Trophimus,  philosophus  et  rhetor.  —  Allen,  Manuscripts  of  the  Iliad  in 
Roma:  Class.  Rev.  4  (1890)  290,  Anm.  3.  —  Die  Unterschrift  ist  von  dem  oben 
angegebenen  Schreiber  des  XIII.  Jahrb.  mit  einem  Teil  des  fehlenden 
Textes  auf  einem  Palimpsestfolio  wieder  hergestellt  worden. 

")  Der  Bischofsitz  von  Achrida  war  im  XVI.  Jahrhundert  autokephal; 
s.  H.  Geizer,  Der  wieder  aufgefundene  Codex  des  big.  Klemens  und  andere 
auf  das  Patriarchat  Achrida  bezügliche  Urkunden:  Berichte  d.  kgl.  Ges.  d. 
Wiss.  zu  Leipzig,  phil.-hist.  Kl.  55  (1903)  104. 

3)  Eine  a^fQayiQ  dieses  Namens  bei  Schlumberger,  Sigillographie  de 
Tempire  Byzantin,  S.  691. 

*)  Das  alte  Tqixu'/.ov  in  Sicilien  (?)  (Stephanus  von  Byzanz). 

*)  Am  Ende  die  Notiz:  o  öh  a/.i7iQT]0/j.bq  xfjq  /Liovrjq  xfjq  ^[(.(.(ovoq  TlerQaq 
yeyovsv  ,L,n9-'  =  (1580)  Jaxe/^ißpUp  ta  UiQa  l,'  T/75  vvxzög.  Über  die  verloren 
gegangenen  Codd.  s.  Athenaeum  1891,  s.  Augustnummer,  S.  161  ff. 
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'Pay.€v6g. 

s.  XIII:  Taur.  188.  b.  11.  membr.  {ipalttiQiovy) 

^Pä'KV  6  d-VTrjg: 

zwischen  1419  und  1424  tv  tw  'Äyicp  Tärpo),  dia  ovvdQOiiti]g 
•/Ml  s^böov  zov  Tiavoouoxätov  y.al  aeßaa/niiüTäTOv  micov 
'/.VQ  z/aiQod'eov  7tQ0Jr]v  /Lihv  TtcaQiaQyoZvTog  rrjg  ayiag 
Tic'kuog  '^legovoalriu,  vcv  ös  TtaTQiaQy/Jivrog  rov  nargog 
rj(.iwv  yaJq  QEocpüiOv  rov  vlqu  airoi'  Hieros.  189.  tom.  II 
298  {öiin]valov  2€7tT.  —  ^OTTioßgiov). 

'Fcih]g,  s.  "E/iti.iavovrjX  Kaßä/.rjg. 

'Pavöolißov,  ex,  s.  (DiXinnog. 

'^Paovl,'^)    s.   Fscögyiog    Eudai.uovouo(xvvrjg.     FewQyiog    (?)    a.   1339, 
S.  83.    Ji]i.irjTQiog  Kaßäy.rjg.    Blavovi]?.  IlaXaioXöyog. 

'^Paovl,  6  TOV,  s.  ^dsMV. 

''PaovXciLva,  s.  öeodw^or. 

'^Parcovai,  s.  'Icoaxel/ii. 

'Paoeog,  s.  'Iioävvrjg. 

'^PacparjX  ZwovEv'Ciöviog  TTOirjzrjg.^) 

s.  XVI:  Bodl.  Canon.  26  (Man.  Chrysoloras,'ii(iwT?f,wa'ra  yQau}.iaTLY.ä), 

'^Pacpd-ÖTtovlog,  s.  ]]Ii]TQoq)ävr]g. 

'^Pag)iol[äg],  s.  ^Tatnäriog. 

'PfctQTog  /novayog 

vor  1429,  9/11^):    Messina,  Bibl.  Univ.  151  &)  {svxoloyiov). 

^PevTtog,  s.  QeüdcoQog. 
'Peoivög,  s.  KcüvoravTivog. 
'^PeaovXa  {€iy£V)]g  yvrr^). 

s.  XV:  JYIoviig  3Ieycc?.ov  ^Ttr^laiov,  in  Arkadien,  287^)  (lyy.iufiiov 

Tte'Cov    €ig    TTJv    vTcegayiav    Osotöy.ov    7ton]iylv    %o   i-iev 

l-ulog  naqu  Nr/.o?MOv  rov  KaQvy.scog). 
"^Prjyivog,  s.  BaQd^oXof.ialog.  Baollsiog. 
'^Prjyiov,  auö,  s,  Ma/.ägiog. 
'Pr]ylov,  vorägiog,  s.  ^icov. 
^P)]yLOv,  6  rov,  s.  Niy.njipoQog. 
Pijycag,  s.  ^tfcpavog. 
'^Piy.rjg,  s.  ^ivXutvög. 

'^PiY.ov  TOV  KoTOuoavvov,  S^vycar^Q,  s.  ^orpt'a. 
'Pive/.iog,  s.  Ni/.ölaog. 


1)  Im  Brand  verloren  gegangen,  s.  Riv.  di  filologia  1904  S.  391  ff. 

-)  Der  Name  ist  mit  Ausnahme  von  rföji>yiog  a.  1399  und  Aeojv  ö  rov 
'PaovX  immer  mit  einem  andern  Familiennamen  verbunden. 

ä)  "Wahrscheinlich  ein  abendländischer  Humanist  in  griechischer  Ver- 
kleidung. ^       ^  ,    i         , 

*)  Unter  diesem  Datum  die  Kaufnotiz  eines  'leQsig  Jofnvixoq  PoartD.a. 

'')  G.  Fraccaroli  Stud.  Ital.  5  (1897)  502,  Anm.  1 

♦>)  Nixäq  A.  JiiTjg,  '"EnexriQiq  IlaQvaaaov  9  (1900)  70  Anm.  2. 


^Pio'Z.ov  —  '^PvvöttXTjvöq.  393 

Piotov,  iegeioQ,  vlöc,  s.  BarczioTa. 

^Pööioq,  s.  reiüoyiog  I  und  IL  '[oaY.ei/x.  Khiur^g.  AkV)V.  n>i).i7t7iog. 

Podinjg  (Omout:  tov  'Fodiii)  avayviooTrjg  y.ai  'j^ojQL/.o'/Qucpog. 

1493,  7,8:  Par.  1612  [Reg.  3004]  i)  {^agrigiov  roZ  uyiov 'Adqia- 
vov  y.al  rTjg  avTOv  yaaeriig  Naraleiag). 
'^Pööov,  ix,  s.  "AvO^ifiog.  DIävog.  JSi/.oXaog. 
^Pööov,  Xoyo-d-eTr]c,  s.  Fecogyiog. 
^Podov,  /LtrjTQOTro/.urjg,  s.  Nellog. 
Pö'/.y.o,  s.  AvToJvLog. 
Pof.tßiQrog  Ttajtäg  viog  'Icoävvov  Nr/.o)MOv  Boay.  ....  circo  xagag 

^lü?Jv[OV. 

1363,  21/10:    d.  erste  Teil  des  Tat.  Ott.  210  (Hesiod— Aischylos). 

"^Poj-ißeQTog  MaiOQavog  l/.  yxö^-ir^g  3Ii).r^7riävr^g   ui.ic(QTto/.6g   nanäg. 

1495  kv  rf^  'ÄTigovreia  (AbrnzzeD):  Yind.pMl.gr.  2")  (ÄQiorotü.ovg 

t6  tieqI  (fvor/S^g  ay.QOc'coecjg,  negl  yeveoecog  y.aX  cpd^oQÜg 

y.ai  tteqI  tov  olgavov). 
^PofjßeQTog,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 

1184*,  Juni^) — Tr^  TToooTÜiei  tov  xaTce  ttjv  )]ueQav  oi/.ov6f.iov 

y.vQiov  yleovTiov.^)     Messan.   98   [ol.  S.  Salvatore]    [svay- 

ysliov  y.aTu  Tag  drayvcöofig  —  Fragment  einer  Yita  des  hlg. 

Jakobos). 
Po[f.i]ßeQTOv,  ccQxieQecog,  vlög,  s.  AvTwviog 
Pöoog,  s,  Bagd-olojiiaiog.  'Itodvvrjg. 
Povoürog,  s.  JJaxcuaiog. 
PovGu'cvov,  rr^g  [.lovr^g,  s.  Ilagd^eviog. 
^PovoUov,  ex,  s.  ^lojcivvr^g. 
^PovGOJzäg,  s.  "Euuuvovt'j.. 

'PovcfLaviTi]g,  Zuname  des  r&cogyiog  ylai-geZr^og. 
^Pvväg  6  Koyyi'Kug. 

Zusatz  zu  Tat.   2155.     Vgl.  JiovioLog   (.lovay/jg  a.  981,  S.  110, 

Anm,  2. 

^Pvvdayr]v6g,  Zuname  des  "Ayyelog  und  "lävog  ^doy.agig. 


1)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  30. 

-)  Reimmannus,  Bibl.  Acroamatica  S.  519  =  Yind.  pbil.  35  mit  der 
Kotiz:  Romb.  Major  ex  vico  Milepiniano.  —  .Julius  Hermann  (nach  dem  oben 
zitiert  ist),  Miniaturhandschi'iften  aus  der  Bibliothek  des  Herzogs  Andrea 
Matteo  Acquaviva:  Jahrbücher  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  aller- 
höchsten Kaiserhauses,  AVien  1898,  S.  162. 

')  Starke  Abweichung  der  Datierung  bei  den  Herausgebern.  Fraccaroli, 
Stud.  Ital.  5  (1897)  506,  hat  die  oben  angegebene,  die  mit  der  12.  Indictio 
nicht  stimmt,  Batifl'ol  (Rossano,  92.  158)  datiert  etwas  willkürlich,  um  den 
Einklang  mit  d.  Indict.  herzustellen,  a.  1284. 

*)  Wahrscheinlich  Asövrioq  oly.ovöfxoc  der  Kirche  San  Giorgio  Martire 
in  Calabrien;  im  Bücherinventar  dieser  Kirche  (in  unserer  Hds.)  steht 
Codex  98  an  erster  Stelle. 
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'Fco/iialog  (?),  s.   '^Ptof^iaiag. 
'Poj(.ic(vt]zrjg,  s.  ^h'og. 

^Fiojiiavbg  y.alliyQdq)og  alizrjfia  (catal.  c(?uTifiojv)   avögcioi   nö'Keiog 
^Ärtakeiag. 
s.  XIII:  Athen,  'Ei^v.  BißL  43  [a]  (Altes  Testament  bis  2  Bücher 

der  Könige  incl.), 
—  K/pel,  Serailbibliothek  8^)  (Altes  Testament  mit  Katenen). 

Pioijiavdg  7to?.viiiaQTrjTog')  rjyov/iisvog  avögiuv  xov  uyiov  Bevedi/.TOV 
Tov  ov{a)Xävov  rijg  BaXXioyQarr^g. 

1261,  6/8,  Ölcc  ■/.onov  xcu  nQoOv/.üag  tov  itQOf^ioväyßv  3I6q'aov 
y.al  Y.axa.  ttjv  7]ii€Qav  lAY.XrjOiÜQXOv  xr^g  auzrjg  uyiag 
(.lovrjg  TOV  naxQÖg:  Vat.  1070  {sQi.irjV£tc(  xT^g  uyiag  Xsi- 
Tovgylag  —  \pa)ai]QLov  griech.-lat.)    M.  V. 

zwischen  1289  —  1309,   grjyevovTog  Kagovllov   öevrigov^),   öta 

OTTovörjg  -/.al  uvcdw/näTiov  tov  evlaßovg  agyiemaxoTiov 

'AVQ  TIavXov   TOV   Ti]v   OEigav   t'xovrog   urco   tiZv  JMerCa- 

ßaQßiov  TColiTwv  ö^:    Barb.  IV.  37   (evayyi/ua).-^)    M.  V. 

Ptofiavog  ajtiaQTioXog  avayviöoTi^g  yaQrocpvla^  T//g  ^af.ielag.^) 

1316:  Lesbos,  ^Eif.uovog  70®)  {Oeodtugov  IIqoÖqouov  y.al  Zw- 
vagä  eQfirjvEia  zciiv  avaaTaGif-iiov  ytavovtov). 

1318,  Mai:  Par.  234  [Colb.  4185]')  (Theophylactus  Bulgarus  zu 
den  4  Evangelien). 

1321:  Lond.  Harl.  5579  (Athanasios  von  Alexandreia,  loyog  aco- 
Ti^Qiag  <Pal.  Soc.  I  133>.8J 


^)  Th.  Uspensky,  L'Octateuque  de  la  Bibl.  du  Sörail  ä  Constantinople: 
Bulletin  de  l'Institut  Archeologique  Russe  ä  Constantinople,  Bd.  12  (1907)  46. 

2)  Erklärt  durch:  ovxog  aviov  Stcoy/Liivov  öio.  xovq  uS-sovg  Movya- 
ßÜQOvq  xul  xaQTBQovvTog  slq  xo  ntxöyiov  xov  äylov  naxQÖg  xö  ksyöiÄSvov 
xov  aylov  Stjavviov  (?)  [XExä  xov  uyiwxäxov  d^yj/j.av6Qixov  xv(j  Nt'/ifwyog 
xal  xov  äylov  xoivoßiov  avxov.  —  Batiffol,  Rossano  102,  bezeichnet  den 
Schreiber  als  'abbe  de  St.  Benoit  dans  le  val  di  Crati'. 

^)  Gemeint  ist  Karl  II  genannt  le  Boiteux  aus  dem  Hause  Anjou. 
Scholz,  Bibl.  krit,.  Reise  110  und  Batiffol,  Rossano,  datieren  a.  1292.  Eine 
Einsicht  in  den  Codex  ergab:  trovg  xQsyovxog  c  (drei  verblaßte  Buchstaben, 
die  Scholz  vielleicht  noch  lesen  konnte)  w.  Der  Cod.  war  in  Porsons  Besitz 
und  wurde  von  seiner  Tochter  der  Barberiua  geschenkt. 

*)  Vgl.  Gardthausen  Gr.  Pal.  ö.  420.  —  Omont  Bibl.  de  l'Ec.  des  Ch.  42 
(1881)  557. 

'>)  Der  Zusatz  xfig  Aafielag  nur  im  cod.  von  Lesbos;  darin  aber  Ausfall 
von  cc/xa^xojXov  üvayvwoxov. 

*)  7iAA?/v.  <pc?.ok.  2£v).),oyog,  IIaQäQx?]fia  zu  Bd.  IG,  MavQoyoQÖätsiog 
BißL,  S.  G8. 

")  Omont,  im  Appendice  aux  facsimiles  du  X — XIV.  s.  (ohne  Schrift- 
probe). 

*)  Montfaucon,  S"-  Athanasii  archiep.  Alexandrini  opera  omnia  graece 
et  latine,  Parisiis  1G98,  tom.  I  p.  XXXVI,  mit  der  Notiz  'fuit  olim  .lustini 
Gobleri;  nunc  cuius  sit  nondum  exploratum  habemus'.  —  Vgl.  Fred.  Wallis, 
Journal  of  Theol.  Studies  3  (1902)  102  ff. 
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'P(ü/.iavög,  ohne  Beinamen. 

1324:  Athous  Jlavqag  505  \E  43]  [^Iwävvov   'FeiXov  vcgog  l\Ii- 

XCCVjX    JOV'/MV). 

Pioi-iavog  7tqEoßvteQog. 

s.  XIV:    London,  Burdett  Coutts  III  34 2)  {avayvwG(.iaxa  aus  den 
Evangelien). 
Piof-iavög,  s.  rsoJQyiog.  Ni/.68ri(.iog.  NrK6?Mog. 
'PiüGaizög,  s.  Mixcci]?.. 


^äßßa,  zijg  luvgag  rou  cr/iov,  y.ad-rjyovf^tevoc,  s.  'lojccvvUiog. 
^äßßa,  Ti^g  /Mioag  roZ  ayiov,  r//ovii£vog,  s.  'Hoa'i'ag. 
^äßßa,  rrjg  ?MVQag  rov  ayiov,  voraqiog,  s.  Ka).6g.  Xotarocpogog. 
2.üßßa,  Tov  y.ad^):yr^rov  xrjg  'EQi^f.iov,  Iv  jf^   /Miga,  s.  ^vf-ieuiv, 
^aßßaiTTjg,  s.  'IsQSuiag. 

^ußßag  leQoi-iövayog  0  ano  Fgaiy-cöv  xal  -AaO^o/u/.og  r'^g  navayiw- 
TÜTr]g  TcaXaiäg  Pojim^g. 
1435,   25/6   Ir    (D'/AOQSvxia   iv   rJJ   l-iovl^   tojv  ayltov  'Äyya?Aüv: 
Riccard.  93  3)  {Konzilsakten  und  Kontroversschriften). 
2äßßag  ccfiagzco/Mg  v.ui   iLäy^Laxog  fiovaxog  /.lovi'^g  rr^g  vnegayiag 
OeoTÖy.ov  TOV  Ku/mulov. 
1050:  Laurent.  S.  Marco  787  {l'iaur^vaiov  ^ErtTej-ißQiov-OeßQov- 
aoiov  —  ipi]CfocpoQia  rov  Iläoxa). 
2c(ßßag   f-iovcr/og    y.ö'/.nov  Nr/.oiiir^öeiag    yMfir^g    ov    /^iiy.oüg  3Iavov 
liuh'og  ov  rov  Kala^cc  vcavzeg  iTZiovouälow. 
s.  XIV:  Athous  Jiovvoiov  3599.  65  [ipalTi^oiov,  (o  /looTciooeTca 
JIiyai]'l   '^Fe/J.ov  vrcodeaig). 
^aßßag,  ohne  Beinamen. 
^dßßag  Ta7teivbg  y.cd  dva^iog  f-iovayog. 

s.  X:  Kosinitza  124  (Das  neue  Testament). 
^äßßag  f.iovayj6g  y.cd  TtQeaßireQog. 

1046,  3;3:  Bologna,  Bibl.  Univ.  2603  (Die  kleinen  Propheten  — 
Auszüge  aus  den  großen  Propheten).*) 
2dßßag  f-iovuyög. 

1069,  13/11:  Venetus  50  cl.  II  CXIV  =  Nan.  168^)  (Apostel- 
geschichte, Episteln,  Apokalypse)  d.  Name  cryptogr.  =  w^/j^ 
(Castellani,  fcs.  im  Katalog). 


^)  Der  Schreiber  wäre  vielleicht  mit  dem  Vorhergehenden  zu  identifizieren. 

2)  Gregory,  Textkritik  I  406  =  No.  224. 

3)  Olivieri  e  Festa,  Stud.  Ital.  2  (1894)  532—33. 

*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  50.  106  und  Diar.  Ital.  S.  407.  —  Olivieri  e 
Festa,  a.  a.  0.  409. 

ö)  Mingarelli,  Graeci  Codices  apud  Nanianos  asservati,  Bologna  1784, 
S.  377  'S..  —  Castellani,  Catal.  codd.  graec.  qui  in  Bibl.  Divi  Marci  Venetiarum 
inde  ab  anno  1740  ad  haec  usque  tempora  inlati  sunt,   Venedig  1896,   S.  96. 
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2dßßag  /novaxog  "/«t  dicr/.ovog. 

1250,  im  Auftrage  des  Mönches  Antonios:    Sinait.   164 1)  (reroa- 
evayysXiov). 
^äßßag  f.iovax6g. 

1284:    Venedig,  S.S.  Giovanni  e  Paolo  6  (jetzt  in  der  Marciana, 
No.  [?]^)  (Georgios  Kedrenos,  Chronikon). 

^dßßag  Liovaxog  /.ai  iXuLy^ioxog  Ttaw 

s.  XIII,    ex    növcov    rov    tc7jv  ^Ävdidiov    TtQoedqov  .  .  .:    Athous 
HavToyiQc'cTOQog   1048.   14   ('/w.  rov   XqvgootÖ[.iov    itcö- 
f^ivr]{.ia  eig  MaTÜ^alor). 
^äßßag  dßaQXOjXog  tegof^iovaxog. 

s.  XIII:    Monac.  440  (Daniel   vom  Kloster  Rhaithu,  Vita  des  Jo- 
hannes Klimax  und  einige  Homilien). 
^äßßag  f.iovaxög. 

1314,   öayrävTß  ^Icüorjq)   leQOfxoväxov  xcä  7ivevi.iaTi/.oi   xov  Ko- 
'Moulov.  Athous  ylavqag  762  [co  107]  [^tvayyü.io).^) 
Ictßßag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1322,  August:  Athous  Jox^iciQtov  2752,  78  (Patristisches). 

1345:  Mosq.  S.S.  173  L__,___-.l  (58 Homilien  des  Jo.Chrysostomos). 


\CXXXVIlJ 
(Amphilochius  III  25—26). 
s.  XV:  Athous  Jiovvoiov  3717.  183  {ßiog  rov  ev  ayioig  naxQog 

rj/iUüv  rQYiysvTiov). 
1535:   Athous  navroy.QÜTOQog  1193.  159   {tquijÖiov  y.at"  l^xov). 
^äßßag,  Mönchsnamen  von  ^vj^ietov  6  KÖQav.og  (s.  d.). 
^aßlvoQ. 

s.  XV  — XVI:    Rom,   Bibl.    Corsini  4   [2083]^)    (Gregorios   von 
Nazianz). 
2ayy£h]g,  s.  regßdoiog. 

^ayx,  s.  FecÖQytog. 

^cqicaäg,  s.  QeödoQng. 

^ä/Liov  xcft  ^I/MQ/ag,  inloy-OTiog,  s.  "ÄQOeviog. 

^u/^ovi]'l  7iQioT07ta7iüg  xrjg  (Dovvag. 

1407,  25/4  —  Idöd^rj   ngog  rov   nanü.    Qio\.iä   vlov  rov   ttote 

7ta7tc(    reojQyiov    rov    eBägxov   rrjg    0ovvag  — :    Athous 

'Iß/^QMv  4121.  1  (evayyehov). 
^avxrai-ica'Qag,  s,  'Icoävvrjg.    (s.  auch  unter  'Ayiof.tavQag). 
^avrtÖQ'Ci  (sie),  s.  IVJivr/.og. 


1)  Soden  I  182  [s  1312]. 

2)  Nuova  Raccolta  d'opusculi  scient.  et  filol,  Venedig  1770,  tom.  20 
No.  G,  191.  —  Nach  De  Boor,  Weiteres  zur  Chronik  des  Skylitzes:  Byz. 
Zeitschr.  14  (1905)  425  ff.,  ist  das  Datum:  hovq  ,=1/'^/?' .(wobei  die  2  letzten 
Buchstaben  von  zweiter  Haud  ergänzt  sinil)  nicht  ganz  sicher. 

=>)  Vgl.  Sodeu  I  203  [s  1472]. 

*)  Pierleoni,  Stud.  Ital.  9  (1901)  468. 
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^avTÖQiog  ^Ahtaf-iovQioq  o  '^Fayovoiog.^) 

1547,  26/9:  Crypt.  J-y-XYU.  (owa'jjxog). 
^arccovÖTTov'/.og,  s.  &eo(pv?My.Tog. 
^uQüv.ivortovXiüV,  iv.  ytvovg  tüv,  s.  retogyiog. 
^aQovvag,  s.  Buoü.eiog. 
2c(Qßög,  s.  'Iioc'coacf. 
^aQv.r^vctg,  s.  'Iiüc'cvvr]g. 
^yovQOTtovXog,  s.  ^rjur^VQtog. 
^eßaoTtavug  6  Jovv.Log. 

1512:  Par.  2691  [Reg.  2205]  (Odysseescholien- Thomas  Magister- 
Koluthos).2) 
JSsjSaoTiavog  Tof.iäor]  Iv.  jrölecog  Ksoy.vQcov. 

1542,  20/10,  diu  ai'vöoouT^g  Jr.urjoiov  xdv  ISIuvqia:  Ambros. 4 
[A  56  sup.]  (Homilien  versch.  Kirchenväter  —  Astrologica).') 
^sßaazog,  s.  Qoj/iiäg.    Zuname  des  JlaTd^cäog  vlaurcovör^g. 
^eiQog,  s.  ^cüfpoöviog. 
^eyiowör^vog,  s.  &e6dcooog. 
26?Myirr]g,  s.  KiovaravTlvog. 
^ekaGcpÖQVJv,  enioY.onog,  s.  ^Iiy^cn]/.. 
^ef.iivr^g,  oly.r]ro)Q  s.  ^ditov. 
2£V€-/.ag,  s.  'AvTcüviog. 
^€QQaig  ev,  s.  JldBijuog. 
^egacpel/ii  6  taneivbg  aoxieTclo/.ojtog  Kwov. 

s.  X,  besaß,  schrieb  (?):  Patmiac.  95  (Evangelienabschnitte  für  den 
Gottesdienst,  mit  Neumen). 
^eQaq)t.l(.i  rdlag  ev  tcTj  uovaoTJjgiw  zov  ayiov  TXQOcprixov  UqoÖqÖi-iov 

r(jj    €V   TM    ÜQol   riö    X?MßcJ). 

1599,    23/3,    Y/ovf.i€V6iovTog^)   ^Icoäoarp    LEoouovüyov:    Oxford, 
Lincoln  Coli.  12  (Johannes  Klimaxj. 
^eoßÖTcov'/.og,  s.  'It'jc'cvvr^g. 

^ioyiog  uuaoxiü'log  uovayog  rfjg  oeßaouiag  tov  Aveuä  kavoag  ztjg 
etg  TOV  "O'/.vuTCov  BiÜ-cvcöv  Inaoyiag. 
1054,   Juli    elg   Tt]v    i.iovt^v    rrg    QeoTÖv.ov    Trjg    Kcüauöjvog^)' 
Petersburg,  Kais.  Bibl.  217  (Sammlung  Porphyrii)  (Bibelspruch- 
sammlung —  OLvaSdoiov).^) 


^)  Rocchi  faßt  Ragusius  als  Familiennamen  und  Altamiirius  als  Heimats- 
bezeiclinung  auf.    Man  wäre  geneigt,  das  Gegenteil  anzunehmen. 

2)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  147. 

2)  Vgl.  Catal.  codd.  astrolog.  Graec.  ex  ed.  Martini  et  Bassi,  Mailand  1901 
=  Bd.  III,  Codices  Mediolan.  Xo.  2. 

^)  Die  Form  fjyovusvsveiv  {=  abbatem  agere)  belegt  Ducange  mit:  Ty- 
pico  Ms.. monasterii  Deiparae  Tfjq  KsxaQiazo^usvrjg. 

5)  Über  die  Iuvqu  kuXui.iüjv  vgl.  Leonidas,  Starij  Jerusalem,  Moskau  1873, 
S.  396  (russ.).  —  Scholz,  Bibl.  Krit.  Reise  S.  146  liest  ^ov//?  .  .  .  xov  Kalov- 

(XSVOV. 

ö)  Otcet  für  1883,  S.  81  und  Jernstedt,  Anhang  ebd.,  S.  4.  —  Gregory, 
Textkritik  I  171,  401.  —  Papad.  Kerameus,  ^IsQoao?..  Biß?..,  tom.  II  712. —  Der 
Codex  stammt  aus  dem  Sabaskloster. 
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s.  XVI:  z.  T.  Casan.  264  [G.IV.9]  ff.  112—134^  (Joannis  Lascaris 
ad  Sergium  Stisum  epistula  —  ein  Brief  des  Schreibers  an 
Janus  Lascaris). 
^sgyiog,  ohne  Beinamen. 
^€Qyiog  /iiovaxög. 

s.  XI:  Athen,  'Ed^v.  Bißl.  118  2)  {reTQacvayyihov). 
^egyiog  (.lovayßg. 

s.  XI:  Par.i431  [Colb.621]  (Die  Kirchengeschichte  des  Eusebios).^) 
^egyiog,  s.  'hodvvi]g. 
2eQQiov,  öiäyiovog,  s.  Ni'ÄTjTag,  S.  337. 
^r]övltog  ^y.orTog.^) 

s.  IX:  Paris,  Bibl.  de  1' Arsenal  29  [8407]  (Psalter)  (fcs.  bei  Mont- 
faucon.  Pal.  gr.  237). 
2T]XXaQiov,  Tiarcäg,  s.  Niy.ölaog. 
^rjlvßQiag,  i.njTQOTtoll'vrjg,  s.  ^lyväriog. 
^r]XvßQiag,  TtQioriy.div.og,  s.  KojroravzTvog. 
2rjQlyog,  s.  'hoavvijg. 

^ißeQvrjvög,  Zuname  des  '£coävv)]g  BaTtrioTqg  Mööiog. 
2iyvQog. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10  tom.  III  97—98,  quat.  16    (Galen  u. 
Alexander  von  Tralles).  Vgl.  d.  andern  Schreiber  S.  7,  Aum.  4. 
^lösQoyaoTQiTrjg,  s.  FecoQyiog. 

2ld€Q0TlQC(Z0V,    s.    (JiiXlTCTCOg. 

2iy.av6g  s.  'ÄvTcoviog. 
^ixelog,  s.  'Ävrcöviog.  (DiXiTtTtog. 
^iKsluozrjg,  s.  QsödiOQog. 

^iXßeotQog   o    ^vQÖnovXog   didc(ay.alog   rov  scayysliov  diä^ovog' 
später  eKy.hjoicxQxrjg  zrjg  Msyältjg  ^Ey.y.h]oiag.^) 


1)  Legrand,  Bibl.  Hell.  I  184.  186  und  Lettres  Grecques  de  Fran^ois 
Filelfe:  Publications  de  l'ecole  des  Langues  Orientales  Vivantes,  III.  ser., 
vol.  XII.  8.  363.  —  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  350.  —  Bancalari,  Stud. 
Ital.  2  (1894)  171 — 72  mit  oben  angegebener  Numerierung. 

-)  Soden,  I  146  [e  197]  mit  d.  Vermerk:  wahrscheinlich  in  Italien  ge- 
schrieben. 

2)  Montfaucon,  Bibl.  Coisliniana,  S.  66  führt  irrtümlich  an:  Cod.  Coisl.  23 
a  Sergio  patriarcha  scriptus;  tnl  2^spyiov  xov  UaTQLÜQyov  heißt  während 
des  Pati'iarchats  des  Sergius. 

*)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  237  zitiert  aus  einer  Chronik  von  St.  Gallen: 
Anno  818  Sedulius  Scottus  clarus  habetur.  —  A.  Werner,  Alcuin  und  sein 
.Jahrhundert,  Wien  1861,  S.  132.  154.  318.  —  Gardthausen,  Griech.  Pal.  376.  — 
L.  Traube,  Abh.  d.  Müncheuer  Acad.  d.  Wiss.  philol.-hist.  und  philos.  Cl.  Bd.  19 
(1891)  338.  —  S.  Hellmann,  Sedulius  Scotus,  in  Quellen  und  Untersuchungen  zur 
latein.  Philologie  des  Mittelalters,  herausgegeben  von  L.  Traube,  München 
1906,  Bd.  I,  Heft  I.  —  Der  Cod.  stammt  aus  der  Abbayo  de  St.  Nicolas  des 
Pr(53  in  Verdun. 

•*)  Er  galt  als  heftiger  Eiferer  gegen  die  Union  der  römischen  und 
griechischen  Kirche;  s.  Fabricius  t.  XI  711.  —  Ehrhard  bei  Krumbacher, 
Byz.  Lit.2  S.  121. 


SD.ßsatQog  SvQÖTiov?.og  —  2l^xiva^ÜQi.  399 

1424,  Juli:  Paris,  Bibl.  de  l'Universite  53  [T.  IL  23]^)  (Theologica). 
1445,  August:  Coisl.  101  (Dogmatisch-polemische  Schriften). 
1447,    September:  Par.  1291  [Reg.  2957] -J    (Georgius    Scholarius, 

Streitschrift  gegen  die  Lateiner)  (Omont  II  47). 
Undatiert.    Paris:  Coisliniana,  vidi.  33^ j  (Historia  concilii  Floren- 
tini, auctore  Sylvestro  Sjropulo). 
^ikßeatQog,  ohne  Beinamen. 
^D^ßeoTQog  Qcc/.evdiTrjg  y.al  x^vxr^g. 

1438:  Par.  30  [Reg.  3423,  2]*)  (Psalter). 
^ih]yvctg,  s.  Jlav.ccQiog. 
^lUEiüV  und  ^iuojv,  s.  unter  ^vfiscöv. 

^ivä,  Tov  cr/iov  OQOvg,  s.  ^lojäoacp.  ^aigevTiog.  ^vuso'jv. 
^ivaizr^g,  s.  Kigilhog. 
^ivL'j7ti]g,  Ix,  s.  ^lcooi]cp. 
^lOivviog  ipä/.rr^g  [tov]  Äyiov  IHtqov  /loiuag. 

1070,  August  —  TW  -/.xrioai-iiv«) yliovxL  hgsl  y.al  y.ovßovy.Xr^alo)^) 
ri[)  ^agßavdrjviü:  Par.  164  [Colb.  5995]  (Psalter  und  Hymnen 
mit  Schollen)  (Omont  I  35). 
^lölvviog,  ohne  Beinamen. 

^loivving  xarteivog  rcQeaßireQog  y.al  devTeqevov  y.ad^oXiyJr^g  ey.yi?yr]aiag. 

943,  15/4,   iB  htiuE^eiag  retoQyiov   rov  ^eocpileararov  agyie- 

Q€wg  y.al  TCQcoreTTLoy.ÖTiov  EioiTTOv:  Laurent. S.Marco  687®) 

(Jo.  Chrysostomos   zu   den  Evangelien  Matthaei  u.  Johannis) 

(Vitelli  e  Paoli  tav.  I>, 

^loivvLog  o  tv  jnova'/oig  l'/.üy^iarog. 

1524:   Trapezunt,  [.iovi]g  tov  2oi\u£?.ä  45 ")    {h.loycu  arto  öia- 
cpoQiov  ßiß/.icov  rov  uy.  'Iioavvov  tov  Xqvgogtoi.iov). 
^Loivviog,  s.  Ji]ui]rQiog. 
^ioiüt]g  auaQT('J?.dg  uovayög. 

s.  XYI:  Athous  Kovt'/.oviiovoiov  340 s)  (£vy^o?.6yioj'). 
^y.alavög,  s.  Anhang,  unter  Joseph  Scaliger. 
^y.ä/.idoog,  s.  BaGilsiog. 
2/.r]voi;Qt  [^y.r^vLTOv  (?)],  s.  BaoiXsiog. 
^yuad^ov,  E/.,  s.  Niy.6?yaog. 
^/.ivaBaQi,  s.  Nr/.olaoQ. 


1)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  7. 

2)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  173.  —  Omont,  a.  a.  0.  S.  14. 

")  Montfaucon,  Bibliotheca  Coisliniana,  olim  Segueriana,  Paris  1715,  S.  85. 
Die  Kotiz  zweifelhaft,  stimmt  nicht  mit  Omont  (Invent.  Somm.  Bd.  III  114) 
der  Tinerel  de  Bellerophone,  einen  Schreiber  des  XVIL  Jhrh.  zitiert. 

1)  Omont,  Rev.  des  Bibl  2  (1892)  9. 

5)  Vgl.  S.  93,  Anm.  3. 

6)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  44. 106  —  Rostagno  e  Festa,  Stud.  Ital.  I  (1893)  182  ff. 
')  Pap.  Kerameus,    Kazä).oyoq   töjv   tv    rfj    IsQü   fJ-ovPj    rov   Sot\ue?.ä 

''ED.rjviy.wv  yeLQoyQäfpwv  erschienen  als  IIaQäQTrifj.a  zu  E.  0.  KvQLuy.iöov 
lazopia  xr,q  nagä  zyv  TQa7ie'C,ovvxrx  IsQÜq  ßaaü.ix'iq  fxovrjg  x/jq  vnsQayiaq 
OsoTÖxov  rov  'Eov/xelä,  Athen  1898,  S.  x^'. 

»)  AI.  Dmitriewski,  EY,  Bd.  II  923  =  Xo.  CXLIV. 


400  ^xmiüjv  liaQTSQOfiayßg  —  SavQov  inkoxonoq. 

^'/UTtlcüv  KaQTSQÖiiiaxog  IIioTOQtcdog,  mit  seinem  eigentl.  Namen 
Fortiguerra  oder  Forteguerri  (1466 — 1515).^) 

1493,  24/11  tv  IJaraßio)  OTiovdaCovTog  krcl  (fiXooocpla  iv  ttj 
üixla  Tov  '/mXov  '/.äyad-ov  veov  Icoävvov  BamloTOv  tov 
Bgevriov  rov  Ilcixaßivov  tioUtov:  Vat.  1405  [F.  0.  69] 
{'ÄXs^ävÖQOv  [Nov/ii€viov]  tvsqI  öyrjf.iärojv  —  FeioQyiov 
rov  XoiQoßoaxov  viegl  tqojhov  jtoirixLxGjv  —  Cicero, 
De  Senectute,  tQf.ni]V£ic(  Qeodiogov  u.  a.).    M.  V.-) 

1501  in  Venedig:  Par.  1045  [Reg.  2660]^)  (Nemesios,  Uegl  cpvoewg 
avd-Qiunov  —  Phryniehi  ecloge  vocum  Atticarum). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  2720  [Reg.  2810]  (Mis- 
cellancodex).     Vgl.  BagS-o/^ofialog  Kof.i7caQlvog. 

—  Rom:  Vaticana,  z.T.  1294  (Prokopios).  M. V.*)  YghJi^jia^TQwg 
TQL/liviog.  —  z.  T.  1331  [F.  0. 83]  (Index  zu  Demosthenes).^) 

—  1354  [F.  0.  27]  (Epistolographen  mit  vielen  Randnotizen). 

—  1374  [43]  (Plutarch— Synesios— Porphyrios  zu  Aristoteles, 
griech.  u.  lat.).<')  —  z.  T.  1389  [F.  0.82]  (Index  zu  Euripides 
und  Apollonios  Rhodios).  —  z.  T.  1402  [F.  0.  117]  (Index 
und  Emendationes  zu  Plutarch).  —  z.  T.  1406  (nur  ein 
4  zeiliges  Scholion).') 

^'/lOQdvltog,  o  y.ara  y.öofiov,  s.  Za'/ceQiag. 
^xÖTTog,  s.  2r]düXiog. 
^yiovQag,  s.  Nr/.6laog. 
^•/.ovTaQUürrjg,  s.  'lco(xvvr]g  QerxaXög. 
^'/.VQov,  inioY.ouog,  s.  'Iu)a/.ei[.i. 


1)  Die  Erwähnung  eines  Forteguerri  de  Pistorio  als  Kanzleinotarius  von 
Ragusa  (1342—45)  (vgl.  Jirecek,  Arch.  für  Slav.  Philologie  S.  26,  Bd.  189)  läßt 
vielleicht  auf  dalmatische  Herkunft  der  Famihe  schließen.  —  S.  Ciampi, 
Memorie  di  Scipione  Carteromaco,  Pisa  1811.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.,  tom.  H. 
—  Alf.  Clriti,  Scipione  Forteguerri  (il  Carteromaco),  Firenze  1902.  —  Über 
seine  Bibliothek  s.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  91.  —  Nach  Bandiui 
III  338  besaß  er  Laur.  86,  13.  Er  stand  in  nahen  Beziehungen  zu  Aldus,  in 
dessen  Acaderaie  er  trat,  und  zu  Fulvio  Orsini,  aus  dessen  Bibliothek  einige 
von  ihm  geschriebene  Codd.  in  die  Vaticana  wanderten.  Vgl.  P.  de  Nolhac, 
Les  correspondants  d'Alde  Manuce:    Studi  e  Documenti  di  Storia  e  Diritto 

I  283  ff.  —  Müntz  et  Fahre,  Bibl.  des  ecoles  frang.  d'Athenes  et  de  Rome 
Bd.  48,  S.  295  vei'zcichnen  im  Registre  des  prets  de  la  Vaticane  einen  von 
ihm  entlieheneu  Aischyloscodex.  —  2  griech.  Hds.  befinden  sich  in  d.  Bibl. 
Forteguerri  in  Pistoia;  vgl.  Festa,  Stud.  Ital.  5  (1897)  225. 

2)  Vgl.  Nolhac,  Orsini  S.  179. 

3)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  145.  —  A.  Chiti,  a.  a.  0.  S.  59.  —  R.  Scholl, 
Sitzber.    d.    Mimchener  Ak.    d.  Wiss.  philos.-philol.    und   bist.    Klasse   1893, 

II  505. 

■*)  Vgl.  Mazzatinti,  Inventario  dei  Manoscritti  delle  Bibl.  d'Italia 
No.  7205. 

^)  Dieser  und  die  folgenden  Vaticani  notiert  bei  Nolhac,  Orsini  179ff. 
«)  Vgl.  Brandis,  Abh.  d.  Berliner  Acad.  1831,  S.  57=  No.  36. 
')  Laut  handschr.  Katal.  in  d.  Vaticana. 
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s.  XY:  Hieros.  ^vauooL  35,  tom.  III  73  {?.6yoi  7tavy]yvQiy.ol  sig 
eoQTc'ig  u.  a.) 
—uvQvi^:,  /iirjTQO^coUctjC,  s.  Javni]}.. 
^o/.ou(Ji)v  vtohvrXrjuov  v.al  evre'/J.g  vorägiog  o  uico  Notgv") 

1167,   14/12:    Par.  83    [Reg.  2862J    {rer gaevayyfUov   mit   Syna- 
xarion)  (Moutfaucon,  Pal.  Gr.  308  III  —  Omont,  I  48>.3} 
—oXo/iicov,  ohne  Beinameu. 
^ohof-iojv  UQOt-iövaxog. 

s.  XV  —  Tj  ßißAog  acrr]  necfv/.s  rrg  Ttavtovoyov  Tgiüdog  Trjg 
iv  tTj  vt]0(;)  Xc().y.r]  uovr^g  lol  ^Eo67ctqov:  Athous  ^)-oo- 
7ioxät.iov  2523.  190  (Dionysios  Areopagites). 
^olouc'n'Tog  viög,  s.  Nr/.rjcpoQog. 
^o/.vuäg,  s.  'ÄleE,iog. 
^ov'/.iavvög,  s.  Nr/.ö/Mog. 
^ov/.iagdog,  s.  Il'Jiyati?^. 

2iov).ii.iav  viög  ^Airüla  xov   öidaoy.ceP.ov   viov   ^ovXiuav  viov   Na- 
0(pälXa-il  -XoÜqi].^) 
1586,    14/1:    Hieros.   336,   tom.  II   460    {Oeodcogov   :Srovöizov 
y.azrjxtjasig  —  Xöyoi  xiveg  Buoi'/.eiov  Kaioceoeiag). 

^0Vlil€?u[tö]T1^g. 

1568,  28/6:  Patmiac.  440^)  {Tünr/.6v). 
^ovTtay.lov,  t.it]TQ07toXiTi]g,  s.  ^Itoccy.e(\u. 
^ocpicc  d^vyüir^o  'Pi/.ov^)  tot  Koviouoävvov. 

1469,  10/5,  Tco'I.Lov  y.önov  y.cu  \.iöyßov,  ort  da  Eiin  auc(d-i]g  re 
y.al  yvvr/.    Athous  ^i/.ioTC€zQC(g  1377.  109    (cuolovS-ia  — 
^ujiiscuv  zov  3l6Taq)QüOT0v  fiaoTvoiov  rov  uylov  Fsioq- 
yiov  n.  a.)'). 
—ocpiavog  31e}AGOi]vhg  Korg.^) 

1569,  16/5  in  Padua:   z.  T.  Escur.  ^ — III — 1  {tu  d-eoloyovueva 
zJ]g  ccQi&urjTtAi'jg). 


^)  Die  folgende  Notiz  rührt  von  einem  alten  Leser  her:  yäyQUTirai  fj 
nuQoioa  ßißloQ  tiuqü  rivoq  &EO(fi).ovQ  yvvaiy.oq  dvoi.ia'Z.ouevjjq  SßaQäyöac. 
Der  Cod.  ist  ay.f:<fa).oz;  auch  das  Ende  scheint  herausgeschnitten  zu  sein; 
s.  Sp.  Lamhros,  ''E'/.Xrjviösc,  ßiß).ioyQÜifoi,  Athen  1903,  S.  22. 

-)  Die  kleine  Stadt  Noto,  südwestlich  von  Syrakus  gelegen. 

^)  Batiffol,  Piossano,  92.  157,  laut  'communication  de  Mr.  Henri  Omont'.  — 
Vgl.  Eühl,  Chronologie,  Berlin  1897,  S.  167. 

*)  Die  Suhscriptio  ist  mit  arahischen  Buchstaben  geschrieben. 

5)  Muv.  reöscbv,  '0  "ÄS-coc,  Kfnoliq  1885,  S.  273 — 74.  — •  Die  Benennung 
des  Schreibers  vom  Kloster  Soumela  bei  Trapezunt.  Vgl.  S.  399  Anm.  7.  — 
Vgl.  Fr.  Cumont,  Rev.  de  l'instr.  publ.  en  Belgique,  N.  S.  48  (1903)  16  ff. 

")  '^PlxoQ  =  'EQoly.oQ,  byzant.  Form  für  Heinrich,  s.  Sp.  Lamhros,  '^EV.yj- 
videq  ßLß'/.ioyQä'fOL  S.  25. 

")  Der  Codex  untergegangen  infolge  des  Klosterbrandes;  vgl.  1.  August- 
nummer.des  Athenaeum  1891,  S.  162. 

*)  Über  die  Identität  dieses  Schreibers  schwanken  die  Ansichten  der 
Herausgeber;  er  wird  meistens  mit  Miyarj).  So(piavÖQ  (s.  S.  320)  zusammen- 
geworfen, zuweilen  auch,  wie  Graux,  Escurial,  XXVIII  in  den  Errata  zu 
Beiheft  33.  26 


402         So(pxavöq  Msliaotjvöc;  —  ^xaixäxrjq  yoj()ixoy^ä(fog  ^'Aviaxoq. 

—  17/6  ebd.:  z.  T.Escur. ^ — III — 8  (ProkJos  tisq!  jijg  nlÜTiovog 

■O-eoloyiag). 

—  10/10  ebd.:  Monac.  426  (Olympiodor  zum  Phaidon). 

1571,  21/10  ebd:   z.  T.  Escur.  '^F—lY—4:  (Alexander  von  Aphro- 

disias).     Vgl.  'Avögeag  JaQ/tiaQtog  a.  1577,  4/10. 
1585,     dia    TtQOOzä^scog    xov    i~/.lau7CQOTC(T0v    uqyiETiiav.önov 
TuQQa'yovrjaic'.g  lAvzioviov  ^vyovaTivov:  Escur.  A' — II — -1 
(Akten  des  III.  Konzils  von  Ephesos). 
Undatiert.    Escurial:  Oi — II — 16,  ebenfalls  für  Antonius  Augus- 
tinus  (Alexander  von  Aphrodisias,   zu  Aristoteles  Analytik). 
^ocpiavog,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung, 

s.  XIY:   z.  T.  Laur.  74,  10  tom,  III  97—98,   quatern.  27  (Galen 
und  Alexander  von  Tralles).    Ygl.  die  andern  Schreiber  unter 
S.  7  Anm.  4. 
^ocpiavög,  s.  ^IiodvvTqg.  Mixar]X.  Nixölaog. 
^ocfoviag  ujuagrcolög  /.lova/j'/g. 

s.  XII  —  Tij)  ougoysvjj  leQoiioväyj'j  'lojorjq):  Lond.  Harl.  5582^) 
(ipalriJQiov). 
^Offoviag^)  iSQOuovayng. 

1389,   30/6   für  'Ad-aväoiog  legoi^iovcr/og:    Par.  351   (Asketische 
Schriften)  (Omont,  I  99"). 
^ocpoviag^)  ohne  nähere  Bestimmung. 

1418:  Par.  408*)  (Rolle  mit  der  Liturgie  Basilios  des  Großen). 
^ofpÖTCovAog,  s.  ^Iioavvr]g. 
^ocpog,  s.  QsööwQog.  KtovoTavzlvog. 
^TcdQTi'ig,  U7t('),  s.  ^vQaT}]yÖ7covXog. 
^TtaQTuarjg,  s.  3Iixai]Xog. 
—7taoxQiZi]g,   s.  DIavovr'i. 
^itaoTQi'/.ög,  s.  \4.QöivLog. 
^:trjMuÖTrig^),  s.  Feiögyiog.  ^Hkiag. 
—  lußalfQijg,  s.  ^lioüvvrjQ. 
2:vaS^t]  ....  1)m%ioioq. 

1518,  20/12:' Athous  Jiorvoiov  3823.  289  (Theologica). 
—rauän^g    T0V7cr/.h]v    auagrcolog    xiüQixoyQäcpog  'Äviaxog    ?Jiiivi]g 
yjoQiov  EvQucov  vrjoov. 
1521,  il/12:  Athous  navTsU)]^iovog  5909.  402  {ipaXxr'iQioi). 


S.  128,  Anm.  1  mit  dem  aus  Korfu  stammenden  NixöXaoq  I^otpiavöq  (s.  S.  356). 
Auf  S.  XXX  nennt  er  denselben  einen  Schreibergehilfen  des  Darmarius. 
^^ofiavug  Ms'/uaoi^vuq  unterschreibt  sicli  immer  u  Ko//g,  Mi/a/j?.  }i^o<fiavüg 
hingegen:  ö  Bixävtiog.  Diese  beiden  nahmen  auch  eine  höhere  soziale  Stel- 
lung ein  als  ^otfiavoQ  MeXiaoijvÖQ. 

»)  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (18S4)  348—49. 

-)  Nicht  Athauasius,  Mönch,  a.  1397,  M'ie  E.  Cl.  Vogel,  Serapeum  1844,  S.  2G2 
aus  seiner  Quelle:  [AnicetMelotJ  catologus  codd.  Mss.  Bibl.  Regiae,  p.  50,  entnahm. 

^)  Hier  richtig  eingereihtV  Omont  bezeichnet  ihn  als  Sophouius  im 
Texte  des  Inventaire  Somm.,  Sophianos  im  Iudex. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  ilS92)  4. 

*)  Ist  wohl  nicht  uomen  proprium,  sondern  =  Mönch. 
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^TUf-iüiiog  zäXug  xcr/^a  -/ml  hgeig  6  rv/.ivüor]g. 

1517,  4/4:  Ambros.  16  [A  79  sup.]  {/^irjvalov  Noeußgiov). 
^taiKXTiog  leosig  zäxa  de  y.al  ngovortaTtag  Xeqoviov  o  Pa(piö?,[ag]. 

'  1420,  19y7:  Sinait.  256  {evayyähov). 
^vauariog,  ohne  Beinamen. 
iLTaf-iäriog  hoe ig. 

1550,  26/7:  Sinait.  71  (Psalmen). 
^Taalvog,  s.  FecÖQyiog. 
^zavQoü,  diaAovog,  s.  Blav.äQiog. 

^Taq)idc(,  s.  ^Icoävvrjg. 

^cecpavog  leoevg  'Avioviov  (in  compendium)  ano  xcuoag  Kogiava. 
s. XV:  Tat.  1267\)  [ol.Card.Caraffa]  (Sermones Tlieophanis Ceramitae). 

^ti(pavog  ugeig  o  Bgazei).ag. 

1348:  Achrida  (in  Albanien),  Kloster  des  big.  Clemens-)  (Menaeen 
und  Heiligenviten). 

^Tfcpavog  6  KaXo/.vgrig  vorägiog. 

1510,    19/10   iv  xojgio)   Kauägi:   z.  T.  Sinait.  974  (€vxo?.6yiov). 
^Tscpavog  vtog  NLy.okäov  rovni/J.rjV  Ko?.vf.ißug^)  /.lovoi/.ogy.cd  ngixjxo- 
xpäXzrjg  r^g  nöXeiog  Kogliuvov. 
1424*,  30/3:   Vallicell.  47  [C.  97]  {ovvaycoy^  Y.al  l^yqoLg  wv 
euvt]OÜ^i]   LOTogiiöv  ayuözazog  Fgriyögiog  u.  a.). 
(?)  ^ziq)avog  IVIavgoyogdäzng. 

s.  XVI:    z.  T.  Ambros.  843  [C.  6  inf.]  ff.  7  —  28*)   (acoluthia  in 
nativitatem  Beatae  Mariae  —  Auszug  aus  d.  Evang.  Lucas). 

^zicpavog  auugzio/.og  o  ]\Iegy.ovgiog. 

1288:  Ambros.  682  [Q  76  sup.]  (Theologica)  cryptogr. 

^zecfccvog  zansivbg  i.ir^zgono).izr^g  Mijdeiag. 

1438:  Nicolsburg,  Fürstl.  Dietrichsteinische  Bibl.,  2  [I.  25]  5)  {Nr/.o- 

?MOv  zou  Ka-jaoi/M,  zig  o  vovg  zT^g  hgovgyiag)). 
1442,  27/5:  Marc.  157  (Zaneltij  (Theologische  Schritten). 


^)  Catalogus  codd.  hagiogr.  graec.  Bibl.  Vaticanae,  edd.  Hagiographi 
BoUandiani  et  Pio  Franchi  de'  Cavalieri  1899,  S.  124  —  Von  den  aus  dem 
Cod.  entnommeneu  Notizen  nur  die  folgende:  'Pilinnov  (fü.oaöfov  rov  Kaioa- 
fxlzov  (dieselbe  Lesung  auch  im  catal.  codd.  hagigr.)  a/ö/.ia  slq  rä  ayia 
svayye?.ia.  M.  V.  Vgl.  damit  Alb.  Ehrhard,  bei  Krumbacher,  Bj'z.  Lit.^  172, 
uebst  Anm.  3  der  darauf  hinweist,  daß  die  bandschriftliche  Sammlung  unter 
6—7  Namen  geht,  alle  mit  dem  Beinamen  Cerameus  zu  Theophanes. 

2)  Izvestija  russk.  archeol.  Institut  w  K'poli  Bd.  4  (1898)  133. 

')  Martini  Catalogo  Bd.  II  80  gibt  die  Lesung  Kolvpißä  oder  Ko).vfXT]ä, 
viell.  zu  lesen  Kolvßjiä  =  Ko).vßd.[q]  vgl.  üav/.oq  Ko'/.vßäq  oder  etwa  Ko'/.vßvä 
=  Colonna?  (s  auch  Krumbacher  Byz.  Lit.'-  474).  —  KoqXiüvov  ist,  wie  oben 
KoQiäva  des  Vat.  12(37  (S.  unter  Sd-^pavoq  'LsQ8vq\AvToviov),  mit  Corigliano  zu 
identifizieren,  und  da  fragt  sich,  ob  nicht  beide  Schreiber  identisch  sind. 

*)  Catalogus  codd.  graec.  Bibl.  Ambrosianae,   Bd.  I,  Addenda  S.  XLIX. 

B)  Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1903)  58—59. 
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404     Srecpavoq  ßov.  Tf,g  (xovrjq  IIqoöqöixov  —  Sr£<pavog  ohne  Beinamen. 

^ti(pavog  lego^uöraxog  y.al  oy.evocpvlaB  T/jg  f-iovr^q  IIqoÖq6{.iov  xTig 
evko'/qf-ievrjg  näzQag. 
1416,    3/1,    l^ödqj    -/.al   uva}uoi.iaoi  ....  "liodwov  rov  Xqvoo- 

hoQÜ:  Vat.  Urb.  96^)   (Biographien  des  Plutarch). 
—  2/10:    Lond.  Add.  11728    [früher   in    der   Badia    zu    Florenz] 
(Polybii   libri  V)    <Pal.  Soc.  III.  Series  Bd.  I,  pl.  134  — 
Thompson -Lambros,  Pal.  fcs.  52).-) 
^ricpavog  Ikäyjatog  y.al  avät,iog  iegeig  o  '^Pi]Tcag  ano  T/~g  nöXetog 
^io'kevvov. 
1583,  13/7:    Barber.  III.   102    {TVTciy.ov    r^g   fiov\g   rov    boiov 
TtaxQog  7j/iic7jv  Nr/.oXäov  rvjv  Kaoovlojv).    M.  V.^) 
^ticpavog  o  ^vvaöijvog  y,al  ciqxcov  tCjv    y.ovtay.icov    rJJg   ayuoxäTrjg 
rov  Qeov  MEyäkr^g  E/.'/.Xi]oiag  Aal  öof.ieori'Kog  ^ayeöai- 
/.loviag. 
g'ii^   .  .  *)    dia    ovvÖQOur^g    y.al    lTCif.i£X€ic(g    rov    Ivöo^orärov 
ovf.i7t€vd^EQ0v    rov   aylov   rov  ßaailecog  y.vgov  Nr/.oXaov 
rov  Evdai/iiovouoüvvov:  Escur.  'F — II — 5  {ly.rärjog)  (Graux 
et  Martin,  XV  pl.  53>.5) 
^tlcpavog  (DgawCe  jtQeoßözEQog  rrjg  Bagöavou  yMf.ir]g. 

1561,   5/5    für   die   Badia    San   Bartolomeo    di   Trigona   geschr.: 
Vat.  2052^)  (Lesestücke  für  viele  Tage   aus  den  Evangelien 
—  die  3  Liturgien). 
^recpavog,  ohne  Beinamen. 
^Tscpavog  yJ.r]Qi-/.6g. 

888,  September  für  "ÄQ€d-ag  UavQevg:  Bodl.  d'Orvill.XI  infr.  2,  30 
(Euklids  Elemente,  mit  Schollen)  <Pal.  Soc.  65 — 66  — Watten- 
bach,   Ex.    No.    2  —  Thompson -Lambros,    Palaeogr.    277 
Fcs.  35).') 
^Tscpavog  iiovayog  yal  aj-iagnoXög. 

974,  18/7  tnl  'hoävvov  rov  oGiojvärov  Gvy/Sk'kov  xai  i]yov- 
uivov  Tiüv  ^Tovökov:  Par.  724  [Reg.  1947]  (Chrysostomos 
zum  Evangelium  Johannis  u.  a.)  (Oraont  17^  —  Schlum- 
berger,  L'epopee  byzant,  Bd.  I  153.). 


^)  De  cod.  Dioscuridei  Auiciae  Julianae  historia  forma  scriptura  picturis, 
Lugd.-Batav.  1906  p.  21,  No.  1;  vgl.  p.  169.    V.  G. 

2)  Moutfaucou,  Bibl.  Bibl.  I  415  =  Katalog  von  St.  Maria  Benedict,  in 
Florenz.  —  Maunde  Thompson,  Classical  Manuscripts  in  the  Brit.  Mus.:  Class. 
Rev.  3  (1889)  160  fi. 

3)  Vgl.  Dmitriewski,  Liturg.  Ilandschr.  Bd.  I  S.  833. 

•')  Nach  q'Jl  folgt  eine  Radierung,  dann  xt]  ^".  Graux  zog  xrj  zum 
Jahre  und  datierte  1420,  war  aber  bei  der  Abfassung  seines  'Rapport  au 
ministre'  anderer  Ansicht.  Die  Frage  ist  wogen  der  schwer  zu  entziffernden 
ludictionsaugabe  nicht  zu  lösen. 

'•']  Vgl.  auch  Graux,  Escurial  459. 

8)  P.  Batiffol,  La  Vaticane  depuis  Paul  III:  Rev.  des  Quest.  Ilist.  45  (1889) 
206,  Anm.  I.  —  Gregory,  Textkritik  I  S.  435  [558]. 

')  Inwiefern  Arethas  sich  daran  beteiligte,  s.  unter  'ÄQi&aq  tlazQSvg, 
S.  41.    Vgl.  E.  Maass,  Melanges  Graux,  S.  749. 


^xLfuvoq,  oline  Beinamen  —  2zf:(favoq  ohne  nähere  Bestimmung.    405 

^lecpavog  öoufOTi/.og. 

999:  Petersburg,  Kais.  Bibl.  331  (Sammlung  Porphyrii)  {ariyr^oä- 

oiov — TQOrtÜQlOv).^) 

^vecpavog  uovayjjg  -/.al  rcgeaßvTCQog. 

s,  X:  Par.  911   [Colb.  354]  (Theologisclie  Schriften  des  Patriarchen 
Nikephoros  von  K/pel). 
^recpavog  uovuliov. 

s.  X — XI:  Der  erste  Teil  desSiuait.  778  {nuocc/.lr^tiy.i]).  Vgl.  iYr/.(>- 
Xc'.og  Liovcr/ög,  s.  X — XI,  S.  361. 
^lecpavog  hgevg  v.ca  nQvnono.rcüg  zoZ  IJHH  diTtgsoGa.-) 

1370,  18/9:    Ambros.  736  [S  62  sup.]  (Kommentar  zu  den  Sonn- 
tagsevangelien). 
'^zecpavog  6  iv  UQOuoväxoig  khäyiOTog. 

1412:  Laur.  75,  11,  tom.  III  159  (medizin,  Schriften").^) 

1413,    10,1:    Marc.    469    (Zanetti)    (Euripides    Hekabe,    Orestes, 

Phoeuissen  mit  Scholien)  (Wattenbach,  Ex.  No.  25). 
1415,*  7; 2:  Par.  571^  (Gregorios  von  Xazianz,  Homilien).*) 
^v€(fuvog  leoivg. 

1414*:  Athous  ^luoTcizgag  1386.  118^)  (joiojdiov). 
^zecpavog  avayvojazrjg. 

1533,    18,3,    von    einem    gewissen    (Dü.LUTcog   als    Weihgeschenk 
gestiftet  TU)  vaij)  rr^g  ayiag  UaQao/.evr^g:  Par.  317   [Colb. 
6381   {dccyyehovY) 
^zecpavog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Par.  Suppl.  241')  (^Heiligenviten  —  Homilien  —  Briefe  einiger 

Kirchenväter). 
—  Vat.  Reg.  38    (Gregorios  von    Nazianz,    Homilien  —  Dionysios 

xA.reopagites,  Episteln). 
1362:  Sinait.  218^)  (TTgaBaTiöaTolog). 
s.  XIV:  Par.  2988  [Reg?  3271]»)  (Xikephoros  Kallistos,  Rhetorica). 


1)  Otcet  für  1883,  S.  131  und  Jemstedt,  Anhang  desselben  S.  10. 

")  Die  Herausgeber  d.  Katalogs  d.  Ambrosiana  bieten  hier  eine  neue 
Lesart  gegen  diu  nQsaßeiaQ  bei  Scholz,  Bibl.  krit.  Reise  S.  72  und  tcoso- 
ßvxEQov  bei  Gregory,  Textkritik  I  S.  396  =  No  102.  —  Scrivener,  Introduction 
S.  86,  No.  102,  falsche  Datierung  1381  und  Numerierung  82  anstatt  62. 

3)  Montfaucon,  Pal  Gr.  107,  stellt  den  Schreiber  mit  dem  des  Lond.  Add. 
11728  =  cod.  St.  Mariae  Benedictinorum  in  Florenz  zusammen;  s.  S.  404  unter 
2^vi(pavog  oy.evo(fi).a^  xfjq  /uovtjq  TIqoöqöjxov  xrjg  .  .  .  UtxQaq.  Ob  er  durch 
Vergleich  der  Handschriften  zu  diesem  Urteil  kamV 

^)  Gleichlautende  Subscriptio  in  den  3  codd.  Zu  Par.  571-^  vgl.  Omont, 
Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  3     4. 

5)  Verbrannt;  s.  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer  S.  162. 

«)  Omont  a.  a.  0.  S.  150-51. 

'')  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibl.  Nat.  Parisiensis,  Brüssel  1896,  S.  330. 
—  Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  d.  oben  angegebenen  .^rt'yavo?  uov. 
s.  X.,  Schreiber  d.  Par.  911. 

*)  Soden  I  236  [a  492]. 

»)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  70.  Vgl.  den  Schreiber  iVi;f??^ö()o;  Kä?.?.iaxog, 
S.  339. 


406  Stlaoq  —  SvQoyyvlog. 

^rioog,  s.  ^sgyiog. 
^covölov,  f^iova^og,  s.  ^ltoüvvr]g. 
^covdiov,  öevreQog  rjyovusrog,  s.  Nr/.ökaog,  S.  367. 
^Tovölov,  rov  TleQTjvov  (?),  s.  Nr/.6Xaog,  a.  a.  0. 
^vovdiTrjg,  s.  JLOvcöiog. 
^covöuov,  ay.yckrjGicxQyjjg,  s.  Evkoyiog. 
^TQaßönoöog,  s,  Jij(.i  'zQLog. 

^TQUTtjyiog  nQEoßvTB  ^Qog  r;~g  Bleydlrjg  'EyiKXr]aLag  Aal  tcov  nargi- 
aoyi/. o) V  e v ati] oicov. 
1027,  besaß,  schrieb  (?):    Coisl.  213  {elxalöyiov)  (Ornout  I  14"). 
^TQatrjyLog,  ohne  Beinamen, 
^TQciTrjywg  TtQeaßvreQOQ. 

1285,  15/4:  Laur.  11,  22,  tom.  I  516  §  XI  (Katene  zu  den  kleinen 
Propheten  (Vitelli  e  Paoli,  tav.  14). 
^TQarijyiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XI  —  LTtsQ   jiiv7]i.irjg  ymI  oioxv^oiag  QeodioQVjrov  xoü  asßao- 
/iiuoTccTOv  /Liovayov  y.ai  Tccevugov  nQeoßvrtoov  rov  d-€0- 
cpÖQov  TTQcörnv  rov  ipvyoöv'jaxov  OQovg  rot  rävov:  Athous 
yluvQug  52  [«  52]^)  (rerQaEvayyikiov). 
—  z.  T.:    Coisl.  206^)  {rov   XQvanorö[.iov  Eig  xo  y.axu  ^Iwävvrjv 
evayyiXiov  igiurjvEla).^)    Vgl.  ^Iwävvrjg  o  l\hy.Q6g  und  "Iwvüg 
s.  X— XI,  S.  220. 
s.  XI— XII:  Sinait.  225  (evangeliarium). 
^toaxijyonovlog^)  evtehjg  o  z6  ttuIcxiov  yivog  'iXyaov  arco  ^rtag- 
T-qg  xrig  nov  ^dcc/ieäaijiiovuüv. 
1539,   20/12   £v   rf]  vr^oii)  "Ai'Öqw:    Andros,  [.lovr^g  xrjg  'Äylag 

53^)  {vexQaEvayyiXiov). 
1556,  31/12,  für  die  Kirche  xov  ayiov  ^Äd^avaaiov*^):  z.  T.  Nanian. 
154,  If.  1  —  184  (Einige  Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz 
und  des  Basilios  d.  Gr.). 
^TQaTr]y6g,  s.  ^ItoüvviqQ.  Kaloag. 
^TQoyyvXog,  s.  Ni/.6Xaog. 


1)  Soden,  I  150  [e  1145]. 

2)  Montfaucon,  Bibl.  Coisl.  266. 

^)  Vgl.  Karo  und  Lietzmann,  Catenarum  graec.  catalogus:  Nachr.  d. 
Pöttinger  Ges.  d.  Wiss.  1902,  Heft  5  S.  570. 

•*)  Nach  einer  Notiz  im  Codex  von  Andros,  /novTJq  rijg  'Aylag  53,  hieß 
er  mit  seinem  Mönchsnamen  Sxi>axövixoq.  Nach  einer  von  ßfoSöaiog  Zvyo- 
/iia?,äq  (s.  S.  131)  herstammenden  Notiz  im  Codex  99  desselben  Klosters  wird  er 
avaxaiviaz^iq  tT/q  novTjq  ZTJq  'Ayiaq  genannt.  Vielleicht  gehörte  er  zur  Familie 
des  Schreibers  KalaaQ  Sraxrjyoq.  —  Vgl.  Meliarakes,  ^Ynoßvt'iixara  rwv 
Kvx?.ü(i(ov  vi'joojr,  Athen  1880,  Bd.  I  100.  —  Sp.  Lambros,  N.  Elh}voii.vi](j.u)v 
4  (1907)  350. 

^)  Sp.  Lambros,  'EnsxrjQiq  JluQvaaaov  2  (1898)  188. 

*)  Nach  Mingarelli,  Codices  graeci  Naniani  S.  346,  berichtet  der  Schreiber 
auf  fol.  122  'se  aediticasse  Ecclesiam  in  honorem  S.  Athanasii  in  quadam 
insula  et  exarasse  propria  manu  in  itinere  varios  libros  quos  eidem  eccle- 
siae  dono  daret.' 


2LZ(joiAr]vioq  —  ^vfxewv  6  'Ayioavfxsojvlirjg.  407 

^rgour^i'iog,  s.  ^Id/.oßog. 

2^iQocpädc')v,  i]yov(.iEvoq,  s.  JJcev&alog.  (Di?j''d^eog  'Fcui]g. 

2iivliavog  Vi/.rjg  6  Kegy.vQcuoc. 

1538,  13/10:  Taur.  170.  KU  24.  chart.i)   (Kanones). 
2icv'Uavb^  TOviii/.h]v  XoZiiivog.'^) 

1358,  l^oöo)  7co?J.jj  Tov  y.vQov  'Iwävvov  tov  K(ovroGT£cfdvov 
rou  uTch  Tt^v  K\7tö'Uv^y.  Bodl.  Laud.  18  (Proklos  zu  Pia- 
tons Theologika). 

^rvXtavög,  ohne  Beinamen. 

^rv?,iavog  öic'r/.ovog. 

932,  April  —  P/gaifja 'Äge^ai  ccQxieTrio/.OTicüi  Kaiaageiag  Kan- 

naöoY.iag  ovf.i7t'lriQOjd^ivTog  xov  xEiyovg'.  Mosq.  S. S.  231 

/  394  \ 

\--—^^—^—~^    -f  Dresd.  D  XII 4)  [=Matthaei  Xo.  18] 

'  t.  II,  XXXII  in-fol. ' 

(Dogmatisch-polemische  Schriften  —  im  Dresd.  speziell:  Niv-r^- 

(poQOv  naxQiäoyov  yoovoygacpelov  —  (Dioziov   negl  rüv 

yi'C'jf^r/.ojv    d^e/.r^HÜriüv    int   Xqiotov    J.öyog)  (Sabas  tav. 

VI  —  Amphilochius  I  14), 
939,  7/1  —  lygäqi]   Kaloy.ioo)  TcgcoToo^rad^aoio)   Ttavev'/.aßea- 

Tciror.   Par.  781  [Reg.  1965]^)  (Homilien   des  Chrysostomos 

(Omoßt  I  3>. 
^v/i?j]yc(odog,  s.  ^r]i.n^TQiog. 
^ciieojv  ctvü^Log  uvayviöovi'g  6  '^AyLoovueojvlvrjg. 

s.  XIII,  TtQOTQOTcfi  Tou  TtavooicoTaTOV  y.ad^ryoi\u£Vov  doyiuav- 

ÖQiTov JJevgov:  Bodl.  Ms.  Auct.  T.  infr.  2.  11  [ol.  miscell. 

319]  =  No.  30341**)    {uvayviuoiiuru    tov    Jcjöt/.arjiigou 

—  'A)jj]).oiiägia  y.xh). 
—  Bodl.   Auct.   ohne    Datierung,    und    zurzeit    ohne    Numerierung 

(4  lose  Blätter  eines  Typikon  mit  Xeumen  versehen).'^) 


1)  Verbrannt;  s.  Riv.  dl  filologia  1904,  391  ff. 

2)  In  der  byzantinischen  Zeit  häufig  vorkommender  Familienname. 

^)  Vgl.  Teodore  Prodromo,  Epitalamio  per  le  nozze  di  Teodora  Com- 
nena  et  Giovanni  Contostefano,  herausgegeben  mit  Übersetzung  in  italienische 
Verse  von  C.  Castellani,  Venedig  18b8. 

*)  Dieser  Teil  wurde  von  Matthaei  vom  Mosq.  abgeschnitten  und  ist 
jetzt  in  Dresden;  vgl.  0.  v.  Gebhard,  Texte  u.  Unters.  Bd.  I  S.  12  und.Centr. 
für  Bibl.  15  S.  od.  —  Schnorr  von  Carolsfeld,  Katalog  d.  Hds.  d.  Kgl.  Öffentl. 
Bibl.  zu  Dresden,  Leipzig  1882,  S.  286.  —  Vgl.  auch  'AfJsS-ag  TJar^jfre. 

6)  Graux,  Arch.  des  Miss,  scient.  et  litt.  III.  ser.  tom.  6  (1879)  4.5,  muß 
die  Notiz  flüchtig  gelesen  haben,  sonst  hätte  er  nicht  Stylianus  protospathaire 
als  Schreiber  verzeichnet.  —  Der  Schreiber  unterschreibt  sich  nur  Zxv'/.iuvov 
TOV  rü/.avog.  Graux  stellt  ihn  {ob  mit  Recht?)  mit  dem  des  Mosq.  231 
zusammen. 

•*)  Gregory,  Textkritik  I  S.  469  No.  83.  —  Falconer  Madan,  Summary 
Catalogue  of  Western  Manuscripts  in  the  Bodleian  library,  vol.  V  791  f. 

')  Von  Bodley's  Librarian,  Mr.  Nicholson,  aufgefunden.  Vgl.  Scrivener, 
Introduction  304  =  No.  76. 


408  ^v/ASujv  \4fj.a&ovaio<;  — Sv/xsöjv  =  Säßßag. 

^Svjiistüv  jiuaO^oioiog   (Katal:   'Aua^ovoiai^)   6  u)drQog  xüys'-  \tov\ 

naxQiäQyov. 
1477,  Januar  ^lExa  zrjg  devr^gag  e^ogtag  xrjg  rou  Ttcagiägyfiv'-): 

Vat.  Ott.  441  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 
^vuEiov  agxLEniay.onog  Itgayiog^)  und  später  von  Yverdun. 

ca.  1348   besaß   er:    Laur.   32,  2,  tora.   II  123*)   (Randnoten    zu 

den  Tragikern  und  ausgiebige  Notizen  seiner  res  familiäres). 
^v/ii€(ov   Legoi.iövayog   Trjg  uovTg  zfjg  vTxsgayiag  GeorG/iov  y.ccl  aei- 

nagd^tvov  Magiag  rrjg  Nsodriyrirglag  xov  oolov  ycaxgog 

rjuiZv  Bagd'0?^o^iaiov. 
1487,  25/7:   z.  T.  Crypt.  J—d-1  138   {ayiolovd-ia).     Vgl.  Qo- 

Liuoiog  hgevg  Trjg  f-iovr^g  x7^g  QtoTny.ov  Neoöin^yi^xgiagJ') 
Undatiert.    Grottaferrata:   z.  T.  Crypt.  Z — a — 11,  fol.  1 — 65 

(Grammatikalisches). 
^vf.ieCüv  b  KaXXiavÖQrj'^)  xarnivog  yai  Tiag'  aiiav  leg&vg  yxd  Tcgtox- 

ly.örAog  x7jg  f^irjxgonöXeiog  Fodov. 
1281,  August,   öi^  l^ödov  xov  {^lovayov  yvg  KaXXioxov:  Athous 

^if.W7cexgag  1302.  34  {xtxgaevccyyeliov).'') 
1293,  Oktober  —  xtö  xi^iiioxccxo)  ev  i.iovayo~ig  y.vg  ...*):  Escur. 

12—1 — 16  (Theophylaktos  zu  den  Evangelien,  kalligraphisch 

geschr.)  (Graux  et  Martin,  No.  48 — 50), 
^vfiscov  Kagvüviog   '§€voc. 

s.  XVI  —   ^-eio)  jMavovTiX  Kgrjxl   xin   aofftoxccxo)^)'   Par.  1004 

[Reg.  2886,  2y^)  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen). 
^ufieiby    xuTiEivog   rj   ^aßßag,    leyaoS-co    yug   cif-irföxega,   räya  y.ai 

/norayog  6  ano    x>~g    vt[oov  Poöov'    ob    xo    inh/Jj/v   xov 

Kogay.og. 
1232,    März,    yaigw  xov   yeißiovog,  ev  '^legoaoXtf.toig:    Vat.  648 

{e!;iiyr]Oig  eig  rag  xov  ayiov  Ilarlov  htioxoWg  Igavw- 

-^eloa  mtö  xe  xCov  XQvoooxoiir/.i7jv  y.cä  Ixegcov  öta(r6gon' 

aytcov  y.ai  t/.xe^eioa  arco  (pcovr^g  (^eoq)vAay.xov  xov  uy. 

agyj€TC.  Bovlyuglag).    M.V.")    (Rom.  Quartalschr.  7  (1893) 

Tav.  XIV  5). 

^)  Aus  der  Korruptel  ist  uicbts  zu  machen. 

-)  Nach  einer  Notiz  am  Ende  des  Iudex  auf  fol.  10  gehörte  d.  Cod. 
dem  Patriarchen  Meletios  von  Alexandrien;  dieser  kann  aber  hier  nicht  gemeint 
sein,  denn  nach  Lequien  (Oriens  Christianus  II  505  u.  Index  S.  XX)  wurde 
er  erst  a.  159:-5  gewählt. 

')  Das  heutige  Gerace  in  Calabrien,  in  der  Nähe  des  alten  Locri  Epizephyrii. 

*)  Wilamowitz,  Aualecta  Euripidea,  Berlin  1875,  S.  5. 

"*)  Vgl.  Batiffol,  Rossauo,  S.  154. 

**)  Lesung  von  Sp  Lambros;  die  von  Graux  et  Martin:  tov  KaXlcärÖQOv. 

')  Verbrannt  laut  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer,  S.  1G2. 

8^  13tir  "\tiiiic  iiusriclici't 

«)  Nach  Legraud.Bibl.  hell.  11  S.  LXXVII,  beziebt  sich  die  Widmung 
auf  MäS.ini>c,  Ala^r/ovrioc,  s.  unter  diesem  Namen,  S.  285. 

10)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  107. 

'M  Die  Subscriptio  teilweise  cryptograpbiscb.  —  Vgl.  A.  Ebrhard,  Rom. 
Quartalschrift  5  (18ül)  331.  38i. 
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^i-u€0)v  u/iiaQTo'/.og  ^lovayhg  6  ^ovv'^SQig. 

1505,  20/8:  Kosinitza  195  {jcQa'iajtöoxoloQ). 
^vuEiov  0  Ma/.ooöüi/.ag. 

Cod.  aiitiquus,  geschr.  am  26/2  eines  ersten  Indictionsjahres:  Vind. 
med.  gr.  17  [ol.  23]^)  (Johannes  Actuarius). 
^viiieiuv  o  3Ia?.eay]v6g  eXäy/OTog  iv  hoouovüyoig. 

s.  XV  —  ercel  ovTio  Y.e/.ouiav.a  d^ähio  '/.cd  Ofpööoa  d.rcodiyoiiai, 
h'C(  Y.cd  ueza  ^ca'arav  uov  sioia/.izai  [i]  ßi\i/.og  acTT]] 
eig  jvjv  y.ad-'  i]iiäg  oeßconiav  y.ui  ßaotU/d^v  ueyähr^v 
haiQccv  rov  ayiov  nargog  i]uvJv  HO^araoiov  zrÄ.:    Mosq. 

S.S.  155  (^^-v,t)  (Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz  mit 

Kommentar  von  Niketas  von  Herakleia). 
^vasaiv  auaoTC'jlog  aovayog  o  '/cd  ieosvg  o  IlciTtciööuov'/.og. 

s.  XY:    z.  T.  Angelic.  60 — 61,  ff.  1 — 99  O.öyoi  rov  Iv  hoägyaig 

(.leyulov    Foriyogiov    rov    &eoX6yov    mit    Scholien).     Vgl. 

Bliyccrjl  'AnooTÖ'/.rjg. 

^iuscov  ciuciOTiülhg  Tc^yu  '/cd  juovayog  iv  zf^  ciym  )xtvQcc  xc 

■/.cd  0-eocpöoov  rcaxQog  rjucov  ^äßßa.  zov   '/.ad-r^yijvov  zi]g 
^Egiaov. 
1539,  3/7  —  '/al   acpiego'jd^j]    eig   r/)v    ca'r/^v   a.yiav    '/.avoccv  slg 
zov    vaov    zr^g  Ylavayiag    uov:    Hieros,  303,   tom.  II   427 
(QsoTO'/äoiov). 
^ufistov  zccya  -/al  i€QOu6vayog  HIHI  ^irä  ogovg. 

ca.  1168,  28/4:  z.  T.  Vat.  2148  {vuvoloyiov).    M.  V.^) 
^vuacüv  auccgzcjlbg  '/cd  ctvccBiog  xüyu  '/cd  legoubvayog  ttozI  Iv  zcJ) 
'  Xah'h]. 
1403,  8/10:'  Hieros.  228,  tom.  II  354  {ui]valov  Noeußgiov). 

^vf-iecöv,  ohne  Beinamen. 

^vj.ieu)v  i'/Myiozog  ngeoßcTegog.  o    ^ 

nach  982 3j  slg  xov  cdßizov  (?)  ycoglov  (cod.:  eig  zova'/.ßii^  ey  (?) 
ycog")  zrig  ayiag  nagao'/evrjg^):  Vat.  Reg.  75  {thyoh'iyLOv 
—  cc'/o?.ovO-ia  rov  ayiaouov  rcov  cr/icov   Qeocpavsic'jv). 

^viieojv  ccuccgzoj/.cg  /.lorccyng. 

1057,  Januar  —  roj  ÖlÖovtl  rr^v  e^oöov  zwv  ßiß)Äcov  zoizcov, 
og  lövi  nöO^og  Tcazgl/iog  ri]g  ovy'/h]zov  [d.  h.  ßov).ng\ : 


zov  boiov 


1)  Lambecius^  VI  115.  —  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  93. 

-)  Der  Codex  bietet  die  Datierung  ,(pv6'  =  546,  offenbar  arabische  Zeit- 
rechnung, nach  der  Hedschra  (a.  622)  berechnet.  Die  oben  angegebene  christ- 
liche Umrechnung  macht  keinen  Anspruch  auf  absolute  Genauigkeit.  Die 
Paginierung  ist  ebenfalls  in  arabischer  Schrift. 

3)  Am  Ende  die  Xotiz:  tzei  ,zvq  [=  982)  y.aTu[ßaLV£L  o  (pQäyy.oQ  dq 
Ku).ußQia[v]  y.cd  avvyoovsi  xätv  (sie)  ^a(ja>i7]v[ojv]  xul  yuzaa<fuC.ei  laövTio/.vv 
xal  azQS(fSTaL  ö  (pQäyy.oq  in''  Izaklag  (sie)  xal  o  'lafxat)).  in'  'ÄaLav  /xrjvi 
lovviu)  i'vS.  i. 

*)  In  Calabrien. 


410  ^vfxewv  ohne  Beinamen. 

Patmiac.    245    {NelXog    /novcr/ög    —    'Äü^avaoiov    natQ. 
'Äls^avdQSiag  ßiog  xal  nolirela  zov  ooiov  naTQog  rßuov 
^ÄVTtoviov).^) 
^vfiewv  iiovaxog  yiai  /.lad^rjzijg  (des  Bestellers). 

1062,    Dezember,    TtgorgoTtf]    QeoötoQOv    ^lova^ov  TTQeaßvTsgov 
y.ai  yzQoeoTiTjTog  Ti~g  ziöv  rciXar.Qiqv(7)v  f.iovrig:    Vat.  463 
{rQrjyoQiov    Tov    ^solöyov    loyoL    t'C).     M.  V.     (Seroux 
d'Agincourt,  Peintures,  pl.  49,  3).-) 
^vf^swv  yqacpevg. 

s.  XI,  7t6d^(i)  'Icoavvov  /iiovaxov  y,al  Qeou  d-'vTov:  Andros,  (.lovT^g 
rTjg  '^Äyiag  86  (evayyeXiov).'-^) 
^vf-iEwv  a/iiaQTtüldg  /iiovaxog  xra  nQEoßvxeQog. 

s.  XI — XII  —  TW  7ttcvv    XTrjGa/iiävq)  rgrjyoQä:    der    größte  Teil 
d.  cod.  Nicolsburg,   Fürstl.  Dietrichbteinsche  Schloßbibl.  XIX 
[II  221]  (Kirchenlieder  —  Katene  zum  Octateuch).*) 
^vft60)v  6  xaTceivog  xal  suTeXrjg  votägiog. 

1154,  3/4,  dia  owegysiag  tov  TiausvXaßeGTchov  i]yov/iievnv 
Ti^g  tnegayiag  Qeoröxov  tiov  Kegättov  v.vqo'v  IJavXov^): 
Vat,  1221  [eQiirjveia  tov  ayiov  jiiov  deanöcov  vml  avdtv- 
Tov  Tov  (.ic(y.c(QUüT(xTov  äQXieniö'/.Ö7iov  rcäoijg  Bov/.yaQiag 
'AVQov  QeocpvXccAzov  elg  tu  evayyiXia.).  M.  V. 
^v(.ietüv  isQoiiiovaxog. 

s.  XII:  Athen,  'Ed^v.  Biß?..  76^)   {Tergaevayytltov). 

^V/ilStüV    l€Q€ug. 

1283:    Wien,  K.  K.  Bibl.  o.  N.  [ol.  Suppl.  gr.  107]')    {TStgaeuay- 
yehov). 
^vf.i€iov  elreXrig  leQO/iiovaxog  Qcr/.€vdÜTrjg. 

1289,  e^  or/.elov  re  v.Ö7iov  /.cd  eBoöov  y.vgov  Ilay/QaTiov 
UQOfioväxov  yal  ky.y.h]OictQyov  {.lovrjg  KgvTtTOcpeQQrg 
zov  öiccAQiziY.iozazov  vmI  7cv€uiiiazr/.ov  7rarQog  ycd 
Gvvadehpov:  Laurent.-Ashburnh.  64'^)  (Psalter,  mit  Neumen). 
(?)  Undatiert.  Grottaferrata:  A — a — 8.  (Die  4  Evangelien,  von 
denen  nur  Matthaeus  u.  Lukas  vollständig  sind). 

*)  Vgl.  Gardthausen,  Spicil.  Patmiacum  S.  263.  —  Alb.  Ehrhard,  Symeon 
Metapbrastes  u.  die  griech.  Hagiographie,  eine  Entgegnung:  Rom.  Quartal- 
schr.  11  (1897)  541. 

-)  Erklärender  Text  dazu  von  Quast,  S.  48—49,  mit  fehlerhafter  Nume- 
rierung 469. 

^)  Sp.  Lambros,  ^ETiexriQiQ  üaQvaaoov  2  (1898)  210 — 11. 

*)  Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1903)  87—88. 

'')  Derselbe  iiyov/.if'voq  Ilavkog  rCbv  Kfpdvwv  besaß  auch  Vat.  2001 
[Basil.  40]  (Patristica  und  Hagiographica).  Batiffol,  Rossano  S.  9 !,  identifiziert 
das  Kloster  mit  dem  '('ouvent  Sainte  Marie  de  Carra,  diocfese  de  Squillace'. 

«)  Soden  I  1G3  [s  1228]. 

')  Soden  I  181  [e  1305]. 

«)  Vitelli,  Museo  Ital.  di  Antichita  Class.  3  (1890)  317  u.  Stud.  Ital.  1 
(1893)  203.  —  Der  Cod.  scheint  mit  d.  bei  Rocchi,  De  Coenobio  Cryptof.,  Tusculi 
1893  S.  280  notierten  cod.  C.  2  von  Grottaferrata  (vgl.  auch  Greg  Piacentino, 
Epitome,  S.  70)  mit  d.  Vermerk  '(^ui  etiam  nunc  desideratur'  identisch  zu  sein. 
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2'l;««wj'  uuccQTtü/jjg  y.cu  TtOxiO,  hgoiiiövaxog. 

1446:  AthonsJiovvaiov  3802, 268{Nt]rcTty.f]  iv.loyrj  x£(pa?Mi(ovü7j . 
^i\ueiov  i€Qouuvcr/oc. 

s.  XV,   für  'Iwcr/.e)n  i£QOi.t6vc(xog:    Athous  navTe?.ei}fiovog  5890. 
383  {eiQiio/j'jyiov  —  y.avövcg). 
^vi.i€cijv,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1019,   29/9:    Hieros.  144  tom.  II  226   {eicr/yehov  IsiTOvgyixov) 

(Fcs.  im  Katalog).^) 
1177,  6/3:  Sinait.  754  {tquijÖiov  —  7ievTt]7.oozüQiov)  (Kondakov, 
Putes.   No.   92,  2).     Vgl,   Fegfimdg    ccQXUTrioy.ojcog  unter 
demselben  Datum,  S.  69, 
— :  Petersburg,  Kais, Bibl. 405  [Sammlung  Porphyrli]-)  {euayye/.iov 

y.al  unöoxoKog  y.axu  avayvtuoftg). 
s.  XII:  Oxford,  Christ-Church  40  {ipa?atJQiov). 
^vf.iecüv,  s.  Oeödtogog  Joy.eiuvög. 

^v/iieiüvdy.t]  (mit  Variante,  ^vuivccy.r^g),  s.  'hucivvr^g.  ^Icoor^cp. 
^t\ar^d-€v,  s.  Ni/.rjTcig. 
^ijvaörjVog,  s.  Mi'^ai]}..  ^Tt(pavog. 

^vvioiog  Tovvo^ia  eireh]g  y.al  rä)Mg  TTQeoßtreQog  nuvxiov  ea^axog. 
1033,  Dezember:  Lond.  Add.  17470=^)  {xiTQaevayyf/.iov)  <Pal.  Soc. 
I  202). 
^vvoXag,  s.  Kooucig. 
^uvae  ....  ov,  s.  KcovoTavxivog. 
^vQiavög,  s,  Jiovvaiog. 

^vQonovXog    6    Jovy.ug    uiiuQxviVog    "Ayioooffixr^g    dojiuoxiy.og    y.cu 
Xa/iiTxadc'cQiog  &eoaa?.oviy.t-g. 
1474,  10,5:  Athous  ^Eocpiyutvov  2100.  87  {jiaTSoiy.ov). 
^vqÖtxov/.oc,  s,  'Iiüch'vr^g.  ^(/.■ieoxgog.  Wgayy.io/.og.  XgiOTOcpögog. 
^ig07xcj?.cüv,  Iv.  yivovg,  s.  Jlr/arj/.. 
^igog,  s.  'Agasviog. 
^(frjveceg,  s,  ^lavoir^l. 
^rpoögöt],  o  Tov,  s.  'Iwävvrjg. 
^yo)Mgioc,,  s.  Fetogyiog. 
^loZonevög  y.avovr/.ög  (1387 — 1458).*) 

Undatiert.      Pistoia:    Bibl,   des    Collegio    Forteguerri    oder    der 
Sapienza  1  [A  24]»)  (Hesiod— Theokrit.),  — 2  [A  55]  (Ilias). 


1)  Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Das  griecb.  Kloster  Mar  Saba  in  Palästina:  Rom. 
Quartalschr.  7  (1893)  67. 

-)  Otcet  für  188.3,  S.  146  und  Jernstedt,  Anhang  desselben  S.  12.  Auf 
die  Subscriptio  des  Schreibers  folgt  noch  der  Zusatz:  rovzo  zö  ßiß).iov 
iyQäffj]  öiä  '/_6iQÖq  ifxov  PeQfxavov  aoyiemaxÖTiov  2!lvu  xal  ixid^rj  sig  xb 
ixsröyiov  rov  äyiov  'Iioävvov  xov  lO.iuay.oQ. 

'^)  Scrivener,  Indroduction  S.  240,  Xo.  585  mit  Datierung  1304.  —  Gardt- 
hausen Griech.  Pal.  S.  3G9.  —  Bradley, Dictionary  of  Miniatures, London  1887,  S.  281. 

*)  Er  vermachte  seine  Bibliothek  dem  Collegio  Forteguerri  in  Pistoia; 
8.  Blume  Iter  Ital.  Bd.  II  119.  —  Über  d.  Akzent  von  ^coto/xevög  vgl.  Ilsol 
xöv(ov  ed.  Barker. 

6)  Festa,  Stud.  Ital.  5  (1897)  225. 
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^lotoTtöXewg,  raßovXägiog,  s.  Mavovt'jl. 
^io?JvTov,  ciTtö,  s.  'Iwdvv)]g.  2v€(pavog  '^Pi'^nag. 
^(.olv'^^\  s.  FeojQytog. 
^cüTi]Qr/og  Tc'dag  o   ix  jLavXela.g. 

1594,  14/3  —  iyiaQxcL   de  rj  ßi'ßlog  ]\ixolccov   xov  KcQaxÖTt] 
Ix  rag  'AS-t'jvag  (so!):  Hieros.  250,  tom.  I  321  {l\Ia'/,c(QLOv 
Tov  ^lyvmiov  of.uki-ai  v). 
2ioTt]Qog,  (.lävÖQag  ^Itaorivrjg,  axsvocpvla^,  s.  Javir^l,. 
^ojTriQog,  i-iovr^g,  s.  rgr]yÖQiog.  31aZQog  (?). 
^ojti^Qog,  f.ioviig  Iv  xöuoig  WyaxoXün',  s.  ^läqv.og. 
2tü(po6viog  oiv.TQÖravog  '/.al  aviocpeVt^g  ray^a  y.ai  /iiovcr/6g  o  1.4.7T?.o- 
avavrjg  o  a.Tto  tov  ^viXalov  zrjg  IIafiq!V?Jag. 
1473,  März:   Iv   rjj   ayicoTarrj   /.lovrj   tov  —tvaiov  oQOvg  iv  nj) 
/.laQTVQLCi)    TLÖv    ayitüv   i-ieyuXojv   jtiaQViQwv    ^egyiov   '/.al 
Bäy.xov:  Hieros.  77  tom.  II  138  {zlcoQod-eov  aßßä  koyoi). 
^corpQÖviog  arco  xrjv    leqäv  v.al  ayiav  ox.7]Tr]v  tov  KovtIoviuovoiov. 

s.  XV:  Athous  Jiovvgiov  3845.  311')  {rergaevayyeXuov). 
^ojcpgöviog  /novayog  Kvrcgiog  {tov)  kTciy.}uov  ^elgog. 

1539,   11/1:    Sinait.   948    {tov    Qr]y.agä    wgolöyiov    y.al   vi.ivog 
TgiaSr/.6c). 
^ojcpgoviog,  ohne  Beinamen. 
^vHfgöviog  f.iovayög. 

s.  XI:  Crypt.  J — y — VI  {6xTC(r]xog). 
^wcpgöviog  ugouövaxog. 

s.  XI:  Crypt.  _/ — a — XII  {jinjvalov  ^vyovOTOv). 
^vj(foüviog  avä^iog  v.al  €VTeli]g  legsvg  ev  /novaxoig  ekäxiOTog. 

1101,  31/12,  ev  rj/iiegcag  tov   oaiioTÜTov  v.aiy}]yov}.ievov   Nl'/.o- 
?.äov   x«r'   eniTayr^v   ccvtov   ev  tJj  EvaysOTäzrj  f^iovf^  Tr^g 
vnegayLag  &£ot6/.ov  Trjg  e7Til€yoiii€vr]g KgvnTOcpeggÜTt^g: 
Crypt.  ^ — a — V  {/.ir^valov  "la.vovagiov). 
^lücpgoviog  legot.i6vaxog- 

s.  XI — XII:  Crypt.  J — «— XI  [urjvalov  *lovMov). 
^v)(pg6viog  f.iovc(yög. 

!s.  XII,   z.  T.:  J — ß — II  {Tgiwöiov).     Vgl.  'lwctvvr]g  ""Pooog,  Un- 
datiert, S.  191. 
—    z.  T.:    j — ß — XVin    {nevTiy/.oovägLov).     Vgl.  "Icoavvr^g    l/. 
'Povaiwv. 
^wcpgoviog  Eixelrig  isgo^vyog. 

s.  XIII:  Crypt.  r — y — V-)  {ipal.Tiqgiov). 
2lo)cfg6viog  evTeltjg  iegofiörayog. 

s.  XIV:  Athous  Kagaxd}J.ov  1711.  198  {xeTgaevayyeXiov). 
^ocpgöviog  evTektjg  lego/iiävaxog. 

1513  —  e^odo)  TOV  Ti/niioTaTov  legecog  y.vqov  KiovaravTivov  ex 


1)  Vgl.  Soden  I  210  \s  556]. 

2)  Rocchi   macht  keine  Andeutung,  ob    dieser  und  die  vorhergehenden 
Codices  von  derselben  Hand  geschrieben  sind. 
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/l    Iv  Ti]   lavga  ^äßßa  xoü  r^yiaai-iivov:    Hieros.  271, 
1.  II  397.  746^)  {rerodr^xog  rj  /.leyäXri  ?;  7taQay,Xr]zi/.i]). 


y.L'jur^g    'Ogurj/Jug:    Athous    navre'/.tr\ixovog    6209.    702 
{iliaktr'jQtov  y.al  7taQay.lr]Tiyirj).    ' 
^iocpoöviog  no\ayög. 
1541,  16/] 
tom. 

^coffooviog  /.lovayj'jg. 

1549  —  yc'cQLV  x)]g  uoüg  tov  KovzIovliovölov  uovT^g  z.  T.: 
Athous  Kovt/.ovuovoiov  494,  ff.  245  —  494 2)  (ßioyoarfia 
KojvoTavrivov  tov  MeyüXov  y.al  Miyar^?.  tov  'Ma'/.eivov, 
von  dessen  Schüler  Geocpccvr/g  verfaßt)^.) 

^ioffgöviog  hoouüvayog. 

s.  XYI:    Juv'l.ög,    aovrjg  '"AyLov    j^iy.oldov    rou  JavXov^)    (ein 

Evangelienbuch  auf  dem  Altar  der  Kirche). 
^coffQoviog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1417*,  25/1:  Athous  ^at'pac;  No.  29  (liturgische  Rolle  =^ /£<roi.o;'/a 

XovaooTÖf.iov). 
1432,    30/7    Iv   Oeoänvaig   rfg    /Lir]TQOn6l€tog  ^day.edaiaovog: 

uovi]g   rojv   'Ayiojv   Teaoagdy.ovta    5    [3]^)    {avvatäoiov 

TÖ)V   iß'  /iir]V(jJv  —  dyo/.ov^ia). 
1436*''),  November  in  Ferrara:  Venetus  38  [ol.  LV  cl.  1,  stammt  aus 

d.  Schatze  der  Markuskirche]   (Evangelia). 
1502  auf  dem  Sinai  geschr.:  Sinait.  892  {coQo/.oyiov). 

1546:  Mosq.  S.S.  308  1      '  |        j  {dyoloyiov)  (Amphilochins  IV  15). 

1547:  Athous  KovT'Aovi.iovaiov:  3276.203  {f^ir^vcdov  NoEußoiov). 
1549:  Athous  KovvlovuovaLov:  3277.204  {urivalov  Jey.eußgiov). 

1550,  7/11:  Athous  KovrXov  novo  tov:  3197.  124  {Buaü.eiov  xov 
Dleyukov  Köyot  i]d-iv.oi). 

1551,  13/2:  KVaomKovxlovuovoiov  3279.206  {i.ir<vaiov  MaCov)."') 


^)  Ein  von  Porphyrius  üspensky  abgeschnittener  Teil  dieses  Cod.  befindet 
sich  jetzt  in  der  Kais.'Bibl.  zu  Petersburg,  unter  Xo.  446;  s.  Otcet  für  1883, 
S.  152  und  Jernstedt,  Anhang  desselben  S.  16. 

2)  M.  I.  Fsdeojv,  Jio  na).aia  y.sL^eva  nsol  Kajvaxavxivov  xov  Msyä'/.ov: 
Exx)..  ''Ah)^eia  22  (1902)  221. 

3)  Vgl.  dens.,  delxlov  des  i:v).).oyoc,  Bd.  24— 26  (1896)  94. 

*)  riaTtaöÖTiovloq  Xorjaxög,  IlsQiyQaif?/  uovcäv  rivojv  rr/q  vfjoov  Kvtiqov: 
^(oxrio.,  Bd.  14  S.  347. 

°)  Kaxd?.oyoc  räiv  ysiQoyQÜffojv  ZTJq  tv  OepÜTtvaic  [lovrlq  rCov  'Aylwv 
TsGoaoüxovxa,  inu  Nlxov  Ä.  Bitj:  'EnsxrjQig  JJaQvaoaov,  Bd.  8  (1904)  9. 

**)  Nicht  a.  1438,  wie  Castellani,  Catalogus  S.  73,  ansetzt,  und  auch  nicht 
a.  1459,  wie  Gregory,  Textkritik  I  410,  Xo.  277. 

']  Auf  die  Zusammengehörigkeit  der  4  ersten  codd.  durch  die  gleich- 
lautende Subscriptio  geschlossen.  Die  des  fünften  differiert  etwas;  Lambros 
aber  idendifiziert  den  Schreiber  nach  dem  Schriftcharakter. 
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980,  ercl  ^recpävov  Ittiov-otcov  KiGyilaay]g:  z.  T.:  Parham,  Bibl. 

des  Lord  Zouche  83   [GK.  18]^)   (Evangeliarium)   (Palaeogr. 

Soc.  I  154).    Vgl.  Nr/.  .  .  .  unter  dems.  Datum  S.  334. 
Taßeoiog  s.  QjQay/Uozog. 
Tccß€QV(7)v,  tv  7cö?.€i,  s.  KiovoTavrXvog. 
TayxQSi,  tov,  s.  IMiyaril. 
Takavziov,  Inioy.onog,  s.  N€6q>vzog. 
TauovvvaveyQa,  o,  v.,  s.  ^ÄvTcoviog. 
TccjiinQsläg,  s.  Qsödtogog-  ^hoävvi]g. 
TaQdvi]g,  s.  Blcij/.iog. 
Taodoiog  ai^taQXio'/Mg  leQOiiövayog. 

1173,  17/1  Iv  Toj  !.ioraazi]QÜo  '^PoutiovotCiv  ygacplv  tfj  Y-eksvoeL 

EvoTQarlov  (Soeßööa  y.al  riyei^iövog  Trjg  yiogag  lYIoXöaßiag 

v.al  T)~g  ov'Cvyov  avrov  ^h.axsQLVijg'  edö^r]  sig  ro  hgop 

fiovaart^Qiov  Kaaiv,  ev&a  vrcägysL  o  vabg  Ttjg  ^vväieojg 

Twv   dQyayyO^^Lov  ]]Iiyat]l  FaßQitjl  y.al  ^Fa(par]X:  Hieros. 

Biß?:..  I\IovaoTi]Qiov  ^Aßgaaiii,  1  {^kaßovixov  XeivovQyiv.ov 

Evayyelwv,  mit  griech.  [?]  Texte). 2) 
TaQoy]o€(x)g,  Ttoi/inji',  s.  KdlltOTog. 
Taoo[iTrjg],  s.  'Iiouvvrjg.  KiovoTavtlvog. 
TaQyavuöti]g,  s.  'Iwävvrjg. 
TuQioväg,  s.  JMavovrjh 
Tü.vQOu[evLTrig\  s.  Fginyögiog. 
Tevöärog,  s.  'AßQäf.iiog. 
TlayyaQÖrcov'iog,  s.  Feo'jQyiog. 
Tl.auavToTiQog,  s.  Kiovoravtlvog. 
Tlaniag,  s.  Blavov/^?^,. 
T~aoloi,  KiovGTavxivov,  viög,  s.  Mä^ii-iog. 
Tuai,  s.  "Idv.ioßog. 
T'^ovyhig,  s,  Miyar^h 
iXovQovIog,  s.  ylavQevriog. 
T^oi'QOJv,  o,  s.  i\LY.rj(pbQog. 
T^ovrCotvag,  s.  'Ico(ivvi]g. 
TZvY.äv.^) 

s.  XIV:    Die  4  ersten    Quarternionen    des  Laur.  74.  10,  tom,  III 

97 — 98  (Alexander  von  Tralles  —  Galen).    Vgl.  die  andern 

Schreiber  unter  S.  7,  Aum.  4. 


^)  [Todd]  Catalogne  of  the  materials  for  writing  ....  roUed  aud  otber 
mauuscript  books  iu  the  liban-y  of  the  Hon^^e  Robert  Curzon  (später  Lord 
Zouche),  London  18i>9,  S.  2a  Xo.  18. 

-)  K?.e67iag  J{ot}cv?.i6t]c,  Tä  xaxäkoina  T7jg'^Ie()oao?.vfj,iTi}<r/g  Iiiß?.io9^t}x7]g, 
Jerusalem  1899,  S.  94.  Ob  es  um  d.  Jahr  1173  schon  regierende  AVoiwodeu 
in  d.  Moldau  gab,  ist  sehr  fraglich. 

^)  Vielleicht  verstümmelt  oder  abgekürzt;  s.  den  folgenden  Namen. 
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T^v/.c(vdvXr^g,  s.  ^Iioccvvrig.  Mavovr]).. 

T^v/.eQag  s.  ^lov/.äg. 

Ti]?Jiiiaxog,  s.  IlizQog. 

TißeQiov  7iö).eiog,  htiov.OTCogy  s.  ^lavovn]).. 

Tiuöi^eog  ^tr/jg  y.al  valioelog^)  o  Ilagaöeioiov. 

1317:  Atbous  Jiovvoiov  80  (Kommentar  zu  den  Evangelien). 

1318:  Laur.  10,  19  tom.  I  486  (Katene  zu  den  Episteln  Pauli). 
Ttj-iöd^eog  (J)üßiog. 

s.  XVI:  Eintrag  in  d.  Vat.  278  (Hippokrätes).    M.  V.    Vgl.  (Uüßiog 
(bu/xc/.qög. 
TiLiöd^eoQ,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1242:  Athous  'Eofpr/uävov  67-)  {Tiga^anöoTolog). 
Toiiidor],  s.  ^eßaoTiavng. 

Toi.i7CQOuo7oog,  s.  KwvozavxXvog  3IavQ0iiiäTT]g,  S.  246,  Anm.  6. 
TovußovTOa,  s.  "Ivjcc/.eiu. 
TovQQiavog,  s.  Nr/.ö'/.aog. 
Tovoy.avog,  s.  JlfTgog. 
Tocr/otdiov/g,  s.  '^leoo'jvvuog. 
ToaueZovvTtog^),  s.  recägyiog.  Koauäg.  31avovi]f..  ^Icn^alog.  Xqi- 

OTOffÖQOg, 

TfJiavTcnv,  6K,  s.  'Iiuc(vv>]g. 

TQißrj'Zccvog,  s.  Qoj^uug. 

TQißiCiog,  s.  rewQ'/iog. 

TQißcüXrjg,  s.  Jr^t^irjoiog. 

Toi/.ä'/J.ov,  t/.,  s.  'Faßoc?.äg. 

Tor/J.r^vÜQi,  s.  iSi/.ölaog. 

Tor/.livrjg,  s.  Niy.6?Mog. 

TQL/.)Äviog,  s.  Jv^ur^xoLog. 

TQiTC07.ciQ'i6v^gi  s.  rscüoyiog. 

Toino'/.öuevog  (?).*) 

Tonioxüuojv,  Tov  usydXov   'S i/.o'Küov ,  r^yovaevog,  s.  Jlard-alog. 

Tgr/agJ') 

s.  XV:  Par.  2650  [Reg.  3259]  (Phrynichos  —  Herodian  —  Georgios 
Choiroboskos  u.  a.). 


^)  Gegen  Bandinis  Lesung  Xa^iosog  und  Sodens  I  257  [.-1W9]  va5t?f''S- 
Über  vaZiQSLog  in  der  Bedeutung  von  fxora/^dg,  s.  Stephanus,  Thesaurus. 

2)  Soden  I  230  [«  371 :. 

^1  Kommt  als  Familienname  vor  bei  Schlumberger,  Sigillograpbie  de 
l'Empire  Byzantin,  S.  710. 

■*)  Der  rätselhafte  Tripncomenus  Hypon,  Schreiber  eines  Monacensis,  von 
Hardt,  Bd.  III  S.  350,  in  die  Schreiberliste  ohne  jedwede  nähere  Angabe, 
auch  ohne  Angabe  d.  Hdschr.  aufgenommen. 

^)  Die  Angaben  der  Kataloge  gehen  auseinander:  Montfaucon,  Pal.  Gr.  108, 
gibt  den  Schreibernamen  mit  der  Datierung  1428.  —  Anicet  Melot  datiert 
a.  1424,  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  7,  a.  1427,  beide  ohne  Angabe  eines^ 
Schreibers.  Nicht  identisch  mit  d.  Grammatiker,  Verfasser  einer  Schrift 
IJegl  ixhXQüiv  und  auch  nicht  mit  Verfasser  einer  Urkunde  vom  Jahre  1337. 
Vgl.  R.  Scholl,  Münchener  Sitzb.  philol.-hist.  u.  philos.  Kl.  1&93,  II  506,  1. 
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TQOuciQXonovXog,  s.  FeoJQyiog. 

TQ0vf.i7iciTLi]g,  s.  'Ä?JBiog. 

Tgoxf^'JT i]g,  s.  ^-Ivk^vriog. 

TQVCfCOV  s.  FswQ'/Log. 

Tvcp/.og,  s.  Javix]}..    Vgl.  S.  63,  Anm.  5. 

T(jJ!.i€VTÖvr],  s.  %odvvrjg. 


r. 

'F  .  .  .,  s.  !4v(5()«'ac:. 
'Yd/.iv&og,  ohne  Beinamen. 

r  *^F«xfv^og  uf.iaQTC(jXog  y.al  %iOQiy.oyQä(pog. 
I  ^    ^    1297^):  Athous  %^f^Qü)v  4153.  33  (T£r()ß£t';7£;.<ov). 
Yd'Mv^og  af.iaQTioXog  '/.cd  täya  f.iovayhg  yojQr/.oyQcicpog  {ycogico 
yQ{c(i)y.ov  de  der  Katalog;  verbessert  von  Gardthausen).-) 
1302:  Ambros.  883  [C  209  infr.]  (Clirysostomos  zur  Genesis). 
Ydxiv&og  f.iovay/jg. 

s.  XIV,    besaß,  schrieb  (?):  Sinait.  558  {ur^valov  ^s/crsfißgiov). 
cryptogr. 

'YuyuvS^og  öidv.ovoQ. 

1418:    Thessalonike,    im   Privatbesitz    von  \loTEQid6rjg^)   {zerga- 
evayyi/uov). 
Ydvuvd^oc,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  xiV:  Par.  1566   [Colb.  4172]  {nrjVüXov  Mcäov-Iovviov). 
Yöoovat]g,  dnö,  s.  ^Icodwr^g  '^Oviögtog. 
Ydgotorjg,  ÖEvregog  ipd/.zr^g,  s.  raLay.ricov. 
Yia/.eag  auagrwVog  nanag. 

1281,  9/4:  Serrae  4  [ll]**)  {ilialvi'jgiov  ^led-'  egi-iiivelag). 
YiaXsag,  s.  Qiof.iag.  KiovaravTlvog. 
Yköegiyog  Zv'iyy/jog  Jvjyyiog'').'ß?^ßeriog. 

1517:  Zürich,  Stadtbibl.  174  [C.  163]»)  (Die  Episteln  Pauli). 
Ycpavztjg,  s.  'Iiodvvrjg. 
'Y{prj?M,  s.  Uergog. 


1)  Die  Datierung  bei  Sodeu  I  183  [s  1327]. 

2)  Berliner  Philol.  Wocheusclir.  190G  S.  1489. 

3)  Sodeu  I  212  [s  598]. 

•*)  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3  (1894)  283  ff. 

'■>)  döyyioq  =  Toggenburger.  "Wildhaus  in  der  jetzt  zu  St.  Gallen  ge- 
hörenden Landschaft  Toggenburg  war  Zwiuglis  Heimatsort. 

«)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  ?>  (1886)  385  ff.  —  Auf  dem  Vorblatte  der  Ein- 
trag: Ilasce  divi  Pauli  epistolas  laboriosissima  M.  Iluldrici  Zviuglii  piissimi 
eccl.  Tigurinae  Reformatoris  a.  1517,  dum  in  papatu  adhuc  viverct,  manu 
propria  conscriptas,  Anna  Zviuglia,  illius  Zvinglii  abneptis,  in  perpetuam  me- 
moriam  illustri  Civium  Tigurinorum  bibl.  sacras  esse  voluit.    MDCXXXIV. 


4>äßioq  4>u7.axQ6q  —  ^Pelixiuvoq.  417 


*. 


0dßiog  (UcüMV.Qog  o  ^Faßevvätrig.  

s.  XVI:  Yat.  278   [ol.  Plut.  6  Xo.  344]    Cl/rnoy.Qcctovg  Ttiva^  vg 
h'r/Lov  —  %ov  avTov  le^r/.bv  v.ara  OTor/elov  —  ßiog  '/.avä 
^t'joavov  —  ETtiaToXai).    M.  T.^) 
(Daßtog,  s.  Tiuod^eog. 
(J^ayiävi-g,  s.  Nr/.6?Mog. 
Oa'Acr/.QÖg,  s.  Q)üßiog. 
OavovQiog  hosvg. 

s.  XVI:  Lesbos,  /^lovrjg  tov  ay.  'lo.  rov  Qeoloyov  49-),  geschr.  für 
die   fiovi]    TOV   rii.iiov    TIqoÖqÖuov   tov    Inovoucilouivov 
Kauiphc  (Basilios  d.  Gr.  und  Chrysostomos,  Liturgien). 
Oavovoiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s/xV:     z.  T.  Vat.  Pal.   130   ff.   1  —  270    {Ma^i/iiov   niavovöi] 
ard^oloyia  öiaqtöoojv  erciygaufiärojv). 
0iyyog,  s.  Qsuekiog. 

(DeöeoiKog  b  Mögr^'Alog  6  OedeQixov  professor  Regius  A.S.^)  (1558 — 
1630). 
1565:  Riccard.  97^)  (Auszüge  aus  der  Odyssee  und  Ilias  —  yvoj/nr/.a 

e/tr]  —  Oracula  Sibyllina  VIII  u,  a.). 
1586:    Par,  3063    [Reg.   10283,  2]    (Catalogus   mss.  graec.  bibL 
Vaticanae,  ut  collocata  erat  Romae  sub  Gregorio  XIII  P.  M. 
[1572  — 1585]).5)' 
1594  —  in  d.  vierzeiligen  metrischen  Widmung  am  Ende:  oo).  ly.ä'Luye. 
Tcood-viiiog  t]  n€7i6vt]ro  xägig:  Leiden.  Scaliger.  39^)  (Aus- 
züge aus    Athenaios,  Hypsikles  u.  a.). 
1596,  Juli,  in  gratiam  Burdegalensium,  flagitante  C.  V.  Tevenotio, 
cons.  Praetorii  R.:  Par.  583  [Reg.  2317,  2]  (Auszüge  aus  Gre- 
gorios  von  Xyssa  —  Morels  autographe  Gelegenheitsgedichte).'') 
Undatiert.     Paris:    Ancien    fonds,    3094    (die    4  Homilien    des 
Chrysostomos  an  d.  Antiochier). 
OsliYuavög,  s.  BeovaQÖog. 


^)  Die  Subscriptio  rührt  vom  Xeffen  d.  Schreibers,  Ti/höS^soq  <Püßiog  (s. 
S.  415)  her,  der  den  cod.  unter  Paul  III  (1534 — 1549)  ig  vjtpD.siav  xwv  zfjg 
uQexf,g  ävxinoiovßiviov  der  Vaticana  dedicierte.  Der  Vermerk  siq  rr/v  tavzov 
y.Qfjon>  b'/Quipsv  läßt  auf  einen  Arzt  schließen. 

2)  na(jüoTTj/iiu  Sv).?.öyov,  Bd.  18,  158. 

^)  Zuerst  Chef  der  von  seinem  Vater  Fredericus  Morellus  gegründeten 
Buchdruckerei  in  Paris,  gab  er  sich  später  nur  wiss.  Arbeiten,  namentlich 
der  Ausgabe  der  griech.  Kirchenväter,  hin.  Vgl.  J.  Dumoulin,  Vie  et  oeuvres 
de  Frederic  Morel,  imprimeur  ä  Paris,  1901. 

*)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1894)  534—35. 

5)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  201. 

6)  Catal.  bibl.  publ.  Univ.,  Lugduno-Batav.  1716  S.  341.  —  Omont,  Centr. 
f.  Bibl.  4  (1887)  192. 

')  Omont,  a.  a.  0.  S.  205. 
Beiheft  33,  27 
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Oegöivdvdov,  vlög,  s,  li.Q€iag. 

Oetti,  s.  Nr/.blc(og. 

0i]XiB,  s.  ^ovyiäg. 

0i^ia)Tr]g,  s.  TlaiQÜvLog. 

Oialiviqg,  s.  KiovoravTlvog  XQvaoyQcccpog,  S.  252  Anm,  1. 

0ic(XiTiTi]g. 

s.  XIV:  Par.  1853  [Reg.  2105]  Omont  im  Index  (Aristoteles  Physik). 
0iXayQri,  6,  s.  Oeööovloc. 
(DiXäyqiog,  s.  ^lioävvi-jg.  ^IwofjCp. 
Wiladelcpeiac,  anö,  s.   Qeoöworjrog. 
(Dilav[d-Qio:n]r]v6g,  s.  FscuQyiog  Xodfirog.  Jt^/urjTQiog. 
(DiXäoETog  (viell.  -agiTrjg). 

1376,  versah  mit  Neumen  das  von  ihm  zusammengestellte  Ttevtrj- 
y.oGxc(Qiov    des   Athous  KovTlovf.iovGiov   3380.  307.     Vgl. 
"Icüoriff  ßov.  a.  1376,  S.  222. 
(ÜLh'if^iiov  a/Liagtiülog  xäya-  (.loraxög. 

1571,  19/6   ev  Tfj  ^yi^<^  Xavqa  rov   ooiov  naxQog  rjf.i(üv  ^äßßa 
cov  rjyiaoßevov  xat  '/.ai^r]yr]Tov  xrjg  'Egfjiiiov:  Hieros.  401, 
tom.  4,  356  {8Qf.tr]veia  eig  xo  evayytXiov). 
QiXiTtTtog  xXr]iiCiov  xcu  a/uccQxcoXdg  hQO&vxiqg  o  arto  Boog. 

1280,  4/9   —   ciV(iy/.odo{^irjd^ri    nc.Qu.   xov   navoalov   avdgog  y.vQ 

^la-^iüßov  i8QOf.iovä%ov  /.cä  ov.evo(pvXccAog  xijg  nsQißliyixov 

f-iovYig  xov  ^toxriQog  ay.QCüxr]Qiov  Bleaotjvtjg:  Messina,  Bibl. 

Univ.  86  [ol.  S.  Salvatorej^)  {xQioiöwv — liturgische  Fragmente). 

(DiXiTTTiog  sXaxiOXog  hnoÖLü-Mvog  6  7toxe  Ix  3lEd-tijvr]g. 

1519,  30/6  —  ^xrj/ita  öe  'lovliavov  ieQOf.iovdyov  xr^g  {.lovrig  X)~g 
v/cEQayiag  Qeoxö'Mv  KQvnxoq>eQQi]g'-  Vat.  2007  [Basil.46]  -') 
{XELXovgyia  xov  Iv  ayioig  rcaxQog  rjfuov  ^ho.  xou  Xqvoo- 
oxöiiov  u.  a,).    M.  V. 
(?)   OlliTtnog  6  nayüg.^) 

s.  XIV:   Der   letzte  Teil   des   Vat.  922   {'O/tTciavov  '^AlievxLyxt). 
]\I.  V. 
(DiXumog  nQi/nr/.t'jQiog^)  ev  xf]  vi'joo)  Kgijxr]. 

s.  XiV:    Laur.  85,  16,  tom,  III  276 '^j  {ßißXog    xov   oocpioxdxov 
Qei-iLOxiov  TcaQacpQÜxTovöa  xi  IIsqI  ipvyJig^QiaxoxeXovg). 
OiXiTtTtog  dvayvcäaxTjg  tx  ywQag  xijg  Pa>doXiß[ov]'  uvtägyio   dh  i'A 
naxQog  /tiovayov. 
1529,  15/1:  kosinitza  327  (et'xh  '^vögiov  KQi]Ti]g). 

1)  Fraccaroli,  Studi  Italiani  5  (1897)  508—9. 

2)  Vgl.  Rocchi,  De  cocnobio  Cryptoferratensi ,  Tusculaui  1893,  S.  279 
Anm.  a. 

*»)  Die  Untorschrift  mit  audorer  Tinte  und  etwas  von  der  des  Textes 
verschiedener  Schrift  wiederliolt  sich  auf  einem  andern  fol. ;  mau  könnte  an 
öchreibühungen  denken.  —  Omont,  Bibl.  de  l'Ec.  des  Chartes  42  (1881)  555  ff. 
notiert  Theodorus  Meli  ...  als  Schreiber.     Vgl.  OsöiSojiiOi  Ms)u  .  .  .  S.  139. 

*)  =  d  Ttpcuzevcor,  eine  der  höchsten  Hofchargen  im  byzantinischen  Reich. 

'')  Vgl.  R.  Heinze,  Conimeut.  in  Aristotelem,  ed.  Berol.  1890,  S.  X  mit 
"Wiedergabe  der  durch  N.  Festa  bestätigten  Lesung  Bandiuis. 
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OiliTCTiog  'Fodiog. 

s.XVI:  London,  Old  Royal  16.  C.XKY^)' (AQiozozilr]g  neol  ipvxrjg), 

(l)ikl7tTC0C:    6    —lÖeOOJCQCUOV. 

s.  XIV:  Par.  Suppl.  1031  {evyoXöytov  —  Homilien).^) 
(DiXiTtTtog  leg f ig  xtci  isi'og^)  y.ai  ^iv.t/.ög. 

s.  XIII:  der  größte  Teil  des  Riccard.  1   {evxolöyLov). 
OihrcTtog,  ohne  Beinamen. 
OiXiitTTog  IsQEig. 

1127*,  10/10  —  eßö^i]  Baai'/Mci)  legst  elg  ngäaiv  dici  raoicTtv 
Iß:  Messina,  Blbl.  Univ.  89  [ol.  S.  Salvatore]  (Martyrologion 
S.S.  Eustacliii,  Demetriij.'*) 
0iXi7C7tog  iiovcr/ög. 

s.  XIII:  Siuait,  590  (ur^vcdov  Jev.e{.ißQiov). 
OÜATiTtog  caiaoTCü/.og  f.iovuy/)Q. 

s.  Xm— xiV:  Kosiuitza  277  {adrjXov  le^r/.6v). 
OiXiTCJcog  tarceivog  ygarpelg  '/.al  (xovaybg  uf.iaQxto}.ög. 

s.   XIY^)    —    ^7Q(^(p^i    '^^^^    KiovoTco'TLvov    XQvooygäcfov    xov 

Oialirov:  Athous  Bavonaidiov  732  (Evangelien). 
—  Venetus   12    [ol.  XXI,   cl.  I]  =  Nan.  14   pliugarelli)   {reroa- 
evayys /uov — ovvaiägiov— f.ir^voÄoyiov)'^)  (Fcs.  bei  Castellani, 
S.  32,  No.  33). 
OüuTCTTog  i/.ayiaxog  du'c/.ovog. 

s.  XY:    Athous  rgr^yogiov  562.   15    (Augustinus,   De  Trinitate  in 
der  Übersetzung  von  Maximos  Planudes). 
0i/u7t7tog  auagrioLog  ie.gai:g. 

s.  XV:    z.  f.  Ambros.'663  [Q  7  sup,]  ff.  244—250  (Fragment  aus 
Johannes  von  Damaskos). 
OiliTtTtog  ugeig. 

1520,  20/2:  Coisl.  365^)  {eiyai). 
ODuTCTiog  TcgEaßvTEooQ. 

1539:  Par.  2759   [Colb.  4920] §)  (Isaac  mon.  de  metris  poeticis). 
OLXiTtTioQ,  ohne  nähere  Bestimmung, 

1342,    43:    Athous    ^r^gonoTÜuov    2521.   188    {rcegiodoi    iJtol 


1)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartas  45  (1884)  348. 

2)  Omont,  Additions  au  Supplement  grec  de  la  Bibl  Xat.:  Bibl.  de  l'ec. 
des  Chartes  46  (1885)  195. 

^1  Vielleicht  ein  Araber;  auf  der  Rückseite  des  Subscriptionsfolio  stehen 
arabische  Gebete;  s.  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1834)  473. 

*)  Die  Unterschrift  teilweise  zerstört;  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5  (1897)502 
entnahm  sie  aus  Matrangas  handschriftlichem  Katalog.  —  Acta  BoUandiana 
XXm  (1904)  fasc.  1,  S.  06. 

5)  Zeitansetzung  bei  Soden  I  200  [e  1427]  gegen  s.  XIII,  bei  Serruys, 
Rev.  des  Bibl.  14  (1904)  71.    . 

•*)  Dieselbe  Unterschrift  für  beide  Codd.  Im  cod.  Venetus  keine  Erwäh- 
nung des  KvjvazavTlvoc   4nu).Lirjq. 

'')  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  149. 

*)  Anicet,  Melot,  Catalogus  codd.  manuscr.  BibL  Regiae,  Paris  1739—44. 
"Weder  Montfaucon  noch  Omont  erwähnen  einen  Schreiber. 
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S-avf.iaTC(  Tov  o.ylov  'hodvvov  vov  QeoXöyov  —  ^v/.iecov 
f.invayß~v  löyoi)'. 
0ili7tn:ov,  xov  MeXiivQOv,  eig  zrjv  /iiovrjV,  iiyüvfisvog,  s.  ^eövzLog. 
(DtXinmov  ytal  ^Qäf.iag,  kTtioy.ouog,  s.  Fewäöiog. 
OiXirCTrcüv,  /nrjTQOTiollTr^g,  s.  IlaQiheviog. 

(Dilöd-eog  luXag   i£Qc<Qyj]g   ijyovfisvog  ayiag  f^iovrjg  rijg  VTiegayiov 
GeoToxav  rov  legä  .  .  rr^g  Klwiqov. 
1565:  Vat.  Ott,  25  CE7iiy,rrjT0v  lyy^iQiöiov). 
WiXöd^sog  /iiovaydg  6  iv.  K\7i6'LEMg. 

s.XV:  Coisl.  99 — 100 -)  (Gregorios  Palamas,  Homilien  und  Episteln). 
(Dilöd-eog  leQOfiövaxog  rjyoviiiEPog  ^TQOcpäötov  o  -/.ai  l7riY.h]v  t%iov 
'Fa^ijg.^) 
1517,  10/2:    z.  T.  Nan.   123  ff.  36—213   (Marci  monachi   sermo 
de  poenitentia  —  Homilien  des  Chrysostomos).  Vgl.  Jof^Unog 
i€Qo/.i6vayog,  s.  XIY. 
Oilödsog,  ohne  Beinamen. 
OfiXo^sog  auaQTtolbg  hoo/iiövaxog. 

1314:  Havn.  1323  {tETQaevayyeXiov).^) 
(Dilöd^eog  EvxsXr^g  (.lovayög. 

1463:  Ambros.  335  [F'34  sup.]  (Lexika). 
(Dilö^eog  /iiovayög. 

1550:    z.  T."  Ambros.  598    [0  123  sup.]    ff.  120—156    (Nicephori 
Patriarch.  C.  P.  chronographiae  compendium).    Ygl.Kd/nillog 
OvivETog  und  j]Iavovr]l  31(7>Qog. 
Oilö-d-eog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  Xni:  Athous  Jiovvaiov  3634.  100  (Liturgica). 
1417,  19/8:  Athous  'EGq>iyuevov  2091.  78  {'ÄoreQiov  irtio-AÖnov 
'Ä/iiaosiag  kyy.c'ot.uov  eigrbv  uyiov  hQOf.ic(QTVQC(  Baailea (sol) 
iTtiaaojTov  'Ä/naoelag). 
1426:  Athous  ^JcwQc.g  1459  [0  44]   (uvjvalor  'lovviov). 
1529,  August:    Yiad.  med.  32  [ol.  40]   (Paulus  Aegineta,  ^vvoipig 
Tijg  e7ciaT7]/Lir]g  iaTQOOorpiMv  Träoijg  u,  a.).*) 
iÜLlöloyog,  s.  ^Avögeag. 
0i?>.o/Liac<Ti],  legsvg  xov,  s.  zfrjf.iiQ'tQLog. 
(?)  QiiXÖTtovog.^) 

s.  XII  viell.:   Yat.  833  (lovhavov   yrgäBeig  —  Ttlva^  intov  xov 

Q)&ohjyov). 
—  Vat.    834    {yeyQaf.ifievc(    xrjg    Iv    KwvatavxLvovfcöleL    yevo- 


1)  Montfaucou,  Bibl.  Coisl.  167—171. 

-)  Unterschrift  in  politischen  Versen;  s.  MingarcUi,  Graeci  Codices  mss. 
apud  Nanianos,  S.  255. 

')  Zitiert   als   Havn.  2  von  Scholz,   Prolegomeua  p.  LXXV.  CV  sqq.  — 
Scrivener,  Introduction,  S.  208,  No.  235. 

*)  Vgl.  Lambeciusi  Bd.  G,  S.  15G-158. 
^    ^    •*)  Ob  die  in  beiden  codd.  vorliaudene  Unterschrift:  ßlßloq  iiijXS^ev  )]v 
opaq  q>ü.onüvo)  auf  den  Schreiber  deutet,  ist  zweifelhaft. 
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uevr^g  earr^g  cr/iag  avvööov   -/.utcc  ztüv   dvooeßwg    dida- 
Bc'evTCjy).    M.  Y. 

WiXorcovog,  Zuname  des  'Icjtivvrg  ]Sad-avc(i/.. 

0)xif.iEyyog,  s.  I^etogyiog. 

Oöy'lov,  b,  s.  ^liojv. 

OoQo'/.ißiei'g,  s.   Oialegiavog  6  ^Alßhov.   Wov/.yirtiog. 

(lio'vlßiog  6    Oioo~ivog  'Pvjucdog.^) 

1554,  27/3  G7tovdcc':cüi'  Inl  (fdooocfiag;  z.T.  Tat.  1347  [F. 0.71], 
ff.  51 — 177^'  {negl  uevgojv  /.cd  otai^ucüv  2iioQCivov — Aq- 
'/^Lj-irßovg  Tcegl  riov  vöaxL  Ig^iorauercov  —  .^lauTtgiov 
liXovTuQyov  ßiß'/Aojv  niva^-  xonoyocKfia  y.al  leiiv-ov  tiov 
ovouärojv  id-vöjv,  7i6).eiov,  drji.ivjv,  Tiorcefiwv,  oocZv,  Xif-ii- 
viüv  y.al  TtävTi'jv  tojv  ahhojv  id^vivMv  ov/J.eyi^evrujv 
Ttgiörov  ty.  diccpooiov  ßißluov  /.aziriüv  t£  y.al  Ü.Kr^viy.ütv 
V7[o  IlfToov  Tov  Beußov  y.ccgdiväisojg.-)  M.  V. 
Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.T.  1751  [Reg.  3392]  (Korrek- 
turen u,  Annotationes  zu  Plutarchi.  Vgl.  'hoavvrg  lav/.xa- 
uavgccg.") 
—  P.om:  Vaticana,  1330  (Zusätze  zu  den  Kouzilsakten  von  Trient). 
Vgl.  Jlazd-alng  rgcay.6^.  — 134:4:  \F.  0.  70]  (Index  zu  den 
gesammelten  Werken  des  Aristoteles)  *).  z.  T.  1346  [F.  0.33] 
(Index  zu  Aristoteles  mit  Verweisen  auf  d.  Text  [autographon]). 
—  1393  (Aristoteles).  —  1415  [F.  0.  88]  ^j  (Schollen  zu 
Aristides  u.  Polemon  —  Fragmente  aus  Agathemeros  —  Frag- 
ment aus  dem  avc<Tr/.ovg  Boojiogov  des  Dionysios  von 
Byzanz).  —  z.  T.  1416  [F.  0.  91]  das  Ende^)  (Alexander  von 
Aphrodisias  ngoß).r^i.icixa  r^d^iy.ä.  —  Auszüge  aus  Georgios 
Pletbon.     Vgl.  'Iwuvvr^g  'Ovojgiog. 

Vatic.  Latinus,  7205  (Verzeichnis  seiner  griech.  Handschriften 

auf  fol.  1 — 14,  das  der  griech.  Drucke  fol.  15 — 20).'') 


1)  Blume,  Iter  Ital,  passim.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  p.  LVIII.  —  P.  de 
Nolhac,  La  bibliotbeque  de  FuMo  Orsini:  Bibl.  de  l'Ecole  des  Hautes  Etudes, 
Paris  1886,  fasc.  74.  —  Beltrami,  I  libri  di  F.  Orsini  nella  bibliot.  Vaticana, 
Roma  1886.  —  A.  Cbiti,  Scipione  Fortiguerri  1902,  59.  —  Er  galt  als  der  erste 
Meister  der  Handscbriftenkimde  seiner  Zeit.  Sein  Erwerb  aus  dem  Nach- 
lasse Bembos  beweist  es.  Im  Jahre  1600  kam  seine  Bibliothek  an  die  Vaticana, 
s.  Gardthausen.  Samml.  u.  Catal.  S.  45.  Eigenhändige  Abschriften  von  ihm 
sollen  sich  nach  Blume  a.  a.  0.  in  der  Borbonica  in  Neapel  befinden. 

')  Darauf  folgt:  vots^ov  dh  rayd-evrcov  y.axa  azoiyelov  TiQÖq  xö  svno- 
QonsQov  rrjg  aiQrjascaq  nuQ^  ifiov  xx)..  —  loxiov  oxi  xä  ovöjxaxa  aoff&v 
c<(p'  (bv  avvayt'joysv  raixa  ö  Btixßoc,  xaxi'unov  öia  xö  ovvoTitiy.öv  xai  xö 
ev).r,nxÖT8Q0v.  Vgl.  Xolhac  Orsini  S.  186.  —  Für  d.  Form  avva-/t]oy6v  vgl. 
Veitch,  Greek  verbs,  Oxford  1879,  S.  13. 

3)  Xolhac,  Orsini,  S.  187,  auch  filr  d.  nächsten  Codex. 

*)  Nolhac,  a.  a.  0. 

5)  Xolhac,  S.  154. 

6)  Xolhac,  S.  163. 

')  A.  Pakscher  in  Gröbers  Zeitschrift  für  Piomanische  Philologie,  Bd.  10 
(1886)  205  ff. 
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0ovly€VTiog  (DoQoXißuvg  6  rovhijX/nov  IlQovyevttjXecog.^) 

1529,  3/5  -)  in  Venedig  Iv  y.oivoßioj  xov  ayiov  ^ÄvTwviov,  y.eXev- 
oavTog  nsQsyQivov  Bovwviscog  xov  tote  Ttaarjg  Trjg  tj/Lie- 
TfQag  TtoUreiag  ytQÜvog  'ixovtog:  Bologna,  Bibl.  Univ., 
z.  T.  2293,  ff.  152—1843)  (Proklos  zu  Euklids  ovoiyX^ay). 
Vgl.  OvalEQLavog  o  'Älßivov  S.  371. 
Undatiert.  Bologna:  Bibl,  Univ.  2292  (Euklid). 5)  _  z.  T.  2294, 
ff.  149  — 176^)  (Alexander  von  Aphrodisias  rtQog  roig  auvo- 
ytQUTOQag,  tcsqI  €i/.iaQi^i€V7]g  y.al  xov  Ecp'  vfilv). 

Onvvag,  nqioxonanäg  xi^g,  s.  2auovi[X. 

0Qccyyov,  viog  kvqi'ov,  s.  'Ävögiag. 

0Qayy.iay(.og  jiy.yJöag  xov  ^Ef.if,iavovi]X  yMOETCLGV-ÖKov  '^Pödov  vlög, 
TiQiDXOvoxäQLog  yal  rtQtoxofcaTtäg  y.aO-oXr/.og  Bleaorjvrjg 
xT^g  ^r/x'/JagJ) 
1585:  Eintrag  in  Vat.  1546  —  fx  7CoVJ^g  xrjg  anoaxo}u'/S]g  y.ad^e- 
dgag  7CQoi^v/.(iag  xovto  xb  ßißXiov  tioXKui  novo)  yMi 
da/cdvr]  avvä^ag,  ix  xwv  ^AvaroXiyMV  ngoocpegio  x(T) 
/.lay.aQKoxäxh)  Ilcc/ta  ^i^xq)  ni/urtro)  ägyi^Q^l  f-ieyloxo) 
£7tl  /iiiyälov  ffvlay.og  x7jg  Bcat/.uvi^g  ßißlioO-t'jy.r]g  xov 
€u?MjLi7CQorc(TOv  yvQiov  'ÄvTtüviov  y.agdiv.  Kagdcpa  (Saramel- 
codex  aus  5  einzelnen  Teilen  bestehend,  Homilien  der  Kirchen- 
väter und  verschiedene  Fragmente  enthaltend).    M.  V. 

OgayAioyog  b  BctQÖy.iog.^) 

1588,  31/5  }y  xjj  x(7)v  ^Evsxwv  navevdaiuovi  nbXw.  Teil  des 
Lond.  Burn.  105  {ötög^iooig  xiöv  o/rw  ßißXuov  xiuv  avva- 
ytoytuv  näjiTiov  xov  'AXet^avögiiog). 


^)  AlleBS  Vermutung,  er  könne  ein  Gehilfe  von  Ovu7.8Qiavbq  d'A?.ßivov, 
seinem  Landsmanue  aus  Forli,  gewesen  sein,  hat  viel  Wahrscheinlichkeit. 

2)  iv  dh  TM  avio)  X(.'bvw  iyw  ze  xal  aXXoi  naßnXtj&siq  <piXoßaS-£tg 
fanovöaQoixEv  xolq  köyoig  hf.Xrjvixolg  rs  xal  (toffxaioiq  tut  Avyovazlvov 
Evyovßiiojg  ÖLÖaaxäkov. 

3)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3  (1889)  254  =  No.  36.  —  Olivieri  e  Festa, 
Stud.  Ital.  3  (1895)  400,  nach  deren  Numerierung  zitiert  wird. 

*)  Heiberg,  Prolegomena  zu  Euclid:  Hermes  38  (1903)  185. 

^)  Heiberg,  a.  a.  0. 

«)  Allen,  a   a.  0.  =  No.  38.  —  Olivieri  e  Festa,  a.  a.  0.  S.  401. 

')  Batiffol  (La  Vaticane  depuis  Paul  III:  Rev.  des  Quest.  histor.  45  (1889) 
(185— 8G)  sagt  von  ihm:  'II  donna  des  uianuscrits  au  Vaticau  eu  tout  18.' 
Er  war  wahrscheinlich  vom  Kard.  Carafl'a  beauftragt,  griech.  Handschriften 
tx  xüjv  'AvaxoXixibv  aufzutreiben.   Vgl.  Gardthauseu,  Samml.  u.  Kataloge  S.  43. 

**)  Francesco  Barozzi,  nobile  Veueto,  studierte  IMiilosophie  u.  Rechte  in 
Padua,  gab  sich  mathematischen  Studien  hin  und  war  großer  Rüchersammler. 
Ein  Jahr  nach  der  Niederschrift  d.  Cod.  wurde  er  der  Zauberei  augeklagt 
und  in  einen  langen  Prozess  mit  der  Inquisition  verwickelt,  der  ihm  eine  Ge- 
fangenschaft zuzog,  von  deren  Verlauf  der  ]5erichterstatter  (Tiraboschi,  Stoi'ia 
della  Lett.  Ital.,  tom.  VII  775)  nichts  erfahren  konnte. 
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Woayy.LO/.og  BeQvdgdog.  o.      t    .•        ioicin 

1490:   Padua,  Bibl.  Univ.  5  [ol.  Monasterium  St^'''  Justinae  ISISJ^J 
(Tlieodoros  Gazes,  Ars  Grammatica"). 

1491  August,  in  Verona:  z.  T.  Par.  2960  [Reg.  2194]  (Die  Schrift 
7t€Qi  vifjovg  —  Themistios  —  Hermogenes). 

1491,  ebd.:  Ambros.  8 19  [A  200  infr.]  (Johannes  Tzetzes,  Schuhen 
zu  Lykophron).-) 

Undatiert.    Florenz:  Laurentiana,  5,  21  tom.  I  44  (ilialrrgiov). 

—  Mailand:    Ambrosiana,  z.  T.  745  [T  122  sup.]  ff.  137   bis  zu 
Ende    {mdoorgccTov    eixöveg  —  tu   Uyö^eva    Inl    tov 
ccöwccTCor^)). 
0payy.iay.og  o  Boßiog. 

1526,  18/6  in  Ferrara:   Mutin.  252*)   (INIisceUancodex,  hauptsäch- 
lich grammatikalischen  Inhalts). 

Ooay/day.og  rgar/.ög.^)  ^  ,   .  r,     > 

S.  XYI:  Teil  des  Miscellancodex  Tat.  1898,  ff.  85—111  {AißavLOv 
oocpiGvov  löyog  ^AvTio%Ly,6g)^) 
Q)Qayydoy.oQ  Jov'ly.lyvog. 

1496,  28,1  ev  JledLolävji'.  Mantua,  Archivio  Gonzagua  A  111  ^0 'j 
(Pindar  —  Euripid'es  Hekabe,  Orestes,  Phoenissen). 

(DQayy.ioy.og  QevTalög. 

s.  XV:  Havn.  1964  (Apollonios  Dyskolos  neol  avvta§£cog — Ari- 
stides,  TtQEoßsvTiyog  nobg  AyüJ.id). 
(DQayy.ioy.og  o  ^hoavvt^'Klog.  ^ 

1497,  Januar,  Iv  Msoor^vj]  rrjg  ^Ly.Eliag  1^  arriygacpov  tou 
loyuoruxov  Kiovoxavrivov  rov  Aaovxioewg  tov  avrov 
öidaoy.c'dov^):   Vat.  ^1420  [F.  0.  112]  (Quintus  Smymaeus). 

OoayMoy.og  'AvTioviog  leoevg  o  Kaßöviog. 

1528,  10/12:  Vat.  Ott.  335  [aus  der  Bibliothek  des  Fulvio  Orsmi] 
(Eustathios,  Schollen  zu  Dionysios  dem  Periegeten  —  Aus- 
züge aus  Aristoteles  und  Ptolemaios  —  Brief  des  Theod. 
Gazes  an  Filelfo). 

1)  C.  Landi,  Stud.  Ital.  10  (1902)  19.  Der  Herausgeber  liest  KsvdQÖoq 
mit  Fragezeichen. 

2)  Vgl.  Scheer,  Rhein.  Mus.  34  S.  458. 

3)  =  Leutsch-Schneidewin,  Paroemiographi  graeci  Bd.  I  343—46. 

*)  Puntoni,  Stud.  Ital.  4  (1896)  525-26.  „     ,    ^,  .^,        ,      ., 

6)  J  Sturm,  Franciscus  Graecus  ein  unbekannter  Handschriftenschreiber 
d.  s.  XVI:  Byz.  Zeitschr.  5  (1896)  560  ff.  ^      ^.  •  ,.  u       •    v 

«)  Geschrieben  für  einen  anonymen  Auftraggeber  wahrscheinlich  z^snschen 
1536_1548  mit  einem  begleitenden  Briefe,  betreffs  Eintritts  in  dessen  Dienste. 
DerSchreiber  erwähnt  Anerbieten  von  denKardinälenRidolfi  und  Salviati— wolle 
sich  aber  nicht  entscheiden,  ehe  sein  Auftraggeber  (Fulvio  Orsini  [?])  seine 
Bedingungen  kundgegeben  hätte.  Der  zwischen  ihm  und  dem  Kardinal  Ri- 
dolfi  vermittelnde  XQiazo<fÖQoq  könnte  der  Schreiber  XQtarocpoQog  o  AvaQog 
sein.    Vgl.  S.  428.  _  .  •  „    t^  ,  • 

')  Martini,  Catalogo,  I  367.    Des  Schreibers  Heimat  war  viell.  Dulcigno 

in  Montenegro.  ...  ,,^^ 

*>)  Gemeint  ist  Vat.  Ott.  108;  s.  unter  kcovaxavTLvoq  AaaxuQiq  a.  1496. 
Vgl.  Xolhac,  Orsini  154. 


^24  tpQttyxlaxoq  Kläöoq  —  'Pcoxfivog. 

0Qay/.ioy.og  Klccöng^)  6  Koijg. 

1551,  21/4:  Vat.  Reg.  81  (Nonnos  JiovvGiay.a). 

1552,  8/11  in  Venedig:    Monac.  104  (Corpus  der  Musiker).^) 

1553,  30/12,  ebd.:  Vat.  Ott.  24  (Katene  zum  Buch  Hiob). 
0Qayxioy.og  ö  U  IIöqtov  t6  InUlrjv  tjj  te  narqiÖL  KQi]q  (1511 — 

1581).  3j 
Undatiert:  Laur.  28,  41,  tom.  II  65  (Quintus  Smyrnaeus  mit  einem 
WidmuDgsbrief  an  einen  Papst). ^) 

0payyio/,og  b  ^vgöycovXog. 

1566  iv  'Pw.uTj:^  z.  T,  Vat.  1205,  ff.  120—139  {ßiog  ymI  noU- 
T€ia  Tou  boinv  -Aal  ^eocfileoTchov  nargog  i]f.uüv  Neilov 
Tov  Niov  rrjg  KQV7iroqeQQi]g).     M.  V.^) 

Ogayxiay^og  TaßiqioQ  JBQiS,ialog. 

s.  XV:  Bergamo,  Bibl.  Civica  :i'.  3.  6^)  {Mooxo7tovXov  lQWTt]{.iaTa). 

0Qay/.67iov?^og,  s.  Kgeioveghi^g. 

0Qcditi/.6g  [0QiaUTr^g  (?)],  s.  Mavovtjl,  S.  282,  Anm.  2. 

0QavTL€,  s.  ^rerpavog. 

0QOvXc(g,  s.  'lojävvvg. 

0w/.äg  )xcf.inadäQiog  xl^g  Meyah]g  'Exu^rjoiag. 

151b*  März  —  to  ßißllov  vtcccqxel  tov  0iXitc7TOv  öoilov  /mI 
niOTOv  or/.€Tov  tov  ti/hiojtütov  uQXOvrog  y.vQiov  Mixa- 
7]kov  KuvTay.ovCrjvo'v:  Athen,  Ed^v.  Bißl.  24  (ort  li'  rf] 
tAy.Xrjoi((  avayiviooy.öf^iEvcii  nQocprjTeLca  tiöv  öiacpoQiov 
jiQOcpqrojv). 

0(oxäg,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  1384,  2/9:  Par.  2758  [Reg.  3239]  (Isaak  mon.  — ein  medizin.  Frag- 
ment von  Tryphon  —  Hesiod).") 

0ü)QTiog,  s.  yltiovdQÖog. 

0wOTr]viätov,  viög,  s.  Iluvkog. 

0o}T€ivög,  s.  Mr/arjX. 


1)  Stevenson  liest  richtig  KXäöov,  die  anderen  Herausgeber  KXaölov;  d. 
Familie  KXäöoq  blüht  noch  heute  in  Kreta. 

2)  Jan,  Musici  scriptores  Greci,  Leipzig  1895,  S.  XLVI. 

^)  Bekannt  unter  dem  Namen  Francesco  Porto,  Lehrer  an  verschiedenen 
Universitäten,  auch  in  Genf,  wo  er  sich  mit  Theodor  Beza  befreundete. 
Seine  Correspondenz  mit  Crusius  veröffentlicht  in  der  Turcograecia.  S.  522  ff. 
Der  cod.  Escur.  ^—Al — 8  (Quintus  Smyrnaeusl  gehörte  ihm.  —  Tiraboschi, 
Storia  della  Letteratura  Italiana,  VII  1598.  —  Legrand,  Bibliogr.  Hellenique, 
Bd.  II  S.  VII  ff 

4)  Legrand,  a.  a.  0.,  S.  XX. 

ö)  Vgl.  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  Bibl.  Vaticanae,  edd.  Bollandiani 
et  Pio  Franchi  de'Cavaheri,  Brüssel  1899  S.  117. 

")  Heiberg, BibliotheksDotizen:  Philologus  1896,  S.  735.  — Tiraboschi, a.a.O. 
VI  1589  erwähnt  Giovanni  Taberio  aus  Brescia. 

')  Sehr  fraglich.  Notiert  nur  bei  Moutf.,  Pal.  Gr.  S.  74;  die  Notiz: 
iv  tTSi  TöTqy  rjieoiasv  'Pcoxäq  /.ii-Xi"^  xekovq  xo  nuQuv  ßtßXiov  nn  n^y/iq 
(iQ^äßsvoq  scheint  eher  von  einem  Leser  als  von  einem  Schreiber  hei'- 
zurühren. 
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0cüTiog  (.lovo'^og  Tigsoßöregog. 

1049,    ovvao'/iia    Xr/.olccov    uovayiov    y.al    ^CQSoßvTfoov.    z.  T. 
Sinait.  595  (prjvalov  'lavovagiov).^) 
0a>Tiog  auaoTVj'/.og  y.cu  orpödgce  aiiad^)]g  legeig. 

s.  XYI:    Hieros.   159.  tom.  IV  142  {Mooyo7tovlov   6QC0Trjf.iaTa). 


X. 

Xah'jlri,  tv,  s.  ^vueon: 

XuX-Aeönovlog  (auch  Xal/.L-),  s.  li&avuotog.  ^Avdoörr/.og.  'Io)c<vvt]g. 

^äi'iv.  yiuvovril. 
XuX/.Lu  .  .  .  .,  TtciTcü,  vioQ,  s.  Jr^urjoiog. 
Xah/.ovöilr^g,  s.  Baoi/.eiog.  Jr^ur^xoiog. 
Xa/.v.onQateUov,  '/ocanicai/.ög,  s.  IlaTQog. 
Xa'/.y.OTiQcaeicji;  ytQOtEvog,  s.  Xiy.rj[Ta]g. 
Xaf.iaiTov,  6,  Beiname  des  Xi/.ö'/Mog  Kaßäoda. 
Xaürv  (?),  s.  rso'joyiog. 
Xavöay.r^vög,  s.  ^lojäwr^g. 
Xavöa/.iiüii]g,  s.  Kv)voxavz~ivog. 
XaQcc/.uurciog  t.iovayög. 

1544:  Hieros.  670^  tom.  II  642  {Qr-/MQag). 
Xagäotrig,  s.  Kojvaravrlvog. 
Xagiziov  svrehr^g  y.cu  auaQTOj?.bg  uovayog. 

1130-)  November  —  toj  i.tovayj[)  'I/mqiojvi:  Oxford,  Christ-Church 
29  {TEZQaevayyi/.LOv). 
Xagircov  aovayog. 

ca.  li46:   Neapel,   Bibl.  Oratoriana  XV   [Pil.  I  No.  X]«)  (,^  Ssla 
XsiTOvoyia  zoi:   Xovaoozouov). 
XaQtziov  yoag)cvg. 

s.  XV —  zo)  7ioiu£vc(Qyj]  z7yg  G&ßuauiag  f-iovr^g  zol  (.ivooß/.vzov^) 
uccQzvoog   zli]urjzo'iov    zr)    zr^vöe   zov    Jccvld    zr^v   ßiß/.ov 
y.ey.zr^Liävcr.    Vat.   Ott.   255     (Psalter    mit    Kommentar    des 
Eutbymios  Zigabenos). 
Xagizcov,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1319:  Athous  Jiovvoiov  3564.  30  {zezqaevuyyü.LOv). 


^)  Ein  Fragment  dieses  cod.  befindet  sich  in  der  Sammlung  Porphvrii 
der  Petersburger  Kais.  Bibl.  =  No.  350.  Vgl.  Otcet  für  1883,  S.  135  und  den 
Anhang  desselben,  S.  11,  wo  Jernstedt  die  falsche  Lesung  des  Porphyrius  mit- 
teilt, der  avyysvovq  ?iixo)Mov  /xor.  für  ovvsQyeLCc  A.  ixov.  liest. 

2)  Mit  etwas  willkürlichem  Einschub  in  die  gegebene  Datierung  ■= 
c[y]lQ-  bei  Gregory,  Textkritik  S.  198  =  Xo.  513  und  Soden  I,  S.  157  [e  261]. 

^)  I  codici  manoscritti  della  Biblioteca  Oratoriana  di  Xapoli,  illustrati 
da  Enrico  Mandarini,  1897,  S.  36.  Der  Codex  weist  zwei  Einträge  von  späterer 
Hand  auf:  a)  auf  fol.  1:  Chariton  monachus  fit  patr.  ep.  a.  1146  etc.;  b)  am 
Rand  von  fol.  2:  uovayov  ysiQÜv  XaoixcDvoq. 

*)  Stephanus  im  Thesaurus,  erklärt:  Sanctus  cuius  reliquiae  odoriferum 
unguentum  miraculose  exudant. 
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1331*,  6/5:  Athous  Aavqao,  363  [r.  123]  {nqalanÖGxoloi). 
1336,  4/7   auf  Bestellung  'lyvaxiov   leQo/Lioväxov  rTjQ  aeßao/niag 
fiovijg  tTjQ  vTTEQaylag  Gsozö^wv  nZv  Oöi^yiöv,  y.cd  ävid-rjyce 
[t6  üyiov  evayyeliov]  xj]  hgü  ymI  S^eia  xQaneCjj  eig  -/.oivrjv 
(L(pel€im>  y.al  fftoxiof-iov  ipvxijC  xs  /.al  aco/iiaxog:  Par.  311 
[Reg.   1884]    (siayyüiov)    (Montf.  Pal.  Gr.  S.  324  III  — 
Omont  I  82). 
1344:  Sioait.  55  {ipa1xi]Qiov)  (Kondakov,  Putes.  91  V). 
1346  —  "Avvr]  ßaoiUoajj    xfj  IlaXaioloyiva^):    Athous  "Ißr^gtov 
5504.  1384  {ilfalxi]Q(ov  /.lExa  xcov  (i'jÖmv  y.ai  Ttgooev^iüv). 
s.  XV:  Lond.  Add.  11868^)  (Gregorios  von  ISfyssa  zu  den  Psalmen). 
XaQixcov,  s.  'Avxtüviog. 

XccQixwvvi-iog  ^EQf^Kovvßng-^)  TtaxQig  de  (.iol  Aa-AEÖc(ii.aov  y   TtäXai 
noxh  jiiev  stöaij^iwv,  vvv  de  j^iäliaza  y.cr/.oöat^io)v. 
1450,  6/9  Iv  ^nägxrj:  Paris, Bibl.  Mazarine  7  [1228]-*)  (Paraphrase 

des  Themistios  zu  Aristoteles  Tiegi  ipvxfjg). 
1457,    11/4  —  exeXeicjd^t]   iv  '^Ptu/.ij]   n:oivrjlaxov/nevq)  f.ioL  Y.ai 
avxv),  für  Bessariou:  Marc.  206  (Morelli)  (Aristoteles  Physik 
und  Metaphysik). 
XaQOLavixrjg.^) 

s.  XIV:    z.  T.   Laur.  74,    10,    tom,  III  97—98,    quatern.  11—13 
(Galen  u.  Alexander  von  Tralles).    Vgl.  die  anderen  Schreiber 
unter  S.  7  Anm.  4. 
Xavxr],  s.  Dlü^if^iog. 
Xeilagag,  s.  rQrjyÜQLog. 
Xi(.iav.og,  s.  Kcovoxavxlvog. 
Xiov.og,  s.  AvÖQtag. 
Xlog,  o,  s.  BlaQivog. 
Xio),  ev,  Xoyoiyexrjg,  s.  QeoöcüQog. 
XiojvÖTtovkog.  s.  'Itoävrrjg. 
XoiaxoTTOvlov,  viög,  s.  UixQog. 


^)  Vgl.  Sp.  Lamhi'os,  ''EXX-rjvühg  ßißXioyQacpoi  xal  xTi'jvoQsq  xcoS.  S.  20.  — 
Das  Datum  ,^u)rd'  für  ,cujvd'  ist  von  späterer  Hand  eingetragen. 

2)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45 (1884)  336.  —  B.  K.  i:r£<favi67]q,  Byz. 
Zeitschr.  14  (1905)  589—90,  führt  einen  XaQirwv  6  tv  äva-yvöjaTaiq  iXäyioToq. 
ö  ^y.  [la)Minq  'HneiQov  ix  rfjg  nöXecuq  dpoßiavfjc,  Schreiber  eines  vo/ioxaröviov 
im  Cod.  Adrianopel  77,  an,  der  wegen  mangelnder  Datierung  (der  Herausgeber 
sagt:  ipaivstai  vt^wxeQoq^  könnte  demnach  jünger  als  IGüO  sein)  nicht  ein- 
gereiht werden  kann. 

^)  Schüler  des  Georgios  Geniistos  Plethon,  Verfasser  mehrerer  theolog. 
Werke.  In  der  Pariser  Handschrift  nennt  er  sich  nur  'Eqixwi'vhoq.  Vgl. 
auch  PsöjQyioq  '^JiQfxöjvv/noq. 

*)  Omont,  llev.  d.  Bibl.  2  (1892)  15.  —  Sp.  Lambros,  AaxsScci/xöviot 
ßiß).ioy()ä(fjoi  xcü  xx/jTog^q  xw(Uxo)v:  N.  'L'?.?.7jvo/ui')jfini'  4  (1907)  309.  —  Der 
Cod.,  ohne  Nennung  d.  Schreibers,  erwähnt  in  d.  Comment.  in  Aristotelem,  edit. 
Berol.  V  d  S.  VII. 

■')  Als  Familienname  bei  Schlumberger,  Sigillographie  Byzantine,  635. 
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(?)  XogUiog. 

1488,  30/3:  Zusatz  zu  Par.  426  [Reg.  29.80]  ff.  157^—158  (Varia 
theologica).^} 
Xograirov,  trc:  /itovig,  s.  'Außgoaiog. 
Xograouivog,  s.  'liuüvvi^g. 

Xoviivog,  s.  rtdigyiog  [(JJÜMvd-Qcortrjvög].  'Icouvvrjg.  ^vv?uavög. 
XgiaTivr^g,  rrjg  ayiag,  hgsvg,  s.  'ÄvKÜviog. 
XQiOT6dov)^og  hgEvg  ly.y.hrjoic(g  vov  ayiov  'Ad-avaoiov. 

1599,  16/4  in  Rom:    Ambros.  1056  [I  '91  infr  |   Zusätze  zu   dem 
von  'lojüvMig  ^av/.zauavQag  a.  1600  zu  Ende  geschriebenen 
cod.  (Theolügica). 
XQiatödovXog  l/Myiorog  nQEoßvTSQog  u  l/.öovXevcov  Iv  riT)  jcavaertTO) 
vcaZ  Tov  ayiov  /.ieyc(lot.iägTUQog  Qeodwgov  Iv  ^laoÖLy.eia 
rfl  f^ieyälfj  rr^g  3I[vaiag  (?)]. 
1068,    24;4^),    OTtovörj    xat    ovvägoei   tov    navooiov    juovaxov 
Fegaoniov  tov  iy/.leioTov  'Ißt^gujv:    Athous  BarouaLÖLov 
717   [83]   iT€Tgcc£vayyf.liov). 
XgiOTÖdov'Kog   uovayog    -/.cd    vxcd-r^yovuevog  r/'g   oe[ßaaui]ag  jtiovrjg 
rr^g  tv  t^j  IIÜtuoj  ...  o  cctcu  Tr^g  Kjnoleojg  ti]v  yervirjoiv 
£'/.-/« r.-^)  ' 
s.  XI:  z.  T.  Patmiac.  162  (Episteln  des  Cbrysostomos  —  Ttgä'^eig 
TOV  tcTtoOTÖ).ov  'Ävdgiov  u.  a). 
Xgiordöovlog,  ohne  Beinamen. 
XgiOTÖdovlog  t.iovaybg  v.ai  auagjto'/jjg. 

992,  Juli:  Sinait  794  {nagaY,lrjTiy.rt). 
XgiaTÖdovlog  uovayog  y.al  Tvgeoßvzsgog. 

1044,  Februar:  Par.  1068"[Colb.4589]  (Johannes  Klimax)  <Omont 
I  18"). 
XgiGTÖöov?.og  üxr/jovog  auagTioXog  Taya  xat  Y/oviievog. 

1259,  April,  öia  ovvögoui]g  tov  etclo/.ötcov  Qeocpävovg  avsy.aivlad^T] 
YMi    eatayojd-fj '  t]    ßißlog:    Taur.  XX  b.  IV   20   membr.*)' 
(Kommentar  zu  den  4  Evangelien). 
XQiOTÖdovlog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIV:  Vat.  Urb.  65  {Fahjvög  dg  Tovg  ag)ogiOf.iovg  'iTtTtoy.gd- 
Tovg). 


1)  Omont  nennt  keinen  Schreiber,  weder  in  den  Facsimiles  des  Manuscrits 
du  XV— XVI  s.,  noch  in  der  Rev.  des  Bibl.  2  1892).  Unter  der  Form  Chori- 
carius  steht  er  in  Melot's  Catalogus  a.  1739  und  fand  von  dort  seinen  Weg 
in  E.  G.  Vogels  Schreiberliste,  Serapeum  1844  S.  265.  Es  scheint  eine  Kor- 
ruptel  des  gebräuchlichen  XoQtxmq  zu  sein. 

-)  Zur  weiteren  Datierung:  tr  yiis^aic  rov  xQiouaxaQiov  ßrjTQOTio).LXov 
Buai?.siov  xal  nocüToavyxä?J.ov,  ßaai/.evovTog  6h  '^Pcouavov  tov  dtoysvovq 
(1067 — 1071)  ^v  aiq,  fjniQuiq  ol  ad-'/.LOi  Tovqxol  xi]v  avvt/v  nö).LV  oiv  xal  aX).aiq 
nuleaiv  tnÖQS-rjauv.  —  Soden  1 149  [s  1134].  —  Serruys,  Rev.  d.  Bibl.  14  (1904)  68. 

^)  Der  Schreiber  ist  nicht  mit  dem  gleichnamigen  Gründer  des  Johannes- 
klosters in  Patmos  zu  verwechseln,  der  aus  Xikaia  in  Bithynien  gebürtig  war. 

*)  Nur  ein  Fragment  davon  ist  übrig  geblieben;  s.  Riv.  di  filob  1904, 
391  ff. 
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XQLöxödoiloQ,  PseudoDym  des  Kaisers  Job.  Kantakuzenos,  s.  ^Icoäoafp 

a/l366,  S.  217  u.  Anm.  5. 
Xqigxov  tov  l4.xt(za?ATov,  öoueoTiy.og,  s.  reQc'cGijiiog. 
XQioxocpÖQog  6  ^v€Qog^}  od.^AßtQog    (Par.   1691.  1936)   r€Qf.iav6g 

oder  Ti]  jvaTQidi  Fegfiavog.     Fcs.  s.  unter  a.  1545. 
1541    iv  OQEL  TiT)  kayo/iisvo)  "logddvqj   (Monte  Giordano)  —  toü 

Iv    legolg   xii-iuotchov  xöiv  "^Povi^avcov  ercLO'/.ojiov  Fetüg- 

yiov  ^Qf^iEviay.ou  iv  Pcöurj  ngog  UavXov  xov  xqixov  rovöe 

xov  ygovov  TtQeaßevoavxog  daipilsia  -/.cd  (fiXavd-QOjTcicr); 

Par.  490    [Reg.   1909]    (Basilios  d.  Gr.  zu  den    16    ersten 

Kapiteln  des  Jesaias). 

—  Par.  798  [Reg.  1967]  (Homilien  des  Chrysostomos). 

1542,  Febr.:   Par.  1029  [Reg.  2902]    (Ekloge   aus  44  Reden  des 
Cbrjsostomos). 

—  Sept.:    Par.  777    [Reg.   1933]   (Cbrysostomos   zu   Jesaias   und 

Psalm  10()). 

—  Par.  1243  [Reg.  2000]  (Joasapbi  [Joannis  Cantacuzeni]  adversus 

Judaeos  et  Muselmanos  opuscula). 

—  Par.  2101  [Reg.  3120]  (Nikepboros  Blemmydes,  Handbucb  der 

Pbysik). 

1543,  28/2:   Par.  1721   [Reg.  2081]   (Cbronik  des  Jobannes  Sky- 
litzes). 

—  Juli:    Par.  240  [Reg.  2907]   (Andreas  von  Kaisareia  zur  Apo- 

kalypse). 

—  18/10:  Par.  1724  [Reg.  2079]  (Nikepboros  Gregoras,  'Pw^aixr] 

lOXOQUc). 

1544,  1/1:  Par.  2361  [Reg.  2154]  (Arcbimedes  mit  dem  Kommen- 
tar des  Eutokios).") 

—  26/3:  Par.  1363  [Reg.  2052]  (Juristiscbe  Scbriften). 

—  11/6:    Par.  1899  [Reg.  2118]  (Ammonios  zur  Metapbysik  des 

Aristoteles). 

—  10/12:  Par.  1240  [Reg.  1999]  (Tbeologiscbe  Streitscbriften). 

1545,  30/6:    Par.   1936  [Reg.   2119]    (Tbeodoros    Metochites    zur 
Pbysik  des  Aristoteles)  (Omont,  11  11). 

1546,  Febr.:    Lond.  Add.  8222.*) 


^)  Ch.  Auer  in  Diensten  von  Georges  d'Armagnac,  Bischofs  von  Rodez 
(1529 — 60),  französischen  Gesandten  in  Venedig  und  Rom,  der  zwischen 
1541—48  25  griech.  Handschriften  von  Christ.  Auer  abschreiben  ließ,  die 
später  ihren  Weg  in  die  Bibliothek  von  Fontainebleau  fanden.  Omout  ver- 
zeichnet davon  16  datierte  Parisini  in  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  159  ff.  Vgl. 
Omont,  Inv.  Somm.,  S.  IX  der  Praefatio. 

")  Mit  geringfügigen  Varianten  kehrt  die  Widmung  in  allen  codd.  wieder, 
so  daß  von  der  Wiederholung  Abstand  genommen  wird. 

3)  Vgl.  Heiberg,  Philologus,  42  (1883)  432  und  Quaest.  Archimedeae, 
Kopenhagen  1879,  S.  116. 

•*)  Omont,  Bibl.  de  l'ecole  des  Chartes  45  (1884)  336  erwähnt  den  Codex, 
gibt  aber  den  Inhalt  nicht  an. 
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1548,  9/6:  Par.  1691   [Reg.  2071,  2]  (Job.  Xiphilinos,  Auszug  aus 

Cassius  Dio). 
1550:  z.  T.  Par.  2420  [Colb.  2079]  ff.  205^  —  209^  ^j  fAstrologicaj. 
Undatiert.    Brüssel:  16  [11357]  (Basilios  d.  Große,  Streitschrift 

gegen  Eunomios). —  21  [11353]  (Homilien  des  Chrysostomos). 

—  93   [11374]  (Diodoros  Sikeliote.-,). 

—  Leyden:  Voss.  4'^  40-j  ('Kanonisches  Recht). 

—  London:  British  ]\Iuseum,  Additions  27863  (Corpus  der  Musiker). 

—  27864  (Logica  —  Astronomicaj.^j 

—  Paris:  Ancien  fonds,  462  [Colb.  1186]  (Georg.  Gemistos  Plethon 

und  Bessarionj.  —  1420  [Reg.  2256]  (die  letzten  10  Bücher 
der'/ot()(a/.7}  uQyaLO/.oyla  des  Josephos).  — 1422  [Reg.  2256] 
(Die  20  Bücher  des  Josephos  in  epitomel  —  1681  [Reg. 
2072]  (Appianj.  —  1702  [Reg.  2554]  Omont  im  Index 
(Prokopios,  Gothenkrieg).  —  1943  [Reg.  2117]  fPorphyrios 
zu  d.  Kategorien  des  Aristoteles  —  Anonymi  Schollen  zu  den 
Analyticai. —  1981  [Reg.  2578]  Omont  im  Index  (Jamblichos 
zu  Euklid).—  1997  [Reg,  2628]  (Michael  Psellosj.  —  2007 
[Reg.  3066,  2]  (Heron  von  Alexandreia  u.  a.).  —  z.T.  2013 
[Reg.  3188]  fMathematiker).^)  —  2073  [Reg.  3113]  (Simpli- 
kios  zu  Epiktet  —  Theophrast).  —  2247  [Reg.  2148]  (Me- 
dizinische Schriften).  —  2323  [Reg.  3137]  (dsgl.).  —  2353 
[Colb.  1283]  Omont  im  Index  (Theon  zu  Ptolemaios).  —  2378 
[Colb.  1267]  Omont  im  Index  (Mathematiker).  \'gl."Äyye?.og 
BegyUiog,  Undatiert.  —  2409  [Reg.  2375]  Omont  a.a.  0.^) 
(Johannes  Philoponos).  —  2421    [Colb.  1240]    (Astrologica). 

—  z.  T.  2499  [Reg.  3217]  (Mkolaos  Sophianos  7c€Qi  ri]g 
yoTi]GiO)g  Tov  aGToo'/.äßov).  Vgl.  ''hoävvr^g  '^OvojQiog,  Un- 
datiert. —  2738  [Colb.  1232]  (Oppianscholien).  —  2858 
[Reg.  3037]  (Eustathios  zu  Dionysios  dem  Periegeten).^)  — 
3029  [Colb.  4899]   (Julians  Misopogon). 

—  —  Supplement  grec,   766  (Schollen    zu    den    ^coooorjvr/.ä    des 

Hippokrates).  —  907  (Georg.  Gem.  Plethon  —  Porphyrios  zu 
Aristoteles).  —  1038  (Varia  theologica). 


^)  Vgl.  Guil.  Kroll  et  A.  Olivieri,  Catalogi  codd.  astrolog.  graec,  Bd.  II 
(1900)  Codices  Venet.,  139.  —  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1890)  167  notiert 
nicht,  daß  dieser  Cod.  für  Georges  d'Armagnac  geschrieben  sei 

2)  Catalog.  librorum  bibl.  publ.  univ.,  Lugd.  Batav.  171G.  —  Omont, 
Centr.  f.  Bibl.  4  (18S7)  185  ff. 

3)  Die  beiden  Codd.  bei  Omont,  Bibl.  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  3.3G 
notiert.  Die  Inhaltsangabe  aus  dem  Londoner  Catalogue  of  Additions.  Omonts 
Urteil  wurde  durch  die  Schriftähnlichkeit  bestimmt. 

*)  Bei  diesem  Cod.  sowie  bei  Par.  1422  und  194.3  gibt  Montfaucon 
variiert  von  Omont  "Äyye?.og  BeQyixLoq  als  Schreiber  an. 

5)  Damit  ist  zu  vergleichen  die  abweichende  Angabe  im  Texte  des  Inv. 
Somm.  mit  "Ayye'/.oq  Bfry/ixioq  als  Schreiber.    (Vgl.  S.  5). 

•*)  Der  Cod.  war  früher  im  Besitze  von  Markos  Musuros;  s.  Omont,  Bibl. 
de  l'Ecole  des  Chartes  47  (1886)  294. 
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—  —  Coisliuiana,  132  (Prokopios  negl  y.Tia/^iciTcov  und  Geheira- 

gescliiclite). 

Arsenal,   z.  T.  28    [8406]    (Diophantos    der    Mathematiker). 

Vgl.  Uer Qog  BsoyUiog,  Undatiert. 

—  —  Departements    fran^ais,    z.  T.   100  =  bibl.   du    Marquis   de 

^  Rosanbo  322,  ff.  18-29  (Julians  Episteln). 
XQiOTOcpOQog.  i€Q€vg  o  'EX^vd^igtog. 

1522,  Juni:  Athous  ^TavgovmrjTa  966.  191   (tqkÖÖiov). 
XQiaTO(füQog   UQOf-iovaxog  xü^a  vmi  7CQOi]yov!.isvog  rrjg  i-iovijg  tov 

XLlllOV      trÖÖ^OV      7CQ0(pl'iZ0V      TTQOÖQO/ilOV      Kül     ßajlTlGTOV 

^lioävvov  kv  TiT)  vrjolcr)  xrjg  MavQrjg  d-aXäoorig  t([j  /.etfisvci) 

avTiy.Qvg  ^co'CoTTÖXsiog. 
1585:  Chalke,  'EuTCOQiv.i}  ^/oh]  138 1)  {'Icodaaq)  Kavrayiov^rjvov 

ciTtoloyia  '/MTCi  tov   Majä/ne^). 
XqiGxoqiÖQog  o  Koyxokhov  xäy^a  vml  avayviöoTr^g.^) 

1515,    29/5:    Monac.  400    (Georgios   Protekdikos    —   Pachymeres 

Bleraraydes). 
Undatiert.     Rom:   Vaticana,   1352    [F.  0.  153]    (Kommentar  zu 

einem   Epigramme   des  'lävog  ylü.GA.aqig   und   andere  auto- 

graphe  opuscula  —  Katalog  der  Bibliothek  Orsinis).^) 

—  Turin:  Bibl.  Nazionale,  20  [B.  VII.  37]  chart.*)  (wd^  MMVokog 

kv  xfj  IBödfp  u.  a.). 
XQLOxocfÖQog  lEQEvg  xov   Kv'Aadai  (?). 

1198,  12/9:  Lond.  Add.  36753^)  (Florilegium  aus  geistl.  und  welt- 
lichen Autoren). 
XQiaxo(fÖQog    /iiovaxog    jr:g    iv    ^Isgooo'Av/iioig    aylag    lavgag    xov 
oolov  TcaxQog  r]f.i(ov  ^äßßa. 
1564:   Athous   ^xavQorty.)jra   977.  112    {xvyciv.ov  xrjg  e'AyM]OiC(- 
Gcixrjg  cr/.olovÜ'iag). 
XQioxocpoQog  leQouüvayog  o  2i,vQ6novXog. 

Ohne    Datum:    restaurierte    den    im    Jahre    1185    von    OEÖdcoQog 
KaloTTovlog  (s.  S.  138)  geschriebenen  unnumerierten  Evan- 


1)  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7  (1902)  677. 

^)  Hardts  Namenswiedergabe  zov  Kovtv?.bovToc  ist  zu  berichtigen.  Ob 
er  mit  dem  gleichzeitigen  Schreiber  Mixaiß  KovxoXi-wv  in  einem  Verwandt- 
schaft!. Verhältnisse  stand,  war  nicht  zu  ermitteln.  —  Er  war  mit  MazO^alog 
j£ß(X(j7]q  in  dem  von  Leo  X  gegründeten  CoUegio  Greco  und  somit  ein 
Schüler  des  'lävog  AäaxnQiq.  Daß  er  zum  Haushalte  des  Kard.  Ridolfi  ge- 
hörte, erhellt  aus  einem  Briefe  des  Guillaume  Pellicier,  mitgeteilt  von  Dorez, 
Rev.  d.  Bibl  4  (1894)  2:52  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  H  421.  —  Krumbacher,  Byz. 
Lit.-  561,  führt  ihn  als  Verfasser  von  moral.  und  allegor.  Erklärungen  zu  Homer 
an.  —  Sturm,  Byz.  Zeitschr.  5  (1896)  56U  ff. 

8)  Vgl.  P.  Matranga,  Anecdota  Graeca  1850,  S.  479  —  520.  —  Nolhac, 
Orsini,  S.  161. 

■*)  Mit  fehlerhafter  Datierung  ,?'//^f^'=  1409,  aus  der  nichts  zu  machen 
ist.  Vgl.  C.  0.  Zuretti,  Indice  de'  mss.  greci  Torinesi  non  contenuti  nel  cata- 
logo  di  Pasini:  Stud.  Ital.  4  (1896)  216. 

<*)  Catal.  of  Additions  to  the  Brit.  Museum  in  the  years  1900—1905, 
London  1907. 
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geliencodex  von  Thessalonike,  vaog  Tt'g  Uuvayiug  r/~g  Jlie- 

yaXr]g  i]  Tgccvr]  ^). 
XgtaTocpoQog  6   TQajcEZoivxiog. 

1431,  in  Italien  geschrieben:  London,  King's  Manuscr,  16  (Ilias)^) 

<Pal.  Süc.  T  158). 
XgiOTOcpÖQog,  ohne  Beinamen. 
XQiaToq)ÖQog  (xovaxög. 

992:  z.  T.  Mosq.  S.S.  185   [^]  ff.  1—186   (Johannes  Klimax) 

(Sabas  tav.  IV  —  Amphilocbius  I  21—23). 
XQiGtocpÖQog  voTCiTog  zlüv  (.iovotoÖtiojv  (oder  vaugeicov)  rjde  XevixöJv 

dioyQr^arog. 
1006:  Göttingen,  cod.  theol.  28  [53]  (Evangeliarium).^) 
XQiOTocfÖQog  e?My/aTog  y.at  avc'ciiog  öiä/.ovog. 

1048,   3/7,    Ircl    BIr/cn]l   tov    iv/Mßeorarov  rjyovuevov    /.lovrjg 

rov    ^Tovdiov:     Sinait.    319     (Dionysios    Areopagites    mit 

Scholien)  (Kondakov,  Putes.  No.  90.  Sy) 
XgcGTorpögog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XII:    z.  T.:    Xeap.  II.  C.  27    (Apophthegmata  seniorum   ordine 

alphabetico  digesta).    Ygl.  '/wazfi.u  aßßäg  s.  XII. 
s.  Xm:  Monac.  224  (Isokrates). 
1560:     Athous    'Ißrgojv    4452.    332    (vuvoi    igom/.ol    ngog    xo 

Qelov). 
1564:  Athous  ^r-gonoxciuov  2493.  160  {ui]vaiov  "lov'/.iov). 
1565:  Oxford,  Christ-Church  62  (Historia  Barlaam  et  Joasaph  — 

Reden  des  Symeon  Metaphrastes).^) 
1568:  Athous  Ißijgtüv  4299.  179  {Kcovoxavzivov  xov  3IavaGor 

yooviy.öv). 
1573:   Athous   Jiowolov  4021.  487  {av.o/.ovd^ica- {.ir^volöyLOV - 
I  TtQoq^rjTEica). 

ll57o:  Athous  Jiovvaiov  4080.  546   (Liturgie  des  Chrysostomos). 
1580  —  edco/.sv  Fegitiavog  6  "Pänxrjg  xf]  (.lovjj  xj]g  Qsoxöy.ov 

xfj  STtLv.E/.lriuävr)  Kooivix'^i]g:  Kosinitza  320  {xvtiiy.ov  xov 

aylov  ^c'cßßa).^) 


1)  77.  IV.  TlannyemQyiov,  TIeol  yßiqoyQäfpov  EvuyyeUov  OsaoaXovixrjg-. 
Byz.  Zeitschr.  6  (1897)  539—40. 

2),  E.  Maunde  Thompson,  Catal.  of.  Class.  Manuscr.:  Class.  Review  2 
(1888)  103. 

3)  Katalog  von  Wilhelm  Meyer  =  Bd.  II  des  Verzeichnisses  der  Hand- 
schriften im  preuß.  Staate.  —  Nach  Soden  I  145  [s  184]  war  der  Cod.  im 
Besitze  des  'Avxöjvioq  Ma/.äxriq.    Vgl.  S.  38,  Anm.  3. 

*)  Vgl.  Eugene  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantinop.,  Paris  1897, 
S.  60,  Anm.  6. 

5)  Kitchin's  Lesung  Catalogus  S.  27:  typccruev  XQiaxo(pÖQoq  iv  nö/.ei 
ist  wohl  in  iv  növu),  wie  in  den  Athoscodices,  zu  verbessern. 

6)  Die  wesentlich  verschiedene  Subscriptio  läßt  auf  einen  anderen 
Schreiber  als  den  der  Athoscodices  schließen. 
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1582:    Athous   jJiovvoiov  4016.   482   {Qrjy.aQcc  v/iivoi  xQiadr/.ol 

is.  XVI:  Athous  Kc(Qa'/M?Mv  1687,  174  (Die  3  Liturgien). 
—  Athous  JJavrelerßiovog  5941.  434  (dsgl.). 
—  A.VüoVisnc'.vTekErjl.invoii  5954. 447  (Liturgie  des  Jo.  Chrysostomos).^) 
XQiOTOffÖQog,  s.  "lyväviog.  ])Iavovi]l. 
XqvJ,  s.  reo)QyioQ. 
Xqvoaq)i]  oder  XQvoacprig,  s.  KcovoTavTivog.  MavovrjX  ^ovY.ag^au- 

TTaöccQiog,  S.  282. 
Xqvoivov,  6,  s.  'Ico)]L 

XovoovJcpcdog,  s.  iioävv7]g.  Mavoviqh  ]Mtyat]X. 
XQvooy.ö/.y.t]g,  s.  Feiögyiog. 
XQvöo'kioQÜg,  s.  'Icoccvvr]g.  Blavovril. 
XQvoog,  s.  Nr/.rjq^oQog. 
Xovoöxoog,  s.  Mixai)?.  Kcagäoiog. 
Xiö(.ic(tog  s.  ^AleS.ccvdQog. 
Xcoviärrjg.  ohne  Beinamen  u.  nähere  Bestimmung. 

s.  XIV:  Basel,  Univ.  Bibl.  34  [A.VILl]-)  (Homilien  des  Gregorios 

von  Naziauz). 
s.  XVI,  für  einen  TtgcotovoTÜgiog  'Iwävvv^g:  Departements,  Mont- 
pellier, Ecole  de  Medicine  59  [122]   (Verschiedene  Opuscula 
des  Gregorios  von  Nyssa». 
Xcoviärr^g,  s.  Xr/.)]tag.  Ni/.ölaog. 
Xiüvcov,  s.  KiovoxavTivog. 

w. 

Wioj-iaiag  (?)  \^PionalogY)  auagtiolog  y.cd  dvTr]g. 

s.  XI,    ygacplv    "lowg    h'   tfj    y.cnn)   'Irallcc    Lesbos    /.lovrjg  tov 
Aeii.uovog  22*)  (Basilios  der  Große,  Opuscula). 


a. 

"ii/ojv,  s.  AdöXcpog. 

^LllivYig,  6  Ix  Tijg  y.a^^oXiy.rjg  iy./.Xrjoiag,  s.  Avögiag. 

llgäviog  a'kiXQog  gaxEvdvTi]g. 

1413  in  Rom:   Casan.  306  [G.  IV.  16]  5)  (außer  der  Batrachomyo- 

machie  u.  Hesiod,  noch  ein  vom  Schreiber  verfaßtes  Gedicht 

Theokritischer  Art)  cryptogr. 


^)  Die  3  undatierten  Athoscodices  scheinen  auch  von  einem  andern 
Schreiber  als  dem  der  datierten  herzurühren. 

2)  Omont,  Centr.  f.  Bibl.  3  (188G)  401. 

8)  S.  m.  Rezension  im  Philol.  Anzeiger  1885  No.  5  S.  298.     V.  G. 

•*)  ''Ellriv.  <1hXo}..  ^vX7.o)'oqlluQä(}xiißa  15.  S.  od^MavQoyoQÖäTfioqbißk. 

^)  Arthur  Ludwich,  De  codicibus  Batrachomvomachiae:  Iudex  Lectionum 
Regimout.  1894/95  S.  21.  —  Baucalari,-  Stud.  Ital.  2  (1894)  172  f.,  ohne  Nennung 
des  Schreibers. 


-i^  n  tL  a.  2:^  g-: 


Schreiber  ohne  griechische  Unterschrift.') 

Äcciaioli,  s.  Zenobius. 

Acindynus  Perdicas,  s.  'Äy.lvövrog  o  neQÖiy.rjg. 

Adolfiis  Ocon,  s.  'Ädolffog  "ily.ov. 

Agnimis,  s.  Hieronymus. 

Ainiar  de  Banconet  (1498— 1559).2) 

z,  T.:  Par,  Suppl.  gr.  1098  (Kollation    und    Randnotizen    zu  Dios- 
corides,  De  materia  medicaj.    Vgl.  'Ayyelog  Bfgyr/.tog,  S.  6. 
Alhini,  s.  Valerianus. 

Alcssandro  Bonini,  s.  WI'iuvÖQog  Ayad-t^uegog. 
Alfonsus  Castilionius. 

s.  XV:  Escur.  R— III— 11  (Lukian). 
Alfomus  [de]   Cortona. 

1540,    Januar   in  Toledo:    z.  T.  (?)    Escur.   R— HI— 16    (Dichter- 
fragmente —  (viell.)  Herodian,  ai  uexu  MäQv.ov  ßaoi?.£Lag 

ioVOQLCil). 

Amyot,  s.  Jacques. 
Anconitanus,  s.  Cyriacus. 
Andreas  Bonus. 

1515:  Bodl.  Barocc.  200  (die  5  ersten  Bücher  Herodots  —  5  Bio- 
graphien des  Plutarch).3j 
Undatiert.    Oxford:  Bodleiaua,  Barocc.   19   (Varia  theologica  et 
grammatica  —  Fragmente  aus  dem  Lexikon  des  Psellos  und 


^)  Die  Liste  enthält  vorwiegend  abendländische  Humanisten  mit  Aus- 
nahme derer,  die  ihre  Xamen  gräcisierten;  dieselben  sind  durch  einen 
Verweis  gekennzeichnet.  In  Rücksicht  auf  die  umfassende  Tätigkeit  der 
Schreiber  Jo.  Honorius  (s.  ^Icoüvvtjq  'Ovüjqloq^  S.  181)  und  Camillus  Venetus 
(s.  Käuiü.oq  OvevstoQ  S.  228  ff.)  von  denen  uns  keine  gr.  Unterschrift  be- 
kannt ist,  sahen  wir  uns  veranlaßt,  dieselben  in  die  Hauptliste  aufzunehmen. 

-)  Er  war  Corrector  bei  denEstienne,  bekleidete  dann  hohe  Ämter  in  der 
französischen  Magistratur  und  starb,  eines  Sittlichkeitsverbrechens  angeschul- 
digt, in  der  Bastille;  vgl.  Jöcher,  Gelehrtenlexicon,  1751. 

^)  Vgl.  Tomasini,  Bibliothecae  Venetae  manuscr.,  Utini  1650,  unter 
Bibliotheca  Barocciana,  S.  87.  Ein  unnumerierter  Barroccianus  (Compendium 
in  Physica  Kicephori  Blemydae),  vom  Schreiber  geschr.,  ist  vielleicht  auch  in 
Oxford  zu  suchen. 
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dem  Qi]oavQog  FeioQyiov  tov  BegyiT-iov).^)  —  wahr- 
scheinl.  der  letzte  Teil  von  162  (Scholien  und  Paraphrase 
zur  Ilias). 

Andreas  Dudiih,  s.  'Avögiaq  JovöiTiog  ^ßaQÖElXcaog. 

Andreas  Scliott  (1552— 1629).2) 

Bruxell.  97 — 98  (Fragmente  des  Polybios).'^) 

Angelus  Politianus,  s.  AyyeXog  TIohTiavog. 

Antonius  Augustinus  Erzbischof  von  Tarragona  i.  J.  1574  (flöSG)*) 
versah  nach  Bandini  die  folgenden  Laur.  mit  adnotationes: 
5,  2,  tom.  I  11  (Zonaras  und  Balsamon  zu  den  Kanones), — 
5,  22,  tom.  I  45  (Kanones).  —  5,  40,  tom.  I  70  (dsgl.).  — 
80,  6,  tom.  III  178  (Compendium  legum).  —  80,  8,  tom.  III 
186  (Novellae).  —  80,  12,  tom.  III  200  (Leges).  —  81,  19, 
tom.  III  230  (Promptuarium  iuris). 

Antonius  Maria  Salvini. 

1439,  6/7  in  Florenz:  Bodleian  30 542  =  Ms.  gr.  th.  a.  1.  (R) 
griech.  u.  lat.  Text^)  (Decretum  Unionis  Ecclesiae  Latin ae  ac 
Graecae,  mit  Unterschriften,  d.  griech.  Teil  vom  Schreiber  geschr.). 

Antonius  Urceus  (1446 — 1500).") 

1479:  Par.  2776  [Reg.  3002]    (Hesiod). 

Arcerius  de  Franker,  s.  ""Iwdvvrjg  AgyjQiog. 

Aretinus,  s.  Leonardus  Bruni. 

Arnold  Thomas,  s.  Aovöldog  Qw/.i(xg. 

ArcMlihellis,  de,  s.  Giglio. 

Asulanus,  s.  Joannes  Franciscus. 

Auer,  s.  Christophorus. 

Augustinus  Steuchus  von  Gubbio,  auch  Eugubimis  genannt,   f  1550.'^) 

Par.  3062  [Reg.  2812]  (Index   alpbabeticus  codd.  rass.  graec.  bibl. 

Yaticanae  in  Hippolyti  Ferrariensis  Card,  gratiam  confectus). 


^)  Vgl.  FsüjQyioQ  BsQ'/lxioQ  als  Abschreiber  des  cod.  Dublin,  Trin. 
Coli.  231.  —  Sp.  Lambros,  N.  "EUrjvoßVflucov  2  (1905)  204,  Aum.  4. 

2)  Aus  Antwerpen,  Lehrer  des  Griechischen  in  Alcala  de  Henares;  er 
beschäftigte  sich  hauptsächlich  mit  den  griech.  Kirchenvätern. 

^)  Vgl.  U.  Ph.  Boissevain,  Cassii  Dionis  Cocceiani  Hist.  Roman,  quae 
supersunt,  Berlin  1895,  Bd.  I,  S.  XXV.  Über  die  auch  von  Boissevain  an- 
gegebene Beteiligung  des  Darmarios  an  diesem  Cod.  vgl.  S.  22,  Aum.  7. 

*)  Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  8.  Seine  Biographie  aus  dem  Spa- 
nischen von  Majansio,  übersetzt  von  Christ.  Jac.  Wagenseil,  Gotha  1779.  — 
Über  seine  jetzt  im  Escurial  befindliche  Bibliothek,  s.  Graux,  Escürial  S.  298— 
SOG;  biographische  Notizen  S.  280.  —  Vgl.  C.  I.  L.  VI  p.  XLIX,  No.  259. 

6)  Falconer  Madan,  Western  manuscripts  in  the  Bodl.  Libr.  Bd.  5,  1905. 

•')  B.  Bianchini,  Vita  Antonii  Codri  Urcei,  Bononiae  1502.  —  Tiraboschi, 
Letteratura  Yl  S.  1G17.  — Montfaucon  gibt,  Pal.  Gr.  95,  eine  kurze  Notiz  über 
den  Cod.   Der  Inhalt  aus  Omont  entnommen,  der  keinen  Schreiber  notiert. 

')  Augustini  Steuchi  ....  opera  omnia  a  R'"«-  P.  Ambrosio  Moraudo 
Bononiensi  recognita,  Venetiis  1591,  Bd.  I,  mit  seiner  Vita  in  der  Praefatio. 
—  Tiraboschi,  VII  328.  —  Ileiberg,  Die  Archimedeshandschrift  Georg  Vallas: 
Philologus  42  (1883)  432. 


Augustinus  —  Boccaeius.  435 

Augustinus,  s.  Antonius. 
Auria,  s.  Josephus. 
Baccius  Valorius  iunior.^) 

s.  XVI:  Riccard.  32    (Adnotationes   zu    Euripides),     Vgl.   Michael 
Rocca. 
JBdif,  de,  s.  Lazare. 

JBarharns  (Barharo),  s.  Ermolao.  Frauciscus. 
Barozzi,  s.  Francesco. 
BarfJiolomaeus  de  Columnis  de  Chio. 

Undatiert.   Leiden:  lat.  Voss,  in  4^  2  (Catal.  Bibl.  Pub],  p.  377j 
(Quintilian  —  griechisch  nur  ein  autographes  Epigramm). 

Bartolomeo  Comparini,  s.  Baod^o'/.oualos  KouTraglvog. 
BartJioIomaeus  canonicus  Pistoriensis. 

s.  XV:  besaß,  schrieb  (?):  Laur.  81,  17  tom.  III  229  (Aristoteles, 
^Hd^r/M  Ni/.ouüxeiu). 
Bartolomeo  Zamberti  (Tiraboschi,  VII  758),  s.  BaQ&o?.oi.iaXog  Zau- 

ßeQxiqq. 
Battista  Guarhn. 

s.  XV:  Eintrag  in  die  Erlanger  Handschr.  No.  88^)  der  Kyropaedie 
(metr.  Geschenkswidmung  au  seinen  Vater  Guarini  Veronese). 
Beatus  Bhenanus  (1485— 1547).3) 

Schlettstadt, cod. 47*)f3Ia^xoi;  ur^vQOTtolixov  ^Eq)eaiov  aTzöy.Qiaig 
recogylov  rov  ^y.^/mqLov). 
Benibus,  s,  Petrus. 
Bemia,  s,  Christophorus. 

Bernardus  Bogazola  cognomento  Felicianus,  s.  BegvÜQÖog  0rj?uy.iar6g. 
Bernhard  HausiusJ') 

1580,   für    Martin    Crusius:     Tübing.  M.  b.  27  (Abschrift  aus   der 
im  Jahr  1870  verbrannten  Straßburger  Justinhandschrift). ^) 
Boccaeius,  s.  Joannes. 


')  Schüler  des  Pier  Vettori  (vgl.  IltTQoq  OiixxÖQLoq).  Er  und  Rondi- 
nelli  waren  die  ersten  Bibliothekare  der  Laurentiana.  Nach  ihrem  Plane 
wurden  die  Handschriften  mit  Ketten  an  die  88  hohen  Plutei  angeschlossen. 
Vgl.  Blume,  Iter  Ital.  II  4G. 

2|  Omont,  Rev.  des  Bihl.  2  (1892)  80.  —  Berl.  Philol.  Wochenschr.  1896, 
Sp.  952  Anm.  2. 

3)  Mit  eigentlichem  Namen  Beatus  Bildius;  Rhenanus  von  Rheinach, 
Heimat  seines  Vaters.  Seine  Bücher  befinden  sich  in  der  Bibliothek  seiner 
Vaterstadt  Schlettstadt  und  sind  mit  Schollen  von  ihm  versehen.  Vgl.  Geny 
u.  Knod,  Festschrift  zur  Einweihung  d.  neuen  Bibliotheksgebäudes.  Schlett- 
statt  1889. 

*)  Catalogue  general  des  departements  tom.  III:  Manuscrits  de  la  Biblio- 
theque  de  Schlettstadt  p.  566. 

5)  Aus  Knielingen  im  Badischen,  Schüler  des  Crusius. 

«)  K.  J.  Neumann,  Zeitschr.  f.  Kirchengeschichte,  Bd.  4  (1881)  284  ff.  — 
Karl  Buresch,  Klaros,  Untersuchungen  zum  Orakelwesen  des  späten  Altertums, 
Leipzig  1889,  S.  92. 
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436  Bohuslav  Lobkowils  —  Capiblancus. 

Bohuslav  Loblomtz  (1462—1510)1)  besaß,  schrieb  (?):   Raudnitz  VI 
[VI  F.  d.  33]  (Moschopulos,  Erotemata). 

Bonaventura,  Mönch  aus  Balneo-Reggio. 

1460:  Cortona,  Bibl.  Comunale  2Q1'^)  {xETQaevayyiXioi'). 

Bonaventura  Vulcanus^)  (1538 — 1614). 

1576  in  Basel:  Leid.  Vulc,  16  (Kyrillos  von  Alexandreia). 
Undatiert:  Leiden,  Vulcani,  4  (Apologetische  Schriften).*)  — 
5  (Notizen  zu  Kyrillos).  —  7 — 9,  ganz  von  ihm  geschrieben 
(Miscellanea).  —  15  (Episteln  des  Zonaras).  —  31  (Johannes 
Klimax).  —  50  (Varia,  nur  mit  seinen  Anotationes  versehen). 
—  88  (Auszüge  und  Fragmente).  —  Leid.  135  [Per.  F.  41] 
(Anonymi  tioaytoyi]  uQf.ioviy.i]).'^)  ■ —  viell.  Leid.  261  [XXIII. 
67.  0]  (Variae  Lectiones  zu  Thukydides). 

JBondureUi,  s.  Donato. 

Bongarsius,  s.  Jacobus. 

Bonini,  s.  Alessandro. 

Bracceschi,  s.  Joannes  Baptista. 

Brassicanus,  s.  Joannes, 

Brocardo  [Buccardus],  s.  Pilade. 

Bruno  Caldbrese,  monacho  dell'  ordine  di  San  Basilio  di  S**  Maria  de 
Rossano. 
1572  in    Grottaferrata,    für  Girolamo    Colonna    Xeapolitauo:    Vat. 
Ott.  226  (HhoöwQov  Aii>i07iiy.ä). 

Bruni,  genannt  Aretmus,  s.  Leonardus. 

Brurgnuda,  s.  Nicolaus. 

Biidaeus,  s.  Guglielmus. 

Buonamico,  s.  Lazzaro. 

Burana,  s.  Jo.  Franciscus. 

Caifatms,  s.  Daniel. 

Caldiero,  da,  auch  Calderinus,  s.  Domizio. 

Camillus  Bartholomaeus   de  Zanettis,  s.  Bagd^oXo/nalog  BQii(ar6g. 

Camillus  Venetus,  s.  Kccf.tilloq  OitveTog. 

Candidas,  s.  Petrus. 

Cannius,  s.  Nicolaus. 

Canterus,  s.  Theodorus. 

Capiblancus,  s.  Josephus. 


*)  Gründer  der  Raudnitzschen  Bibliothek,  eug  befreundet  mit  Marsiglio 
Ficino  und  anderen  ital.  Humanisten.  Vgl.  E.  Gollob,  Wiener  S.-B.  Bd.  146 
S.  113—114.  —  Der  Cod.  94  der  Univ.-Bibl.  in  Kopenhagen  (Die  Psalmen 
nach  der  Version  der  LXX)  gehörte  ihm.    M.  V. 

2)  Soden  I  206  [s  503]. 

■■')  Mit  seinem  eigentlichen  Namen  de  Smet  oder  Smit,  11  Jahre  lang 
Bibliothekar  vonHurtado  Mendoza  (vgl.  Graux  Escurial  passim),  dann  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Leiden. 

*)  Harnack,  Geschichte  d.  altchristl.  Lit.,  Leipzig  1893,  Bd.  I  564. 

*)  Musici  scriptores  Graeci  ed.  Jan.  S.  XLIIl. 
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Carolns  Stephanus  notarius  Augnstanus. 

s.  XVI   —    nobili    et    claro    viro    D.    Melchiori    Liackhio    patricio 
Augustanu:  Karlsruhe,  cod.  gr.  431^)  {ipu/.r/^Qiov  tov  Javiö). 
Castilionius,  s.  Alfonsus. 
Castellunculus  vel  Castiglionchio,  s.  Lapus. 
Castro,  de,  od.  Castrius,  s.  Scipio. 
Cavotius  Galatbms. 

s.  XVI:  Ambros.  612  [P  11  sup.]  (Lykophron  mit  Tzetzesscholien). 
Caesar  Boviänis.-) 

s.  XVI:  Ambros.  852  [C  71  infr.]  (Des  Schreibers  lat.  Kommentar 
zu  Aristoteles  De  anima  mit   Citaten   aus   d.  griech.  Texte). 
Christophonis  Auer,  s.  XgtotocfÖQog  6  Aieoog. 
Ckristophorus  Bpuna. 

1441,  13/9  in  Florenz:  Lond.  Add.  14083  3)  (Lexikalisches). 
Christophonis  de  Guenca. 

1579,  de  mandato  111'"'  et   R^"'  Dfii  mei  Don  Beruardini  de  Men- 
doza,  abbas  et  archimandrita  abbaciae  Santi  Petri  in  Spina: 
Archiv.  Vatic,  Basil.  o.  N.  (Katalog  d.  griech.  Hds.  der  vor- 
maligen Stiftsbibl.  von  San  Pietro  Spina  in  Calabrien).*) 
Cicereius,  s.  Franciscas. 
Claude,  s.  Naulot  du  Val. 
Columnis,  de,  s.  Bartholomaeus. 
Coynparini,  s.  Bartolomeo. 
Cortona  [de],  s.  Alfonsus. 

Cosmasde  Monteserrato,  datarius  papae  Calixti  III  (1455 — 58)  et  postea 
Vicensis  episcopus. 
s.  XV:   Vieh  in  Catalonien,  Dombibliothek  cod.  71*)   (Inventarium 
libr.  et  codd.  Calixti  III  =  Bibl.  Xicolaus  V). 
Crestone,  s.  Giovanni. 
Criisius,  s.  Martin. 
Cuenca,  de,  s.  Christophorus. 
Cyriacus  Anconitanus  (1391 — 1457)^) 

versah    mit    Schollen    (Abschriften    der    auf    seinen   Reisen    ge- 


^)  Wilhelm  Brambach,  Die  Handschriften  der  Großherzl.  Badischen  Hof- 
und  Landesbibl.  in  Karlsruhe,  1891-1901,  Bd.  IV  73. 

*)  Arzt  in  Pavia.    Tiraboschi,  VII  997.  —  Katalog  der  Ambrosiana,  S.  XII. 

»)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartas  45  (1884)  336. 

*)  Batiffol,  Vier  Bibliotheken  von  alten  basilianischen  Klöstern  (nämlich: 
San  Pietro  in  Spina,  Casalis,  Ciano,  Mileto):   Rom.  Quartalschrift  8  (1839)  35. 

^)  Heine,  Serapeum  1847,  S.  9  No.  71.  —  Nach  Ewald,  Reise  nach 
Spanien  im  Winter  1878  79  (Pertz ,  Xeues  Arch.  VI.  340)  enthält  der  Katalog 
das  Verzeichnis  der  griech.  Bibliothek  ^sicolaus  V.  —  Eug.  Müntz  et  Paul 
Fahre,  La  Bibliotheque  du  Vatican  au  XV.  s.,  Paris  1887:  Bibl.  des  ec.  fr. 
d'Athenes  et  de  Rome,  fasc.  48,  S.  41—44.  45.  117.  315—344. 

6)  Mit  eigentl.  Namen  Pizzicolli.  —  Vgl.  C.  I..L.  VI  i  S.  XL  V.  —  J.  B.  de 
Rossi,  Inscriptiones  Christianae  II  365—387.  —  Über  die  Strabonscholien  des 
Cyriacus  s.  R.  Förster,   Rhein.  Mus.  N.  F.  51  (1896)  481  ff.  —  E.  Ziebarth. 


438  Cyriaeus  Anconitanus  —  Dolobella. 

sammelten  Inschriften)  den  Strabocodex  von  Eton  College 
No.  141  [Bl.  4.  14]  und  den  dazu  gehörenden  Laur.  28,  15. 
Vgl.  'Äyalhavös  S.  2,  nebst  Anra.  1.^) 

Damianus  Guidotiis. 

ca.  1500:  Curzou  Library  bombyc.  6-)  [ol.  monasterii  S.  Francesco 

della  Vigna  in  Venedig]  (Piaton). 
Undatiert.    Paris:  Ancien  fonds,  2941  und  2942  [Regg.  2767— 
2768]  (Demosthenes). 
JDanesius,  s.  Petrus. 
Daniel  Caitanus,  s.  JaviijX  rairavog. 
Basypodius,  s.  Peter. 
David  Hoeschd  (1556— 1617).3) 

Monac.  August.    539    (Die    6   Homilien    des    Chrysostomos    contra 
Judaeos).  —  Monac.  lat.  32    (Randbemerkungen   zur  Katene 
der  Kirchenväter  in  Salomouis  Proverbia).*) 
David   Waqnenis    (auch   mit    der    Unterschrift   Javid  jLua'iiovQyog: 
Guelf.  2869). 
1598,   31/10  in  Augsburg,  avidiss.  calamo  ex  ore  Dn.  M.  Davidis 
Hoeschelij  Aug.  Gymnasij    ad  D.  Annam  Rectoris  dignissimi 
praeceptoris  fidelis:  Vat.  Reg.  77*^)  (Katene  zu  den  Sprüchen 
Salomons). 
1600. Dezember:  Guelf.  2869  [Aug.  84.  4]  (Plutarch  7C€qI  Ttaiöiov 
aywyTjq  —  Theologica). 
Decemhrio  oder  Decemhrius,  s.  Petrus  Candidus. 
Desideriiis,  s.  Erasmus. 
Diiis,  s.  Joannes. 
Dolobella. 

s.  XIV — XV:    Piacenza,    Bibl.   Comun.   34    (Vergilhandschrift   mit 
griech.  Unterschrift). *) 


Mitteilungen  des  K.  Deutschen  archäol.  Inst.,  Athen  1898  Bd.  23,  S.  19G  ff.  — 
J.  Graeven,  Cyriaeus  von  Aucona  auf  dem  Athos:  Centr.  f.  Bibl.  16  (1S99) 
209—215.  498-500.  —  Gardthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S.  90.  —  Eph.  epigr. 
9  (1905)  188. 

1)  Die  von  Omont  im  Texte  des  Inv.  Somm.  gebrachte  Notiz  über  deu 
Strabocod.  Par.  1394,  mit  Cyriaeus  als  Schreiber,  wird  in  den  Errata  zum 
Inv.  Somm.  lutroduetion,  S.  395  mit  '.supprimez  copie'  riehtiggestellt.  —  Vgl. 
auch  'läxojßoq  2!i()Ofu'jviog,  S.  155,  Aum.  2. 

2)  [Todd]  Materials  for  writing,  early  writings  etc.  in  the  Library  of  the 
HonWe  Robert  Curzon,  London  1849,  S.  26. 

«)  Seit  1593  Rektor  des  St.  Auuagymuasiums  in  Augsburg,  mit  Maximus 
Margunius  (s  S.  285—86)  befreundet,  der  d.  Monac.  538  für  ilm  schrieb.  — 
Legraud,  Bibl.  Hell.  II  420 

*)  Caro  und  Lietzmaun,  Catenarum  Graec.  catalogus:  Nachr.  d.  Göttiuger 
Ges.  d.  Wiss.  1902,  S.  304. 

">)  Es  seheint  ein  uachgesehriebenes  Schulheft  zu  sein.  Im  Jahre  1609 
dedicierte  er  deu  Cod.  dem  John  Harrington,  Sohne  des  Lord  Exton. 

•*)  Heiberg,  Bibliotheksuotizen  zu  griechischen  llandsehr.:  Philologus, 
N.  F.  Bd.  9  (1896)  732  ff. 


DominicHS  de  Fossi  —  Euguhinus.  439 

Dominims  (frater)  de  Fossi,  Fiorentiuo  dipintore  (geb.  1479). 
1545:  Laur.  45,  24 1)  (Graec.  ali)hab.  exempla). 
Undatiert.     Florenz:    Adnotationes   zu' Laur.    Indic.   Suppl.    84 
[Ashb.  1125]-)  (Alpbabeturumcollectio,  graece,  latine,  gallice). 

Domizio  da  Caldicro^)  (Donntius  Calderinus  1447 — 1478). 

z.  T.  Leiden  57   [XVm.  16  L]*)  (Pausanias). 
Donato  Bondurelli,  s.  Jojvaxo^  o  Bovroioe'/JAog. 
Domis,  s.  Andreas. 
Dressier,  s.  Matthaeus. 
Diidith,  s.  Andreas. 
Dufoiir,  s.  Petrus  Faber. 
Dulcigni,  s.  Francesco. 

Eilhardus  Lidiinns,  Germanus.^)  (1565 — 1621). 

(?)  Vat.  Pal.  419  (Briefsammlung,  darunter  die  Episteln  des  Pbalarisi. 
Ellebod'ms,  s.  Nicasius. 
Erasmus  [Desiderius]  von  Rotterdam  (1466 — 1536«)). 

1503:    Cambridge,   Trinity  College  827  [E.  9.  261")   (Drei  Dekla- 
mationen des  Libanios,  mit  seiner  latein.  Übersetzung). 

Undatiert.    Wolfenbüttel:  wahrscbeinl.  Guelferb.  177  (Schollen 
zum  Römerbriefe).     Vgl.  Xicolaus  Cannius. 
Ericius,  s.  Sebastianus. 

Erniolao  Barbaro,  s.  'Eouö/.aog  nocoTovoTccgiog  rov  ^Evevoü. 
Estienne,  s.  Henricus  Stephanus. 
Euguhinus,  s.  Augustinus  Steuchus. 


1)  Nach  Rostagno  (ludicis  cod.  graec.  bibl.  Laurent,  suppl.  Stud.  Ital.  6 
(18981  161,  Anm.)  angeblich  bei  Bandini,  tom.  V  225,  was  aber  nicht  stimmt. 
Auf  fol.  1  die  Notiz:  Questa  opera  e  di  frate  Domenico  ....  negli  anni  della 
sua  etä  sessantasei,  hauende  perseverato  nella  osservanza  di  Sancto  Francescho 
anni  quarantocto  e  negli  auni  del  Signore  MDXLY. 

2)  Rostagno,  a.  a.  0. 

^)  Kleiner  Flecken  bei  Verona.  Er  war  im  Dienste  Bessarions.  —  In 
den  Annales  des  Fontius  zum  Jahre  1478  steht  die  Notiz:  Dom.  Calderinus 
eruditiss.  poetarum  interpres,  Romae  pestilentia  periit.  Vgl.  Tirahoschi, 
VI  1630. 

*)  J.  Geel,  Catalogus,  Leiden  1852.  —  Pausaniae  Graeciae  descriptionem 
recog.  Fr.  Spiro,  Leipzig  1903,  S.  IX.  Der  Schreiber  beteiligte  sich  nur  mit  einem 
Eintrage. 

^)  Professor  d.  Theologie  u.  Poesie  in  Rostock,  im  J.  1595.  Vgl.  Jöcher, 
Lexicon. 

*)  Vita  des  Beatus  Rhenanus,  in  der  Ausgabe  der  Werke,  Basel  1540.  — 
Escher,  Historisches  Taschenbuch,  1843.  —  D.  Xisard,  Etudes  sur  la  Renaissance, 
Paris  1855.  —  Seebohm,  The  Oxford  Reformers  of  1498,  being  a  history  of 
the  fellow-work  of  John  Colet,  Erasmus    and  Thomas  More,    London  1867. 

—  Kan,  Erasmiana,  Rotterdam   1881.  —  Ludwig    Geiger,    Renaissance  und 
Humanismus  in  Italien  u.  Deutschland,  Berlin  1882  (Sammlung  Oncken  II  8). 

—  Nolhac,  Erasme  en  Italie:  Rev.  des  Deux-Mondes  1888,  livr.  1.  juillet  173. 

')  Mont.  Rhodes  James,  Catal.  of  Trinity  College  Bd.  II  268  ff. 


440  Faber  —  Frcmcisciis  Filelfus. 

Faher,  s.  Jacobus.  Petrus. 

Falkenburg,  s.  Geraard. 

Felidanus  vel  Feiice,  s.  Bernardus,  Luca. 

Ferrarius,  s.  Octavianus. 

Ficinus,  s,  Marsilius. 

Fiereus,  s.  Nicolaus. 

Filelfus,  s.  Franciscus.  Giammario. 

Flaminius  Priamus,  Lucensis. 

1596,  1/1,  für  Heinrich  IV:    Coisl.  373 1)    (Homilieu  des  Basilios 
d.  Gr.  mit  latein.  Übersetzung  des  Schreibers). 

Undatiert.    Paris:   Supplement  grec,  533  (Homilien  des  Chryso- 
stomos  De    consummatione  saeculi  mit  seiner  latein.  Übers. 
Fortiguerra,  s.  Scipione. 
Fossi,  de,  s.  Dominicus. 
(?)  Franciscus  Barbarns,   Venehis  (1398 — 1454)2). 

1420,  besaß,  schrieb  (?):    Vind.  suppl.  phil.  55   (Piatons  Dialoge). 
Francesco  Barozsi,  s.  (DQayy.loAog  Bagoxiog. 
(?)  Franciscus  Castilionciis  (f  ca.  1470). 3) 

s.  XV:  Laurent.  Acquisti  43*)  (Aristoteles). 
Franciscus  Cicereius  (f  1594  od.  1596).^) 

1571,   14/7:    Ambros.  557  [N  161    sup.]    (Euripides,   Orestes   mit 
latein.  Kommentar  des  Schreibers). 

Francesco  Dulcigni,  s.  (DQayy.iö'/.oQ  Jovh/.iyvog. 
Franciscus  Filelfus  (1398— 1481).o) 

1445  schrieb?  besaß:  Leiden,  Scalig.  26  (Aristoteles). 


»)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  204. 

*)  G.  Ghilini,  Teatro  d'huomini  letterati,  1647,  II  84.  —  Kollar,  Suppl.  410. 

^)  Francesco  da  Castiglione,  Kanonikus  in  Florenz.  Vgl.  Giulio  Negri, 
Istoria  degli  scrittori  Fiorentini,  Ferrara  1722,  S.  189.  —  Tiraboschi,  VI  4G5. 

f)  Rostagno  e  Festa,  Stud.  Ital.  1  (1893)  200.  Eine  Subscriptio  auf  fol. 
100  bietet  auch  'I^Qayx[laxog]  tyQa(pe.  —  Der  Codex  sowie  viele  andere  dieser 
Sammlung  gehörten  ihm. 

^)  Francesco  Ciceri  dozierte  in  Mailand  und  beschäftigte  sich  haupt- 
sächlich mit  Inschriften;  vgl.  Tiraboschi,  VII  397.  —  C.  I.  L.  V.  2  p.  628. 

^)  Apostolo  Zeno,  Dissertazioue  Vossianae,  Bd.  I  275.  —  Tiraboschi, 
Letteratura  VI  passim.  —  Rosmini,  Vita  di  Filelfo,  3  Bde.,  Mailand  1808.  — 
G.  Favre,  Melanges  d'histoire  litteraire  tom.  I,  Geneve  1856.  —  Omont,  Bibl. 
de  l'ec.  des  Chartes  47  (1886)  291.  —  Theod.  Klette,  Die  griech.  Briefe  des 
Franciscus  Philelphus:  Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur  der  ital. 
Gelehrtenreuaissauce  Bd.  III  1890.  —  Legrand,  110  lettres  grecques  de 
Fran(;ois  Filelfe ,  Paris  1892  (mit  fcs.).  —  Er  schenkte  seine  Handschr. 
dem  Dome  zu  Mailand;  jetzt  ist  der  größte  Teil  davon  in  der  Laurentiana. 
—  Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  91.  —  Von  seinen  Söhnen  sind  bekannt: 
Gian  Mario  (genannt  Giammario,  w.  s.),  der  älteste  und  Xeuophon  Filelfo, 
der  zweite,  sein  Liebliugssohu,  der  von  1460—70  Kanzler  von  llagusa  war; 
vgl.  C.  Jirecek,  Arch.  für  Slav.  Philologie  26  (1904)  197.  —  Oxon.  Dorvill.  XI 
infr.  2.  23  (Theokrit)  gehörte  ihm.  S.  Catal.  1806  S.  72.  —  Vgl.  Jrjtxt'jZQioq 
^yovQÖnovXoc,  S.  105  Anm.  1. 


Franciscus  Filelfus  —  Garuffus.  441 

Undatiert.     Florenz:  Laureutiana,  57,6,  tom.  II  344^)  (Lukian). 

—  58,  15,  tum.  II  450  Zusätze  za  seinen  von  anderer  Hand 
gescbr.  griech.  Carmina). 

—  —  Laurent.  Conv.  Soppr.  181  (Lexicon  graeco-latinumi. 

Franciscus  Pafritius  phüosoplms  (1529 — 1597).-) 

1581:  Ambros.  38  [A  112  sup.]   (Proclus,  Institutio  theologica). 
Undatiert.    Mailand:   Ambrosiana,  z.  T,  871   [C  173  infr.]  (Zu- 
sätze und  Schollen  zu  Hermias).    .Vgl-  Köui'/Aog  OitvEtog. 

—  z   T.  954  [D  285  infr.]   (Proldos  zu  Pl'atons  Alkibiades). 

—  1052    [I   86   infr.]   (Zusätze  zum   Prokloskommentar  von 
Piatons  Theologica).    Vgl.  Kc(/iu?J.og  Oviverng. 

—  Rom:  Barber.  168^)  (Zoroastris  oracula). —  179  (Excerpte  aus 

Proklos   zu   Piaton   und  Plutarch).  —  180  (Fr.  Patricii  ad- 

versaria  philosophica  de  homine,  graece  et  latine  [autographon]). 
Francesco  Porto,  s.  Ooayy.ioy.og  6  i/.  nöorov. 

Franciscus  RhoJandellus*),   communis  Tarvisii  cancellarius,  geb.  1435. 
1485,  in  seinem  50.  Lebensjahre  [natus  aun.  L.j:  Par.  1993  [Colb. 

1983]^)  (Geoponica). 
Francns,  s.  Joannes  Regiomontanus. 
Frederic  Morel,  s.  Oedegly.og  3l6Qr^)J.og. 
Fridericus  Sißhnrgius  (1538—1596)«). 

1593,  März:  Par.  1592  [Reg.  2833]  (Index  graeco-latinus  in  libros 

Aristotelis  de  animalibus). 
Fulvio  Orsini,  s.  Wov'/.ßtog  o   Ovoalvog. 

Gabriel,  monaco,  figlio  di  Uricova. 

1429  (?),  13  3  nella  cittä  di  Vanimesse:  Bodl.  Canon.  122  (Neues 
Testament).') 
Galatinus,  s.  Cavotius. 
Galterius,  s.  Fa//  6  B€q"\ 
Garuffus,  s.  Loelius. 


^)  Bandini  beruft  sich  auf  Montfaucons  Urteil. 

-)  E.  Jacobs,  Francesco  Patricio  und  seine  Sammlung  Griech.  Handschr. 
in  der  Bibliothek  des  Escorial:  Centr.  f.  Bibl.  25  (1908)  19  ff. 

^)  Seymour  de  Ricci,  Liste  sommaire  des  Manuscrits  Grecs  de  la  Biblio- 
theca  Barberina:  Rev.  des  Bibl.  17  (1907)  168,  auch  für  d.  folg.  cod.  Seit 
1902  ist  die  Barberinische  Handschriftensammlung  im  Vatican.  —  E.  Jacobs, 
a.  a.  0.  S.  47. 

*■)  Melot  gibt  in  seinem  Kataloge  von  1739  die  unrichtige  Namensform 
Thosandellus.  —  Tiraboschi,  VI  252,  Anm.,  bezeichnet  ihn  als  Correttore  di 
Stampe. 

5)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892/  25. 

^)  Zuerst  Korrektor  in  verschiedenen  Druckereien,  zuletzt  Bibliothekar 
in  Heidelberg,  wo  er  den  Katalog  der  Palatina  verfaßte. 

'')  Es  ist  der  sogenannte  Codex  lUyricus  von  H.  0.  Coxe.  Vgl.  Scrivener, 
Introduction,  228  No.  491. 


442  Georgius  Libanius  —  Gobelinus. 

Georgius  Libanius  aus  Liegnitz,  Professor  in  Krakau. 

1528,   für  Petrus  Tomicki,  Bischof  von  Krakau:    Cod.  Zaluscianus 
graec.  in  4"  396  (Anthologia  Patrum).^] 
Georgius   Valla,  s.  FuÖQyiog  o  Bä/Aag. 

Georgius  Wyrffel,  sacrae  Theoloqiac  Doctor  et  monachus  JBavariae. 
1561:  Vind.  philol.  24  2)  (Nonnos,  Dionysiaka). 
1577,  Mai:    Casanat.  1273   [G.  IV.  2]^)  (Theodoret  zu  Jesaias  und 
Ezechiel). 
Gcraard  Fallienhurg  (1535 — 1578). 

Undatiert:   Leiden,  Bibl.  Publ.  67  (Theodoreti  episc.  orationes).*) 
GerlacJi,  s.  Stephanus. 
Giacomini,  s.  Lorenzo. 
Giammario  Filelfo'^)  (1426—1480). 

1440:  Angelic.  122«)  (Dias  mit  Scholien). 
Gianfigliasiis,  clei,  s.  Joannes. 

Giglio  (LiUiis)  de  ÄrcMUbellis,  de  civitate  Castelli,  legmn  doctor  cogno- 
mento  da  Tiferno  (1415— 1466).-) 
1460:  Vat.  1313  [F.  0.  94]  (Pindar). 
Giocondo,  [Fra]  =Frater  Jucuudus,  Veronensis  Antiquarius**)  (1435 — 
1515). 
Undatiert:    Laurent.    Indic.    Suppl.   25")    (Inscriptioues  graece   ex- 
aratae). 
Giovanni  Crestone,  s.  'Icoävvrjg  ID.a/.evi'ivog,  mit  Anm. 
Gobelinus,  frafrum  minimus.^^) 

s.  XY:  Mouac.  142,  tom.  II  119  (Lexicon  Graeco-latinum  —  Varia 
theologica). 


^)  Janocki,  Specimen  catalogi  Bibl.  Zaluscianae,  Dresden  1752.  —  Die  Bib- 
liotheca  Zalusciana.  früher  iu  Warschau,  ist  jetzt  in  Petersburg;  s.  H.  Schenkl, 
Wiener  S.  B.  20  (1898)  103. 

*)  Reimmannus,  Bibl.  Acroamatica,  Hannover  1712,  S.  708. 

3)  Bancalari,  Stud.  Ital.  2  (1894)  189-90. 

*)  Eine  Aelianausgabe  (Romae  1545)  der  Utrechter  Uuiversitätsbibl.  ent- 
hält viele  Zusätze  und  Verbesserungen  von  seiner  Hand. 

^)  Sein  Vater  (s.  Franciscus  Filelfus),  dem  er  im  Wesen  sehr  ähnlich 
war,  verherrlichte  ihn  in  einem  Gedichte,  bei  Saxius,  Historia  literaria, 
Mediol.  1745.  —  Tiraboschi,  VI  1447.  1526.  —  Guill.  Favre,  Vie  de  Jean  Marius 
Philelfe:  Mel.  d'hist.  litt.,  Geneve  1856,  tom.  I.  —  Th.  Klette,  Job.  Herrgott 
und  Johannes  Marius  Philelphus,  ein  Beitrag  zur  Gesch.  d.  Universität  Turin 
im  XV.  Jahrb.,  Bonn  1898. 

ö)  Franchi  de'Cavalieri  e  Muccio,  Stud.  Ital.  4  (1896)  162—63. 

')  Tiraboschi,  VI  1220.  —  Nolhac,  Orsiui,  S.  170—71.  344. 

*)  Er  war  Philologe,  in  d.  Bildhauerkunst  erfahren  und  half  mit  am 
Bau  der  Peterskirche. 

")  Rostaguo,  ludicis  codicum  Graecorum  Bibl.  Laurentianae  Supplemen- 
tum:  Stud.  Ital.  6  (1898)  139-40.  —  Vgl.  Kaibel,  Inscr.  gr.  Siciliae  et  Italiae, 
1585.  1654.  120G.  1092  a  und  b.  1008.  1886.  1620.  1786.  1584  a.  1386.  —  Ephe- 
meris    epigraphica  9  (1905)  221 — 245. 

^0)  Identisch  mit  einem  Korrespondenten  des  Erasnuis?  (s.  A.  Horawitz, 
Erasmiana,  Wien  1878  ft'.  Teil  III  39). 


Gonsalo  Ponce  de  Leon  —  Guglielmus  Bicdaeus.  443 

Gonsalo  Poncc  de  Leon,  Uispaliensis;  mit  lateinischen  N'amen:  Gwi- 
disaJvus  Maria  Fontii(S. 
1585,    November:    Par.  834  [Reg.  2318,  2]  i)  (Pliysiologus  —  die 
Liturgie  des  Petrus  mit  latein.  Übersetzung  des  Schreibers), 
Gottfried  Thilmann,  Karthäusermönch  in  Paris, 

s.  XVI:  Par.  736  [Colb,  1497]  Omout  im  Index  (Über  die  von 
Chrysostomos  gebrauchten  Metaphern  und  Allegorien). 

—  Par,  932   [Reg,  2942,  3]    Omont  a.  a.  0,   (Martyrium   des  Dio- 

nysios  Areopagita).  —  Par.  972  [Colb.  3993]  Omont  a.  a.  0, 
(Eine  Epistel  des  Basilios  d,  Gr.  —  einige  Opuscula  des  Plutarchl 

Gruterus,  s.  Janus. 

Gualterus,  s.  Rudolphus. 

Guarini,  s.  Battista, 

Giiarino,   Veronese  (1370— 1460).2j 

Undatiert,  Florenz:  Laureutiana,  45,  35,  tom.  II  286  (wahr- 
scheinl,  die  Raudscholien  zu  Xenophons  Memorabilia). 

—  Wien:    Yind,  phil.   75   [ol.   37]   (Die    Randscholien   zu  Aristo- 

teles (pvor/.r   c'r/.oöaaiQ).     Vgl.  Jr^Ln]xQiog  ^v/.ccvöv'lrjg. 
Guglielmus  Budaciis  (1467 — 1540)  zu  Paris. ^j 

Undatiert.  Leiden:  Voss.  fol.  71  {^looyoTioClov  acrr/uouoi). 
—  Voss,  fol.  74  (Zusätze  zu  Piatons  Gesetze)*). —  Voss.  4"  2 
(Plutarch,  Moralia).  —  Voss.  4^  68  (rpiZjuai  berühmter 
Männer).  —  Bibl,  Publ.,  gr,  33  (Demosthenes).*) 

—  Paris:    Anc.  fonds,  108  —  111^)   (Einige    Randnotizen    zu    den 

Evangelienhdschr.)  —  1638  (Thucydides).—  2804  [Colb, 4880], 


1)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  201. 

-)  Scipione  Maifei,  Verona  Illustrata,  a.  1732,  parte  II  131.  —  Tiraboschi. 
VI  1449.  1451.  1457.  1460.  1463.  1465.  —  Remigio  Sabbadini,  Guarino  Vero- 
nese ed  il  suo  Epistolario,  Salerno  1885.  —  Ders.  Vita  di  Guarini:  Giornale 
Ligustico,  1891.  —  Ders.  La  scuola  e  gli  studi  di  Guarino  Veronese,  Catania 
1896.  —  Omont,  Les  mauuscrits  grecs  de  Guarino  de  Verone  et  la  bibl.  de 
Ferrare:  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  78  ff.  und  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartas  47  (1886) 
291.  —  Die  Handschriften  sind  außer  einigen  wenigen  nicht  mehr  in  Ferrara. 

—  Er  besaß  sicher  d.  Erlangensis  83.  Laur.  55,  21,  Par.  2772,  Guelferb.  536. 
936.  941. 

^)  E.  de  Bude,  Vie  de  Guillaume  Bude,  fondateur  du  College  de  France, 
Paris  1884.  —  Omont,  Georges  Hermonyme  de  Sparte  etc.,  suivi  d"une  notice 
sur  les  coUections  de  manuscr.  de  Jean  et  Guillaume  Bude:  Mem.  de  la  See. 
de  l'hist.  de  Paris  et  de  l'Lsle  de  France  12  (1885)  65  ff.  —  L.  Delaruelle. 
Guillaume  Bude:    Bibl.  de  l'Ecole  des  Hautes-Etudes,   Paris  1907,  fasc.  162. 

—  Über  das  Schicksal  seiner  Bibliothek,  s.  Bulletin  de  la  Societe  de  l'hist.  de 
Paris  et  de  l'Isle  de  France,  tom.  XIII  (1886)  110  ft'.  Alle  angeführten 
Codd.  stammen  aus  seiner  Biblothek;  sie  sind  von  anderen  abgeschrieben, 
aber  von   ihm  mit  Randglossen  versehen  worden. 

•*)  Geschrieben  ist  der  Cod.  von  PscuQyioq  '^Eof/tuvv/j.oq,  (s.  S.  75),  dem  ersten 
griech.  Lehrer  von  Budaeus. 

ä)  Für  die  codd.  Leidens,  vgl.  Omont,  Catalogue  des  mss.  gr.  des  biblioth, 
des  Pays-Bas  avec  quelques  notes  sur  les  manuscrits  gr.  de  Leyde:  Centr.  f. 
Bibl.  4  (1887)  185  ff. 

*)  Omont,  Bulletin  de  la  Soc.  de  l'hist.  de  Paris  et  de  l'Isle  de  France 
XIII.  (1886)  111. 


444  Guglielmus  Budaeus  —  Henricus  Stephanus. 

Omont  im  Iudex  (Euripides  Hekabe  und  Orestes  mit  Schollen). 

3004  (Aischines).i) 
Guglielmus  Vhilander  oder  Phüandrier^)  (1505 — 1565). 

Undatiert:  Par.  2360  [Reg.  2156]  (Eutokios  zu  Archimedes). 
Guidotus,  s.  Damianus. 
Guilandimis,  s.  Melchior. 
Gundisalvus  Maria  Pontitis,  s.  Gonsalo  Poace  de  Leon. 

Hausius,  s.  Bernhard. 
Hector  Pyrgoteles,  geb.  1502. 

1516,    25/11  —  anno    nondum    XV.  completo,    fidelissimo    amico 
D.  Dorainico    Montesauro,    civi  Veronensi    pro  eius  memoria 
dono  dato:  Par.  Coisl.  351=*)  (Theokrit  — Hesiod). 
Helmichius,  s.  Werner. 
Henricus  Savilius,  Atiglus  (1549  —  1622).*) 

Undatiert:    z.   T.   Ambros.    944    [D    243    infr.]    (quaesita    mathe- 
matica  in  quibus  passim  adferuntur  loci  ex  variis  scriptoribus 
mathem.    praesertim   Euclide,   Eutocio    et   Pappo  —  Savilii 
epistula  ad  Pinellum  quae  ad  eadera  quaesita  pertinet), 
Henricus  Scrimqer^)  (1506 — 1571.) 

Undatiert:  Cambridge,  Trinity-CoU.  1304  [0.  5.  23]«)  (Kollationen 
und  Schollen  zu  Lukian). 
Henricus  Stephanus  =  Henri  Estienne  (1528 — 1598)'^). 

Undatiert.    London:  Harl.  5591 — 93  (Zusätze  zu  der  Bibliothek 
des  Photios).^) 

—  Paris:    Anc.   fonds,    2889  [Colb.  6630]    für    den  französischen 

Diplomaten  Odon  de  Selve*)  (Auszüge  aus  Euripides). 

—  Rom:  Vat.  Pakt.  421  (Erster  Teil  der  Bibliothek  des  Photlos). 


1)  Vgl.  Omout,  Georges  Hermonyme  de  Sparte,  maitre  de  Grec  ä  Paria: 
Mem.  de  la  Soc.  de  l'hist.  de  Paris  et  de  l'Isle  de  France  12,  a.  a.  0. 

^)  Als  Schreiber  nur  im  Katalog  von  1744. 

=>)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  148. 

*)  Sir  Henry  Savile,  wardcn  of  Merton  College,  stiftete  die  Savilian  Lec- 
tures  für  Mathematik  in  Oxford.  Vgl.  Heiberg,  Bibliotheksnotizen:  Philologus 
55  (1896)  738  ff. 

'']  Ein  Schotte,  Professor  der  Rechte  in  Genf.  Über  d.  Schreibers  hand- 
schr.  Apparat  zu  Strabon,  der  durch  Vererbung  an  Patritius  Juuius  gelangte, 
s.  R.  Förster,  Rhein.  Mus.  N.  F.  51  S.  48G  ff. 

«)  Mont.  Rh.  James,  "Western  Manuscr.  of  Trinity  College,  Bd.  III. 

')  Frugere,  Essai  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Henri  Estienne,  Paris 
1853.  —  Grautoff,  Henricus  Stephanus,  Glogau  18G2.  —  W.  Meyer,  Henricus 
Stephanus,  Über  die  Regii  typi  graeci:  Abli.  d.  Götting.  Ges.  d.  AViss.  1902 
N.  F.  6  No.  2  (m.  Fcs.).  —  Kothe,  Die  üruckerfamilie  Estienne:  Ztschr.  f. 
Bücherfreunde  9  (1905)  179.  —  Er  besaß  nach  Omont  (Centr.  f.  Bibl.  1887 
S.  188  und  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  1881  S.  ö2t)):  Lond.  Old  Royal  IG  C.  X 
(Galen)  u.  Par.  Suppl.  328.  —  Über  seine  Bibliothek  s.  auch  Omout,  Bibl.  de 
l'ec.  des  Chartes  47  (188G)  290,  48  (1887)  651 -8G,  insbesondere  S.  Ü75. 

")  Die  Handschrift  gehörte  dem  PfwQyioQ  Baiöifouoc  (s.  S.  70). 

»)  1504—1563;  er  übte  einen  großen  Einriuß  auf  die  Wahl  Pauls  IV  aus. 


Hieronymus  Agninus  —  Jacobus  Sirmond.  445 

Hieromßmis  Agmmis. 

1532,  15/12  in  Padua,  cura  et  studio  Yiglii  Znichenii  Phrysii^): 
Bruxell.  37  [7020—21]  (Justinianae  Institatioues  per  Tlieo- 
philurn  olim  Graece  versae). 

Hieronymus  Mercurialis  (1530 — 1609)2). 

Undatiert:  Ambros.  473  [L  30  sup.]  (Randnotizen  zu  den  Apho- 
rismen des  Hippokrates).  —  viell.  888  [C  233  —  34]  aus 
seinem  Besitz  (Index  vocab.  zu  den  Werken  des  Aristoteles). 

Hoeschel,  s.  David. 

Honorius,  s.  'lioäwri^  'Ovcöoiog. 

Hortensius,  s.  Lambertus. 

Hydrantinus,  s.  'I(odvvi]Q  'Ovwqios. 

Jacques  Annjoi^)  (1513-1593). 

Undatiert:    Paris,  Arsenal  8411*)   (Randbemerkungen  zu  den  Bio- 
graphien des  Plutarch. 
Jacobus  Bongarsius'^)  (1554 — 1612). 

Undatiert:  Bern.  150  (Synesios  7rfot  ßaaiulag  —  h.  Ttjg  ÜQÖyJ.ov 
rot'  nXaicoviv.ov    (fiXooörfov    d-eo).oyiag    OTOL^edooecog). 
—  492  (Auszüge  aus  Epictet  u.  a.). 
Jocohus  de  CastigJiouchio,  s.  Lapus  Castellunculus. 
Jacobus  Faber,    aus    Deventer,    geb.  1472,  noch    am  Leben    im  Jahre 
1517. 
Undatiert:  Amsterdam,  Remonstrantenbibl.  No.  186*j  (Evangelienhds.).',i 
Jacobus  Sirmond  S.  I.  (1559  —  1651)8). 

1592,  23/1  in  Rom:  Par.  Suppl.  407  (Varia  theologica).») 


1)  Für  desseu  Ausgabe  bei  Frohen  in  Basel  1534. 

')  Über  d.  Arzt  Girolamo  Mercuriale  aus  Forli,  vgl.  P.  Gualdus  Vita 
Pinelli,  passim.  —  G.  Gbilini,  Teatro  d'huomini  letterati,  I  21  u.  123. 

3)  A.  de  Beignieres,  Essai  sur  Amyot,  Paris  1851.  —  Sainte-Beuve,  Cause- 
ries  du  Lundi,  tom.  IV  (1851). 

*)  Vielleicht  das  Exemplar,  das  er  zu  seiner  Übersetzung  gebrauchte, 
die  als  ein  originelles  Meisterstück  gilt,  und  von  der  Montaigne  sagt:  'Nous 
etions  perdus,  si  ce  livre  ne  nous  eüt  retires  du  bourbier:  sa  mercy  nous 
osons  ä  cette  heure  et  parier  et  ecrire.' 

*)  Jacques  Bongars,  franz.  Gelehrter  aus  Orleans,  bekannte  sich  zur 
Reformation.  Ein  großer  Teil  der  Berner  Bibliothek  stammt  von  ihm.  —  A.  de 
Tillier,  Geschichte  des  eidgenössischen  Freistaates  Bern,  1838.  —  H.  Hagen, 
Catalogus  codd.  Bernensium,  Bern  1875.  —  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge,  S.89. 

ö)  P.  Scheltema,  Catalogus  Bibl.  eccles.  fratemitatis  Remonstrantium 
Reformat.,  Amsterdam  1849.  Die  Bibliothek  ist  jetzt  mit  der  üniversitätsbibl. 
vereinigt. 

')  Der  sogenannte  Codex  Fabri,  nach  einer  Vorlage  des  0e66a>poc  \iyio- 
nfZQiTT]:  (s.  S.  135)  geschrieben  und  von  Delitzsch,  Handschriftl.  Funde,  Bd.  II 
51—52  an  seinem  jetzigen  Orte  aufgefunden. 

*)  Biographie  in  Histoire  des  hommes  illustres  uans  la  republique  des 
Lettres  1732,  Bd.  IV  S.  153-180. 

»)  Omont,  Rev.  d.  Bibl.  2  (1892)  203. 


446  Jacohus  Sirmond  —  Joannes  Boccacius. 

—  Par.  Sappl.  590  (Homilien  des  Chrysostomos  u.  a.)^) 

1593,  3/8  in  Rom:   Zusatz  (?)  zu  Lond.  Add.  22039 2)  (Kataloge 
griech.  Handschr.).     Vgl.  Willelmus  Lindanus. 

—  16/8  in  Rom:  Berol.'  83  [Phill.  1493]  (Basilios  d.  Gr.,  Homilien). 
1608  in  Genua,  ex  codice  Saulii:   Cheltenham  Bibl.  Phillipps  6757^) 

(Omont  a.  a.  0.  No.  6557)  {^v/iiecov  (.lova^ov  nivccS,  Ttsqii- 
Xcjv  tag  TCüv  TtaO-cöv  jtäviiov  '/.atrjyoQiag). 
Undatiert.    Cheltenham:    Bibl.  Phillipps    1464   (Gregorios  von 
Nyssa).  —  1484  (Collectanea  theologica-ascetica). 

—  Paris:  Supplement  gr.,  399  (Theologica).  —  400  (15  Homilien 

des  Chrysostomos  —  Index  divers,  homiliarum  ex  codd.  bibl. 
Genuensis).  —  401  (Theod.  Studites  xaz-j;x/j(7«g).  —  591 
(Kyrillos  von  Alexandreia).  —  592  (Reden  von  Chrysosto- 
mos, Epiphanios,  Athanasios). 

Jamis  Grutcnis  (1560—1627)*). 

Undatiert:  Vat.  Pal.  394  (Randverbesserungen  zu  Heron  von  Ale- 
xandreia). 

Joannes  Franciscus  Asidamis  (Giovanni  Francesco  d'Asola).*) 

s.  XVI:  Kremsmünster,  Benedictinerstift  343  (am  Ende  ein  Blatt 
mit  einem  Rechnungsproblem  und  Diagramm)^).  Vgl.  BaQ- 
^oXoi^icäog  ZafißeQTog  a.  1505. 

—  Paris:  Impr.  Res.  Y  503  [Reg.  3343]  Omont  im  Index  (Scholien 

zur  Anthologia  Epigrammatum,  Florentiae  1494).  YgVÄQioTÖ- 
ßovXog  "ÄnooToXidrjg. 
Joannes  Boccacius'')  (1313 — 1375). 

Undatiert:  Laurent.  Ind.  Suppl.,  cod.  lat.  72  (duo  epigrammata, 
litteris  latinis  et  graecis  =  Anthol.  Pal.  IX  448  et  XVI  297.«) 
—  78    [plut.   29,  8]    (Alphabeta    Graeca    duo    et   inscriptio 


*)  Datierung  bei  Omont,  im  Index. 

")  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Charles  45  (1884)  348,  auch  für  d.  folg.  cod. 

^)  G.  Studemund  et  Leopold  Cohn,  Codd.  ex  biblioth.  Meermann.  Phil- 
lippici  graeci,  Berol.  1890,  S.  XIX  Anm.  6.  Die  Vorlage  von  rs^äaifiog  xad-rj- 
YOV(j.svoc  TT/e  iVt'a?  /uovTJq  geschr.  (s.  S.  6G). 

■•)  Wilken,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Biichersammlung,  Heidel- 
berg 1817,  289.  —  De  la  Blanchere,  Hist.  de  l'epigraphie  romaine,  Paris  1887 
S.  25.  —  C.  I.  L.  VI  I.  p.  LVn.  —  Der  von  OiaXsQiavög  &aväg  (s.  S.  372) 
geschr.  Laudianus  51  (Coxe  I  535)  gehörte  dem  Schreiber  (s.  W.  Schmidt, 
Suppl.  zu  Heron  S.  20). 

<*)  Gehilfe  seines  Vaters,  des  Buchdruckers  Andrea  Torresano  d'Asola, 
auch  nur  Asulanus  genannt.    Er  übersetzte  Plutarch,  Lukiau,  Philostratos  u.  a. 

—  Gardthausen,  Samml.  u.  Katal.  88.  —  Ungefähr  80  Pariser  Handschriften  sind 
mit  seinem  ex-libris  versehen. 

ö)  Heiberg,  Zeitschr.  für  Mathematik  und  Physik,  hist.  Abt.  Bd.  23  S.  161. 

—  GoUob,  Wiener  S.  B.  14G  (1900)  33. 

')  Seine  griecli.  Lehrer  waren  Barlaamo  Calabrese  (vgl.  S.  53,  Anm.  1) 
und  Leontios  Pilades  (vgl.  G.  Mazzuchelli,  Scrittori  d'Italia,  Breseia  1743,  H  3 
S.  1322  ff.). —II.  Hauvette,  Notes  sur  los  mauuscrits  autographes  de  Boccace, 
Imprimerie  de  la  Paix,  Rome  1894. 

*)  Bandini,  Codices  latini,  Bd.  II  267.  — Rostaguo,  Stud.  Ital.  0(1898)  IGO. 
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Graeca  apud  Saiictam  Felicem  ad  Emara  reperta  =  Anthol. 
Pal.  Appendix,  III  vol.  [Didot]').     . 
Joannes  Bapfista  Bracccschi,  Florcniinus  ordinis  Praedicatorum^) 
s.  XYI  Florenz:  Magliabecchiana,  56.')     (De  vita  et   encomio  D. 
Antonini    Archiep.    Floreutini    [autographon]).    —    57    (epi- 
gramraata  ascetica  —  menologium  —  fragm.  ad  grararaaticam 
graecam  pertinentiaj.  —  58  (Grammaticalia  varia). 
Joannes  Alexander  Brassicanns  (Joh.  Kohlburger  1500 — 1539).*) 

Undatiert:    Vind.  gr.   Suppl.  theol.  41    fnach    Kollars  Dafürhalten) 
fPsalmen  —  Cantica  —  Leidensgeschichte    nach    dem    Evang. 
Johannis). 
Joannes  Franciscus  Biirana,  s.  'lojccvvrjg   0Qcr//.ioy.og  Bovoccvuloq. 
Joannes  [Giovanni]   Crestone,  s.  'Icoävvijg  niuv.tvT~ivog. 
Joannes  Ditts.^) 

s.  XIII:  Yat.  483  ^)   (Diogeniani  Proverbia). 
Joannes  Theodoretes  Arcerins  de  Francher,  s.  'LouvvrjQ  jigyjQiog. 
Joannes  Bapf.  Petrus  Bliilippus  Jacohus  dei  Gianfigliasiis. 

1544  Mai:    Magliab.  39   [cl.  YH  No.  1213] ')    (Buch  ^4  der  Eias 
mit  Schollen). 
Jo[a7mes]  Kun   frater   ordinis  Praedicatorum   conveniiis  Nuremher- 
gensis.^) 
1494,    sub    venerabili    patre    sacrae    theologiae   Cursore   et   priore 
bene  merito  Udalrico  Mertz  Basiliensi:   Basel,  Univ.  Bibl.  4 
[B  X  33]   (Psalterium  et  Cantica). 
Joannes  Livineiiis  aus  Gent  (1548 — 1599). 

1572:  Bruxell.  1198  [11261]^)  (Chrysostomi  homilia  ad  Antiochenos. 
Joannes  Loeffelholcz  de  Norenherga. 

1467:  Cod.  Jenensis  o.  N.  [ol.  Griesbachii] ^'^J  (Batrachomyomachia). 
1470,  25/8:  Lond.  Arund.  525  (Briefsammlung). 


1)  Bandini.  a.  a.  0.  224.  —  Rostagno,  a.  a.  0.  161. 

")  Giulio  Xegri,  Istoria  degli  Scrittori  Fiorentini,  Ferrara  1722,  S.  241  ff.; 
als  Zeitbestimmung  nur:  vivebat  negli  anni  del  Signore  1586. 

2)  Für  diesen  sowie  für  die  folgenden  Codd.  vgl.  Olivieri,  Suppl.  ad 
Catal.  codicum  Magliabecchianorum:  Stud.  Ital.  .5  (1897)  401  ff. 

*■)  Er  war  Professor  in  Tübingen  und  "Wien.  Ygl.  W.  Weinberger,  Die 
Bibliotheca  Corvina:  AYien.  S.  B.  Bd.  159.  6  (1908)  66. 

*)  Der  Spanier  Giovanni  di  Dio.  Lehrer  d.  kanonischen  Rechts  in 
Bologna?  s.  Tiraboschi,  IV  448. 

")  P.  ^Yendland,  Themistii  in  Parva  Xaturalia:  Comment.  in  Aristotelem 
edit.  Berol.  Y,  6  S.  XI  mit  d.  Yermerk:  Joannes  Dius  quem  subscriptio  com- 
memorat  mihi  ignotus  est. 

')  Olivieri,  a.  a.  0.  S.  407. 

*)  Aldus  und  Musurus  waren  seine  griech.  Lehrer  in  Yenedig  und  Padua, 
vgl.  J.  Morelli,  Aldi  scripta  tria  longe  rarissima.  Bassani  1806,  S.  52. 

')  Yan  den  Gheyn,  Catal.  des  mss.  de  la  Bibl.  Royale  de  Belgique,  Bd.  II. 
—  Der  Schreiber  beschäftigte  sich  mit  griech.  Patrislik. 

10)  Arth.  Ludwich,  De  Codicibus  Batrachomyomachiae:  Index  Lectionum, 
Regiment.  1894/95,  S.  7. 
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Joannes  Magenhuchius,  auch  Megabacchus'^)   (1487—1555). 

Undatiert:    Viud.    Suppl.    gr.   81''^)    («x    xov    'Aeiiov    xov    iuToov 
ovvoipig). 
Joannes  Honorius  a  oder  de  Mallia,  s.  'Icodvvr]g  'OvwQiog. 
Joannes  Maliidanus  (t  1578). 

Undatiert:  Paris.  2125  [Colb.  6555]  (Plutarchus,  De  animi  tran- 
quillitate).  —  2126  [Colb.  6563]  (Plutarchus,  De  librorum 
educatioue).— 2127  (Plutarch)  V.  G,  —  3033  [Colb.  6591] 
(Lysias  unoXoyia  tisqI  tov  'Egaroad^ävoug  cpövov).  —  3034 
[Colb.  6422]  (Der  Redner  Lykurgos).  —  3036  [Colb.  6599] 
(Aelius  Aristides).  —  3055  [Colb.  6589]  (Gugl.  Budaei  epistula 
ad  Petrum  ord.  Minorum  monachum). 
Joannes  Molanus,  Rector  in  Bremen  (f  1583). 

1569,  6/9  in  Bremen:  Leideu,  Blbl.  Publ.  cod.  lat.  150^)  (Epheser- 
brief,  griech.  mit  lat.  Übersetzung), 
(?)  Joannes  PaidoivsJcy  Polonus. 

s.  XV — XVI  Patavii:  Ambros.  Q  114  infr.*)  (Miscellancodex). 
Joannes  Patdus  Pirroneus,  de  nohili  ciuitate  Messane. 

1591,  4/2:  Palermo,  Bibl.  Naz.II  D  17 &)  (Die  Liturgie  des  Chryso- 
stomos). 
Joannes  Puccini,  s.  'Icoärvijg  Ilovyuvog. 
Joamies  JBaptista  Raymnndus.^) 

s.  XVI:  Ambros.  721  [R  110  sup.]   (Epistula  quae  continet  Graeca 

nonnuUa,  nempe  iuitium  et  finem  operis  Theod.  Metochitae). 

Joannes  [Müller]    Piegiomontamis   auch   unter   d.  Namen  Jo.  Francus 

bekannt  (1436—1476).') 

Undatiert.  Nürnberg:  V.  15^)  (Archimedis  opera  cum  Eutocii  com- 


1)  Schüler  des  Melanchthon,  Professor  der  Medizia  in  Marburg.  (Jöcher 
Oelehrtenlexikon). 

»)  Kollar,  Suppl.  I,  S.  397  =  No.  52.  —  A.  von  Premerstein,  bei  Diels, 
Die  Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905,  IT.  Teil  S.  6. 

3)  Catal.  librorum  tarn  impress.  quam  manuscript.  Bibl.  Publ.  Univ., 
Lugduno  apud  Batavos  1716,  S.  331.  —  Jac.  Geel,  Catal.  librorum  etc.,  qui 
ab  anno  1741  bibl.  Lugd.  Batav.  accesserunt,  a.  1852,  S.  612. 

■*)  Simplicius  in  Aristotclis  Physica  ed.  Diels:  Comment.  in  Aristotelem, 
edit.  Berol.  Bd.  IX  S.  XV.  Die  Signatur  befindet  sich  nicht  in  der  Concordanz- 
tabelle  der  Ambrosiani  grfieci  d.  Catal.  Martini  e  Bassi;  vielleicht  ein  codex 
latinusV 

5)  Martini,  Catalogo  I  80. 

*)  Giambattista  Reiraondi,  Orientalist,  war  unter  Gregor  XIII  (1572 — 85) 
Direttore  der  neugegründeten  Stamperia  Orientale.  Vgl.  Tiraboschi,  Lettera- 
tara  VII  822.  654. 

•)  G.  Peucrbachii  et  J.  Regiomontani  vita  in  Gassendis  Miscellanea  V  464, 
Paris  1654  —  Facciolati,  Fasti  Gymn.  Patav.  tom.  I  (1757)  117.  —  Ludwig 
Fischer,  Koenig  Matthias  Corvinus  u.  seine  Bibliothek:  Vortrag  gehalten  im 
Vereine  'Mittelschule',  Wien,  1878.  —  E.  Abel,  Liter.  Berichte  aus  Ungarn 
II  (1878)  556  ff.  —  Weinberger,  Die  Bibl.  Corvina:  Wiener  S.-B.  Bd.  159  (1908) 
6  Abh.  S.  16.  —  Vgl.  auch  W.  Schmidt,  Supplement  zu  Heron,  S.  21,  Anm. 

*)  Mannert  Miscellanea,  Nürnberg  1795,  S.  98. 
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mentationibus  latinis,  mit  griech.  Randnoten,  wahrscheinl.  von 
seiner  Hand). 

Joannes  lieiicldin,  auch  Kapnio  (Obscurorum  virorum  ei)ist  1  (1455 

1522).!) 
Undatiert.     Tübingen,    Univ.    BibJ.,    28 ^j    (Die    Episteln    des 

Phalaris). 
—  {?;  Karlsruhe:  Hofbibl.,  440  (Akten  des  Baseler  Konziliums).») 
Joannes  Tnthelm  oder  TrWicmhis,  mit  seinem  eigentl.  Namen  Heiden- 
berg, Abt  des  Klosters  Sponheira  bei  Trier,  später  zu  St.  Jacob 
in  Würzburg  (1462 — löll.^J 
Undatiert.  Oxford:  Bodl.  Miscell.,  8  (Coxe,  Catal.  I  625)  (S.  Jo- 
hannis  evangelium,  griech.-hebräisch). 
Josephus  Awia  Neapolitanus,  niatltematkae  scientiae  Studiosus.^) 
Zwischen  1541— 1552«)    —  ad  111'"°  Principem  Hemectum  comitem 
Palatinum  Rheni  utriusque  Bavariae  ducem,  administratorem 
Frisingensem:    Cambridge,    Trinity    College    1240   [0.  4.  9] 
(Heron  7tv€Luarr/.ü). 
Undatiert.    Mailand:  Ambrosiana,  817  [A  194  infr.]  (Autolycus 
TteQL  offalga  mit  lat.   Übersetzung).  —  947    [D  249  infr.] 
{Evy.leiöov  Jeöouh'u,  mit  Kollationen  von  5  Vaticanischen 
codd.)_.  —  977  [D  469  infr.j   {Beodooiov  TgirtoUrov  nsQi 
vv'/.TOJv  xcu  ri{.i€QOJv,  mit  antiken  Schollen  aus  Vaticanischen 
Hdss.).')  —  1009  [E  5  infr.]  (Diophantos  von  Alexandreia).^) 

;•)  Sein  griech.  Lehrer  in  Paris  war  rsw^yio:  'EQuÖjvvuaq  (g.  S.  74) 
L.  Geiger,  Joh.  Pteuchlin,  sein  Leben  u.  seine  Werke,  Leipz.  1871.  Dess  ,  Reuchlins 
Briet  Wechsel:  Bibl.  des  liter.  Vereins,  Tübingen  1875.  —  A.  Horawitz  zur  Bio- 
graphie u.  Correspondenz  d.  Eeuchlin,  Wien  1877.  ' 

2V  Keller  u.  Klüppel,  Serapeum  4  (1843)  186.  —  Vgl.  W.  Schmid  Ver- 
zeichnis griech.  Hdss.  d.  kgl.  Univ.  Bibl.:  Tübinger  Progr.  1902,  S.  54.' 

")  Jedenfalls  versah  er  den  Codex  mit  Schoben.  Vgl.  W.  Brambach 
Katalog  der  Landesbibl.  in  Karlsruhe,  Bd.  I  3  Anm.  2  und  II  173. 

*)  E.  G.  Vogel,  Die  Bibl.  d.  Benedictinerabtei  Sponheim:  Serapeum  3 
(1842)  312.  321.  Nach  8.  323  zählte  d.  Bibl.  100  griech.  Bände  (darunter 
wohl  manche  von  Trithemius  selbst  geschr.).  —  Zusammenfassende  Literatur 
bei  E.  D.  Grand  (Grande  Encyclop.),  wo  der  Vermerk:  'II  s'etait  fait  lui-meme 
copiste  de  mss.  grecs  et  latins'. 

5)  E.  d'Afflitto,  Memorie  degli  scrittori  del  regno  di  Napoli,  a  1772  I 
479  ff.  —  Tiraboschi,  VII  759  Anm.  2.  f     .  , 

«)  Der  Pfalzgraf  bei  Rhein,  dem  die  Schrift  gewidmet  ist,  hatte  während 
der  angegebenen  Zeit  den  Bischofsitz  von  Freising  als  Heinrich  III  inne;  s 
Carolus  Meichelbeck,  Historia  Frisingensis,  Augustae  Vindelicorum  17291 
Bd.  II  313.  Demnach  wären  die  Datierungen  (s.  XV  im  Kataloge  der  Ambro- 
siana, S.  1080  u.  s.  XVII  bei  Omont,  Inv.  Somm.)  zu  berichtigen.  —  Vgl  Mont 
Rhodes  James,  Western  Manuscripts  etc.  Bd.  III. 

')  Wie  er  bei  dieser  Arbeit  vom  Praefecten  d.  Bibl.  Vatic,  Kardinal 
birleto  (t  1565),  gefördert  wurde,  erzählt  d'Afflitto  a.  a.  0  Im  Jahre  1585  <^ab 
er  den  Autolycus  u.  Theod.  TripoUta  in  Rom  heraus.  ° 

*)  Diophanti  Alex,  opera  omnia,  ed.  P.  Tannery,  Leipzig  1893,  tom.  I 
p.  IV.     Vgl.  jedoch  H  p.  XXXIH. 

Beiheft  33.  29 
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—  Paris:  Aue.  fonds,  2369  [Reg,  2172]  (Pappi  Alexandr.  collect, 

mathem,  über  III). 

Josephus  Capiblancus,  Vicentimis. 

1572:  restaurierte  Vat.  641    (Theophylaktos  zu  den  3  synoptischen 
Evangelien),    M.  V.    Vgl.  reQÜai/iiog  ^lovaxög.  a.  1286,  S,  67. 
Josephus  de  Nigris. 

s.  XVI:  Ambros.  1039  [H  72  infr.]  (Autographon  seines  lat.  Kom- 
mentars zu  Theokrit,  mit  Anführungen  aus  dem  Text  und 
einem  Index  vocabulorum). 

Josephus  Scaliger  ^)  (1540-1609). 

Undatiert.  Berlin:  249  (ra  rov  Kävtovog  i]d-iYM  öiorixa,  mit 
Widmungsepigramm  To~ig  riovxeavidaig  aöehpolg). 

—  Gotha:  572    (Scholien   zu  Aischines).^) 

—  Leiden:    Bibl.  Publ.  33«)  (Demosthenes).  —  42  (Astrologica). 
Oxford:  d'Orville,  17189,  311:  Auct.  X.  2,  1.  8)*)  (Abschrift  der 

Bibliothek    des  Diodoros  Sikeliotes    nach    der  Pariser  Ausg. 

1559,  mit  Kollation  von  9  codd.  u.  Scholien). 
Paris:    Ancien  fonds,  2392  [Reg.  2726]   (Ein  Epigramm  in  seinen 

Theokritcodex)."'') 
Julius  Poggianus.^) 

s.  XVI,  besaß,  schrieb  (?):  Vat.  Ott.  56  (Prokopios  zu  den  Sprüchen 

Salomons  u.  a.). 
Julius  Caesar  Scaliger,  Vater  des  Josephus  (1484 — 1558). 

Die  folgenden  Leidener  Handschriften  teils  von  ihm  geschrieben, 

teils   mit    seinen    Annotationes    versehen,    waren    in    seinem 

Besitz:  Scaligeriani,  3  (Annotationes  zuPappos  vonAlexau- 

dreia).  —  4  (Annotationes   zu   den  Kcovixä  des  Apollonios). 

—  5  (Procopii  historiae),  —  7  (Chrysococcae  expositio  in 
syntaxin).  —  18,  nur  z,  T,  griechisch,  (2  autographe  griech, 
Gedichte).  —  21  (Bartholomaios  von  Edessa,  Aar«  J\Itoained-). 

—  22  (Annotationes  zu  Ptolemaios,  Oäaeig  mtXavcöv  aoregiov). 

—  25   (Miscellanea).  —  31   (Ilavösy.Trjg  vo/iuov  'ätti/.cov). 

—  32  (Inscriptiones).  —  41 '^  (Annotationes  zu  Ptolemaios. 
reioyQacpiY.i)  v(pi]yrjaig).  —  43  (Adversaria  de  re  pecuniaria 
(lat.  und  griech.).  —  57  (Miscellancodex).  —  60,  nur  z.  T. 


^)  In  den  Uiiterschrifteu  gräcisiert  er  manchmal  seineu  Namen,  ■wie 
^}fu?Mvöq  oder  KhfiaxoifÖQejv  ei/xl  &eloi'  yivoq.  —  Ch.  Nisard,  Le  Trium- 
virat litteraire  au  XVI.  s. :  J.  Lipse,  J.  Scaliger,  J.  Casaubou,  Paris  1852.  — 
Jac.  Bernays,  Joseph  Justus  Scaliger,  Berlin  1855. 

-)  Aeschinis  Orationes  ed.  Ferdiuaudus  Schulz,  Leipzig,  1865,  S.  XXVI. 

^)  Catalogus  librorum  von  171G,  S.  325. 

*)  Falconer  Madan,  Catal.  of  Western  Mss.  in  the  Bodleiana,  Bd.  IV  106. 

M  Bucol.  Graec.  Reliquiae,  ed.  H.  L.  Ahrens,  Bd.  I  S.  XXXVII  u.  Nota  •  '. 

»)  Über  Giulio  Poggiano  vgl.  Tiraboschi,  a.  a.  0.  VII  S.  41.  498.  2321. 
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griech.,  (dsgl.).  —  62  (Übersetzungsübungen  aus  dem  Latei- 
nischen ins  Griechische). 
Bibliotheca  Publica:  11  (Johannes  gramraaticus).  —  34''  {^xqü- 
rtüvog  naiöiAi^  jnovGaY). 

Küinger,  s.  ni/.avÖQog  Knlyyrjoog. 
Kohlburger,  s.  Jo.  Alexander  Brassicanus. 
Kun,  s.  Joannes. 

Ladolini,  s.  IMichael. 

Lamhertiis  HoHensius  (1501 — 1574)2). 

Undatiert:    Antwerpen,  Bibl.  de  la  Yille,  122  [426]  3)  {'innoy.qä- 
Tovg  acpoQiouoL). 
Lapiis  Castellunculns  qui  et  Jacohus  de  Castiglionchio  nomindbatur*) 
(1404—1436). 
Undatiert:  Vat. Urb.  131  [ylvoiov  ineg  rov  'Egazood-evoig  cpvpov 
dno?.oyia —  Conciones  excerptae  ex  Plutarchi  vita  Coriolani). 
Lattrentius  Poriius.^) 

s.  XVI:  Yat.  1900  {We/Äoü  xov  (filoGocpoxaTOv  löyoi).     M.  V. 
Lazare  de  Bdif  f  1545.^) 

Undatiert:  Vat.  lat.  4103  (ein  griech.  Brief  au  Janos  Laskaris) 
Lazzaro  Buonamico')  (1479 — 1552). 

1500,  25/12:  Ambros.968  [D  355  infr.]  (Verschiedene  Excerpte — 

ein  Brief  an  Aldus). ^) 
1519,  Januar:  Ambros.  597    [0  122  sup.]    (Sammelband,  aus  ver- 
schiedenen Händen,  wobei  der  Schreiber  nur  mit  Auszügen 
aus  Aristoteles  in  Betracht  kommt). 


^)  Die  Codd.  7,  31,  32  und  d.  cod.  Bibl.  Publ.  11  sind  ganz  von  seiner 
Hand  geschrieben. 

")  Lambertus  Hortensius  van  Montfoort  als  Geschiedsschrijver,  door 
G.  Mees,  Utrecht,  1836. 

3)  Omont,  Ptev.  de  l'Instr.  publ.  eu  Belgique,  Bd.  28  S.  84.  —  Diels,  Die 
Handschr.  d.  antiken  Ärzte,  Teil  I  12. 

*)  Lapo  da  Castiglionchio,  il  Giovane,  war  Filelfos  Schüler  (vgl.  die  10. 
Epistel  Filelfos  bei  Klette)  und  Schützling  Traversaris,  Übersetzer  d.  Plutarch, 
Lehrer  an  der  Universität  von  Bologna.  Vgl.  A.  Fabroni,  Magni  Cosmi  Medice! 
Vita,  Pisa  1789,  S.  141.  —  Tiraboschi,  VI  1206. 

^)  Vielleicht  identisch  mit  Leonardo  da  Porto  von  Vicenza,  Autor  eines 
Werkes  De  ponderibus  etmensuris;  s.  Tiraboschi,  VII  1262. 

^)  Französischer  Gesandter  in  Venedig,  Schüler  des  Janos  Laskaris,  be- 
freundet mit  Bembo.  Vgl.  Nolhac,  Inventaire  des  mss.  de  J.  Lascaris:  Mel. 
d'arch.  et  d'hist.  6  (1886)  251  if.  und  seinen  Artikel  in  der  Grande  Encyclopedie. 

")  Professor  in  Padua.  Vgl.  Tiraboschi  VII  2181  fl'.  —  G.  Marangoni, 
Lazzaro  Bonamico  e  lo  studio  Padovano  nella  prima  metä  del  Cinquecento: 
Nuovo  Archivio,  Veneto,  N.  S.  I  il901)  118.  301  ff. 

*)  Nolhac,  Les  correspondants  d'Alde  Manuce,  materiaux  nouveaux 
d'histoire  litteraire:  Studi  e  Documenti  di  Storia  e  Diritto,  Roma  1887/88, 
Bd.  8—9.    Bd.  9  S.  223  mit  fehlerhafter  Numerierung  D.  385. 
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452  Lazzaro  Buonamico  —  Luca  Feiice. 

1519,  Februar,  i:o(/j'£z«  "'Ale'E.ävdQOv  (Katal.:  AlekctvdQog)  vsaviou 
tüjV  7ravv  evcpvojv  iE  /.cd  -/.aXCov  lavia  iyygailiev: 
Ambros.  184  [C  69  sup.]  CllQcoöiavov  tieqI  ÖccatHov  lov 
ijQioixov  /iieTQOv  —  ^-iDdov  "HgioöiavoTj  näO-og   M'E^ecov). 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  582  [N  337  sup]  (Seine 
Briefe  —  griech.  Epigramme).  —  z.  T.  716  [E,  98  sup.] 
flf.  347  —  361^)  (Plutarchus,  Quomodo  possit  adulator  ab  amico 
internosci,  mit  Scholieu  vom  Schreiber).  Vgl.  Nicasius  EUe- 
bodius  und  Vincentius  Pinelli.  —  958  [D  295  infr,]  (Seine 
Episteln  an  Aldus,  Musurus  u.  a.).-) 
Leonardus  Bruni  genannt  Aretinns  (1369 — 1444).^) 

1444:  Vat.  Urb.  32  (Piaton,  De  virtute  u.  Demodocus). 

1457,  18/3:  Vat.  Urb.  97  (Plutarchs  Biogr.  u.  einige  Opuscula  moralia). 

Undatiert:    Vat.  Urb.  33   (Platon,  Philebos,  Kratylos  —  Plutarchi 
Quomodo    quis    suos    in  virtute  sentiat  profectusj.   —   42^) 
(Aristoteles,  Ethica  Nicomacheia), 
Leonelhis  Leonus. 

1518,   12/9  in  Padua,    otium  potius  quam  negotium  hoc  duceus: 

Bodl.  Miscell.  133   {Qe/luotiov   TtaQÜfpQaoig   eig  ro  ß  rüir 

cpvor/.iüv). 
LianoH,  s.  ^lävcoQog  6   Bovovisvg. 
Libanius,  s.  Georgius. 
Lilius,  s.  Giglio  de  Archilibellis. 
Linacer,  s.  Thomas. 
Lindamis,  s.  Willelmus. 
Livinenis,  s.  Joannes. 
Loblcoiüitz,  s.  Bohuslav. 
Loeff'eUiolcs,  s.  Joannes. 
Loeliiis  Garuff'us. 

1517,   23/8    beteiligte    sich    an    dem   von   Javid   iniGAOTtog   ucov 

Agf-ierlojv  (vgl.  S.  100)  geschr.  Mutin.  19,  der  Liturgien  in 

versch,  Sprachen  enthält),-^)     Vgl.  auch  'Hllag  ftov.  ogeog 

yhßävov,  S.  128. 
(?)  Lorenso  Giacomim,  s.  yJavqivviog  ^r/uoiniviog. 
Luhinus,  s.  Eilhardus. 
Luca  Feiice,  s.  ylov/xig  OrjliB. 


^)  Also  nicht  dcu  gauzen  Cod.  wie  Treu  (Zur  Überlieferimgsgeschichte  von 
Plutarchs  Moralia:  Programm  des  Friedrichsgymn.  zu  Breslau  1884,  S.  14)  meint. 

-)  Nolhac,  a.  a.  0.  S.  225. 

2)  Er  war  ein  Schüler  des  Chrysoloras.  Der  berühmte  Palat.  Heidelb.  281, 
von  NixölaoQ  xa?.?.iYgä(pog  a.  1040  geschr.  (s.  S.  oG2j,  war  zeitweise  in  seinem 
Besitze.  —  Apostolo  Zeno,  Dissertazioni  Vossiane,  Bd.  I  82.  —  Tiraboschi, 
VI  1013  et  passim.  —  Voigt,  "Wiederbelebung,  passim.  —  Filelfos  50.  Epistel 
in  der  Ausg.  Klettes. 

•*)  Nach  Stevensons  Conjectur,  der  Stornajolo  im  Katalog:  Codices 
Urbinates  Graeci,  nicht  beistimmt. 

'')  Zweifelhaft,  ob  seine  Niederschrift  griechisch  ist.  Vgl.  Puntoni,  Stud. 
Ital.  4  (1896)  392—93. 


Luclovico  Nogarola  —  Megabacchus.  45''> 

Ludovico  Nogarola.^) 

1557,  21/11:  Laurent.   Asliburnli.  187  (Lucanus  De  universi  natura, 
Ludovico   Nogarola  interprete  et  eiusdem  Nogarolae  epistula 
super  viris  illustribus  genere  Italis  qui  graece  scripserunt  i. 
Lundius,  s.  Zacharias. 

2IagenhucMiis,  s.  Joannes. 
JMallia,  a,  s.  'Ii'jc(vvr]g  '^Ovojoiog. 
Maliidanus,  s.  Joannes. 
Mamdius,  s.  Paulus. 
Jlarcelhts   Virgilius. 

1488,  1/11:  Magliab.  20'-)'(Ilias  _^ — B,  mit  latein.  annotationes). 
Marcus  de  Pisforio. 

1439:    Tat.  Ott.  470  (üuionsbulle  des  Florentiner  Konzils,  griecli. 
und  lateinisch). 
Marennlus,  s.  Stanislas 
Jlarsilms  Ficinus,  aiis  Florevs'^)  (1433 — 1499). 

undatiert.    Florenz:    Laurent.   Ashburn.   1439^)    (Auszüge  aus 

Pollux  u.  a.   Lexikographen).  —  z.  T.  Laur.  87,  3,  tom.  Ili 

383  iPvandscholien  und  Verbesserungen  zu  Aristoteles,  U^qi 

^cH'jv  yereoEiug'. 

—  Mailand:  Ambrosiana,  329  [F  19  sup.]  (Auszüge  aus  Platon). 

Martin  Crushis,  s,  Magvlvog  6  Koovaiog. 

Jlatthaeus  Dresser,  Professor  d.  griech.  Sprache  in  Erfurt  und  Leipzig 
(1536—1607). 
s.  XVI  in  Erfurt:  z.T.  Vat. Pal.  409  (ein  griech.  Brief  des  Schreibers 
an  Matthaeus  Flaccius   aus  lilyrienj.^j     Vgl.  'lojccvvr^g  töiv 
'MovQuovoEOJV,  a.  1550. 

JIaHv{?)f,  s.  Nicolaus. 

Jlegahacchus,  s.  Joannes  Magenbucbius. 


^j  Tiraboschi,  VII  1622,  führt  ihu  an  als  'conte  Lodovico  Nogarole  uofac 
in  tutte  le  scienze  dottissimo'.  —  Rostagno  e  Festa,  Stud.  Ital.  1  (1893)  205. 

-)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1894)  .554—55. 

^)  Er  gehörte  zu  den  ersten  Bibliothekaren  der  Laurentiana  und  erwarb 
sich  mit  Argyropulos  viel  Verdienst  um  die  Installierung  der  Bücher.  Vgl. 
Bandini,  Catalogus  Bd.  I  S.  IX-XI.  mit  Nota  2.  —  Tiraboschi,  VI  545.  548f.  — 
Sieveking,  Gesch.  der  Platonischen  Academie  zu  Florenz,  Göttingen  1812.  —  Voigt, 
Wiederbelebung  II  123.  —  Nolhac,  Les  correspondants  d'Alde  Manuce  247  ff. 
—  Die  wichtigste  Quelle  zu  seiner  Lebensgescbichte  bildet  das  Archiv  der  fürstl. 
Ton  Lobkowitzschen  Fideicommissbibl.  zu  Raudnitz.  Vgl.  darüber  E.  Gollob, 
"Wiener  S.  B.  146  S.  134  ff.  —  Riccard.  76  u.  85  (mit  seinem  Wappen)  waren 
in  seinem  Besitze. 

^)  Es  scheint  derselbe  Codes  zu  sein,  der  mit  der  Nummer  1362  ver- 
sehen, in  der  'Relazione  alla  Camera  dei  Deputati  per  l'acquisto  di  codici 
appartenuti  alla  biblioteca  Asburnham'  angeführt  wird.  —  Rostagno  e  Festa 
a.  a.  0.  206  f. 

^)  Er  unterschrieb  griech.:  /.lard^alog  b  öpsasiooq.  Vgl.  Preger,  Matth. 
Flaccius  lUyricus  u.  seine  Zeit,  Erlangen  1859—61. 


454  Melchior  Giiilandinus  —  Naulot  du  Vcd. 

Melcliior  Guüandinus,  mit  wahrem  Namen:    Wieland,   aus  Königsberg, 
t  1589.1) 
Undatiert:   z.  T.  Marc.  app.  class.  V,  cod.  3^)  (Annotationes  zu  j/io- 
oy.ovQidr]g  IJegl  vkrjg  iarQiy.rjg). 
Mercurialis,  s.  Hieronymus. 
Metellns  Sequamis. 

s.  XV:  Par.  1353  [Reg.  2525]  s)  (Tlieod.  Hermupolita). 
Vat.  astrolog.  8  =  Vat.  318  [ol.  card.  Ottoboni)^)  (reuivov  eiaa- 
ycoyt]  €ig  %a  (^lexhoQcc). 
Michael  Ladolim. 

1588:    z.  T.  Crypt.  J.  y.  XIX   (Liturgica).     Vgl.  ylov/xcg   0r]h§ 
a.  1588. 
Michael  BoccaJ') 

s. XVI:  z.T.  Riccard.  32  (am  Rande,  Variae  Lectioues  ad  Euripidem, 
Iliademque,  cum  ex  ingenio,  tum  ex  vetere  codice  Euripideo). 
Vgl.  Baccius  Valorius. 
Mieg,  s.  Sebastianus. 
Molamis,  s.  Joannes. 
Montaureus,  s.  Petrus. 
Monteserrato,  de,  s.  Cosmas. 
Morel,  s.  Frederic.«) 

Nancel,  s.  Nicolas. 
Naulot  du  Val  (Claude).') 

1573:  Leeuwarden,  Provinzialbibl.  von  Friesland,  27  [35]  (Theokrit). 

Undatiert.    Leeuwarden:  32  [40]  (Phüo).») 


1)  Tiraboschi,  VII  88G  führt  ihn  an  'als  straniero  prussiano,  custode 
deir  orto  botanico  a  Padova.'  Seine  Ernennung  erfolgte  a.  1561;  er  verband 
später  mit  diesem  Amte  einen  Lehrstuhl  für  Medizin;  vgl.  J.  Facciolato,  Fasti 
Gymn.  Patavini,  pars  3  p.  402.  Seine  Bücher  vermachte  er  der  Republik 
Venedig;  vgl.  d.  Artikel  von  J.  V.  in  d.  Nouv.  Biographie  generale. 

')  Diels,  die  Hds.  der  antiken  Aerzte  II.  Teil,  S.  30. 

=>)  Summarische  Angabe  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  103.  Keine  Erwähnung 
bei  Omont.  Vgl.  C.  I.  L.  VI  i,  S.  XLIX.  Vielleicht  identisch  mit  'Iwdvvijq 
Mi-TeUoq  (s.  S.  179). 

*)  Catalogus  Codd.  astrol.  Graecorum,  1904,  Bd.  V  71. 

6)  Nach  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1894)  493  'Procul  dubio  Petri  Victorii 
doctus  auditor'. 

")  Ein  Antonius  Morel  war  Besitzer  des  Harl.  55G4.  Vgl.  KwiaiavTlvoi 
Ilalaioxänna,  Undatiert,  London,  S.  248. 

')  „De  Claudio  Nauloto  nil  fere  traditum  est."  Vgl.  Studemuud-Cohn, 
Codd.  ex  bibl.  Mermanniaua  Phillippici  gr.  nunc  Beroliueuses,  Berlin 
1890  S.U. 

•)  In  beiden  Büchern  der  Eintrag:  tV  trf^  xt)..  avtyvoj  A/..  ö  NavX<axui 
liotJ.aSsiq  AvttDMvaloq  x£  xal  Alöovoq  (vgl.  S.  369  Anm.  1);  vielleicht  sind 
es  Leaeruotizen  {dviyvw  kann  außer  'er  las'  auch  soviel  wie  'recognovit,  re- 
censuit'  heißen). 


Nicasius  Ellehodius  —  Nicolans  Passera.  455 

Nicasius Ellebodius,  geb.  zu  Cassel  in  FJandren,  f  1577  zu  Pressburg.*) 
1562  in  Padua:   Ambros.  776  [Ac  144  sup.]  (Georgios  Pachymeres 

—  Michael  Psellos). 

1568:  Ambros.  609  [0  246sup.]  (Aristoteles, mit  autogr.latein, Notizen). 

1576:  (?)  Ambros,  974  [D  464  infr.]  (Apolloiiios  von  Alexaudreia 
De  constructione  partium  orationis). 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  z.  T.  626  [P  72  sup.] 
ff.  105—127'-)  (Theologica).  —  703  [F  529  sup.]  (Sein  Brief  an 
Michael  Sophianos  [Autographou]  ^  Theophrast).  —  z.T.  716 
[R  98  sup.l  ff.  200-276^"  (Aischylos'.  Vgl.  [Jo.]  Vincentius  Pinelli 
und  Lazzaro  Buouamico.  —  749  [V  115  sup.]  (Seine  epistula 
introductoria  zu  Mich.  Syncellus,  I)e  constructione  verborum), 

—  758  [Z  129  sup.]  (dsgl.).  —  1038  [H  55  infr.]  (Ver- 
schiedene Excerpte).  —  1066  [I  159  infr.]  (Excerpte  — 
grammat.  u.  lexicogr.  Notizen).  —  z.  T.  1071  [I  224  infr.] 
(Syrianos  zu  Hermogenes).  Vgl.  J)/avot?)A  3IojQog  und  Kä- 
uilkog  OvevsTog.  —  1075  (Autographon  seiner  Compendia 
grammaticae,  rhetoricae,  geometriae  etc.).  —  1076  [B.  S.  II.  6J 
fEpitome  der  Rhetorik  des  Hermogenes).  —  z.  T.  1077 
[C.  S.  I.  2]  (Platonscholien). 

Nicolaus  Briirgnudes. 

1496,  22/2:  z.T.  Vat.Pal.  369  ff.  120— 149  (Constantinos  Harmeno- 
pulos  —  Theodori  Prodromi  tetrasticha  heroica). 
Nicolaus  Gannius,  Probst  d.  St.  Ursulaklosters  in  Amsterdam.^) 

1528:  Guelferb.177  (igur^vela  Eig  rr^v  nQog'Fcouaiovg  liiLaroh'iv). 
Nicolaus  Fiereus. 

1581,  für  den  principe  Ascanio  Colonna:  Vat.  Ott.  296  {Küxorciqov 
zijg  roC  avd-oojTteiov  ßiov  ua/.aoiötijTog,  lat.-graec.  = 
[Autographon]). 

(?)  Nicolaus  Maiai?)f. 

s.  XV:  Leipzig,  Univ.  Bibl.  35   [1296],  wohl  bloß  die  Unterschrift, 
{OvaioAoyog  —  -^^'X-  ^I^tl?.oC  eoi.ir]vEia  €ig  ru  ör^uoxL/.a 
urcocpd^eyuaTa). 
Nicolas  de  Nancel,  s.  Nr/.6/Mog  6  Nay/.i'^Xiog. 

Nicolaus  Passera  de   Janua   Patav.    oder   Passerus   mit   Beinamen  il 
Genova^)  geb.  1455. 
1488:   Vratisl.  35    (Orphei  Argonautica  —  Apollonios  Rhodios  — 
Hesiod  —  Arat\ 


1)  Er  stand  in  regem  Verkehre  mit  Pinelli,  dessen  Gastfreundscbaft 
er  1.  J.  1568  genoss;  s.  Paulus  Gualdus,  Vita  Pinelli,  Augustae  Vindelicorum, 
1607,  S.  52. 

2)  Vgl.  Martini  et  Bassi,  Catalogus  cod.  Graec.  Bibl.  Ambrosianae,  Bd.  I 
S.  XLVIII. 

3)  Vgl.  H.  L.  Benthem,  Holländischer  Kirchenstaat,  Frankfurt  Bd.  II 
(1698)  164.  —  Er  war  befreundet  mit  Erasmus,  für  den  er  wahrscheinlich 
d.  Codex  schrieb  und  den  dann  Erasmus  mit  Randnotizen  versah. 

*)  Die  Familie  stammte  aus  Genua.   Er  war,  wie  sein  berühmterer  Sohn 


456  Nicolmis  clella  Torre  —  Paulus  Degan. 

Nicolaiis  della  Torre,  s.  NLY.öXaog  TovQQiavog. 
Nigris,  de,  s.  Josephus. 

Noel  de  Ja  Bro,  s.  (fra)  Nohl  de  la  MnQO}. 
Nogarola,  s.  Ludovico. 

Ocon,  s.  Adolfus. 

Odaviamis  Ferrarius  (1508  — 1586). i) 

s.  XVI:   Ambros.  970   [D  382  —  384]    (Seine   lectioues    latinae  in 
Aristotelis  Ethicorum  Nicomach,  libros  x  quorum  passim  ad- 
feruntur  locij. 
Orsini,  s.  Fulvio. 

Pallas  Stroszi  (1372— 1462).2) 

1442,  1/8:  z.  T.  Par.  1919  [Reg.  2822,  2]  ff.  47—503)  (Michaelis 

Psellli  paraphrasis  in  Aristotelis  libr.  De  interpretatione). 
1444:    Par.  1908—1909*)  (Simplicii  commentariiira  in   Aristotelis 

physicae  auscultationis,  libros  III  priores). 
Undatiert.    Paris:  Ancien  fonds,  z.T.  (?)  cod.  1906  [Reg.  2112] 
(dsgl.).    Vgl.  'Iiüc<v)'}]g  ^AoyvQÜTiovlog.. 
Passera  vel  Passerus,  s.  Nicolaus. 
Patritius,  s.  Franciscus. 
Paidoivsliy,  s,  Joannes. 

Paidus  BevÜacqua,  s.  Tlavlog  6  Bt]ßiXä-/.ova. 
Paulus  Degan,  s.  üailog  z/ey.ava?.€vg,  S.  377,  Anm.  3. 


Marcantonio  (1491—1563),  von  dem  d.  Eiuti-ag  mit  d.  Subscriptio  u.  dem  Zu- 
sätze (philos.  ac  medicus  excellentissimus)  stammt,  Lehrer  der  Philosophie  und 
Medizin  in  Padua;  s.  Tiraboschi  VII  645. 

M  Ottavio  Ferrari  aus  Mailand,  Lehrer  der  Moralphilosophie  in  Pavia: 
s.  G.  GhlHni,  Teatro  d'huomini  letterati,  Venedig  1647,  Bd.  I  118  —  Tira- 
boschi, Letteratura  VIT  1292.  —  30  Hds.  der  Amhrosiana  waren  in  seinem  Besitz; 
vgl.  den  Katalog  I  S.  XII. 

'-')  Burkhardt,  Cultur  der  Renaissance  in  Italien,  Basel  1860,  S.  264,  mit 
der  schönen  Charakteristik  'er  machte  das  Exil  zu  einem  Aufenthalte  des 
Glückes'  oder  mit  den  Worten  seines  Biographen  Vespasiano  'si  voltü  alle 
lettere  come  in  un  tranquillo  porto  di  tutti  i  suoi  naufragi'.  —  A.  Ferrai, 
L'EUenismo  nello  studio  di  Padova.  Intoruo  a  Palla  di  Noferi  Strozzi,  come 
umanista  e  come  cittadino:  oraz.  inaugurale,  Padova  1876,  S.  26  ff.  —  Cesare 
Guasti,  Le  Carte  Strozziane  del  R.  Arch.  di  Stato  in  Firenze,  Firenze 
1881/91.  —  Filippo  Strozzi,  Le  vite  degli  uomini  illustri  della  Casa 
Strozzi,  Firenze  1892.  —  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  96.  —  Er  ver- 
machte seine  meistenteils  von  ihm  selbst  geschriebeneu  griech.  codd.  dem  Bene- 
dictinerkloster  S^^i  Giustina  in  Padua.  Viele  derselben  sind  jetzt  in  Paris; 
Ferrai,  a.  a.  0.  gibt  eine  Liste  davon,  17  an  der  Zahl.  Zu  seinen  Schreibern 
gehörte  Jo.  Rhosus  (vgl.  S.  187). 

3)  Omont,  Rev.  des  Bibl.  2  (1892)  12  mit  Vermerk  'Souscription  (auf 
fol.  46^)  probablement  de  la  maiu  de  Pallas  Strozzi'. 

*)  Katalog  von  Anicet  Melot.  —  Legrand,  Bibl.  Hell.  I,  p.  LI  führt  als 
Schreiber  dieses  Cod.  auch  noch  "Avi^QÜvtxog  KäXliaroq  und  lioävvijc.  'A^yvfiu- 
novloq  an.  Keine  Erwähnung  d.  Pallas  Strozzi  bei  Omont,  der  'Iioäyrtjg  'AQyr- 
QÖnovXoq  (a.  1441)  als  Schreiber  anführt. 


Paulus  Manutius  —  Fetrns  Dasypodius.  457 

(?)  Faulus  Mamdius  (1511— 1574). i) 

Undatiert:  Arabros.  1024  [G  64  infr.]  (Auszüge  aus  verschiedenen 
Autoren,  namentlich  Demosthenes). 
Faul  Vogel,  s.  Ilackog  6  Böyrjlog. 
Ferdicas,  s.  Acindynus. 
Fetrus  Bembiis  (1470—1547). 

Undatiert:  Ambros.  551  [N  126  sup.]  {Uetoov  tov  BeiLißov  7C€qI 
rov  ßor^d^slv  roig  rüiv  '^Elh]vo)v  löyovg).'^) 
Fetrus  Candidus  Dccemhnus  (1399— 1477). ^) 

1426:  Pal.  Heidelb.  169*)  (Aunotationes  zu  Plutarchs  Biographien). 

1437,  15/6:   Ambros.  715  [R  88  sup.]  (Plutarch,  Phokion  und  Cato 

minor,  Philopoimen  und  Quintus  Flaminius  mit  lat.  Notizen), 

—  Pal.  Heidelb.  168^)  (Aunotationes  zu  Kallimachos,  Moschos  u.a.). 
Undatiert.  Madrid:  Bibl.  der  Cortes,  38  [ol.  San .J-^idoro] ")  (Appiani. 

—  Mailand:     Ambrosiana,     690     [Q    91    sup.]     nach     Martinis 

Dafürhalten  (Aunotationes  zu  den  Metamorphosen  des  Ovid, 
in  der  Übersetzung  des  Maximos  Planudes). 

—  Rom:   Vaticana,  1379  [F.  0.  97] 'J    (Variae  Lectiones  zu  einer 

HymnensammluDg).  —  1381  [F.  0.  101]«)  (Grammat.  Frag- 
mente des  Mixc(rj?y  'AnooTÖlrig  u.  a.,  mit  griech,  u.  latein. 
Randnotizen), 

—  Salamanca:  Bibl.  de  la  Universidad,  o.  N.  (Piatons  Politeia  mit 

latein.  Übersetzung).'-*) 
Fetrus  Danesius'^'')  (1497—1557). 

Undatiert:  Par.1667  rReg.2540,  3]  (Diodoros  Sikeüotes,  Buch XVII), 
Fetrus  Dasypodius,^'^)  aus  Frauenfeld  7  1599. 

Undatiert:    Oxford,  Savilianus  6^-)  (Einige  Randnotizen  zu  Heron 
von  Alexandreia). 

^)  Paolo  Manuzio,  Humanist  u.  Stampatore  papale;  vgl.  Xolhac,  Orsini. 
passim.     Tiraboschi,  VII  154.  256.  297.  490  etc. 

2)  Mit  Bemerkung  der  Herausgeber  'autographon  esse  videtur'.  Vgl.  S.  2, 
Aum.  1.  —  Castellani,  C.  Pietro  Bembo,  bibliotecario  della  libreria  di  S.  Marco 
in  Venezia  (1530—43):  Atti  del  Pt.  Istit.  Veneto,  7,  S.  VII.  862— 76.  —  Xolhac. 
Orsini  S.  91  sagt:    'L'histoire  de  la  bibliotheque  de  Bembo  est  encore  ä  faire.' 

2)  Apostolo  Zeno,  Dissertazione  Vossiane,  Venezia  1752,  Bd.  I  202.  — 
Voigt,  "Wiederbelebung  II  95.  —  Burckbardt,  Cultur  der  Renaissance  S.  50. 

—  Filelfo  nennt  ihn  in  seinen  Episteln  Asvy.og  und  ergeht  sich  in  Spott  über 
ihn.  Vgl.  auch  das  abfäUige  Urteil  seines  Zeitgenossen  Scipione  Fortiguerra  in 
einem  Briefe  an  Aldus,  bei  Nolhac,  Les  correspondants  d'Alde  Manuce,  S.  269. 

—  Borsa,  Piercaudido  Decembrio  e  Tümanismo  in  Lombardia:  Archivio  Storico 
Lombarde  tom.  29  (1893)  420. 

*)  Xolhac,  Orsini  171,  Aum.  4. 
5)  ÜSTolhac,  a.  a.  0. 

8)  Rivista  de  Archivos,  Bibl.  y  Museos,  Bd.  6  (1876)  14. 
')  Xolhac,  a.  a.  0.,  S.  151.  344. 
*)  Nolhac,  S.  171.  345.  —  Vgl.  S.  90  Anm.  9. 

")  E.  Volger,  Philologus  14  (1852)  375.  Griechischer  Text  scheint  nach 
Volger  beigegeben  zu  sein. 

^^)  F.  H.  Danes,  Abrege  de  la  vie  de  P.  D.  Danes,  Paris  1731. 

11)  Vgl.  Hirzel  im  Neuen  Schweizer  Museum,  Bd.  6  128—175. 

12)  Heiberg,  ßibliotheksnotizen:  Philologus  55  (1896)  739-40. 


458  Petrus  Faber  —  Politianus. 

Petrus  Faher  Sanjoriamis^)  (1539  —  1615). 

Undatiert-):  Par.  1357  und  (?)  1357^  (Leges  coloniariae  et  niili- 
tariae  —  Novellen  etc.). 

Pietro  da  Montagnana^)  t  1476. 

s.  XV:  Holkham,  Bibl.  des  Lord  Leicester,  No.  22  (Zusätze,  beson- 
ders in  der  Accentuation  in  einem  griech.-Iat.  Psaltercodex 
vom  XII— XIII.  Jhrh.)  <P1.  22). 

Petrus  Montaureus,  mathematicus  Aurelianensis*)  f  1600. 

1551,  15/3  in  Orleans:  Par.  2356^)  (Korrekturen  zu  dem  für  ihn 
geschr.  cod.  —  Apollonii  Pergaei  conicorum  libri  IV  —  einige 
Platonscholien). 

Petrus  Morellus  {Pierre  Moreau),  s.  UtxQog  MÖQrjllog. 

Petrus  Victorius  {Pier  Vettori),  s.  UeTQog  OvixroQiog. 

Philander  oder  Philandrius,  s.  Guglielmus. 

Philelphus,  s.  Franciscas  Filelfus. 

Philippus  Beinarfus. 

1580,  Argentorati,  ad  Nicodemum  Ulnerum  et  Nicolaum  Gryphium: 
Lond.  Harl.  5549    (Hartmanni  Bayeri   vita,  graece  scripta). 

Philippus  Sassetti. 

s.  XVI:  Riccard.  60^)  (Griech.-latein.  Sentenzen  —  Fragmente  aus 
dem  Phaidros  des  Piaton  —  einige  Epigramme  der  An- 
thologie). 

Pierre  Pithou,  s.  JJtxQog.  üid^oevg. 

Pilade  Procardo'')  [Buccardus]  von  Brescia. 

s.  XVI:  Coisl.  175  [ol.  Danielis  Cajetani  de  Cremona,  für  den  der 
Cod.  •wahrscheinlich  geschrieben  wurde]  (Theodoros  Gazes, 
Ars  grammatica). 

Pinelli,  s.  [Jo]  Vincentius. 

Pirroneus,  s.  Joannes. 

Pistorio,  de,  vel  Pistoiese,  s.  Marcus.  Sozomeno. 

Pithou,  s.  Pierre. 

Piszicolli,  s.  Cyriacus  Anconitanus. 

Poggianus,  s.  Julias, 

Politianus,  s.  Angelus. 


^)  Sanjore  boi  Toulouse.  —  Er  wird  uur  unter  d.  Nameu  Faber  zitiert. 

*)  Moutfaucon,  Pal.  Gr.  106,  datiert  a.  1570. 

*)  Vgl.  Facciolati,  Fasti  Gymu.  Patav.  I  58.  —  L.  Dorez,  Les  Manuscrits 
ä  pciüture  de  Lord  Leicester  i\  Holkham  Hall,  Paris  1908,  S.  32.  Nach  d. 
Tode  des  Schreibers  (uach  Dorez  'savaut  helleniste  et  grammairien')  kam  die 
Hds.  als  Vermächtnis  an  die  Canonici  di  S.  Giovanni  della  Verdara  in  Padua. 

*)  Charles  Cuissard,  L'etude  du  Grec  ä  Orleans,  Orleans  1880,  S.  111. 

^)  Heiberg,  Apollonii  Pergaei  quae  graece  exstant  cum  comment.  antiquis, 
Leipzig  1893,  IV,  Ö.  XVII,  mit  Vermerk  'teste  Omont'. 

«)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2  (1894)  510. 

")  Nach  Montfaucou,  Bil)l.  Coisl.  250,  Herausgeber  des  Plautus  und  Über- 
setzer des  Hüsiod.  Er  nannte  sich  gewöhnlich  nur  Pilade  Bresciaao,  —  Girolamo 
Ghiliui,  Teatro  d'huomiui  letterati  I  35.  —  Tiraboschi,  Letteratura  VI  1589.  — 
Er  scheint  Lehrer  in  öalö  am  Gardasee  gewesen  zu  sein. 


Ponce  de  Leon  —  Rolandus  Vulnhelms.  451^ 

Foncc  de  Leon,  s.  Gonsalo. 

Ponticus,  s.  Virunius. 

Fortius  vel  Porto,  s.  Francesco.  Laurentius. 

Priamiis,  s.  Flaminius. 

Püccini,  s.  'Icüävvr]g  Jlov/.ivog. 

Pijrgotelis,  s.  Ilector. 

Qucstenhurgiis,  scriba  pontificius.^) 

Zwischen    1492 — 1503,    mit    Widmungsepistel    an    Alexander    VI 
Pont.  Max.:  Lucca,  Bibl.  Comunale  2737'^'^   {Uid ayoQr/.cc 

BTCrf). 

Raffaele  Zouenzoni-),  s.  'Pa(pai]l  Zcüovsv'Cdiviog,  S.  392,  Anm.  3. 

Banconef,  de,  s.  Aimar. 

Puiymundus,  s.  Joannes  Baptista. 

Pegiomontanns,  s.  Joannes  Müller. 

Peinartus,  s.  Philippus. 

Penchlin,  s.  Joannes. 

Phenanns,  s.  Beatus. 

Bholandellns,  s.  Franciscus. 

Phomaeus,  abbas  S.  Benedidi 

1291:  Barb.  5,  37  (Evangelium,  graeco-lat.).^) 

Pocca,  s.  Michael. 

Piogazola,  cognomento  Felicianus,  s.  Bernardus. 

Polcüidus   VuinJielius. 

ca.  1550:    wahrscheinl.  Matrit.  N   141    {KvqiHov   'Äke^avögeiag 
€ig  To  zTjg  yevioeiog  ßiß'/Uov  iBr:yr]atg).*) 


*)  Jac.  Aureliiis  Questeuberg  aus  Freiberg,  trat  jung  iu  d.  Dienst  d.  Kard. 
Marcus  Condulmer  (vgl.  Gams,  Series  Episc,  6.  792),  der  ihn  von  Jo.  Argyro- 
pulos  (s.  S.  107)  im  Griech.  unterrichten  liess.  In  einem  Brief  an  Reuchlin 
vom  J.  1490  (s.  L.  Geiger,  Reuchlins  Briefwechsel,  Tübingen  1875,  S.  25)  nennt 
er  sich  Decretorum  doctor  et  brevium  apostol.  scriba.  Er  starb  wahrschein- 
lich iu  den  röm.  Wirren  vom  J.  1527.  —  Lexicon  Universale  1741,  Bd.  30. 
—  Mancini,  Stud.  Ital.  8  (1900)  319. 

2)  Geb.  in  Triest  1431  t  ca.  1485,  studierte  in  Padua  und  Ferrara  unter 
Guarini,  lehrte  dann  in  Triest,  Capo  d'Istria  und  Venedig.  Er  nannte  sich 
'poeta  Tergestinus',  später  'poeta  Ister'.  Seine  Gedichte  sind  in  lat.  Sprache 
verfaßt.  —  Vgl.  Rocco  Boni,  Di  Piaffaele  Zovenzoni,  poeta  Triestino:  Austria 
de  Trieste  18G2,  XXVII.  —  Seine  Monodia  Chrysolorae,  herausgegeben  von 
R.  Sabbadini,  Catania  1899,  wo  auch  seine  Vita. 

')  Gardthausen,  Berichte  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1880,  S.  74.  —  Omont, 
Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  42  (1881)  555  fif. 

*)  (interprete  Vuinkelio  S.  I.  doctore,  cive  romano  etc.)  bemerkt  Iriarte 
in  seinen  nachgelassenen  von  E.  Miller  durchgesehenen  Papieren;  weiter  führt 
er  aus:  'Codex  manu  Rolandi  Vuinkelii  videtur  ad  MDL  referri  posse'. 


460  Ruäolphus  Gualterius  —  Stanislaus  Marennius. 

Eudolphus  Gualterius,  Tigurinus^)  (1519 — 1586). 

1539  in  Basel:  Departements,  Arras  4  [1372]  2)  (EQUoyevovg  ^reo) 
svQsasiov,,  negl  ideüv,  nsql  i-iei^döüv  öeiv6tr]Tog,  negi 
riyvr^g  QtjTOQiyirig). 

Sahnni,  s.  Antonius  Maria. 

Sanjorianus,  s.  Petrus  Faber. 

Sassetti,  s.  Philippus. 

Savilius,  s.  Henricus. 

Scaligcr,  s.  Josephus.  Julius  Caesar. 

Sclioensleder,  s.  Wolfgang. 

Schott,  s.  Andreas. 

Scipio  de  Castro  vel  Castrius. 

1574,  22/12  wahrscheinl.  in  Neapel:    z.  T.  Casanat.  15613)   (Akten 
d.  Synode  von  Florenz). 
Scipione  Fortiguerra,  s.  ^/.inkov  KaQTSQOf-iaxog. 
Scotus,  s.  Sedulius. 
Scrimc/cr,  s.  Henricus. 
Sehastianus  Ericius^)  (1531  —  1585). 

Undatiert.   Vind.  phil.  221  [ol.  21]^)  (Libanios  —  Scholien  zu  Piatons 
Gorgias  —  Proklos,  ^vor/eicooig  cpvor/.r'i). 
Sehastianus  llicg.^) 

s.  XVI:  Upsaliensis  50  (Marini  introductio  ad  Euclidis  Data). 
Sedeliiis,  s.  Wolfgang, 
Sedulius  Scotus,  s.  ^qdiliog  ^-/.ÖTrog. 
Sequanus,  s.  Metellus. 
Sirmond,  s.  Jacobus. 

Smetius  (de  Smet),  s.  Bonaventura  Vulcanus,  S.  436,  Anm.  3. 
Sozomeno  Pistoiese  (Tiraboschi  VI  993),  s.  2iw'^oa€vög. 
Stanislaus  Marennius. 

1565,  2/7:  Krakau,  Jagelloniscbe Univ.  Bibl. IX  [3206  D.D.  XI.  1]') 
(Evangelium  Nicodemi,  carmiue  redditum). 

^)  'Über  R.  Gwalthel*  von  Züricb,  von  1575  an  Autistes  d.  züriclierischeu 
Kircbe,  s.  Leu,  Schweizerisches  Lexikon,  Bd.  IX  361  und  Allg.  Deutsche  Bio- 
graphie Bd.  X  239.  Nach  Mitteilung  vom  Bibliothekar  Ch.  BeruouUi  in 
Basel  au  Ulysse  Robert  war  er  im  Wintersemester  1538/39  als  Student  auf 
der  dortigen  Universität  eingeschrieben. 

2)  Victor  Adrielle,  Catalogue  des  Manuscrits  des  Bibliotheques  Publiques, 
Supplement  vol.  40  (1902)  165. 

3)  Bancalari,  Stiid.  Ital  2  (1894)  198. 

•')  Aus  Venedig,  Jurist  und  Philosoph,  Übersetzer  des  Timaios  des  Piaton 
und  der  Ethik  des  Aristoteles.  —  Gir.  Ghilini,  Teatro  I  207.  —  Einige  seiner 
Handschr.  bewahrt  die  Wiener  Hof  bibl.;  s.  Gardthauscn,  Sammlungen  u.  Kata- 
loge S.  72. 

'^)  Reimmaunus,  Bibliotheca  Acroamatica,  S.  511. 

")  Freund  des  Dasypodius  (s.  S.  457).  —  Heiberg,  Apollouii  Pcrgaei  quae 
graece  exstant  Bd.  IV,  S.  XIV. 

')  E.  GoUob,   Wiener  S.  B.  Bd.  46  VII  (1903)  26. 


Stephanus  Gerlach  —  Valla.  461 

Stephaniis  Gerlach^)  (154G  — 1612). 

1578,  16/1  in  K/pel:    Tübing.  Mb.  37  (Catalogus  bibliothecae  D. 

Metrophanis,  patriarchae    Constantinopolitani,    in   monasterio 

insulae  Chalcidis). 
Stephanus,  s.  Carolus.  Henricus. 
Steuclms,  s,  Augustinus. 
Strozzi,  s.  l'allas. 
Sijlburgius,  s.  Fridericus. 

Theoäorus  Canterus  -)  ( 1 540—1 6 1 7). 

1578,  29/8  in  Utrecht,  für  Martin  Crusius:    Tübing.  :\Ib.  29  (Gre- 

gorios  von  Xyssa,  Ileoi  Ilov/.ysoiag). 
Undatiert.     Paris:    Supplement   grec,    518   (Autographon   seines 
Glossarium  graecum).  —  1013  (Fragmenta  comicorum  grae- 
corum,  pars  altera). 
Theoäorus  Bhentius,  s.  G/eödcogos  '^Pivxiog. 
Thilmcum,  s.  Gottfried. 
Thomas  Linaccr^  (1460—1524). 

Undatiert:  Par.    2202    [Reg.    2142]*;    fAlexandri    Tralliani    thera- 
peuticon  libri  XII  und  andere  medizin.  Schriften). 
Thomas  de  Zenofelis,  vel  de  Zanetelis,  Feltrensis. 

s.  XV,  wahrscheinl.  z.  T.:  Marc.  Yenetus  cl.  X  No.  34  (Dionysios 
von  Halikarnass  —  Demetrios  Phalereus).-^)     Vgl.  "EQj.iolaog 
[Barbaro]. 
Thomas,  s.  Arnold. 

Tiferno,  da,  cognomeu  des  Giglio  de  Archilibellis. 
Tritheim,  vel  Trithemius,  s.  Joannes. 

Ulrich,  s.  Zwingli, 
Urceiis,  s.  Antonius. 
Uricova,  figlio  di,  s.  Gabriel. 

Valerianiis  Älhini,  s.  OialeQiavog  o  "Alßhov. 
Valla,  s.  Georgius.  * 


1)  Er  lebte  längere  Zeit  in  K/pel  als  Reiseprediger  des  kais.  Gesandten, 
u.  gab  später  sein  Diarium  über  diesen  Aufenthalt  heraus.  Bei  seiner  Rück- 
kehr wurde  er  Prof.  d.  Theol.  in  Tübingen.  —  E.  Legrand,  Jean  et  Theodose 
Zygomalas:  Recueil  de  textes  et  traductions  publie  par  les  professeurs  de 
l'ecole  des  langues  orientales  Vivantes  ä  l'occasion  du  VIII.  congres  inter- 
national des  Orientalistes,  tenu  ä  Stockholm,  tom.  II  (1889)  214. 

")  Bürgermeister  zu  Utrecht.  —  Casp.  Burmanni  Traiectum  eruditum,  Traj. 
1738,  S.  59—70. 

3)  Lebte  lange  in  Italien,  wo  er  der  Schüler  des  ArjßrjZQioc  XaXy.ov- 
di'/.rjQ  war  (s.  S.  107),  später  fellow  of  All-Souls  College,  Oxford,  und  Lehrer 
der  griech.  Sprache  und  Medizin. 

•1)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  108. 

'=>)  Dionysii  Halicarn.  Opuscula,  edd.  Usener-Radermacher,  Bd.  I  S.  XX  f. 


462  Valorius  —  [Jo.]  Vincentius  Plnelli. 

Valoriiis,  s.  Baccius, 

Vigliiis  Zuichenms  ah  Aytta^)  (1507—1577). 

1533,  11/5,  in  Padua:  Leiden  118  [XVIII.  33.  ü.]-)   (Supplementa 

Novellarum  Justiniani  ■ —  Leonis  Iraper.  Constitutiones). 
1603,    19/4:    Par.    1345    [Reg.   2046] »)    (Basilicorurn    libri    cum 
scholiis). 
[Jo.]   Vincentius  Pinelli  (1535—1601).'') 

Die  folgenden,  aus  seiner  Bibliothek  stammenden  Codices  sind  mehr 
oder  weniger  mit  Bemerkungen  und  Zusätzen  von  ihm  ver- 
sehen. 
Mailand:  Ambrosiaua,  z.  T.  (?)  130  [B  109  sup.]  (Nicephori  Blem- 
midae,  epitomes  physicae). - —  z.T.  184  [C  69  sup.]  ff.  31 — 41, 
201 — 203  et  passim (notulae  grammaticales  —  Uegi  ddvjv  ava- 
yvtöoEcog).  —  544  [N  45  sup.]  (Mussati  in  poetica;  passim 
vocabula  et  dictiones  citantur  ex  Aristotele  Uegl  7ron]Tiy.r]gl 

—  z.  T.  546  [N  66  sup.]  ff.  30—32  (Auszüge  aus  Theokrit  u. 
Homer).  —  564  [N  201  sup.].  (Jo.  Vincentii  Pinelli  'Ad- 
versaria';  varii  loci  scriptorum  adferuntur).  —  567  [N  226 
sup.]  (Jo.  Vinc.  Pinelli  observata  in  praepositiones).  — 
570  [N  239  sup.]  (De  coniunctionibus  et  formationibus 
temporum  [Autographon]).  —  578  [N  282  sup.]  (Notae  in  epi- 
grammata  graeca  [Autographon]).  —  z.  T.  579  [N  284  sup.] 
f.  46'"  (Excerpta  ex  Neoptolemo  Pariano  Iv  t7^  rgr/ß^ovia).  Vgl. 
IVIavovr^X  MtoQog  u.  JM/yat)?^  ^ocftavog.  —  583  [N  343  sup.] 
(Notae  in  locos  uonnullos  Genadii  Scholarii  [Autographon])  — 
600  [0  128  sup.]  (Adversaria  ad  Aristotelis  physica  cum  notulis 
graec.-lat.  varii  generis  [Autographon]).  —  629  [P  78  sup.] 
(Exercitationes  utriusque  linguae,  sed  praesertim  graecae; 
adferuntur  loci  Aristophanis,  Callimachi,  Euripidis,   Homeri). 

—  644  [P  187  sup.]  (Observationes  latiuae  in  Aeliani  rax- 
Tiy.ä,  cuius  operi  textus  passim  adfertur).  —  646  [P  203  sup.] 
(Jo.  Vincenti  Pinelli  collectio  alphabetica  aliquot  vocabulo- 
rum  Graecorum  usque  ad  litteram  X).  —  647   [P  204  sup.] 


^)  Nicht  Vigilius  Quichemus,  wie  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  108.  Er  stammte 
aus  Westfriesland  und  war  Lehrer  der  Rechte  in  Avigaou  und  Ingolstadt.  Der 
von  Hieronymus  Aguinus  a.  1532  geschr.  Bruxell.  37  [7020—21]  u.  der  von 
Kmvaiavrlvoq  l\jaixöq  geschr.  Bruxell.  38  [613]  waren  in  seinem  Besitze.  — 
A.  Papendrecht,  Analecta  Belgica,  Bd.  II  (1745)  21.  —  Blume,  Iter  Ital.  I  217. 

■')  Geel,  Catalogus  librorum  mss.,  Leiden  1852. 

^)  Anicet  Melot,  Catalogus  codicum  manuscr.  Bihl.  Regiae,  Paris  1739 — 44:. 

■*)  üianvincenzo  Pinellis  Bestreben  ging,  ähnlich  dem  des  Fulvio  Orsini, 
nach  der  Zusammenstellung  einer  gediegenen  Bibliothek,  und  wie  jener  widmete 
er  dem  Studium  sein  Leben.  Seit  1539  war  Padua  sein  ständiger  Aufenthalt, 
und  in  seinem  gastlichen  Haus  diskutierte  man  wie  in  einer  Akademie  über 
alle  Fragen  des  humanistischen  Ideenkreises.  Vgl.  seine  Vita  von  Paulus 
Gualdus,  Augustae  Vindelicorum  a.  1607.  —  Seine  Bibliothek  kam  nach  seinem 
Tode  in  seine  Vaterstadt  Neapel  und  ist  jetzt  zum  größten  Teil  in  der 
Ambrosiana;  vgl.  Martini  e  Bassi,  Catalogo  Bibl.  Ambrosianae  Bd.  I,  S.  X — XII. 
—  Tiraboschi,  VII  351.  355. 


[Jo.]  Vincentius  Pinelli  —  Willehnus  Lindanus.  463 

(Observationes  italicae  iu  Aristotclem  de  arte  poetica; 
adfertur  textus  Graecus).  —  651  [P  225  sup.]  (Raccolta  di 
frammenti  d'autori  autichi  e  moderni  che  trattano  di  scudi 
et  arme).  —  655  [P  270  sup.]  fVarietates  in  Theodoretura  de 
Graec.  affect.j.  —  z.  T.  716  [K  98  sup.]  ff.  133  —  136. 
141—145  (Claudii  Ptolemaei  Geograpliia  I).  Vgl.  Lazzaro 
Buonamico  und  Nicasius  Ellebodius.  —  721  [R  110  sup.i 
(Titel  zu  dem  Index  seines  Katalogs).  —  z.  T.  740  [S  99  sup.; 
ff.  143 — 148  (Variae  Lectiones  in  nonnullasEpistolas  Pauli). — 
754  [Z  81  sup.]  fl.  V.  Pinelli  observationes  miscellaneae  in 
adverbia  Graecorum  in  varias  classes  distributa).  —  788 
[A  27  infr.j  fLemmata  zu  Hippokrates).  —  804  [A  107  infr.] 
(adversaria  —  excerpta  ex  antiquis  auctoribus!. — 849  [C  17  infr.] 
(Epitome  rhetorices  ex  Hermogene).  —  851  [C  61  infr.]  (Apo- 
grapha  nonnuUarum  iuscriptionum  Graecarum  .^i  —  885  [C  217 
infr.]  (Verbesserungen  zu  den  von  ^Ic(vov7]/.:\IäQog  (s.S.  279) 
geschr.  Indices  zur  Bibliothek  des  Photios).  Vgl.  Käud'Aog 
OvevfTog.  —  992  [D  486  infr.]  (Observationes  iu  ApoUonii 
Dyscoli  libros  l/.  von'  rov  ^ocpiavol).  — 1068  [I  186  infr.] 
(Logicae  quaedam  observationes).  —  1069  [1 204  infr.]  (Notu- 
lae  in  Strabonem).  —  1072  [I  231  infr.]  (Index  lat.-graecus 
[der  griech.  Teil  von  ihm]  zu  Dioscoridis  de  omni  lapide 
metallico). 

ViiinMius,  s.  Rolandus. 

Virgilins,  s.  Marcellus. 

Virwiius  Ponticus,  s.  Ovigovvtog  Uovvr/.ög. 

VuJcamis,  s.  Bonaventura  und  Smetius. 

Wagnerus,  s.  David. 

Werner  Helmicliius  (1551—1608)2) 

Undatiert:  Utrecht,  Univ.  Bibl.  62  [27],  in  Lausanne  geschr.  Psalterium 
versibus  heroicis  ab  Apollinari  expressum). 
Willelmus  Limlanus  fl525— 1588).-'5j. 

1579,  16/9  in  Scoriaco,  favente  Philippo  Catholico:    Die  Vorlage 
'  zuLond.  Add.  22039  (Katalogsammlung  u.  Auszüge  aus  griech. 
Hds.).*)     Vgl.  Jacobus  Sirmond,  S.  446. 


1)  Veröffentlicht  von  E.  Ziebarth  in  den  Mitteil.  d.  Archaeol.  Instit.,  Athen. 
Abt.  XXIV  (1899)  73.  80. 

2)  Lehrer  der  Theologie  in  Utrecht. 

3)  Geboren  in  Dordrecht,  von  Gregor  XIII  (1572—1585)  als  Xuntius 
extraord.  zu  Philipp  II  geschickt,  starb  als  Bischof  von  Gent.  Vgl.  Girolamo 
Ghilini,  Teatro,  Bd.  II  166. 

*)  Omont,  Bibl.  de  l'ec.  des  Chartes  45  (1884)  348,  mit  d.  Zusatz:  o  QTjd-slg 
y.axäloyoq,  aixa  z  f]  vTioypatpf/  [xexsyQÜipri  öi^^Ap.svQiaq  y,siQÖq  ix 
Tvjv  rov  Alvöuvov  tiqüjxotvtcujv  yQttfiixävcDv  iv  '^Pwfxy  xy  ,id-'  fiagriov 
,ci(p7is'  txovg.     3  augusti  1593.  I.  S. 


464  Wolfgang  Schoensleder  —  Zwingli. 

Wolfgarig  Schoensleder,  S.I.,  aus  Müncheni)  (1570—1651). 

1586:  Augsburg,  Stadtbibl,  247^)  (Lykurgos  gegen  Leokrates). 
Wolfyang  Sedelius.^) 

1527    in    Tegernsee:    Monac.   574    (Farrago    graecae    literaturae, 
auctore     fratre    Wolfgango    Sedelio ,    Benedictino    iustituto 
monaclio,  cum  adhuc  esset  in  monasterio  Tegernsee  et  iuvenis 
sacerdos). 
Wyrffel,  s.  Georgius. 

Zacharias  Lundius. 

1588:  Hauniensis   1983   (Pseudo-Arion,   Hymnos  auf  Poseidon).^) 
ZaneUis,  de,  s.  Camillus  Bartholomaeus. 
Zenohius  Acciaioli,  s.  Zrjvoßiog  6  'Ä'/z/uacolog. 
Zenofelis,  de,  s.  Thomas. 
Zovenzoni,  s.  Raffaele, 
Ziächenms,  s.  Viglius. 
Zivingli,  s.  Ulrich. 

^)  Ph.  Alegambe,  Bibl.  Script.  Societ.  Jesu,  Antwerpiae  1643,  S.  556. 

-)  G.  C.  Mezger,  Geschichte  der  Kreis-  und  Stadtbibliothek  in  Augsburg 
S.  108. 

2)  Er  war  Hofprediger  in  München  und  schrieb  De  templo  Salomonis 
Mystico. 

*)  Eine  Abschrift  von  M.  Neanders  Ausgabe  (Lipsiae  1588).  —  Graux, 
Arch.  des  Miss,  scient.  et  litt.,  III.  Serie,  tom.  6  (1879)  133  ff. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  1  Z.ll  v.u.lies:  lOistattlOl.  —  In  die  Liste  füge  ein:  'Ayad-dyy£?.og 
xäy^a  xal  ksvirriq.    s.  XIII:  Oxford,  Christ-Church  27  (TSX(jttavayy£}.iov). 

S.  2  Z.  13  V.  0.  füge  ein:  Publications  de  la  Societe  luternationale  de 
Musique.  Section  de  Paris:  Catalogue  des  manuscrits  de  Musique  Byzantine 
de  la  Biblioth^que  Nationale  de  Paris  et  des  bibliotheques  publiques  de 
France  par  Amedee  Gastoue,  Paris  1907,  S.  67.  87.  Nr.  33.  —  Z.  17  v.  o. 
zu  Par.  2339  füge  Jmizu:  Gastoue  a.  a.  0.  S.  8G,  Nr.  25.  —  Z.  18  v.  o., 
wo  TJaXuiöxaTinu  gedruckt  ist,  bittet  man  na?.ccioxämia  zu  lesen.  — 
A.  2  füge  hinzu:  auf  Befebl  Franz  I  entwarf  "4}'j'f/o?  BfQyixioq  im  J.  1541 
die  neue  griech.  Minuskelschrift ,  die  Henricus  Stephanus  für  seine  Regii 
Typi  Graeci  verwendete.  Vsl.  Wilhelm  Meyer,  Abb.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss. 
zu  Göttingen  N.  F.  Bd.  6  (1903)  Heft  2,  10. 

S.  3  Z.2  V.  0.  lies:  S.  186  statt  s.  186.  —  Z.8  \.  o.:  Der  Besteller  ist  der 
Kardinal  von  Lothringen,  das  der  Schreiber  als  Gebiet  der  AUobroger 
auffaßt.     (Vgl.  Raxke,  Geschichte  d.  Päbste  I  171.  214  ä'. 

S.  5  Z.  15  V.  u.  füge  zu  Par.  2518:  in  Venedig  geschrieben.  —  Z.  10  v.  u. 
füge  zu  Par.  2536  Gastoue  a.  a.  0.  S.  67  Nr.  40.  —  A.  1  füge  hinzu: 
s.  auch  Taxxery,  Diophanti  Alex,  opera  omnia,  Leipzig  1905,  Bd.  II,  XXV. 
—  A.  6:  Schmidts  Fragezeichen  bezieht  sich  auf  Prou's  Annahme,  die 
Figuren  seien  aus  Par.  2423  übernommen. 

'ä.  Q  Z.  9  V.  u.  lies  Koi\u  für  den  im  Drucke  ausgefallenen  Buchst.  —  letzte  Z. 
füge  hinzu:  Taxxery,  a.  a.  0.  S.  XXI. 

S.  7  Z.  1  V.  0.  Poliziano,  Angiolo  vgl.  Tiraboschi  VI  passim.  —  A.  4  bei  ? 
lies:  nanäg  statt  nänaq. 

S.  8  -4.  5  füge  hinzu:  zwei  Briefe  von  14 rf ö /. ^ o ?  "i~ix(ov  an  Reuchlin  in  Illustr. 
Vir.  epistolae,  libr.  I. 

S.  9  Z.  5  V.  0.  lies:  äxQeloq  statt  ay_QsioQ. 

S.  10  Z.  1  V.  0.  lies  aixaQxw'KÖq.  —  J..  4  füge  hinzu:  De  coenobio  Crypto- 
ferratense  eiusque  bibliotheca  etc.  scripsit  D.  Axtoxius  Rocchi,  Tusculana 
1893,  S.  276  Nota  h. 

S.  11  Z.  4  \.  0.    lies:    Neumen    statt    Noten.    —    In    die   Liste   füge    ein: 


stoiaitofiEvwv  ''E/.'/.rvixfbv  xavoviy.ibv  y€iQoyQä<pcüv.  na^dQTT]f.iu  zu  Visant. 
Vremen.  11  (1904)79. 

S,  12  Z.  16  V.  0.  ist  zu  streichen. 

S.  13  in  die  Liste  füge  ein:  lAlscavÖQoq  enioyoitoq  Nixalaq  (Migne, 
Patrol.  gr.  CXI,  272)  s.  X:  Vat.  gr.  90  (Lukianscholien).  H.  Rabe,  in  seiner 
Ausg.  Leipzig,  Teubner  1906  S.  III.  —  .^.  4  v.  u.  lies  Achrida  statt  Ochrida, 
wie  es,  der  slavischen  Aussprache  gemäß,  im  weiteren  Verlauf  der  Zu- 
sammenstellung zitiert  wird. 
Beiheft  33.  30 
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S.  li  Z.  15  V.  0.:  Leone,  Ambro gio  aus  Nola,  berühmter  Arzt  t  1525. 
TiRABoscm  VII  992.  —  Z.  16  v.  u.  lies:  war  1885  im  Besitze  von  Mordt- 
mann  statt:  ein  von  Mordtmann  jun.  aufgefundener  cod.  —  A.  1  Z.  2 
füge  hinzu:  s.  S.  59. 

S.  16  tmch  Z.  19  v.  o.  bei  'AvÖQsac  'Io)."Aqvtic.  füge  hinzu:  Vat.  113;  vgl.  Appiani 
Rom.  Hist.  quae  supersunt  ed.  jo.  Scht\eiguai;sek,  Lipsiae  1785  vol.  I,  XXXIX. 

S.  18  Z.  2  V.  u.  beachte  bei  sie  das  gleiche  Datum  bei  verschiedener  Orts- 
augabe (s.  2  Zeilen  weiter  oben). 

S.  19  Ä.  4  füge  hinzu:  ebenso  C.  De  Boor,  Excerpta  De  legationibus,  Pars  I 
1903,  p.  IX,  während  er  in  seiner  Leipz.  Ausg.  1904  Bd.  IV  p.  XXVI  Millers 
Datierung  hat. 

S.  20  nach  Z.  5  v.  o.  füge  hinzu:  1578,  Juli  tv  To?.stm  rfjc  ''lanavlaq:  Oxford 
d'Orville  XI  infr.  1.  27  (scholia  in  epigrammata)  mit  Besitzersnotiz:  vvv  6h 
Pnßpiylov  Tov  i.i7]TQono)üxov  (PiXadsXifslag  xov^EniöavQiov  rov  SsßrjQov. 
(Catalogus,  Oxford  1806,  S.  65.) 

S.  21  Z.  12  V.  u.  zu  Pilar  209  füge  hinzu:  vgl.  G.  Pa-squali,  Prolegomena  ad 
Prodi  Commeutarium  in  Cratylum:  Stud.  Ital.  14(1900)103.  —  .1.  7  Casau- 
bonus  (1559—1014)  Prof.  zu  Montpellier  u.  Paris  veranstaltete  treffliche 
Ausg.  antiker  Schriftsteller. 

S.  22  .^.  4  V.  u.  vor  Konstantinus  füge  hinzu:  Excerpte  aus.  —  .A.  7  am 
Ende  füge  hinzu:  dem  widerspricht  seine  Polybiosausg.  Bd.  IV  (1904)  S.XXVI. 

S.  23  Z.  1  V.  0.  füge  hinzu:  nach  C.  nr.  Boor,  Excerpta  De  Legationibus  1903 
Pars  I,  IX  schrieb  Darmarius  fol.  1,  außerdem  einige  Zusätze  von  Escur. 
R — III — 13.  —    Z.6  Y.  u.  nach  Kratylos  füge  hinzu:  Pasquali  a.  a.  0.  S.  133. 

S.  25  A.  1  füge  hinzu:  C.  he  Boor  a.  a.  0.  S.  XI.  —  Polybii  historiae  ed.  Bt  ttner- 
WoEST  tom.  IV,  XXVI.  —  A.  2  füge  hinzu:  C.  ue  Boor  schreibt  den 
Codex,  der  auch  De  legationibus  enthält,  demDamariuszu;  anders  Büttxer- 
WoEST  in  seiner  Polybiosausgabe,  Bd.  IV  S.  XXVI. 

S.  26  Z.  3  V.  0.  zu  Par.  2463  füge  hinzu:  Gasioue  a.  a.  0.  S.  67.  87  No.  37.  — 
Z.  15  V.  u.  füge  zu  Vat.  1418:  nach  C.  De  Boor  S.  XIII  nicht  von  Dar- 
marius geschrieben.  —  Z.  9  v.  u.  füge  zu  Vat.  Pal.  410:  nur  der  Index  von 
Darmarius  (C.  de  Boor,  S.  XI);  ebd.  füge  zu  Vat.  Pal.  411:  nur  Überschrift  u. 
Index  von  Darmarius  nach  C.  de  Book  a.  a.  0.  —  Z.  8  \.  u.  füge  zu  Vat. 
Pal.  412:  nur  fol.  2  von  Darmarius  (G.  de  Boor  S.  XII).  —  .2^.  7  v.  u. 
füge  zu  Vat.  413:  C.  de  Boor  a.  a.  0.  —  Nach  Büttner -Wobst  De  le- 
gationibus ist  des  Schreibers  Hand  nachweisbar  von  fol.  95 — 138.  —  A.  2 
Pacio  daBeriga,  Giulio  (1550—1619);  viele  Vat.  Palatini  waren  in  seinem 
Besitze.     Tiraboschi  VII  1112. 

S.  27  Z.  12  V.  0.  füge  zu  Vind.  theol.  211:  vgl.  P.  de  L.\garde,  Abb.  d.  Ges. 
d.  Wiss.  zu  Göttingen  Bd.  28  (1881)  218.  —  .^.  10  v.  u.  Vittorio,  Mariano, 
Bischof  von  Rieti  (Tiuaiso.scui  VII  1503).  —  A.  7  zur  Literatur  ist  nach- 
zutragen: C.  B.  Stieff,  Leben  und  Glaubensmeyuungeu  d.  Andreas  Dudiths 
gewesenen  bischofs  nach  seineu  handschriftlichen  briefen.  Mit  porträt. 
Vratislauiae  1751. 

S.  28  Z.  13  V.  u.  lies:  MwQaloq  statt  MoQalog.  —  A.  2  füge  hinzu:  vgl. 
Fr.  Boll,  Catal.  cod.  astrol.  graec.  tom.  VII  1908  =  Codices  Germanici, 
S.  27  No.  12. 

S.  30  Z.  10  v.  0.  lies:  'AöQiavov  statt  AvÖQiavov;  ebenso  S.  39  Z.  2  \.  o.  — 
Z.  10  V.  u.  füge  hinzu:  'Av(Si)övi}{oq  KäDuaxoc.  war  1464  Professor  in 
Bologna,  kam  1476  nach  Frankreich  und  starb  wahrscheinlich  in  Paris. 
Manchmal  mit  Tranquillus  Audronicus  verwechselt.  Omont,  Soc.  de 
l'hist.  de  Paris  et  de  risle-de-France  Bd.  12  (1885)67.  Vgl.  auch  Tir.\j!os(ui 
VI  543.  1196.  —  A.3.  Zu  Buonacorsi  füge  hinzu  (=  Callimaco  Esperiente, 

TiRABOSCUI  VI  158). 

S.  31  Z.  9  v.  0.  am  Endo  füge  hinzu:  und  Xixo/.aog  TovQQiaröq  (C.  de  Boor 
Excerpta  De  insidiis  Bd.' III  S.  X). 
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S.  32  nacli  Z.  9  v.  o.  füge  zu  "Av&i/noq  o.  n.  Bestimmung:  a.  1596:  Athen, 
BißXio&i'/XT]  rijg  B(iv?.7ig  103  ([(o.  XQvaoatöfiov  ?.dyoi).  Sp.  Lamüuos 
JV.  ''E).h]vo^vi)^j.u}v  4  (1907)  46.    —    Z.  12  v.  o.  iies:  ^Avxiyovix[ri(;]. 

S.  34  A.  6  füge  hinzu:  Gemeint  kann  nicht  sein  Gianvincenzo  Pinelli  is.  S.  462). 

S.  35  Z.  6  T.  0.  füge  hinzu:  [Autographon].  —  Z.  15  v.  o.  zu  Berol.  118  füge: 
Fk.  Boll,  a.  a.  0.  S.  34.  No.  19.  —  A.  1  Z.  3  lies:  Sf  iiwEnnjÄusEii  in  seiner 
Ausg.  Histor.  Appiani  Alexandr.  codic.  commentatio,  Straßburg  1785  S.  34 
erwähnt  einen  cod.  August,  von  Antonius  Eparchos  ilnh.  Appian). 

S.  36  Z.  IS  V.  0.  streiche:  Berol.  144.  Er  ist  von  W.  Schmid  für-  Heron  ver- 
glichen worden;  er  erwähnt  nichts  von  'Avzcbvioq  'Eniay.önov).oq. 

S.  38  Z.  20  V.  0.   zu  Avxöjvio::  Ma'/.äy.rjq  füge:   afr/LSTtiay.onoq  BeQQoiaq.    - 
Z.  10  V.  u.  zu  Ermolao  Barbaro  junior  vgl.  S.  119  nebst  A.  4. 

S.  39  Z.  10  V.  u.  lies  Xavöaxy  statt  Xavxu-/rj. 

S.  41  Z.  13  V.  0.  lies  immer  AveQoq  statt  AvsQog.  —  In  die  Liste  füge 
ein:  'Anöoxo?.og  IsQsvg  y.al  Gay.y.s/.'/.ÜQLOZ  (aus  der  Korruptele 
auy.ü.Loq)  OeaaaXovixriq.  a.  1556  (Paraphrase  über  Matthaeus  Blastaras) 
Beneschewitz  a.  a.  0.  S.  36.  —  A.  1  nach  1844.  füge  hinzu:  S.  260.  — 
A.  3  füge  hinzu:  0.  v.  Gebhardt,  Zur  handschr.  Überlieferung  der  griech. 
Apologeten.  Der  Arethascodex  Paris,  gr.  451:  Texte  und  Untersuchungen 
1  (1883)  3.  Heft,  S.  154ff. 

S.  42  Z.  13  V.  u.  füge  hinzu:  (facs.  bei  Legkaxd,  Bibl.  Hell.  H  346  mit  seiner 
Xamensunterschrift). 

S.  44  Z.  10  V.  u.  nach  77  füge  hinzu:  (Libanius).     • 

S.  45  Z.  1  V.  0.  füge  hinzu:  (facs.  hei  Lambros,  'EmxtjQlg  Ilarjvaaaov  1902, 
ö.  31).  —  ^4.3.  füge  hinzu.-  Der  Schreiber  'Arjoei'toq  Aoyldiog  wird  von 
Rocchi  a.  a.  0.  277  Nota  zb  als  'discipulus  et  alumuus  scholae  Beati  Xili' 
bezeichnet.  Er  schrieb  auch  den  Ci'jpt.  0  (Inventar  des  Abtes  Luca  Feiice 
vom  XVI  Jhrh).   Inhalt:  doctrina  S^  Dorothei. 

S.  46  Z.  7  V.  0.  füge  hinzu:  Koxdaxov,  putesestvie  na  Sinaj  v  1881  godu,  S.  103 
(russ.).    —    Z.  8  Y.  u.  lies  hier  u.  anderswo  immer:   MäQxog  statt  Mäoy.og. 

S.  49  Z.  10  V.  0.  lies:  Franciscus  statt  Baptista.  —  Z.öv.  u.  zu  Lud.  Becadelli 
(1502—1572)  vgl.  Mäzzuchelli,  Gli  scrittori  d'Italia,  ßrescia  1753flf.  Bd.  2n 
576.    —   A.  3  füge  hinzu:  —  Alter  Leidener  Katal.  S.  334. 

S.  51  Z.  1 — 2  V.  0.  sind  hier  zu  streichen;  sie  gehören  auf  S.  363  unter  Nixö- 
)Mog  Tianäg. 

S.  52  Z.  2  V.  u.  lies:  San  Marco  statt  Conv.  Soppr.  und  füge  hinzu:  Vita  Stl 
Xenophontis  (Anal.  Bolland.  22  (1903)  382). 

S.  53  Z.  6  V.  0.  lies:  BaQvaßäg  statt  BuQväßag;  {Tischendorf  Acta  4.  36  liest 
BuQvüßug).  —  Letzte  Z.  streiche:  98  und  füge  hinzu:  s.  Nixöf.aog  o.  n.  Be- 
stimmung a.  1122,  S.  365. 

S.  57  in  die  Liste  füge  ein  uviter  Baai?.£iog  o.  n.  Bestimmung:  s.  X:  Vat. 
1673  (acta  Sanctorum  —  sermones  Patrum)  Eoccm,  a.  a.  0.  S.  278,  Nota  s. 

S.  59  Z.  14  V.  u.  lies:  in  Venedig  in  aedibus  Aldi  Andreae  et  Asulani 
soceri  (=  oflicina)  statt  im  Hause  des  A.  A.  —  A.  2  lies:  Letteratura 
Italiana  VII  2248  statt  Bd.  IV  192. 

S.  60  Z.  5  V.  0.  füge  hinzu:  z.  T.  Marc.  302  (Euklid).  Heieerg,  Kleine  anecdota 
zu  Byzant.  Mathematikern:  Zeitschr.  für  Mathematik  u.  Physik,  Hist.-lit. 
Abteilung  Bd.  33  S.  162.  —  Z.  5  der  AnmerTcungen,  füge  hinzu:  auch  Xorim- 
berg.  Cent.  V  app.  8  in.  fol.  gehörte  ihm;  vgl.  Boll  a  a.  0.  S.  83,  Xr.  42. 

S.  61  Z.  4  V.  0.  ist  zu  streichen,  wie  auch  der  Verweis  auf  S.  377.  Xach 
gütiger  Mitteilung  von  Prof.  L.  Schmidt  in  Dresden  enthält  die  Handschrift 
Dresd.  B.  ISO  ganz  deutschen  Text;  nur  die  Überschriften  und  die  An- 
gaben der  Verfasserschaft  sind  griechisch.  —  Xach  Z.  8  v.  o.  füge  hinzu: 
BovKfüyiog,  s.  Mavovij/..  —  Z.  12  v.  o.  lies:  Jcuväxog  statt  Jmväxog; 
ebenso  auf  »S".  113.   —    Am  Ende  von  B  lies:  s.  auch  unter  Mn  S.  326. 

30* 


468 

S.  62  Z.  16  V.  0,  versetze:  d  (psQojvvßoyq  IlaQddsiaoq  xaXslxai  in  die  näcliste 
Zeile  nach:  Psqovtixöv.  —  Nach  Z.  12  \.  ii.  füge  ein:  PaßQif/?.  ^iOvaxÖQ. 
Vetustus  membr. :  Oxford  Clark.  37  —  cKpie^öjS-r]  eiq  t//v  asßaa/niav  ßovt,v 
rojv  Mayydvcov  (Dion.  Areop.  UsqI  d^eiwv  vvo/hütojv,  mit  Schollen  von 
Maximus  Confessor).  [Gaisford]  Catal.  manuscr.  ab  E.  D.  Clarke  comparati, 
a.  1812,  S.  67. 

S.  63  Z.  11  V.  0.  füge  hinzu:  MavovtjX. 

S.  65  Z.  8  V.  u.:  Kondakov  a.  a.  0.  S.  112  liest  ^Aoxa{Xv}vi)  und  nach  ixxXrj- 
aiaq:  ?Jyü)  rov  osßao^iiov  vaov  xov  evöö^ov  fzsyaXoßäpzvQog  PsojQyiov 
^v  avtf]  T0  'Aaxa{XCüvi)  xö  Xsyöfxevov  xaza  x/jv  eyxd>Qiov  yXwaaav  xb 
yäÖQa.  Da  in  der  angegebenen  Zeit  Askalon  ganz  muselmännisch  war, 
bezweifelt  er  die  Echtheit  der  Angaben. 

S.  66  in  die  Liste  fitge  ein:  FsQäaißoq  ieQOfjiövaxoq  dnb  xvjv 
MsoaoQa'/^oiv  (?)  VLÖq  xov  aTttjxov/xsvov  Nixo?.äov  FQTjyoQiov 
xov  Ro).lov(päyov  —  a.  1225,  1/12:  'BqxoX.IQ  {ävd-o).öyiov).  —  A.3Z.1 
versetze  das  Semikolon  nach  Seite  12. 

S.  67  Z.  13  V.  0.  lies:  Beirut  statt  Bayruth.  —  Z.  16  v.  o.  lies:  S^avfiavovQyov 
statt  S-avßaxoQvyov.  —  Z.  6  v.  u.  Nach  dem  Wortlaut  d.  Subscriptio  ist 
wahrscheinlich  ein  Klosterbruder  gemeint. 

S.  68  Z.  12  V.  u.  lies:  Maf^üvag  statt  Maßßcoväq. 

S.  70  Z.  11  T.  u.  füge  hinzu:  <H.  Smith-Williams,  The  Historj'  of  the  Art  of 
Writing:  ClassicalSeries.  London  1907,  Plate  82).  —  J..  4  nach  i/a^öyopoe 
füge  hinzu:  (s.  S.  414,  Anm.  8). 

S.  72  Z.  9  V.  u.  nach  Berol.  104  füge  hinzu:  in  Kreta  geschr.  —  Z.  15  v.  o.: 
Über  die  Familie  As  an  vgl.  G.  F.  Hertzhekc;,  Gesch.  Griechenlands  II  578, 
A.  1  und  Hoi'F,  Chroniques  Greco-Romanes  536. 

S.  73  Z.  12  V.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  [Autographon].  —  A.  3  füge  hinzu: 
die  Subscriptio  d.  Par.  2728  publiciert  in  Eekkers  Arat,  praef.  p.  III  und 
in  d.  Ausg.  Arat  von  Maass  p.  XX. 

S.  74  Z.  8  V.  0.  füge  hinzu:  vgl.  auch  XaQixcbvvßoq  ^Epß(üvvf.iog  S.  426.  — 
Z,  14  V.  0.  Chambellan  maitre  des  requetes  unter  Ludwig  XI.  — 
Z.  9  V.  u.  Estouteville  später  Kardinal  t  1483.  Vgl.  A.  Legeav,  Histoire 
de  Louis  XI,  Paris  1874,  p.  91.  —  A.  3  füge  hinzu:  Briefe  des  FsüjQyioq 
'EQumvvfxoq  an  Reuchlin  in  Illustr.  Vir.  epistolae,  libr.  I  und  II.  —  In  die 
Liste  (vor  Z.  10  v.  u.)  füge  ein:  Berlin:  oct.  20,  als  neue  Erwerbung  nur 
im  hdschr.  Katalog  der  Berliner  Kgl.  Bibl.  verzeichnet  mit  einem  Wid- 
mungsbrief au  Ludovico  de  Bellomonte  [antistes  in  Paris  1472 — 1492] 
(FswaöLov  ay_oX.  ßißXLov  ovvxofxov  ns()l  xeipaXaicov  xiiq  7)/.i£X£^aq  nlaxswq  — 
Pvöt^ai,  alles  mit  latein.  Übersetzungen).  M.  V.  —  A.  4  zu  Nevill  vgl. 
Theol.  Stud.  5  (1901)  445  ff. 

S.  75  Z.  12  V.  u.  zu  Bodl.  Canon.  33  lies:  Evangelium  Matthaei  statt  xexQa- 
svccyyskiov.  —  Z.  10  v.  u.  vor  Par.  45  füge  hinzu:  geschr.  für  den  Kar- 
dinal Charles  de  Bourbon  t  1488;  vgl.  Philippe  de  Commines  in  d. 
Ausg.  von  R.  de  Chantelauze  (1881)  S.  742.  —  Z.7  v.  u.  zu  Par.  lÜO  lies: 
Tetraevangelium  statt  dasselbe.  —  Bodl.  Canon.  33,  Par.  100  sowie  Arsen.  8414 
machten  nach  Omont  (a.  a.  0.  s.  S.  74  Anm.  3)  ursprünglich  einen  Band 
aus.    Das  Evang.  Marci  ist  verloren  gegangen. 

S.  76  Z.  17  V.  u.,  nach  Briefsammlung  füge  hinzu:  darunter  ein  Empfehlungs- 
brief des  'AviQÖvi/.oq  KdlXinxoq  (s.  S.  30)  für  Fecboyioq  ''E()/itü)yv/icoq  an 
PsMQyioq  Jiainaxoq  (vgl.  DurAxcE,  Familiae  Byzantinae,  Paris  1680, 
S.  256 ff).  Omont  Mcm.  de  la  Societe  de  l'hist.  de  Paris  1886,  S.  67.  — 
Z.  16  V.  u.  zu  Par.  3004,  nach  Aischines  füge  hinzu:  mit  Zusätzen  von 
Budaeus  (Omont  a.  a.  0.  111 — 113). 

S.  77  nach  Z.  2  v.  o.  füge  ein: Carpentras  34  [11]  Omont,  Catalogue 

des  Departements,  S.  26  des  Separatabdrucks  (Zusätze  zu  einem  Evangelien- 
codex vom  J.  1346). 
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S.  78  Z.  14  V.  u.  zu  Berol.  48  lies:  Theophanis  sive  Gregorii  Taurominitani 
statt  Verscliiedener.  —  Z.  12  v.  u.  als  Ergäuzung  zu  Berol.  12ß  lies: 
Dioscorides  (Weli.manx,  Pedanii  Dioscuridis  Auazarbei  De  materia  me- 
dica,  Berlin  19UG,  Praef.  XYI);  ebd.  zu  Berol.  liG  füge  hinzu:  Boll 
a.  a.  0.  S.  35. 

S.  79  Z.  12  V.  0.  vor  Timaios  setze:  Piatons.  —  Z.  15  v.  o.  Die  Subscriptio 
ist  nicht  korrekt  ■wiedergegeben;  sie  sollte  lauten:  rsöjQyioq  yey(m<pa 
KQy'jzr,q  (jioifxivi)  (für  noi/uvlov  im  Katalog)  l|  xal  ^naoriäSog  olxhtjg 
Nixt](pdQw  und  bringt  demnach  den  Beweis,  daß  der  hier  angeführte  Codex 
dem  Schreiber  des  Par.  Suppl.  1175,  PsdjyLOc  olxkxrjq  s.  XIII  auf  S.  88 
zuzuweisen  ist.  —  Z.  IS  v.  o.  lies:  KQiß&?.loc  statt  J(oi,36?.?.oc;  ebenso 
,S'.  237.  —  Z.  S  \.  u.,  zu  Berol.  173  füge  hinzu:  Boll  a.  a.  0.  S.  48  ^o.  26. 

S.  80  Z.  1  V.  0.  füge  hinzu:  (die  Form  ^AtL^idaq  bezeugt  durch  den  Schreiber 
FswQyioq  MnovxsQ  S.  82.)  —  Z.  15  v.  u.,  nach  Mendoza  füge  hinzu: 
y  Bobadilla,  Kardinal  von  Burgos  (1550—1566).  Vgl.  Gams,  Series 
episc.  S.  17.  —  Graux,  Escurial  p.  XXY.  —  Z.10-9  v.u.  rsü)Qyioq  6 
AüaxaQiq  nebst  A.  7  sind  zu  streichen. 

S.  83  in  die  Liste  füge  ein:  Psoj Qy loq  äi:ia^Toj?.dq  6  '^Paa/x/xarä. 
a.  1311:  K/pel,  Serailbibl.  7  {Ebö/jnov  ()rjxoQoq  ?.tqsojv  ■/(»rjai/j.cov  avvaywyrj) 
cryptogr.  Uspexsky,  Bulletin  de  l'Inst.  Archeol.  Ptusse  12  (1907)  243.  — 
Z.  16  V.  0.  zu  Par.  301  füge  hinzu:  Gastoue  a.  a.  0.  S.  66.  77,  No.  29.  — 
A.5Z.1  lies:  \4S-araaiov  statt  Ebd-Vfxiov  und  Xaaxivov  statt  XQiarojvvixov 
ist  die  Lesart  Montf.  —  A.  5  Z.  4  zu  Par.  1186  füge  hinzu:  (s.  unter 
FeöjQyioq  'PoSioq  II). 

S.  84  Z.  5  V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  (Alesudes,  nlva^  E  uq.  10).  —  Z.7  \.  o. 
lies:  S.  717  Xo.  46  statt  428.    —    Z.  14  v.  o.  lies:  ^xualvoq  statt  ^zaaivüq. 

—  Z.  8  X.  u.  }iaeh  Juden  füge  hinzu:  laut  Montfaucon.  —  A.  1:  Der 
Codex  ist  -wohl  identisch  mit  d.  nächsten,  nach  Gregory  zitierten,  der  in 
seiner  Ausg.  von  1903  "^einst  in  Korfu'  angibt. 

S.  87  Z.  1  V.  0.  zu  Garatone,  Cristoforo  vgl.  Tiraboschi  VI  96.  —  A.  5  zu 
Aurispa  vgl.  Tikaeoscui  VI  1468  und  Voigt,  Wiederbelebung  d.  klass. 
Altertums  I  500. 

S.  88  Z.  3  \.  0.:  Vgl.  S.  468  zu  S.  79.  —  A.  4  nach  Apotira  füge  hinzu: 
vgl.  S.  337  Anm.  8. 

S.  89  Z.  14  V.  u.  zu  Sinait.  1187:  Koxdakov  (a.  a.  0.   S.  116)  datiert  s.  XVIII. 

—  Z.  13  V.  u.  zu  FedtQYLoq  o.  u.  Bestimmung  füge  an  erster  Stelle 
hinzu:  s.  VIII — IX  Sinait.  870  {ev^olöyLOv)  KoxnAK'.v  Ö.  115.  —  A.  3  lies: 
Neumen  statt  musik.  Noten. 

S.  90  Z.  6  V.  0.  lies  (mit  Ergänzung):  MuiQO{j,äx[rj]. 

S.  95  Z.  7  V.  u.  nach  naxQiaxL^Lo)  füge  hinzu:  (s.  S.  441). 

S.  96  Z.  6—7  V.  0.  sind  zu  streichen  weil  identisch  mit  S.  94,  Z.  15 — 16  v.  u. 

S.  98  A.2  lies:  Pilades  statt  Pylades. 

S.  99  A.  5  lies:  2  statt  3. 

S.  103  Z.  3  V.  u.,  nach  Besteller  füge  hinzu:  avaxsv  dydnrjq  xal  yQaovq.    — 

A.  4  am  Ende  füge  hinzu:  auch  Vat.  Urb.  123  (s.  Katalog  d.  Vatic.  Urbin. 

S.  239;.  Vgl.  Bruno  I^j^il,  Aelius  Aristides  Bd.  II  S.  XIII.  —  A.5  füge  hinzu: 

Geffken,  Oracula  Sibyllina,  in  d.  Sammlung  griech.  Schriftsteller  d.  ersten 

3  Jahrb.,  Leipzig  1902  S.  XXIV. 
S.  104  Z.  11  V.  0.  lies  Gianfrancesco  Pico  della  Mirandola  (1470— 1533) 

Bruder  d.  Gelehrten  Giovanni  Pico.    Tiraboschi  VII  655  ff. 
S.  105  Z.  8  V.  u.   lies:  ^vV/.rjyÜQÖoq  statt  I^v?J.?jyapdoq.    —    A.  7  Z.  2  füge 

hinzu:  und  W.  Weixrekgek,  Die  Bibliotheca  Corvina;  Wiener  S.  B.  Bd.  159 

(1908)  6.  S.  41. 

S.  106  Z.  6  V.  0.  füge  hinzu:  Wellmann  a.  a.  0.  vol.  II  p.  XIV.    —   Z.  12  v.  o.: 

Zacher  sagt  in  seiner  Hesiodausgabe:  laut  Subscriptio  von  Dem.  Triclinius 
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eieenliändig  geschr.  —  A.  5,  die  Kotiz  von  Orsini  bezieht  sich  auf  Neap. 

II  F.  31. 
S.  108  in  die  Liste  füge  ein:    /J7]ßi]TQioq  S-vT7]q.  s.  XVI:  Athous  Aat-pag 

0  14  (xavövtq)  Beneschewitz  a.  a.  0.  S.  60.  —  Z.A  v.u.  lies:  Kovxovßiaxiavöq. 
S.  110  In  die  Liste  füge  ein:   Aiovvaioc  leQsig.  s.  XIII:  'Par.  270  [Reg. 

2037]  {ortyjiQäQiov)  Gastouk  a.  a.  0.  S.  67.  83  No.  9.  —  Z.  10  v.  u.  am  Ende 

füge  hinzu:  M.  V.  —  A.  2  füge  hinzu:  (ol.  Mus.  Saibante);  vgl.  S.  Maffei, 

Verona  Illustr.   Mailand  1832,  Bd.  IV  353. 
S.  112  in  die  Liste^/rt^e  ei)i:  (V)  Aofxivixoq   isQSvq  viog  rov  STe(pävov 

Tov  z aß i /.ißUfJT  (fiüoTvc,  Vierleoni)  —  s.  XIV:  Zusatz  zu  Chisian  5  [RIV24] 

(notula  de  numero  Septem  qui  dicitur  ö  nccQ&ivog  d(ji9-/xög).  Piekleoxi,  Stud. 

Ital.  15  (1907)  322. 
S.  113  Z.  4  V.  u.  lies:   AvQQäyiog  statt  AvQQäyixoq.    —    Z.  2  \.  u.  Alberto 

Pio  principe  di  Carpi  (1475—1531).    Die  hier  besprochenen  Ereignisse 

beziehen  sich  auf  seine  Vertreibung  aus  Carpi  durch  seinen  Vetter. 
S.  114  A.  1  ist  demnach  zu  streichen.    —    A.  A  am  Ende  füge  hinzu:  s.  S.  156. 
S.  115,  am  Ende  von  A  füge  hinzu:  s.  auch  unter  Nt  S.  367. 
S.  116  Z.5  V.  0.  nach  Angel.  29  füge  hinzu:  [C.  4.  8]  Catalogus  codd.  astrol.  graec. 

tom.  V  (1904)  4.    —    Z.  14  v.  o.  füge  zu  Vat.  2124:  M.  Y.    —   Z.  5  v.  u.  zu 

Par.  3044   füge:   vgl.  Aeschiuis   quae    feruntur  epistulae,    ed  E.  Dherip, 

Lipsiae  1904  S.  5. 
S.  119  Z.  11  V.  0.  lies:  ^Emaxönovloq  statt  ^EmaxoTiovXoc  und  streiche:  Bs- 

viöixToq.    —    A.  4  Z.  2  lies:  Treviso  statt  Verona  u.  am  Ende  füge  hinzu: 

Mazzuchelli,  Bd.  II  I  S.  256—269. 
S.  122  Z.  6  V.  u.  füge  hinzu:  <E.  Martini,  facs.). 
S.  125  zu  ZayaQiaq  Ka)J.it(}yr]q  füge  hinzu:  (facs.  auch  bei  Legraxd  im  Ap- 

pendice  zur  Bibliographie  Hellenique,  Bd.  II  299).  —  Z.  11  v.  u.,  Richard 

Pate  Bischof  von  Worcester,  Gesandter  bei  Karl  V,    f  1565.  —  Z.  7  v.  u. : 

Kardinal  Girolamo   Aleandro   (1480 — 1542)   Bibliothekar  d.  Vaticana 

(T1RAB0.SCH1  VII  328.  419). 
S.  128  Z.  2  v.  0.  lies:  ''Hliov  statt  'Hliuöoq.    —    Z.  13  v.  0.  lies:  2!Tir]?Mi(bTt]q 

statt  27t7]?Mi6z7]q. 
S.  130  Z.  9  v.  u.  füge  hinzu:  vgl.  Roccin  a.  a.  0.  S.  277  Xota  v. 
S.  131  Z.  11  V.  u.  zu  Oeoööoioq  Zvyoina?.äq  füge  unter  Undatiert:  Oxford, 

Bodl.Miscell. 53  {iniatoXul  XQvaoaiöfxov)  Sp. Lambros  A'.  ''ED.riv.  4  (1907)  490. 
S.  134  Z.  17  V.  0.  lies:  nach  1133  statt  s.  XII;  nach  liturgische  Schriften /»rye 

hinzu:  lectionarium  (Gastoue  a.  a.  0.  S.  76  No.  7)  (facs.  pl.  II). 
S.  135  A.  6  füge  hinzu:  ol.  Saibante,  vgl.  S.  Maffei  a.  a.  0.  IV  351. 
S.  137  A.  3  lies  Filelfos  statt  Fitelfos.    —    A.  S:  Grimani  (t  1523). 
S.  139  Z.  10  V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  s.  <pLXi7i7ioq  u  Ilayvq,  S.  418.  —  Z.  10  v.  u. 

lies  Xavöaxf]  statt  Xaviaxrj.  —  T^w.  Z.  5  v.  u.  vgl.  die  Schreiberliste,  S.  250. 
S.  142  A.  4  lies:  Wilken  statt  Wilkeus. 
S.  143  A.  1  füge  hinzu:  Gastoxte  a.  a.  0.  86  No.  18. 
S.  144  A.  1  Z.  5:  Der  Druckausfall  ist  zu  ergänzen:  iq  Ijlcü.aov. 
S.  146  Z.  2  V.  0.  ist  zu  streichen,  weil  identisch  mit  *S'.  145  Z.  12—13  v.  0. 
S.  148  vor  Z.  12  v.  u.  zu  Oso'pvXaxroq  /nov.,  s.  XII  füge:  a.  1055:  1?)  Par.  Suppl. 

gr.  905  (Evangeliarium).    Gastoue,  S.  80  mit  Fragezeichen.    Auch  der  cod. 

Par.  319  ist  nach   Gastoue  (S.  78  =  No.  41)  von  demselben  OeotfvXaxroq 

geschr.  u.  muß  dementsprechend  s.  XI  datiert  werden. 
S.  149  Z.  1  V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  Gastoue,  S.  86  No.  20. 
S.  150  Z.  12  V.  0.  nach  Kais.  Bibl.  füge  hinzu:  No.  216. 
S.  151  Z.  4  V.  0.  lies:  'Yiah'uq  statt  "^Yia^Ja.    —    A.  1  füge  hinzu:   PAsavAi.i 

a.a.O.  S.  139  erwähnt  die  Subscriptio:   Sum  Georgii  Tanneri;  descrip- 
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sit  clariss.  Graecus  Thomas  Tribezanus  Jurisc.  Cretensis  qui  eum  mihi 
vendidit.    Demnach  wäre  die  vorgehende  Notiz  aus  Blume  zu  streichen. 

S.  152  in  die  Liste  füge  ein:  'lüxcoßog  o  Bovvoy.Qixrjq  (Compen- 
dium  =  —  yoi^")  yoQiy.uq  xal  ä/ue/.O-eig  (so!).  —  a.  1447,  28/3  ^v  7iö?.fi 
(Jvevsrifr.  Koyenhageu,  TJniv.-Bibl.  80  [coUectio  Fabricii  iPsalmi  David 
versione  LXX'.  Darauf  die  Xotiz:  Hie  libellus  fuit  nobil.  viri  Dom. 
Bohuslai  ä  Lobkowicz  (vgl.  S. 480)  Hassenstein  Baronis  Boeimej  quem 
ex  media  Graecia  in  profection.  Hierosolymitana  secum  in  Las  terras  attulit 
regnante  in  Boiemia  et  Pannonia  regi  Vladislao  Jagelonio.  M.  V.  —  A.  2 
am  Ende  füge  hinzu:  Seite  48  und  A.  5. 

S.  154  Z.  9  V.  0.  zu  Par.  2731  füge:  Gastoue  S.  88  Xo.  44.  —  Z.  IS  v.  u.  zu 
Suppl.  gr.  51  füge:  Gasioue  S.  90  No.  58. 

S.  157  Z.  8  V.  0.  lies  ''YipTj'/.ä  statt  '^Yu'i'/.äq. 

S.  159  A.  2  am  Ende  füge  hinzu:  vgl.  auch  PtoccHi  De  Coenobio  Crvptof 
S.  279  Xota  h. 

S,  160  Z.  7  V.  0.  —  TW  nvhvuaxixm  Mtycei^/.o) ,  dem  der  Schreiber  'lyvdziog 
den  Codex  dedizierte,  ist  vielleicht  IShyai,).  Soffiuvög  (s.  S.  330  ff.).  Dieser 
schenkte  ihn  dann  a.  1556  dem  Georg.  Tannerus  S.  I.  is.  oben  zu 
S.  151.  —  Z.  15  V.  u.  zu  'IsQS f/.iu:  nax Qiüijy^Tqq,  K'Tiö/.sojg  füge 
am  Anfang:  a.  1578:  Zusatz  zu  Kopenhagen  Univ.-Bibl.  94  [Coli.  Fabncii] 
(Unterschrift  zu  einem  Briefe  an  David  Chytraeus;  s.  Fabricius-Harless 
X  622).  M.  V. 

S  164  nach  Z.Mv.o.  füge  hinzu: '^[oticcvöc,  s.  'Avzojviog  Sixavög.  —  Z.Oy.u. 
versetze  A  3  zu  Z.  11  v.  u.  nach  I^cozTJrjog. 

S.  165  Z.  7  V.  u.  lies:  H.  C.  27  statt  U.  c.  27. 

S.  167  A.  4  füge  hinzu:  vgl.  0.  v.  Gebuakdt,  Ein  Codex  Corvinianus  in  Göttingen 
(cod.  lat.  philol.  36):  Centr.  f.  Bibl.  1  (1884)  139—141  A.  enthält  interessante 
Daten  über  Job.  Argyropulos. 

S.  108  in  äiehiste  füge  ein:  'laiüvvTjgAoij/.dzTig  —  s.XHI— XIV:  Vat.  1328 
(Pthetorical;  durch  briefl.  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen.  —  A.  b: 
Der  Schreiber  ist  mit  Gianfrancesco  Burana  filosofo  (Mazzuchelli 
tom.  2  p.  4,  S.  2424  und  Tiraeoschi  YH  640)  zu  identifizieren.  —  W.  Schmidts 
Angabe  ist  somit  richtiggestellt.  Iw.  <pQuyy.iGy.og  Boydoöog  scheint  eine 
falsche  Lesung  Schenkl's  zu  sein. 

S.  109  A.  1  füge  hinzu:  Seymour  de  Ricci,  Liste  sommaire  des  manuscrits  de 
la  Bibliotheque  Barberina:  Rev.  des  Bibl.  17  (1907J  91. 

S.  170  Z.  4  V.  0.  am  Anfang  setze:  (?).  —  Z.  13  v.  o.  am  Ende  füge  hinzu: 
mit  Mönchsnamen  Ycyciaa«/;.  —  Zu  ^Icadvvrjg  /JoQvavög  füge:  a.  1-566,  1/10: 
Larissa  'E/.).rjv.  2yo).tLOv  ^xoni/.ov  o.  Is.  [öixü.iui  Xfjvaoazö/uov  mit  der 
Notiz:  eyu)  ö  evzs).yg  Ioj.  ö  doQvavog  nuoeyevöyLriv  tv  zij  oeßaa/uic:  fj.ov)] 
zov  fJLey.  'Avzcovlov  zöjv  'A7i6L,aväiv.     Sp.  Lambkos  N/E).?.t]v.  4  (1907)  467. 

—  A.  3  füge  hinzu:  E.  MANnARiNi  (T  codici  manoscritli  della  Bibl.  Ora- 
toriana di  Kapoli,  1897  S.  263  =  Xo.  CLII  [PHxn])  berichtet  nur  von  einer 
Besitzernotiz  des  'Ivjdwrjg  Joystuvüg  und  constatiert  mehrere  Hände. 

S.  172  Z.  17  V.  0.  zu  Kard.  Sirleto  vgl.  Ranke,  Gesch.  d.  Päbste  I  277.  327_. 
ni  60.  —  letzte  Z.  füge  hinzu:  Lexikon.  Vgl.  Leuisch,  Paroemiographi 
graeci,  Göttingen  1841  S.  VII  mit  Mitteilung  einer  2.  Subscriptio  vom  j.  1430 
Dez.  —  A.  1  füge  hinzu:  vgl.  auch  S.  213  Anm.  3.  —  A.  4  füge  hinzu: 
vgl.  S.  29  Anm.  7. 

S.  173  Z.  1  V.  0.  lies  KaloQ-exTjg.  —  A.  3  lies:  492  statt  186. 

S.  174  A.  7  zu  Vind.  thol.  308  vgl.  Gastoue,  a.  a.  0.  S.  21. 

S.  175  Z.  4  V.  u.  setze  vor  Medici:  Giovanni. 

S.  176  Z.  2  V.  0.,  KoxDAKov  (a.  a.  0.  S.  107)  setzt  nach  nQojzooiyy.e'/.og:  öiaecog. 

—  Z.  6  V.  u.  lies:  Casanatensis  statt  Catanatensis  und  (fvoio'/.öyog 
statt  (pvGtökoyog. 


472 

S.  177  Z.  12  V.  u.  lies:  "köyoq  nQovQsnrixöq  statt  ^.öyoq  tcqotqstiixöq.  — 
Z.  IL  Y.  u.  zu  Besangen  10  füge  hinzu:  vgl.  Gollob  Wien.  S.  B.  19Ö8,  G 
S.  12.  —  Z.  6  X.  u.  lies:  Ilvf^ayoQslüJV. 

S  178^.  16  V.  0.  —  Berol.93  ist  zu  streichen,  weil  Wiederholung  von  S.  177Z.5v.o. 

—  Z.  17  V.  0.  zu  Berol.  102  vgl.  Pasquali  a.  a.  0.  137.  —  Z.  13  v.  u.  bei 
Berol.  149  füge  hinzu:  Boll  a.  a.  0.  S.  37. 

S.  179  nach  Z.  13  v.  o.  füge  zu  d.  Undatierten  Codices  d. '/o».  MixsD.oq: 

Vaticana:  Zusatz  zu  cod.  gr.  318 (/^f/z/vov  eloaywyij  elg  xä  (xazeüjQu). 

Catal.  codd.  astrolog.  graec.  tom.  V  71.  —  Heiberg,  Claud.  Ptolemaei  opera 
astron.  minora  1907,  p.  III. 

S.  181  in  die  Liste  füge  ein:  'Icuäwtjg  6  '^OXößcoXog  6  dnö  xü>v  na- 
XQLUQ-/ Lxihv  voxaQiüiv  —  a.  1369,  7/3  Iv  nönaxQiaQyjuu:  AXkon?,  AavQuq 
K  194  [1204]  {rj  xägig  xwv  d(p(pixicüv  xal  xüiv  aQyövrwV  xijg  Meyähjg 
'ExxXriaLag).  Beneschewuz  a.  a.  0.  S.  70.  —  Z.  6  y.  u.  viell.  'OXvvrjvcov  zu 
lesen  statt:  'OXvvxyvcjv. 

S.  182  Z.  13  V.  u.  rüclce  Anm.  4  herunter,  an  das  Ende  von  .^.  Sv.  u.;  sie  bezieht 
sich  auf  Par.  2357.  —  A.  2  lies:  Monokondylion.  —  A.  3  lies:  376  statt  373. 

S.  183  Z.  7  V.  0.  lies:  Simplicius  zur  Physik  des  Aristoteles  statt:  Proklos  usw. 

—  ^.  9  V.  0.  Quid.  Ascan.  Sforza,  Kardinal  di  Sta  Flora;  vgl.  Burck- 
HAiiDT,  Kultur  d.  Renaissance  S.  102.  —  A.  1  lies:  168  statt  161.  —  A.  2 
l.  Z.  lies:  347  statt  34G. 

S.  184  A.  4  füge  hinzu:  vgl.  Schlumberger,  Sigillographie  Byzant.  S.  686.   — 

A.  5  füge  hinzu:  dem  Schreiber  (Iio.  ö  tlavdQsiog]  gehörte  auch  Vat.  Urb. 

123  mit   d.  Episteln    des   Demetrius   Kydones  (s.  S.  469   zu  S.  103j;   vgl. 

Joiuo,  Epistolario  di  Demetrio  Cidone:  Stud.  Ital.  4  S.  261, 
S.  185  A.  2  lies  Monokondylion,  —  A.7  nach  Piacenza  füqe  hinzu:  Tiraboschi 

VI  1223. 

S.  186  Z.  15  V.  0.  lies:    üovxTvog  statt  TJovxivog.    —    A.  1  nach  Bücher  füge 

hinzu:  mit  d.  Bibl.  d.  Kard.  Ridolfi  (Blume,  Iter  Italicum  III  216). 
S.  187  Z.  12  V.  0.  füge  hinzu:  vgl.  M.  Tueu,  der  sogenannte  Lampriaskatalog 

der  Plutarchhandschr.:    Progr.  von  Waidenburg  1870  S.  25.  —  Z.  10  v.  u. 

Gasparo  Volaterrano,  Briefsekretär  vou  Bessarion,  s.  Voigt,  a.  a.  0. 134. 
S.  188  Z.  5  V.  u.  statt  Francesco  Gonzaga  lies:  dvaXwfiaai  ßhv  xov  alöeoifxü)- 

rdxov  xvgiov  t'jßcüv  xvqlov  tpQayyioxov  xiig  xaO-oXixiig  xal  dnooxolixrjc 

ixxXrjaiag  xa()(h]va?.iov  xfjg  äyiag  f^UQiag  vößag.   M.  V.    (Vgl.  E.  G.  Vogel 

im  Serapeum  1844  S.  299. 
S.  189  Z.löy.n.:  Lorenzo  Lorenziauo  (TiRAiioscHi  VI  517 fF.);  vgl.  S.  257. 
S.  190  Z.  3  V.  u.  Alexander  Farnese,  später  Pabst  PaulIII.  Ranke  a.  a,  0. 

I  156.  —  A.  3  füge  hinzu:  Catal.  cod.  astrolog.  graec.  Bd.  II  77. 
S.  192  i^.  5  V.  0.:  J.  Arcimboldi  f  1488  (Gams,  Series  Episc.  796).    Der  Codex 

gehört  demgemäß   der  zeitlichen  Reihenfolge  nach  auf  S.  189  ans  Ende. 

—  Z.  4  v.u.  füge  zu  Toulouse  91:  (Diouysios  Ilalicarn.)  Useneu,  Opuscula 
I,  XXV.  —  Z.  2  \.  u.  lies  Grimaui  statt  Grimaldi.  —  A.  4  füge  hinzu: 
vgl.  S.  309  A.  7.   —    A.  9  lies:   Cosattini  statt  Cosaltimi. 

S.  193  Z.  6  v.  0.  am  Ende  füge  himu:  viell.  Marc.  480  (Arati  Phaenomena, 
Bekker  p.  IV). 

S.  195  Z.  6  V.  0.:  Federigo  Borromeo  (1564—1631),  Gründer  der  Ambrosiana, 
von  Manzoni  wegen  seiner  hingebenden  Aufopferung  während  der  Pest- 
epidemie in  den  Promessi  Sposi  verherrlicht. 

S.  196  Z.  8  V.  0.  zu  Par.  2369  lies:  ol.  Josephi  Auria  (vgl.  S.  449).  Tanneuv, 
a.  a.  0.  S.  XXXIII.  —  Z.  14  v.  u.:  Kardinal  Baronio  (1538—1607) 
Nachfolger  des  big.  Philippo  Neri  im  Oratorium  (TruABostiu  VII  597). 

S.  197  Z.  3  V.  u.:  Der  cod.  Vind.  Suppl.  bist.  80  stammt  aus  d.  Corvina;  vgl.  AVeix- 
bergeu  a.  a.  0.  S.  9.  63,  No.  130.  —  A.  3,  zu  Kard.  Pole  vgl.  Raxke 
a.  a.  0.  passim. 
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S.  198  Z.  8  V.  0.  zu  Laur.  28,  37  füge  hinzu:  vgl.  Maa>s  in  seiner  Arataus- 
gabe  1893,  S.  XVIII.  —  Z.ll  v.  u.  zu  Vespuc^ci  vergleiche  Tihahowchi  VI 
366.  —  Z.  5  y.  u.  Der  Codex  scheint  identisch  zu  sein  mit  einem  ver- 
loren gegangenen  d.  Serviteuklosters  zu  "Wien,  der  früher  im  Besitze  von 
Janus  Pannonius  war;  s.  darüber  AVEixiiEKCJKit.  a.  a.  0.  S.  66;  vgl.  auch 
S.  47'^  zu  S.  446.  —  A.  1  füge  hinzu:  Blcme  a.  a.  0.  passim.  —  A.  2, 
die  sich  auf  Vind.  Suppl.  hist.  89  bezieht,  lies:  nach  der  Schrift  beurteilt; 
in  der  Subscriptio  nur:  'lojävvov  xünov. 

S.  199  Z.  13—12  V.  u.  der  anonyme  Bischof  von  Arras  muß  sich  auf  Kard. 
Granvella  (1517— 1586,  ^  Nicolas  Perrenotj  früher  Bischof  von  Arras) 
beziehen.  —  A.  4:  lies  Gemistus  statt  Gemisto. 

S.  200  Z.  7  V.  0.  nach  [F  24]  füge  hinzic:  fol.  269—305  (im  Ganzen  403  folia). 
Z.  7  V.  u.  füge  ZK  Francesco  Barbaro:  (1398—1454)  nobile  Veneto,  Schüler 
d.  Guarini.  Vgl.  Mazzucuelli  II  i  S.  284  und  254,  wo  der  Stammbaum  der 
Familie  Barbaro  verzeichnet  ist.  —  Tiuaboschi  (VI  85.  175)  und  Burckuaedt 
a.  a.  0.  II  182. 

S.  201  Z.  6  V.  0.  lies  ^(o?.svtov  statt  Sto'/.ivTovc.  —  A.  4  füge  am  Ende  hinzu: 
Bexeschewitz  (a.  a.  0.  S.  48)  teilt  eine  Unterschrift  des  lojäwr^g  TaQ/a- 
vi(özT]q  zu  einem  notariellen  Akt  vom  J.  1108  mit,  enthalten  im  Laura- 
codex B  43  [163J.  Vat.  43  müßte  demnach  s.  XII  (nicht  s.  XV,  A.  Ludwich) 
geschr.  sein.  —  A.  9  nach  s.  XIV  füge  hinzu:  vgl.  S.  7  A.  4  und  nach 
IXiy-Oiv  füge:  s.  S.  414. 

S.  202  —  die  eingeklammerte,  6  Zeilen  umfassende  Stelle  mit  Fragezeichen  ist 
ganz  zu  streichen.  Die  Zitate,  aus  Lambros  u.  Soden  entnommen,  führen 
dieselben  Hds.  an,  die  schon  auf  S.  200  unter  'TcjdvvrjQ  o  2:vi.isa)växT]  er- 
wähnt sind. 

S.  203  Z.  1  V.  0.  lies:  27  statt  97.  —  A.2Z.5  setze  De  cod.  Dioscoridei  usw.  bis 
Lugdun.  Batav.  1906  in  (  )  und  am  Ende  von  A.2  füge  hinzu:  M.  "Wellmaxx, 
in  seiner  Ausg.,  Berlin  1906,  Bd.  II  p.  XVI— XVII.  —  A.  5  füge  hinzu:  Th. 
Klehe,  Beitr.  zur  Gesch.  u.  Lit.  d.  ital.  Gelehrtenrenaissance  III  23. 

S.  206  Z.  12  V.  0.  zu  Par.  289  füge  hinzu:  G.\stoue  a.  a.  0.  S.  289  Xo.  20.  — 
A.  9  füge  hinzu:  Benescheayitz  a.  a.  0.  S.  22. 

S.  207  Z.  2  V.  0.  lies:  6  tüjv  Xcovüjv  statt  ö  X^covojv. 
S.  208  A.  4  Z.  5  lies:  monnaie  statt  mounaie. 

S.  212  vor  Z.  9  v.  u,  setze  ein:  s.  XV:  Vat.  1098  B  (Tzetzes  u.  a.)  monokond. 
Nach  einer  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen.  —  Vor  Z.  2  v.  u. 
setze  ein:  a.  1540:  Zusatz  zu  Vind.  hist.  gr.  16  [Suppl.  102]  (Zonaras).  "Weix- 
KERGER  a.  a.  0.  S.  63  —  ty^d(f7]  aal  rovzo  '/SQol  (xe[xo).ioii.ivaiq  ix 
noD.Cbv  aj.iaQxiibv  rov  'Icodwov. 

S.  215  A.  1  Z.  2  nach  identifiziert  füge  hinzu:  (Krumbacher  Byz.  Lit.-  370). 
Vgl.  damit  die  Notiz  der  BoUandisten  (Acta  Bolland.  Sept.  V  277),  daß  die 
Reliquien  d.  Heiligen  in  Lemnos  verehrt  worden  seien.  —  A.  4  lies: 
Neumen  statt  Noten  und  Musikzeichen. 

S.  220  A.  9  füge  hinzu:  Rocchi  (De  Coenobio  Cryptof.  S.  279  u.  Nota  b.l  be- 
zeichnet den  Inhalt  mit  Euchologion  und  bringt  die  nachfolgende  Notiz 
über  den  Schreiber:  'qui  Typicum  nostrum  composuit  a.  1300\ 

S.  221  Z.  9  V.  0.  lies:  ^ivcüjtTjq  statt  Svvcjjnrjq. 

S.  222  Z.  7  V.  0.  füge  hinzu:  Vgl.  ^Pilägsroq  S.  418. 

S.  224  A.  3  am  Ende  füge  hinzu:  Vgl.  S.  437  Anm.  6. 

S.  225  Z.  3  V.  0.  lies  Antonio  statt  Ludovico.  —  .Z".  4  v.  o.  Mocenigo  als 
Büchersammler  erwähnt  bei  Blume  I  241.  —  Z.  6  \.  o.  nach  Appian  füge 
hinzu:  Vgl.  SrnwEiGHAUsER  a.  a.  0.  S.  19.  —  Z.12  v.  o.  zu  Kardinal  Pietro 
Bembo  vgl.  S.  457.  S.  auch  Tiraboschi  VII  161.  344.  1362.  —  Z.  13  v.  o. 
zu  Antonio  Brocardo  vgl.  Mazzuchelli  II iy  S.  2117  'poeta  veneto,  fiori 
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circa  il  1526'.    Tikakoschi  VII  1650.    —    Z.  18  v.  o.  Marino    Grimani, 

Bischof  von  Ceneda,  bereicherte  die  Bibl.  seines  Oheims  Domenico  Grimani 

(Blume  a.  a.  0.  I  225). 
S.  227  Z.  11  Y.  u.  SU  Sinait.  193  füge:  Vgl.  Kondakov,  Putes.  103. 
S.  228  Z.  4  V.  0.  zu  Par.  2455  füge:  Gastoue  a.  a.  0.  S.  87  No.  31.  —  Ä.  ä  &m. 

Ende  füge  hinzu:  ygl.  S.  49  Anm.  5. 
S.  230  Z.  9  V.  0.:    Egio    Benedetto    giureconsulto  f  1578  (Tiraeoschi  VII 

1119).  —  Letzte  Z.  füge  hinzu:  NiKÖkaog. 
S.  231    in    die    Liste   füge   ein:    Kaaiavöq   uq ßUQzmXöq.    s.  XIII — XIV: 

Athous  AavQaq  ß  30  [685]  {xavöveg  tcüv  anooxöXwv).   Bexeschewitz  a.  a.  0. 

S.  81.    —    Vor  Z.  12  V.  u.  setze  ein:  Kavx'C.ttixvQQa  s.  ISLxavÖQoq.   —   Z.  9 

V.  u.    zu    KrjQovXÜQioq   füge   hinzu:   MiyatjX.    —    A.  4   füge   hinzu:   Vgl. 

Henr.  Becku  De  Geoponicorum  codd.  mss. :  Acti  Seminarii  philol.  Erlangensis 

Bd.  4  (1886)  293. 
S.  232  Z.  13  V.  u.  lies  nQorjyhov  statt  IlQoiiyszov. 
S.  233  Z.  16  V.  u.  lies:  Kovzo?J(ov  statt  Kovxslscov.  —  Z.  13  v.  u.  lies  KÖQaxoq, 

ö  statt  xov. 
S.  234  Z.  7  V.  0.:  Sebastiane  Erizzo  Kumismatiker,  Übersetzer  der  Dialoge 

des  Piaton  ins  Ital.  Tiraboschi  VII  1249.     Blvme  a.  a.  0.  I  237. 
S.  235  in  die  Liste  füge  ein:  Koa/j.äg  Koyxlvoq  —  s.  XV,  besaß,  schrieb(V): 

Catania,  Bibl.  Veutimilliana  20  [XI  E  8]  (M.  T.  Kixsgcovog'^Pcoi^taiov  Kärwv 

i]  7i£(Ji  yt'/Qioc,  hQßTjvsia  SsööajQoq).    M.  Fava,  Codices  latiui  Catinenses: 

Stud.  Ital.  5  (1897)  435.    Subscriptio:  Köa/Aov  Koyxivov  ix  x&v  rijg  n/jvvrjg 

xoßrjxojv  xzfjfia.    —   Z.  16  v.  u.  lies  Svv6).ag  statt  SivoXog. 
S.  238  A.  1  Z.  7  lies:  nolvnxaiaxv). 
S.  240  zu  Kv()i?.kog  o.  n.  Bestimmung  füge:  s.  XI:   Laur.  11,  9  tom.  I  502 

(Leben  d.  hlg.  Euthymios,  des  Sabas,  Johannes  des  Einsiedlers  und  des 

Kyriakos  aus  der  Laura  Luca).     U.sener,  Das  Leben  d.  hlg.  Theodosios, 

S.  V.    —    Vor  Z.  1  V.  u.  setze  ein:  Kwfxrjxrjg  s.  Mavovt)).. 
S.  241  Z.  16  y.  0.  zu  Coisl.  42  füge  hinzu:  Gastoue  S.  89  No.  51  mit  Vermerk: 

'Notation  *ronde,  grossiere,  peu  soignee'. 
S.  242  A.  3  Z.  6  lies:  documento  inedito:  Nozze  Calogero  etc. 
S.  243  zu  Z.  1  V.  0.  vgl.  Voigt  a.  a.  0.  I  525. 
S.  244  A.  3  bezieht  sich  auf  Vat.  Ott.  103,  muß  demnach  2  Zeilen  hinaufgerückt 

werden;  (vgl.  S.  423  nebst  Anm.  8).    Zu  lesen  ist  demnach:  Vat.  1420  ist  eine 

Abschrift  von  Vat.  Ott.  103  usw. 
S.  245  Z.  14  V.  0.  lies  &8CüQlav  statt  d-soQiav. 
S.  246  A.  4  füge  hinzu:  Par.  2154  (Gaieni  de  usu  partium)  kam  von  PQTjyÖQiog 

Xmvidxrig  (s.  S.  432)  in  seinen  Besitz.  Vgl.  G.  Heljireicii  in  seiner  Ausg.  1907 

Bd.  I,  VII. 

S.  247  Z.  11  v.  0.  lies:  &£(jjQi]fxa  xov  usw. 

S.  248  Z.  6  v.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  vgl.  S.  5  Anm.  7. 

S.  249  Z.  5—7  V.  0.  zu  Par.  2339  füge:  Gastoue  S.  86  No.  25. 

S.  250  Z.  10  V.  u.:  Kalivixov  (recte  KalXivixov)  statt  KaXi^[xov\  ist  die 
Lesung  d.  Palaeogr.  Soc.  —  Z.  8  v.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  (New.  Pal. 
See.  1908  PI.  130).   —   Z.7  V.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  Vgl.  S.  139  Anm.  5. 

S.  252  A.  1  Z.l:  was  vor  Soden  steht,  ist  zu  streichen.  Z.  4  lies  XIV  statt 
XIII  und  am  Ende  füge  hinzu:  u.  dem  Zusätze  <Pia?Jxtjg  zu  XQvaoytjdipog. 
—  A.5  füge  hinzu:  Be^esi üewitz  a.  a.  0.  S.  22  liest  anstatt  Baxonaiöiov  234: 
No.  239  und  datiert  a.  1153.  Subscriptio  cryptogr. 

S.  253  streiche  aus  d.  Liste  die  Zeilen  31—23  v.  o.  =  Kwvaxavxlvog  fiorayög 
a.  1326,  weil  Wiederholung  von  Kojvaxavxlvog  .  .  .  o  xov  llaox  .  .  .  S.  350, 
wohin  auch  die  Anm.  6  von  *b'.  353  gehört. 
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S.  257  Z.  S  V.  0.  Lorenzo  Lorenzi,  gen.  Ln  renzano,  Pi'ofessor  in  Pisa 
(L.  DoRKz,  Rev.  Arch.  IV  11  (1908)  39G.     Vgl.«  zu  S.  189). 

S.  260  in  die  Liste  füge  unter  Aeöviioq  o.  n.  Bestimmung  ein:  a.  1010: 
Vat.  1215  (Anastasius  Sinaites,  Quaestiones)  Pioccui  a.  a.  0.  277,  Xota  b. 

S.  261  zu  Z.  2  X.  0.  setze  ein  Fragezeichen.  In  LKdiiJs.v,  Orions  Christianus 
Bd.  II,  der  das  Patriarchat  von  Alexandreia  behandelt,  ist  nichts  zu  finden 
gewesen,  das  mit  d.  verstümmelten  Xamen  in  Einldang  zu  bringen  wäre. 

S.  262  Z.  1  V.  0.  Zu  Aicuv  naöiäxriQ  xaßov).äQioq  Movs/xßaGiaq  vgl.  (Xew 
Palaeogr.  Society  (1908)  PI.  29),  wo  auch  Stevensons  Zeitansatz  897  an- 
genommen ist. 

S.  264  Z.  5  V.  0.,  zu  Sinait.  448:  Koxdakov  a.  a.  0.  418  gibt  die  verstümmelte 
Xamensform  Aso  .  .  .,  die  auf  Asövrioq  zu  deuten  scheint. 

S.  265  Z.  7  V.  0.  lies:  ^/,??j[c],  o,  statt  Aißrjq.  —  J..  i  am  Ende  füge  hinzu: 
(1415 — 1460),  auch  von  Bologna. 

S.  266  Z.  6  V.  u.  lies:  'Prjli^  statt  'Prjliq.  so  auch  S.  418. 

S.  271  Z.  14:  V.  u.  zu  MuxäQioq  and  nülscoc  ""Prjyiov  füge  unter  die  Unda- 
tierten Codices:  Tat.  770  [ol.  Crypt.  Aö  VI]  (Lectionarium)  Roccui  a.  a.  0. 
S.  276  Nota  a. 

S.  272  Z.  9  V.  0.  lies:  s.  XI— XII. 

1554:  Athen, 
'og  Twv  yei- 
1.  d.  Ae).Tiov 

ders.  Gesellsch.,  Athen  1906.    Bespr.  von  Gardtuau?ex,  Berl.  Philol.  Wochen- 

schr.  44  (1908)  Sp.  1379. 
S.  276  Z.  12  V.  0.  zu  Par.  2184  füge:  Wellmaxx  a.  a.  0.  Bd.  II  S.  XV. 
S.  277  Z.  6  V.  u.  zu  Par.  11  füge:  (Vgl.  dagegen  die  Notiz  im  Texte  des  Inv. 

Somm.:  'copie  en  1186  par  Leon';  s.  Aecov  o  Fäßcc?.  .  .  .  S.  261). 
S.  278  A.  1  am  Ende  füge  hinzu:  vgl.  Mavovijl  XQvaolmQäg  S.  282f. 
S.  280  Z.  8  V.  0.  zu  Ambros.    D.  222  inf.  füge:  Prodi  Diadochi  in  Piatonis 

Cratylum  commentaria  ed.  G.  Pasquali,  Leipzig  1908,  S.  IX.    —    Z.  9  \.  u. 

Ms/.iy.  ==  persisch- türkische  Herrscherbezeichnung;  vgl.  Abdul  Melek. 
S.  281  Z.  10  V.  0.  lies  Tagcuväg  statt  TaQcovä. 
S.  286  Z.  18  V.  u.  zu  Marc.  481  füge  als  Inhalt:  Plutarch;  vgl.  M.  Treu  a.  a.  0. 

—  Z.  11  V.  u.  lies:  2io(jaig  statt  i:e{jQaIg.    —    Z.  8  \.  u.  über  d.  Schreiber 

vgl.  S.  287  Anm.  4.    —    A.  2  Z.  2  füge  hinzu:  auch  andere  Übersetzungen 

von  ihm  aus  d.  Latein  sind  in  d.  Katalogen  verzeichnet. 
S.  288  vor  Z.  3  v.  u.  füge  zu  MuQxiavög  ixovayög  a.  1571:  a.  1573:  Athen 

AQyuLoloyixTJg  ''EzaiQiag  II  {xeTQasvayYs}.iov).    N.  A.  BsTjg  a.  a.  0. 
S.  289  A.  1  Z.  3  lies  KuloyeQaq. 
S.  295  A.  4  am  Ende    füge  hinzu:   s.  Heirerg,    Zeitschr.  für  Mathematik  u. 

Physik,  bist,  liter.  Abteilung  Bd.  33  (1888)  165. 
S.  298  nach  Z.  20  v.  o.  füge  zu  Mazd^uZog  o.  n.  Bestimmung:  s.  XII:  Par.  275 

[Colbert  632]  (lectionarium  Vet.  Test.).   Gastole  a.  a.  0.  S.  76  Xo.  11,  mit 

Vermerk    'le  nom  du  scribe  ä  demi  efface  semble   etre  .l/ar[^ato?]'.    — 

Z.  16  V.  u.  zu   Coisl.  41  füge:  Gastoue  S.  88  Xo.  50.    —   Z.  10  v.  u.  lies: 

MavQoyoQÖäzog  statt  — öüzog. 
S.  303  Z.  19  V.  0.  lies  S.  XVI;  der  Schreiber  Mr]zgo<pavi]g  ist  wohl  identisch 

mit  d.  Patr.  von  K/pel  (S.  302). 
S.  305  zu  A.  3  füge:  Voigt  I  u.  II  passim. 

S.  306  Z.  S  V.  0.  füge  nach  Ehert  hinzu:  Geschichte  u.  Beschreibung  d.  Kgl. 
üffentl.  Bibliothek  zu  Dresden,  Leipzig  1822,  S.  243. 

S.  307  Z.  14  V.  u.  zu  Monac.  137:  nicht  Aristophanes  ist  von  Miyatj). 
'Anoozö/.iog  geschrieben,  sondern  (von  fol.  lOGan)  Dionysios  Periegetes; 
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vgl.  J.  RiTTAti,  Mitteilungen  aus  Handschr. :  Pliilologua  42  (1883)  534;  dort 
auch  die  Subscriptio  mitgeteilt,  aus  der  erhellt,  daß  die  Hds.  einem  Psojq- 
yioq  UaZq  gewidmet  war;  der  Schreiber  gleichen  Namens  (S.  82)  kann  es 
nicht  sein,  wenn  die  Zeitangabe  des  Kataloges  richtig  angenommen  ist.  — 
Rittau  weist  auch  den  Monac.  283  (Dionysios  Periegetes)  d.  Schreiber  zu. 

S.  310  A.l  nach  1906  füge  hinzu:  Ed.  II. 

S.  311  Z.  15  \.  u.  zu  Par.  2456  füge:  Gastole,  S.  87  No.  32.  —  Z.  9  v.  u. 
zu  Coisl.  176  ist  zu  zitieren:  Theodosii  canones  grammatici.  Vgl.  jedoch 
HiLGARD,  Grammatici  graeci  Bd.  IV  S.  CIV. 

S.  312  A.  3  füge  hinzu:  vgl.  S.  323  Anm.  6  und  S.  173,  in  d.  Nachträgen. 

S.  313  Z  15  V.  0.:  Chis.  R — IV— 15  war  im  Besitze  von  Constantinus  Caietanus 
t  1615  als  Abt  von  Monte  Cassino;  vgl.  Blu.aie  a.  a.  0.  —  Z.  4,  v.  u.:  die 
Zunamen  sind  als  Spitznamen  aufzufassen;  xovi'Qoq  hat  in  d.  Vulgärsprache 
die  Bedeutung:  lahm,  hinkend;  yaQöov[xioQ  viell.  =  buckelig  (V).  —  A.  2 
füge  hinzu:  Pikrleoxi,  Stud.  Ital.  15  (1907)  323.  —  A.  4:  Die  aus  Versehen 
stehengebliebene  Klammer  gehört  in  die  folgende  Z.  nach  S.  54. 

S.  315  Z.  4  V.  u.  Mixaiiloq  ö  Malsäq  lautet  die  Unterschrift  d.  Monac.  59; 
so  BoLL  a.  a.  0.  S.  3. 

S.  317  Z.  1  V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  S.  302.  —  In  die  Liste  wäre  event. 
einzufügen:  MiyaijX  TlvXXrjq  sS,  'Ecploov  ''Pioixaloq  ysvsi,  xö  osßccq 
X QLOz lavöq  r?)v  TS/vtjv  xal  xö  enix tj6sv ßa  yQa(pavq  6v  xw 
nalaxLC)  xov  fjye/xövoq  xnv  MovQdx.  (Sultan  Murad  I  1359 — 1389  [V]) 
Chronographie  =  Bonner  Ausg.  des  Ducas  S.  186.  Vgl.  Sp.  Lambros,  n 
EXXrivixi]  uiq  f-jiiarjfÄoq  y/.öjooa  xwv  oovXxävwv:  iV.  "^E^J.ijvofivyj/xcop  5 
(1908)  186.  —  Lambros  sagt  nicht,  wo  der  Codex  jetzt  aufbewahrt  wird, 
gibt  auch  keine  Nummer  dafür  an. 

S.  318  A.  5  füge  hinzu:  die  von  ihm  geschriebeneu  Hds.  gibt  er  einmal  als 
150  an  der  Zahl  an;  vgl.  S.  320  Z.  5  v.  u. 

S.  320  Z.  2  V.  u.  lies:  1556,  16/3  dem  G.  Tauner  S.  I  geschenkt  stau  1546 
für  G.  Tanner. 

S.  323  Z.  7  V.  0.  lies  fjfitQaiq  statt  fuxiQiaq.  —  A.  2  am  Ende  lies:  S.  38 
<m.  fcs.)  statt  S.  231.  —  Ä.  5  am  Ende  füge  hinzu:  Galeni  de  usu  partium 
lib.  XVII  ed.  G.  Helmrekh,  Leipzig  1907  Bd.  I  S.  IV  <m.  facs.).  —  A.  6 
nach  KaXoO^ezTjq  füge  hinzu:  s.  oben  zu  S.  312. 

S.  325  in  die  Liste  füge  zu  Mixccyl  o.  n.  Bestimmung:  a.  1342:  Vat.  216 
{<P(oxiov  ortyjjQd  —  öfod.  xoü  ÜQOÖQÖfxov  slq  xovq  iß'  fX7]väq).  H.  Beckh 
a.  a.  0.  S.  280.  —  A.  5  füge  hinzu:  Beckh  a.  a.  0.  296.  —  Der  Besitzer 
d.  Par.  1994  wird  wohl  Jauos  Laskaris  gewesen  sein. 

S.  332  nach  Z.  10  v.  o.  zu  Nsö(pvxoq  ßov.  xijq  ßovfjq  TIsxQaq  usw.  füge: 
Par.  2286  {av?J.oy}/  ns^l  ßoxaywv)  [autographon]).  Diels,  Nachtrag  zu  den 
Katalogen  d.  Hds.  d.  antiken  Ärzte:  Abh.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1907  S.  00. 

S.  336  A.  4  versetze  die  Schlußnotiz  'Über  die  Bedeutung  von  nax^)ixioq'  usw. 
an  d.  Anfang  von  A.  5. 

S.  339  Z.  9  V.  0.  zu  NixT](pö^oq  KälXiaxoq  gibt  "NVEiNHEuciER  a.  a.  0.  S.  61  A. 
als  richtige  Nominativform:  Nixr}(pdQOQ  o  Ka?.?.iOTov  ZavQönovXoq 
in  Bezugnahme  auf  den  Kirchenhistoriker  (Krumbacher^  291  ff).  —  A.  3 
nach  Mouokoudylion  füge  hinzu:  und  läßt  den  Anfang  einer  Widmung 
erkennen.    —    ^.  5  am  Ende  lies:  des  X — XII  sieclcs  statt  du  usw. 

S.  341  Z.  9  V.  0.  lies:  oxevotpvXuxoq.   —   Z.  9  w.  u.  lies  Paoli  statt  Paolo. 

S.  346  in  die  Liste  füge  ein:  NixöXaoc  ö  liaaeXlioq  (Nicolaus  Ba- 
sellius  monachus  Hirsaugiensis).  a.  1508,  1/9  für  Joh.  Dalburg,  Bischof 
von  AVorms,  Förderer  der  humanistischen  Studien  (vgl.  Allg.  Deutsche 
Biogr.):  Stuttgart,  Kgl.  Bibl.,  Poet,  et  Philol.  76  (Reuchlins  Schrift  De 
quatuor  graecae  linguae  differentiis.  Vgl.  A.  Hokawitz,  Berliner  Studien 
1884,  S.  441  ff. 
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S.  348  in  die  Liste  füge  ein:  Nix6?.aog  Kaovy?]^  [ßs?.oyQU(pog]  ^§ 
'AS-?]vä>v  (wahrscheinl.  Verwandter  des  Patriarchen  SfocfdvTjg  KuQvxrjq 
aus  Philippopel,  v  1594: ;  vgl.  S.  141 — 45):  Biß'?.io(}//XT]  xov  MsyrD.ov  Srnj- 
?.aiov  287  {iynojuiov  ns'C.ov  flq  tijv  vneQuylav  Osoxöxov,  noirjS'hv  xö  f^hv 
/j(.f:?.og  nuQ'  8vi£?.ovq  xivog  Niy.o/.äov  xov  KaQvxsojg).  N.  A-  Betjs,  'Ens- 
xrjQlQ  TIuQvaaaov  9  (1906)  S.  76  Anm.  2.  Er  schrieb  also  nur  die  Xeumen. 
Vgl.  'PsaovXa  S.  392. 

S.  349  Z.  19  u.  31  V.  o.  zu  Berol.  149  u.  170  vgl.  Bjll  a.  a.  0.  S.  37  u.  43. 

S.  354  Ä.  3  füge  hinzu:  Gastole,  a.  a.  0.  S.  87  Ko.  36. 

S.  359  Z.  10  V.  0.  füge  zu  den  Escurialenses:  i2 — I— II  enthält  8  fol.  graece  et 
latine  von  iSixölaog  Tovfjgiccvög  geschr.  C.  dk  Bdoh,  Excerpta  De  in- 
sidiis  in  Excerpta  Constant.  Porphyrogeniti,  Bd.  III  S.  X.  Vgl.  'AvÖQÖvtxog 
NovvxL,iog,  a.  1543  u.  Nixö?.aog  Mov^/^ovQig,  Undatiert,  S.  353. 

S.  362  A.  1  füge  hinzu:  Boi.l  a.  a.  0.  S.  79  No.  39  mit  Vermerk:  xxr/ßa  Leo- 
nard! Giustiniani,  (1388—1446)  Schüler  des  Guarini,  Übersetzer  des  Plut- 
arch  u.  a.,  großer  Büchersammler;  vgl.  Tiraboschi  VI  1185. 

S.  363  in  die  Liste  füge  ein:  Jü ty.ö'/.aog  nanäg  us\y.,  der  an  falscher 
Stelle  (S.  51  Z.  1—3  v.  o.)  als  BuQ&o^.ofxaiog  nanäg  eingereiht  ist. 

S.  366  Z.  11  V.  0.  ist  zu  streichen.  —  A.  1  Z.  1  zn  Sauli,  Stefano,  vgl.  Tira- 
boschi VII  286. 

S.  367  zu  IE:av&67iov?.og  füge:  ]Sixr}<pÖQoq  KäXXioxog  (s.  oben  zu  S.  339). 

S.  368  A.  1  V.  u.  nach  IV  füge  hinzu:  4''h 

S.  369  nach  Z.  1  v.  o.:  Ovalevxivög  6  ßaväg  (aus  Versehen  S.  372  Z.  9  an  un- 
richtiger Stelle  eingereiht)  hat  hier  seinen  richtigen  Platz.  —  Z.  li  v.  u. 
lies  dveyQaivsv.  —  A.  3  am  Ende  füge  hinzu:  Catal.cod.  astrol.  gi'aec. 
Bd.  4  (1903)  39. 

S.  370  A.  14  am  Ende  füge  hinzu:  u.  seine  Ausg.,  Leipz,  1895,  Bd.  II 
S.  XXX. 

S.  371  Z.  3  V.  0.  zu  Berol.  144  füge:  für  Pellicier  geschr.,  s.  W.  Schmidt  in 
seiner  Ausg.  S.  8;  vgl.  S.  36  in  den  Nachträgen. 

S.  372  Z.  9  V.  0.:  Ova).svrlvog  6  Oaväg  gehört  auf  S.  369  (s.  oben  zu  S.  369). 

—  Z.  5  V  u.  lies:  Jlovxixög  statt  Tlövrixog  u.  vgl.  Tiraboschi  VI  1435.  — 
Z.  3  V.  u.  zu  Matrit.  X  122  füge:  Giorgio  Anselmo  medico  collegiato 
in  seiner  Vaterstadt  Parma,  bekannt  als  Latein.  Dichter  (Mazucchelli  12, 
834).  Unter  XrtvaÖTtoXiq  ist  viell.  Parma  zu  verstehen;  Anm.  11  wäre 
demnach  zu  streichen. 

S.  374  Z.  6  V.  u.  lies  r//v  iniar.  usw. 

S.  375  A.  5  am  Schluß  füge  hinzu:  und  A.  M.  Querini,  Specimen  Variae  lit- 
teraturae  quae  in  urbe  Brixia  eiusque  ditione  florebat,  p.  II  61  sq. 

S.  377  Z,  3 — 5  V.  0.  sind  zu  streichen;  vgl.  Nachträge  zu  S.  61. 

S.  383  Z.  1  V.  0.  zu  Par.  2340  vgl.  Gastoue  S.  86  No.  26. 

S.  385  A.  3  u.  S.  426  A.  4  lies:  '^ED.rjvoßvrj^ujv  statt  E?.).r]vOf/V7luov. 

S.  3S6  Z.  4  V.  0.  füge  bei  Undatiert  hinzu:  Laurent.  28,  39  (Verbesse- 
rungen zu  Aratos).  E.  Maass  benutzte  den  Codex  zu  seiner  Ausg.,  Berlin 
1898  (s.  S.  XIV)  ebenso  auch  Vat.  191  (s.  S.  XV). 

S.  387  Z.  4  V.  u.  zu  Par.  Suppl.  1096  vgl.  Gastoue  S.  80  No.  63. 

S.  390  in  die  Liste  füge  ein:  IlQÖßog,  s.  'A 66 ?.(p o g  "iix wv;  S.  8. 

S.  392  Z.  19  V.  o.  lies:  s.  XV  statt  s.  XVI.  —  A.  3  a.m  Schluß  füge  hinzu: 
s.  Bafaelle  Zovenzoni  mit  biograph.  Angaben  im  Anhang,   S.  459  Anm.  2. 

—  A.  6  lies:  Nixög  statt  Nixäg. 

S.  394  A.  8  zu  Goblerus  füge:  aus  St.  Goar  (1494—1567). 
S.  398  Z.  10  V.  u.  SiyvQog  —  Nicolö  Sigero?  Vgl.  G.  Körtixcx,  Boccacio's  Leben 
und  Werke,  Leipzig  1880,  S.  262. 
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S.  400  Z.  10  V.  0.  lies:  Phrynichi  statt  Phryniehi.  —  Z.  11  v.  o.:  Par.  2720 
enthält  u.a.  Instrumentorum  musicorum  origo  et  descriptio;  vgl.  Gastove  S.83 
No.  43.  —  Z.  ,2  V.  u.  füge  hinzu:  Zuname  des  6aö6o}Qoq  Kv[C^i]xoq  (s. 
S.  138  A.  8).  —  Ä.  1  2km  Schlüsse  füge  hinzu:  vgl.  S.  411  unter  ScoZof^evög. 

S.  401  Z.  3  V.  u.  lies:  2'-III— 16  statt  2— III— I;  vgl.  Pasquali,  Stud.  Ital. 
14  S,  132.  Der  Cod.  war  nebst  vielen  anderen  Escurialenses  im  Besitze 
von  Francesco  Patricio  (\g\.  S.  441  Anm.  2). 

S.  404  Z.  7  V.  0.  füge  hinzu:  <H.  Smith  Williams  a.  a.  0.  pl.  83). 

S.  405  Z.  8  V.  u.  zu  Par.  317  füge:  Gastoue  S.  78  Nr.  39. 

S.  406  Z.  7  und  8  v.  o.  durch  ein  Mißgeschick  beim  Drucke  sind  die  Typen 
verschoben;  Z.  7  lies:  J7]fi7]T^ioq;  Z.  8:  7tQ8a ßvTSQoq. 

S.  407  Z.  12  V.  u.  am  Schlüsse  setze  )  statt  ). 

S.  416  Z.  10  V.  u.  zii  Par.  1566  füge:  Gastoue,  S.  85,  No.  17.  —  Z.9  \.  u.  zu 
'YÖQOvoTjq  füge:  "Ayyelog  KojvozavrZvoq  S.  6. 

S.  417  Z.  1  V.  0.:  Marco  Fabio  Calvi  da.Ravenna,  f  1526,  nach  der 
Einnahme  Roms,  mit  Raffael  befreundet,  Übersetzer  des  Hippokrates  ins 
Lateinische.    Interessante  Notizen  über  ihn  bei  Tirahoschi  VII  984  ff. 

S.  418  s.  Nachträge  S.  475  zu  S.  266.  —  Letzte  Z.  lies  evyj]. 

S.  420  Z.  3  V.  0.  nach  <Püdmiov  streiche  das  Komma. 

S.  421  in  d.  Überschr.  lies:  4>o-v}.ßioq  statt  ^ovlßioq.  —  Z.5y.  o.  ist  zu  streichen. 

S.  422  A.  8  Z.  3  lies:  vor  statt  nach.  —  Am  Ende  füge  hinzu:  Mazzuchelli 
II I  S.  410—421  gibt  ausführlichen  Bericht  über  Barozzi's  Lebensschicksale. 
Seine  bedeutende  Bibliothek  erbte  sein  Neffe  Jacopo  Barozzi;  sie  bildet 
jetzt  die  Sammlung  Barocciana  in  der  Bodleiana  (Oxford). 

S.  423  Z.  12  V.  0.:  Francesco  Bernardino  Bovio  aus  Ferrara  'poeta  latino', 
von  dem  Mazzuchelli  (t.  II  iii  1922)  sagt:  'eb])e  piü  inclinazione  alla  poesia 
greca  che  alla  latina',  Zu  vergleichen  ist  Baruffaldi  De  poetis  Ferrar. 
II  36.  —  Z.  15:  <I'QayxLaxoq  F^xxixuq  ist  mit  dem  Kreter  Franciscus 
Porta  (1511 — 1581)  zu  identifizieren  (s.  unter  <pQayxiaxoq  sx  IIöqzov  S.  423). 
TiRABosc  HI  VII  1598  gibt  die  Daten  seines  abenteuerlichen  Lebens  und  er- 
wähnt, daß  er  sich  stets  Francesco  Greco  unterschrieb.  —  Er  ver- 
weist dort  auf  Papadopulo,  Hist.  Gymn.  Patav.  tom.  II  238,  das  uns  nicht 
zugänglich  war.  —  Zu  4>QayxLaxoq  F^aixüq  füge  noch:  Dresd.  gr.  95 
(Francisci  Portae  Cretensis  notae  in  Pindari  Olympia)  und  Dresd.  97  (No- 
tae  in  Demosthenis  Olynthiacas  tres,  Philippicas  quatuor,  de .  Chersoneso 
et  de  Corona).  Vgl.  Eüeut,  Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Kgl.  Offen tl.  Bibl. 
in  Dresden,  1822.  S.  261. 

S.  424  Z.  5—8  v.  0.  gehören  zu  <i>()ayxiaxoq  FQaixöq  S.  423.  —  A.  3.  Auf  der 
Biblioteca  Estense  in  Modena  soll,  nach  dem  Artikel  in  d.  Nouv.  Biogr. 
Univ.,  in  Manuskript  ein  Kommentar  zu  den  Reden  des  Demosthenes 
von  Francesco  Porta  sein.  —  A.  6  scheint  eine  ungenaue  Lesung  Heibergs 
zu  sein.  Nicht  Franciscus,  scTndern  Joannes  Taberius  Rovatensis 
ist  er  bei  A.  M.  Qlierini  (a.  a.  0.  pars  II  69)  als  glänzend  'eximia  eins  in 
Graecis  Latinisque  literis  praestantia'  erwähnt. 

S.  425  Z.  3  V.  u.  lies  Zygabenos  statt  Zigabenos. 

S.  428  zu  X  QiOTÖipoQoq  AvsQoq  füge:  vor  1547:  Paris,  lat.  6861  für  Franzi 
(t  1547)  (Medic.-chirurg.  Schriften,  namentlich  Hippocratis  De  vulneribus 
capitis,  mit  Übersetzung  von  Vido  Vidio  (vgl.  Tiuahoschi  VI  1013)  und  Feder- 
zeichnungen von  Francesco  Primaticcio  aus  Bologna  (a.  a.  0.  S.  2399).  Die 
Notiz  entnommen  aus  Rcv.  des  Bibl.  18  (1908)  298. 

S.  429  Z.  13  V.  0.  zu  Par.  1681  vgl.  Jon.  Scuweigh.\user,  De  Appiani  Alex,  co- 

dicibus  acc.  novae  edit.  specimen,  Argent.  1781,  S.  13. 
S.  430  Z.  3  V.  0.  zu  Arsenal  28  vgl.  Tanneuv,  editio  Lips.  1895  Bd.  II  S.  XXXII. 
S.  431  Z.  5  V.  0.  füge  hinzu:  (Smith  Williams  a.  a.  0.  pl.  83"). 
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S.  432  Z.  17  V.  0.  zu  XujiiccTTjg:  In  Hki.mkeichs  Galenausg.  S.  YII  ist  die  Be- 
sitzernotiz: To  nuQuv  xovxo  ßißXiov  Ti()0V7i^Qys  xov  ao(f(oTäTov  Ixsivov 
y.ai  ).oyi(Dzärov  xvqov  PQTjyoQiov  rov  X wv lüz ov.  Vgl.  S.  474  zu 
S.  246. 

S.  434  letzte  Z.:  Hippolytus  Este  Kard.  von  1503—1520.  Gams,  Ser.  episc. 
S.  625.  —  A.  i  füge  hinzu:  Blume  b.  60. 

S.  4.S5  -4.  5:  2  Briefe  d.  Beatus  Rhenanus  an  Reucblin  in  Illustr.  vir.  epist. 

libr.  I. 
S.  436  füfjc  zur  Liste:  CaZvi (Marco  Fabio),  s.  'Päßioq  <Pu).uy.QÖq.  —  Carlo  An- 

tincyfi,  S.  KäQXoq  ö  AvzivwQoq. 

S.  437  in  die  Liste  füge  ein:  Constantintis  Sehastianus  monachus  Monto- 
livetanus:  1526,  18/2,  Lupiis  (das  heutige  Lecce  in  Kalabrien)  (Prodi  Diad.  in 
Plat.  Cratylum).  PAsauAi.i,  Stud.  Ital.  14  (1906)  193  und  Prodi  Diadochi  in 
Piatonis  Cratylum  ed.  G.  Pasquali,  Lipsiae  1908  p.  IX.  —  Z.  15  v.  u.  lies:  in 
Spina.  —  Z.  2  \.  u.  zu  Cgriacus  vgl.  W.  KuüirsruEK,  Die  Glaubwürdigkeit 
des  Cvriacus  von  Ancona:  Arcliaeol.  -  epigr.  Mitteilungen  aus  Österreich 
Bd.  8  "(1884)  102—3. 

S.  439  A.  6  zu  Kax,  Erasmiana  ergänze:  in  Nuhoffs  Bijdr.  v.  vaderl.  gesch. 
Bd.  10  (1880)  85.  —  Zur  Erasmusliteratur  füge:  L.  Lieber,  Das  Testament 
des  Erasmus  vom  22.  Jan.  1527,  Basel,  Schweighäuser,  1889.  —  Lieher,  In- 
ventarium  über  die  Hinterlassenschaft  des  Erasmus  vom  22.  Juli  1536. 
Zum  ersten  Male  nach  dem  Manuskript  veröffentlicht,  Basel  1889.  — 
J.  Mähi.y,  Inventarium  der  Hinterlassenschaft  des  Erasmus,  1536:  Zeitschr. 
für  Kulturgeschichte  lY,  Heft  6  (1897). 

S.  440  in  die  Liste  füge  ein:  Francesco  Cavoti,  s.  <pQayy.LGxoq  Kaßoxioq. — 
A.  2  am  Anfang  setze:  Oheim  des  Ermolao  Barbaro.  Blume  a.  a.  0.  I  231. 
—  BrucKHARDT  a.  a.  0.  II  182. 

S.  441  A.  2  füge  hinzu:  Vgl.  Raxke,  a.  a.  0.  I  297,  II  172.  —  A.  3:  Die  Notiz 
über  die  Barberina  ist  hier,  weil  Wiederholung  von  S.  303  Anm.  10,  zu 
streichen. 

S.  443  letzte  Z.  füge  hinzu:  Par.  1681  (viele  Xotizen  zu  Appian)  Sch^-eigh-\usek 
a.  a.  0.  S.  14.  '—    A.  2  füge  hinzu:  Vgl.  S.  283  Anm.  4. 

S.  444  Z.  3  T.  0.  zu  Philander  füge:  Sekretär  bei  Georges  d'Armagnac. 

S.  446  in  die  Liste  füge  ein:  Janiis  Pannonius  (geb.  1434,  Schüler  des 
Guarini):  Yind.  Suppl.  51  [41]  ol.  bibl.  Corvinae  (Zusätze  zur  Kvropaedie). 
"VYeixberger,  Wiener  S.  B.  1903,  H.  6  S.  65.  —  A.  7  Z.  3  Yüge  nach 
S.  1322  ff.  hinzic:  und  A.  Körting,  Boccacios  Leben  und  Werke,  Leipzig 
1880,  S.  260  ff. 

S.  447  A.  4  füge  hinzu:  Der  Diodorcod.  Yind.  Suppl.  gr.  50  [SO]  war  im  Besitze 
des  Brassicanus. 

S.  448  Z.  7  V.  0.  lies  liberorum  stafHibrorum.  —  Zu.  Jo.  üegiomontamis  ergänze: 
eine  Hds.  der  Nürnberger  Stadtbibl.  mit  vielen  geometrischen  Zeichnungen 
enthält  den  Briefwechsel  zwischen  ihm  u.  seinen  Freunden  von  1463—1471. 
Ygl.  Katalog  d.  Histor.  Ausstellung  d.  Stadt  Nürnberg  auf  d.  Jubiläums- 
ausstellung vom  J.  1906,  S.  344. 

S.  449  Z.  5  V.  u.  lies  afaiQaq  statt  acpaioa.  —   A.  6  Z.  5  lies  Mont. 

S.  450  A.  1  setze  am  Anfang:  mit  eigentl.  Namen  della  Scala;  die  Familie 
stammte  aus  Riva. 

S.  452  in  die  Liste  füge  ein:  Leonicenus  (Xicolaus)  (1428—1524.  Tera- 
BoscHi  YI  718)  besaß,  schrieb  (?):  Par.  2148  (Galeni  de  usu  partium).  Ygl. 
Helmeeich  Bd.  I  S.  IX. 

S.  453  zu  Marsilius  Ficinus  ergänze:  ein  Brief  von  ihm  an  Reucblin  in  Illustr. 
vir.  epist.  libr. I.  —  Zu  ^.  5  füge:  Matth.  Flaccius  f  1575  in  Frank- 
furt.    Ygl.  Blume  I  225. 
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S.  435  Z.  12  T.  u.  Ascanio  Colouna,  später  Kardinal,  kaufte  1581   die  Bibl. 

d.  Kard.  Sirleto  (Blume  III  68). 
S.  457  A.  2  füge  hinzu:  Mazzuchelli  II  ii  733  —  69. 
S.  458  A.  7  füge  hinzu:  [A.  M.  Querini]   De  Brisiana  Literatura  Renatarum 

Literarum  aetate,  1739,  pars  II  296. 
S.  461  Z.  11  V.  u.  zu  Marc.  Yen.  cl.  X  34  füge  hinzu:  (Morelli  121—158). 
S.  464  am  Ende,  zu  Zwingli  setze:  ^.'^YlösQvxoq  Zviyyhog. 


I.  Register. 


Besteller  und  Yorbesitzer. 

Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  beigefügten  kleineren  auf  die 
Anmerkungen.  Die  hier  angeführten  Personen  sind  unter  ihrem  Familien- 
namen (incl.  Ethnicon),  soweit  dieser  feststeht,  zu  suchen;  in  Ermangelung  eines 
solchen  unter  ihrem  Tauf  namen,  in  Verbindung  1)  mit  einer  (Jrtlichkeit,  2)  mit 
einem  Amte  G(eistlich)  oder  "W(eltlich),  3)  mit  der  Datierung  izum  Zwecke  leich- 
teren Auffindens  im  Schreiberkataloge,  namentlich  wenn  keine  nähere  Bestim- 
mung vorliegt).  Die  Namen,  die  schon  in  der  Schreiberliste  stehen,  sind  durch  * 
gekennzeichnet;  wiederholt  aufgenommen  sind  sie,  weil  es  entweder  zweifelhaft 
ist,  ob  sie  als  Besitzer  sich  mit  der  2>iederschrift  befaßt  haben,  oder  weil  es 
festzustellen  ist,  daß  andere  Handschriften  ihnen  gehörten.  Liegt  ein  spe- 
zieller Auftrag  vor,  so  ist  der  Xame  des  ausführenden  Schreibers  in  Klammern 
beigefügt;  die  Zahlangaben  in  den  eckigen  Klammern  ^beziehen  sich  in  den 
Indices  auf  Wiederholungen  auf  der  angegebeneu  Seite.  Über  die  Bedeutungen 
von  t  und  die  Nichteinreihung  der  [byzant.]  Klöster  unter  die  Vorbesitzer 
vgl.  Vorrede  S.  V. 

Ntr.  verweist  auf  die  Nachträge,  S.  465  ff. 


'Aßäoy.LOq  G.  AavQuq  342  (Niy.7]<pÖQoq 

ßov.  s.  XV— XVI). 
Abrama,  Johannes  223  {KalaaQ  SiQU- 

znyöq). 

'AßQai^aZog,  FsäjoyLoq  174  (Iü).  Koöo- 

iLcrjVÖc). 
Acquaviva,  A. M.  Herzog  von  6 *  C'^yye- 

/.og  Küjvaxavxlvoq).  393  '-(PofißeQvog 

MuLOQf'.vog). 
Aegius,  Benedictus  230  Ntr.  (Camil- 

lus  Venetus). 
Agostino,  s.  Augustinus. 
ALy.uxsQivt]  414  (Taodoiog   ixov.)  vgl. 

EvoTQÜziog  riyefxviv  Mo).6aßLag. 
^'Ayäyiog  jxov.  (s.  XIV)  11  Ntr. 
'Ay.y.i6ug  s.  'AT'QlSag. 
'Ay.ovQOLog,  Maolvog  ISO  ('/cw.  "^PÖGog). 
Albrecht V., Herzog  v.Bayern  S**  (Adol- 

fus  Occon). 
Aleander,  Kardinal  123  Ntr.  {Za/_.  Ka'/.- 

).isoy7]g).     182-      {'Ico.     "^OvmQiog). 

125  Ntr. 
Alexander  VI.  449  (Questenburgus). 
Alexander  Bergomensis  225   {KalaaQ 

SxQartjyög). 
Wki^uvöQog  G.  Aiaßov  316  {Mr/ai]?. 

Mt]?.ix'C,r]g). 
A/.iiavÖQoq  (1519)452  (Lazzaro  Buona- 

mico). 
'AUiiog  (1292)  208  Clcodvvrig  G.). 


\A).).oßQÖyojv,aQyon'^j;  s.Guise U.Loth- 
ringen, Kardinal  von. 
A'/.vTtLogGi.xov  ueyä'/.ov FewQy iov  300 

[MeXixLog  iy.  B£(jQo'iag). 
Amati,    Johannes  148    {Oeo(pv).uy.xog 

(xov.  s.  XII). 
Ambrogio,  Leone  15  ^  Ntr.  59  {Bsqvüq- 

öog  4>s/.iyiavög). 
Amerot,  Adrien  \ö2(luy..  AiaoaojQLvög). 
Avöiöwv  nQÖEÖQog  39G  (^äßßag  [xov. 

s.  XUI). 
'Avöoiag    G.  xov    TiQwxod-oövov   'Av- 

SQiov  323  (Miyuq).  W.  a.  1139).  _ 
'AvSQhug  G.  xf,cM£yä?.rjg"Eyy?.7jaiag  2 1 7 

(Muvovti?.  iy.  KQrjXTjg). 
'AvÖQiag  G.  ''Puöov  274  {Mavovijl  xüjv 

^Ano/.'/.övwv). 
Andronikos,  Kaiser  268  [Aovxüg  fiov. 

a.  1399). 
Angeli  de  Davar,  Kirche  46  s. 
Anna,  Gemahlin  Miy.  Xcovidiov  379 

(Havlog  G.  a.  1199). 
Anna,  s.  Palaeologina. 
Annalis  G.  388  [llexQog  G.  a.  964). 
'AvvT](jia   uovay^ij  300  (MsUxcog  ixov. 

a.  1320);  vgl.  OsoSöaiog  lsoo/liov. 
AnonymerAbtl59('/7»'arfoe.«oj^.s.XII). 

—  Bischof  von  Arras  199 ;  s.  Granvella. 

—  G.  vom  Demetrioskloster  425  (X«- 
QLXCOV  W.  s.  XV). 

31 
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Anonymer  Bischof  von  Gerace  61  [Bot]- 
fxövöog  xavovixoq  ^IsQäxr]q). 

—  Bischof  von  Solanto  201  ('lojdwrjg 
G.  Tiji;  Tcö'/.eojq  ScaXivxovq). 

—  s.  auch  unter  Hegumenos.  Hospo- 
dsr.  L£QäQyy]q.  Ispsvg.  \£QOfA.övayoq. 
xaS-nyoif^svoQ.  Pahst.  Patriarch  von 
Kpel. 

Auselmo,  Giorgio  372  Ntr.  (Yirunius 

Ponticus). 
'AvTojvia  150  {ßcoßaioc). 
Antonin,  Archimandrit  82*.  93  ^  129 1. 

13G.   140.  ^ 
'^lAvTcüviog  ig  \4Q-riv(öv  32'. 
\4vT(ijiuog  G.  Osoxöxov  zov  MfjXi  52 

(tfaoO-oXoß'XLOQ  ßov.  a.  11G5). 
'Avtöjvioq  IJ.OV.  121  {EiS-i'fAioq  (xov.  s. 

XIII).  39G  {i:äßßaq  iiov.  a.  1250). 
*'A7ioaTO?.i6?]q,AQiaTÖßovkoc  42*.  44^. 

78'. 
Aragonische  Könige  103  5.  330*'.  344-. 
*Arcerius  deFraucker,  Johannes  168". 
Arcimboldi,    Je,    Kardinal   192   Ktr. 

(Tcy.  'Pöaog). 
'A<J7]yovLÖ7]q    '/a>.    'lax.    310    {Miyctr/k 

Aaßaaxrjvöq). 
*A^hd-aqnar(j£VQ  41.  48[2]  [Baävvrjq). 

94  {r(ir]y6gioq   G.).     124-''.     203-04 

( 'luidvvriq  W.[2]).  404 '  {Zrscpapoq  G.). 

407  [SzvXu'.vöqG.). 
*Ay(^vQÜnov?.oq,  'lojävvrjq  167^  Ntr. 
Armagnac,  Georges  d',  Bischof  von  Ro- 

dez428i  (Christophorus  Auer).  Sein 

Sekretär  414  Ntr.  (Philander). 
*\4QabviOQ  sniaxoTiOQ  ^ä/j.ov  45. 
'Agobvioc    isQOfxov.    114    {/iwQÖ&soq, 

a.  1306). 
'AQoavioq  Sofxlavixog  347   [NixöJ.aoq 

Pa?.r]OiöjTt]q). 
A()aäviogG.db[r(}tjy6Qiog/biov.a,.lA8o). 
Asan  s.  JlaXaioXdyog,  laaäxiog. 
*Asulanus,  Giov.  Francesco  446''. 
'A'i-aväoLog    G.    uy.   AlxaxQSQivrjg  85 

{FsMQ.   TL,ayycf(JÖnov?.og  [2]).    356 

[Nixd?.ciog  ^xoi()ag). 
\4x)^avdoiog  G.  liatonaiSiov  nOiTwäv- 

vTjg  /uovFjg  lojüvvov  x.  &£o?.öyov). 
\4&aväoiog    i£QO/.iov.    402   [^otpoviag 

IsQOßov.  a.  1389).  [s.  XIV). 

AQ^uväoioc    G.    53    (BapXaa/j.  d^vxrjg 
*'AxL.L6ag,  'E/Liuavox'?'/?,  80  Ntr.  (reöjfj- 

yiog  Ix.  h'lTTo'/.fcog).  82  {rew^yioq 

MnovxsQ).  116.   382  3.  ([ihQoq  'Ax- 

"Qiöaq). 
*■  —  (I'Qcryxloxog  2712.  422'. 
^Augustinus,  Antonius   19  [4]    (Andr. 

Darmarios).  20  (ders.).  26»  (id.).  169. 

259.  402  (^'oiftaydg  Ms?.iaot]v6Q[2]). 

434'. 


*Auria,  Giuseppe  193  Ktr.  449. 

Aurispa,  Giov.  87-^  Xtr.  {TeöjQyioq 
XgvaoxöxxTjg). 

Auxi ,  Philippus  de  18  (Andr.  Darma- 
rios [2]). 

Ayala,  Martin  de  37—38  CAvxcbviog 
KaXoavvä  [6J). 

'^Baiö(poQog,  FsüjQyiog  70*.  444*. 
*ßarbaro,  Ermolao  38  (AviwviogMaQ- 

xovxL,a).  119*  Ntr. 
*  —  Francesco  200  Ntr.  (ho.  ^vueuj- 

växrj).  440  Ntr. 
Bapyovßoq  s.  Gomez. 
Bariotes,   Chrysanthos  81    [FeujQyioq 

Msau^fx^g]- 
BaQ).au(x  G.  f^^iovTiqAXe^ävÖQOv  ftdQ- 

rvQoq  120  (Evööxißoc  jxov.). 
BccQXadß  (pojdxyQ  nuxkQwv  113  {Jo- 

aid-soq  s.  XI). 
BaQvaßüq  IsQOfjiov.  297  [MaxQ^alog  G., 

s.  XIV). 
Baronio,  Kardinal  Cesare  196  Ntr.  ('/o». 

^avxxaßaiQaQ). 
*Barozzi,  Francesco  349.  422  »Ntr.  4-33  ^. 

—  Jacopo  422  Ntr. 
*Bartholomaeus  Pistoriensis  435. 
BaQd-okofialog    fxov.    380    (Jlayw^iog 

l-iov.  a.  1102). 
BaQ»oXofxaLog  G.  863  Ntr.  {NixöXaoq 

nanäg  s.  XIII). 
BaaiXsiog  W.  f  ywQiov  Bdß?Mg  66 

(Pe(jdai/uo;  fiov.  a.  1090). 
BaoiXeiog    xfjg    Xavgag  'Eirixovxayt- 

vovg  258    {Aeöpriog  ßov.  '^E^tjxov- 

xaysvovg)   vgl.  MiyaijX  von    dems. 

Kloster. 
BaaiXeiog   and   T'C,£Qxovßidvovg   180 

(7a>.  Movaaxt]Qtwxt]g). 
*BaaiXfiog  G.  Zixd^oi^  54-^. 

—  G.  419  {'PüuTtnog  G.  a.  1127). 

—  G.  221  {'foja>i(p  G.  s.  XII— XIII). 

—  G.  253  [Kcüvaxapxcvog  G.  s.  XIII). 
....  ßaaiXönovXog    253   {hwvoxr.v- 

xlvog  G.  a.  1294). 
Beaumont,  Louis  de  75 ^  [FstiiQ.  '^Eq- 

ficöi'i^f/og). 
Beccadelli,  Ludovigo  49  Ntr.  (Bartho- 

lomaeus  de  Zanettis). 
Bella  s.  Kauake. 
Bellomonte,  Ludovigo  74  Ntr.  {Fscdq. 

'EQfjLwvvixog). 
Bembo,  Aloysius  225  {KalaaQ  SvQa- 

XTiyög). 

—  Petrus,  Kardinal  2'.  225Ntr.  (A'ar- 
oag  ^xfjaxTjyug).  421.  451".  457*. 

Bevianiv    G.    Tßtgjjg    285   {ISldciuog 

Baxonanhxög). 
BsQvüQöog  187  (I(d.  ^Pöaoq). 
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Bersia,  Andreas  343  {NixuÖTjfxocZkPoq). 
*Bessarioii,  Kardinal  59.   60  Ntr.   79 

(Fsvjijyiog   h'Qiig).  84".    85  [Fscuq. 

TtayyaQÖnovXoq   [2]).    105  {JrißTj- 

TQioq  ^yovQÖTtov).o<;).    lOG   {Jrjfijj- 

TQioq    TQißwlijq).    186  (loj.   W.ov- 

oiaÖTjvöi).  187  u.Ntr.  {'lui.Vöaoq  [3]). 

188  (ders.  [3]).    193  (ders.   [6]).  236 

(Koofxäq  G.(a.l470.)  [3]).  SOö^.  SOB^. 

426     (XaQiTÖJvvfxoq    ''E^fxojvvfj.oq). 

4052.  439  :<_ 
BXdaioq  fxov.  276  {Mav.    EifprjvaToq). 
—  G.  271  {May(d()iOQ  d-nu  ''Pr/ylov). 
Bobos  und  ihr  Gemalil  TQiaxovzätpvX- 

Xoq  217  {'[cüäaatp  a.  1371). 
Boistaille,  Hurault  de  126  ^  (Zay.2xoQ- 

öv'/.riq  [5]).   180  (Tw.  xöyv  MovQfiov- 

QBcuv).  354  (Nicolas  de  Nancel).  358 

(Nicolaos  della  Torre). 
Bombe,  fra  Andrea  260  {Asövzioq  G. 

a.  1584). 
*  Bongars,    Jacques    de   (Bongarsius) 

445  *. 
Borgbese, Kardinal  A.  196  ('Iw.Savxra- 

fxavQaq)  275*. 
Borgia,  Kardinal  Stefano  172*. 
Borromeo,  Kardinal  Federigo  195  Ntr. 

(Iw.  ^avy.raixavQuq  [2]). 
Botaneiates,  Maria  147  (^Oso(pv?.ay.zoq 

Bov).yaQiaq). 
*Iiov?J.ioT7'/q,  Mavov/p.  275". 
Bourbon,  Kardinal  von  75  Xtr.  {FawQy. 

"^EQfxojvvfjioq). 
Bourdelot  26^. 
BQaväq,  FaßgiriX  297  (MaxO-aloq  fxov. 

a.  1345). 
*Brassicanus,  Job.  447*  Ntr. 
Brenta,  Giovanni  400  (üxcnlwv  Küq- 

T£QÖf.iayoQ). 
Brocardo,  Antonio  225  Ntr.  [KalauQ 

2xQaxrjyöq). 
*Bruui,  LeonarduS  452  3. 
*Budaeus,  Gugl.  74  ^  (ffcy^y.  '^Eq^oj- 

vviioq).    75  —  76*  (ders.  [3]).    443* 

{PsoJQyLoq  ''Ep/xojvvf.ioq).    444*. 
Buonacorsi,  Filippo  vgl.  Callimaco. 
Burgos,  Kardinal  von,  s.Mendoza,  Fran- 
cisco y  Bobadilla. 
Burgund,  Herzöge  von,  350  ^ 

*Caietanus,  Constantinus  313  Ntr. 
—  Da.me\i  =  davit)?.ra'czüvoq)98'-.  458 

(Pilade  Brocardo). 
Calixtus  III  437  5  (Cosmas  de  Monte- 

serrato). 
Callimaco,  Esperiente  30  ^^  Ntr.    Vgl. 

Buonacorsi. 
Canisius,  Aegidius  186*  und  Ntr.  {Tco. 

llovxlvoq  [2]). 


Caraflfa,  Kardinal  169  (lo).  Jaßaaxrjvöq)  ■ 
178  (Yw.  MavQOixäzTiq)  331.  403.422 '. 

Casaubonus,  Isaac  21'  Ntr. 

*Castilioneus,  Franciscus  440*. 

Cervini,  Kardinal  91  (red/gyioq  s.XVI). 
3565.  ^  Vgl.  Marcellus  II. 

Xa?üöi,\4yy6?.oqj'64:i-{Nixö}.aoq^AyiO- 

flUVQlZTjq). 

*Xa).xsönov}.oc,  '[vjuvvriq  202 -. 

—  Nsü.oq  176  Ntr.  ('/cw.  Muyx/Mßizriq). 
^Ä^alxovövkfjc,  /lr)(A.T}Xi)ioq  56'.    107". 

387*.  4613. 
Cbambellan,  David  74  Ntr.    {FsojQy. 

'^EQßwvvfjLoq  :'2]). 
XavzaxrjZ  .  . .,  FsiÜQyioq  202  {'I(o.  ^i- 

XäyQioq). 
Xavz'Q^Q,    Jioviaiog    240   (KvQiXXoq 

a.  1558). 
Xaglxcov    incax7]f.iovdQy7jq   .50   {Bap- 

&o/.oi.iaioq  f-iov.  x^q  AavQaq). 
XaQiTuivvijCoq  G.  41  ('Avzojvioq  s.  XV). 
X?.w/Liöq,  JrjfMTizQioq  235  (Koofiäq  Kd- 

IXTjXoq). 
Cbludov,  Alexej  Ivanovitcb  375. 
*X  (ovLdzrjQ[X  lovdötjq]  FQrjyÖQioq  246  ^ 

Ntr.    {Kojvaxavzlvoq  Aovxizri)  [2]). 

432  Ntr. 

—  Miya^iX\  379  {Tlavloq  G.  a.  1199). 
*XoQiaa,uevoQ,  'lojdwTjq  203 2. 
X^iozö6ov/.oq  (J.OV.  336  (jSixrjxaq  Mav- 

QOJVTjq), 

*XQvao?.iOQäq,'r(odvvT]q203\  2832. 404 

(^TE(paVOq    ßOV.    UQOÖQÖflOV). 

—  Mavovfj?.  278*  [Muvovt]}.  dnö  X7]v 
KjnoXiv). 

Clemens  VII.,  42  (ÄQiaiößovXoq  \Ano- 

oxo/.i6r}q). 
CoUegio    greco    173    (loj.    Maz&aZoq 

Kagiöcptkoq). 
Colonna,  Ascanio  455  Ntr.  (Nie.  Fie- 

reus). 

—  Girolamo  436  (Bruno  Calabrese). 
Coutareno,  Gasparo  -lio^KuloixQSxQu- 

xnyöq). 
Contarini,    Giacomo   60 ^    286   {Ma^. 
MuQyovvLoq). 

—  Andreas  und  Girolamo  206®.  225 
{KalauQ  SxQaxTjyöq). 

Corel  252  ß. 

Cornelius  225  {KaZaaQ  ZxQaxijyoq). 

Corpe    de  l'Epee,   Constantin  f  296« 

[MaxS-aloq  tx  IlcoycjviavTJq). 
Corvinus,  Matthias  105'.  167  Ntr.  197 

Ntr.  198  Ntr.  199=».  212  Ntr.  339  Ntr. 

446  Ntr. 
Covarrubias  18  {14.  JaQ/Lcdgioq  [2]).  19 

tid.).  21  (id.).  23  (id.).  37  {Avx.  Kalo- 

avvä).  ^bS^{Xixö).aoq  TovQQiavöq). 
Crawford,  earl  of  378^. 

31* 
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*Cnmus,'Ma,Ytmlß(AvdQ£ag'AQyvQ6(;). 
131  {0eo6öaiog  Zvyoßaläg).  155 
('/«;«.  Mrj).oiz7]g).  172  (lio.  Zvyo- 
IxaXüq  und  'ho.  OoXolxrjQ  [2]).  435 
(Bernhard  Hausius).  461  (Theodorus 
Canterus). 

*Cyriacus  von  Ancona  2  ^  152  2.  437  6_ 
438  Ntr. 

äaXaaarjvöq,    ^läxwßoq    14    ('Ake^ioq 

a.  1466). 
Dalburg,  Job.  346  Ntr.  (Nicolaus  Ba- 

sellius). 
/Iaßaax7]v6g  Gl^Ie^oaoXvßwv  lßl(IsQÖ- 

d-sog  Gr.  Movefißaoiag). 
*Jaixiläg,    'Avtwviog  32'.    33  ^    85* 

{recopy.  Tgißi'Qiog). 
—  NslXog  96  {PQriixiii]Xag  u.  /lavu'/k 

G.  s.  XIV— XV). 
Javi7]l  fiov.  \4.xanvLOV  f  288  {MaQ- 

x[La\vög  fzov.  a.  1333). 
Javir/l  G.  340  {Nixr]<pÖQog  fiov.  Ms- 

XSTLOV). 

daviiß   IsQOfxov.   342  {NixrjipÖQog  a. 

1235). 
daviTj}.  nanäg  236  {Koa/xäg  a.  1382). 
*/laQfmQiog,  'Avögmg  17^.  27*. 
Deljagrammatica,  MaxdQiog  131  (6>fo- 

ööaiog  ZvyoßaXäg). 
Delfino,    Aloisius  36   (Avt.  ^Eniaxö- 

TtovXog). 
ArjßrixQLoq  W.  313  [Miy.  Kaiäxpvyog). 
drifirjXQiog  G.  f  oQ^[Mix.''AvaoTäaiog). 
/]r]ß)^TQiogGi){rivvd(5iogG.fpiXi7in(ov). 
dtjurjXQiog  u.  recjDQyiog  aösX(poL  137 ' 

(©födcü^JO?  Pa^jjc). 
St.  Denys,  Abtei 'von  283. 
/Jiovvaiog  G.  ^or.  NixoXdov  Asm.  66 

[rsQäat/xog  (xov.  a.  1078). 
*Ai'C,o(xalog,  AvxÖDViog  34^. 
*/Jox6iavög,  'Iü)ävvT]g  170*  Ntr. 
dofxrivixov,  KvQiaxög  143  (&sö).7]7txog 

G.  AißvTjg). 
AoväxogGl'Ntr.2b8{AavQ£vxioqs.XY). 
*dwQÖd-sog  naxQ.isQoaoXifxwv  114*. 

156  {'läxojßog  a.l405).  392('P«;€rG.). 
Aooid-sog,    Abt.  d.  Kl.  ZevCjvog  xov 

^AQfxaviov  92  {rQrjyÖQiog  'AXväxxrjg). 
Aovxag,  Mi-/ai)X  317  (Mt/.  llQtxiog). 
Aoi'xsva    <PiXav3-Qu)7ttvtj    160    (Yf^)?- 

fiiag  G.  a.  1397).^ 
*J()a;i:o7rovAo?,  'I(odvvT]g  170 '^. 
*Jpa^ivöc,  recjjQyiog  74-. 
AQOvßävrjq,  Ar](it)xQLOg  356  {NixöXaoq 

^Pcj/xavöc). 
Dunes,  abbe  des  76  (/'fa>()/.  ''Eqiucd- 

vv/xoc). 
Duperron,  Kardinal  194  ('fw.  2i'av;<Tß- 


Egio,  Benedetto,  s.  Aegius. 
ELQTjvaQyia  iiovayji  lbQ('Idx(oßoqßov. 
^  a.  1360). 
ixxXr,aia,  i]  nxmyßxdxrj  ^\hQ(lyvdxioq 

G.  2TjXvßQiaq). 
*"ETtapyo:,  'Avxwvioc  35^.  347  6.  353  2. 
*Erasmus  139  Ntr.  455^  (Nie.  Cannius). 
*Erizzo,  Sebastiano  234  Ntr.  [KoQvtj- 

Xioq  xibv  MovQßovQtmv).  460*. 
'Haaiaq   KvnQioq  187  ['Iw.  '^Pöaoc). 
Este,  Ippolito  434  Ntr.  (Aug.  Steucbus). 
Estouteville  74  Ntr.  {Pea/Qy.  ''EQfj.ih- 

vvfxoqX 
EvöaifA.ovo't(odrvov   NixoXdov ,  ßaai- 

Xf'wq  avßnsvd^sQÖq  404  (^zscp.  2v- 

vaörjvöq). 
*Evööqioq  (1033)  121. 
*Evysvixöq,^Iü}dvvrjq  171  ^  276. 
*  —  Mavov7)X  276. 
EvaxQÜxioq  riysfxCov  MoXöaßiaq  414 

(TagdoLoq  fxov.  a.  1173)  vgl.  Aixaxs- 

Qivtj. 
Evd-vfjLioq  fyiov.83  {FsÖDQyioq'^Pööioq  I). 
EvS-vfxiog  t  119  {'Eni(pdviog  s.  IX). 
^E^öxQvyoq,  Kwvaxavxlvoq  77  [Fscofiy. 

KaXa^üJVLXTjq). 

*Faber,  Jacobus  135'.  445'. 
Fabricius  152  Ntr.  160  Ntr. 
Farnese,Alexanderl90[2JNtr.  191(7w. 

'Pöffoc[4]);  s.  auch  unter  Paul  III. 
*Ferrarius,  Octavianus  456^. 
*Filelfo,  Francesco  8  (AyysXoq  G.  s. 

XV).    32  {'Avx(hvioq   'AQ-tjvaloq  [2^. 

74     (PewQy.    Aoxeiaröq).    86—87 

(Pswpy.XQvooxöxxtjqlS]).  10ö(/l7}fz. 

^yovQÖTtovXoq  \  2]).  137  [ßsoö.  ö  Pa- 

i,fjq  [4'.  440«.  451*. 
Flaccius,Matthaeusl80('/t«.Tcö»'Mov()- 

(jiovQf:U)v].  453  (Matthaeus  Dresser). 
*Fortiguerri,  Scipione  322*.  400*.  457^ 
Francesco,  Kardinal  di  Sta  Maria  Nova 

188  Ntr.  (Tcw.  'Pöaoq  [2]). 
S.  Francesco  della  Vigna,  monast.  438. 
*Frauciscus  Castiloncus  440. 
4>Qayxiaxoq  PQtxixöq  s.  Porto,  Fran- 
cesco. 
Franz  I.  2  Ntr.  35^  ('.-Ivr.  "Enapyoq). 

428  Ntr.  (Christophorus  Auer). 
Fugger-Bibliothek  345*.  372^. 

PaßaXäQ,  Asövxioq  KnlaaQ  208('/ö>«v- 

vnq  W.  s.  XIII). 
PaßQiijX  fiov.  356  (NixöXaoc  ex  Sxid- 

PaßtJdjX  (piXößißXoq  (vgl.  SsßTiQoq, 
PaßQDp.)  100"  {Aavi/jX  s.  XVI). 

PdÖTjq,  'Icodvvjjq  13  {'AXs^ioq  KsQ- 
xvQcäoq). 
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Paizdvoq,  s.  Caietanus,  Daniel.  | 

*raXaxxia)v  leQo/xövayog  (1341)  G3*. 
*Pah]ai(hxTjq,  rscoQyiog  72'. 
Gallicius,  Jac.  209 -. 
Garatoue,    Cristoforo   87  ^    [2]    Ntr. 

{Fscofjy.  XQVOOxüxxqq). 
FavQäq,  \A).e^ioq  85  [FscÜQyioq  Tt,ay- 

yaQÖ7iov?.og). 
*ra^r,c,  OsööwQog  107  2.  137». 
FeSsLov  tniaxonog  2!eQßiMV  110  (Jco- 

vvoiog  G.  a.  1337). 
*rsvvd6iog,    Patriarcli    von  K/pel  34 

(AvT.    Ja,ui?Mg).    04^    {ra?.r/OiibTT]g 

s.  XIV).   84'*.  95^  {PQrjyÖQLog   /.lov. 

a.  1442).  Vgl.  rsöjQyiog  2yokä()tog. 
Fswäöiog  nvevuaxLXÖg  (a.  1447)  171 

(Iw.  ZayoQLVüg). 
FswQyeiQijviig,  'hoatjcf  G.I^üfxov  388 •*. 
Fsco^yidÖTjg,  'Äd^avdaiog  333  {N6Ö<pv- 

zog  Liov.  a.  1542  [3]). 
FsüjQyiog    G.    vaov   Ävaoxdaeojg    53 

(Baai?.£iog  \4yio7io?.LX?]g). 
Georgios  von  ßeroea  176  ('[(o.  HJu?.d- 

xrig). 
FEWQyiog  G.  Evqltiov  399  {Eiolvviog 

G.943). 
*F£(ÖQyiog   xöfxrjg   ö  KoQiv&iog  42*. 

78'.  224  ^  289«. 
FfvjQyiog  G.  XsQavxL,Lag  45  (AQaf:VLog 

G.  ^duox). 
*FewQyiog  Tlalg  82.  307  Ntr.    {Miy. 

'AnoaxöXiog). 
FacjQyiog  (xov.   ay.  TlaQaaxsv'ig  111 

[dioviaiog  fxov.  a.  1450). 
FscjQyiog    ^yo/.ÜQLog    s.    Fsvvdöiog, 

Patriarch  von  Kpel. 
FaöjQyiog  {ZdxoQog)  206  {'Icüdvv7]g  G. 

a.  1066^. 
FecÖQyiogi(pi?.ößißkog)  63  [Fa).axxiu}v 

fjiov.  a.  1322). 
FsüjQyiog  W.  (1522)  107   [drjfxrixQioq 

v\ög  nuTiä  A'a?.xia). 
FewQyiog  (s.  XIII)  31  ('Av&ifxog  No- 

/jioxd7iov?.oc). 

*  —  (1312)  gd«. 

FsQdocfxog    /aov.    'Ißtjpcov  427    (X()f- 

axööovXog  tv  vaüJ  Qso6ü)()ov). 
FeQdaifxog  f   G.    /uovTJg   'leQhcov  232 

{Kkr'ifxrjg  [xov.  "^ISQSCuv). 
FeQuai/xog  G.   <Pi?.innov7t6?>scog  100 

{Javlö  fiov.  a.  1299). 
FsQdoi/xpg  ücvaixTjg  271   [MaxdQiog 

KQTjxixög). 
F8QdaißogjG.S7  {F£(i)QyiogG.&.llb2). 
FsQdaißog    axsvo(pv?.a^    (1292)    135 

(öfodcM^og  '^AyioTiexQixrjg). 
—  fiov.  208  {'IcadvvTjg  ßov.  s.  XIII). 
*Gerlach,  Stephanus  131**  {&eoöÖGiog 

Zvyofxaküg).  302'. 


FeQixavög  f  G.  fxovjjg  'AvagyvQcov  284 

{Mavov/ß  s.  XIV). 
FeQixavög  j  G.  .^i't^'ä  411 -. 
FsQfxavög  ixov.  (1321)  185  (Yw.  77f()- 

(5^;f«(»??g). 
FsQixuvug  fxov.  (1533)  15O(0a;jU«5  77«- 

rQO?.öyog). 
FeQixivlvog,  'Idxcoßoq  285  {Mdgi/nog 

MuQyovviog). 
Gliiberti,.Johannes]\Iatthaeus  311  [Miy. 

Jafiaaxtjrug)  [2J. 
Giovanni  Antonio,  principe  di  Tarento 

355  {Nixö/.aog  JhvüJ.a).  Vgl.  376*. 
Giustiniani,  Leonardo  342«.  362  Ntr. 
Gobier,  Justinus  394*  Ntr. 
Gomez,  Alvarez  19—20  [2]  {'AvSq.  Jüq- 

(lÜQiog  [2J).    Vgl.  BaQyovßog. 
Fovixüg,    HaQvaßäg  141    {ßsööwQog 

G.  a.  IUI). 
Gozzadini,     Giacomo    373    (Virunius 

Ponticus). 
*Gradenigo,  Hilarion  162'. 
Granvella,  Kardinal  117.  (Efx[iavovtjX 

Be,ußaiPTJg).  löS['Iux.^liaaa(oQivög). 

199  Ntr.  (7cy.  ^0(ftavÖQ).  Vgl.  anon. 

Bischof  von  Arras  und  Pen-enot. 
F^rjyoQüg  410  {^t\ue(üv  G.  s.XI — XII). 
FQTjyÖQLog    naxQ.   A/.sSavöfisiag   127 

[Zojxixög). 
F(JTjyÖQiog  IXOV.  EvoxaQ^iov  xov  IvQiiv- 

xov  155  {'Idxioßog  G.  a.  1013). 
FQT^yÖQiog   G.   Kannoiag  288  {MaQ- 

xtavög  1.10V.  a.  1571). 
FQrjyÖQiog  xal  MäQxog  [xovayoi  132 

[Oeoööaiog  ßov.  a.  1043). 
FiJTjyÖQiog  G.  337 [NixtjxagVayxovat]). 
F()7]yÖQiog  legofxov.  215  {'Iiodaa(p  fxov. 

xüJv  ''Oörjyibv). 
*FQr]yÖQiog  isQO/xövaxog  (s.  XIII)  94. 
FQr,yÖQLog  /.lov.  (s.  XIV)  292  {MäQxog 

IXOV.). 

*rQT}y6Qiog  fxov.  (s.  XV)  95. 

Griesbach  447. 

Grimani,  Kardinal  Domenico  137*  Ntr. 

192  Ntr.    295.    .309 1.    373  =>. 
—  Marino  225  Ntr.   [KalaaQ   Sxqu- 

xrjyög). 
*Gruterus,  Janas  446*. 
Gryphius,  Nicolaus  458  (Philippus  Rei- 
nartus). 
*FQic'og,  Jr]u>'/XQiog  101^. 
*Guarini,    Veronese    104  (JrjßyxgioQ 

Avxav6i).VQ).  200  Ntr.  283*.  362  Ntr. 

435  (Battista  Guarini).  443  2.  446  Ntr. 
Guidano,    Antonio    103    (/lT]utjXQiog 

AeovxdQTjc  [2]).  Vgl.  Petrucci,  Anto- 

nelli. 
Guise,  Charles  de  s.  'A?.?.oßQÖycov  und 
•  Lothringen. 
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*Harmoiiios,  \AQ^7]valoq  45^.  306  ^ 
Harriugton,  John  438^  (David  Wagner). 
Hegumenos,  anon.  /xorr^g   tOjv  IAko- 
axöXiov  207  Clcaävvr^q  isq^vq  s.  XII). 

—  anon.  f.iovfjg  /IrjiirixQiov  xov  Mvqo- 
ßlvTOv  425  {XuQLZwv  W.  s.  XV). 

—  ixovflq  FrjaTeQVLOxiooijg  109  {/lio- 
lxfjör}Q). 

Heinricli  II.  248—49  {Kiavaxavx.  Ila- 

Xaioxämia  [2]). 
Heinrich  IV.  440  (Flaminius  Priamiis). 
Heinrich,   Bischof  von  Freising  449" 

(Josephus  Auria). 
Hermodoros,  Arzt  172  ('Ica.Zvyo/biakäg. 
isQägy^VQ   anon.   363    [NixöXaoq   fxov. 

s.  XIII).^ 
IsQSvg,  vldg  Mi^.  Msqxovqti  347  {Ni- 

xöXaoQ.  BQüxwväg). 

—  T/Jc  MvQiavxi-ovaj]q  217   {'I(oäaa(p 
a.  1353). 

IsQOixövaxog  ix  Tfjg  '^Pm/x^g  50  {BaQ- 
d-oXof.iaLog  6  Aemv). 

—  ev  xcp  oxiXo)   'ÄQiaxLp   278   [Mav. 
MaXa^ög). 

Hilarion,  G.  138  {&sö6a)Qog  KaXönov- 
Xog). 

—  ßovayög  425  {XaQixojv  ^mov.  a.  1130). 
*Hoeschel,  David  286  {Maii^og  MaQ- 

yovvioc). 
Holstenius  26". 
Hospital,  Michel  de  1'  3  ('AyysXoQ  Beq- 

yixLog  [2j). 
Hospo  dar,  anon.  der  Moldau  363.  {Nixö- 

XaoQ  Ttanäc^  s.  XIII). 
*Hyakinthos  ^ovayög  416. 
Hyalidas  315 1.  {M'a.  AovXXovörjg). 

^lüxcoßog  fj.ov.  xCov  KaXa/xiox  .  .  .  373 

{IlayxQUxiog  I\Iogatx7]c). 
läxcjßog  G.  t  /.iov//g  Scoxr/^og  418  i<pL- 

Xinnog  anö  Boög). 
""läxwßog  G.  205  {'IwävvTjg  /xov.  1044). 

Vgl.  ^[codrvTjg  /nov.  a.  1044. 
'Idxcoßog  ßov.  (s.  XVI)  30  CAvöQÖvixog 

BaaiXixög). 
'lyvdxiog  G.  AavQag  214  {'Icoavvlxiog 

(XOV.  s.  XV). 
'lyväxioQ t /xov.^OÖTjyöjv  166  (Tcoaxel/x 

a.  1327).  426  (XaQinov  a.  1336). 
'lyvdxiog  /xov. 221  (Iu)a//<p  ^Mor.a.  1268). 
'lyvdxiog  G.  j  176  (7cu.  AlaXaqög). 
^lyvdxiog  30  {'AvöQÖvixog  AsnsvxQrj- 

vög). 
'I(oaxsi/x  G.  aylov  Sdßßa  15  {'Aßß()d- 

aiog  /xov.  'AvSgwv). 
'Iü)ax£i/i  fxov.  111  [Aiovvaioc  s.  XIV). 
-^  —  411  (^v/x8(hv  /lov.  s.  XV). 

129  {'Haalag,  1512). 

'IcDaxei/x  129  {"Havyiog  s.  XV). 


'I'jjdvvrjg  'Avxwvtog  TaQavxivov  s.  Gio- 
vanni Antonio  di  Tarento. 
'Icodwijg   G.  'AXaviag  10   {A^avdoiog 

/xov.  a.  1105). 
'lojttvvrig  G.  'AyyiäXov  299  (Msd^ööiog 

Fe/xioxög). 
'IcodvvTjg  xr^g  /xovfjg  lAgaeviov  127  {Zot- 

xixög). 
'Icodvvtjg  t  G.  iv  AoxaXCovi  65  {FsQÜ- 

oi/xog  ÄvxtoyJxTjg). 
'Icodvvrjg  sig  xtjv  /la/xaaxöv  92  {Pq?!- 

yÖQiog  G.  Brid-Xss/x). 
'liadvvTjg  G.  /xavT/g  EvaQeaxov  210  (7tü- 

dvvrjg  s.  IX — X). 
'Iü)dvv7]g  G.  KvTCQOv  274  (Mav.  \4.yio- 

oxsipaviSrjg). 
'Iiodvvt]g  ö  xov  AavQsvxiov  s.  Medici, 

Giovanni. 
'Icoüvvrjg  W.  Ms&öjvrjg  9  {'A&avdaiog 

'^E^eödxxvXov  [2]). 
*'I(üdvvrjg  ix  ßJTjO-v/ivTjg  179'. 
^I(odvvtjg   dnö  '^Payov'C.lag  113"   {Aov- 

xccg  xfjg  May.  ^ExxXrjolag  [2]). 
'lojdvvtjg  G.  (1027)  362  {NixöXaog  G.). 
'liüävvTjg  ßov.  206  {'Icoävvtjg  /xov.  1044). 

Vgl.  'Idxojßog  /xov.  a.  1044. 
*'Icjuvvr]g  KXr^Qixög  (s.  XI)  206. 

—  /xov.  (s.  XI)  410  {2!v/xsCx}v  ygacpsvg). 

—  G.  (1270)  02  (Paßgit/X  KoQVfptbxrjg). 

—  G.  (1329)  107  (/l7]ß7)xQiog  G.). 

—  W.  (S.  XVI)  432  (Xioviüxrig). 
*'IwdvvTig  0. n. B. (s. XII)  147 ( Os6(fiXoQ). 

—  (1300)  16  [AvÖQmg  AvÖQtov). 

—  (1322)  253  (Kojvoxavxlvoc  G.). 

—  (s.  XIV)  214  ('[(vavvixiog  W.). 
'lioavvlxiog  7tiJÜJxog\4.yiov"Opovg  301 

[MeXhxiog  a.  1301). 

Joannikios  von  Bulgarien  132  {6eo- 
ööaiog  /xov.  a.  1285). 

'Iwavvixiogjx.  /lovf/g KaQSwvSGi  (Ni- 
xöXaog s.  XI). 

'lüjavvixiog  r.  /xovr/g  äy.  Sdßßa  206 
('lajdvvrjg  /xov.  1072). 

'Icoavvlxiog  W.  9  ('AO-avdaiog  r.  /lov^g 
FscjQyLov  BeßaXiv(ov). 

—  /xov.  330  {Nixijxag  MaXtpivög). 

—  G.  254  (KüivaxavxZvog  o.  u.  B.). 
^I(t)doa(p  e§  'Ad^TjvCov  324  (Miyai/X  /lov. 

a.  1501).  [Xa§ög). 

'Imüaatp  W.  Boiwxlag  278  (Mav.  Ma- 
'Iwdaaif   G.  Jrj/itjxgidSajv  288  (Mag- 

xiavög  /xov.  a.  1571). 
^Iu)daa(p  G.  0eaaa?.ovixijg  212  {'[(odv- 

VTjg  a.  1535). 
*'l(oa>'j(p  'AyioyXvxeQixrig  f  214  ('[(od- 

aatp  'A()x?jyi'x7]g). 
'IwGinp  /lov.  Baxonaiöiov  113  (Joai- 

&8og  /lov.  1449);  vgl.  MaxÜQiog  Ba- 

xoTiaiöivüg. 


487 


lü)at](f   G.  KaaioQiaq  25G  [Aa'l,ÜQioq 

G.  14S1>. 
Joseph  II    Patriarch    von   K  pel    130 

[Ssöyvojazoc  G.  IläQyrjg).  297^(MaT- 

S-a[0Q  [xov.  1419). 
^lojoijfp  G.  /uovfjg  ^coTTJQog  51  (liuQ&o- 

}.ouaLoq  '^Pijyivdg). 
^lüjaijtp  2!vQoytrijq  -402  [Sotpoviaq  fxov. 

s.  XII). 
'[loa/jcp  (.lov.  367  (ifvo^wv  IIsvTÖ^a}. 
*7coo/jip  (s.  X")  222. 
laaüx  fj.ov.  160  {^legeixlaq  ßov.  1581). 
'Iov?.iavdq  r.  /xov^q  KgvnzoipiQQriq  418 

(<Pi?.innoq  ix  MsÖ-üjvrjq). 

'^Kaßüxy]C,  Jrjfx.7]TQioq  'Paov?.  102^.  '. 
295®  [Mard-aioq  KauapiojTrjq).  350 
(?>'<;^öP.ao5  Asixsvixriq). 

*  —  'Eufxavovi)).  117. 

Kay.aiöäq,  Neötpvzoq  169  (7ß>.  Bgaväg). 

*I{a?.i^  225. 

Ka)J.isQyj]q,  'Avvibvioq  54  {Baailsioq 

BaQÜ.Tjq).  180  (7w.  Nad-ava/j'/.).  35i 

(A't;;öAßoc  .l/aAa|öc). 
KaU.ivixoQ  nov.  Jt^ixrjTQlov  250  Xtr. 

(KwvoravTLvoq  o  tov  Ilaoz  .  .  .). 
Ka?.).LVixogfiovA-i:2(08Ö6(ogoqa.  1293). 

—  G.  62  (Paßpi?)?.  ex  Ku}.).LOvnö).s(oqy. 
KaV.LVixoq  j  90  {rsöjQyioq  a.  1321i. 
*I{d/.?.iazog,'Avögövixoq  30Xtr.  76Xtr. 

1371. 

*  — ,  Nixi]<pögoq  339  Xtr. 
Kd?.?uazog  fiov.  '^Povifiavmv  232  {K).rj- 

tx7]q  ßov.  s.  XIII). 

—  (12S1)  408   {'EvßEvjv  KaXi.iavÖQJi). 

—  .ao»'.(1432)  lQO{Anvlö'PuiösazLVÖg). 

—  (J.OV.  (1572)  62  (raßQLr,/.  /.lov.). 
*Ka?.oei6(''.g,  Ntxö?.aog  343. 
Kalöxvgog  W.  407  [:izv).iav6g  G.  939). 
Ku).07i).oi(.ing  ^  'Iwdyvr/g  332   {j\'eö<pv- 

zog  ßov.  1143). 
*Ka}.oQ-f:ZriQ,  7a)KJ'^•?;c  173. 

*  —  Mr/ai'i).  312  Xtr. 

Kafxndviu  nayojuerüj  tu)  Sio  Oeo- 
6üjQ(j}  7  (Ayyslog  G.  a.  1348). 

*kava,3ög,  Ntxr](pÖQoq  339. 

Kanake  und  Bella,  Schwestern  319^ 
(^hy_.  ^ov/.iÜQÖog). 

(V)  Kavzaxov^Tjvöc,  'Iwdrvr^g^  d.  Kaiser 
2182. 

—  KwvGzavzlvog  80  {Fsöjgyiog  ix 
KJ7i6}.swq). 

*  —  6üj/JLÜg  150 
Kavxaxoi-^Tjvov,  FswQyiov,  k^aÖ£?.(föq 

385  (IIszQog  6  Mnoväg). 
KavzccxovL,rjvov,  Miyar/?.ov,  öovXog,  s. 

<pL).i7i7iog. 
KuQaxüzr^g,    Nix6).aog   412   [I^iozy'^gi- 

yog  ix  Aiav).siag). 


KaQaz'gä,  NixöXaoq  275*. 

KdQöojv ,  Bsvsöixxoq  331  (NsxxaQioq 

a.  1207). 
Kagiüj/.aq,  AyysXog  261  {Aicav  Evys- 

viavög). 
KüpXsßag,  Ocufxäg  193  (7w.  Savxza- 

ßaCgag). 
^Kagzegöfiayog ,    ^xltüojv   s.    Forti- 

guerri. 
KaaavÖQTjvüg,  Arjfx/jZQiog  281  (Mav. 

T'QvxdvöiJjjq). 
*I{aazgTjvöq,  Arjfx/jZptoq  95 1.  103^ 
xaS-Tjyov/Lieroq  [xovTqq  Bgovzoyiiov  53 

[BaaiXsiog  luov.  120(>i. 

—  uovfjg  FrjazsQviozLaariq  109-  (z/io- 
[J.riör,q  1341). 

—  «/.  Ku).).Lü)v  56  {BaaD.tioq  2^xt,- 
vovgt). 

—  0.  n.  B.  (1309)   186  (Tw.  IZi-ppög). 
KarvoxaXvßia,  rj  ox/jzrj  (vgl.  Klöster 

unter  'Ao-cj)  2 12  *. 

Ksga).',  d£Ööa)Qoq  57  (Baaü.scoq  [mov. 
1116). 

Ks(fa?.äq,  Miyaj?.  247  {Kvjvazavtlvog 
ix  MoQaiov). 

K).rj,urig  /xopj/g  Kajvazavzivov  57  {Ba- 
aiXsiog Isgofxov.  ji.  1180). 

Iü.flur,g  G.  I^aQöiov  143  [Oso'piXaxzoq 
Övgßtjvög). 

—  G.  (1302)  316   [Mty.   MoQatzrjq). 
Klerus  der  Stadt  Bova  f  80  (rswoywg 

e'c  K  nöXscog). 

—  'Srji3oLQi:Cüg  t  150  [dcüßäg  x.  ßovijq 
7ty.  EXsrjtxovoq).  ^        [1314). 

KoxoadXoq,  'Iwarjif  396  {I^äßßag  fxor., 
I{ofxvTjv6g,Aovxaqld9(6€Ö6(ogoqAa/x- 
n6x?jq). 

—  HoöÖQOßoq  201  ('/^ß>.  StpoÖQÜrj). 
*KoyxLvoq,  Koafj.äg  235  Xtr. 
A'wvffravTirocW.'JfJpiaioiJTöAffügS.DS 

(3^;i;;/rag  W.  s.  XI). 
Kwvozuvzlvog  W.  t.  MsydXrig  'ExxXtj- 

aiug  69    Fsäjoyiog  i^  AizcuXiag). 
*K(ovazavzivog  G.  [Movrjg  ^iix.MvQtüJv 

2.55. 
KüJvoxavzLvoq  iq  '^Ogfxr/Xiag  412 — 13 

[^ojifQÖviog  fiof.  a.  1513). 
Kwvazuvilvog  G.  (1054)  s.  OeoifdvTjg 

xal  Kojvozavzlvog  Tiosaßvzegoi. 

—  G.  (1070)  387  [Ilizgog  W.  A^a/xo- 
TTpafficü«'). 

—  G.  30  ('.4v(^p6as  a.  1292). 
*  —  G.  (s.  XY)  255. 

—  G.  300  [Msfhööiog  [xov.  a.  1568). 

—  (1347)  329  (NslXog  Ilivagäg). 
KovazaviLVOv  zov  ii'd).zov,   vlög  202 

(7tü.  XiovÖTiovXog). 
Kcorzoozsipavog,  'Iwdvvrjg  265  {Aoy- 
yZvog).  407  (I^ivXiavög  Xoi\uvog). 
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IiopivS^i(bTi]g,Ba^9-o?.ofxaioc2S2(Mav. 

XaXxsÖTtovkoq). 
Koa/ung  G.  Szovöiov  G8  {reQf^avög  G. 

a.  1075). 
Koofxäg  fiov.  (1124)  227  (Kalög  G.). 
Koo/Aäg  (1070)  388  [Ilh^og  o.  n.  B.). 
KoxvXrjQ,  MiyaijX  343  {NixöSt]fxog  [xov. 

a    14Ö1). 
KQSovQyog,  Ilslnxp  390 — 391  {TlQÖiprj- 

[xog  "AQxaöixüg). 
KQvaniavög,  Btt(j&oko/xaiog  168  (7co. 

'Pöaog). 
KovXovxric,  Mixcct'ß  77  (FswQy.  KaXa- 

fjLwv  Irrig). 
*I{v6(üVj]C,  dtjßrjXQLog  103. 
KvTtQiavög    G.    /novr/g    KuXaf^iix'C.iwv 

257 — 58  [ÄavQsvTiog  a.  1242). 
KvTtQiavog  t  G.  roß  vßoD  AlovrogKa- 

ravalcov  53  (BaQvaßäc  /liov.  a.  9G1). 
KvQiaxög    KinQiog    109    [diovioing 

Matäog). 
KvQiaxog  s.  auch  unter  Cj'riacus. 
KvQLxa).t:V7],  Maoia  f  84  [Pei^Qy.  Si- 

öspoxaaTpLTijg).     Vgl.  Aovßpog. 
Kj-rillos  II  Patr.  von  Jerusalem  225". 
KvgiXXog  G.  f'^i;  üaXaiwv  Raxpihv  79 

(/"etü^j/iwc;  <^;ir  KlnöXswc). 
KvQiXXog  G.  t  (1253)  317  (>///.  tlana- 

SoTtovXog). 
KvQiXXog  (s.  XIII— XIV)  136  {6£Ööo)- 

Qog  ^iyionezp irrig). 

*Aayvi6r7jc,  Kh']ßr}g  232. 

Laing,  David  58. 

Lamoignon,  Cbrestien  Francois  de  3*. 

AäQöeag.,    NixöXaog    138   {OeödcoQog 

KoTt,äg). 
Aäaioq,  XQiorwvvßog  f  83  {PsioQy. 

'^Pööiog  I).    Vgl.  Ev&v,uiog  ßov. 
Aaaxapiva,  MavwXr]    284    {Mavovi'jX 

s.  XVI). 
*AäaxaQic,"IävoglQ^'^.  157^.  ».  2942.6. 

295  (Mar».  Aeßd(J7jc\    3182   (Mi;c. 

'PcüCTßrröc).  325Ntr.  (Mixai^Xa.  1498). 

352  2.  387  5.  398.451^6. 
*—  Kcovaiavrlvog  3^ {\ivi ioviog  Aa/ui- 

Xäg).  120*.   1G4  CTcoaxei/j.  xCov  Ka- 

aovXwv  [2]).   20110  (7cu.  Tc;i';fa^'(Ji-- 

Xvg).  244«.  270^  (Mai',  ii'i'yfvizoc). 

284*  {Mavovi)X  s.  XV).  423«. 
Laudinio,  Marco  Antonio  350  {Nixö- 
Xaog AovX7]g). 
AttVQSvxiavög,  AttVQBvxiog  s.  Loi'enzi, 

Lorenzo. 
AavQtvxiog  G.  Bazonaiölov  81  ('Av- 

»tIQG.). 
AavQfvriog,  rrjg  fiov'/g  MayovXä  253 

(Kojvavavrlvog  G.  a.  1191). 
^«i^«()oejao»'.89'*(/'ft«p}'ioes.XI-XII). 


LeoX43('.'l()iörö^oi;P.oc^7roffroAtJ?;(;l 
yläwv  W.  Nixeplrov  175  ('/oj.  KovXig). 
Aswv  W.  87  {PsojQyiog  G.  1144). 
yiecMv  204  Clwdvi'7jg  G.  a.  972). 
^ecüv  (1129)  142  (6sö6ü)Qog). 
Asa)väp6og,  Evarä&iog  2hl(K(ovarav- 

xlvog  ''YiaXlag). 
*Leonicenus,  Kicolaus  452  Ntr. 
■^Aeovräprig  drjfjLy'jrQiog  103 s. 
Asövxioq   G.  ßorr^g  2ovße?uü)rTjg  09 

[FsQ^avog  c£qo,uov.  1311). 
AsövxLog  G.  (1144)  87  (reojpyiog  G.). 
Asövxiog  Oi;^o»'d//0(;  (1184)  393*  ('Po,«- 

ßepxog). 
*  Asövxiog  dpyjßavSQixTjgis.  XIII)  260. 
A[^Qyag,   MiyarjXog  27    (Andr.   Dar- 

marius). 
Arjx'QäQÖyig  G.  f  167  (Y<w.  AX^ixiig). 
*Lianori  aus  Bologna  265  Ntr. 
Linckhius,  Melchior  437  (Carolus  Ste- 

phanus). 
AiQ-onvQy irrig,  GsojöcDQogM^^  [Nixö- 
Xaog KalosiSäg). 
Aid-ooiöiiQog,  /iavQivriog  246  {K<j)v- 

oravrlvog  Msaoßcbrtjg). 
*Lobkowitz,  Bohuslav  152  Xtr.  ("läxio- 

ßog  Bovvovxpitrig).  436^. 
*Loi'enzi,  Lorenzo  (=.^av()£vrfOc;  .<4aT'- 

psvravög)  189  Xtr.  257  2  Ntr.  ('/to. 

''Pöaog). 
Lothringen,  Kardinal  von  3  Ntr.  ('Ay- 

ysXog     BspyixioQ  [3]).     126    {Zay. 

2!xop6ü?.r,g).  2472.  248 — 50  (A'tovffT. 

tlaXuioxänna  [6]).  357®  {NLXö7Mog 

2o(piavöc].\gVAXXoßQÖyü)v\\.GM\'s,%. 
Aovßpog,  Nixri<pÖQog  7  84  [2]  {FsfjjQy. 

SidsQoxaarQirr^g).Ygl.livQixaXiP?j. 
Ludwig  XIV  088*. 
Aovxäg   G.   /lafiaXwp  368  {E^€VO<fCbv 

W.  a.  1262). 
AovxägG.M£aa^V7ig389{noXixrigl213). 
AovxLog  aus  Chandax  307  [Miy.  \Ano- 

axöXiog). 
*Aovxixri,  KwvGxavxZvog  o  246*  Ntr. 
''''AovX7]g,  NixöXaog  350. 
Aovxtiog  W.  162  ('/cü.  Tpayov6iox7jg). 
Loyasa,Garciade37(.^>'r.Ä'aAoövv«[4]). 

*Ma(^a(>äxrig,  raXaxrimv  63*. 
Maille,    Simon   de   354    (Nicolas   de 

Nancel). 
MaxdQiog  /liov.  Baronaiöiov  113  {^:]o- 

aid-sog  ßov.  a.  1449).    Vgl.  'Icoafjip 

Baronaiöivög. 
Maxdgiog,  t?/?  ßovfig  TCQO(fi)xov  '[(oip. 

141  {&£Ö6iu(}og  G.  1411). 
Maxdpiog  xal  IlQuciavög  fxovaxol  89 

[Pfwpyiog  G.  s.  XV). 
■'^Maxdpiog  ßov.  (s.  X — XII)  272  2. 
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MttXttQioq  fiov.  (1486)  =  <pL?.avB^Q(o- 

TCTJVÖC   (W.  S.\ 

—  ßov.  840  {NixrjcpÖQog  Na9-ava^?.). 
*Malay.riq,   \Avx(bvLoq  38'  Xtr.    379 

{Ilavloz  ixov.  1287).  4313. 
*  —  NiXTjcpÖQog  Aoixaq  338. 
'""MaXayjuq  /xov.,  s.  XII  273  ^ 
*.\Jafxovvag,    Müqxo::    73 2.    (Ffw^/. 

rQr}yoQüTiov).oq).  289. 
Manetti,    Giannozzo    198  ^   Ntr. — 199 

['lüj.  ^y.ovraQiüJTr^q  [18]). 
^MavrjXQioq,  'Icoävvrjq  177^. 
Mavovi'j).  ''AyionsTQixrjq  135  {Osööco- 

Qoq  AyioTiSTQLTTjq). 
Movovtj?.  [XOV.  135  [OeööiOQoq  \4yio- 

7isxQit7;,q). 
*Mavov,)?.  G.  (s.  XV)  283. 
Mar ...  Sekretär LudwigXI.76(Pfa»()y. 

''E^/xöjvi\uoq). 
Marcellus  II,  s.  Cervini. 
"^MaQyovrtoq,  Mäciuoc  hö{Baai).£ioq 

Sapävxaq).    215^2,'   285='.  408  ^  (^t.-- 

/.istav  KaQvävioq). 
^MaoCa  BaoillaoTj  287 5. 
MuQxiavoq  laxQÖq  146  {ßeö(pü.0Q  ßov. 

s.  XIII). 
jMüQxoq  (XOV.  ay.  Bsveöixxov  394  CPoj- 

uavöq  Abt  desselben  Klosters). 
MnQxoq  ixov.  (1043)  s.  FQTjyüQioq  xal 

MüQxoq  uovayol. 
*MaiifxaQäq,  ^Iüjrlvvr,q  177 -. 
Marsylius,  Antonius  225(/iat(Ta()2"r()ö- 

rrjyöq). 
MaQXLttvöq  G.  iiov.  Kaxav^q  67  {Fs- 

QÜoiixoq  s.  Xin). 
'"^Maxd-aloq  G.  ^zQocpdöwv  296. 
Max&uloq   G.  fxov.  291  ^  [MüQxoq  G. 

a.  1315  [5]l 
Mai'Qafxd.q ,   ^Qayxiaxoq  f  175    ('Jco. 

Ävvj^yög). 
Mai»p<«,  drjixiqxQLoq  397  {Ssßaaxia- 

vbq  Toßäarf). 
Maurogordato,  Ambrosios  390  [TIqoxö- 

Tiioq  G.  Msxpöjv). 
Mavpofxccx[t]q],Nixö?.aoq90(reöjQyioq 

3.   Xll). 
MavQot,oi\urjq,  KwvaxavxTvoq  219  (Tcü- 

V«?  ,aov.  a.  128G). 
Mä^i/xoq  tnioxonoq  KvQ^/jQcov  215. 
Mäi^cixoq  G.  t  jMOV.  IlQoöpöfxov  45  ('--Ip- 

asvioq  IXOV.  a.  1136). 
*Medici,  Giovanni  de'  107  (vgl.  Atj^x. 

Xa?.xov6v?.rjq  in  d.  Schreiberliste). 

175  Xtr. 

—  Lorenzo  de'  7  Xtr.  (Angiolo  Po- 
liziano).  33  {\ivxöjvioq  Jauü.äq). 
190—91  (lo).  "Pöaoq  [7]).  227 1. 

—  Petro  de'  170  ('/cu.  zloväxoq). 
Ms?.sxioq  änö  x?jv  Koeaaiav  92  [P^rj- 


yÖQioc  'A?.vdxxr/q).  111  (">  diovvaioq 

G.  a.  1431). 
Mslixioq  o  Mslay/Qoivöq  263  {Ah<ov 

ßov.  a.  1272j. 
Me'/.txioq  /xov.  98  (davüß  ö  Tv(p).öq). 
Mc?.f:Xioq  ix6rjix(üv\l\(l<o.  Evysvixöq). 
Me).ixLoq  330  (ISe'ü.oQ  a.  1344). 

—  320  (Miovar/q  /xov.  1435). 
MsXLxrjviojxr,qJi(uvaTavxlvoq  105  ( J?j- 

/xi'lXQLoq  W.  s.  XV). 
M^P.;fo?  t'toc  4>aQÜxov  f  302  (3/7;t()0- 

(puvTjq  fiov.  1460). 
Meixixövioq,'^EQQlxoq  3  ('AyysXoq  Bsq- 

yixioq].  ^      ^      [1405). 

MT]väq,  OsöScüQoq  216  Clcoäaaif  /xov. 
Mendoza,  Bernardin,  Abt  von  San  Pie- 

tro  in  Spina  437  *  (Christopborus  de 

Cuenca). 

—  Diego  Hurtado  de  31  {AvÖQOvZxoq 
Kovvxtioq  [4]).  82  (Georg.  Bebaines). 
91  {rävjoyioq  s.  XVI).  178  ("Iva. 
MavQO/xäxTjq  [2]).  351^  (Nixö/.aoq 
MaQOv).oq  [2]).  353  ^  (^'ixo)..  Movq- 
/xovQiq).  3565.  36(j  {Nixd?.aoq  s.XVI). 
370  (Yalerianos  Albini).  384  [IltxQoq 
KuQvußüxa  [2]).  436". 

—  Francisco  y  Bobadilla,  Kardinal 
von  Burgos  80  Ntr.  [FewQy.  ix  xf,q 
hlTcö'/.ewq  [2]).  81  (Georg.  Bebainesi. 
86  (Peway.  TQv<pajv  [3]).  177—78 
(7(u.  MavQOfiäxTjq  [10]).  228  (A'ß- 
fXL/./.oq  Piavixoq).  233 — 34  (KoQvr)- 
z.ioq  x(I)v  MovQfxovQtwv  [3]).  315 
(Mty.  Muleäq).  384  [IlsxQoq  KuQ- 
vsäÖTjq  [2]). 

37f  vrty  v?/,PantaleonW.  278  {Mav.  May- 

yovarj). 
Merula,  Giorgio  189*  Clw.yöaoq  [2]). 
*Mi:X8?.?.oq,  'lojüvvrjq  179  X'^tr. 
Me0^ööioqG./iovfiqxü>vA7toaxö?.u)vl4:S 

(OEO(fv).uxxoq  Kwvxooxaßh'jva). 
MeS-66ioq   G.    /xov.  KsX'/.ißäQüDv    162 

('I).UQioq  /xov.  PsojQyiov  xov^/yvG}- 

voq). 
Me^ööioq  /xov.  364  {NixöXaoq  G.  1542). 
MrjxQOtpdvriq  G.  fxovrjq  'AQXo7.ovaiQ(ov 

335  [yixfjxaq  Aißj^q). 
MrixQOfdvriq   G.   /xovr^q   TIsQLßXeTiTOV 

379  i,nav?.o;  /.lov.  1196:. 
Mr]XQO(pdvrjq  /xov.  61  [PaßQit}).  Qvrj- 

■Ko'/.oq). 
Miyatj).  rfiq  ).avQaq  "^ESrjxovxayivovq 

258  {Aeövxioq  von  dems.  Kloster). 

Vgl.  Baoi/.eioq  von  dems.  Kl. 
Miyatj).  G.  Kovqlov  379  (Ilav/.oq  1051). 
Mr/utj?.  vloq   MeQxovQTj  347  [Xixo/.. 

BQaycoväq). 
Miyarj).   G.  xov   'Pi/.f,   55  {Baaiuioq 

txäUöoq). 
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Mixari^  G.  'PöSov  133  {Of.oSöoioq  ßov. 

1319). 
Miyjxi)).  G.  (1066)  138  ((9föcJcü(->os  Ix 

KaiaaQsiaq). 

—  G.  (s.  XI)  94  [FQ^y.  TavQO/nsvizTjq). 

—  G.  (1201)  363  (Nixö?.aog  G.). 

—  G.  (s.  XVI)  160  Xtr.  ('lyvdvioq).- 
Miyaril  (1552)  180  ('/cw.  t(üv  Movq- 

fJ.0VQ£(OV'>. 

Miller,  E.  2962. 
'^Miza?.iiQoc,  ID.avöioq  231. 
Mocenigo,  Autonio  225  Xtr.  [Kaloag 

SzQazrjyuQ). 
Mole,  6  riaXuzioq  502°. 
Montesauri,  Dominlci,  in  memoriam44-J: 

(Hector  Pyrgotelis). 
*Moreau,  Pierre  385^. 
Morellus,  Antonius  153  Clax.    Jiaa- 

awQivöq).    248  [Kojvazuvzlvoq  IIu- 

Xaioxänna). 
^Moayo/.siuv,  MavovfjX  279. 
*MooxÖ7iov}.oq,  Nixri(pÖQoq  340*. 
Ma)voi]q  G.  fiovTJq  ay.  AlxazeQivriq  51 

[BaQQ^oXoßaloq  ^Pöaoq). 
Mcüvaijq  (1454)  92  {FQriyÖQioq  G.  B^B- 

Murat  IL  317  Ntr.  {Miy.  niklr^q). 
*MovaovQoc,     MäQxoq    73     (PewQy. 

rQnyoQÖnovXoq).  290 2.  s.  429  «.  447«. 
MvQü)v  W.   TQiyxXsiuq    110    [dtovv- 

aioq  G.  a.  1378). 

NaO-avai]).  W.  roi;  KQaXri  203   ('/o». 

A^o(*TaCT,a£voe). 
NaO-avaif/.  ßov.  ay.  Sdßßa  259  (.If ö^•- 

Tioc  tx  KinQov) 
Naulot,  Claude  369 1.  454'.  «. 
NTjx?.7](bzT]q,    6eo(pvXaxzoq   28    ('-iv- 

ÖQeaq  W.  1089). 
*JSsl?.oc  I  Abt  von  Grottaferrata  328i. 

378*  {TlavXoq  /uov.  985). 
NelXoq  G.  /nor^q  IIqo6qÖ{j.ov  176  (7w. 

MaAa;(;??i;). 
Nslloq  ^tov.  (1244)  155  {'Idxcoßoq  fxov.). 
*—  (a.  1276)  329. 
NexzÜQioq  G.  (Pü.inncov  240  {KvqiX- 

Xoq  ßOv.  1599).  [öfo?  1555). 

Nsöfvzoq  G.   KeQvWQi^q  111  {Jiovv- 
*Ni]<p<ov  ZTjq  KaXußQiaq  334. 
Nrjifüjv  /xov.   Avxoazoßiov  52   {Ba^- 

Q-oXofialoq  /xov.  1337). 
ISrjcptov  G.  257  (^iar()fvriOc   a.  1240). 
—  G.  208  ('/lüßj'v?/?  G.  1355). 
Xevill,  Georges  74*  Ntr.  75  (Pscogy. 

''Egßvjvvfxoq).  118  (EfxfxavovrjX  dnö 

KjnöXsojc). 
*Nixavd(joq  (s.  XIII)  335*. 
Ncxr](pöpnq  aus  Andros  271    {Maxd- 

pioq   Uovntibzrjq). 


Nikephoros  G.  von  Cherson  326. 
NixTjipoQoq     vtiIq    zov    ^laixai'jX    373 

{UayxQdzioq  a  1056). 
*Nixr](föpoq  G.  Kgr/ZTjq  79  Ntr.  {rsa,()- 

yioq  otxizTiq,  s.  XIIIl  340^ 
Nix8Qizr,q,   Aecov   175   (Tcw.   KovXi^K 

201  ('/w.   Tar>aizr]q). 
*Nixi']zaq  "W.  Svur/q  337*. 
^iXTjzaq  G.  364  (iV'iXÖAaog  s.  XI). 
Nixöörjfxoq  [xov.  ay.  AixazeQtvriq  213 

CltudvvTjq  1556). 
Nixöötj/Lioc  G.  ,M0»'.  Toi;  /ia[/ajU(üi'oc] 

162  (7|;(>9-fog  1032). 
N-xö6r]/uoqfxor.  Osozoxov zoüMijXi 3 1 7 

{[JavXoq  KoQiv&ioq). 
NixöÖTjfioq  G.   (1291)  53    {Bagvaßüq 

[J.OV.). 

—  lAOv.  (1512)  46  {Agasvioq  ßov.). 
Nicolaus  von  Cusa  123 1.  175  ^ 
NixöXaoq  vloq  racugyiov  zov  IlavXov 

342  [JShxrjifÖQoq  G.  1177).  ^ 
NixöXaoq  G.  KgvTiZTjq  <Pe(>Qdz7jq  328 
{NsIXoq  dßßäq  [2]).  412  (^(Oipgövioq 

G.  iioi). 

^JSixöXaoq  NaS-ava/ß  354. 
NixöXaoq   /uov.   Ilezgaq  267  (Aovxäq 

/.wv.  1072  [2]). 
St.  Nicolas  des  Pres,  Abbaye  de  398*. 
Nicolaus,  Bischof  von  Reggio  140  (0fo- 

öcopoq  ^ixsXiüjZTjq). 
*NixöXaoq  G.  Szovöiov  357  ^ 
NixöXaoq  G.  ßOVTJq   ay.  TQidöoq  206 

{'I(üdvvr,q  G.  1050). 
Nicolaus  V.  197".  198-99  (Tw.  ^xor- 

za(>i(vz7iq  [2]).  437 ^ 
NixöXaoq  ßov.  213  {'TwavvLXioq  fxor. 

s.  X). 

—  G.  425  {'PojTioq  fiov.  a.  1029). 

—  G.  159  (Tyvdzioq  ßov.  a.  1092). 

—  G.  341  [NixriifÖQoq  G.  s.  XI). 

—  W.  207  Clcudvvrjq  G.  a.  1104). 

—  G.  164  ClaiöwQoq  G.  s,  XII). 

—  W.  211  (lojdvvTjq  s.  XII— XIII). 
*NixöXaoq  ßOv.  (S.  XIII)  363. 
*NLxöXaoq  hgeiq  (s.  XVI)  364. 
NixöXaoq  2()4  {Aäiov  a.  1311). 

—  (1338)  ?)S6  (Hizgoq  nana6Ö7iov?.oq). 
Nixüjv  zr^q   (xovriq  ay.  NixoXdov  219 

{'Icüväq  ix  Mv'QrjO-päq). 
NixüJV  G.  220  (liuväq  1023). 

—  (lov.  (s.  XIII)  141  {SsööioQoq  G.). 
*NößsXXoq  367. 

N(Ö£  G.  TißeQidöoq  136  {Qeööcogoq  G. 

ay.  'Avaozdoscoq). 
NvfKfcuv fxov.  lT2('fw.  Kaßa?J.aQiztjq). 

*Occo,  Adolphus  8»  Ntr.  433.^ 
'Oyovixnq,  Bagvaßäg  141  {Osööwgoq 
G.  1311). 
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*'0?.vv&tjvojv,  iy,  ybvovg,  'lojüvvtjg  181 
Xtr. 

*Orsiiii,  Fulvio  12  [2].  26.  30.  44.  71. 
90.  101.  102=*.  1065.  117.  119.  120. 
142.  1572.  158.  1818.  18.3  ('/oj.'Ovcy - 
Qiog  [4].  184-  {Iw/OvwQioq).  24o». 
244  [2].  245.  246.  265.  283.  290». 
294  (Mard-ULog  dsßÜQrjg  [2]).  295' 
(ders.).  400  (^yuniujv  IxaQXSQÖixayog 
[5]).  4211.  42.5.  430  {XQiotofpÖQoq 
KovzoUwvl  442.  457  [2].  462*. 

Ottheinrich,  Kurfürst  389  {IHxavÖQag 
KirxiyyrjQog).  [454. 

Ottoboüi,  Kardinal  (^Alexander  VIII) 

Pabst,  anonymer  162  ClsQojwßog  Tqu- 

yovöiazrig). 
*nayväg,r£vvä6iog  64 s.  70{reöjQyiog 

lA^.vdrrrjg). 
IIayjjj[xiog  G.  fiovrjc  loj.  xov  OsQiaxov 

233  (Kövog  ußßäg  1136). 
Iluyöjfxiog    Patriarch    von    Kpel    43 

( l4Qiatößov?.og  'A7iooxo).idr]g). 
nuyojßiog  G.  MwQtag  351  {Niyö?.aog 

jilu).(OXU0(''.Q]. 

Pacio,  Giulio  26  ^  Ntr. 
*TluÖLäxr}g,  Kcjvoxuvilvog  247. 
na).ULo).oyZvu,  "Avva,  ßaoi/.iaaa  426 

(XaQLXioi'  a.  1346). 
nu?Mio?.öyoc,'Iaadyiog  o'Aaav.  72Xtr. 
—  MavovTj).  t  283  (Mav . X Qvoo).oji)äq). 
Ila).ULo).öyov  KavxKy.ovL,Tjvov  iguöe?.- 

<fög  385  {[JiXQoq  Mnoväg). 
Ua).axiog  s.  Mole. 
üafißog    G.    ßovilg    IjQoÖQÖfiov    297 

(Maxd^alog  fwv.  1330). 
"^TJaväQSXog,  'Icocivvrjg  184-^  Xtr. 
nayyQÜXLog  G.  KfJV7ixo(ftQp7]g  (1230) 

193  ([coüvvrjg  ey  ^Povalujv). 
nayyQÜziog  G.  KQvrcxoipiQorig  (1289) 

410^  {2v[j.6Öjv  hov}. 
Pannonius,  Janus  198  Ntr.  446  Ntr. 
JJuvxo'/.iiov   iy  Msviojvrjg   278  (Mav. 

Mayyovot]). 
IIuTiuaxittvög,  KvQiaxög  376  (IIav?.og 

oiy&v  iv  7iö).£i  "A).aog]. 
ntt<fvovxiog,  Abt  2wxrjQog  Msaa/jvrjg 

51  {BapS-o?.o/j.aiog  '^P/jyivög). 
na7i?.7jvöc,Baaü.eiog2dö(Koa/j.ägfxov. 

a.  1185). 
^riaQQÜaiog,  'Idvog  107 -.  158  \ 
IlaQO-eviog  ,uov.  99  (daviij).  fjLOv.  s. XVI). 
Passionei,  Kardinal  32.  56.  100''.  3113. 
Pate,    Richard    125   Ktr.    [ZuyuQiag 

Ku).).i(:Qyrig). 
Patriarch  anon.  von  Kpel.  38  (Avxöi- 

viog  Ma?Myr]g). 
üaxolyiog,  BuoD.siog  341  (Niyt](p6^oc: 

W.  a.  955\ 


—  Franciscu3  95  {FQriyÖQioq  W.1564). 
401  Ntx.  4412  Ntr. 

—  Junius  444  \ 

*  —  KwvazavxZvog  1.39  [QsööwQoq  'JPer- 

xiog).  250. 

—  nüi^og  409  (2't'^ewv  (xov.  a.  10.57). 

—  Pixiog  241  {Kojvaiavzlvog  \A}.e^iö- 
novXog). 

—  2!vfx£üjv  220  {'Taja/j'p  OrjßKlog). 
IlavXog  MOV.  äy.  reooyiov  56  {Baai- 

).eiog  ^yrjvovQi). 
IlavXog  riyovixsvoc  fxov.  xCbv  KeQdxcov 

410  5  {Svßsdiv  W.  1154).^ 
Uav'/.og   and  xCov  Mexl^aßuQßojv  394 

CP(o/xav6g  G.  äy.  Bsvsdiyxov). 
Uav'/.og   G.    XavQug    ay.    2:dßßu  162 

{'D.afjiujv  xfjg  luvQag   xov  Ka[?.a- 

fxätvog]). 
tlav/.og  yal  ol  fjsx'  avxov  121  (Ev&i- 

/uiog  ßov.  1055). 
nav?.og  fiov.  .336  {Nixijxag  MavQcbvrjg). 
Paul  III.    35    ( 'Avxöjviog   "Enaoyog). 

178«.    317 <».   818  2  Qjiy   'Pojaaixög). 

417 1  Ntr.  (Timotheus  Calvi) ;  s.  auch 

unter  Farnese. 
Paulus  Aemilius  75—76  {FsojQy.  ''Eg- 

juöjvvixog  [2]). 
^TlTjyrjVTj,  Ev(pQoavvT]  123. 
Peirescio  26  2. 
Pellegrino  von  Bologna  369  iValeria- 

nus  Albini).    422  {'PovlyivzLog  <Po- 

Q0?.ißievg). 
Pelleve,  Nicolas  de  24:7  {Kcovaxavxlvoq 

na/.aioydjiTia). 
Pellicier,  Guill.  49 1.  78  3.   173«.   177'. 

3491  (Niyö?.aog  Köyo'/.og).  350 ^  (Ni- 

yo?..  MalaSög).  369^  (Valerianus  Al- 
bini). 371  Ntr.  4302.^ 
*navxuy).riGLÜixr]g^lu)dvvTig  184'.  207  2 

{'I(odvvr/g  G.  a.  1118). 
Ileoßdvog,    TlizQog    123   (Evardd-ioq 

G.  1568). 
I   Perez,  Gonzalo  lÖ2{'Tay./]iaoaa)Qivög). 
Perrenot,  Nicolas,  Bischof  von  Arras 

199  Ntr.-,  s.  Granvella. 
üsxQog,  G.  (s.  XIII)  407  (Zvfxswv  "^Ayio- 

ov/nswvLXTjg). 
Petrucci,  Antonelli  d  CAS-avdaiog Xa).- 

y.sönovXog).    103  {Jrjixi/XQiog  Aeov- 

xdgrjg  [2J) ;  vgl.  Guidano.  246  (A'cwv- 

oxuvxlvog    AdayaQig).    344  (Niyö- 

öriixog  fxov.,  s.  XY). 
i  Phangos,  Georgios  88   {Fechgyiog  G. 
j       a.  1487). 

*  (?)  ^iaP.t'rjyc,  KojvaxavxZvog  AA^  {'Pi- 
I       ?.i7i7tog  [xor.  s.  XIV). 

<Pi?.avd-()co7ir]vög,  Miy.  Ayyslog  j  298 
(Muxd-uiog  fxov.  a.  1480). 
i    'Pi?.ixuIvog,'Ia).  'Avzojviog  70'. 
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Philipp II.  20  CAvÖQmq ^aQ/j,äQio<;).1h2 
("lax.  /tiaaawQivög  [5]).  347  (Nixö- 
?Mog  £X  xwv''E).).r]vu>v).  35 L^.  358  f 
(Nix.  TovQQiavöq  [2J).  4633  (Willel- 
mus Liüdanus). 

<PiXinnoq,  6ov?.oq  Miy_.  Kavraxovtjr]- 
vov  424  CPcoxäg  t.  Msy.  'ExxXrjolag). 

4*i7umiog  f  (1533)  405  {'Stficpavog  6.). 

4>XovSäxag,  'AvÖQsag  200  ('/w.  2'v- 
fxewväxT]). 

Pico  della  Mirandola,  Gianfrancesco 
104  Ntr.  {/Irjixi'jXQlog  Möaxog  [2]). 
110*.  310  (Miy.  dttpiaaxrivög). 

Pietro,  Florentino  42  {'AQiavößovXog 
'AnooxoXiörjg). 

*Pinelli,  Gianvincenzo  70  (FscuQyiog 
f|  ALTioXiag).  280  (Ma§.  MuQyov- 
viog).  320 B.  321.  444  (Henricus  Sa- 
vilius).  455  ^  462*. 

Pio, Alberto 70».  113 Ntr.  IMNtr.  1282. 

nintog  (sie)  ?/  ixovt]  102  7. 

*Pistoriensis,  Bartholomaeus  435. 

—  Sozomenos  411*. 

*Pitliou,  Pierre  387  ^ 

Pius  II  53». 

Pius  IV  35  i^AvvtüvLog  ^'EnaQxog). 

*nX9jO-cov,  reujQyiog  832. 

nXovaiaörivög  117^.    Vgl.  Sirleto. 

*Poggiano,  Giulio  450  *'. 

IJoXÜTTjg  f  149  {6e^iav6g  G.  1394);  vgl. 
ToßXäv?]. 

Pole,  Eeginald  153 ^  Clax.  /tiaaaco- 
Qivöc).  197  ^  Ntr.  (1(1).  SsQßönovXog). 
372  s. 

no?.s/JitavlTov,  ^Tojavvov,  olxsZog  351 
{NixöXaog  MaXiovagäg). 

*Poliziano,  Angelo  7^  Ntr.  29' (i4v- 
ÖQtag  G.  lAi'A).\\Q)i(  Efji.iJ.av.\Ar  QUfivx- 
rrjvög).  198  (Tcu.  SxovzaQiwrjjg  [2]). 

noX?.ävT],  NixöXaog  385-, 

Porson.  Richard  394 3. 

*Porto,  Francesco  423  Ntr.  424  3. 

TlQa^iavög  s.MaxäpiogxaHIpa^iavög. 

Prioii,  Paulus  u.  Ladislaus  225  [2]  (A'at- 
oa()  SxQairjyög). 

*Proclioros,  Patr.  von  Achrida  391. 

IJovXovfxiaxQivög ,  ^IcudvvTjg  336  {Ni- 
xrjxag  I\lav()wvtjg). 

Ilovxsaviöoi  aöeXffoiAhi.)  Jos.Scaliger). 

'"  lIov'QäXXrjg,  '^leQüJvvfiog  162. 

TIvQÖnovXog,  'Avxciviog  84". 

'*Ilv(JOv?.i]g,  Jtjfxi'jxQiog  105. 

Quirinus,  Laurus  (=  Daphnis  Kyrinos) 
305=*  Ntr.  (MtyatjX  AnoatöXtog). 

^PaiSsaxivög.,  h'wvoxavxivog  338  {Ni- 

xrixag  xorßixovXrxQiog). 
Ramus.Petrus  354"  (>;icolas  deNancel). 


^Pd7tx7]c,rs^fxavög-x4:3l{X^iavo<pö^og 

a.  1580). 
Rasario,  Giambattista  180^  ('Ico.  xwv 

MovQIXOVQf:OJv). 

Recanati,  Battista  60'^. 

Redi  33  [Francesco  ('?),  Tirahoschi  VIII 

440. 
*Rhenanus,  Beatus  435-''. 
Ridolü,  Kardinal  1572.  294  2.  ^.(Max^. 

/IsßaQrj]  356'  (Nixö?Mog  Soffiavög). 

383    {TleTQog    FQaixög  =  deßägj]]. 

4302  [XQiaxo(pö^og  KovxoXeov). 
^Poöoßf'.g,    2:xa(j.äxiog  82    {FsojQyiog 

TlaTtadönovXog). 
Romano,  Giulio  343^  [NtxöStjf^og  uov. 

s.  XV). 
'PcofiavoQ   W.  2^£?.svxiag  362    {Nixo- 

Xaog  Äy.  a.  1040). 
*'^Pojaaix6g,  MiyarjX  317—182. 
Rossi,  Giov.  Francesco  56".  187. 
"^PoaxeXfM,   do[xivixög  392   (PeÜQxog 

fj.ov.  a.  1429). 
Ruini,  Lelio  194'  ('/"(«.  SavxxauavQag). 
'^Povaixog,   llaayäXiog  ISO  {^Icoävvrig 

W.  Movsixßaaiag). 

Saßävxr/g  G.  37  CApx.  Ka?.oavvä). 

Saibante  110  Ntr.    135  Ntr. 

Salazar,  Tristan  de  76  (Fsco^y.  '^E^ßw- 

vvfxog). 
^aXßr'jXxrig,    <pQ(xyxioxoq   189*   ('/tw. 

^Pöaog). 
Santorio.  Metropolit  von  S*»  Severina 

194*  ('/'u.  I^rxvxxaiuav(jag). 
Sävxog  naayjxXiog  330  [Nixt'jxag  Ilay- 

xavj'ig).  3552.  [NixöXaog  Ilaviviörj}). 
—KQßavÖTivög,   Ahcüv    54  (BaoiXeiog 

^AQfxsviaxög).    399  {Siaivviog  /uov. 

'^Ay.  TlsxQov). 
Sarego,    Ludovigo    139^    [OsöömQoq 

Psvxiog). 
Sauli,  Stefano  140».  222*.  366 ^  Ntr. 

[V]  NixöXaog  s.  XVI). 
*Saville,  Sir  Henry  444*. 
*Scaliger,  Josephus417.  450Ntr.  (Fre- 

dericus  Morellus). 
*  —  Julius  Caesar  450. 
Scarani,   Bartolomeo    360  (Nixö?.aog 

(payiävTjg). 
Schott,  Andreas  21—23  CAyöQ.  Juq- 

fxuQiog  [3]).  307*. 
Schröder,  Paul  67. 
*Scriniger,  Henricus  444 ». 
^sßaoxög  217  (I(oüott(f  a.  1369). 
^sßn^og,   FaßiJu'jX  20  Ntr.    27  ('Av- 

6()iag  Aa^fiÜQiog).  95 ^ 
Selli,  abbate  146. 
Selve,  Georges  de,  22.  ^AyysXog  Bsq- 

yixiog).  357'  {NixöXaog  Sofiayög). 
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Selve,0detde444iHenricusStephanus). 

'^SsQuipEi/jL  G.  Küjov  397. 

^tQßoc,  zJr]fxrjTQioq  180  ( '/cy.  ''Pöaoq). 

192  (7cy.  'Pööog). 
Sägßog,  FecuQyiog  05  {/'fvj'ddfoe  G- 

a.  1571). 
^StQYiog,  ^Iwävvrjq  197. 
Zk(jyiocdQ  [reüjoyioq  a.  1286). 
Seripandi,  Kardinal  107".  158'.  245. 
Sforza,  Guidonius  Ascanius  18.3  Ntr. 

(7cw.    OVWQLOZ). 

—  Hippolyta    2-43    Ntr.     {Kovoraw. 

Adoy.uffig).  \yvixoq). 

Sherwood,  John  75 ^  [FsojQy.  ''Eqixvj- 
Sirleto,  Kardinal  117.    172  Ntr.    183 

('/cy.  OvüjQioq).    194  (Tw.   ^avy.xa- 

fxuirjaq  [3]).    195  {'Im.  ^avy.xafiav- 

Quq).  381.  449'.  455  Ntr. 
Siaivv7]q,   Osoööoioq  68  [rsgßäaioq 

fiop.  a.  1259). 
Sixtus  V  422  (fpQay/üaxoq  'Azi^ldaq). 
^o).oix(hv  G.  133  (Oeodöaioq  s.  XII). 
*So(fiavög.   Miyurj).  160  Ntr.  ("lyrä- 

rioq  s.  XVI).   321 1  u.  '.   .345^. 
^(ü^ofisvöq    (Sozomeno)    Kanonikus 

411*. 
2!7iavÖ7tov).oq ,  ^Iu)ävvTjq  67  [FsQÜai- 

/xoq  [xov.  a.  14.50). 
Sparwenfeld,  J.  G.  359. 
Sjca&aQoyavöidäroq  132    {Oeoööaioq 

fj.ov.  a.  1043).  (?)  242  [KojvaxuvxZvoq 

KwvGxuvxlvov). 
Scaf/,äxioq  tv  tfj  Koqüjv^  97  (Pupap- 

Soq  0.  Datierung). 
Szavioaq,  'lavvoi'j.riq  352  {Nixökaoq 

viöq  Miy.  'Äyioßvnxr}). 
^x'cifuvoq   G.   KuT'C,avov    351    [Nixö- 

).aoq  ö  Magyathojq). 
Sxä(favoq  fxov.  325  {Miyut)).  s.  XI). 
*Steplianus,  Henricus  32Ö\  444^. 
*^xiaoq,  EsQyioq  398. 
*SxQaßo7i6öoq,  Ar]iX7]XQioq  105. 
^'EiQux'qyioq  G.  Mey.  'E/.y.'i.rioiaq  406. 
2xQaxriyönov}.oq ,    ^xQaxövixoq    131 

{Osoööaioq  Zvyo/xa?.äq). 
*Strozzi,  Palla  107*  {/Irj/xj^x^ioq  XaX- 

xovöv'/.rjq).  167  Cloj/'AQyvQÖnov).oq). 

187  (7a».  Pöaoq).    45G2. 
Superantius,   Bertucius  225   {KalaaQ 

2!xQaxT]y6q). 
^v(X8u)v  G.  jxovfiq  ay.  'AfxßQoaiov  269 

(Mä/vo?  (MOV.  s.  IX). 
Si\usuw  ix  driXov  387  {IlexQoq   Trj- 

}.£fxayoq). 
*2vixsdiv  G.  '^UQuxoq  408  ^ 
.2'i'^fcyv  ^/oi'iMf  i'os300  {MeHxioq  fxov. 

s.  XI). 
Zvfisojv  (s.  XIV)  327  (iVf  r;.o?  axXäßoq 

pQriyoQLOv  Oeoau}.ovixriq). 


197  (7cM.  2'7?- 
vvriq    241 


*SvfX£ü}VÜxT] ,  '[(oävvrjq  lji  \ 

Qiyoq)  200. 
2'fvad;;vÖ5    Koßvrjvöq,    7w«v,.,,    ^^. 

{Kwvax.  \4yio£V(pT],uixT}q). 
IlvQiavÖQ,   d(o/xäq  329   (NsV.og   uov. 

s.  XII). 

*Ta/jiovvzaviyQa,  'Avxojvioq  .39. 

Tanner  S.  I.,  Georgias  151  Ntr.  160Ntr. 
3205  Ntr. 

Tarento,  principe  di  s.  Giovanni  An- 
tonio. 

Taglaxdq,  BsvxovQuq  269  ^  {Aovxäq 

ÄtlXOkQLOq). 

TaQxoi'x'Qtjq,  FsojQycoq  141  (Osödcaoog 

G.  a.  1380). 
^Tsvdäxoq,  'AßQÜfxioc  1-. 
Tevenot,  C.  V.  417  (Frederic  Morel). 
OrjxaQuq  122  {Evd-vßioq  fiov.  a.  15201. 
0£Oii(vQ7jxoq  uov.  68  {FsQuavöq  uov. 

1174). 
&£oäwQ7)xov  ixov.  XOV  oQovq  rov  Fä- 

vov,  in  memoriam  406  (HxQuxijyioq 

s.  XI). 
OEÖöwQoq  fxov.  xG)v  FaXaxQrivüiv  410 

{^vyL£()iv  iiov.  a.  1062). 

—  I.LOV.  68  {FsQfiavöq  /uov.  a.  1174). 

—  G.  (Icodaacp  s.  XIII). 
Osoööaioq   G.   ^vvwnrjq  132  (0fO(Jö- 

ffio;  W.  s.  X.). 
Osoööaioq  Tjyov/usvoq  94  (Fgriyäoioq 
/xov.  s.  XI— XII). 

—  is(JO/iövuyoq  (1320)  .300  (I\Is?.äxioq 
/xov.).     Vgl.  AvvTjaia  /xovayjj). 

—  fjyov/xsvoq  (1.327)  220  [IcDafjip 
Zax'/.ißävrjq). 

0sööov?.oq  /xov.  Koa/XTjöiov  219  (Tw- 

vä?  ^ov.  s.  XIV). 
0suöov?.oq  (fii?.6ßiß?.oq  212  C^codvvTjq 

s.  XV). 
*06o7rt«ffroe  G.  OsQ[xonv)Mv  129. 
0s6x?.7]xoq  [XOV.  109  (Aiovvaioq  TIs).o- 

TiLöriq). 
Osöxxiaxoq  xa!}rjyoifisvoq  205  {'Imdv- 

VTjq  (XOV.  s.  X). 
*&S(uväq  Q-vxrjq  149. 
'*0s(oväq   IsQOuövayoq ,    später  riyoi- 

fisvoq  fxovfiq  Jiovvaiov  99  (s.  S.  149) 

{/laviij?.  /xov.  1594). 
0£O(f)dv7]q  xttl  KojvoxavrZvoq  TiQsaßi- 

XSQOL  341  [yiy.ricpÖQoq  XQvaöq). 
Osoifävriq  G.  (1259j  427  {Xqioxööov- 

loq  G.). 
0so(fdvTjq  IXOV.  (1561)  239  [KvQü.loq 

fXOV.). 

Owfxaq  VLoq  naitä  FsejQyiov  396  (.2"«- 

ßovtj?.  XTJq  <Povvaq). 
OcDfxäq  IsQO/xov.  226  {Kd).).iaxoq  'Pa- 

örjvöq). 
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6v^7iio?.oq,  [Tiepolo?]  ^loiöüiQoq  267 

(Aovxäq  fiov.  a.  10201. 
Timotheos  II    Patriarch   132  (6so6ö- 

oiog  ßov.  1065). 
Tifiö&eog  fxov.  ay.  Sdßßa  239  (KvQi/.- 

Xog  fiov.  a.  1581). 
Toßlax-n  t   149    {OsQiavSq   G.   1394). 

Vgl.  IIoXäTTjc.. 
Tocco,Orlandodi57(ffaa/Af<oeG.1448>. 
*Tujfxavxü)vr]^  ^Iwdvvrjg  202. 
Tomicki,  Petrus  442  ( Georgias  Liba- 

niusi. 
Torre,  Gianfrancesco  della  30  2. 
*TQanet,ovvzLoq^  FsöjQyioq  85'.  373 ^ 
TQittxovTä(fvXXoq  s.  Bobos. 
*  TQißit^Loq,  FswQYioq  85*. 
*TQiß(b?.Tjq,  dr](x.rjXQioq  105^.  322*. 
TQOfiaQXÖnovkoq^  BaQÖaq  10{reojQy. 

'AnoaiöXriq]. 
TvipXöq,  raiaxTicor  63  \ 
*TL,ayyaQÖ7iovXoq,  Few^yioq  373^. 
TL,v()äxtjq,  rsQßavöq  139  {OeööcoQoq 

Aavttxijq). 

Ulnar,  Nicodemus  458  (Pbilippus  Rei- 
nartus). 

Urbanus,  ordinis  Franciscanorum  225 
{Kalau()  2^T(>attjy6q). 

Valerianus,    Seraphius  50  [BaQ&oXo- 

ßaloq  MäX'C,Loq). 
*Valla,  Georgius  oQ{'Av6Q6vixoq  KüX- 

XioToq).  708.  1142.  225*  (Max^aloq 

KafxccQiivXT/q).  434'. 
*BfQyixioq,  Fsiögyioq  71".  434*. 
Vespucci,  Antonio  198  Ntr.  (To.  Sxov- 

zaQiwxrjg). 


*Vettori,  Pietro  320^.  386i.  485i.  4545. 
Vittorio,  Mariano  27  Ntr.  {I4v6g.  dov- 

Sixtoq). 
*Bit,VTjaioc,  Nixölaoq  346'. 
Vlastos,Nikolaosl25(Zß;^.yißAA<f  (?}'»;?). 
Bo/jXaq,   Evocäx^ioq   1.34   (Oiööovloq 

fjiov.  Osoxöxov  zov  SaXi'ifi). 
Volaterrano,   Gasparo    187  ]SI"tr,  ('/tw. 

''Poooq). 
Vossius,  Gerardus  23  (AvÖQSuq  Ac<q- 

fxä(jioq).  75^ 

*Wagner,  David  438  (.l/«g.  MccQyov- 

vioq). 
Watt,  Joachim  de  (=Vadianus)  74. 

{'})  izavd-önovXoq,  i\Iavov7JX  212^. 
I^svr]  fxova/jj  15  CAfißQÖOLoq  (j.ov.  xuiv 

^AvÖQWV). 

Ypsilanti  (Y^piXäq),  Fürst  352  {Nixö- 
Xaoq  vlöq  nanä  Mcyat^X. 

Zacchi,  Gasparo  308^  {^I'X-  'Anoaxö- 

Xioq). 
Zaluski,  Andr,  Stanislas  Kostka  442^. 
Zaunetinos,  Dionj'sios  294  [Maxd-aloq 

AsßÜQT^).  ^(iQ)^{NixöXaoq2o(pLav6q). 
Zsßsöaloq    ö    FswQyiov    305  *    [Miy. 

ArcoaxoXioq). 
Zenos,  Hieronymos  225  {KaloaQSvQa- 

TTjyoq). 
Zojyu.ihrGemSihlOtööcoQoqKaQaßö... 

235'. 
*Zuichemius,  Viglius  241  (Kcavaiavxl- 

voqFQULxöq).  445  (HieronvmusAgni- 

nus).  4621. 


II.  Ortsregister. 

Da  die  Lokalisierung  der  Kirchen  und  Klöster  in  vielen  Fällen  nicht 
möglich  war,  wurde  von  der  üblichen  Einreihung  nach  geographischen  Schlag- 
wörtern Abstand  genommen  und  die  Heiligeunamen,  nach  dem  griechischen 
Alphabet  eingereiht,  als  solche  gewählt.  Wo  die  Lokalisierung  sich  ermitteln 
licli,  wurde  sie  zwischen  Klammern  angeführt.  Das  Fragezeichen  vor  den 
Klosternamen  deutet  an,  daß  die  ungenaue  Angabe  sich  auch  auf  eine  Kirche 
beziehen  könnte. 

Abkürzungen:  il/(«p/ßc)  Oisoxöxov).  ^Iwiävvoi^).  XQ{Laxov)\  für  andere 
Abkürzungen  und  Zeichen  vergleiche  man  die  Vorbemerkung  zu  der  Besteller- 
liste S.  481. 

a)  Kirchen 

{txxXrjoia,  evxxijQiov,  vaöq). 

^AnooxöXüJV,  x(öv  ayUov  130  7.  136. 
\iQyayyi;Xwv    MiyaijX    FaßiiiijX     xal 
Pa(pa)iX  Svvä^Ecoq  Ali  y.   Vgl.  Klo- 
Lauren-  ster  Kaaiv. 

Angeli  [8aut'J  de  Davar  46  \ 


'AßsQxiov  s.  M.  0. 
'AxQMxi'iQLOv  s.  NixoXäov. 
Apxi<pojVT]X7'jq  s.  Xq.  ^wxTjQoq. 
AnoaxöXov  cov  Ni-ov  (Hagios  La 
tios  in  Thessalien)  141. 
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'AOuvaai'ov  406«  j.  -109  f.  427. 
B?MyjQvcüv  s.  M.  0. 
BiO.raq  s.  rewQyiov  u.  'OrovcpQiov. 
FeojQyiov  zov   nfya^.ofxägrvpog  144 

(Kpel,EdnneKapu).  2837{^vAv6(jj). 
rfwtjyiov  xov   niyulofxÜQZVQoq  rfjq 

Bö?.ta<;  s.  XivoKfQiov. 

—  San  Giorgio  Martire(  Kala!) rien)  393  *. 

—  San  Giorgio  dei  Greci  (Venedig)  38. 
541.    180*.  320 -^  350".  351*. 

'Ei.s>']novo(;  s.  'Iwüivov. 

'Eksovatjq  s.  .1/.  0. 

'Eniifaviov  oder  zt'jQEyy./.iiorQaQ  83  f- 

^Eni(foixy]nf(uq  s.  riveiixazoq  '^Ayiov. 

EvTV/lov  127  t- 

SeodiÜQOv,   ßiyaXofx^QXVQoq  (Laodi- 

keia)  427. 
ßsQfxöq^  Kirche  in  312*. 
Sfoaa'/.ovlxT]  s.  .1/.  0.  Tgärrj. 
^laxujßüv,  iSaöf'/.(fov  ßeov  226. 
^legten-,  xdjv  232  f.  Vgl.  Klöster  unter 

legeiov. 
lüjävvov  xov^E).ei[fj.ovoq  {iv  TQCc/ojvä) 
'    150. 

—  Tov  OsQLOiov  259  t-    Vgl.  Klöster 
unter  dems.  Heiligen. 

—  xov  ngoöp6fxov  149  t.  242  t.  304. 
Vgl.  Klöster. 

Kagaßixoty  s.  3/.  0 

Kaaxe).i(VTlaor/q  s.  M.  0. 

KjTioliQ  s.  rsiugylov.  M.  0.  Iiagaßlx- 

aiv,  Kaaxf?.((uxiao7]g,  .\'gvao7iv?.rjc. 
AafxTixtjgoq  s.  Xg.  ^(uzf/gog. 
AuoSixeia,  s.  0soöa>gov. 
Asovxog  Kaxavalwv  53. 
[Magiao]  Ojeoxöxov  xov  äylov  ^Aßeg- 

üiov  167. 

—  xdJv  Bi.cr/egiwv  (Berat  in  Alba- 
nien) 98. 

—  SV  Fiaaüo  (Jassy)  xr,q  Molöaßlag 
296  t- 

—  E).sovoT]g  304  f.  379  t  (t»"  Z<^f"V 
Tle^lcov). 

—  Santa  Maria  dell'  Isodio  SOt- 

—  mit   Zunamen  Kagußlxaiv   (Kpel) 


[Magiag]  xfjg  KaaTf).io}xioa)jg  (Kpel, 
Galatai.161. 

—  TOV  ''Ayiov  Aavgeriiov  (Ort)  327  t. 
Vgl.  \Anoaxölov  xov  Neov. 

—  Ttjg  ^rißovgiaxiaatjg  150  t- 

—  r?]s  Tißegiuöog  87  t- 

—  Tgrlvrj  oder  XTJg  MF.yü).Tjg  Iluvayiug 
(Thessalonike)  43 P. 

—  Xa?.?;o7iguxeiu)v  387^. 

—  Xgvax>nv?.T]g  (Kpel,  Galata)  176  t- 

—  Xgvaoonrjluiöziaaa  59  t- 
MaglvTjc,  uyiag  84  f. 
Meyac  vuög  323. 

Mr/uy)/.,  f<()/fa>'/£V.ot' (Gortyne  inKreta) 

341-^.  t.  .'      , 
Xixo'/.äov  legäg/ov  iig  Angiuz/^giov 

66  t.  ,         ' 

Nixfovog  fxugxvgog  304  t- 
'Ovov(pgiov,    ?.syo/ntvov  TlBxgöxoxvig 

xal  xov  !Xfyu).oßügxvgog  Fewgylov 

T?7g  Bö'/.zag  IIb  y. 
Ilavaylccc,    xi^g   Meyd?.t;g    s.    M.    0. 

Tqüvt]. 
Ilc'.gaoxfvflc,  üyiug  405  t-  Vgl.  Klöster 

unter  d.  Heiligennamen. 
UezgöxouiLg  s.  'Orovipglov. 
IJvfiuuxog,  xov  äyiov,'Eni(fniX7]oe(ug 

272.    Vgl.  Kloster  Jovßgvß. 
TlgoÖQÖuov  s.  'l(i)dvvov. 
SrjßovgLaxiaaTjg  s.  M.  0. 
2" »/Av^^pt'ac, im  Bezirke?) — xjj  txxXr^Gia 

nxüj/ozüx?/  xal  tiuocüv  oßixgoxigu 

—  158  t-  ' 
^xovxgrj  (Skutari V)  rov,Klosterkirche, 

205. 
^uvgvT],  s.  'PcaxstVTJc. 
Tißegiädog,  xrjg  s.  M.  0. 
TgüvT]  s.  M.  0. 

Tgayjjjvä,  sv  s.  'Iw.  'Elsi'inovog. 
'PojxeivTjc,  XTJg  äylag  (Smyrna)  304. 
Xgiaxomojxijgog  'AvzKfojvrjx/jg 34:4: f. 

—  xov  Aa/xTixtJgog  177  t- 
Xgvao7ivl7]g  s.  M.  0. 
XgvaoGTitj/.utüziaaa  s.  M.  0. 
'S2'/.sv7]g  ixx/.-qGlu  28. 


b)  Klöster 

{dvögsZov,  £yx).fi'azgc(,  j'jovyaaxjjgiov,  xepuov,  xoLv6ßiov,).uvgu,  ßdvdga, 
/Atxo/iuv,  t.(ovaaz7]giov,  uovtj,  ^ovvögiov,  axtjxr/). 

^Aßgaixixdüv  110.    Vgl.  Aixoßovvov. 


'Aßgdßov  (Jerusalem)  324, 
'Aßvöov,  ig  s.  'H?.iov. 
'^Aylag,  xy'jc  (Andres)  37.  306 
^Ayye'/.cov  (Florenz)  395. 
'Ayxugd&co  s.  M.  0. 
^4ygov  xdJv  'Anoaro/.cor  oll 


Aygov,  xf,g  fiovfjg  avvetsvyfiSVTjg  xij 

ixovrj  xov  Hxi).ov  367. 
'A'igiävov  xcd  Xara/.eiaq  39.  376. 
406*.         \i£i&akä  s.  "Axsti^tuä.  ^ 

'Aexiov  s.  'loj.  Ugoögöixov:  Ilszgaq. 
j   'Ad^avaatov  xov  AS^covixov,  7)  Aavga 
I       (Atlios)32.  111.  130*.  205.  214.  222. 
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247 [2].  2723.  333.  340^1  {iv  IlaXaiä 
4>a)xela).  848.  409  f.  ^ 
"4ö^cü  CAyiov  ^ÜQOvq)  s.  \4d-avaaiov  i] 
AavQa. — BaaiXeiovijavxaoz/JQiop. 

—  Baronaidiov  s.  M.  0.  —  diovi- 
OLOv  s.  Iw.nQoÖQÖfxov.  — 'Ea^iYMf'- 
vov,  s.  Xp.  Swxfiitoq.  —  ZcjDygdifov 
s.  rscjQyiov.  —  'Iß7'jQ(ov  (vgl.  Xpi- 
oxov  SravQov  xiZv  IßijQcuv).  —  Ka- 
i/'o;f«Ai;^tß(Kawsokaiivi),  /)  oxi'jtt]. — 
KovxXovßovaiov.  —  Ktovoiafxovt- 
tov. —  IJavioxQÜTOQog  s.  >l'p.  ^w- 
xiJQoq.  —  Ilavkov,  l-Iy/oi!.  —  n.0(^- 

XULXioOi]   (sV  XW    ÖQSl  XÜJV  ^Ißl'jQWV). 

—  ^ifxojvoq  IlexQaq.  —  2xavQ0vi- 
xr]xa  s.  NixoXäov.  —  <PiXo&60V  s. 
M.  0. 

ÄLXuxsQiVTjq,     xijg     iisyaXofxäQXVQoq 
(Chandax  in  Kreta)  51.  85.  213.  238. 

—  rtöv  ^tvu'izüiv  (Sinaihalbinsel)  84. 
\iicanviov  288  f. 

'Axaxah]nxov  (Kpel)  286. 
^Axaxakvxov  s.  Xqioxov. 
(V)  ^Axeip'ifiü'Icuo7j(p  xal  Asid^aXä  isQO- 

fiagxvQiov  (Chalke)  239  f-  361. 
'Aie^ävÖQov,  fxeyuXoßaQiVQoq  120. 
'A/xa?.(pivwv  267  ^ 
'AfzßgooLov  (Mailand)  209.  3G9. 
'A/bioQyöq  s.  X^vaoßKvxloatjq. 
'AvaQyvQojv  s.  Koofxä  xal  /la/niavov. 
'Avaaxaalaq      xrjq      <PaQ/xaxoXvtQiaq 

(Kpel)  12.  97.  238.  343  {iv  MsyäXm 

Bovvoj). 

—  (Galalitze)  333  2. 
'Avaaxäoftuq  s.  Xpiarov. 
^AvuxoXüJr,  6^  s.  Xq.  ScuZTJQoq. 
\-iv6peiwv  s.  M.  0. 

%v6Qoq  s.  '^Ayiaq.  —  Zwoöd/^ov  Tlrjy^q. 

—  M.  0.  IlavaxQÜiTov.  —  Nixokdov 
xal  Ilavaxpävxov. 

'Avs/ua,  7j  XavQU  (Bithynischer  Olymp) 

397.  _ 
^Avxuiviov  tüjv  Ansl^avdjv  170  Ntr. 

—  xüJv  ^aßaxiaväiv  235  f. 
^Anst,av(Zv  s.  ^Aviwvlov. 
^AneiQOv  s.  'lajävvov. 
^AnooTÖXov  s.  7cü.  0to).6yov. 
'A7ioax6).iuv(fiq  xrjv  yaiQuv  xov  äyiov 

MÜQXov)  148. 
^Anooxökmv  IUxqov  xal  IluvXov  207. 
Anoax6}.ü)v  s.  AyQov. 
'Aqxuöiov,  xov  s.  ä'q.  SoDX^QOq. 
\iQxo?.ovaxQ(ov  s.  M.  0. 
WQfiaxiov  s.  ^ivcDvog. 
'AQatviuv  127. 

AQxafjtv9^r}vov  s.  ^I(o.  0soX6yov. 
A^yovToq,  xov  fxeyuXov  s.  MavÖQOfxr,- 

vov. 
Äv^spxlov  9. 


'AxsiQonoir/xov  s.  M.  0. 
'AxQiöa  s.  KXri^y]. 
^Axpiöiwv,  x(üv  s.  M.  0. 

Ba&v{jQiaxoq  (Bithynien)  108 ^ 
BaXXiöyQÜxriq  s.  Btvsöixxov. 
BäXxaq  s.  XlxoXüov. 
Banxiaxov,  s.  'l(o.  TIqo6qÖ[xov. 
Ba^S-oXofialov  di  Trigona  404. 
Ba()OoXof/,aiov,  oolov  naxQoq  s.  M.  0. 

NsoÖTjyTjxptaq. 
Baschkovi  (Philippopel)  93.  211.  378  2. 
BaoiXfiov,  ■t]Ovxv-axriQLOv  (Athos)  146. 
Baxonaiölov  s.  "4.9a».  M.  0. 
BsßaXlvwv  s.  retüQyiov. 
Bsvsöixiov,    ifjq   BaXXiayQOiXi^q    av- 

ÖQslov  394. 
Brjd^Xeeix  s.  KsXXlcov. 
BiQ^vvia  s.  'Avsßd.  Ba9^v(jQvaxoq. 
BovXyaQiu  s.  Baschkovi. 
BQOvxoyiov  s.  0(oöüjqojv. 

raXaxQTjvdüv  410. 

rüXaq  s.  M.  0. 

FaXaxivdJv  s.  TIstqov. 

raXnoiov  11.  635. 

raXt]Oi(vxu)v  s.  Xq.  \4vccoxäaf(oq. 

raaUo,  iv,  s.  M.  0. 

reQaoifxov  (iv  tj]  SQTJßco  'loQöävov), 

mit  der  Filiale  dylov  NixoXäov  in 

Kypros  (s.  211 1)  219. 
FswQyiov   xov  fxsyaXofxÜQXVQoq  [xal 

ZQOTiaiOipÖQOi]  95. 

—  r(3v  BeSaXivwv  9. 

—  xov  ZüjyQä(fov  (Athos)  294  j- 

—  in  Kairo  164  [2]. 

—  in  Kalabrien  393*.  _ 

—  ano  xa  KQr/fxvd  xüJv  Bovvwv  {iv 
Zaxvv&oj)  52.  380  f. 

—  xdJvMayydviüv  (Kpel)  62Ntr.  t215\ 
216.  217  6.268.  339. 

—  xov  MavQov  300. 

—  xov  ^yvvibvoq  162. 
rtjoxfQicoxiooTjq  s.  M.  0. 
rx.vxeglaq,  xijq  äy.,  iv  xy  vrjGcp  s.  M.  0. 

Aafxiavov  s.  Koa^ä. 
AavXov  s.  NixoXäov. 
/lt]luj]X()tov  ßsyaXofiÜQiVQoq  (belKpel) 
119  f.  302—303  f. 

—  (xÜQXVQoq  iv  KtXXioiq  (Jerusalem) 
218.  ^  ^      1250.  425. 

—  (iVQoßXvxov  noifxviÖQyov  119  f. 
Jixoßovvov  110-.  Vgl.  l4ßQa/j.ixü)v.^ 
Jtovvalov,  xt'iq  flq  ovofxa  xovTiQOtpi]- 

XOV    IludvVOV   xov    ÜQOÖQÖßOV    (X£L- 

fi-ivriq  iv  xiö  tiqooööo}  xov  ßixQov 
"A^wvoq)^^'.  1112. 149.' 215.  Vgl.'/w. 
J1qoöqü(xov  7jxoi  Jiovvaiov. 
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Jiovvaiov  T?/S  ayiaq  TQiuSog  (auf  dem 

Olymp)-  82. 
Jov^QÖß,  /Ltovaar/jQiov  272.  Vgl.  vaoq 

trji;  'EnKfoiTi'jOscDq  tov  äy.  Ilvev- 

ixaxoq. 
Joy^eiaq  s.  TlexQOV. 

ElxooKpoiviaarjq  s.  Koaivlzl^rjq. 

'EXatprixov  s.  ISiy.oXäov. 

'E?.£7J/xovog  s.  'Icüävvov. 

'E/Jvrjc  s.  Kwvoxuvzivov. 

'EXsoio?]g  s.  M.  0. 

'E^TjxovzayBvovq  258. 

iQ7J/ucp,  iv  xfi  s.  I^äßßa.   Zäßßa  xal 

uQ/ayyO.ov  Mr/ai)).. 
^EooTixgov  s.   Tgiäöoq  xi/q  Xalxfjq. 
^Eaifiy/xhov  s."A&(o.  Xq.  2^üjx?jgoq. 
EvayysXiaxov  s.  '/cwßvvov  GeoXöyov. 
Eiagsozov,  ?)  (iÜvöqu  210. 
Evsgysziöoq  s.  M.  0.  [155. 

(?)  Evaxad-lov  xov  Kqisvxov  (Albanien) 

ZüxvvQ^oq  s.rsiuQylov  unb  xaKQrjßva 

XCüV    BOVVCÜV.      M.   0.    2zQ0(pUÖ(i)V. 

Za/agLov  siq  xb  Mbqxovqlov  (Kala- 

b'rien)  2661.^331. 
Zojygdfpov  s.  ^A&o}.  Fsrngylov. 
Zoioööxov  s.  Xqloxov. 
Zü)o66/ov  nr^yrjg  (auf  Andros)  271. 

^Hyanrjfievov  xov  Xqloxov  s.  7a>.  0eo- 

Xöyov. 
(?)  ^HXiov  iS,  "AßvÖov  299. 

—  Bwßcüv  340. 

—  di_Carbone  2G7^. 

—  XTJq  Movoxaaxdvov  138. 

Gav/naxovgyov  s.  Svfxecuv. 
OsoöojQOv  xov  TvQUiVoq  xal  0eo6(a- 

Qov  xov  ^xgaxTjXdxov  fisya/.OficeQ- 

TVQcov  (Twer)  329. 
0£o6wQ(üv  Gavßazovgydjv  xovBqov- 

xoyiov  (Mj-stra)53^ 
0eo'/.öyov  s.  'Iwüvvov. 
0eQänvaiq,  sv,  s.  TsoaaQÜxovza. 
0SQIOXOV  s.  'Tcodvvov. 
Gsoxöxov  s.  Magiaq. 
0szzaXia  s.  Meteora. 

]IßnQ(ov  (Athos)  145^.^(7)1552.   381  f- 

'ißr/QCOV  S. 'fcu.  I1q0Öq6[10V,  7/öt'/ßffTr/- 

Qiov.  IloQxaCxLOOTj.  Xqioxov  2xav- 

Ieqscov  232  t.  ^Sl-  *'««?  ^wv  Ieg£(ov. 

IfQOvaa'/.rj/ii  s.'Aßgdfzov. — drjfxriXQLOV. 
—  M.  0.  Ilavuyiaq  xfjq  MeydXrjq.  — 
Mr/a^X  Ag/ioxgaxTjyov.  — Hdßßa, 
7j  XavQU.  —  2dßßa,  slq  xb  lintj- 
Xaiov.  —  Xgiaxov  'Avaaxdaewq.  — 


Xq.  ^zavQov   zov  xiixiov.   —  Xg. 

Stavgoi-  xwv^Iß/jgwv.  —  A'^.  'AyLov 

Tdifov.  . 
'Irjaüv  s.  Xgiaxov. 
'logödvov,  nXriaiov  s.  rtgaal/xov.  '/ß>. 

ngoSgöfjLOv.  Iiu.  Xgvaoaxö/xov. 
^Tcjavrixiov  s.  MeXexiov. 
'[(jidvvov  xov  Anfigov  (Kalabrien)  267. 

—  Giovanni  di  Carbonara  (in  Neapel) 
107  2.  1535. 

(?)  —  xov  EXsTJßovoq  (Kypros)  150. 

^Itoävvov  xoi  beoXöyov  (auch  unter 
den  Namen  \AnoazöXov,  EvayysXi- 
oxoT,  'Hyunrjßtvov  xov  Xgiaxov). 

—  (auf  Lesbos)  95.  2385. 

—  (auf  Patmos)  170.  204.  223  f.  275. 
327  t.  3.34. 

—  (in  motta  Sancti  Joannis)  334^. 

—  (auf  dem  Berge  Agzu/xvdtjvov  auf 
Rhodos)  327  3. 

'Icodvvov  zov  0£giGzov  (Kalabrien)  233. 

(Vgl.  vabq  'Ta>.  zov  Ösgtoxov). 
'Iwdvvov  xov  KXifjLUxoq  411  ^  t. 
'IwdvvovIIgoSgöfxov  {a,uch Banxiaxov, 

ngo(p7]zov)  149  t.  286. 

—  j]XOi  xvgov  Aiovvvoiov  146.  Vgl. 
AlowoiOv. 

—  rjov/uax7]giov{öiaxeiixevov  xr'j  fxovrj 
x(öv  'Ißrjgojv  SV  'A9cp)  146. 

—  [nXriGLOv  xov  'logddvov)  111.  139. 
143.  297. 

—  Kufxwsu  (Lesbos  [?])  417. 

—  Ilezgac,  mit  Zunamen  (Kpel)  45  j. 
46.  563.  143 -f.  1753.  176  |_  240  t 
{tyyioxa  xr/g  'Aexiov).  267.  332.  404. 

—  .S'fppüJv  (Makedonien)  84  5. 100. 104». 
3293. 

—  2xovöiov  (Kpel)  lO^.  68.  69 s.  114. 
122.199.  2002.  357''(mitZunamenroi; 
üsgTJvov).  404.  431. 

—  Züj^oTidXecoq  40.  47.  156.  390.  430. 

—  (sv  ogsL  XXoßw)  397. 
'Iwdvvov  XgvooaxofjLov  (7i?.7]aiov  xov 

'logödvov)  51t-  166  t- 
'IwrjX,  äylov  IIgo(frjZOV  141. 
^lajOTJip  s.  'Axsipi/iiä. 

Ka  .  .  .,  xüiv  1625. 

Kairo  s.  Fecagylov  x.  ßsyaXofidgxv- 

goq.    2ivä  fj.fxö/iov.    Siotvviov. 
KuXaßgia  s.  FemgyLOV.  Zayagiov  elq 

xb  Msgxovgiov.  'Icodvvov  xov'Anei- 

gov.    loidvvov  0egiaxov.  Kövcovoq. 

M.  0.  'PovGiävov.  Ntxo/.dov  KaXu- 

fllxt,i(OV. 

KaXufjLLOv  s.  M.  6. 
Kulaßiax .  .  .  s.  Xg.  Ir/aov. 
KaXaßiXL,i(ov  s.  JSixoXäov. 
KuJ.afioJvoq  s.  M.  0. 

32 
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Ka}.o'/(oQLOi\  xov,  s.  NixoXäov. 
Kafixptu  s.  '/a».  ÜQOÖQÖfiov. 

KUTtVTj,    S.    <I>f)J.lVU)V. 

KuQfüJv  s.  M.  0. 

KccfjövTjq  s.  Säßßa. 

KaQTtivrjoiov  s.  yi.  0. 

Kaaiv,  ßovaar^JQiOv  4:14:  f. 

KuaovXwv  s.  iV/;;oißot'. 

KazävTjQ,  TTjQ,  i)  iiovi]  G7. 

KaxpoxaXvßia,    ?/    oxtjttj  (Atlios)  212. 

KsV.rjßÜQüJv  (auf  dem  Berge  Latros 
bei  Milet)  1G2«. 

KelXlwv,  äyi'wv  (Bethlehem)  56. 

KtQÜziov  s.  M.  0. 

Ks(JXVQa  s.  TQLCiXOvta  xal  ovo. 

JüvavulvT]  s.  M.  0. 

h/.t'ifjirj,  xov  äylov  (Achrida)  13.  101. 
104.  140».  289 1.  335. 

Koi/jCTJaewg  s.  M.  &. 

KoLvoßiÜQXov  (Laodikeia)  131. 

(i)Kövü)vOq  KalaßQiaq  164'. 

Kooivi'.rL,i]q  (vgl.  EtxoaKpOLvioari)  s. 
M.  0.  AysiQOTCOiiizov. 

Koofxä  xal  Aaßiuvov  zdJv  aylcov  ia- 
zQ(öv\4vaoyvQ(DV,  mit  früherer  Be- 
nennung Koo^rjÖiov  TsfinXov  219. 
284  t.  289. 

Kovzkovßovalov  (Athos)  413. 

h'QSßaazov  s.  Ni}io}.ccov  S7ii]Xcei(ÖTOV. 

K(J7jßva  zwv  Bovvcüv  s.  rsw^tyiov  und 
Zdxvvd-oc:. 

Kqi^ztj  s.  AixazeQivriq. 

Kqlsvzov  s.  Evoza&lov. 

KQOzriQidzri  s.  NixoXüov  Mvgswv. 

Kovnzo(pFi>i>7]Q(=  Grottaferata)  s.  M.  0. 

Kvngoq  s.  'Iwävvov  'EXfrjuovoq.  May- 
xai'ieuv.  Nünaq.  NmoXäov. 

Kiovozafxovlzov  (Athos)  99*. 

Kiuvozavzivov  xal  ^E}.iv7]c,  (xsydXoov 
ßaoi)Ja>v  57. 

KcavozavzivovnoXiqs.^AxazaXTJmov.— 
'ivaozaaiugzTJQ  <PaQ[xaxoXvzQlaq.  — 
FecoQyiov  tcwv  Mayyävwv. —  /trjfxt]- 

ZqLoV  fMÜQZVQOq.  —  'la>.  UgOÖQÖf^OV 

z?]q  nhgaq  und  zov  ^zovöiov.  — 
M.  0.  EvfQyizLÖoq.  —  M.  0.  Nsaq 
llegißXsnzov.  —  Xqiozov  'Avaorä- 
Gswq  ziüv  FaXTjOicuzwv.  —  Xgiazov 
^zavQOv.  —  Xqiozov  ^wziJQoq  sv 
z^j  ywQa.  —  Xqlozov  dy.  Tä<pov. — 
XQvaoTtrjyi'iq  zfjq  KvQiaq. 

AaL,dQOV  121. 

Auxaza/iiln,  iv  s.  MiyariX  Ta^iaQyov. 

AdzQOV     s.    K8X?.7]ßdQ(ov.     UavXov, 

äylov,  unter  DI.  0.  xov  2^tvXov. 
AavQaq,  ßbzöyiov  (Athos)  221— 22t 
Aei^-  s.  NixoXdov.  [l'a^iaQydJv. 

A8aßoqs.'Ia).0soXöyov  w.llQOÖQofxov. 


Aevxoaia  s.  M.  0.  \-lvdgeia)v. 
Asvxovaladoq  s.   M.  0.  'EXeovarjc. 
Aovxä,  Tj  XavQa  (in  Phokis)  240  Ktr. 
Aovxd  xov  21z£iQiov  367  f. 
Avxooxofxiov  52. 

Mayydveav  s.  FeooQylov. 
Mayxavlcuv  (Kvngoq)  121. 
MayovXü  253. 
Maxeöovici  s.  Seggcct  unter  '/tu.  IIqo- 

ÖQOßov  SsQQiüv.    M.  0.  ^EXeovatjq. 
MavÖQOixrjvov,  xov  (xeydXov  ^Aqxov- 

xoq  38. 
MaQiaq  {MuQid^']    xrjq  AeinaQd^svov 

370  (auch  unter  den  Namen  0£ox6- 

xov,  0soiurJTOQoq,  Ilavayiaq,  Ilav- 

dyvov,  Ilavayjjüvzov). 
(?) —  Ayxagd&u)  232  f. 

—  HvöptLCüv,  ziüv  {£v  Asvxoaiff.  = 
Samothrake)  15. 

—  AgxoXovozQwv  335. 

—  'Ayfiponoajzov  xrjqKoöLViXL^rjq  11'^. 
98.'  234  [2]  t.  289.  298 1-  381.  431  f. 

Al^'LÖLVJV,    XWV    15. 

—  Bazonai6iov(A.i]xo^]  9.  31. 170.  207*. 
238.  292.  298.  339  2.  342  [2].  352. 

—  rdXaq,  XTjq  ^iXsXlaq  50. 

—  rrjOTEQVioxloaTjq  {^4.710^,^^1)  109. 

—  rXvxsQiuc,  xijq  uylaq,  iv  xtj  vi'jau) 
214—151.  220  t. 

—  'EXsovotjq  r'/zoi  AsvxovaiaSoc  (Ma- 
kedonien) 2821.  328.  Vgl.  vccoq  zijq 
^EXfovorjC. 

—  EvsQyixidoq  (Kpel)  65.  93.  284. 

—  KaXafiiov  395. 

—  KaXatxdivoq  162.  163.  397  &. 

—  KaQSLÜv  364. 

—  KaQTCsvTjaiov  266 1. 

—  Kfgdzcov  (=  Sta.  Maria  de  Carra) 
4105. 

—  Kivazaiv?,],  iv  131. 

—  Koifi^jofujq  xijq  0£oxöxov  54. 

—  Koaivix'C,riq  s.I\I.0.\4y£iQOTioi7]XOv. 

—  KQvnxo(p£()Q7]q  266.  271.  323.  334. 
376.  378*.  410.  412.  Vgl.  auch  M.Ö. 
N£o6riyr}XQiaq. 

—  Maaxovvt],  xov  138. 

—  DhjXi,  xov  52.  377. 

—  Ni':aq  fxovTJq  10.  318''  (er  ziü  xd- 
azQü)  NavnXov). 

—  N£aq  IlfQLßXmzov  mit  Zunamen 
XaQOLavixov  (Kpel)  121 '^.  379. 

—  X£oS7]y7jXQiaq  xov  oolov  naxQoq 
BaQx}oXo(xaiov  151.  408. 

(V) —  xal  NixoXdov   IfQÜgyov  345  f. 

—  xal  NixoXdov  xov  n£QißX£nxov 
354»  f. 

—  'OÖTjywv,  xiüv,  166  t.  215.  217.  257. 
426  t. 
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MaQiaq  üavuyluq,  Tijg  Meyü/.rjQ  (Je- 
rusalem) 211  ^ 
Tjjc  cu'U)  fxovTJq  (tV  vr/ao)  Xa).- 

—  navüyvov  90  t- 

—  IIuvu/QÜvxov  (Andros)  111.  (in  d. 
Moldau)  363. 

—  üsXay.üv,  mit  Zunamen  348. 

—  IJeQiß/.imov,  Oeoxöy.ov  379.  Vgl. 
oben  Oeoröxov  xal  Aixo/.üov  Ilfgi- 
ß?.snzov. 

—  noQTaiziaarj  14G  t.  Vgl.  UOQTa'C- 
xiaoT]. 

(?)  —  JlQeaxaßtjtov  62  f. 

...  QTÜXIOV   88. 

—  'Po^rjVLwtlaauq  235. 

—  'Povaiärov  (Rossano)  6.  19.5«.  2575. 
281''.  {MezfwQOic,  iv  xrj  [xovrj'^Pov- 
aiüroi)  375^.  436. 

—  '^Po/ovidxov,  xov  52 1. 

—  ^u/.t'iU,  xov  134. 

—  ^xensLvüJv  /xccvÖqcvv  93. 

—  i:ovue?.i(vxr]q  (Sumela  bei  Trape- 
zunt)  69.  161*._399'. 

—  Srnji-alcov,  xüjv  291. 

(?)  —  2!7irjXaicÜTiaau  160  t. 

—  ^xQ0(fü6wv,  tv  x?j  vTjaa)  .rcüv  (bei 
Zante)  129.  283.  3806.      '         [278. 

(?)  —  i:zv?.ov  aQiozov  xijg  Magfiagüc 

—  Xrv/ov  jjyovv  xov  uylov  Jlav).ov 
xov  AdxQov  324 6. 

—  ''YnuTcuvzi'iq  (Beroea)  163*. 

—  tpLli]  132. 

—  4>i).o^£Ov  (Athos)  61».  273  t-  286. 
300  3.  335. 

—  <Pa)ßr]v>]c,  xr,q  362 ^ 

—  Xälxnv,  TiaQcc  zjv  79  2.  348.  380 1. 

—  Xu/.y.i6oq,  iv  xw  vqaiio  232. 

—  XuQizoßSvtjq  115.  397*. 
MÜQy.ov  xov  ayiov ,  rj  y,wQCi  s.  'J-to- 

ox6).(ov, 
Maoxovvrj,  xov  s.  M.  0. 
MavQOv  s.  Ffcogylov. 
MeydXwv  Tlvlwv  288. 
MsyäXov  :^7ii]7.uiov  348  Xtr. 
MslsxLOv  340. 

M£?.exiOvxal'Ia)avviyiov7iaz£gcovlA3. 
MsXeziov,  xtjq  31vo:tö?.£ü)c,  iv  xol  bg^i, 

s.  Xg.  ^wxfjgoc. 
Mt}?.i,  xov  s.  3/.  0. 
MsXixtjvov,  i:V  ogei  112. 
M£7.t.xvgov,  xoZ  s.  <pLXimiov. 
Msgy.ovgiov,  elq  xb  s.  Zayagiov. 
Msaonoxafxov,  xov  297. 
Msao^vj^q,  iv  xfj  äygwxr,zi  s.Xg.  2(o- 

xfjgoq. 
Mexsojgov  äylov  215'.  [15]  f. 
3/f TfcJpof c,  iv  s.  37. 0.  "^Povoidvov.  Xg. 

Zcoxfjgoq. 


M?teora  und  Ossa-Olympische  Klöster 
(Thessalien)  174».  ^ 

MD.TjXoq  s.  KfUrjßugwv. 

Bh/aTj).  'Agyayyi't.ov  s.   'Eäßßa. 

MiyaijX  'AoyiazgaxTjyov  (Jerusalem) 
92  t.  132.  '262^—63.  326. 

Mr/aijl  Tu^iägyov  (im  Dorfe  Auxa- 
xccfxia)  38. 

—  (San  Michele  di  Murano  in  Vene- 
dig) 202.  305. 

Mo'/.öaßia  s.  M.  0.  Tlavaygdvzov. 

Movoxuazdvov  s.  'HXiov. 

Mog<piv(üv  267^. 

MvL,Ti9^gd  s.  Xg.  Hojxfjgoq  ZcooSözov. 

Mvö7io?.tc  s.  Xg.  i:coxfjgoq. 

Mvgecuv  s.  Xtxo/.äov. 

Mvazgä,iv  s.&£6d)ga)v  6av/xazovgyä>v. 

Ndnaq',  uyiaq  (iv  Kingo))  15-^. 

Xazalslaq  s.  'A6giavov. 

NavvcXov  s.  3/.  6.  Xiaq  fxovfjq. 

Niaq  [fxovfjq]  {iv  xij  v/jaoj  Xioj)  66. 

Tfiaq  IlegißXiTizov  s.  M.  0. 

Nsaoaiwv,  iyylfiaxga  55. 

NeoÖTjyyjzglaq  s.  M.  0. 

ISiy.oXdov  zrjq  BdXxaq  28. 

—  iv  TjJ  vTjloa}  Kvjigv}  219.  Vgl.  Fe- 
gaaifxov  iv'xTj  igjjßoj  logöuvov. 

—  xov  Aav'/.ov  413*. 

—  xov  'E?.cc(f7]yov  334^. 

—  KaXuuir'^iwv  (Reggio)  258.  340  ^ 

—  KaXoycogiov,  xov  96. 

—  Kaaov  X(uv,xwv  (Casole,beiOtranto.) 
164*.  330.  360^  -.  404. 

—  Aei^  6G.  [255. 

—  Mvgiiuv  mit  Zunamen  Kgoxrjgiüxri 

—  xal  üavaygdvzov  (Andros)  81  ^.  90". 
Vgl.  M.  0.  Ilavaygcazov. 

—  Ihvzug/övzwv,  xdjv  98. 

—  xov  IlegtßXinzov  s.  M.  0.  xul  Xiy.o- 
Xdov  nfgm/.inxov. 

—  de  Roche  Pirro  334*. 

—  ^nrjXaiuJxov  j'ixoiKge.uaaxov  366  t. 

—  2!xavgovvtxi^za  (Athos)  203  t-  277. 

292  t.  344  t. 

—  TgiTtoxafxwv,  xwv,  296. 

—  XoaOLWv,  fj  (lOvri  240. 

Zav9^07C0vX(ov,  xcvv  äylwv  215. 
(?)  ^ivwvoq  xov  \Agixttziov  92.   193  f. 
'  199  t- 

*Ö(J7?y7?Tp/«-:  221.  299. 

"OSrjydJv  s.  M.  0. 

"OXvßTioq,     s.    diovvaiov    zrjq    uyiaq 

Tgidöoq. 
"OXvfiTtoq,  '<-i]q  Bi&vvlaq  s.  'Avs,uä. 


üavayla  s.  37.  0. 
Jlavdyvov  s.  37.  0. 


32=5 
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IlavayQÜvxov  s.  M.  (•).  —  NuoXäov. 
TlavToxQKTOQoq  s.^'Ad-io.  Xp.  lücoriJQoq. 
Ilagaciy^sv^Q,  Tf/g  äylaq  111.  Vgl.  vadg 

äy.  naQaaxevTjg  unter  d.  Kirchen. 
Patire  (bei  Rossano)  151.  345 1. 
ndz/ncp,  ev,  s.  7(w.  ßfoXöyov. 
Ilavlöv,  'Ayiov  (Athos)  287. 

—  Tov  AdxQOv  s.  M.  0.  Tov  SxvXov. 
Ilslay.üv  s.  M.  &. 
neXoTtovvrjaoq  s.  ^nrj7.aL0v  MeyäXov. 

Jl£Ql]VOV  S.  TtÜ.  TlQOÖQOfXOV,  ^xovöiov. 

neQiß?Jnxov,N6aqs.M.&.—Nixo?Mov. 
UexQuc,  ßovvÖQiov  391. 

näxQUC     S.    '/fU.    ÜQOÖQÖfXOV.     SlfXOVOQ 

(vgl.  "A!}u}). 

n^xQov  xwv  raXaxLvcüv  (=  in  Gala- 
tino) 2272. 

(?)  lUxQov  Jo/flag  399. 

n^XQov  xal  IlavXov  s.  'AnooToXcov. 

IIOQXCÜXiaai]   {SVXW  OQfl  xoJv^Iß^Qcov 

auf  dem  Athos)  'IG6  f.    Vgl.  M.  0. 
Iloeaxaßrjxov  s.  M.  0. 
IlpoÖQOf^uv  s.  ^IcüävvTjg. 
Ugojjysxov  232. 

I]()0(p^XOV    S.    'I(0.    ÜQOÖQÖIXOV.  ^ICOIJ?.. 

^PaSrjvwv,  xajv  s.  Xq.  Swxrjgoc. 
■paiöoi;(aufder  Sinaihalbinsel)  98  ö.  109. 
Pacp&ä,  7]av'/aoxi]Qiov  G5  f. 
'Pödog  s.  '/a>.  0£o).6yov. 
'^PoL^rjvLWXLOoag  s.  31.  0. 
'Pofxnovoxiv,  fiovaozi^Qiov  Ali.    Vgl. 

Kaaiv. 
Vovaiüvov  s.  M.  0. 
^Pov(piav(lJv  232. 
'Poyovidxov  s.  M.  0. 

^aßaxittväjv  s.  ^AvxiovCov. 

2^äßßa,  xov  oaiov  naxQÖc,  rj  }.avQtt 

(Jerusalem)  12.  40.  65.  68  f.  [2].  121. 

129.    167  f.    173  f.    206.    216.    227. 

259  t.  345.  357. 

—  T?7e/^«pd»'7?e{=MarSabba)15.  142^. 
4111. 

—  iv  xy  £Q7](za)  92.  409  t-  418. 

—  „    „        „      xal  6.Q'/ayyk).ov  Mi- 
Xa^l  327 1-  ^ 

—  etq  xb  ^nr'jXatov  (Jerusalem)  270. 
Saki^iu,  xov  s.  M.  0. 

^UfXoO-QÜxrj    8.    M.    0.   \4vÖQ£i(JÜV. 

—  SOQüiv   S.   '/tu.    ÜQOÖQÖfXOV. 

^r}).vßf>i(i,  iv,  s.  Xp.  ScoxrJQog. 
Sixflla  s.  M.  0.  xfiQ  rä?Mq. 
:^ilJ.(uvoq  lUxQuq  (Athos)  100  =.     Vgl. 

auch  Simopetra  im  Index  Variorum. 
^tvn,  xov  oQovq  216  t-  257  t-  291.  297. 

340.  356.  412. 
^ivq,nixöyjov[]L2i\vo)^Q.  150-''.  216*t- 
^ivä  s.  AixuzeQivi].   Pailtov. 


Siatvviov  /xsxöyjov  (in  Kairo)  394-. 

J!X£TCflVÖjV   fxävÖQWV   s.    M,    0. 

Zovßf?ua)Xtjq  s.  M.  0. 
ZtctjXuIov  Mfyälov  (Kalavrj-ta  in  Ar- 
kadien) 128  ^  348  Ntr.  392. 
2!nr]?.aia}V,  xdjv  s.  M.  0. 
SnrjXaicöxiaaa  s.  M.  0. 
S7it]?.aiwrov  s.  Nixo).dov. 
^lavQov  s.  Xqioxov. 
^lavQovixt'ixa  s.  NixoXäov. 
SxeiQLOv  s.  Aovxä. 

^XOVÖioV    S.   '/<«.    IlQoSQÖßOV. 

SxQaxrjXüiov  s.  0£oSwqov  Tvqcovoc. 
SxQ0(pä6w}\  £v  xt]  vtjoct)  Xüjp  s.  M.  0. 
SxvXov  367.  Vgl.  Aypöv. 
Szvkov  äQLOxov  s.  iSI.  0. 
HxvXov  yyovv  x.  äy.  TlavXov  s.  M.  0. 
^vfifwv  xov  0av(jLazovQyov  67. 
^yvvwvoq  s.  rscopyiov. 
S(t)^on6?.£wq  s.  7ü>.  Uqoöqo/xov. 

Ta^iaQyov  s.  Miyat'iX. 
Ta§iagyü)v,  1)  /uov?]  (Lesbos)  272. 
Täcpov,  ayiov  s.  Xqiozov. 
TsfinXov  s.  Koofxä  xal  Aauiavov. 
TeoaaQÜxovxci,  xdJv  dyiwv(iv  0£qjx7i- 

valq)  105.  240  t-  413. 
TonoXiavrjq  29. 

TQiuöoq,  dyiaq  206.  364.  (?)  368. 
—  r?/c  ßovi'ig  xov  'Eoötcxqov  (Chalke) 

91  t-    251.    302  t-    303  [2]  \.   310  t- 

3801.  401. 
TQidöoQ  s.  Jiovvolov. 
(?)   TQidxovxa    xal   ovo    x?Jq  noXswq 

KsQXVQaq  274  t- 
TgmoxaßdJv,  xwv  s.  NixoXdov. 

TvQÜJVOg    S.    0£OÖ(ÜQOV. 

^Ynanavx^g  s.  M.  0. 

'PaQfiaxoXvxQLag  s.  Avaaxaaiaq. 

4>eXXivuv  zt'ig  KanvTjg  (Capua)  238. 

<Pü.aQiixov  19310. 

4'i'/.7j  s.  M.  0. 

<Pi?.i7i7iov  xov  MsXixvQov  259. 

<PiXo»£ov  s.  'I4^cü.  M.  0. 

'I'it)ßt]V7^g,  xrjg  s.  J7.  0. 

'Pa)X£ia,    IluXaid  s.   Ad^avaolov  xov 

Af^üjvizov. 
fl'wxlg  s.  Aovxä. 

XaXxrjr,  7ia()ci  xi'jv  s.  Axsxih/xü.  M.  0.  — 

Tgidöog  xov  ^Eaönzijov. 
XaXxig  s.  M.  0.   Ilavaylag. 
XaQiztußbvvjg  s.  M.  0. 
XriQaiavlxov  s.  M.  0.  xijq  Ncaq  Ilf^i- 

ßXinxov. 
XUo,  iv  xfj  VTjOu),  3.  Nmq  /.lOVTjg. 

XXüjßip,    iv   UQ£l    S.   '1<U.    llQOÖQÖfXOV. 
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.YoQzaltov  [-raizy^g  (?)]    (bei   Salo- 

nike)  15. 
{'^)X()iaTivuc,  üyiuq  39. 
('i)Xgiarov  rov  'Axara'/.vzov  66. 

—  rov  (■)sov\4vaaxäos(oq  hi.  (Jemsa- 
lem)  114t  febd.).  136. 

■ x(üv  I'a/.TjaiojTcjv  (Kpel)  46.  275*. 

—  'Irjaov  elg  tu  Ku).a/AioT  . . .  373. 

—  ^TuvQov,  rov  ri/uiov  (Jerusalem) 
52.  123*.  (Kpel)  295  ^ 

—  —  zuiv  IßyJQOjv  (Jerusalem)  218. 

Xq.  ^WZfJQOQ,   i^  \lvuzo?MV  291. 

—  —  zov  'AQxaölov  162.  324  t- 

—  —  Toi'Eo(piyfievov  (Athos)  291'' t. 

—  —  zov    Ziooöözov    (iv    Mv^Tj&g(l) 

^339t'. 

—  —  {iv   TtJ   oQfi   xvQov   MsXeziov 

zfjq' Mvo7iü).e(uq)  28. 


Xq.  ^wzfJQOC,  iv  z^j  axQonrjZi  [y?WT- 
z^]Mfaar;v7](;bl.  53  f  [2].  60. 
•98.   158.  1(43.   271.  376.  418. 

zoil  MtzfujQov  302. 

—  —  zov  IlavToxpdzoQoq{Athos)13''. 

100.  110.  335*. 

—  —  zdjv  ''Puörjvdiv  109. 
(iv  ZT]?.vßQt(()  93. 

iv  zrj  -/(jjfjff.  (Kpel).    Vgl.  Orts- 
register c)  unter  Konstantinopel. 
Xq.  Tuffov,  uyiov  (Jerusalem)  114  f. 
123*.  165*.  20.3.  375.  388    392. 

—  —   (Kpel)   97.    277'.    284  \    .347  3. 
(?)  XQvaoßiüJzionrjq  (Amorgos)  .38. 
XovooTcrjyiiq  zrjq   Kvgiuq   \M.  0.  (?)] 

(Kpel)  286. 
XqvüoozÖ/uov  s.  'Tüjdvvov. 
XüjQa,  iv  z?]  8.  Xq.  ScuzTjQog. 


c)  Schreiborte. 

(Die  Heimatsorte  der  Schreiber  sind  im  Hauptverzeichnis  angegeben  und  finden 
hier  keine  weitere  Berücksichtigung.) 


Abi'uzzen  393. 

'AÖQiavov  y.ai  Naza?.eiaq,  ?)  fxovi'j  39. 

'.iÖQlUVOl7lO?.lC  101.    128. 

Aegypten  270  [2].  284. 

—  s   Alexandreia.   Damiette.    Kairo. 
Afrika  336^  388. 

'Aypov,  ZOV,  i)  fxovT]  367. 

Alcala  de  Henai'es,  im  Kollegium  der 

Complutenser  168. 
Alexandreia  284.    . 
\4?.sco:vdQOV  fisya^.o/uäozvQoq,  r)  /xovi'^ 

120. 
"A?.Goq  s.  Kvpros. 
AfißQoaiov,  zov  uyiov,  uovaozi]QLOv 

369. 
A/xuivoq,  zijq  'IzaXluq  374. 
'Aujj.6/a)Gzoq  s.  KvTiQoq. 
Avuozaaiaq  ztjq  (paQuaxo'/.vzQiaq,   i] 

/J.0VJ]   (Kpel)  12. 
Ancona  (Ayyovi)  363. 
"AvÖQoq  32.  406. 
[Sant]  Antoniokloster  369.  370. 
Arkadia  390. 
AqzÜxiov  201*. 
^AazQOv  (Cilicien  [?])  250. 
Athen  129. 
Athos  C''^yioq''Ogoq\  240.  332.  383. 

—  'AS^ccvaoiov,  zov  voiov,  i]  Aavga  32. 
111.  222.  247  [2].  333. 

—  s.  Baoi?.eiov,  Tjav/aazriQcov.  —  Ba- 
zonaidiov. —  /Jiovvalov.  —  'IßTjQcov. 
—  Ilavioy.QÜzwQoq. —  IlQodQi'fiOv, 
i]ovya<jzr,QiOv. —  fpi/.o^^iov. —  ^i\uo- 
voq  nix  QU. 


^Azzu).fiK  (Lydien)  130. 

AvöÜQ  283. 

Augsburg  162  [.3].  438. 

Barcelona  18. 

Basel  436.  460. 

Baai).£iovi]avyaazr]QLOv{k.i}ios'14'o[2]. 

Bazonaiöiov,  7)  fiovr,  (Athos)  238.  292. 

298.  3372.  339-.  342  [2J.  352. 
Bfpvixivßr]  165. 
Bethlehem  56.  92. 
Bologna  175.    178.   187  [2].    192.  320. 

369  [2]. 
—  San  Salvatore  369. 
Bremen  448. 
Buda  167. 
Caesarea  55. 
Capua  238. 
Carpi  113. 
Chalke  29  0.  91. 
Chandax  s.  Kreta. 
Chios  108._  152.  164.  171  [3]. 
X?.oßov,  oQoq  397. 
Chrysopolis  372. 

XgvaooTOfiov,  1,  .mov?/ (am  Jordan)  166. 
Cöln  128. 
Damaskus  282. 
Damiette  143. 

Aiovvoiov,  ))  ßovri  (Athos)  93.  112. 
dovßgöß,  (xovaoTTjQLOv  272. 
Jvggaytov,  dvzixQv,  iv  z/j  viji  171. 
'Eöi/Lc  265. 
Epidauros  301. 
Erfurt  453. 
Escurial  19  [4].  20  [2].  26.  358  [2].  463. 
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''E^rixovraysvovc,  ?/  Xavga  258. 
Ferrara  32.  276."  295.  413.  423. 
Fiesole  7. 
Florenz  50  [21. 105. 108. 178. 188. 190[2]. 

197  [2].  198  [5].  224.  225.  257.  289  [2]. 

290.  295  [3].  315  [2].  318.  319  [2].  322. 

434.  437. 

—  Sant'Angeli  395. 

—  Sancti  Pauli  Florentiae  7. 
Forli  98. 

Gala  (Sicilien)  im  Marienkloster  50. 
raXaTiazrj  171. 
rai.7]aiov,  ?)  fxov?]  11.  63  ^ 
räyyQttv  xdavQov  (Paphlagonien  [?]) 

186. 
räi^a  {TtöXig  r(Sv  Fa^ecüv)  109. 
jTfAf»/«  15. 
Genua  446. 
reüJQyiov ,    Tov  ixtyaXofxÜQXvQoq,  i] 

).avQa  95. 

—  rü>v  Mayyäviov  s.  Kpel. 
Gerace  (Kalabrien)  202. 
Gortyne  s.  Kreta. 

Grottaferrata  (KQvmoipeQQrj)  188  [2]. 

191.  271.  328.  376.  377.  412.  436. 
^Ayta  AlxarsQLVTj  s.  Kreta,  Katharinen- 

liloster,  Sinai. 
^Ayia  lIaQaaxivi]  409. 
Hagios  Laurentios  (Kalabrien)  193. 

—  (auf  d.  Pelion  in  Thessalien)  310^ 
Ayiov  IJavXov  tov  Aüxqov  324. 
Haifa  [Ka(p(päq)  377. 

Heidelberg  116. 

Janina  (?)  {'ituawlvoi)  166^. 

[ßt'iPcuv,  tj  novrj  (Athos)  221.  381. 

—  iiav'/aaxj'iQiov  IIqoöqöixov  146. 

—  ^xavQÖQ,  Tiüv  s.  Jerusalem. 
Jconium  316. 

Jerusalem  123.  156.  226  [2J.  270.  271. 
303.  335.^  388.  408. 

—  drjixrjXQioVyTOv  üy.,  SP  xsXXloiq218. 

—  I\h/a)]X  xov  ^AQxiot(jaT7]yov,  j'j 
fjiovi]  132.  326. 

—  Sabbasklöster  12.  40  [2].  65.  92. 
156.  203.  206.  216.  227.  270.  345. 
408.  413.  418. 

SzttVQOV    XWV  'Jß}jQ(UV    218. 

—  Tücpov,  uylov  40.  375.  388.  392. 
Italien  04i.  3982.  4^1,  432. 

—  3.  Abruzzeu.  —  'A/x(övog.  —  Ancona. 

—  Bologna.— Capua.  —  Carpi  — Fer- 
rara.— Fiesole.  —  Plorenz.  —  Forli. — 
Gala.  —  Genua. —  Gerace.  —  Grotta- 
ferrata. —Hagios  Laurentios.  —  Kax- 
t,ävov. —  Lecce. —  Santa  Maddalena. 

—  Mailand  —  Mantua.—  Messiua. — 
Mirandola.  —  Neapel.  —  Sau  Nicola 
diRoccho  Pirro.  —  Otranto.  —  Padua. 

—  Palermo.  —  Uavenna.  —  Reggio  di 


Calabria.—  Rom.  —  Siena  —  Turin.— 

Venedig.  —  Verona. 
Johanneskloster  am  Jordan  111.  166. 
Kaiäcpaq  349. 
Kairo  216. 

KaiaaQsia,  ?/  /xsydkTi  55. 
KaßÜQL  403. 
Ku(f<fäq  s.  Haifa. 
KaaxoQia  226. 

KaxL^üvov  xi/Q  Ka).aßQLaq  351. 
KivaxalvT]  131. 
Knossos  s.  Kreta. 
KoXoaaai  82. 
Konstantinopel  74.  77.  86.  87  [2].  111. 

127. 131  [2J.  137[2].  142. 150.  156. 172. 

181  Ntr.  185.  260.  262.  270.  282.  305. 

337.  340.  358.  461.  ^ 

—  ixovrj  xov  AxaxaXrjnxov  286. 

—  'Avaozaaiuq   x.    (paQfxaxo?.vxQiaq, 

7/    ßOVt'l    12. 

—  Edrine  Kapu  144. 

—  Galata  176.  286. 

■ — "Ayioq  dri/xriXQLOq,  bei  Kpel.  161-. 

—  "AyLoq  Sx£(pavoq,  bei  Kpel.  169. 

—  KqccXi],  ^fvoöoyelov  xov  203. 

—  Mayyävwv ,  7)  ßovi]  268.  339. 

—  MeyclXi]  'Exxh]aia  (auch  RaxQiaQ- 
yXL0v)j)l.  181  Ntr.  213.  ^ 

—  2!u)X>JQoq  Xq.  rj  fiov^  (ev  tj/  X^Q^ 
=  fuori  le  mure)  81.  \_v7Jt  85. 

—  änonXeojv   and    KjjiöXswq,   iv  rfj 
KoYiu{I{sQxvgaLOjvvrjaoq)'dö.  90.  105. 

106. 
Korinth  347. 

KoQoJVT]  (Messenien)  97.  212. 
Kooivix'Qt]  381. 
Kovfi  ßsQadv  6. 

KovxXovixovori  (Athos)  247.  381. 
Kreta  34  [2].  43.  44  [2].  72.  73.  77.  85. 

150. 173.  187.  202.  271.  305L2].  306[2]. 

307  [6].  309  [3].  310.  314  [2]. 

—  Chandax  29.  42.  139.  202.  292. 

—  Gortyne  105.  180. 

—  Kathariuenkloster  238. 

—  Knossos  150. 

—  Kydouia  81.  318  [4].  350  [2]. 

—  llhethymne  105.  315.  348. 
Kypros  61.  270. 

—  "AXaoq  348 -. 

—  Wjjifxüyujaxov  101. 

—  Asvxadia  360. 

—  Aivxiüoiu  271. 
/iaxaxäfita,  im  Michaclskloster  38. 
Aaxföai'/iiwv  (auch  ^nÜQirj)  351.  426. 

Vgl.  (■JsQc'mvai. 
Lausanne  463. 
Lavour  2=*. 

Lecce  (Kalabrien)  437  Ntr. 
Leiden,  im  St.  Leouhardkloster  45. 
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Lerida  IS  [2].  19- 

Aevy.uöia  s.  Kypros. 

Aevy.waia  s.  Kvpros. 

London  27.  102. 

^lotxß  ^itfiotov,  ?)  jbiovt'j  3G7. 

Lydien  s.  'Azxuleia. 

Madrid  18  [2].  19  [5].  20  [11].  21  [2].  22. 

Mailand  105  [2].  242-43  [14].  2-15.  269. 

378.  387.  423. 
Mayyüvüjv,  ij  ixovri  s.  Kpel. 
^lavxäuuöoci,   im  Kloster  TuSiaQ/dJv 

(Lesbos)  272. 
Mantua  9ß.  310.  384. 
Marpayoi  222. 

MeyäXwv  nv?.(vv,  rj  /uovtj  288. 
3h?.it7]vov,  iv  üQei  112. 
Messenien  s.  Knoojvr].  Me&oivrj. 
Messina  51.  79.  80.  82.  104.  170.  236[2]. 

243  [6].  244  [10].  245.  261.  263.  383. 

423. 
M8^(jivri  (Messenien)  138.  319  [2]. 
Mirandola  310  [2]. 

—  in  Sta.  Maddalena  369. 
Moskau  161  [2].  272.  296  [3].  390. 
MvorioUq  28. 

Mvxi).^vrj  62.  116  [2].  233. 
MvtrjihQci  281  [.3].  282.  346. 
NavTiuy.xoc.  (Akamanien)  108.  230. 
NavnXov  na).afi.j]dovq,   ?)   '/oJqu  318. 

Vgl.  unten  Nea  /uovtj. 
Naxos  92. 
Nsa  ixovri  X7jqÖ£ox6xov(ev  xtö  y.äoxov) 

iS'avnlov)  10.   318«. 
ISlta  'P(uxaiu  s.  (pojxata. 
jS'eapel  1 18.  169.  194.  280.  460  [2]. 
Nicola,  S.  de  Roccho  Pirro  334  ^ 
'Odriydjv,  i)  fjLOVt]  217. 
Orleans  458. 
Otrauto  103.  108. 
Padua  17.  28.  48  [2].  50  [4].  126.   151. 

167.    246.    279.    321  [2].    400.    401. 

402  [3].  445.  448.  452.  455.  462. 
Palermo  448. 

IlavxoxQdxüjQoq  fiov.  (Athos)  110. 
UuouöovvdßiOL  ytüguL  (Moldo-Walla- 

chei)  161.  .324. '363. 
Paris  2  [5].  3  [13].  74.  174.  354  [3].  358. 

381.  (?)  383.  385. 

—  College  de  Presles  354^. 
Patmos  205. 

näioag,  ixovvögiov  391. 
4>L).o^iov  (,AX\iO^)  159.  286  [4]. 
'Pujxaiu,  ?/  via  9. 
IlQoörjöjuov,  TjOvyaozTjQiov  s.7,??;ocüv. 

—  l-iovrj,  am  Jordan  111. 

—  eixit'iQLov  1.  304. 

—  S.  Sozopolis. 
'Paii^öq  s.  Sinai. 
Ravenna  152. 


Reading  197  [6]. 

Reggio  di  Calabria  98.  361. 

Rhethymne  s.  Kreta. 

Rhodos  202.  242[3].  243[12].  244«.  337*. 

Rom  2.  13.  17.  18.  45.  85.  100.  102  [2]. 

106  [2].    125  [2].    126.    128.    137  [7]. 

177  [2].  178  [.^].  186.  187  [4].  188  [11]. 

189  [7].  190  [8].  191  [2].  194  [7].  195[3]. 

202.  228.  236  [2].  250.  284*.  311  [2], 

356.    370.  424.   426.  427.  428.  432. 

445.  -446  [2J.  463*. 
''Poumovaxiv  monasterion  414. 
Sabbasklöster,  s.  Jerusalem. 
Sayidöa  226. 

Salamanca  (^a?.uavxix}j)  21  [.3].  358. 
Saragossa  21  [2]. 
Segovia  3-58. 
DsQQai  285.  286. 
Siena  32  [2]. 
Sl/uwvog  IlexQa  (Simopetra,  Athos)  99. 

240. 
Sinai  94.  96.  1.56.  164.  165.  270.  271. 

295.  340  [2].  412.  413. 

—  Hafen  7^ai»6g  68.  109.  270.  272. 
ScaxrJQog  Xg.  xov  ^Apxadiov  162. 
Sozopolis  1.  47.  430.  Tgl.  IIqoöqüixov 

in  d.  Klösterliste. 
Spanien,  iv  el^xx?)  19. 

—  s.  Alcala  de  Henares.  —  Barcelona. 

—  Escurial.  —  Lerida.  —  Madrid.  — 
Salamanca.  —  Saragossa.  —  Segovia. 

—  Toledo.  —  Valladolid.  —  Vieh. 
^nuoxrj  s.  AuxsdaifjLwv. 
Straßburg  219.  453.^ 
SxQOtfaddjv,  77  ixovri  129.  283. 
Sovfx6?.u  s.  Trapezunt. 
Tegernsee  464. 

Ofjßai  enxänvXoL  278. 
QeoÜTtvaL  (bei  Lakedaimon)  413. 
Öforü;;oi;-klö3ter  (ohne  Ortsangabe)  10. 
^9,.  370. 

—  ....  Qxay.iov  83. 

—  Siv'/.ov,  rov  324. 

—  <pL'/.ri  132. 

Toledo  19.  20[3]Ntr.  25.  27.  37[8].  43.3. 
Tono'/.iavfjc,  rj  (xoviq  29. 
Tours(LochisTuronensium)354.3S5[2]. 
Trapezunt  141". 

^OVfJLSXä,  Tj  ixovi'i   161. 

Tgidöog,  xr,g  dyiag,  7)  /.aiga  364. 
Trient  17  [5].  37  [3].  82.  315. 
Tübingen  293  [7]. 

,   Turin  139.  383. 

I   Twer  285.  329  (im  Kloster  Oeoöojqov). 

Utrecht  461. 

Yalladolid  18. 

Vanimesse  441. 

Venedig   2  [-3].   5  [2]  Xtr.    15  [2].   17. 
18  [6].    19.   21  [5].  22  [4].  27.  81  [5]. 
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35  [31.  3G  [4].  49  [3].  54  [2].  59  Ntr. 
70.  78.  81.  86.  91.  93.  117.  118.  119. 
125.  126.  151.  152  Ntr.  173  [4].  177. 
180  [8].  184.  186.  187.  188  [3].  189  [6]. 
190  [9].  212.  213.  225.  233  [6].  234  [9]. 
241.  270.  285.  286  [2],  290.  302.  313. 
316  [3].  349.  351  [2].  356.  357.  358. 


370  [10].    377  [2].   381.  382.  384  [2]. 

400.   424  [2].  [313. 

Venedig,  in  San  Giorgio  Maggiore  36. 
Verona  168.  423  [2]. 
Vieh,  in  Catalonien,  437. 
^Vallachei   s.  nagadowäßioi.   '/üjgai. 
Zante  14.  15.  170. 


III.  Varia. 


'Ayi?.?.£ioc,  'E/iifA.avov/'//.  118^. 

Achrida,  Biscliofsitz  von  3912.  414 

ä6eX<pöq  73^. 

ÄLÖovoq  454 ^ 

Albertus  [Mariuus]  288  ^.^^ 

'AXßcwvT]  r?;c  BQstxavixriq  74. 

Aldus  593.  2302.  4001.  447  ^  451  ä.  4573, 

Alexius  III  13  ^. 

d?.iT?]fta  394. 

dXiTQÖg  254^ 

'A7.).evQla  463  ^ 

^AßuX(piv(jJv  2G7'.    Vgl.  MoQ(fivä)v. 

dßovayöc  (nQcuzofAÖvcc/og)  10".  94*. 
2722."  3786. 

"Av&rjg  31. 

avxißLvaiov  73 '. 

utcoxqiolÜqloq  351'''. 

Apostolios,  Briefe  des  Michael  116*. 

Apotira  88*Ktr.  337». 

apracos  132 ^ 

Arethashandschriften  42".  124  ^ 

Argyropulos  305  2.  455  ^ 

Arsenios  von  Monembasia  42*. 

^Agtsfilaiov  347  2. 

Ad^aväoiog  ngosoiüig  ^ovfjg  uy.  Nixo- 
?.dov  zov  SnrjXunüzov  366. 

—  xa&rjyyjTTJg  Xuvgag  dy.  Tgiäöog  364. 

Athanasios,  der  hlg.,.204B. 

Attaleiates,  Michael  149 1. 

Autograi)ha:  "AyyfXog  Bsgylxiog  5. — 
'AÄi-^avdgugzTJgi\hy.'Exx?^j]Oi'agl3.— 
^Av6  Q .  /JaQ/xc'.Q  locll — 22  [2]. — 'Avöi). 
Noivz'Cfio g'dl.  — 'Avz'.' Enufjy og[<o]  35 

•  Ntr.  —  'Avz .  KaXoavvüül .  —  'Aqiozö- 
ßovXog  'AnootoXiörig  [3]  42—43. — 
BrjaoaQLiov  [2]  60'.  —  FsQfxavog 
\4yioöixßßizrig  68.  —  FsQ^avög  G. 
i"tvä4112,  —  rsiu'jy.  r^tjyoQÖnov- 
Xog  73.  —  FeiuQy.  kfjuwvvfxoclö — 
76  [2].  —  rtcüQy.  SyoXcQLOg  84.  — 
FswQy.  TpanstovvTLOQ  85.  —  rgt]- 
yÖQLog  (s.  XV)  9G='.  —  FvimQÖog  97. 

—  dauuaxrjvög  G.  Navnäxzov  97-'. 

—  drjßi'jZQiog  Kvilcüvtjg  [2]  103*. — 
/Irjfij'/ZQiog  TgixXlviog  106'  Ntr.  — 
driixTizgiog  XaJ.xovövXrig  107  [3].  — 
JujgöSieog  (s.  XIV)  115.  —  'Eß- 
fxavovr/X   'AT'C,ldag    116.    —    Eväy- 


Qiog  (s.  IX — X)  120.  —  Eiozä&^iog 
G.  OtooaXovixTjg  122.  —  Zc./.  Sxog- 
6vXi]g^  12G.  —'Hoalag  (s.  XI)"  129.  — 
OeoööaiogZvyofiaXäclol  [2]. —  ßso- 
ö(OQogFaL,iic  137  '.■ —  Osudwgog'Ptv- 
ziog  139.  —  ""lax.  MriXotzy^g  155.  — 
^Ii'.vog  AdoxaQig  157 — 158".  —  'lyvd- 
ziog  Mr]&VfxvT]c  158.  —  'lyväziog 
LSQOßov.  (1490)  159.  —  ^IsQffXLug  na- 
ZQidgyrjQ  160  Ntr.  —  Iw.  JufiaaxTi- 
vög  [3]  170.  —  'luj.Joxeiavöc.  170  [3]. 

—  7cü.  Na&ava7JX  180-181  [2].  — 
Y(ü.  nXovaiuöjjvÖQ  [2]  186.  —  '/tw. 
^avxzafxavQug  195.— 7tußvi'7/c(  1550) 
2132.  —  J{wvozccvz./idoxa()ig24L'S[2]. 
245  [2].  —  Kujvazavz.  TlaXaioxdnjta 
247.  248.  2492.  —  (?)  Kmvozavz. 
Tagoiziig  251". —  Kcuvozavzlvog  [o 
dXizQÜQ]  255.  —  AeövzioQ  G.  (1594) 
260.—  lUaxdgiog  /uov.  (s.XV)  272.  — 
MuvovTjX  drjfXTjZQiOQ  276.  —  Dlu^i- 
ixog  MaQvovviog  285.  286  [5].  — 
MuQxog  Evyevtxög  289.  —  Mägxog 
MovoovQog  290.  —  Martin  Cru- 
sius  293.  —  I\Jaz{}aIog  JeßÜQric  [3] 
294. —  Maz&.  KaiLiaßiwzijg  295. — 
Mai&alog  /xov.  (s.  XII)  296.  —  Maz- 
B^aloQ  ixov.  (s.  XIV)  297.  — .l/f^od/o? 
VLugIyvazioi22d.—Miyjxr]X'Anoazö- 
XiogiQo.  306.  307 [3].  3Ö8[4].  309 [2]. 

—  Miy.  AnfÄaoxT]v6gol2. —  3Ity.Zw- 
giavdg  312.  —  MiyaijX  KaXocpgeväg 
[2]  312—13.—  Mix.AovXXovÖT]c:3U. 
315.  —  Miy.  Avyi'C.og  315.  —  Mty. 
I\Irj?Jzt,rjg3iQ.- — Mry. —0(f  lavdg'dll. 

—  (V)Nilus,  Beatus  328 1.—  NslXog 
da^iiXäg  329.  —  Nfötfvzog  zijg  1x0- 
V7,g  Ilbzpag  [2]  332  Ntr.  —  N>',(fajv 
ßov.  (g.  XVI)  334.  —  NtxTjifögog  Mf- 
XLoarjVÖg  340  —  Ntx6?.aog  Kaßa- 
aiXa  348.  —  NixöXaog  Kapixjjc  348 
Ntr.  —  NixöXaog  RlaXn^üg  350.  — 
Nicolas  de  Nancel  354.  —  Nixö- 
Xaog ^oipiavög  357".  —  Nixö- 
Xaog TqixXijvuqi  36U.  —  NixöXaog 
von  Otranto  360^.  —  NixöXaog  G. 
(s.  XIV)  363.  —  Valeriauus  Albini 
371.  —  Virunius  l'onticus  373.  — 
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üagO-eviog  sx  Uoyioviuvrlz  373.  — 
Ila/üjuiog  Povaö.vog  [2]  380.  —  Ilt- 
TQoqMögr^lXog  385  [2,'.  — Petrus  Vic- 
torius  38G.  —  ^^Qyioq  ^r/aoc  398. 
—  Si?.ßsazpog  ^vQÖnnvi.oz  399.  — 
Fred.  Morellus  417.  —  Fulvio  Orsini 
421  [2].  — •  <PoayyJay.nc:  Fgacxög  (od. 
Porta)  423  X\r.  424'  Ntr.  —  Xgioio- 
(fÖQog  Kovzo?.eu)v  430.  —  ^Sioäviog 
432.  —  Bartholomaeus  de  Columnis 
435.  —  Battista  Guarini  435.  —  Fran- 
ciscus  Filelfus  441.  —  Franciscus  Pa- 
tricius  441.  —  Jo.  Bapt.  BraccescW 
447.  —  Jos.  Scaliger  450  —  Lazare 
de  Baif.  451.  —  Lazzaro  Buonamico 
451 — 52.  —  Lud.  Nogarola  453.  — 
Matth.  Dresser  453.  —  Ellebodius  [2;; 
455.  —  Nie.  Fiereus  455.  —  Peti'. 
Bembus  457'-.  —  Stanislaus  Maren- 
nius  4(30'.  —  Theod.  Canterus  401.— 
Pinelli  462  [8].  463  [3J.  —  Wolf.  Se- 
delius  464. 

Ba}.oafiojv,  OeodwQog  331 1. 

Bax/_eTog  BuQßuöivQiog  321. 

Balsamon,  Patr.  von  Antiocheia  331 2. 

Barea  91-. 

Barlaamo  Calabrese  53  ^  446'. 

Bartholomaeus,  St.,  51".  52 1. 

Bartolomeo  Partenio  375  s. 

ßf:ßri}.og  310«. 

Bessarion,  zu  Georg.  Plethon  83-. 

Bestellernamen,  ausradiert,  252  *.  253  ^ 
408  ^ 

Bibliotbeksnotizen:  Antonin  (Peters- 
burg) 82*.  —  Barberina  303  ^o.— Alte 
Basilianerklöster  437  ^  —  Borgiana 
29  '.  172  *.  —  Fontainebleau  5 ".  152  *. 
154«.  —  Forteguerri  400 1.  411*.  — 
San  Giovanni  di  Carbonara  (Neapel) 
107 -.  1371.  158^.  244  ^  —  San  Gio- 
vanni della  Yerdara  (^Padua)  458^.  — 
San  Giovanni  e  Paolo  (Venedig)  105. 
225.  3962.  _  gta  Giustina  di  Padova 
1-2.  107*.  423.  4562.  —  Sta  Maria 
Benedictorum  (Florenz)  70*.  292*. 
404 -.  —  Remonstranten  (Amsterdam) 
135'.  445'^.  —  Rossiana  (Wien)  56  3. 
3113.  —  Serail  104«.  304'.  3525.— 
Sponheim  449*.  —  Zalusciana  442^. 

Bilderscbmuck  in  Handschriften  4*. 
5  5.  6*.  8«.  119,  121».  146''.  209  5. 
2406.  2.543.3231.332.  347.  365.  3932. 

BiavQiog  304*. 

BorjCivög,  I(oüvvr}g  323. 

Bovio,  Francesco  423  Xtr. 

Brand,  s.  /Iiovvoiov.  Escurial.  Simo- 
petra.  Turin. 

BosrxavdJv,  ßuoiXevg  152  5. 


Buchstaben,latein.  für  griech.Text  269 '. 

ßoixe).d.ü()iog  274'. 

HovlyÜQUiv,  uvTOXQÜxwQsg:  ^[(oüvvrjg 

'AIfcüvöqov  299.  —  'IwüvvTjg  vlög 

'AauvTj  299. 
Burana,  Gianfrancesco  108  Ntr. 

calamaio  di  calligrafo  264'». 

calculus,  minor  270". 

Calvi,  Marco  Fabio  417  Ntr. 

Camillus  Yenetus  40*. 

Candido,  Pietro  90''. 

Casimati,  Joannes  118*. 

Cerameus  403'. 

Xadpa  65  Ntr. 

Xa/.xovöi/.rig,  zJTj/xrjzgcog  56*.  ISS^, 

Chandax,  Erdbeben  von  81 2. 

Choricarius  427*. 

Xovuvog  86  5. 

—  XiXT]cfö(Jog  134".  428. 
Christodulos, alsPseudonym  185 2.  217 5. 
XQvaü(f  7]g  282  ^ 

Chrysoberges,  Lukas,  Patriarch  133  5. 
A'gvooXojQüg,  als  Lehrer  452'. 

—  'I(ouvvT]g  2035.  2832. 
XgvGOTroXig  372  Ntr. 
Chytraeus,  David  160  Ntr. 
Collegio  Greco  1735.  3565.  3303,  4392, 
Condulmer,  Kardinal  459*. 

Coraini  (Corcyrae)  90". 
Corigliano  403  ^ 
Crestone,  Giovanni  185". 
crypto graphisch  s.  Unterschriften. 

siauaaxnvög,  ^h/atj).  371". 

Daphnis  Kyrinos  305''. 

Darmarios,  Gehilfe  des,  37*.  408  ^ 

/Iaai(fuvz7'jg  256*. 

Datierungen,  abweichende:  6 3. 15 2.  30* 

U.5.  .39«.  93*0. 102*.  1195.  128«.  1,36«. 

140*.  147  8.  148  Ntr.  160.  1625.  ißgs 

1715.    173='.    179*.    181*.    1845  ^    ?_ 

191".  201  Ntr.   215^  2523.  262.  279. 

295».  3142.  330".   337*.  386'.  393  s. 

4092.  4113  413«;  nicht  stimmende: 

62.  37**.  39«.  68*.  79 '.80«.  836.86*. 

872.  1635.  200  *u.*.  204*.  205'.  2092. 

215  ^  236*.  259«.  275*.  296».  3189. 

343*.   365'.  3848.  396  2.  430*.  449«. 
Degan  377  3. 

zliovvaiov,  Klosterbrand  von  112 2. 
Dioscoridescodex  203  2. 
JöyyLog  416  *. 
ögovyyägiog  336. 
övafiix>ig,  ngojxoaTäxojg  312*. 

ElxoOLcpoiVLOOri  11°. 
Elaioussa  285  2. 
Elia  Maronita  128*. 
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Emmanuel  Cretensis  IIG". 

—  Graecus  117^. 

—  •/_aQto(fv)M5  119^. 

—  anstatt  Mavovi]).  110 -. 
ivezLjjoi  35G". 

Epliesus,  Einnahme  von  314*^. 

'Eq:Qal/u  ßovayöz  124  3. 

Escurial,Brand20\359i;Eröffnungl9\ 

Eii^jola  3392. 

Eugen  IV  312. 

tvXaßi'iq,  373-. 

EvipQoavvTj^  ^lovu/i]  115^. 

Familiennamen,  byzantinische:  Xag- 
OLavlÖTjq  42G  ^  —  XQvooxicpaXoq. 
3225.  _  Xoviivot;  407  2.  —  Aiovna- 
zoc  7G  Ktr.  —  Aovxuq  115".  IGO. 
317*.  —  Gabalas  208  K  — Ka}.o&sT7jq 
173.  312  ^  323.  —  KaXo(fQSväg  S12'\ 

—  KavxaxovL,rjv6Q  134  ^  230^.  — 
KaQvxrjq  144 5.  —  KXüöoq  424^.  — 
Komnenos  139.  141'.  —  AäoxaQiq 
256='.  —  OvQXävö[ris]  184  Ntr.  — 
Palaeologos  185.  —  IlavÜQSToc:  184 
Ntr.  374.  —  Ufnaywßh'OQ  381.  — 
^Pä).rjQ\^Paov)^  83 ^  117«.  2G22.  392. 

—  Ta()/avi(i}ZTjQ  201*  Ntr.  —  Tqk- 
net.ovvTiOQ  415  ^ 

Felicianus  59-. 
Feodor,  Czar,  390  ^ 
Ferdinand  I  von  Neapel  344. 
Filelfo    141.    85  3.    102*.    103 1.    104  3. 

105*.  1513.  1G7*.  2035.   251'.  2832. 

398*.  440.  4425.  4514,  452  3_  4573^ 
Franciscus  Graecus  423  Ntr. 

Galesion  72  2. 

Garatone  da  Trevigi  87^. 

FewQyÜMq  azQaz-r]ydcKa?.aßpiag2ijl. 

■Ghäsan-Chan  314".  Vgl. unter Ephesos. 

Giunti  1253. 

rXvxfQia,  Insel  d.  hlg.  215*. 

FoarjfjLSQoq  nQiyxtxp  323. 

ypa/xfzazixög  204  3. 

Handschriften  der  antiken  Ärzte  179  ". 

2032.  230».  2805;   verschollene   1=. 

206.461. 101«.  135«.  136.  153*.  177**>. 

182».  198  Ntr.  (?)  203  s.  293«.  372  8. 

410». 
7]yovfjiev8vfiv  397*.  [449'. 

Hermonymos,  Georgios  76  Ntr.  443*. 
'lonavöq  39. 

Hydruntinus,  für  Job.  Honorius  181. 
vn(Qße(>£ZuToq  328*. 
Vfpovq,  y(ia(fiivq  zov  242  2. 

Innocenz  VIII  102  5. 
Johannes  graecus  175  5. 


^IcDccvvTjq  KttvzuxovC,?ji'6(:  ßaai?.ivq  173 

215».  2175, 
^IwävvTjq  6  zov  AavQSvzLov  107. 
Joannes  Taberius  Rovatensis  224 «Ntr. 
Joannes  V  Palaeologos  HO  3. 
Josephos  Bryennios  289  2. 
Irene,  Kaiserin  181«. 
Isidoros  II,  Patriarch  64*. 

KaßäaÜM  223  2. 

Kalliergis,  Zacharias  346*. 

KaixovnäO?],  Sultan  552. 

Kcei^a/xLZOv,  <l>i)ünnov  303**'.  403*. 

Kapnio  449. 

Karl  der  Kahle  293. 

Karl  II  von  Anjou  3943. 

Karl  Theodor,  Churfürst  386*. 

Kaotiklov,  '/wga  158. 

J{ijQov?.d()ioq,  Mi/a7]l  375 

Kolvnßüq  4Ö33. 

Komnenos,  Alexios  I.  115  3.  141'. 

—  Johannes  II  181«. 

—  Manuel  13*.  572. 
Kwvozavzlvoq  Bozavetuxrjq  2875. 

—  o  'E^oxQvxov  77. 

—  Movojud/oq  375. 

—  Porphyrogennetos  341. 
Kovzoiecov  430  2. 
Kopv(p(öv,  /XTjTQ07io?JT?jq  278*. 
KqüIt)  1753. 

Kritianin  93  5. 

xovßixov?M(jioq  338. 

xovßovxXr'iGioq  GG^.  93".  234 «. 

KovxovL,f?.7]q  174'. 

Kouschnitza  77  &. 

Kvgixoq  238;. 

Kvt,ix6q,  OeoöiOQoq  138 ^ 

AaßTtaSÜQioq  3143. 

Laodikaia,  Zerstörung  von  4272. 

Aez'  261  Ntr. 

Liturgien,  die  drei  gewöhnlichen  363«. 

Locri  Epizephyrii  4083. 

Macrisphendne  41*. 

Malatia  552. 

Malaxus  278  s. 

fxüvÖQa  158«. 

/j.ayxXaßiT7jq  176*. 

Mauucci,  P.3205. 

Manuel  Limenus  2782. 

Marinus  s.  Albertus. 

iMari^alnq  EfiCdxöq  356'. 

Matthaei  96  5.  1,^53.  3777 

MavQÖnovXoq  106'. 

Maximos,  Patriarch  von  Kpel  287  3. 

MeyäXTj  ExxXriola  204  3. 

MeXuy/Qoiruq,  ISixöXaoq  350*. 

Melanciithon  448*. 
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MsXävTj.  d.  hig.  2111. 

MsXsx  280  Ntr. 

ßfXevSittjg  220 ^ 

Mt]?.aTog  238 1. 

Messina,  Erdbeben  von  330'. 

Metrophanes,  Patriarcb  von  Kpcl  302  ^. 

312«.  4Ül. 
MfTL,aßui>ßov  394. 
Michael  III  Dukas  2576. 
Michael  V  Kalaphates  317*. 
Michael  VIII  134. 
Mr/atjX  aal  Zcorj  33G. 
Mr/up.og  310'.  3135.  315  Ntr.  321«. 

325'. 
juiasQ  355^. 

Monacenses,  nicht  katalogisierte  386*. 
Monembasia,  Einnahme  von  313  ^ 
]\IoQ(fiV(Zv  267 1.    Vgl.  \ifMaX<piv(bv. 
Moschopulos,  Manuel  340^. 
nn  =  ß  3292. 
Murad  Rim  45  \ 
Murad  I,  Sultan  317  Ntr. 
Musuros,  Markos  73  ^  447®. 
[XVQoßkvxriq  425*. 
(xvoiaywyöq  332. 

valiQeloq  148 1.  367.  4159.  431. 

ISijipcov  fjLOvayöq  103 ^ 

Keretinum   (Nardo),   Einnahme   von 

376*.^ 
NiXTjcfOQog  0  ^loaaxLov  156. 
Kikolaos  Mystikos,  Patriarch  204^. 
Nikolaos  von  Otranto  360 1. 
Nilus,  Beatus  45  Xtr.  265  ^  328 1. 
VT  =  6  329-.  367. 
Nunez,  Pedro  320».  321. 

oSslVL   f^Tjvl    109. 

Otranto,  Zerstörung  von  102*. 
09-reiog  251. 

Ila/.afxag,  rQtjyÖQiog  .327*. 

Palaeologos,  Manuel  283. 

—  Johannes  V  110  =*. 

JlcO.aiüJv  üaTQÜiv  96'. 

Palimpseste   7.    34^0.   58 1.    60  ^   893. 

108«.  148».  210.  261.  2628—63. 
Ttagafiovi]  219 ^ 
Partenio,  Bartolomeo  375. 
Paschalis,  Pabst  52 1. 
Patrikios  317  ^ 
nsvL'/QÖg  310». 
Tir/vi'Tjg,  T?7c,  235  Ntr. 
Philippus  Xeri  179  ^^  196  Xtr. 
Philotheos,  Patriarch  110 ». 
Pilades,  Leontius  446'. 
Plethon,  Georgios  Gemistos  426  ^ 
7io).v6?.8og  2392. 
Pomponius  Laetus  375  5. 


Porta,  Franciscus  423  Ntr. 

TiQcciTiöairog  324^. 

UQiixixr'iQiog  104».  2422.  3371.  4131. 

TiQovorjTTJg  3642. 

nQoaixöväiiiog  150^  193.  213. 

7tQ(oToav?.iov  325". 

Ilvli]  MvQiavÖQLOv  3472. 

Quaritch,  325 ». 
Quichemus  462 1. 

Rhentius,  Theodor  250». 
'Pr;«og  401«. 

Povaävog,  Ila/ajfxtog  275  ^ 
''PwfjLulog  432. 
'Pcofxavr^Giog  367^. 
Vvvdax7]v6g  157. 

Saint- Andre,  Jean  de  385*. 
oaXög  101.  2171.  251.  333.  374. 
San  Severino  179 1". 
Schreiber,  nicht  eingereihte:  ^Ä&avä- 
oiog  ßovayög  11 2.  —  \Ay.dy.iog  122. 

—  ^AvaaTÜaiog  fxov.  15 6.  —  Aqos- 
viog  d6Quvrig4:G^. —  BeooagLcDV ßov. 
59».  —  Fußgir,).  äLäxovog  63  ^  123-. 

—  Georgios  notarius  381  *.  —  Gera- 
simos  68  ^  —  Diodorus  210*.  — 
EvysvLa  120'.  —  6sö(fi?.og  (1540) 
146». —  Owuäg  TIuxQO/.öyoQ  1-50». — 
^Iioävvrig  Bsgyixiog  382  ^  —  luiuv- 
VLXiog  (1543)  166.  —  Aafxncovlvog 
2562.  —  MagxvQiog  293'. —  Mr/at}?. 
TgißwXjjg  322*.  —  Mi'/ai]X  (1117) 
145 3.  —   l<i£Öifvxog  KvTiQiog  331*. 

—  Neophytos  Pardon  333^.  —  Nto- 
cpvxog  nov.  266'.  —  NixoXaog  ^yov- 
fxevog  347».—  Nixöf.aog  (1275)  366". 
nhgog  G.  2ivä  388  &.  —  Tripo- 
comenus  Hypon  415*.  —  Xagixiov 
ix/lgoßiavijg 4:26^;  umstrittene  18 3. 
873.  104«.  1063  i^/i^ixj]xQiog  TqixXl- 
viog).  2773;  mit  nicht  festgestellter 
Idendität49».  168 «.  1762. 184*.  227*. 
228  2.  458 '  Ntr. 

Schreiberinnen  26.  4*.  115*.  120«.  181  s. 
Schreibernamen  in  Akrostichon  3652; 

in  Kompendium  28  3. 
asigd  394. 

Ssgyiog  xal  Büx/og  ixÜQVVQSg  412. 
Severos,  Gabriel  285. 
Siglen:  Ag  1572.  3375.  _  ])/ 0942, 
Simopetra,  Brand  von  100  2. 128».  219 1. 

2401.  2531.  273*.  293s.  330».  391  *. 

401'.  405».  408'.  —  i:vfi6wv  xci&ri- 
•  yovjxsvog  von,  100  ^ 
Sixtus  ly.  74. 
07iT]?MicCxr]g  402». 
Spitznamen  313  Xtr. 
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5ßc  18'.  372. 

Stephan  II  von  Serbien  175  ^ 

St£(favoq  iniax.  KiaxiaarjC  334.  414. 

Strezobas,  Kloster  374 1. 

Strozzi,  Palla  30^. 

Symeon,  Bulgarenfürst  204. 

avvaYrjoxiv  421 2. 

avyxsXXoq  338". 

avyxXrjZOV  409*. 

Taberius,  Joannes  424  Ntr. 
Tachygraphie  von  Grottaferrata  328  ^. 
Tarani,  Mutius  32Gi. 
TaQxavLCüxj^q^  'IcodvvtjQ  201  Ntr. 
xaQiwv,  öid  419. 
Theodosios,  Patriarcb  57  2. 
0e66a)gog  BukaaixdJv,  Patr.  von  An- 

tiocheia  331 1. 
Theodorus  Meli^.  .  .  418 -^ 
Osocpävrjc  KuQvxrjq,   Patr.  von  Kpel 

348  Ntr. 
Theopbilos,  Patr.  von  Jerusalem  392. 
Thomas  Augelos  312*. 
Thutoras  297  5. 
evtinöXoq  2206.  379". 
TifzöS^eog  ^yovjuevog  Srovöiov   114. 
Titelfälschungen  IG«.  25  ^  247  2. 249  2 u.». 
T?.r]na&i'jQ  90».  129  2. 
TofjLnQoixoiQOQ  240«. 
Torre,  Nicolaos  della  358 1. 
XQaycpööq  209''. 

Tranquillus,  Andronicus  30  Ntr. 
TQans'Qrjq,  iitl  312^. 
Tsaouch  monastir  200". 
Turin,  Bibliotheksbrand  von  3  *.  27  ". 


886.  1457,  2742.   2882.  3162    33(5  2_ 
37010.  3921.  4071. 

Unterschriften,  cryptographische :  39  2. 

GO».  63*.  823.  86.872.922.  93' u.«.  95, 

971.  109*.  166*.  167*.  174.  207^212«. 

227*.  231-''.  252  Ntr.  2612.  2721.  303. 

3282.347.3495.  355.  362  &.  384*.  387. 

395.  403.  408*'.  416.  432;  verstüm- 
melte: 162.  28.  455.  47*.  50'.  51* U.S. 

52*.  54.  62*.  63.  65.  66.  73.  77.  80». 

82.  88. 93.  99*.  103.:107. 119. 126. 1272. 

128. 136».  138  [2].  139. 145^  151. 154'. 

160. 1625.  171. 175. 179  =*.  186  [3].  201. 

202.  2075.   211*0.    213*.  217.  2182. 

2.35 2  u. 5.  237*.  250.  251.  252.  253 [2]. 

255  [2].    258  ß.    261.    264  Ntr.    271. 

275.  277.  278.  2802.  285.  2882.  2912. 

292».  300.  3042.  317.  334.  335'.  336*. 

337*.  3386. 3393.  341-5.  3432.  347,  356. 

3625.  3676.  3683.  373.  383.  393.  396. 

404*.  405.  407.  409.  411.  414 ".  419*. 

420.  427  (s  auch  Ziffermmterschrift). 
Uspensky,  Porphyrios  926.  1411. 

Vallonaios  (Ova?J.a)vaiog)  454 ^ 
Vergara,  Juan  168*. 
Vergikios,  Angelos 346  2.  382  5.  429  *  u.  5. 
Viadislaus  Jagelonius  152  Ntr. 

AavQ-ÖTiovXoq  339  Ntr. 
Ssvotpöjv  rjyovßtvoq  361. 

"QäxoQoq  206. 

Zeitrechnung,  arabische  4092. 

Ziffernunterschrift  186 &.  187.  349 5. 


Druck  TOD  Bär  &  Hormann  in  Leipzig. 
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